München, 1. April 1920 Preis 1 Mark 50 Pf. 25. Jahrgang Nr. 1 


SiMPLICISSIMU 


Bezugspreis vierteljährlich 18 Mark 


er — TUT . Bez is vierteljäbelih 18 Mart 
ee Degründet von Albert Nangen und Ch. Beine Amen rerseechan = 


apiisaimat-aiag O, md. & Oi, Minsden 





Zum 25. $abrgang area 











Bünfundzwanzig! Aber diefe Beler 
Coll kein Schluchgen auf der Dichterleyer, 
Soll kein Geufzen über fchnell enffhtwundnes, 
Einft fo frohes und. fo ungebundnes, 
Diel gefchmäbtes und fo beitres Treiben 
Uns entloden, Laßt uns ernfter bleiben! 
D Pbllifterl Einft von deiner Größe . 

" &o begeiftert, aber Jeht in Bläße” 
Und In, Rot! Du Armer, tillft du’s wagen 
Die zutüczuführen zu den Tagen, 
230 du, vollgeftopft mit beil’gen @ütern, 
DIE fo feindlidy zeigteft den @emütern, 
Die es anders fühlten? D du Gtüge 
Mander Torbeit! D du Zipfelmüpel 
Selbft fo reblich, brav und tapfer fchaffend 
Und doch fo voll Ehrfurcht das benaffend, 


Damals — — 
Bon Ludwig Thoma 


er vor zwanzig Jahren von den Arkaden aus 
feine Bfide auf die Bäfte richtete, die unter den 
Bäunfen' des Hofgartens Ihren Kaffee, tranken, der 
konnte giemlich viel von dem fehen, was man fpäterbin 
das „nelftine München“ nannte, Künftler, Gelehrte, 
Dieter, Mufiter, Die Karrenfcieber der bauenden 
Könige, die ‘Herren Kritiker nicht gu vergeffen. 
Erlichen war die „Rühtung der Nation“ anzufehen 
om bedeutenden Blik, am .facten Haarwulft, am 
Ungewößnlichen In Bebärde und Tracht. Auf die 
melften, das fel zu Ibrer Ehre gefagt, mußte der 
bewundernde Gremdling erft aufmerffam gemacht 
werden, um das göttliche TWefen zu erkennen. 
Das plauderte und lachte unter den Kaftanien, 
das Fam und ging, foh und lieh fih feben, bis 
zwei Stunden fpäter eine fehnatternde. Güßigteiten 
Ichledende Damenmwelt das anfehnliche Mannsvolk 
ablöfte, 

Es waren Zifh am Tifh Immer die gleichen Leute, 
Die ich zum mindeften vom Geben kannten und 
die zufrieden waren, wenn aue gewohnten Zeit die 
newohnten Gefichter auftaudhten, mas das Gefühl 
einen, vertrauten Gemütlichkeit fchuf und erhielt. 
Nicht weit von einer Gefelfhaft berporragender 
Pandektentenner und Paragrapbenitefler faß ein 
Kreis Junger Leute. auf die ih an manchen Tagen 
die Blide der Gtammgäfte neuglerig und forfhend 
tihteten. 

Danı hatte iher der Simplleifiimus einen fdharfen 
Anpeiff auf die Berliner Gottähnlichteit gebracht, 
und die Gäfte fehauten über Das Wipblatt hinweg 
bflligend oder mißbilligend auf die jungen Männer. 
die munter und gefund in der von ihnen geläfterten 
Welt fahen nd gar nicht zu merken fchienen. daß 
fie die @egenflände einer fo oder fo befdjaffenen 
Aufmerkfamteit waren. 

Unter ‚deu gemütlichen Gtammtifchlern des Eafe 
Lu gab es fiher mehr pie einen, der ftarte Be- 


Zum Yubiläum 


Was verfault und unecht Ift gemefen. 

Du Phllifter, willft du rümwärts Lefen? 
Dann gefteb’s dir heute felber: War es 
Yede Woche eines jeden Jahres 

Nicht in Deutfchland üblid, daß man oben 
Eine Dummbeit machte, die zu loben, 

Zu bewundern oder redhf zu finden 

Eine Lüge war? Doc überwinden 

Ließ fih nie dein angeftammter Glauben. 
Und du fchlmpfteft nur, wic wollten rauben, 
Was dir Löftlih war — und unterwüblen 
‚Einen ftolgen Bau, den fortzufpülen 

Wilde Ströme ftets gefchäftig waren. 

D du Welt der Lügel Yu den Yabren 
Konnte Phrafenfhmwall das Land vernichten, 
Beige Schwäche, abgewandt den Pflichten, 


denten gegen bie ungewohnte Kedtheit hatte ind _ 


der fie von feinem Drdnungsftandpuntte aus ver- 
urteilte, aber fie alle waren viel zu qutmütig. als 
dafj fle Gegnerfchaft und Tadel in Hab überfeht 
hätten. 

Sie nahmen Anteil an den jungen Leuten, Die zu 
ihrem München und darin wieder zu Ihrem Gtamm- 
cafe gehörten. und fie beobachteten vielleldht mit 
Sorge, tie fih das Maß der Wagniife erweiterte. 
Diefe Springinsfelde ritten ja auf Raflermefjern, 
und etlie hatten fi fdion verlegt. 
konnte es wiederum gefcheben! Zur Breude an 
Verfolgung und Gefängnis hatte man fih aber In 
Süddeutfchland gewiß nicht erzogen. 

Diefe beforgien Gegner konnten einem jompatbifcher 
fein als manche ihre Bäufte in den Gädten ballende 
Demagogen, die begeiftert darüber waren, daß Ihre 
unterdrüdten Rüdfichtslofigkeiten vom anderen fo 
ungeniert begangen wurden. 

Mandyer unterbundene Wüterich wollte Im jedem 
freien Worte gleich ein feuriges Bekenntnis zu 
Raffenbaß und Klaffenbaß und zum paragrapbierten 
Parteiprogtamm feben. und den meiften fehlte die 
innerliche Breibeit, die es felbfiverftändlich finden 
konnte, daß Jugend und Talent fi ganz von 
felber ungebärdig geben mußten. 

Rein, es war wirklich nicht jede fcharfe Satire aus 
tiefen Entrüftungsbornen gefhöpft; Kraft und 
Jugend gaben eine ülle der Gefichte, und dazu 
reiste allgu vieles den Epott von Leuten, die fpotten 
konnten und die fi berausgeforbert fühlten durdy 
das Bombaftifche einer Autorität, die feine war. 
Und die im pbilifterfeligen und troß allem munder- 
fhönen Deutfhland mit einem verhängnisvollen 
Refpekt geehrt wurde, 

Auch diefer fonderbare Zwiejpalt mußte zur Gatire 
führen und fie immer mebr verfhärfen, Diefe felt- 
fame Doppelnatur eines tatenfroben, tüchtigen, 
mutigen Volkes, das jelbft Das Befte leiftete und 
fich dennoch die phrafengefhmweollene Mißrirtfchaft 
eines minderwertigen Regimentes und der Ab- 
nötterei dazu gefallen Ließ. 


erg 


Wie leicht. 


(Kart Nenotb) 


Mit Bombaft ih immer felbft be trünend 
Und mit Hoblem Lärme fi genügend. F 
Ad wie billig wär's, den Neunmaliwelfen 
Jent zu fpielen und dich binzumweifen 
Auf der Warnung Bülle, die zu achten 
Die Refpekte Dir unmöglich machten. — — — 
Davon nichts mebr! Doch, wer umgewandelt 
Jeht mit neu gelernten Phrafen handelt, 
Uns was vorftolziert auf hohem Gaule, 
Hocdgemut uns meiftert mit dem Maule, 
Dem gefteb'n wir heute im Vertrauen: 
„Guter Sreund, tie wir dich ganz durchfhauen! 
Mann des Haufens, Häufchens, der Parteien, 
Müßteft dich ja von dir felbft befreien, 
Um zur ivabren Breihelt zu genefen — 
Du Philifter, der du ftets gewefen!* 

Peter Cchtemißt 


Wenn es zu allen Leicht erfennbaren und auch häufig 
erfannten Schädigungen fehwieg, dann konnte man 
ich wicklich veranlafıt fühlen, derb und derber‘ zu 
reden und vom Leder zu ziehen Aegen den ver- 
dammten Refpelt, damit er Dody endlich zum 
rlmlaen Drdnung fbaffenden Zorne, übergeben 
jollte. 
So war die Entwidlung der Gatite, die fich ganz 
und gar nidt am Programme und Standpunkte 
hielt und halten ‚konnte. Gonft hätte ihr das 
Wefentliche. das Künftlerifche gefeblt. 
Und zum Apoftel fühlte fich wahrhaftig keiner in 
dem Kreife berufen, der damals heiter und von 
feiner Eitelkeit sangefräntelt im Gatten ber Ka- 
fanien fa. 
Indes das Bosfihline DVölklein der behinderten 
Demagogen kam aus beprelflichen Gründen dazu, 
in den Epöttern eingefworene Parteiwütericdhe 
au erbliden. 
Dur) die Brillen, die fie alle aufhatten, konnten 
fie's nicht anders fehen. 
Und darum Buchten fie Die angenehmen Aufcegungen, 
die ihnen das Wigblatt fhuf, für fich. 
Da gab es jegt nana offene, wundervolle Heraus- 
forderungen des fhnurrbärtigen Abfolutismus, den 
man fonft bödftens einmal in einer andeutelnden 
"Art angetippt batte. 
Gänfehäute Eriegte man balb aus Cchauder, halb 
aus Neugierde. wann ettwa doch der Blig eln- 
fchlagen werde. Und daneben, was paffierten da 
für peidelnde Greveltaten! 
Beleidigungen von Richtern, Etantsanmälten, Hiebe 
auf das allmächtige Zentrum, die ‘zu lärmenden 
Verhandlungen in der Kammer, ja zum Gturze 
des Präfdlums führten, 
Konfistationen, Babnbofsverbote, Anklagen, Pro- 
‚sejfe bäuften fich, und die Unverwüftlichen erwider- 
ten jede Mafregelung mit neuen, fchärferen An- 
eriffen. Ha! Weldye Luft, Zufchauer zu fein, bier 
mit edlem Pathos ein paar Worte über die Frei- 
heit der Beifter, Dort mit Worficht ein bißchen Wohl- 
wollen für die Immerhin nicht ganz zu leugnenden 


Rünftlerifchen Werte des Blattes zu verlieren! 
Wie viel angenehmer war das, als felber feft ins 
Wefpenneft zu greifen und einmal tonfeqüent zu 
verlangen, daß die. Zitzatkutfcherei vom Bot 
herunter müffel Go angenehm, daß man den un- 
befonnenen jungen Peuten zuweilen in einem Partei- 
breve als wohl affettionierte Parteigeößie vorfichtigen 
Beifall fpenden konnte. — 

Dann kam der Krieg. 

Das fatenfcheue, bin und bee fchwankende, ih an 
Phrafen beraufchende, nichts ganz, alles nur halb 
twagende, perfönliche Regime führte in zum fchlimmen 
Ende. Was dagegen zu tun war, hätte vorher ne- 
tan werden müflen. 

Damals, als die Parteien über lauter Programmen 
das Wefentliche vergaßen. Das Wigblatt aber, das 
faßt zwei Jahrzehnte Kindurd darauf bingemiefen 
batte, fab jegt nur mebr die eine große Gade, um 
die es ging, Die Rettung des Baterlandes. 

Wie Intonfequent, dafs Diefe nämlichen Leute, die 
ch ImGrieden vom Parteigetriebeferngebalten hatten, 


fich nicht im Kriege dafür erklärten! Darüber Ift das 
jest fo muntere VBölklein der Demagogen, die binter- 
drein ihren Männerftolg vor umgeftürgten Thronen 
fanden, jehmerzlich bewegt, und wenn fle geiftreich 
werden, laffen fie aud) ihre Geufzer über die Ge- 
Iinnungsänderung des Gimpliciifimus aufftoßen. 
Der zünftige Journalismus aber madjt ihm das 
Sclimmfte, was er kennt, zum Borwurfe, daß er 
„den Anfchluß nicht gefunden habe”. 

Wir wollen ihm bei diefer Gelegenheit fagen, daß 
wir ihm nie gefucht haben. Die Meinung war redit 
und war redlich, daß die Treibereien der Parteien, 
während das Vaterland in Not war, verderblidy 
wirkten, daß im Rüden der Kämpfenden das Gr- 
fchrei nach Verftändigung nichts anderes war als 
die Preisgabe einer kraftvollen Berteldigung. daß es 
im Lande und Hinter den Cchütengräben keine andere 
Idee zu vertreten gab, als die des Durdhhaltens. 
Und alles, was dagegen gefhab, mag es fih Hug 
oder human oder freibeitlih geheißen haben, war 
bei vielen nichts anderes als törichte Beigbeit. 


Um den Ruhm, Anflug gefunden zu haben a 
famofen Ehrenmann, der die Dejhufte den ©. 
Parma gewinnbringend für fich befornte, um 
Ruhm, die Panit des Jahres 1917 und alles Ber- 
derbliche, mas folgte. rechtzeitig mitgemacht au baben, 
beneidet der Gimpliciiimus niemanden. 

Wir willen, daß es in Deutfeland, vornehmlid) in 
der Schleberopolis Berlin, viele Leute gibt, die mit 
fchöner Leidenichaftlichkeit für Nch die Ehre bean- 
fpeuchen, daß fle von Anfang an nicht an Glen 
und Rettung geglaubt haben. 

Wohl ift es manchem gelungen, fi damit jenes An- 
fehen zu erringen, das in den Augen diefes Teileo 
der Nation Hindenburg und Pudendorif allmählich 
verloren. 

Wir fehen es neidlos geicheben. 

Ir Edlen, fhmürt immerhin den großen Peill- 
miften, der als Exfter die Hofen fenkte, mit eucen 
Lorbeerkrängen! 

Wirbhaben Bottfei Dank nicht einmal euer mindejteo 
Lob verdient. 





Unferm Urabnen und Gevaffer Simplicius Simplicifjimus 


Dentfch Bolt, belogen und betrogen 
Im Streit um hohes Jdeal, 

Durch Not und Elend dDucchgezogen, 
Aus Wunden blutend ohne Zahl, 





Sera 


Gelhnung von Wilhelm Chu) 


x 


rn 


Einfält'gen Herzens, fief verwildert, 
Berührt doc) von der Mufe Kuß, 

Deutidhy Volk, du warft, den er gefchildert: 
Der arme Simpliz'ffimus. 


Intbeift auf dem Grimmelsbaufen-Drntmet 
In Runden, 


Der Gimpliciffimus und die Parfeien arcncenas 
BER VIEN > 





„Deofchke gefällig?“ — „Nein, danke, ich gebe Lieber.” 


Mein ift das Reich 


Su bus Gewölbe des Lides Srob geftimmt fpreng’ id den Kerker, 
Hinter das Gitter der Winper Gebe dem Himmel die Freiheit 
Sperrte ich 4 Und der Welt 
Himmel und IHelt, Mein Geficht! 

Hanne Job 
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"DIE DEUTSCHE LIKÖRMARKE- 





Originalzwi hnung von Professor Karl Schmoll von Eisenwerih, Scutyurt, 
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Apotheker C. J. Pohl’s | 


KleinsterTaschen-Inhalier-Apparat 





Ärztl. empfohlen Einjähr. Garantie 
D.R.G.M. 640589 2—3jähr. Wirksamkeit 





Schutzmarke 


Unzerbrechlic Elegant, sauber 












Gratisprospek 








Vorbeugungsmittel gegen Infektion durch die Atmungsorgane. 
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Zu jeder Zeit, während jeder Arbeit und Beschäftigungsart, Nase, 
Mund, somit Kehlkopf und Lunge, desinfizierend und erfrischend. 


Ohne schädliche Wirkung, auch bei Kindern, zu gebrauchen. 


NAT, GRÖSSE » 
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CIP ist so klein, daß er in der Tasche mitgeführt und bei geschlossener | CIP ist ärztlich anerkannt und unentbehrlich für Gesunde und Kranke, 
Hand überall und fast unbemerkt benützt werden kann. Ärzte und Pflegepersonal, Beamte, Lehrer, Sportsleute, Raucher usw. 


CIP ist stets gebrauchsfertig, erteilt ein angenehmes Edeltannen-Aroma, | CIP ist der billigste Inhalator, solid messing vernickelt und als solcher 
das in die feinsten Verästelungen der Lunge dringt. der billigste und reellste Sanitätsartikel überhaupt. 

CIP wirkt bakterientötend, also desinfizierend. Er erfrischt und lindert | CIP ist in allen Apotheken, Drogerien, Sanitätsgeschäften, Parfümerien zu 
bei Kopfweh, nervösen Zuständen, Herzbeschwerden usw. | haben. Wo nicht erhältlich, wende man sich an den Alleinfabrikanten: 


EX. VOGT in VILSBIBURG, Niederbayern. 
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FRIEDENS-ERZEUGNISSE DER 
CHEMISCHEN VERRE GEBR SCHUITZ 


PERLEBERG # GEGR. 1791. 
Schahereme +Metall-Pufz 
Parketfboder-and Linoleumwichse 
Bleichsoda /Kristall-Soda 
Waschlaugenmehl 


Krisrappadesalz 
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Schnell-Schreibmaschine 
dor Clemens Miller Akt-Ges., Dresden 
= Älteste Fabrik des Conlinents für ilsmchsnik = 
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WEINBRAND 


MACHOLLMUNCHEN 
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Enttäufchung Beldausg von R. Och 





Was is jeßst eigentli für a Unterfchied im Bier?“ — 
No zerjche Hamm mie a n’ringprozentip's Vollbier 
habt und jege Hamm mir a hochprogentig’s Dünnbier.* 





verbreitetfte Zeitung 
Deutfhlands 


Berliner 


Tageblatt 


en illuftr. We blättern: 
DerWeltfpie el, Wigblatt „UILK”, 
Haus Hof Garten Tecdyn.Rur dichau 








9,— Mark monatlid 
bei allen Poftanftalten Deutjhlande 




















Soeben ift erfchienen und in allen 
befferen Buchhandlungen zu haben: 


Zunfer Schlörfs 
tolle Liebesfahrt 












? Romane n.Rovellen N 


Bringt 


‚Die Reit-Literatur“ 


Fingelift. 30 3, bierteljährt. 6.— Mark, 

ProbesNr. tofteniod v. Verlag 
„Die Weits£iteratur* 

Münden 2. 

Dertin S.W, 48 
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6. Aufl, des „Großen Meyer“ vorbereitet. mm 





Im Jubiläumsjahr des Simpel erschien die 7. Auflage von 


Meyers Hand-Lexikon 


das alle Fragen der Gegenwart beantwortet und Aus- 

kunft über die Neuordnung der Welt nach dem Kriege gibt. 

Dieses „Hand-Lexikon" bi'det auch eine Berichtigung 
und Ergänzung des veralteten „Grossen Meyer". 








Bestellschein 

Ich bestelle hiermit beider Propyläen-Buchhandlung 

in München 8, Metzstr. 37, post- und verpackungsfiei 
1Meyers Handlexikon. 7. Aufl.1920, in Leinen geb. 
Rund 75000 Stichwörter auf 1700 Abb. im Text, 
35 farb. Tafeln, 45 Karten. Preis einschl. T.-Zuschlag M.48.— 
Ort, Post, Das 







Vor 25 Jahren wurde die 
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y Roftentog, 














Roman von 
Ewald Gerhard Seeliger 


Brofchiert M. 8.50, in Halbleinendand M 12, 
und 10% Teuerungszufchlag 
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Aber Diefes Buch voll toller Liebesluft und Lebens. 
freude fchreiben die „Hamburger Nachrichten“: 
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die lustigen Sprachiehrzeitschri iften, 


Gebr. Pauslian, Verlag, 







und Le Petit Parisien, 











Hamburg 79, 
Alsterdamm 7. Postscheck 189 (Hamburg). 
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IE HEHCHERIEBEREHENEHEREHESE 








März: April: 3 Mai: 
Altdeutfchland Europa Übersee # 
mit allen Raritäten, hervorragend besonders Vereinigte Staaten von m 
über 3000 Lose Verlangen Sie Katalog Nordamerika großartig vertreten . 
& 























LOL 3 2 ER 2272 272070277 Bernd nd scher ek k 


Neueste Schlager für Kunstfreunde I! 


E; 
”* 
& Rasse uu Schönheit « Orients! 1; 


100 verschiedene Orig-Aufnahmen, $0 St. 14 NM, 100 5.25 M. = 
2.120. % 

Müller & Winter, Abt. L. 100, Kunstverlag, x 
Leipzig, Kronprinsstrasse 43. E3 
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'reme d zerei he 
und »pröde Haut der os Gesichts. Jetzt 
wieder überallin reinster Friedensqualitätzu haben. 
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Lindower-Straße 24— 
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Zeichnung von Th. Th. Heine 











Lernt fremde Sprachen! 


Diefe Mahnung kann jept, Ivo e# gilt, unfere Hans 
delsbeziehungen mit dem Auslande bon neuen au: 
subawen, nicht oft genug ausgefprochen werben. 
Spradhkundige werden bald in allen Geldhäfts: 
zweigen gejucht werden, dem Sprachfundigen werden 
fih die beften Wege zum Vorwärtsfonmen er 
Öffnen. — Fremde Spraden erlernen Cie leicht 
und benitent, ohne Lehrer und ohne Echulbefuch 
nach der weltberühmten Methode Tonflaints 


Langenjheidt. Diefe Methode ift von Autos 
ritäten auf dem Gebiete der Eprachwifienichait 
bearbeitet, Auf Grund ihrer unerreiht dafıchen 
den Audfprachebegeichnung lernen Sie fo twie der 
fFrangofe, Engländer ufiw. iprehen. Keine Bor: 
tenntnifie und feine höhere Schulbildung erforbers 
fi. — Verlangen heute, noch tofenlofe 
Yufendung unferer Einführung Rr, 3 47 
Unterricht der Cie intereffierenden Epradhe, 


Langenfheidtice Verlagsbuhhandfung (Prof. ©, Langenfheidt), Berlin-Schöneberg 











tablotten, das beste Mittel geren 


— Tausende Anerkennungen, 








5 Vonds 
Dr. Kurt Wolt! & Co.. Hamburg 1. R. 2 


Nlervenkranke, Blutarme 


fowie Entfräftigte loben einftinmig bie hervorragende Wir» 
fung der Negipan-Tabletten. Ein Verfuh wird jeden von 
der Vorzüglichteit überzeugen. Arztlih glänzend begutachtet. 
In allen Apothefen erhältlich. 











Ihrachmerzen usw, leistet un 
Bonopnhon 
il! erutachtet, Zaılr 


Bei Schwerhörigkeit, Ohrensausen, | 


wöch iger Kur ‚Aunkunftkosten: 
los d. Wiltberger & Co., Slutigariß- 50n. Warnung vor Nachahmung! 





Die Marke, ...... 


Zweigniederlassung: 
Romaco G.m.b.H, 
Berlin $.W. 68 


Charlottenstr. Nr. 2/8 


Eat 


LOXCE 


ee... die. Sie schließlich 
doch wählen 


Roberi Marchand 
Chemische Fabrik 


Hamburg 39 





Jeder mit dem Kapifalismus! ERERENE 





1920: „Ich möchte den Eimplicifimus für meine Partei kaufen. Was Eoftet das ganze Unternehmen?“ 
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Borüber, ach vorüber -- —! 


»Ia, ja, Herr Oberftenereinnehmer, ih war aud; mal eine 


Rezuicek-Figur!* 






Belhnung von Karl Arnotb) 


Wie denken Cie über den Gimplicifjimus? 


Meiner Meinung nad Iftder&lmplicifimus während 
der ganzen Zeit feines Beftehens die bedeutendfte 
illufteiecte deutfche Zeltfchrift netvefen. 

Prof. Heinrich Altherr (Stuttgart) 


. 


Ich betenne mich zu denjenigen Verebrern des 
Simplicffimus, die kaum nod viel Vorbehalte 
machen, feit Wennerberge Damen ihr fogenanntes 
Lächeln wo anders unterbringen — denn ich kenne 
kein aweltes deutfches Wipblatt, In bem man eben- 
fovfel von twirklichem IBI% und ebenfoviel von twirk- 
Ucher geldnender fowohl wie Iiterarifher Kunft 
findet, Ich kenne auch kein franzöfifches noch fonft 
ein europälfches Wigblatt, das den Gimpliciiimus 
überträfe, und darf dabel fagen, daß Ich ziemlich 
viele verglichen habe. Wle würden wir Ihn als un- 
nahabmlid ‚bewundern, wenn er an der Gelne er- 
fhlenel Gtatt deffen fdelten wir bald von Linke, 
bald von rechts ber auf ihn wegen feiner polltlfchen 
Haltung, als wenn ein Wipblatt In diefer Beziebung 
irgend eine andre Aufgabe hätte, als daß felne Mit- 
arbeiter aufrichtig find. Daran habe ih vor 
dem Gimplichjimus nie zweifeln müffen, weil ich Ihn 


nie mit Parteiprogtammen oder mit Geldintereffen 
verklebt fand. Berd. Avenarius 


Es gibt faum eine Nummer des Simplicifimus, die 
mie nicht vor Augen getommen, und Baum eine, 
worin ich nicht ettvas fand, das mich amüflerte und 
erfreute. ° Jh habe das Blatt gelefen „In Harren 
und Krieg, In Sturz und Sieg", Das Blatt war 
nicht dasfelbe Im Gieg und Im Gturz; aber Th. 
hp. Heine und Gulbranffon und feinerzeit Blir blieben 
immer überlegen. Georg Brandes 


Ic halte den Eimpliciifimus für ein Kulturferment 
erften Ranges, A Emil Ermatinger 


Da die Satire Im nächften Zufammenbang mit den 
gefelfcaftlihen Zuftänden Ift, fo muß fie fidh mit 
diefen beftändig verändern. In der bürgerlichen 
Gefellfhaft — mag die berrichende Klaffe nun die 


-Bourgeoifle oder das Proletariot fein — ift das 


eigentliche Lafter die Derlogenheit; gegen diefe bat 
ich die Satire alfo zu wenden. Mir fcheint, daß 
Die Deutfben In diefem Lafter am vorzüglichften 
find, deshalb haben fie im Gimpliciffimus aud) das 
vorzüglichfte moderne Wigblat. Paul Ernft 


-1— 


Seit fünfundzwanzig Jahren bin ich ftändiger 
Abonnent des Simpliciffimus. Ich babe der künft 
lerifh und Literarifch fo hochbedeutfamen Zeitfchrift 
mit ihren unvergleichlichen Jluftrationen ftets meine 
prößte Aufmerkfamkeit zugetvendet und fende der- 
felben zum Jubiläum meine wärmften Glüdwünfche. 

Ferdinand, König von Bulgarien 


Bis zu und mie der Nummer vom 1. Junt 1914, der 
Tegten, die.Ich fab, war für mich der Gimpliciffimus 
mweltatts das befte der mir bekannten illufteierten, 
fatirifchen Blätter, Befonders hebe Ich die „Duell"- 
Nummer 43 vom 7. Jahrgang und bie „Kraufe”- 
Nummer vom 30. März 1914 hervor. 
4 Dr. 4, Borel 
Ich babe den Mitarbeitern des Gimplicifimus nur 
zu banten für fo mande frobe und befrelende 
Stunde und für die viele gute Kunft. 
Aug: Oaul 
. } 
Meinen berzliäften Olücdwunfh dem Yubilar, 
deffen Lachen oft uns erfreute, deffen Exnft uns 
oft fo befinnlich machte. Bleibe er uns, was er ift: 


der freue und mwelfe Hofnart Gr. Majeftät des 
deutfchen Volkes. Wir können Ihn nicht miffen. 

Prof. Paul Graener 

\ . 

Lieber Cimpl! Id Hab’ Did, fo alt Du nun 
bIR und fo alt ich bin, Immer als Auslanddeutfcher 
gelefen. Aus diefer Gtelung erklärt fih) eine ge- 
tolffe andere Empfindlichkeit und Unempfindlichkelt. 
Denn wir draußen, die nicht erft feit 1914 Im Kampfe 
um unfer Deutihtum ftonden, fahen notgedrungen 
mit zroelerlei Augen und hörten mit zweierlei Ohren, 
Wir begriffen, dab dem perfönlichen Behagen an 
der Löftlichen Schärfe Deines Wites das Echo 
bei den Böswilligen und Dummen der TBelt ent- 
gegenzufegen wäre, und da meine Id, daf Di, 
Bruder Güddeutfcher, In Deiner weifen Torbeit 
und töricyten Wefsheit, in Deinem ungläublgen 
Glauben und Deinem gläubigen Unglauben, in 
Deiner Raufluft und Helferfebnfucht, In Deiner 
Derbhelt und Zartbeit der urechte deutfche 
Simpliciffimus gewefen bift mit der ganzen ehr- 
lichen und — gefährlichen Unbedadjtfamkeit unferes 
Dolkes. Und wenn ich nun eins wünfchen dürfte, 
Die und mic und uns, fo fagte Ih: Laßt uns 
unfere Schärfe und Nacficht vertaufchen, weniger 
deutfc nach Innen, mehr deutfh nad außen! und 
daß twir fonft bleiben, was wir find, ehrlich und 
unbedacht, denn das Ift unfere Schitung und unfer 
Schitjal In der Welt. Hans Grimm 


Seit vielen Jahren babe Id keine einzige Nummer 
des Gimpliciffimus mehr nefeben. Aber mir find 
Immer wieder In norwegifchen und ausländifcyen 
Blättern feine Bilder und Terte begegnet, und Id 
verftebe, was er für Deutfchland und andere Länder 
bedeutet. 

Als Menfch bin ich glüdlich, feinen Gründer und 
mebrere feiner Zeichner Bennen gelernt zu haben, 
als Germane bin Id ftola auf die Made des 
Blattes, auf feine Kunft und feinen Kampf. 

Das große deutfche Bolt muß verftummen — für 
diefeo Mal, Cimpliciffimus aber gehört zu denen, 


Die Ihre Sprache nicht verlieren, 
Knut Hamfun 


Rad) meinem Wiffen Ift der Gimplicifiimus Immer 
nod) das befte Wigblatt in Europa. ch konn 
nur wänfden, daß er fi) noch redyt lange auf 
diefer Höbe hält. Prof. Haug (Stuttgart) 


2 . 


er leugnet, daß der „Gimpl“ Geift hat, der 
bat felbft keinen. Eo ift freilich ein unpreußifcher 
und füddeutfcher Gedanke, der kräftig „anhauchen“ 
konnte, entfacht von dem unvergleiclichen Kölner 
Albert Langen, dem unerfhöpflichen Th. Th. Heine 
und dem fcöpferifhen Oberammergauer Ludwig 
Thoma, an deren Triumolrat cafcy der teijende 
Öfterreicher Rezniceh, die großen nlederdeutfchen 
Zeichner Rudolf Wilke, Bruno Paul, Wilhelm 
Schulz und der einzigartige Norweger Diaf Gul- 
branffon mit andern Künftlern und Dr. Geheeb 
mit Dr. Omlglaf-Blalh ich belebend anfchloffen. 
Man muß ihren. Übermütigen Redattionsfigungen 
angewohnt haben, um den Gtil diefes beiten euro- 
pälihen Wipblattes ganz zu verftehen. „Wo frobe 
Kräfte Annceich walten, da kann ein ‚Simpl' fi) 
geflalten.“ Tolftol hat edit: „Der Simplicifimus 
korrigiert die konventionelle Gefhichtsfchreibung.” 
Gr ward genäht von der Luft am Leben und dem 
Unmut über Bölterbaß, Gefellfchaftsdüntel und 
Wilhelmismus. Sein amilienftand Ift Münden, 
fein Gerichtsftand Gtuttgart, wo Ih bei den 
bumoriftifben Zufammenftößen der Juftiz und des 
Humors deffen Derteidiger und der tertius gaudens 
gewefen bin. Well id ihn und feine Gamilien- 
gefcbichte Intim kepne, kann Ich über feine Herkunft 
auf Ehre und Gemillen als Spruch der Geidhmo- 
renen bezeugen, daf feine Mutter die Kunft und 
fein Darer der MWabrbeltstrieb it. Wir haben 
foldde Sprößlinge nötiger als je. 

Concad Haußmann 


Auf mich wirkt es erfciihend, Simplicifiimus zu 
lefen — befonders In diefer (chre£lihen Zelt. Denn 
der Simpliciimus fpricht nur die abfolute Wahr 
beit und bleibt immer, In guten und fehlechten 
Tagen, derfelbe. Die Pfeile des Simpliciffimus ind 
I&barf und treffen ibe Ziel — Gott fel Dant! — 
Das brauchen mir gerade heutzutage. Es lebe der 
Simpliciimus durch Jahrhunderte. Es erlebe der 
Simplichimus glütlihe Tage und den Gieg der 
Wahrheit auf Erden! Sven Hebin 


Ein Trommelfchlag und Wedtruf, ein Bekenntnis 
zur Natur, ein Schwert des Geiftes Ift der Gimpli- 
cffimus feit feinem Beftehen. Auch das werdende 
neue Deutfchland braucht folhe Waffen im Kampfe 
gegen das ewig Geftrige, das unbelehrbar Dumme 
und Niedrige. Wolfgang Heine 


Ih bin mit dem Gimplicifimus keineswegs Immer 
völlig einverftanden gemwefen. Aber Ih babe, auch 
über meine perfönliche$reundfchaft fürAlbert Langen, 
Reinhold Geheeb und Diaf Bulbranffon binaus, 
früher ftets eine tiefe Sympathie für den Kampf 
des Gimplicfimus gegen das perfönlidie Regie 
ment gehabt — aus diefem felben Kampf entftand 
ia feinerzeit auch unfer „März“. Und bel der 
Neigung des Deutfchen zum Doktrinären und feiner 
allzu großen Gefügigteit allen Autoritäten gegen- 
über twar mir der ganze Ton des Gimplichfimus 
immer lieb, und ich glaube, da er viel Butes ge- 
tan bat. Hermann Heffe 


Ich- kenne Khre Wochenfcrift num fon viele 
Jabre, und wenn das, was Id zu fagen babe, wie 
alles Gefagte Im einzelnen Ab auch nicht Immer 
deden mag. fo hab’ ich's Immerhin doch bei Ihnen 
beobachtet und erkannt. Mir fcheint, als babe 
der Eimplichffimus ftets das Leben gegen die Aus- 
mwüchfe des Geiftes, mit dem man heutzutage fo 
viel Unfug treibt, verteidigt. Die Jdeen, ohne die 
menfchlihes Wollen und Bewegungen nicht aus- 
kommen, vergemwaltigen bei aller Wichtigkeit ihres 
Scöpfertums doch das Leben und zwingen es In 
ibre Babnen, fo daß das arme, beftändig auf allen 
Gelten eingegwängt, faum ein und aus weil. Da 
blegen Satire, Wit und Humor die Eden und 
CS pipen fol baarfcharfen Denkens und Vor- 
dringens auseinander und neben den Bedürfniffen 
des Lebens Ihr Recht. Go kommt es, daß der 
Gatiriter Im Laufe der Zeitereigniffe mit dem be- 
fonderen Hervortreten befonderer deren feinen 
Standpunkt wechfeln muß, denn feine Jdee Ift: das 
Leben zu befreien. Er kann gegen das Pfaffentum 
und die Kiche vom Leder ziehen und Brömmigkeit 
verteidigen, den Militarismus befebden und für 
die bedrängte Nation eintreten, wie das Auf- 
ftelgen und Menfchwerden der Maffen gegen die 
Unterdrüdung ausfpielen und gleich dabinter 
gelmmig die befeffenen Sanatiker anbellen. Nur daf 
bald Diefe. bald jene Soeenrichtung lachen oder 
zufammenzuden wird, mie fle's gerade getroffen 
bat. Notwendig ift dabel immer die allgemeine 
Anerkennung des Bedürfniffes nah Gatire und 
ihres Rechtes. Diefe Anerkennung muß über den 
Parteien ftehen, twie große Menfcıen, das Menfch- 
liche, Gittlichkeit oder Gerechtigkeit. Dielleicht Ift 
es nicht die geringfie Bedeutung des Gimpliciifimus, 
dur feine Eriftenz für diefe Anerkennung bei- 
getragen zu baben. Jh mwünfche Ihm für das 
nächfte Dierteljabrhundert weiterhin die Bäbigkelt, 
ich Im Leben der Nation und vielleicht au Europas 
als. Bedürfnis zu behaupten und weiter durch 
zufegen. Wir dürfen weder das Leben vergeifen 
nody das Lachen verlernen. Hermann Horn 





Simpliciiimus, 

Reiches Schenk und Gchüg! 

Haft gekämpft mit Pbiliftern und Bögen. 
Schnelltet Wurf und Schuß, 

Sprühteft Spott und Wit, 

Und flegteft mit Pfeilen und Klöpen. 


Haft nicht Throne gefcheut, 

Nichts, was prablt und proßt, 

Als der Sekt im Blafe no fChäumte; 
Haft nicht Lügen geftreut, 

Dod dem Beinde getropt, 

Als der Hunger die Speicher uns räumte. 


Reiches Shen? und Schüf, 

Wenn das Reich audy fantl 

Blank wie einft deine Waffen [hlmmern. 

Deutfchen Geiftes Blip, 

Deutfchen Geiftes Trank 

Slammt frei noch aus Ketten und Trümmern. 
Ricarda Hud 


. 


Mit Breuden benufe Ich die Gelegenheit des fünf- 
undzwanzigläbrigen Beftehens, dem Eimplicifiimus 
meine Olücwünfiye auszufpreben! N kenne kein 
illuftelertes Blatt, weldhes innerhalb von fünfund- 
zwanzig Jabren in feiner fünftlerifchen Qualität eine 
fo hohe Stufe eingehalten bat, wie der Eimpli- 
iffimus. Nach meiner Anficht Ift der Gimpliciffiimus 
in künftlerifcher Beziehung eines der hervorragendften 
Blätter der Welt, Durdy feine hohe künftlerifche 
Qualität bat der Gimpliciffimus auch dazu bei- 
getragen, das Anfehen unferer Kunft Im Auslande 
in dantenswerter WBeife zu fördern, Die Namen 
Gulbranffon, Thöny, Heine, Wilke werden Immer 
einen hoben Rang behalten! 

Prof. Arthur Kampf 


Ic habe den Eimpliciifimus von Anfang an mit 
nleichem Intereffe und wahrer Freude an der von 
ihm gebotenen hoben Kunft und feinem reichen Sumor 
verfolgt. Künftlerifch — nur Darüber erlaube ic) mir 
ein Urteil — ift es wohl zweifellos das bedeutendfte 
illuftrlerte Blatt. Dafür fprechen allein die Namen 
Th. Th. Heine, Gulbranffon, Thöng, Wilhelm 
Schulz — den unfterblichen Rudolf Wilke, diefes 
zeichnerifche Genie, nicht zu vergeffen! 

Bels Klimfch 


Die beften Glüdwünfhe zum fünfundzwanzig- 
tätigen Erfcheinen des Gimpliciifimus. Ihr Blatt 
ift in feinem künftlerifyen Teil von allergrößter 
Bedeutung. im allgemeinen eine Notwendigkeit. 

Ehriftian Landenberger (Gtuttgart) 

\ 
Geebrte Herren! 

Es ift alfo wirklich fünfundzwanzig Jahre her, daf 
ich die erfte Ausgabe des Gimpliciffimus In Händen 
bielt? Ich babe nachgerechnet, ja, es flimmt. und 
es rührt mich fehr. Der erfte Simpliciffimus! Ge- 
tolß. Ich weiß es nod. Ich hatte mich ungeduldig 
auf Ihn gefreut, mein Herz flug böber, als Ih 
ihn endlich aushängen fab. Jch kaufte ihn in einem 
Heinen Papierladen; er koftete, zehn Pfennige, er 
war politiffrel und Iyrifh. Geitdem bat ihn zum 
Manne gefchmiedet die allmächtige Zeit... Mic 
auch, ich will es hoffen, 
Ich erwartete jede Nummer mit dem Appetit meiner 
neunzehn Jahre, — zumal id) fofort einen Beltrag 
neichlet hatte. Er erfchien, er erfhlen! Es war eine 
meiner frübeften Heinen Gefchlchten. Eile ging duch 
zwei Nummern, wider alles Prinzip, fo aus- 
gezeichnet hatte man fle gefunden. Noch fehe id 
die fehönen Doppeldutaten, die Waflermann mir 
dafür In die Hand drüdte. (Jh werde niemals 
Ibresgleichen febn ) 
Eiwas fpäter erhob Holm mich auf offener Straße 
zum Lektor. Ja, ich trat In den Redaktionsftab ein, 
ich half eine Zeitlang den novelliftifchen Teil redi- 
gieren, ich bin nicht der erfte-befte Gratulant, Id) 
bin vom Haufel Wenn ih „Jal“ auf den Um- 


fchlag eines Manufteiptes gefchrieben hatte, ftric) 
Geheeb es gewöhnlich aus und fchrieb „Nein“ dafür. 
Er hatte wohl reiht; wir konnten fo viel nicht drudten, 
wie ih annehmen wollte, 

Dann fhled Id) aus. Gelbft für diefen Poften 
taugte Ich auf die Dauer nicht. Aber ich bin 
Ihrem bunten, fteigemuten, in jeder Nummer von 
Zalent ftrogenden Blatt, das voltstämlich zu feln 
verftand, Indem es geiftig-national, indem es menfch- 
Lich twar, Immer anhänglic geblieben, Wir ftimmten 
melftens überein, in der Liebe tie Im Gelächter. 
Im Kriege taten wir, jeder mit feinen Mitteln, 
das unfere, um dem überhandnehmenden Glauben 
des deutfchen Volks an die Fourteen points und 
die überlegene Tugend der „Demokratie zu fteuern. 
der, wie amerlkanifche Pazififten heute erklären, 
Deutfchland zugrunde gerichtet hat. Bir waren 
erfolglos. Aber Gaben wir darum etwas zu be- 
reuen? 

Auf viele Jahre, Simpliciimus! Bis man mir 
ein befferes zeigt, halte ich Did, für das befte TBip- 
blatt der Welt, Thomas Mann 


. 


Wir waren dem Simpliciiiimus Immer fo dankbar 
dafür, da er — Diaf Gulbranffen, Tb. Th. Heine, 
Wedelind — den Kampf gegen die Philifter 
wieder aufgenommen und Luftig durchgeführt hatte; 
denn die Befreiung der Kunft fehlen uns die 
wichtigfte Angelegenheit Deutfchlands zu fein. Die 
Not der Zeit bat uns der Kunft und den Dichtern 
entfremdet und uns zu leidigen Politikern gemacht. 
Doc) da verdiente der „Simpel* erft recht unfern 
ernfthafteften Dank. Gehörte er doch zu ben 
feltenen Perfönlichkeiten, die nicht nachliehien, vor 
dem unfeligen Katfer zu warnen, dem es in fünfund- 
swonzig Jabren gelungen Ift, das Werk Bismarıts 
au zerftören, fein VolE für ein Menfchenalter, fein 
Haus und den monardhifchen Gedanken für immer 
au vernichten. Auch der „Simpel* war uns. ein 
Prophet, wenn er glei in andrem- Gtil redete 
als Jefaja und Jeremias. 

Belp Mautbner 


Empfangen Gie für Jhren Jublläumstag meine 
berzlichften Olüdwünfchel Jh wünfche Ihnen, daß 
im Lauffchritt Hundert Jahre vergehen mögen; viel- 
leicht wird dann die Welt einfeben, was für un- 
erhörte Leiftungen in illuftrativer und Ilterarifcher 
‚Kunft der Simpliciffimus vollbradyt hat! — Ele 
dürfen rubig von fich fagen: Wo Ift ein zwelteo 
Blatt, — nicht nur in Deutfchland, nein, auf der 
ganzen Erde — das, ähnlich dem Cimplicifimus, 
Jabrzehnte hindurch dem Hab einer Banaufenclique 
zum Troß fi fünftleriih an der Epitje behauptet 
bätte. — — — Jahrzehnte hindurch haben Woche 
FüoWoche Ihre Künftfer Gulbranffon, Heine, Thöny, 
Arnold und die vielen anderen Bilder gefhaffen, 
eines vorttefflicher als das andere. Wo kann je- 
mand auftreten und fagen, fie feien [hmwächer oder 
müder geworden in ihrer Schaffenstraft?! Was 
das bedeutet? Goll es einer trachten, nadhgumadhen, 
dann wird er willen, twas es bedeutet! 
Und nun, zum Schluß, laffen Gie mid Yhnen 
danken, denn mas id Lterarifch geworden bin, 
danke Ich allein dem Gimplicifimus und feinem 
Redakteur Dr, Geheeb! 

Ir Guftad Meprine 


. 


Der ESimplichimus Hat die erhabene Aufgabe, 
„Anftoh” au erregen, unentwegt die Brutalität zu 
befämpfen, die Immer Dunmmheit ift — die Gegner- 
fchaft, deren Zahlenöhe ein Gradmeiler für 
die Pflicterfüllung des Simpliciffimus ift, mechfelt 
natürlich: je nach der Geite,- auf der gerade die 
Brechheit und Zumperei am ftärfften niften — der 
Simpliciffimus batte noch niemals feit feinem 
Anfange fo unbefchränkte, allfeitige, großdeutfche 
und übernationale Gebiete für feine Arbeits- 
betätigung vor ih und um fich, als heute. Der 
Simplichfiimus gehört der Nation, er Ift einer 
unfecer Kulturbefipe, er ift ein politifches Initcu- 


ment ohne Parteilichkeit, er muß immer mebr ein 
öffentliches Bemgeriht gegen alles werden, was 
bei allen Parteiungen jefuitifch-egoiftifch Die fehönen 
Worte, die fle als Birmenfchilder tragen, ins Gegen- 
teil umkehrt. Der Cimplicifimus muß das Organ 
und das Gchivert aller Partellofen fein, aller 
derjenigen, Die nichts anderes fein wollen als an- 
ftändige Menfchen in Deutfchland! Db ein folder 
Bufammenfchluß gelingt, zu dem der Gimplichimus 
febr wefentlidy beitragen Pönnte, davon hängt unfere 
Zukunft und au die Zukunft des Gimplicifimus 
ab. Lagert euch in ein Kugelgelent und faleft 


fcharf nad allen eiten! 
Walter von Molo 


„Bewundert viel und viel gefcholten“, aud) oft ver- 
folgt und getoiß nicht frei von Beblern und fhäd- 
Licyen Übergriffen, aber ungemein rei an glüd- 
lichen Einfällen, an treffendem Wig und ein- 
fehneidender Gatice, an Zeichnungen von fdärffter 
Charakteriftit und bödftem Können, künftlerifch 
wertvoll, gef&hichtlich bedeutend und unferm öffent» 
lichen Leben notwendig zu einer im Grunde Doch 
barmlofen Entladung mandjer Unzufriedenheit, die 
gefährlich an uns nagte, vor allem ruhmeswert um 
der kräftigen vaterländifchen Gefinnung willen, die 
er im Krieg bekundete: fo vollendet der Gimpli- 
cfiimus das erfte Dierteljabrhundert. Geien ibm 
ebenfo erfolgreich die nädhften Jahrzehnte befchert! 
Wie brauchen Ihn und feine Gatire gerade jept 
mebr als je. Gran Munder 
. 


Daß Im Gimpliciimus Zeichner von fo ver- 
fchledenartiger Richtung vertreten find, hat mir oft 
einen rein künftlerifchen Genuß bereitet. Der 
f&barfe Naturalift mit feiner ‚unerf&höpflihen Cha- 
rabteriftit, der Karifaturenzeichner, der den Aus- 
dru@ in gelftvoller Weife auf eine ornamentale 
Linie reduziert, der Darfteller der Demimonde, 
der aud; die Heikelften Stoffe mit Gragle und 
Schönbeitsgefübl behandelt, A. Oberländer 


. 


Nichts hat mich fo fehr im Atem nebalten, wie 
der Gimplicfimus in feinen erften fünf Jahren, 
Das war die Zeit, wo Wedelind unter allerlei 
Pfeudongmen fein Mitarbeiter war. Th. Th. Heine 
und alles Graufame, Unecbittliche und Bittere der 
Karikaturen paßte zu Ibm. Die menigen, fehr 
zarten Lyriker, die fi daneben einfanden, milderten 
Beineswegs die Schärfe und die Derbbeit, des fati- 
eifchen Auftretens, fondern gaben ihm das Ver- 
träumte, das die Jugend liebt, auch wenn fie es 
verfpoftet. Es fhien mir fpäter zumeilen. als ob 
der Gimplichfimus, wenn er fortfubr, feine foziale 
Romanze zu fingen, in Derlegenheit bald da, bald 
dort ein Wort verfchlude. Und mie fcheint, er 
wird heute zu jeher abonniert und zu wenig ge 
fürchtet. ch ftelle mir vor, was er bei dem euro- 
pälfchen Ruf, den Ihm feine erften Jahre gefchaffen 
baben, in dem heutigen Deutfchland fein könnte, 
das nichts it als ein Kleiftertopf neben einem 
Scerbenhaufen. Jh wänfchte dem Gimpliciiiimus 
jegt mehr als je das unverföhnliche und doc) zarte 
Herz von damals. Alfons Paquet 


"Wer Kritik übt — im wahren Ginne des Wortes — 


kennt Beine Partel, es fei denn die der Wahrheit. 
Heute fordert diefer, morgen jener den Spott 
heraus, — wen’s nicht trifft, lacht, bis ibn felbit 
der Pfeil teifft. Dann fehreit er: „Umfalll* Heute 
zuft es diefer — morgen fein lachender Gegner! 
Unbeiert weitergehen, ohne Rüdjicht auf alles Gr- 
fehrei der einmal übernommenen Pflicht genügen, 





Untürdiges und Gchädlihes hüben wie drüben 
lächerlich und fomit unfdädlich machen — das ift 
die Aufgabe, der der Simplicifimus in.den fünf 
undzwanzig Sampfjabren geredyt wurde — dus bie 
Wurzel der Freundfcaft und der noch größeren 
Beirdfchaft, die ihm zuteil wurden und auf die er 
ftols fein kann. Adolf Paul 


Mit den Abfichten und Anfichten des Gimplicifiimus 
befand ich mich zuweilen im Widerfprudh, aber nie 
babe ich es beziweifelt, daß er das fünftlerifch wert- 
vollfte Blatt feiner Art und feiner Zeit ift. 
Pauli (Hamburg) 


. 


Ein Bierteljahrhundert „Simpler!" Eine ftattliche 


* Bändefolge, voll.der beften fatirifchen Bilder und 


der köftlichften Iiterarifchen Beiträge Wie viele 
genußreiche, anregende Stunden haben fie allen 
Vorurteilstofen gefcentt, wie viele menfchliche, 
allzu menfchlihe Schwächen, wie viele ernftere 
Entgleifungen und Sertümer mit mutiger Cd onungs- 
Lofigteit angenagelt! — Und doch, was find fünf- 
undzwanzig Jahre für einen Hecht. der nod) mit 
hundert Jahren zu den Jünglingen gezählt wird? — 
Möge dem temperamentvollen Hecht im Karpfentelch 
bes bdeutfchen Philiftertums, wie Im Weltenmeer 
fremder Überhebung niemals Rüdgrat und Beweg- 
lichkeit verfagen, und feine Zähne nie einer Plombe 
bedürfen! Guftav E, Pazaurek (Stuttgart) 


Der Eimpliciffimus — Ift er nicht eine der wenigen 
öffentlichen Ausdrudsformen deutfcher geiftiger 
Kultur, an denen man au heute noch) feine rechte 
Herzensfteude haben kann? 

Meinbard Pfaundler 


. 


Dem Simpliciffimus fhulden wir den Dank, daf; 
er als erfter den erfchlafften Geift Deutfchlands 
mit dem Pochen des Wites, der Gatire und der 
Kunft wachgerüttelt hat. Das Wort: „der Liebe 
Gott burra“ war der unfreltillige Leitfpruch des 
deutfchen Eöfarismus, 
Der Cimpliciffimus fehuldet uns die Gutmadung 
feines. banalen friegerifchen Irrtums, 
Dem Simplichifimus wünfchen wir, daß er im beften 
Alter nicht In Die Hände der Phllifter und Meinungs- 
unternebmer falle, fondern bleibe, was er war und 
fein foll, ein ladendes und beifiendes Bewiflen. 
Walther Ratbenau 


. 


Ein großes Derdienft des Gimplichiimus fcheint 
mic darin zu liegen: Er bat die Zeit gedadhten 
Humors abgelöft, die uns heute die Witblatt- 
kämpfe um 1848 und um Bismart fo leer und 
teblos erfcheinen läfit, er Hat entfheldend geholfen, 
Wit und Epott und Jconie des Kampfes ficht- 
bar zu geftalten. Go bat er feit fünfundawanzig 
Jahren die Phantafle des Volkes mit dem un- 
erfhöpflichen Reichtum feiner „Bilder“ erfüllt. Be- 
mußt ober unbewußt aufgenommen, bat die Kcaft 
folcher Beranfhaulihung unfer Denken begleltet. 
Und daß wir die Dinge nicht nur im Hien filtrieren, 
fondern da wir das Gedadhte greifbar, fichtbar 
vor uns ftellen: darauf kommt es an. 

Edwin Redslob 


Nun hatte aber die Königin einen Cpiegel, Wenn 
fie vor den trat und fragte: Gpieglein, Spieglein 
an der Wand — — — Denn die Geele eines Voltes 
Aft wie das Antlig eines Menfchen, und es Ift not- 
wendig für fie, von Zeit zu Zelt einmal in den 
Spiegel zu bliden, offen und ohne Wimperzuden. 
Es foll freilich Leute geben. die den Spiegel um 
liebften zerfchlügen, weil er ihnen nicht zeigte, was 
fie zu fehen wünfchten. Denn Wahrheiten, fo heil- 
fam fte find, pflegen fchmerzhaft zu fein. Aber fie 
hören darum nicht auf, Wahrheiten zu fein... 
Kurz und gut: Wenn Deutfhland feinen Gimpli- 
cffimus nicht hätte) es würde hödhfte Zeit —. 
daß er erfunden würde. 

Wilhelm Scharrelmann 


Seit feiner Gründung babe Id dem Gimplicifimus 
als gelegentlicher Mitarbeiter angehört; die dritte 
Nummer des erflen Jahrgangs bradhte ein Gedicht 
“Brübling“ des damals Einundzwanzigläßrigen, 
dem Th. Th. Heine die Titelfeitenzeihnung ge- 
midmet hatte. SHochgeftapelt mahnen mid)‘ die 
fchlichten Bände, die Id von der erften Nummer 
an lüdenlos befige, daß felther wirklich ein Diertel- 
labrhundert vergangen Ift. Jch gedenke derer, die 
damals mit mir als mehr oder weniger neue Namen 
In die Literatur eingezogen find, der teuren Toten 
auvörderft: Debmel, Blerbaum, Wedeind. Nach 
Brühling duftet mir die Erinnerung. vor einem 
hellen hohen Himmel fchtwanten die leichten Blätter 
lungen Rubms ... Jh babe ihn immer gern ge- 
babt, den feiten Bulldogg. das Wappentier der . 
für Deutfchlands geiftige Entwidlung merfwär- 
digen Zeitfchrift. mit der Abfchnitte meiner eigenen 
mir freundlich verbunden bleiben: „Pierrot und 
Eolombine” tauchen träumerifch herauf, die B. 
von Reznicets anmutige Hand meinen Verfen 
relzend nachneichaffen bat. (Sogar eine eigene 
Zeichnung — die einzige jemals veröffentlichte — 
weiß ich darin „veremwigt”). 

bh. Th. Heine, Ludwig Thoma und Diaf Gul- 
branffon find die ragenden Borktämpfer einer ftatt- 
lien Schar vortrefflider Gefährten; kaum einer 
fehlt darin von denen, die zwei Generationen an- 
erfannter Begabung und Leiftung bedeuten. Jn 
nuten und in fchlimmen Tagen bat der ftreitbare 
Schalt, gerühmt und verkepert, mißbraucht und 
erkannt, der bunten Menge mit feiten Händen 
einen bligenden Spiegel. vorgehalten, der fid) 
fhonungslos im Kreife berummandte. Aber iwie- 
viel Liebliches und Edles bat die hianfe Fläche 
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neben den Sragen fraglichen Zeitgenoffentums au 
freundlich aufgefangen! Und daß der fede Gpötter 
über Dünkel, Heuchelei, Ungefhmat, Wahn und 
Albernbeit in der Zeit fÄhwerfter Not feinem Volke 
die Treue gehalten bat. daf Ihm das Vaterland, 
die heilige Wiege unferer Kraft, über alles ging, 
als fo manche es für geraten blelten, fidh's lieber 
nicht mit der Hure Zeitgeift zu verderben, das fol 
dem maderen Gimplichifimus unvergeffen bleiben. 

Rihard Shaufal 


Der CSimplicifimus nennt ih nach dem Aben- 
teurer, der Wefen und Gchidfal des Deutfchen 
balb unmilltürlih, halb trogig bemußt für alle 
deutfche Zeit darftellt. Gimplichus muß fi durch 
Irrtum, Gchuld und Not mitten binduchiclagen, 
wo fie am dichteften ind, er mag und kann fid) 
nichts erfparen, denn er wird zeitlebens gefchunden, 
um erzogen zu werden, je fchlimmer es ihm geht, 
defto beller wird es in feinem Kopf und Herzen. 
je bettelärmer, defto munterer ift er und trunfen 
alle, wenn ibn einmal ein feltenes @lüd von feinem 
Tagemwert der Mühe abhält. Er muß es fÄhwer 
haben, um er felbft zu werden, zu fein und zu 
bleiben. ©o zeigen, halb ummwillfürlich, halb bewußt. 
auch diefe Hefte fehler wie eine mitgehende Geftal- 
tung ben beutfchen Menfchen und fein Schidfal, in 
Spott und Ernft, eine Art gelftigen Lebenslaufes, 
an weldiem das Volk felbft tätig und leidend, be- 
obadjtend und beobachtet mitarbeitet und Anteil 
bat. B Dtto Gtoeffl 
Belm Durchblättern der fünfundzwanzig Jahrgänge 
fiebt man erft recht Deutlich, wie treffend Die beißienden 


Eine Erinnerung 


Wife und tie vorzüglich die meiften der Zeich- 
nungen find. Stanz v. Stud 


Ich babe für den Simplicifiimus immer eine be- 
fondere Liebe gehabt und mic gewünfdt, feinem 
Kreife näher zu kommen. ch ergreife gern die 
Gelegenheit, mich freudig zu Ihm zu bekennen. 
R. Wilbrandt 


„Entieder Ift diefer ein Erzfchelm oder gar ein 
Narr. Zwar kann er fein Narr fein, weil er fo 
fchreibt." Das fagt Grimmelshaufen im ztwanzlaften 
Kapitel feines unfterblichen Romans, und fo bat 
ein Dierteljahehundert Lang der Nacyfahr des alten 
Simpliciffimus zioifhen Schelmerei und Narrbeit 
fein Wefen getrieben. Beide, der alte und der 
junge, ftanben fie feft gegen eine von Innen heraus 
aerfaulende Welt, Beide fahen fie helläugig die Ret- 
tung des Geiftes durd) den GBeift als einzige Auf- 
gabe, beiden — dem alten unberwußt, Dem jungen 
bewußt — wurde desbab Kunft höchfte Angelegen- 
heit, nicht Gpiel oder Schmud. Und deshalb be- 
deutet twie der alte Gimpliciffimus auch der junge 
nicht nur den Spiegel und die abgekürzte Chronik 
feiner Zeit, aud) Ihr Geroiffen und ihren Zielweifer. 

Prof. Dr. Georg Witkomsti 


Der Simpliciffimus Ift ein [harfer und treuer Kämpfer 
gewefen gegen alles, mas Deutfjland ein macen 
wollte, da es groß war. Möge er in diefen Tagen 
des Niedergangs und des Kleinmuts ebenfo treu 
belfen, wenn es gilt, eo neuer Öröe zuzuführen. 
Eenft Zabn 
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Spannende Pbantaftit In Longentrier- 
teiter Form bildet den Jubalt Liefer 
odiafmelften Illuftsierten Beltfdeift 
Deutfdjlande, in der fich ale Richtungen 
imobecnfter und alter phontaflifdher Lite- 
cotue yufammenfchliehen. Zmifcden un 
heimlichen Eput und feöblichem Humor 
verinnen ummerfiih die Crunden In 
einer traumbaften Atmofpbire, Das 
„Treibhaus“ berichtet eugelmößlg wahre 
Begebenheiten aus dem Reiche des Un- 
ertiäclihen. Rucofa und Epotita des 
Aberolaubene und Geltfames aus be- 
Deutenden Memolcenierten. 
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Reine Friedensqualität 
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"Behringer 


in allen besseren Geschäften zu haben. 
Allein-Hersteller: 
Chem. Fabrik. Wilhelm Behringer, Nürnberg. 


Menschen mit Kopf sind selten 


umso glänzender sind Ihre Aussichten, wenn Bio über den ME 
Durchschnitt hinansragen! Kann man dns erreichen? Sogar mit 
Sicherheit, mit ganz ünerwartetem, verblüffendem Erfolge durch 
Weber- Rampes berühmte, seit 40 Jahren erprobte, für jeden Durch 
schnittsmenschen leicht eriernbare „Gedächtnis- Meisterschaft“, 
Durch das Stadium dieser Methode erzielen Sie 


ganz unglaubliche Leistungen! 




















Wir versprochen Ihnen, daß Sie am Ende unseres Unterrichts 
drolmal 80 lange Zahleureihen wio nachstehende 


141592653589793238462643383279 


5 In wonigen Minaten fest und für Iinmer im Gedächtnis aufnohmen I 

können, — Sio erlernen Sprachen in kaum '/ı der sonst notigen 
it, das Kiosoneinmaleins 1><M ganz leicht, Quadrat- und 
Kubikwurzein, letztere nus jeder Zahl bis Million (mit Rosh ziehen 
Sie in 1-2 Minuten im Kopf, Daten der Welt- Kultur- und Litera- 
targeschichte erlernen Sie spielond! — Joder Studierende, Kauf- 
mann, Beamte, Schüler, jeder Vater heranwachsonder Kinder hat 
ie Picht, von diesem System Kenntnis zu nobmen. 


80 urtollon unsore Bezieher; 

„Das ist einfach blendend. Obgleich ich schon mehrere 
üislehren durchkenrbeitet habe, 80 war Ich über die Fülle 
des Stoftes und die leicht faßliche Darstellung erataunt: 20 etwas 
hätte Ich denn doch nicht vermutet. ... Ich wilnsche Ihren Buchern 
aus vollstem Herzen weıteste Verbreitung. M.,Cand. theol. etphil. 
Ch. Dankend schätze ich den Tag, an dem ich durch Ihre werte 
Zusendung mit der Wober-Rumpeschen Gedächtnis Meisterschaft 
bekannt wurde, Sohon in viele wertvolle Bücher habe ich mich 
vertieft, aber keines hat mir so viel Freude und geistigen Gewinn 
gobracht. Das Werk sollte nicht Schnell-Lerumethode, sondern 
Blitz Lornmettiode beißen, denn es verhält nich zu mancher an- 
deren, vielgortihmten, wie das beste Reumpford zu einem schweren 
orgaul, Ich orstaune vor mir Kelber, welche Falle wertvollen 
Wissens Ich jetzt täglich, oft nach nur einmaligem Durchlesen, 
unverlierbar BETEN Man muß 08 nis eine Klinde an der 
Menschheit, vor allem an unserer Scheljagend bezeichnen, wenn 

man sie belm Vorhandensein ins solchen Moisterwarkes noch 
geistlosor Weise zwingt, Gedächtnisleistungen zu vollbrin; die 
auf dem üblichen Wogo eine Qual und Unmöglichkeit sind, die 
aber unter Webor-Rumpes Führung unter endloser Lost und Lern- 
freude spielend bewältigt werden. Dann wäre es der schönste 
Dank für den wroßen Meister, wenn noch recht viele Menschen 
it dem Ergebnia neines Riosenfleißes vertraut würden, und da- 
durch wird manchem, wie mir, ein neuer Lobensfrühling mit neuer 
Lebensfreude erstehen Lehrer. 
P. Ich bin von Ihrer Methode ganzentzücktandsprechelhinen volle 
Anerkennengfürdasgelstigsofein durchgenrbeiteie Werkaus. W. 
erlangen Sie sofort kosteni. Zusendir. unserer Aufklärungsschrift. 
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Sein neues Bessere 
Gesami-Verzeichnis Bessere. 5 Verbrennung 
versendet auf Verlangen an| |M Voteilhatte Wasserertitzung 


Interessenten umsonst und 





‚postfrei der Verlag von 
Albert Langen, Mündhen-S 


Kapital gesucht! 


Aulchnung an Vorhandenem! 
Igni €. Kileyer, Karlsrahett 
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Deutscher Cognac 


Bingen Rh. 





u 0 


Marke 


Ein famoser Tropfen! 









Eigenbau und Herrschaftsgewächser 
NICOLAUS SAHL, Weingutsbesitzer 


ÜDESHEIM sAn. 


Spez. Rüdesheimer u Rheingauer Naturweıne |& 








Gabriel Sedimayr 
Brauerei zum Spaten 


München. 


Telegramm-Adresse: Spatenbräu München. 






(achende Geficht 


Ein Bud) voll Sumors 
don 
Kurt Sraf 
Preis gebunden Mart 10,- 
Das Verf läßt und allen 
Ärger ber frofliofen Gegen» 
wart veraeifen. 











Borräns in allen Dusband'ungen 
Verlag Parenss Co. Minden 












1 Urin, ara, Tb Sm. 
orientieren will, 


Das Kamasutram 


(Die indische Liebeskunst) 


Aus dem Sanskrit übersetzt von 
P 








„Der Marquis de Sade“ 


undseine Zeit. Kin Beitrag z. Kultur- 
und Sitten-Geschlehte dos IS, Jahr- 





Antlquarverzeichn 
Barsdort, Bertin W 30, Barkaresusrale 21/0. 


Auskünfte 


über Heirats-, Familien- u. Vermögens- 
verntisse Auer diskret gan: 
senhaft, E, Petersen & C. 
Berlin ne 20. win 








EA TTS 


Liebes=- 












Novellen der 
Ital. Renaissance 
Ausgewählt von G. J. Wolf, 


auf bestem Friedenspaniei 
mit Zuschlaw M. 11,50 broch 
bortafreie Zusendung gereı 
Einzahlung von 
'ostscheck Munchen 
Roland-Verlag 
München-Pasing. 
Verlagsverzeichnis kosteni 


LUTTTTTTTTTTTTTTTTT 














“= Rheumatismus, Gicht, "5: 


gegen 
Alles umsonst oder ohne dauernden Erfolg angewandt, lassen Bio sich 
meine ausführliche belehrende Iroschüre kostenlos portofrei sc 
Spezialarat Dr. med; Dammann, Berlin W305, A Karlsbad 3 
Syrechzeit RI, es 0-1 Uhr, 


Graphologische Charakterurtelle von Magdalene 
Ivanovic, Verfasserin von 


„Menschenkenntnis durch die Handschrifi“. 1917 im Volks- 
kraft-Verlag, Berlin, erschienen, die zweite Auflage kam 
jetzt heraus. 

„Die Gesetzeder modernen Graphologie“, mit dreigroßen Tabellen, 
Oktober 1919 im Anthropos-Verlag, Prien, Oberbayern, 
erschienen, 2. Auflage in Vorbereitung, da erste vergriffen. 

„Bilder der Handschrift im Lichte der Graphologie“, demnächst 
im Verlag Weimann, Leipzig, erscheinend, 

m Januar 1920 im Anthropos- 

Verlag, Prien, Oberbayern, erschienen. 


.; Analyse 10 M,; Ausführliche Analyse 20 M 

alyse mit Erklärung der graphologischen Zeichen dO 
Schriftlieher graphologischer Unterrichtskurs mit 9 noch nie 
veröffentlichten Tabellen, 12 erklärenden Lektionen und prak- 
tischen Übungen 200 M. 






















































„Es {st alles 80 uneingeschränkt zukreffond, as man vor Bewunde- 
rung lächeln muß, Berlin, 

„Ich darf Ihn ns 
werligen andern, 
achtung vor der ra 












Tnioden 
voll gewesen rind nd ir Hoch« 


13. Jan. 20. 
, mit der 





n 
Art nkdirektor, Berlin. 
„Ich bin Außernt überrascht U jcherheit un 
Sie die Zuge des betreffenden Charakters erfaßt haben 
Arthur 1, Augsburg. 14. Jan. 
„Die mir eingesandte Probe Ihrer wrapholoxischen Kunst hat mich 
#0 Interessiert, daß ich nicht amhin kann, Ihnen meinen verbindlichnten 
Dank auszusprechen und Sie bitten möchte, dan zu sagen, wak Slo uber 
meine Schrift zu sagen wissen.“ 
Kankdirektor Otto I 
trofond, da ich, well on 
dan wohl zu beurteilen versteh uy H., Jan. 20, 
„Ihre Methode Ist eine »0 einleuchtende und’ verständliche, dan Ich 
nicht wüsste, wie ein Anfänger beaser und rchneller kefordert worden 
könnte.“ Dr. D., Königsber; 

„Erst heute komme ich dazu meinen 
umgehende zutreffonde Beurteilun 
Zusendung des Untertichtsbriefen 1. auszusprechen 

Krwin 
„Wir waren aufs Höchste überrascht, mit w. 
das Wesen meiner Tuchter erkannt haben .., Ihre 





























„Ihre Analyse ist non: 











Dauk Tür die 
hriften und dio 
















hervor. Es wird Ihnen eine große Genngtuung Kowährtn, 80, eLwas 
„zwischen den Zeilen“ gelesen zu haben.“ 





Yon der Yerlogenheit 
s bemerkt.“ Vizeki 

„Ich glaube nunmehr I 
aeichneten Charakter selbxi 








Vizekonsul 
Anfragen sind zu richten an: 
Frau Magdalene Ivanovic (M, Thunn-Kintzel), Erlangen, 
Bismarckstr. I0, Postscheekkonto 16746. 
Soeben erschien neu In 4. vermehrter Auflage: 


Hygiene der Ehe 


Aerztlich Führer für Braut- und Eheleute 
"Fri t Dr. m B 

Aus dom Inhalt 

und Untanglichk it, Qebar- u Stil 

sollten osw, — Enthaltsamkelt 

liche Pflichten, Keuschheit oder # 

Ruckstände früherer 


. 18. Feb. 2%. 










uglichkelt 
igkei aon, dio nieht heiraten 

d Ausschwolfüngen'vae Jor Khe 

gamiot K 















Köryerliche Leiden hefrau — Entstehung 
m Geiöhlskähe. Folgen 0, Kinderloalgkeit; Ge 
usw. Kezug gegen E.nsend 

ag Dr. Schwolzer, Abt. 6 
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ist diencue Zahnpaste 


für IHRE Zähne, 


Bei steter Benutzung macht sich Ihre 


zahnsteinlösende Wirkung 








ıch kurzer Zelt deutlich bemerkbar. 


Sie ist außerordentlich wohlschmeckend und 


erfrischend 


w. verleiht den Zähnen blendcuden Schmelz, 


Phönix A.-G, für Zahnbedarf, Berlin SW, 68 


NMüßverjtändnis 


= Einmal durfte 
Gelhnung von ®. Müblen-Cchulte) 













n in di 





x binauf, 





Der Wichrler 
Wir 





ofen 


hönfchreibbeften, 





citer. 
as tragt ihr alfo!?“ 
Senn einer fpinnt, bilft 





Fräulein, bitte, jege nicht fprechen, Atem anhalten!” — 
„It Ihre Frau Gemahlin in der Nähe?“ 


befeifen 





Von heilwirkendem Einfluß bei Gicht, 

Rheumatismus, Diabetes, Nieren-, 

Blasen- u. Harnleiden, Sodbrennen 
USW. 


Brunnenschriften durch das Fachinger Zentral- 
büro: BERLIN W. 66, Wilhelmstraße 55. 


wir die Schönfchreibbefte 
und ich mit 


ftols 
en aus 


der Grammatitprofeilor 
ner follen wir fie 


x f&aut mich an 
weiter. 
wohl wiederholen wollt! was fragt ihr da 
Here Profeflor.” 


£ Schaut mich on. 






Heften aufs —“ 


auf 


©&o verzerrt fab alfo ein 
nen reutjchte mir der Gto) 


junge Him 


B 
me Aus den U 








das Lehrerzimme: 
erm Dugend Jahre 


f. 











sten, Die blauen Hefte- 
ten Armen, die Treppe 


fag’s nady!* 





Rektor ging vorüber. 
Srammatitprofejfe 


Erplofion. VBerbör 
ein Riefenfhaf gebeißen 


Ih hätt 






ht ihr dal?“ 








ragen, die Heften.” er machte eine Beiegung, als wollt! er fagen: Go wa 
mag noch bingebn, aber 
Ih fchau den Wiehrler- Heft—en fagt er anftatt Heft—e, den dritten Ball anftat 








des erften 


Wir 


es Ift eine Affenfchande 5 


om 






find alt 
mild, 


m geword 
jo das 


der 





ehrlermar und id 
 chrethaft bat fidh 





alt und 





Ih hau den Wieheler- 









eben uns ftumm: Der Profelfor fpinnt. Nod beute fahre ich zufammen, wenn ne Beau m) 
nn ein Profeffor fpinnt, kann man nir machen, alfo fragender Gebärde auf die heifie Kanne weil 6 Liebfter 


erft neulich hat mir der Wichtlermar er; 
wäre er geweien. Antonius hätte 
e gefchildert. 10 durhbohrte E 
Pompejus nieder „Db. meine 
nl ivar das! 

x erfte," hätte da der 









, das fühlten wir fdyon 





feiner ber 
äfar an der Gäul 
Bürger, weld ei 





hmten 









Wiehrlermag mechanifch murmeln 
jen, „der erfte, Herr Profefior, nicht der dritte, 
der Treppe, Mir rann ein Bein Mölter-Partendird 





Rn 
in "= RICHARDJAHR 
+" DRESOER-A.E 


Rückzha ier 
Unerreiohte Wirkung! 
Prospokt 02 gratin :: Kegr. 180 
Heinrich Loewy, Berlin, 
Dorothpenstr. 


| — 
Fördernde Wertung der 


Persönlichkeit 





Olänzt in einer Öefunde, da wieder 
zeine Serpentinölware wie vor dem 
Rriege. 


KHandfarift 









Triedensware It mit Danderol verjehen. 





AROERRENRENNANNERRRIERRERUNRRANARAERNRNERANNIE 


Sie Iernen fpielend 




















Karikaturenzeichnen! 


ficper Leitfaden mit zahlreichen Mbbı 
dungen nad) heueflem wiffenfehaftiichen Eipiten 


von ». Trofl«Regnarb, = 


Preie 01. 2.50 gegen Radnahme vom Berlao 
Cart Semm, Minden 5, Ecelinafrafie 100. = 





Leic 





LTE 


Nervenschwäche 


und Ihre Heilung von 3. F. Lütjeharms, Cassel. 
Veberraschonde Heileriolge in wenigen Tapan und Wochen bei Norvenschwäche 
und ihren Folgorscheinungen: Godächtuisschwäche, Donkuntähigkeit, 26 
eit, Energie-und Willenlosigkeit, Angst- und Zwangszuständen 
gelt, Ueberreistheit und Mattixkeit, Kopfdruck, Nerver 
"3,3%; auf goyoho-physialogischer Grundiage neuster Forschung 
In kurzer Zeit viele begeisterte Anerkennungen des In- und Auslande 
über schnelle und durchgreitende Erfolge. Verlangen Sie noch haut 
Gratis-Prospekt u. Auszug aus Heiloerichten von Lütegia-Vorlag, Cassel7t 





Zn steinlenscengut” 















m, &loffen, 


Nur bie 


geton mo 


1. Michacı mäner, 


Verian (dert 
München, 9 








JOHANNES SoTTe Ti 1 
SRESDEN 6 JMPORT 1 





Winter 


Cognaecbrennereien Preuß-Stargard 
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Echter alten 
Weinrbrand 


E.L.Kkempe & 6%. Aktiengesellschaft. Oppack: i.5? 


Die Perle der 
Liköre 








6000 Eleine Schachteln Kola Dulg umfonft. 


SR möchte gern einem jeden, 
der fi) abgefpannt fühlt, eine 
Probe meines Mittels zutommen 
laffen. Es belebt die Nerven, regt 
fie an und beeinflußt dadurch) die 
Sefimdbeit. Man wird fid) bald 
fofrifch, wohLund unternehmungs- 
luftig fühlen, wie man es von 
Natur aus fein follte. Kola Dulg 
foll überdies auch die Nerven in 


Anregung erhalten. Im eigenen 
Interefje eines jeden Lefers diefes 
Inferates, der erfhöpfte Nerven 
bat oder leicht müde und abge- 
fpannt wird oder an Kopffchmerz 
und Schlaflofigkeit leidet, wünfche 
ich, daß er Kola Dulg verfuchhen 
möge, und wahrfcheinlidy würde 
er dann bald wie viele andere fagen 
können: die Wirkung von Kola 


Dulg ift gut! Die beften Nerven 
find die, von denen man am tvenig- 
ften merkt. Kola Dulg ift ein 
Freund der Nerven. Es ift ange- 
nehm im Gebraud) und feine Wir- 
Eung ift eine Erfrifhung. Kola 
Dulgmwird Männern, Srauen und 
Kindern empfohlen. Das Alter 
bat dabei nichts zu fagen. Es ift 
ein Präparat zuc Anregung der 


Nerven. Kola Dulg ift überall 
am Plage, wo die Nerven nad)- 
Iaffen oder fidy fonft unangenehm 
bemerkbar madyen. Schreiben Gie 
mit fofort eine Poftkarte und ver- 
langen Cie Gratis-Zufendung 
einer Probefchadhtel. 


Near Dulg, 
Berlin SO 33, Nr. 205. 





Ein Grundt 
binnen kur; 








das Sexualleben der 


Von Frauenarzt Dr. med. Zike 


Stattder (ürhier weniger geeigneten Luhaltsaugal 
rolchhaltige Werk diene zur Kınpleulung das 
biatts“ das Inutet; „Ein von einem tuchtigen Fachu 

Goschlechtsielre und Gefuhlshykiene. 






es Backfisches. über Golallsuc 
uber das Wolb {m der Klie, die I 
zeugt vonelnersouveranen Beherrschung des s0 schw 
von diesor guton Konnerschaft dürfen nich dio. 
Alschon Myterion and Ihre Zusammenbange unten 
ruhip Jeiton lassen.” Bezug keg, Einsendg von Mk 
öslor Nachnahme durch Medizin. Verlag Dr. Schweiz 


t 



















50 Auflagen erschienen, 





Plıysio. wie Usychologe; was er uber das Gelühlsleben 
indes, uber lie Kutwiekolung der Triebe, uber das 


u. Verfalljahre aa; 







modernen Ehelebens, 


Frauen 


1, Berlin. 
be bei überaus 










wann 
Vorta 


liche Wideratai 
x die Kopfbaut. 


terigen Gebiets und Dosen zu 3 


‚50 (Postanweiss ) 
Abt. 6, Berlin NW 87. 





"Sie Gefahren der 


 Fitternocen 


Ein Rargeden (ic © 


nach neuesten Forsebungen aufgobantes 


a en an 


‚open Schwächezustände Bewirkt schnelle u. 
Kräftigung. Aerztieh begutach, dempfi 





onlerstr. 


), Schweizor-Apoth., 


Potsda! 


. Karipiatz % 


Friedb 


3 
Suttelstr. Ma 
'. Hamburg; 


eue-Apotli,, Kielerstr. I). Uhlen« 
Kaier- Wilhelm- 


4. Kattowitz 
roth, AıKrenz. Lübee 
N debun 


‚hützenstr. 3. Nürn| 
Königstr, 32, Stuttgart: Mirach - Apoth, 


Schwanen-Apoth., 





‚sterplatz &, 
Halberstadt 


Nirschatr. 32, 
Ecke Eberhard- und Marktstrasse, 


Prospekte durch @, F, Witt & Co., Hamburg 36. 








Dr. Hoffbauer's ges. gesch. 


une mablelten 


Auregesdg Ina Sauisuist beiderlei Geschlechts. Brtigensi 
Fr g 


macht sie lockeı 
‚Autlosen der F: 








Jeder unterwirft 
sich Ihrem Willen 


wenn Sie die Macht der Supgestion und Hypnose 
anzuwenden vorsiohen, 
RK, Gerling, der bedeutendste Iypnotiseur 


Hypnotische Unterrichtsbriefe. 
10.4 





Herr A. H. 






klarste und beste Leitfaden langst yon 
Orania-Verlag, Oranienburg- 


Ihr Schicksal im Jahre 1920 


erforscht wissenschatil. nach Ihrem Geburtsuatum. Jullus Guder, Kamen 
1.W., Markt. 16. — Honorar 20 Mk. —— 


Vruspokt. frei. 








ren. verhindert 
‚n Daft, reinigt 
Aerzlich supfoulen, 


d leicht zu fi 
vorleiht 
Beseal each. 









Üründ!. Anl. wibt 


In seinem Werke 


in R, schreibt: 
ich nur das Deste sagen. Ich konnte 


Ueber das Buch 
ien schon 3 Personen glänzend 
; Gerlings Buch Ist als der 


Fachmännern anerkannt, 
-H.2. 











Autlus Guder, Kamen |. W,, Ma, 


nachhaltige 
a für die Ehe 15 und 2) Mk. 


fohlen. 


? Seelenergründung ? 


Wissenschaftl, Charakterbeurteilang nach Schrilt und Photogr. dürch: 
irkt 10, 


— Analysen 0 u. 10 Mk., beratend 


Prospekt frei. 





4, Hohen- 


merstr. Sla. 


}Tischler- 


borgerstr. dü, 
Hagen I. 
Rats“ 





schreibt: 










ten Erfolgsborichten gr 
Ak. 18.—, Mk. 30.40 u. 





Pia „Zel-Punkl“ 


schwaunpolstern {st für jede unschöne 
Nasenform omstellvar und formt die 
orthopädisch 
Nasenkoorpeln in kurzer Zeit normal, 


„Die Vorzüge, verbunden mit don 
ki nachwelsbaren Erfolxen des Apparatäs, vor- 
anlassen mich, denselben danernd zu ver- 
Ueber WMWOSt. verkauft 111 Bo- 
ing mit hunderten notariell beglaubig- 
Preis kompleit 

280 mit ärztlicher 


Änleitang. Versand diskret. 
Fabrik orthopäd. Arparats L. M. Baginski, 
Berlin W. ), Potsdamerstr. 32. 





Patent u. 
Das neue Modell 21 mit 8 verschleb- 


richtig _beeinflussteu 








—- 18 — 


Zu beziehen durch die optischen Geschäfte 


Schlafmittol usw, Entwöhnung ohne 
Zwang. Nervöso, 


rfi 


Schlaflose, Ent. 
unerreichtes trockenes wöhnungskuren, 
Pallabona Yu | KurheinSchloöRheln. 
entfettet die Haare rationell uf trockenem Wege, 


blick Godesberg W 37 


€ W. froh oho I 


bei Bonn am Rhein 
Dr. Franz H. Müller, 


Katalog kostenfrei 


CPGOFPE asienoes 
# 3 





Max Klinger Die Quelie 
. 


Tauern? 
3, Aufl. des Katalog Nr.8 
: it 390 Abbildungen. 

. Preis 10.— M. . 
© zuzüglich Teuerungszuschlag. ® 
Durch alle Buch- u. Kunst- 
handlungen oder gegen 
Voreinsendung v. 11.50 M. 


vom Verlag 


= Diese Preise gelten nur für ® 
® Deutschland und Oesterreich ® 


& FRANZ HANFSTAENGL, MÜNCHEN I. &; 


Bücher-Verzeichnis | 


{ntorons., #ohr (relsworto u, Yor- 
züglich erhalt, Bücher aus allen 
Wiksonschaften vors, auf Vr 
umsonst Antiqu. Plet 
Dresden-A.1,Waisc 






allerAr 

z Unterhaltung und Be« 

lehrung: Kafalogefrei, 
wönsche bit 


‚ArvLeipzigss tudc2. 
Heiraten? 


In gut. Areifen Bahnen Sie Brief. 
ndurch Angeigen Inder Doutsc! 

tung, Loiozig U.8. In über 

4000 Voorten Deutlblanbd verbreitet 

uf ein Befud Hefen etwa AUO Angebote 

1. Helle 3.— Dit, Wrodebeft 0 Dig 


ee: 
rgorstr. 10. 
ar 100%. 





Handel: 


Browning Kal. 7, 
nuserM.250,-, 


25 | 
Bnekndartf. Br riedenan, Rhaiast. 4 


Sammler - Woche 


Münden. — Sriefmarken-Zeltung, 
Prodenummer koftenfrel, 


Künstlerpostkarten 
pik. u. decont(Wennorborg,Rez- 
nicok ote.) Sorlo M.1,50. Nachn, 
Buchh. A. Donner, München 38. 





3 u. Sommersprousen ver« 
deckt solort das gesetzl, 
‚ch, ärztl. anerkannte 


Braunolin 


m 


Norvenschwäche Norvenzorrilttung, 
verbunden mitSchwiuden der besten 
Kräfte, Wie ist dieselbe vom ärzt 
lichen Standpunkte aus ohne wert, 

altmittol zu behandeln und 
zu hollon$ Preisgekrön, Werk, näch 
jalırangen” bearbeitet, 
Wertvollor Ratgeborfürjeden Mann, 
ob jung odoralt, obnochkesundoder 
schon orkrankt 














Dr.Kurt Well & co 


Hamburg 1. R.2« 
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DAS IST DER WIkKÖ 


Hunderttausenden ein langjähriger Freund, 
entbehrliches Requisit. Er macht jedes Gesicht sportlich-frisch, klar und jung. — 
Haut- und Blutunreinheiten, Altersrunzeln, Krähenfüsse und grauer Teint werden 
t, durch atmosphärische Saug- und Druckwirkung von Grund aus ent- 
- Ärztl. empfohlen, hervorragend begutachtet. Zuverlässig kosmet. Grundmittel 
$, kein blosses Hilfsmittel. — D.R. 6.M. — Gohört wie Seife und Zahnbürste 
auf jeden Waschtisch, in Rucksack und Reisetasche. Wer ihn hat, hält ihn fest und 
empfiehlt ihn gern weiter. 





Sport- und Gesellschaftskreisen ein un- 

















einschliesslich Porto, einfach: M. 20,80, elegant: 
‚chnahme 80 Pf. extra. — Einmalige Anschaffung 


Werke Dr. Hentschel, Abt. Bu.J., Dresden. 


Pre 
























mm Perhydrol-Mundwaser ı 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, der dank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich, Literatur und Proben gratis. 
KREWEL & CO., 6. m. b.H. und Cie., "4° KOLN a.Rh. 
Hauptdepot für Berlin u. Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN 28. 














Das Bud) eines Menfhenfrenndes 


Sorben erfhien das 11. bI6 13, Taufend: 


Die Sottesgeißel 


Aus den Tagebüchern 
eines Spezialarztes 


Seheftet M.4.— Gebunden M.6.— 


geippiner Belfung: Die mappen dronitartigen 
ufgelduungen legen Die geheim 


ften Fäden des 
menfälleen Liebesiebend bloß. Dienfdenfchläfate, 
bon, Teibeniga und, Lenin yerlär, een 
Dlafiic herpor. Gin Khrantenioa aufrictiges Duch, 
bas man nur gereiten Menfeen in die Sand 
geben fan, Dad aber bier piel Outes betoirfen fnnke, 


Hamburger Bolfeyeitung: „Lebendlg und 

erfejütiernd zugieid) fhllbert Der hocbegabte Ders 

foffer die @sfadren ber flelhenden Gpppilig, bie 

raufarm Ihre Opfer fordert und vor Teinem Killer 
und feinem Gtand Halt mad. 


Zu beziehen durd alle Buchhandlungen! 


Sttufrierte Profpette 
Über Gittenhüger gratlsl 


Derlag@swerdesiht $:F-Derlinswes 














Nebenverdienft! 


Evtl. Hilfe beim Aufbau der Erifteny. Danerndes, 
bohes Einfommen! Keine DVerfiberung! Kein 
Verkauf an Bekannte! Keine Schreibarbeiten! 
Bequem im Haufe! Ausfichtsreiche Wege! Diele 
Qnerfennungen, Verlangen Sie Projpelt M. 16 
von Adrejje: GSchliehfach 124, Dresden. 1. 








Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 


Hellanstlten tür Hauf-, Blasen-, Frauenleiden 


ohne Quecksilber, ohne Berufsstörung. Blutunter- 
suchung. Aufkl, Broschüre 3 © diskret verschl 
Berlin W. 8, Leipzigerstr. 108 \. 
Hamburg, Oolonnaden 26 

Frankfurt a.M, 

























mit meinen 


tausendfach 
bewährten 


unüber- 
troffenen 
Präparaten. 
Bosonders zu empfchl. 
sind: 


blütenreinen, | Mitesser, Finnen, Pickel u,sonstige 
Hautanreinigkelten verachwind. 
| durch Gebrauch von „Kummer- 
feldschom Warchwässer“, 

Proin Flasche M. 7.50 





Schönes Gesicht, 
Jugendfrischen Tölnt erhalten Bio 





durch Crome „Kiel 
dio Haut zart, weich und faltenlos. 
Preis Dose M. 8.0 







Sommersprossen, Flocke usw. be- 











Blühende, rosipe Wangen! Teint- | soitigt man sicher und übor- 
Creme „Ros, iht Jedem | raschend schnell durch meine 
zu blaßsen Gesicht ein jüge  ommersprossen-Üremo. 





frisch 








h,, blühendes Aussehen. Von | Prois M. 8.50 
natürlicher Frische nicht zu| 
ante: ion, 





Preis Tube M, 4.— 





d 
| von „Kloasman 
ohne’ Hautbosch 
Preis komp! 











Feurige Augen, Glanz und Aus- 
druck des Blickos erreichen Sio 
‚durch Augonfeuer„Vonetin®; mat- 
ter trüber Blick” verschwindet. 
Preis Flascho M. 9,— 





Damenbart und lästige Haare an 
anderen Körperstellen werden 
sicher und rasch durch moln „Dopi- 















== Intorlum® beseitigt 
Preis Di 
schön geschwungene Aupen- Era nee 
EERALEN ‚ge sollen SE | Graue Haars orhalt-Aurch Behand- 
Born erhalten SIe in kurzer ZA | langmitmeinemlaarfarbewiedor- 


durch meine 





herstell ‚Baton* ihre natürl, 
Farbe nach kurzer Zeit wieder, 
‚Preis Gr. Flasche M. 10.— 


Viele Anerkennungen!  Tänl. Nachbestellungen! 


Der Versand der Mittel erfolgt diskret ohne Angabe 
des Inhalts gegen Nachnahme, Porto und Packung wird 
zum Selbstkostenpreis berechnet. Genaue Gebrauchsan- 
weisung wird Nadal Mittel beigefügt. Broschüre über 
moderne Schönheitspflege wird jedermann auf Wunsch 
kostenlos zugesandt. Postkarte genügt! 


Max Dialer, Aht.$ 2, Nürnberg 2, Postta 1. 






















asaridin 


das ideale 
„Wurmmittel_ 
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‚Anzeigenpreis für die 6gesvajtene Nonpareille-Zeile M. 3.50. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Moss 


. © .. In dem foeben er- i Was ich mit dem 
Icbienenen Buche: „Mein Rünstlerleben, Kaiser erlebte und 
andere Erinnırungen‘, läßt der Verfalfer feine bewegte Künftlerlaufbahn an uns 
vorüberziehen, wobei die Abfchnitte, feine Liebe zu einer bayerifchen Prinzeffin und 

9 ° die Erlebniffe mit dem Kaifer vom größten Intereffe find. + Preis brofc. Mk. 10.50, 





‚geb. Mk. 16.— u. 20°/0 CZ. Jos. &, Buber’s Verlag, Diessen vor München. 












AUCH EIN KENNER, 
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CHUNBERGER TABINEE 


MAuRIZ “% RHe+ 





Waschwasser-Tabletten | Hautal-Blumenbäder 


zum vornehmen Parfümleren und Welchmachen | hinterlassen auf der Haut einen zarten Duft; 

des Waschwassers. — Erfrischend — belebend. | machen diese sommetwelch, wirken erfrischend. 

Veilchen, Malglöckchen, Flieder, Rose, Ideal, | Veildhen, Malglöckchen, Flieder, Rose, Ideal. 
Fichtennadel. 


Herz- und nerven- . ” Kräftigend, 7 7 77 
77 stürkena. ,, Hautal-Fichtennadelbäder. 7",'5", gacsend. 
Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Parfümerien usw 
Man achte beim Einkauf auf den Namen „Hautal*, 


Physochemische Fabrik C. Alfred Fischer 
Berlin $ 61/2. 



















® .. . . Nach Quellen dargeitellt von Uenanz Müller. Das im Jahre 1866 
Il M l lu | I) erfhienene und bei der Eroberung Frankfurts durch preufsifche Truppen 5 Jahre 

'e beihlagnahmte Buch war bis zum Sturze der Bobenzollern dem 

[| deutfhen Büchermarkt vorenthalten. In diefem Buche wird dem deutfchen Volke das erftemal die un- 
gehminkt lhrbeit ber eben Bebenzellem geboten. — Preis brofieu 8.50. bunden IB. ohne verboten! 


Teuerungszufhlag. — In allen Buchhandlungen und vom Verlag Jos. &. Huber, Diessen vor München. 




















Der »Simplicifimuse erheint wöchentlich einmal. Beftellungen nehmen alle Poftanftalten. Buchhandlungen und Zeitungsgefhäfte, jederzeit eı 1,18 M. bei direkter Zufendung, in 
Deutfchland, Deutfch-Ölterreich, Ungarn, Czechoflovakien und Jugoflavien, Polen, Lenland und Finnland 20 M., in Halland und Niederl-Indien 4. ‚Norwegen 7.20 Kr., Schweiz 9 Pr., 
Italien 14.50 L., Großbritannien und Kolonien 7 st. 8 d., Frankreich, Belgien, Luxemburg 12,90 Fr., Spanien und Länder mit fpanilher Währung 8 Pes., Vereinigte Staaten und ‘0 1.65 Doll, Japan 3.70 Yen. 





Die Liebhaberausgabe, auf Fregrgat ‚ganz hervorragend Ichönem Papier berg tellt, koftet das Vierteljahr 35 M., bei direkter Zulendung in-Rolle in Deutfchland und ehemalige Öfterrei „ übrige Sı 21 
das Doppelie der gewöhnlichen Ausgabe. — Anzeigenpreis für die 6gelpalt Nonpareille-Zeile 3.50 M. Alfeinige Anzeigen-Annahme durch famtliche Zweiggefhälte der Annoncen = Expedition Rudolf Molfe. 
Redaktion: Dr. R. Geheeb, Dr. H. E. Blaich, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Fritz Schweynert (Peter Scher), München. 

Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi, Müncen. — Simplicifümus=Verlag G.m. b. H@ Co. Kommandit+ alt, München. — Redaktion und Expedition; München, Hubertusfrahe 77. — 
Druck von Strecker und Schröder, Stuttgart. — In Deutich«Öfterreich für die Redaktion verantwortlich: Johann Fröfchel, Wien - pedition für Deutih-Öfterreich bei J. Rafael, Wien L, Graben 28. 














KeifiE der Krifik 


Geldnung von ®. Thöny) 





„Jet jüten Ele fchon die vielen Jahre das Unkraut Heraus, Wenden Cie fit doc; endlich einmal einer pofitiven Arbeit zu.“ 


Geift des Erbauenden 


Bas war, ift abgetan und gut; Noch) einmal hinterwärts. neblict: Und doc: es Bam und war befimnt. 
ein Neues will ib nun bewähren Zönt's nicht gleich einem ftarken Braufen, Wenn wir's nur bilden, wenn wir's dichten, 
und aus dem aufgeftücmten Blut aus irdifder Welt uns nachgefchitt” dafı es den Wen zur Geele nimmt, 
Grneu’rung alter Kraft gebären. ins Jammerparadies der Blaufen? gelingt uns Grofies auszurichten. 
Raufcht nicht"das Licht um jedes Ding; Gieh! aus dein Laden, Künftler, Geift, 
ift jedes Ding nicht gut und böfe. la Gülle ftrömen des Gefdjauten ! 
ift es nicht Lofibar, nicht gering? Cei gut, fei bös, fei fromm, fei dreift! 
Geftalt” es. daß es ich erlöfel ‚Sei, ob du bauft. ob niederreißt, 
Geift des Erbauenden den Erbauten! 
Peter Ger 
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(25. Ib. Heine) 








Anläßlich des fünfundzwanzigjäßrigen Jubiläums des Simpficiffimus findet eim fFeftgottesdienft ftatt. 


Das Tafchenfuch 


Großvater hat ein Tafhentud, ein weißes Tafden- 
tudh, nein: weiß Ift es nicht, weiß Ift es nie getweien, 
urfprünglich war es blau, ditnkelblau, dann ift es bell- 
blau geworden, da gebörte es,noch der Tante, bie but 
mebrere Tafchentücher, nicht bLoß eins, und die wufch 
Nie fogar ab und zu, und dann Ift das hellblaue Tafchen- 
tuch weiß geworden, nämlich vom Wafchen, und dann 
bat es @rofvater der Tante abgebettelt, und Die Tante 
bat &n Ihm gefchenkt, das weiße Tafchentuch, und nun 
ift es Großvaters Tafchentuch. 

Grofvater benupt es ausfihließlih zum Puten 
feiner Brille und zu nidts anderem. 

Wozu follte man wohl ein Tafhentuch fonft noch 
benugen? 

Großvater fagt übrigens nicht pugen, fondern po- 
lleren, und das fpriht er aus wie „bullieren”, 
Großvater bat das Tafcbentuh feit Jahren In 
Gebrauch und bufliert damit feine Brille. Das 
beißt: er bulliert fie nidjt mit dem Tafhentudh, Denn 
wenn er fie bulliert hat, flieht er noch weniger, als 
wenn er fie nicht bulliert bat. Mit dem Tafchen- 
tu fan man überbaupt keine Brille bullieren. 


Großvater hat eine Brille. Dbne die Brille fieht 
er nichts, Mit der Brille fieht er aber auch nichts. 
Weil man überhaupt nichts fehen kann durd) die 
Brille, 2 

Großvater (Kimpft auf die Brille. Well er mit 
ibe fo wenig fiebt tie oßne fie. Beil er fie Immer 
mit dem Tafchentucy bulliert. 

Großvater hatte eines Tages die Erleuchtung, dafı 
es nicht an der Brille Liegt, wenn er nichts fieht, 
fondern an dem Tafchentuh. Infolgedeffen begab 
er fih In die Küche, nahm ein Emalljetöpfchen von 
der Größe einer Kaffeetaffe, fhwabbte eln paar 
Tropfen Paltes Waffer bineln — damit die Emallje 
nicht abfpringt — und fhmwabbte dann ein paar 
Tropfen warmes Waller bineln. Und dann zog 
er das Tafchentuch und wufch es In dem Emallje- 
töpfchen. Dies getan. rang er das Tafchentud) 
unter der Wofferleitung aus. Dies getan. bängte 
er das Tafchentuc; über den Dfen — zum Trodnen. 
Dies getan, begab er fi wieder In die Gtube, 
fepte fi In feinen Großvaterftußl und rußte auf 
feinen fünf Lorbeeren aus. Dies getan. griff er 
zur Beitung und wollte lefen. Aber er konnte nicht 
Iefen, weil er duch die Brille nichts fah. Da 


0 


nahm er die Brille ab, um fie zu bullieren. Da 
merkte er, daf er das Tafchentudy nicht hatte. Da 
fielihm ein, dafı er das Tafchentuch gewaschen hatte, 
Großvater begab ih binaus In die Küche, holte 
das Tafchentuy vom Dfen herunter und plättete 
es, bis es troden war. Und dann wollte er nadh- 
feben, ob es nun endlich fauber fei. Da er aber 
obne die Beille, die er zum Bullleren abgefegt 
hatte, nichts fehen konnte, fehte er die Brille wieder 
auf. Da er aber durd) die Brille, wenn fie nicht 
bulliert war, nichts fehen konnte, nahm er bie 
Brille wieder ab und bullierte fie. 
Großvater bullierte die Brille und fegte le dann 
wieder auf. Und fah genau fo wenig wie zuvor 
mit Brille oder ohne Brille, 
Großvater fhimpfte auf das Tafchentuc) und ftette 
es in den Kücenofen. Dann büdte er fid, um 
nachzufeben, ob es aud; richtig verbrannt fel. Aber 
er fab nichts, weil er die Brille aufgefeht hatte. 
Großvater rupfte dle Brille von der Nafe berunter 
und ftedte fie ebenfalls in den Küchenofen. Die 
Brille. Nicht Die Nafe. 
Und damit batte ich die Gefchichte erledigt. 

Haus Kelmann 





Der Staatsanwalt, der wegen feiner Das Bebetbudy Th. Th. Heine ©.M, Wilhelm I. und M.Erz- Der Literat, der drei Jahre lang ver- 
Strenge In. Majeftätsbeleidigungs- während feiner Geflungsha}t auf berger, unfterblic durch ihre welt- gebens verfuchte, beim Eimpliciifimus 
progeflen nacträglih um Entfchul- Königftein. sefbichtlichen Beiträge Im Gim- feine Poefie anzubringen, und nun 
digung bat. pliciffimus. öffentlich bekennt, daß diefer ein 


Scundblatt ift. 





Der onfervative Rolf von Ronnewit, NaclahderCpartatusbefucherauf DerRedattionstifc, anden Ferdinand? Ein Mlebrbeitsfozlalift, dem die 
der bei Beginn Des neuen Elmpli- der Redaktion des Gimplicifimus. Bonn um Gnade lebte. Breibeit der Gatire nicht genügend 
eifimus- Jahrgangs feinen fünfund- $ organiflert if. 

amanzigften Gchlaganfall erlitt. 





Das Redaktionstelephon, das flünd- DerChivabinger Kriegsiceiwillige Das Rad der Königstreuen Eifen- ° Ein Profeffor, der an die vierzehn 
lich die Papierpreiofteigerungen _Pazifize. der es dem Cimpliciffimus bahn von 1899, die den Eimpli- Punkte Wilfons glaubte. 
meldet. nicht vergeffen fann, daß er den  ciffimus nicht mitfahren Lich. 

Krieg nicht verbindert hat, 





Beau Uefula Hinterwimmer ver- Der Krug. aus dem Ludriig Die Laus, die dem Zenfor über Die Der geiftliche Herr, der feine Ge- 


kauft felt fünfunbzwanzig Jahren Thoma in der Gefangenfcaft Leber gelaufen ift. meinde vor dem Teufel Cimpli- 
Bea Simplicifimus und jagt immer feinen Abendfchoppen trank, diilimus warnt, 
not implifius. . 





N ev 


Der Zeitgenofle, der allein fcho- Der Maultorb,denmandem&impli- Das Rüdgrat des erften Mannes, Der erfte Gchukmann, der eine 
nend bebandelt werden möchte. eifimus-Mops anfhnallen möchte. der fidh über den Cimplicifimus Nummer des Gimpliciffimus be- 
totgeladht bat. fhlagnahmte, 


ge 





Nach dem Zufammenbruch 


Zeihnung von Ziilyelm Shulı) 





„Hättet Ihr mit mir gelacht, dann brauchte ich jetzt nicht mit euch zu weinen.“ 


Da figt mar auf der alten Gafjenbant 

(einft war fie grün mie die bekannte Ceife, 

Run ja — man war's mal auch. twar rank und fhlant) 
und raucht beiinnlich feine Mittagepfeife, 

Die Leute geben auf und neben unter. 

Man gudt fo zu und ift nod Immer munter. 


Wir haben euch durch mandıes liebe Yabr, 
durch manches harte Nabe bindurdibegleitet, 
Die Leyer, Die wir fchlugen — das ift wahr — 
Hang bäufig raub, war felten zartbefaitet. 

Uns pfiff dee Wind des Tages um die Obren. 
Wie waren frei und nirgends eingefchworen. 


Die andern, leider, find noch melftens fo, 
mie fie fchon anno 96 waren. 

Das fogenannte innere Niveau 

bat keinen weientliben Hub erfahren, 


Rückbliet und Ausblick 


Was nicht gerade war. uns bief; es fhief; 
mir fchalten bobl, was andere kernig nannten. 
Das Leben fehlen uns, ad), fo relatın 

(auch obne daß wir Albert Einftein kannten). 
Nicht bloß abfolutiitiiches Betute, 

wir haften überbaupt „das Abfolute”, 


Wo’s pfäffiich roch, mo Gchmindelbaber fprofi, 
da fdrweielten wir aus und ventilierten. 

Wir waren genen Phrofen liebelos 

und pofltiv, indem wir fie nenlerten. 

Indem wir Dierites nad unten drebten, 
beftellten wir das Aderfeld und fäten. 


Wir Iiebten unfer deutfches Vaterland, 

ismwobl, wir Narren auf der Bank des Gpottes. 
Da es Ibm nut ging. bat man uns verfannt 
und neu verfannt zur eilt des Bankerottes. 
Wir naben uns die allergrößte Mübe. 

Zum Dank bedrohten uns die Paraplule, 


Ad ja, ie Herrn vom hoben Jntellekt; 
Wir baben freilich mandyen Bot nefhoilen, 
derweilen euch, gelöutert und erwedt, 

die Manifefte aus den Bingern floifen. 

D reine Ceelen, blantgewicite Nerven, 

Ibr feid befugt, den erjlen Gtein zu werfen. 


Wer will da fagen, was noch werden mag 
aus diefem Kampf der Kaffen und der Raffen? 
Wir hoffen fill auf einen lichten Tag. 
Inmwiichen aber lieben wir und baffen. 


Man bat gekämpft, nebungert und nefchoben. 
der Leichtefte. wie's Immer tvar, [chtwlumt oben. 


Und ftürst In Trümmer unfte Weltmafchine, 


dann: ferient impavidum ruinae! Dr. Diolglag 
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„Srautige Zeiten! Früher hätte es ein Leutnant mit zehn Man jemadh£.* 


Beichauna von IT, Schwarzer) 





Srüblingsfeier 


Heimkebrten die Schwalben von füdlicher Wander- 
fahrt. 

Durch braufende Wälder fhwillt Anemonenfang, 

Die Veildyen duften. 

DVerzüdte Lerchen fchleudern fih fonnenmwärts. 

Aus brauner Scholle 

Empor zum wiedergebornen Birmament 

Dampft Saat- und Erdgeruch! 

Erneuert find alle Körper, 

Sie preifen andädhtig. tief atmend, 

Den Rhythmus der gütigen Ewigkeit, 


D Auferftehung! Allfreude im Frühling! 
Befprengte Panzer der Dunkelheit! 

In Ströme der Liebe zärtlich gefchmolzenes Eis! — 
«.. Bott ift im Brübling!... 

Nätfelbaft leuchtet fein Angeficht 

Aus Augen der Jugend, 

Die Weisheit der Welt 

©treut er in einer Hand voll Blüten aus! 


Eiche, als Herrfcher mit freier erhobnem Haupt 

Wandelt der Menfch durch das feftliche Königreich. 

In feinen Gliedern fplelt Tarıy 

(Der Sprung des Raubtiers, die Blut des Edel- 
wilde), 

Scharf fchneidet feiner Augen befehlendes Schwert 

Das Brot des Lebens. Er ift erwacht. 

Ab fielen von ihm die Schwächen der Menfchlichkeit, 

Leiden, Trauer, grämliche Alltagsnot: . 

Dom klingenden Bogen fchnellt er den Willenspfeil, 

Start rührt er Die Harfe feines Gefühles. 


D Auferftehung! Allfreude im Beübling! 
Durd) Kraft und Hoffnung beflägelte Geligteit! — — 
So atmet dod einmal göttlich den Sternen nab 
Dies SHlavengefhledt, das erdgebunden, 
Knecht unbegreifliher Wandlungen, 
Durch) feine Gefchite und Jahre irrt!... 

Helmuth Ricster 


Das Moosdach 
Bon Arnold Ulig 


Gelt vierundzwanzig Stunden verteidigten die Auf- 
tübrer das fandfteinerne Haus der großen Zeitung; 
felt vier Stunden hatten fie ihren Bührer, den 
Ruffen Wolodja, nicht mehr gefehen, und fehnten 
fh nach feinen Augen und feiner timme. 

Bo ift der Wolodja?“ fehrleen fie durch das 
Betöfe. 

„Leicht vertvundet oben Im Büro“, antivorteten die 
Unterführer mit Unraft Im Wortklang. 


Aber in Wahrheit lag er ohne Wunde, nur von 
aufammengerotteten Olutgedanken der legten Nächte 


läblings überwältigt und von Wiebertarbatfchen 
niedergepeiticht auf einem Lager aus zerknäulten, 
lächerlich gewordenen Redaktionspapieren. Ein 
Adjutant bediente errent und fahrig das Telephon 
und vertraute Dem fiebernden Gebicn des gerwal- 
tigen Mannes noc) mehr als der eigenen in Todes- 
angft taumelnden platten Gefcheitbeit. 
Um drei Uhr wurde das Yeitungsgebäude mit 
Minenfeuer belegt, zwanzig Minuten fpäter grub 
eine fchwere Mine einen grauenvoll umtrümmerten 
und mit Leichnamen befchnörkelten Schadt fteil 
von ber Höhe des Dawes bie im Den unterften 
Keller hinab, Der Schrei der Derwundeten und 
der Entfegten, Die ihre Waffen fogleih wahnfinnig 
davonfchleuderten, war ganz armfelig matt im orta- 
nifchen TZumult eines foldhen Schuffes. Wolodja 
richtete fi fharf laufend empor und gefundete 
in der zehntelfefundenlang währenden Kur eines 
BWeltunterganges. Leichtbeinig tie ein Knabe (prang 
er vom Lager auf, lier durd) Kortidore an geläßnt 
Gtehenden vorbei, denen er weder Durdh Wort nody 
Gefte Befehle gab, fhauderte vor Abgründen, Die 
unbegreiflih, widerfinnig. zadig. fentrecht durd) 
den jcönen Bliefenfußboden in Tiefen fprangen, 
und fand, triebbaft ficher gleich einem Gchlafe 
twandler, einen Ausgang auf das Dad, DBer- 
wundete, die mit laftenden Leibern und fchrelich 
aufgeriifenen Augen jedes Geidebnis diefer legten 
Minute verfolgten, erkannten ihn in gefpenftifcher 
Klarheit und riefen: „Der Bübrer läuft davon, der 
Bührer Läuft davon!” und jpleen ibm unter Blut- 
ftürzen Maledeiungen nad. 
Aber Wolodja fab und hörte fie nicht, fondern 
eilte mit vorwärtsgeworfenem und immer Luft-Luft 
fücyendem Kopfe über das flade Dad). 
Der Kampf in den Straßen war erlofdyen, und 
die neue Gtille botte dennoch fchon iwieder feil, 
wie eine Riefenmutter von Ervigkeit ber, über der 
großen Gtadt. Auch Beine Berehlebaberitinmen 
durchbradyen Diefe Gtille, und das Cummen der 
Straßenbahnen und dos Geroll der Wagen wagten 
nody keinen Laut. Darum wähnte Solodja, der 
wie ein Wettläufer über die Dächer jdioß, dak 
der Schall feiner Cprünge bis weltbinaus in Die 
DVorftädte dDröbnen mülfe, und große Angft zerichnitt 
feine tin und tufchte bektifche Male auf feine 
berausgebeulten Badentnodhen. Er verfuchte, fich 
leicht zu machen, und feine Gäge, fo turnerifd- 
unerbört fie waren, wurden [hier jüngferlid ge- 
iert, jo unfäglidy bemühte er fi, nur mit den 
ußfpigen beim Auffprung die Däcyer zu be» 
rühren. 
Ad, alle Bebutfamkeit gab ihm nur karge Hilfe, 
denn die Dächer bogen fich. fo fdhien es ihm, unter 
dem Prall feiner Laft, und bogen id fo tiej, als 
kämpfe er erfaufend zwifchen WBellenbergen eines 
teerigen Meeres, das mit vom Horizont beran- 
rollenden (divarzen und fcharfriechenden Slutbäudven 
taufendmal über ihm fi fließen wollte. Und 
er fürdptete auch, daß die gläfernen Kronleuchter 
der bürgerlichen Stuben unter ihm erflirren würden 
und fchrillen müßten wie Alarmgeläut, das feinen 
Bluchtweg mit zeichnerifhher Schärfe verriete. Da- 
ber verzichtete er auf Eile, In Wahrheit tat er 


og 


es aus feinem andern Grunde, als nur aus fehmwerer 
Müdigkeit, die feinen Kopf fo dunkel wie Tuch 
BES und feine Beine mit bleiernen Hofen 
umgoß. 5 
„Ich werde Lieber langfam geben“, fante er und 
lädyelte fhalkbaft. Er wandte fih um und fab 
keinen Derfolger. Die lange und breite Gtrede, 
über die er berangelaufen mar, ftrömte wie eine 
nutgemwalzte Ehaujjee aus bafaltenem Schotter vom 
Weltrande ber bis unter feine Füße, und unter 
dem Schönen Gommergeleucht des Himmels er- 
nlommen als grelle Bunten die Gandkörner, die 
im Teeranftrich der Dadıpappe allerorten bafteten. 
Sie ein Spantergängse befah, Wolodja die Land- 
Ichaft der Dächer, fab die parallelen Dad- 
bauffeen, wie fie Im Maße der Entfernung immer 
fhmäler wurden, bis fle in einer unendlichen ge- 
ftaltenlofen Ebene verjhmolzen, die bis an den 
Horizont reichte und aus der nur ftellenweife un- 
verftändliche Koloife fliegen: Türme, 
„Hier ift es nanz bübfh”, fagte Wolodja und hatte 
ein fanfteo Lied der ruffifhen Steppe Im Blut. 
Und als er nady diefem Umfhauen weiterging. 
mar es eine MWanderfchaft, aber keine Flucht. 
Neuglerig wie eir Baneer tar er und äugfe 
und büdte fi taufendmal und betaftete Tand. 
Er fand leere Blafchen, als feien einmal Gelage 
bier oben gefeiert worden, und als er eine leere 
Konfervenbüdhfe fab, verfpürte er Geläft nach Efjig- 
pflaumen. "An Gcornfteintöpfe trat er in und 
\chnüffelte das füßliche Koblengas, und er betupfte 
die Rußkrufte, die über Die roten Ziegelränder ge- 
lagert war, von hundert Regen zerbreit, In hundert 
Stöften gefroren, von unzäbligen Winden gedörrt 
wie zermablener Stein, und ec erftaunte, daß fie 
nicht abfärbte. B 
Mehrmals ftolperte er über die eifernen Drähte, 
die fchräg gefpannt die Schornfteine hielten; fie 
fhmetterten unfhönen Tones wie lottrige Gaiten, 
und jedesmal laufchte er ärgerlich und ein wenig 
beforgt, und jedesmal fab er deutlich, daß die 
Schornfteine wankten. Drum wid) er den Dräbten 
aus und fchritt mit gefenktem Kopfe und In ewigen 
itzadt wie ein Beteunfener. Aber an einen Scorn- 
ein, der einen Blechhelm teug. trat er dennoch 
fpielerifch heran, und drehte am Helm, um die 
Windrichtung zu verwandeln. Doc der Rauch 
quoll nur eine Handbrelt in der neuen Richtung 
hervor, dann geborchte er Enedhtiih dem fanft- 
pewaltigen Luftzug und belzte das Geficdht des 
Narren. Wolodja buftete und fchalt. 
Plöglih fehlugen Mafcinengewebrkugeln rechts 
und Uns von ibm ein und zerlöderten mit Blirrem 
Pinken den Blecibelm. Wolodja blidte erftaunt 
in die maßlofe Gerne, aus der er berbeigewandert 
war, und fab über dem rotgelben fchmalen Rande 
einer der zahlreichen Brandmauern, die er bewußt- 
[os überfprungen hatte, den Lauf eines Mafchinen- 
gewehres auf fich gerichtet. 
Aber erft, als über jene Brandmauer binwen ih 
slerliche Bigürchen erhoben, ererziermäßig Kette 
bildeten und dann heranliefen, machte er furg kehrt 
und rafte tngebeuer Davon. Die Kronleuchter 
unter ihm läuteten wie Aufrubrgloden; die fchrägen 
Dräbte, die er oftmals ftreifte, fchlenen auf diefer 
Strete fhärfer gefpannt und fhlugen bel an wie 


lange Blattfägen, Die Sandkörner ftoben gold- 
pudrig unter feinen Güßen aus dem Teer. 

äh warf er ich vor einem Abgrund zurüd. Gelne 
Chauffee war für Wagenverkehr unbrauchbar ge- 
madıt; als eine Treppenftufe feßte fie fich unten, 
vier Meter niedriger, erit wieder fort. Er fprang 
mit gefchloffenen Augen und zog, fo wähnte er, die 
Beine mit Geiftesgegenwart und obne Mühe aus 
tiefen Löchern, die feine Büße in jenes Dad) ge- 
doldjt hatten. Er dachte flüchtig: Jeht wird den 
Leuten die Sonne bereinfcyeinen! An eifernen 
Haten, die den Kaminfegern dienen follten, Mletterte 
er affenbehende zum nächften Dache empor. Durch, 
Isbadhafte Gtellen eines mildhgläfernen Daches fab 
er In ein pbotograpbifches Atelier binab, eine kit- 


Putfchvorftellung für die Entente-Rommifjion 


| 


folge Landfchaftstuliffe mit blühendem Kirfchbaum 
und einen unfagbar friebfeligen Polfterftubl. Dann 
begte er an einem Lichtfchadht vorüber. Vier Gtod- 
werte tief twar er binabgetäuft, und In balbhellen 
Quadraten, viermal untereinander gloften fich 
graufige Benfter düfter an. Gchlaffe kurze Leinen 
bingen vor den Fenfterborden, und praue Wäfche 
teiefte verzweifelt in die Tiefe. 

Dies war das Dach des Ethaufes, an dem vor- 
über die Iumpige Gaffe von Zubältern und Huren 
in die Herrliche Hauptftcaße fehlid. Gie war ein 
wenig mehr als drei Meter breit. Zabllofe 
Menfcen verpfropften fle ganz und gar. Duntel- 
grau war fie von den vielen Geftalten und mit 
Zaufenden von rofa Pünktchen‘ gefprentelt. Die 


Punkte waren die Gefichter, rot von Oler. Wleder- 
um in die cofa Punkte waren winzige Blede ge- 
fprengt, das waren Die Höhlen der geöffneten 
Mäöuler, und alle fehrieen: „Hierher muß er tommen, 
biecher muß er fommen!” Gemwehrläufe ftanden 
fhmal wie Gtreichhölger fentrecht empor, und die 
Schügen beredjneten fchadenfrob, daß an dem 
bimmelblauen Spalt da oben das bleicdhe Angft- 
geficht des verfluchten Empörers bandbreit erfcheinen 
mußte. Es war ein fiheres Schießen wie In der 
Pfingftbude. 

Schmwalbenflugfänelle fprang Wolodja über den 
lichten Spalt, Ungeheurer Zornesfchrei fhoß fteil 
in die Höhe. Gewebrkugeln zertippten Lächerlich 
den göttlichen Himmel. 


elnung von ©. Zböng) 








„Kommen Sie, Kamerad — fehen wir wieder ein bißchen zu, wie die Deutjchen fih untereinander £otfcplagen.“ 
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Rechksipar£afijten 


Geldmung von E. hönp) 
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„Man hätte die Spielllubs nicht aufheben follen — dann hätten Cie weniger Zeit für Politik.“ 


Von da an flüchtete Wolodja nicht mehr weit. 

„SHierher kommt mir feiner nach”, fante er Eindlich 
froß, und die Leichtigkeit und Lichtbeit eines Kinder« 
gewiffens erbellte ihm das Herz fo febr. daß er fich 
niederfepite und aller Gefchehniffe vergaß. Er rubte 
wie auf einer Wiefe im Walde, denn diefes Dad) 
war ganz mit Moos bewadjfen. Es war ein 
fonderbares Moos, nicht faftig wie im Walde und 
nicht von deijen dunkler Grüne, fondern notdürftig 
nebieben unter der Unbill des beizenden Raudyes 
der großen Stadt. Graugrün wie Moos an den 
Kiefern der Gebirgsmälder, die häufig der Giähnee 
vergräbt; und als MWolodja verfpielt bis zu den 
Wurzeln grub, fand er bleiche feine Bafern, und 
fie waren feufh und lichtfarben, obwohl fie dem 





Teer entfprojien waren. Doc) aud der Teer war 
nicht mebe richtig fbwarz. fondern von vielen Iiet- 
tern milde geivorden, und einen großen Teil feiner 
Totenfarbe hatten die Moosmünder längft ge- 
trunfen und zu fbönerer Barbe fegnend verwundelt. 
Wolodja lächelte. 

„Ein gutes. altes Dad”, fprach er und ftreichelte 
das Moos wie Knabengelod, 

Aber grade in Ddiefem Haufe wohnte ein Mann, 
der es vernommen hatte, twie der Leib des Ge- 
jagten niedergebrochen war, und er fchlicd) auf 
Strümpfen zur Strafe hinab und mwintte bleidh 
vor Wichtigkeit Goldaten herbei. Gie ftiegen ibm 
lautlos nach und warteten unter der Dadylute, bis 
der Mann Die Küchenleiter herbeigebracht hätte. 
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Indeffen kehrte Wolodjas febnfüchtige "Geele den 
weiten Weg nad Rußland zurüd. 

„Sdjönes gutes Moos, Wolgamoos! Die Wolga 
ift ein gütiger Kluß wie kein anderer! Die Erde 
ibrer Ufer teinkt fich meilenweit fatt an Ihr, Ich 
werde ein wenig ans Ufer geben und den Blößern 
zurufen: ‚Seid gefund, feid glüdlid, babt einen 
heilen Tag und Sterne in den Nächten !"” 

„Gie haben fich verictt, Gospodin!“ 

„Ic heiße Wolodja, mein lieber Herr, und wollte 
mich foeben umbringen, da es ih im Moofe liegt 
wie in einem fchönen Schoß. Entfduldigen Cie, 
wenn ich grade auf Ybren Grund und Boden ge- 
riet! Ich babe Rufsland fatt, id) muß mich um- 
bringen!” (Bortfegung auf Celte 33) 
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„Ach, Wolodja, Tor, wer wird fih töten wollen, 
da doc) fo fchönes Wetter ift. Gott felber bat Gie 
in meine Gegend gefchltt, denn meine rau ift 
Ecane, und id) ceite zum Arzt. Geben Sie und 
grüßen Gie fie!“ 

„Wie fi) das fügt, mein Herr. da ich doch felber 
feit vier Jahren Medizin fludiere. Der Binger 
Gottes, mo ftedt der Finger diefes Jeltfamen Gottes 
nichel“ 

„Sie müflen nicht fpotten, Wolodja, folde Dinge 
fügt nur Gott! Dder meinen Cie, daß Gatan jo 
etwas Gütiges füge?“ 

„Dielleicht ift Gott Gatan, mein Herr, wer kann 
fo etwas mit Gicjerbeit willen ?* 

„Ad, geb, Wolodja , Ihe feid allefamt Atbeiften, 
ihr Studenten, fomm, komm!” 

„Olga Pletrotong, ich liebe Dich fehr. Dein Mann, 
der Efel, fagte, dat Gottes Binger mich in fein 
Haus geführt habe. Wird er au fagen, daß 
Gottes Singer mid) in deinen Schoß geführt bat?” 


„Ih weiß nicht, Wolodia, 06 Gott oder Gatan, 
idy Liebe Did)! Gei ftille, dah er uns nicht hört!” 
„Er bört nicht, mur fich felber hört er, denn er 
trinkt Schnaps und fingt gefühlvolle Liederchen!” 
„Er bat mich niemals veritanden, er ift plump I" 
„Auch ich verftehe dich nicht, Olga, nein, denn 
wahrlid), du bift eine Deutfche, und ich Dadjte 
nicht, daß deutfche Weiber Dämoninnen find.“ 
„Dachteft du nicht? Ad, du Schaf!“ 

„Einen Ruffen betrügft du, Geliebte, aber immer- 
bin mit einem Ruffen. Gei nefegnet dafür! Mein 
NRationalftoly ift nicht getroffen!” 

„Nation ift dumm, Gtaat ift dumm, alles Ift Dumm! 
Komme zu mir, Wolodja!* 

„Alles ift dumm? Go melt bringit bu mid, 
Ban Menfchheit ift nicht dumm! Die Menfch- 
beit!” 

„Ich werde fofort weiter laufen. Abend ift bald, 
es dämmert fchon. Id werde durd) Die Dadılufe 
fteigen und zum Babnbof geben. Ic werde wieder 


Der ziweifen Zone 


nad Rußland fahren! Mögen die Deutfchen 
nod) warten! Reife braucht Zeit, Neife braucht 
Sommer.“ 

„Du bift wie der Sommer, Diga Pjetrownal NTÜC 
wundert es nicht, dafi eure Weizenfelder fo ge- 
diehen find. Du reitet über die Ader; mo Did, 
die Scholle fieht. da fprengen die Keime das 
Samentorn! Jh kehre wieder. ich habe Rechte 
auf Dich, ich habe dich geheilt!“ 

„Dumme Cäyießerel, dumme Kavallersehre!" 
"Ih febleße nicht auf Gie, lafen Ste Ihre Frau 
entfcheiden, ich denke, Diefe Srage gebt fie am 
meiften an!“ 

„Kommft du mit mir, @ellebte?* 

„Laufen wir durds Moos! An der Wolga 
winten wir dem Dampfer! Llbers Ccwarze 
Meer fahren wir nad) Konftantinopel, aus Kon- 
fantinopel fahren wir nady Deutfhland! Der 
aber, wirft du Gehnfucht nah Rußland haben, 
Dlautfchta ?" 


Beldinung von Torlbelm Cutz) 





Schleswig-Holftein meerumfchlungen, 
Deutjcher Sitte hohe Wacht! 
Wahre treu, was fchiwer errungen, 
Bis ein fchön’rer Morgen tagt! 
Scleswig-Holftein ftammverwandt, 
Wanke nicht, mein Vaterland, 


ee 


Dod) wenn inn’ce Stürme wüten, 
Drohend fich der Nord erhebt, 
Sctügje Gott die holden Blüten, 
Die ein mild’cer Güd belebt! 
Sc/eswig-Holftein ftammverwandt, 
Stebe feit, mein Vaterland. 


Hemmungen 





B. Deubner) 


„Wie leicht könnte ich fterben, wenn ich nicht noch geftern zivei- 
taufendvierhundert Mark für einen Sommeranzug ausgegeben hätte!“ 


„Ich werde haben.” 
„Wirklich, du auch? Alle müffen Gebnfucht haben. aud) ihr Bremden! Diga. 
Dina, wie fahren wieder nach Rußland! Nation ift dumm, Gtaat Ift dumm, 
Rußland Ift nicht — — —“ 

Die Soldaten ftiegen durch die Dadhlute, { 

„Dumme Kavaliersebte”, fagte Wolodfa ärgerlich. „Id fhiehe mid nicht. 
Wir find Menfchen einer neuen Zelt! Yeder hat Freiheit!" 

„Du nicht, mein Lieber“, fagte der Korporal. 

„Ich nicht,“ fchrie Wolodja, „grade ich nicht?” 

Er raffte fich bei diefen Worten in Errenung ein wenig auf. Der Korporal 
fchlug Ibn, in der Annahme, er wolle ih gegen Ihn flürzen. mit dem 
Gewehrtolben tot. Wolodja ftürzte vornüber In das 
Moos und bif hinein. 

„Eigentlich dumm,“ fante der Goldat. „jegt kann man ihn 
natürlid) nicht mebr verbören.“ 

„Am beften wird’s fein.” fchlug einer feiner Untergebenen 
vor, „wie laffen ihm liegen und tun fo, ale ob nichts 
gerwefen fell” 

"Ja", brummte der Unteroffizier verärgert. „So wird's 
am beften fein.“ 

Sie verließen das Dad und erklärten dem Mann, er habe 
Unfug gemeldet. Exft als fi In den folgenden Tagen 
ehe viele Krähen auf jenem Mloosdace [harten und mit- 
einander fchreiend ftritten, als fei Köftliches und Geltenes 
der Kampfprels, wurde man aufmerffam und fand den 
Leichnam, 
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Wir waren auf der Heimreife, an Bord des Dampfers 
Kivi Maru, auf der Höhe von Ceylon. Die Bord- 
kapelle, aus Kriegsgefangenen beftebend, gab ein Konzert 
auf dem Achterded; der japanifche Kapltän hatte fi er- 
boten, uns ein Gtüd auf einer japanifdhen Robrflöte vor- 
zutragen. Wir hatten das Jnfteument mande Gommer- 
nacht gehört, gegenüber unferem einförmigen Lager am 
Rande des Böhrenwaldes; Dulüi—lülü—lu—. Doch 
find wie aud) auf die Kunft des Kapltäns neugierig. Na) 
der Ouvertüre erfcheint der Kupltän, erklärt Die Blöte; 
Oberleutnant GH. überfegt: japanifche Robrflöte, fieben 
Töne ufw. Dann beginnt das Spiel: Du—lü—lü u— 
Ki—lu—, Wir denten ein bißchen zurüd an die fehmudten 
Papierhäuschen, die blauen Bergfeen, die kummen 
Föbren. Zehn Minuten ift alles andachtsvoll. Der Ka- 
pitän bot eine Ausdauer, Endlich ftößt ein biederer Gee- 


Der Dienftiveg 


Kürzlich Hatte Ich nadıts eine dringende Depefce aufzugeben. In folden 
Gällen hat man fich in Pforzbeim-an das Telenrapbenamt im Gebäude der 
Hauptpoft zu wenden, Verfciedene „AFegweifer” in dem Treppenhaus fchlenen 
nicht zu fimmen, weshalb ich zwei Treppen bod einen Raum betrat, In 
telcem verfchiedene Beamte an der Arbeit waren. Auf meine Brane, wo 
Ich das Telegramm los werden fönne, fante man mir, id müffe außen an 
einem Klingelönopf drüden, dann werde mir das Telegramm abgenommen. 
Einer der Beamten begleitete mich auf meine Bitte und zeigte mir den Drud- 
Enopf, der mir vorher entgangen war, teil er Beinerlei Hinweis trug. welchem 
Zwet er zu dienen habe. Der Beamte drüdte dann felbft auf den Knopf. 
Auf meine Srage, ob nun auc) beftimmt jemand Lomme, fagte er, ja, er fönne 
das Telegramm annehmen, rechnete die Gebühr aus, nabm das Geld In 
Empfang und ging. um dasfelbe zu befördern. — Es ift bo) wohltuend, feit- 
ftellen zu fönnen, daß durch die Revolution der „Dienfttweg” nicht gelitten bat. 
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Ein kunftliebender Kriegstäfefabritant will fich bei feinem gefcäftlichen Auf- 
enthalt in der-Großftadt die Gelegenheit zum Theaterbefuch nicht entgehen 
Laffen. Der Theaterzettel ündigt für den Abend an: „Tannhäufer oder der 
Sängerkrieg auf der Wartburg". An der Abendkaffe holt fidh der Herr Kän- 
baron eine Eintrittsfarte und erfundigt fi dabei: „Fräulein, wos fimmt jept 
eigentli g’erft Dro‘. der Tannhaifa oda dös Raffat von Dean O’fangverein ?” 





Einer meiner Bekannten, der Franz X., ift als Monteur in der Luftfchiffiwerft 
befchäftigt, Dem Zuge unferer Zeit folgend, buldigt auch er dem Grundfag: 
„Ehrlich währt am längften, und — wer nicht ftiehlt, der Lommt zu nichts.” 
Neulich fozlalifiert nun mein rang einen Gchraubflod, bindet fich denfelben 
auf den Rüden, bängt die Pelerine darüber und begibt fi mwoblgemut auf 
den Helmmeg. Wie Rranz durchs Tor gebt. ommt unferem Bruder Pförtner 
der eigenartige Höder des Kranz verdächtig vor, er nimmt ihm Die Pelerine 
boch und beichlagnahmt den Gcyraubftod. 

Mein Branz aber. wie er fih ertappt flieht. melnt mit dem unfchuldigften 
Geficht von der Welt: „Ha, i nlaub’s glei, die Lompa bent mer en Schraub- 
ftot uff da Budel bonda ... .” 





Man Hapt immer, die Gefhäftsleute feien fo barfch und unfreundlich geworden. 
Ih behaupte, es gibt noch Ausnahmen, die allen Wünfchen der Kunden 
entgegentommen und niemals die Geduld verlieren. Kommt da ein fogenannter 
befferee Herr zu einer jener Seen, die zu den bekannt billigen Preifen in den 
Straßen Mündens Dbft baufieren. Er fhaut die Birnen an, nimmt eine 
in die Hand, prüft fie, wägt fle: „Die Birna, bm. woad) fan |.“ Die Hauflererin: 
„Geeili fan ' woach. wie Butter fan f* . . .“ Herr, legt die Biene bin: „Na, 
fo moadı mag f f” net, | mag f’ lieba a weng bart.” Hauflererin: „Ya, fo 
mwoad} fan f" net, Herr, die fan fo hart, Herr.“ Herr, zögern U bigl 
wond) derfatn j fcho fe." Haufiererin: „U bißl moadh fan f* fol” 

Der Herr kauft daraufhin ein Pfund von den Birnen. . 


Im Breifteat Bayern dürfen auch die Gchhäler der Münchner Gymnaflen 
toleder bunte Müpen tragen. Der Heine Hans, zebn Jahre alt, erfte Latein- 
Eaffe, verfäumt nicht, von diefer Erlaubnis ausgiebigen Gebrauch zu madyen. 
und fchaut mit Stolz auf die herab, die keine Mühen haben. Auf einmal, 
es Ift Die Zelt der Räterepubliß, feb’ Ich den Hans wieder ohne Müße. Jh 
frag’ Ihn, wo er denn die Schöne bunte Müpe gelaffen babe. „Ja, winn ©’, 
Here Huaber,” fapt der Hans ganz leis und Mäglih, „| trau ma nimma. 
d' Student'n fan jeht fo verbapt!” 








Das Telegramm 


(8. Heubner) 





mann den Oberleutnant 9. an und flüftert ihm ziemlich 


„Reisernte auf Java vernichtet... Mariandjofef — und i hätt pfei'gead mein’ Reis 
Laut zu: „Geggt him, dat wi in Port Gaid koblen möten!“ E 


\ no’ an ganz'n Tag lang zum alt'n Preis verkanft!* 


A erye 
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dor 2b und Ihig Vellchenftot waren in Geind- 
daft miteinander geraten, verföhnten fidy aber bei 
der nädjften beiten Gelegenheit wieder. Darüber 
war ouf beiden Geiten reude Trumpf, und man 
Eonnte fich in gegenfeitigen Berficherungen berzlichfter 
Zuneigung kaum genugtun. „Ndor,” fagte Inig. 
„du Bannft mer’s glaubn, wann mer aad net gut 
waren zufammen, hab’ ich dody nie was Gchledts 
über dic gfadıt. War doch erfcht aner bei mer 
und bat fid über dich ertundicht. ‚Nu, hab’ idy 
ihm pfadht. ‚dr Yiidor is a reiher Mann: er bat 
bunderttaufend Mark bares Geld auf der Bant, 
fihere Ausftänd mit bundertfünfzigtaufend Mark 
und & Einrichtung, die bat gekoitet zweihundert- 
taufend Mark.” — „Das war fcheen von dr, Igig! 
Was war dann das für aaner, wo fi) bat er- 
Eundicht nach me?" — „Nu, aner von dr Steuer!“ 


Meine fünfjährige Enkelin Rofa ift etwas eifer- 
füchtig. eine liebenswerte Eigenfchaft, die fe weder 
gefunden noch geftoblen bat. Rofa erfcjeint mit 
einer Spielfreundin, die mich begrüßt; ich reiche 
ibr die Hand und fteeichle Ihre Wange, in banger 
Erwartung der Dinge, die da kommen müffen. 
Rofa mit dem oblinaten bodhroten Kopf läht plöt- 
lic) den Ruf ertönen: „Na, beirat' ie doch Lieber 
aleich 1" >; 


Ein pfälgifcher Arzt, der durch feine nepfefferten 
Rechnungen betannt ift, bat einen Weingutobefiger 
an einer langwierigen Krankheit bebandelt, der 
diefer fihlleßlich erlag. Cinige Tage nach der Be- 


erdinung gebt er am Antsgericht vorbei, als gerade 


Der Tod und 


der Gohn des Verftorbenen, dem er am Tage zu- 
vor die Koftenrechnung überfchiett hatte, mit einigen 
anderen Hinterbliebenen aus Ddiefem heraus auf 
die Gtcage tritt. „Na,“ fragt er teilnehmend, 
„bawe Ge drin zu tun nebabt?" — „Ei jo“, lautet 
die in wenig liebenswürdigem Ton gegebene Ant- 
wort. „Mer bawe grad des biäche gedeelt, was 
Sie uns noch itowrig neloffe hawel“ 

Im ameritanifhen Gefangenenlager follten wir 
Ktiegsnefongenen zum Zmwede eines fehnelleren 
Herausfindens geeigneter Arbeitskräfte in den 
einzelnen Baraden nadı Berufen zufammengelegt 
werden. Ich war infolgedeflen zu einer Beruis- 
angabe geztoungen, und da mir im Augenblid nichts 
Gejcheiteres einftel, bezeichnete ich mich gegenüber 
dem die Aufnabme vornebmenden deutfchen Feld- 
mwebel als Boltswirt. Als ic) tags darauf nad 
dem Umzug unter meinen neuen Bettgenoffen Um- 
fcbau hielt, fab ich mich zu meinem nicht gelinden 
Erftaunen ausfchließlih von Gaftiwirten, Portiers 
und Kellnern umgeben. 

Der frübere König von Württemberg, der auf einem 
feiner Befigtümer fernab vom Lärm des Tages ein 
gerubiges Dafein führt, Hebt es, auf feinen Cpayler- 
gängen mit den Leuten, mit denen ibn der Zufall 
gerade zufommenführt, über dies und jenes eine 
Unterhaltung anzutnüpfen. Co kam er fürzlich mit 
einem alten Bauernmwelble in ein Gefpräd. wobel 
die Brau recht beweglich über die fchledhten Zeiten 
Blogte. „Ja, was haben Gie denn eigentlich aus- 
zufepen ?" franteder frühere Pandesvater die Biedere. 
„Do, wilfet Ge,“ fagte diefe, „I moi halt, mr 
folltet wieder en glernte Keenidh han!“ 


die Balufa 


Bom Tage 


Id fuhr vor zieta drei Wochen von Lübet nad 
Stettin. Auf der Strede zwifchen Lübet und 
Büpow war ein Wagen warmgelaufen und mußte 
abgehängt werden. Ein edler Herr aus dem Medlen- 
burgijchen machte feinem Arger über die Veraögerung 
dadurd) Luft, daß er fagte: „it das ein Wunder, 
wenn da die Wagen warmlaufen, bei fone Re- 
alecrung.“ 


Kapp und Konforten 


Du ftiegft aus dem Abgrund auf fctwanfenden 
Sprofien. 

Wer bat dir den Doldy in den Rüden geftoßen, 

Deutfchland ? 


Den Dold, von dem fie fo oft gepflffen, 
fie haben ihn felber heimlich gefhliffen, 
die biederen Hände-in-Unfchuld-Wöäfcher, 
die Spieler und Baterlandsphrafendrefcer, 
die Gäbelraßler und Heldenmimen, 


Nun magft du wieder im Blüte fhrwimmen. 
Nun fintft du von neuen hinab, hinab, 

Was fchlert das Lüttwif, was fünmert das Kapp, 
den deutichen Generallandfcaftsverwäfter, 

famt Gotifried Traub, feinem Ehrenküfter? 


Sie kommen, gebn wir auch alle zunichte, 
mie Heroftrat in Die Weltgefchichte. Ratatöste 


Geldinung von E. Edillling) 





„Proft, mein Schag — was die Blodade angefangen hat, mußt du zum guten Ende führen.“ 
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Hod) flammt das Feuer der Parfei — das Vaterland geht nebenbei! 


Mafthias a. D. 


(B. Deubae) 





„Nun — ich werde mir wenigftens von allen Wien, 
die über mich gemacht worden find, vierzig Prozent 
Zantiöme fichern.“ 


Paladine 


Aus einer Tragitomödie 
Don Peter Scher 


Perfonen: Der Hausmarfall, der Hauskanzler, der Leibarzt. 
Dorraum Im Schloß. Der Hauskanzler und ber Leibarzt, In Lederfeffeln, 
Zeitungen vor den Gefichtern, In ertwartungsvoller Haltung. Beim Eintreten 

des Hausmarfchalls fpringen beide fogleih auf, Ihm entgegen. 


Der Hausmarfhall (mit aufgefchlagener Mappe, atemlos): Hobelt haben 
foeben das Eignum unter den Küchenbefehl gefet. 

Der Leibarzt (fer Intereffiert):; Laffen Sie feben, Herr Major! 

Der Hausktanzler: Was haben wir zu erwarten? 

Der Leibarzt (wütend): Dacht Ih's nit! Das Ift ja doch zum — 
Der Hausmarfchall: Herr Beheimrat . . . bitte — | 

Der Leibarzt: Bitte, was hab’ Ich gefagt — da haben wir's! Die ver- 
fluchten harten Eier! Und nicht genug damit — auch no Ölfardinen. Es 
ift zum Derzivelfeln! 

Der Hauskanzler (enttäufcht): Allerdings! 

Der Leibarzt: Zum Teufel, meine Herren, wohin fol das führen, wenn 
Hobelt nicht endlih Ralfon annimmt! Diefes fhiwere Zeug am Abend! 
Der Hausktanzler (feufzend): Hoheit find wirklich etivas — eb — Eonfervativ. 
Der Leibarzt: Gie, Herr Major, tragen In erfter Linie die Verantwortung. 
Sie ind Hausmarfchall. Ste werden zum Kücjenvortrag befohlen, Jh bin 
ja bloß ber Arzt — Ich verftehe matüclich nichts von Diät! 

Der Hausmarfhall: Mnam mnam — ker fer — ich bin ein fchlichter 
Soldat, Herr Bebelmrat. Ych führe Die Befehle Seiner Hoheit aus, Ycd) folge 
meinem gnädigen Herrn — krr — mohln Hoheit befehlen. 

Der Lelbarzt (wütend): Ja, ih weis — Gie find Hoheit nur nicht In den 
Tod gefolgt, well Hoheit nicht vorausgegangen find. 

Der Hausmarfhall: Herr Geheimrat! 

Der Hauskanzler: Meine Herren! Meine Herren! 

Der Hausmarfchall: Herr Geheimrat, das ft — mnam mnam frr frr — 
das geht denn doch zu weit! (bebend): Ich bin — Ich bin ein fhlichter — 
ker — Golbat! ch kann es nicht dulden, dafı Herr Geheimrat in diefer — 
ter Err mnam mnam — in biefer Welfe von Hoheit fprechen! Es ift fchlimm 
genug, daß Hobelt von — krr — von draufen fo verfannt wirdI Als er- 
gebener Diener feiner Hoheit müßten Herr Geheimrat willen, daß Hoheit — 
mnam mnam Pre — nicht an der Gpite von Hoheit Truppen fterben durften, 
meil die Verfaffung Hohelt verbot — mnam kır —. daf Hohelt fi er- 
ponierten — Herr Geheimrat! 

Der Lelbarzt: Aber Hohelts Verfaffung verbietet es noch viel mehr, Herr 
Major, dafı Hoheit eigenfinnig darauf beftehen, am Abend hatte Eier und 
Dlfardinen zu effen. Als treuer Diener, Here Major, follten Cie das einfach 
nicht zulaffen! 

Der Hausmarfhall: Nicht zu — —| Herr Geheimrat, ih — kır Irr — 
bin ein fchlichter Soldat — ich Habe die Befehle Sr. Hoheit ohne Widerrede 
auszuführen. Jh bin nur Soldat, Herr Geheimrat! Ich würde mir nie er- 
Lauben, Id — mnam frr — Id} türbe Lieber fterben — 





Der Lelbarzt: — als Hobelts Eigenfinn brechen helfen. Ab, Herr Malor — 
mit Gewalt müßten Sie ihn nötigenfalls beftimmen, die harten Eier auf- 
augeben! Mit brutaler Beiwalt müßten Sie Hobelt zwingen, gut zu fchlafen, 
gefund zu Ieben! 
Der Hausmarfchall: Herr Geheimrat, ich bin — 
Der Leibarzt: — ein fhlichter Soldat — ich weiß es, Herr Major. Eine 
Grage, Herr Major: kennen Sie Gtrindberg? 
Der Hausmarfihall: \ 
Der Sanstanzler: 9) Steindberg? 
Der Leibarzt: Ab, ich vergaß: Gie lefen nur Höder, allenfalls Bloem. 
Der Hausmarfhall: Gtrindberg? Wann war er aftiv? 

Paufe. 
Der Leibarzt: Ctrindberg war eigentlich Immer aktiv. 
Der Hausmarfchall (interefjiert): Immer? (Taufcht Blide mit dem Haus- 
Banzler, der den Kopf fchüttelt.) 
Der Leibarzt: Na ja — Strindberg — wiffen Sie — Steindberg bat häufig 
Zuftände gehabt, die mich an die Zuftände Gr. Hoheit erinnern. Der Mann — 
tiffen Gie — hatte es Immer mit den Mächten. 
Der Haustanzler (triumphlerend): Ein Politiker! 
Der Leibarzt (mit Handbewegung nach oben): Nein, mit denen! 
Der Haustanzler (nachictiges Lächeln). 
Der Hausmarfcall (refpektvolle Haltung). 
Der Leibarzt: In der Nacht — wiffen Cie — befam er Angftzuftände, 


Bellemmungen, fühlte fi verfolgt, Reuegefühl und fo; hörte Geräufche über 
ich, fpürte elektrifche Ströme. Er nannte das, plaub* Id, den magnetifchen 
Gürtel. 


Der Haustanzler: Magnetifcher Gürtel — Ift das nit fon Ding für 
Zimmergymnaftit? 

Der Leibarzt: Das Ift wieder etiwas anderes. Kurz: der Mann redete fic 
ein, die Mächte hätten es auf Ihn abgefeben, ausgerechnet auf ihn. Und da 
jermarterte er fih denn und meinte und betete — 

Der Hausmarfchall (beftärgt): Betete? 

Der Leibarzt: Ja — fo batte er fidh das zurecht gemacht. Und was war 
es in Wirklichkeit, meine Herren? Der Mann befolgte Beine Diät! 

Der Hauskanzler: Da baben wir's! 

Der Hausmarfcall (geübelnd): Betete? 

Der Leibarzt: Die harten Eler zum Abendbrot! Die Ölfardinen, meine 
‚Herren! 

Der Hauskanzler: Gebr richtig! Gebr richtig! Unter uns: wenn Hobelt 
nicht nadlaffen — ich babe Angft, ein zweiter Gt — — ein St — — 

Der Leibarzt: Steindberg. meinen Cle. Neln, Sie nicht! Und Hoheit 
eigentlich aud) nicht. Immerhin, Herr Major — Cie follten wirklich mit 
aller Energie — v B 

Der Hausmarfchall (aufgeregt): Und wie — Eer frr mnam — wie Ift 
es mit Herrn GStrindberg geworden? 

Der Lelbarzt (düfter): Ex ift tot. 

Der Haustanzler (um Hausmarfhall): Da haben wir's, Major! 

Der Hausmarfchall: Das Ift ja — kr — das If ja furdhtbar; da follte 
man do — mnam fr — ) 

Der Leibarzt: Was bat der Korporal von der Nachtiwache gemeldet, Herr 
Major? Hobelt haben gerußt, wieder die ganze Nacht nicht zu ruhen, Hoheit 
baben gefeufst, gebetet — 

Der Hausmarfhall: Jh bin — Err fr — ein fehlichter Soldat! Ydı 
bin Proteftant — aber — mnam mnam frr — was zu viel it — ad — 
es ift ein Sammer! 

Der Leibarzt: Co belfen Cie mic dod) endlich, Hobelt dahin zu bringen... 
nötigenfalls mit rüdfichtslofer — 

Der Hausmarfhall: Ic bitte Inftändigft —I Bedenken Herr Gebelmrat: 
ich lege Hobelt den Küchenbefehl vor — krr krr — Hoheit durchbohren mich 
mit Hobeit fCharfem Goldatenblid — — 

Der Leibarzt: Na fchön. Dann fagen Gle eben: Hohelt dürfen nicht 
harte Eier zum Abend effen — der Arzt weiß; beffer als Hoheit — 

Der Hausmarfchall (mit befhmörender Gefte): Und wenn Hobelt mit 
gewohnter Kommandoftimme befehlen: Major — Jh will es! Herr Ge- 
beimrat — was dann? 
Der Leibarzt (nachdenklich): Das bätte "Hoheit übrigens aud) eimwenden 
können, als man erklärte, es fel unmöglich, an der GSpige der Truppen — — 
Der Hausmarfchall (gequält): Herr Gebelmrat, Ich bitte Gie —| 

Der Lelbarzt: Alfo dann fagen Sie als fhlichter Soldat: Nur über meine 
Lelche gebt der Weg zu den harten Eiern! Treue über alles, Herr Major! 
Der Hausmarfcall (flart); Jh — werde — es — fun! 


Staafsbüderei 


Das Mehl — es ginge fehließlih an, 
‚ein neues Badtverf zu bereiten. 
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Bloß eines If’'s, was uns befcwert: 

die Hefe fheint zu ftark vertreten; 

fie treibt, verbobrt und ungeklärt, 

den Telg nad) rechts und links und gärt. 
Und Hände fehlen, Ihn zu Eneten, 


Wir wollen doc) ein Brot davon, 

uns, Kind und Kindestind zu agen, 

und einen hohlen Meblballon, 

der In die Luft gebt, um zu plagen. 
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höchfter Erregung‘ 


. ‚umd befindet fich die gefamte Bevölkerung In 
jung‘... 





„Himmi, Herrgott, Sa... Da pad di do glei die Wurl* „Grün bi Good, Kaverl, Haft’s g’lef'n: Die gefamte Bevölte- 
zung befindet fich in böchfter Erregung ?* 





men tt, Sa... Da pad di do glei die Wut“ „Ja, twos Is beun bös? Ds fihts ganz grünbi da herum, derweil 
he haha x 2 befindet fich Die gefamte Bevölkerung in höchfter Erregung!“ 
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Der erivachende Arbeitswille 


In einer Mittelftadt befinden fih zwei Babriten 
der gleichen Brandye. Jede befchäftigt eine größere 
Anzabl Arbeiter. In beiden Babriten find die 
Arbeiter felbft In Verüdfichtigung der geringen 
Kauftraft Deo Geldes fehr gut bezahlt, Die Arbeite- 
zeit At gekürzt, die Babriträte Dirigleren ohne 





Widerftand; die politifchen Bebörden hören mit 
beiden DObren auf die Wünfde der Arbeiter. 
Kurz. ein Grund zur Unzufriedenheit läßt fi 
f&wer finden. 

Vorgeftern verfammelten die Bührer der Fabrik A. 
die Arbeiter, hielten ihnen lange, feurige, mit Kraft- 
worten reichlich Durchfente Anfpracıen und fetten 
fehließlib einen Beihluß durch, daß man aus 
Sympathie für die Arbeiter der Babrit DB. ftreite, 


Die Aufgeklärten 





Zu gleicher Zeit hatten ih auch Die Arbeiter der 
Babeit B. verfammelt. Auch bier die gleichen An- 
fpradyen, die gleich glühenden Worte, die gleiche 
Aufpeitfhung zur Tat und zum Gcluß der Be- 
fcbluß. aus Sympathie für die Arbeiter der Babrik 
A. zu ftreiten. 

©&o ftrelten denn beide Babrifen aus gegenfeitiger 
Compatbie, und es beitebt die Gefahr, ‚daß aud) 
andere Arbeiter Gympaibieftreits erklären. 


Belcnang von @. Thdng) 


„Giehgft as, Dös is mei’ Bota. Der Hanswurfcht is für Ruhe und Ordnung!“ 


Selig dämmert ihr, verfunfne Zeiten, 
unterm Gpiegel des Erinnerung. 

Süßes Grauen flüftert. Hold und jung 
hau ich fchwante Schatten mich umgleiten, 


BZtifchen Schaffen 


Bin ich's noch, der fidy in euerm Kreije 
fcheu wie ein Verfchollener bewegt? 

Dem fidh fchiwer aufs Herz der leife, Leife 
Liebesgruß fo vieler Toten [egt? x 
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Lafit mich in der Gonne, die durd)s Benfter 

Lenzend den Lebendigen ducchdringtl 

Es ift Tag, und ihr, ihe feid Gefpenfter! 

Mid) entraffend, FühU' ich mich befchwingt. 
Richard Chautol 
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Der erledigte Kommandant 


In einem Städtchen der Oberpfalz war tmieder 
einmal die Räteregierung ausgebrochen. Als Bor- 
gender wurde ein Gchufter Bader! gewählt, der 
eine fehr dröhmende Stimme und kräftige Fäufte 
hatte. Als ernfter Konkurcent im Vorfig trat der 


Kaufmannsgebilfe Mofes Gränbut auf, fo daß man 
fich zur Teilung der Oewalten entfchloß. Mofes Grün- 
But wurde Hödfttommandierender der Truppen der 
Räterepublit. Dazu bielt man ihn für befonders ge- 
eignet; er war nämlich während des Feldzuges 
als Schreiber bei der Adjutantur befchäftigt ge- 
twefen; als Soldat war er wegen feiner ausge- 
fprocjenen O-Güßigkeit nicht brauchbar gewefen. 


Das Fazit 











Diefe Gewalttellung war dem Zivilvorigenden 
Faderl Hödhft umwilltommen, und er trachtete, feinen 
Mitberverber in der Macht totzumachen. Zu Diefem 
Ziwedte beobachtete er, wie Mofes Grünhut feine 
Garde behandelte, um ihm daraus einen Strid zu 
drehen. Mofes Grünhut pflegte ich vor den Haufen 
zu ftelen, wie fein Regimentstommandeuc vor Die 
Gront, und Anrede zu halten. Da kam dem fdjlauen 


Beldsnung von Wilhelm Schul) 
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Auch die Heinfte deutfche Stadt bat jege ihren Friedhof der Märzgefallenen. 


Scufter ein teuflifher Gedanke. Faderl Hatte 
einen fehr gelehrigen Pudel, dem er bald bei- 
brachte, zwifchen den Büßen durdhzufpringen, wenn 
fein Herr diefe fprelste. Co oft nun Mofes Grün- 
Gut feine Kommandeuranfprade balten wollte, er- 
fehlen wie von ungefähr Baderl mit feinem Pudel 
der die O-Füße Grünhuts als Aufforderung zum 
Springen anfab, und ziwifchen den Beinen Gränhuts 
durdfprang. Ein allgemgines Gelächter folgte, 
Anrede und jedes Kommando war unmöglich. Der 
blaue Oberpfälzer hatte über den Gremdling ge- 
fiegt. 


Lieber Simplicijlimus 


Ich bin ein wütender Briefmartenfammler. Dazu 
it Im Freiftaat Bayern jegt die [hönfte Gelegen- 
beit. Nun wollte ich mir einen Gaß der neueften 
Ausgabe am Poftamt abftempeln Iaffen. be- 
gab mich deshalb Höflich und befcheiden zu einem 
Schalter am Hauptpoftamt und erfuchte den Ber 
amten, mir das Kuvert mit den aufgeklebten Marken 
abzuftempeln. Zu meinem Schreden mußte Ih) je- 
doch erfahren, daß ein Abftempeln des Brief. 
umfchlages nicht möglich fei. wenn derfelbe nicht 


era 


dur) die Poft laufe, da fonft Mißbraud) getrieben 
werden könne. Da id) fürdjtete, Die Marten würden 
poftfeitig nicht mit der nötigen Liebe und Zartheit 
bebandelt werden, verlegte id mid; aufs Bitten, 
wies auf mein anftändiges Geficht Kin und ver- 
foradh boch und beilig. Beinen Mißbrauch damit 
zu treiben. Der Beamte aber blieb hart. Schlieh- 
Lich fagte er aber doch: „Geben Gie 'mal "rüber 
du dem Einfchreibenfchalter, vielleicht Rennt der 
dort die Vorfchrift nicht.“ — — — Ic bekam 
melne Marten dort tadellos abgeftempelt. 
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“Wir erflären uns zur pofifiven Mitarbeit bereit, wenn uns die Befegung des Reichs-Putfh-Minifteriums zugefichert wird.“ 


Praktifche Erziehung 
Don Haffe Zetferftröm 
Deutfh von Age Avenftrup und Elifabeth Treitel 


Bor act Tagen kam der jüngere Bruder meines 
Sohnes Emanuel, der leben Jahre alt ift, zu mir und 
zeigte mic fein erftes WWipblatt. 

Es mar vierfeitig und von Ihm felbft gefchrieben 
und handelte von mir. von Emanuel, dem Redaßteur 
felbft und von der Mutter des Redakteure. 
Alles war genau fo, wie ich es das erftemal 
gemacht babe. Nicht mwigiger. aber au nicht 
dümmer, 

Ich rlef die Mutter des Redakteurs, und dann fagte 
ich: „Das Ift die Strafe und die Golge einer Erziebung. 
die nicht ernft genug Ift. Wie foll das nody enden? 
Er wird am Ende Gchriftfteller oder Maler oder 
gebt womöglich gar zum Theater! Wir find nicht 
vorfichtig genug gewefen. Aber vielleicht nügt es 
noch. wenn Id) dir erzähle, wie ein Börfianer Hler 
feine Kinder erziebt. 

Sein Goftem gebt natürlih darauf aus, feinen 
Kindern den Wert des Mlateriellen bier auf der 
Welt beizubringen und fie zu praftifhen und ge 
riffenen Geldmenfchen zu machen. 

Das wird fo gemadjt: 

Wenn die Kinder drei bis fechs Jahre alt ind, 


Die nähfte Nummer erfcheint als Sonder- 


nummer; 
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dann flellt fie der Vater in eine Reihe, bält ein 
Bünfpfennigftüt in der Hand und ruft: 

„Gold! Gold!” 

Dann läuft er in ein anderes Zimmer. Die Kinder 
Binterber, um den Gechfer zu ertoifchen. Alle rufen: 
„Gold! Gold!” 

Die Jagd geht durch die ganze Wohnung. über 
Stühle, Tifhe und Gofas. Gchließlid ermüdet 
der Behepte. gibt nach, und das Bünfpfennigftüt 
wird vom Gtäckiten erobert. 

Am nächften Tag ift die Münze ein Zebnpfennigftüd, 
und die Jagd und Die Arbeit werden noch angeftreng- 
ter, aber mit demfelben Refultat wie Tags zuvor. 
Almäblich erböbt fi der Betrag auf fünfund- 
zwanzig Pfennige, fünfsig Pfennige, eine Mark, 
und wenn die Kinder zehn Jahre alt find, ift man 
bei fünf Mark angelangt. 

Im Einfegnungsjahr werden die fünf Mark gegen 
das Große, Erftrebenswerte: eine Jnduftrie- 
Aktie, ausgewecfelt! 

Derjenige, dem es gelingt, diefe zu erobern, bat 
fein erftes Bankier- und BGondsmallereramen ab- 
gelegt, und man kann von ihm aus guten Gründen 
erwarten, daß er ein treues Mitglied einer ge- 
adhteten Gefellfhaft wird. 

Wenn diefe Erziebungsmethobe allgemeine Ver- 
breitung fände, würden 3. B. Kunft und Literatur 
entf&hieden gewinnen. 

Ih empfehle fle beitens. 


Bom Tage 


a Münden find bisher drei Bälle des bel uns 
[0 feltenen Hunger-Ödems vorgefommen; darunter 
befindet fih ein außerordentliher LUniverfitäts- 
profeffor und ein wiflenfhaftlicher Hilfsarbeiter. 
Es beißt mit Recht. wer in einem „böberen” Ginn 
jeiftig arbeite, beziehe daraus fo viel Innere Be- 
ftiebigung. daß er es mun nit aud noch nötig 
babe, durch eine materielle Entlohnung verwöhnt 
au werden; das würde einen Übermut großzüchten, 
den mitanzufehen man der übrigen Bevölkerung 
nicht zumuten dürfte, Aber wie man flebt, Bennt 
die Großmannsfucht diefer Leute Leine Grenzen, 
und es ift ihnen Bein Tieg zu krumm, um in den 
Mund des Publitums zu kommen. 
Wir waren glüdlich fo weit, daß, wenn von Arbeit 
und Arbeitern Die Rede war (und das Ift, gottlob, 
in reichem Maße der Ball geiwefen). der Begriff 
„GBeift” fo gut wie völlig ausfchied und daß, wenn 
man fon einmal auf „geiftige Arbeiter” zu fprechen 
tommen mußte, jedermann fi Mar war, daß 
darunter ernfte und bewährte Bürofämpen zu ver» 
fteben waren. Und nun drängeln fi Diefe „höheren“ 
Beifter, weil kein Einfichtsvoller mehr von Ihnen 
Notiz nimmt, Burzerband Im die Mlorbiditäts- 
ftatiftif und wollen fo mit aller Gewalt als Ausnahme» 
fälle angeftaunt werden. Läderlich! ©. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Bor vielen Jahren kam ich einmal nad München. 
Wenig ftadtkundig. fragte ich einen jener Drei- 
quartelprivatiers, der gerade zu feintm Srübfchoppen 
pilgerte, wo die Heuftraße fel. „Die Heuftraße? 
Mir ham koa Heuftraßen mehr. Die beißt jegt Paul- 
Heyfe-Ötraße." — „So,“ fagte ich, „dann bitte Ich um 
Entfculdigung. twiefomme ich alfoin die Paul-Henfe- 
Straße?" — Ja, "fagte er, „datenna E'garnet fehlen, 
da genga & jegt die Straßen runter. und Die zweite 
Straßen links, Dös ift die Heuftraß'.” 


Auf der Elektelfchen, Die zum ftädtifchen Arbeits- 
amt führt, unterhalten fi zwei Ermwerbslofe über 
die Not der Zeit: „Na mel, mit dena fechs Markl 
im Tag kannfibt Halt au It Leabal” — „Muafit Halt 
aa fchleichhandla.” — „Dös is mer 3° gfährlic, 
do fperren f" di el, balf' di erwifchen." — „Bolßt 
mas, genga mer nad Kodel. Bweiuhddreißig 
Martl Im Tapl* — „Alkord oder Tarif?” — 
“Tarif.” — (Etwas zögernd): „Weard ma do feit 
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f&lnaggeln mäaffa?” — „Dös kommt ganz auf dei’ 
eigene Dummbeit an.” — (Erleichtert): „I war no 
nia damifch!" — „Alfo genga mer.” 


DBom Tage 


Im „Süddeutfchen Induftrieblatt”, Stuttgart, vom 
10. Bebruar 1920, Seite eins. Spalte zwei, Belle 
dreizehn findet ih folgender Drudfehler: „Wie 
die Entwidlung zeigt, koftet es fchwere Kämpfe, 
um den in den Staatsbetrieben demolierenden (fol 
beißen: dominierenden) Berwaltungsjuriften ein 
befcyeidenes Maß von Bleihberedtigung und Mit- 
beftimmung auf rein technifch-wietfchaftlichen Ge- 
bieten abzutcogen.” 


Der Adel genießt nach der Reichsverfaffung In der 
deutfehen Republik Beinerlel Vorrehte mehr. Co 
ganz und gar fcheinen jedoch adelige Herrichaften 
auf eine befondere Note nicht verzichten zu können. 
Stand doc) jüngft auf einer Einladung zur Ein- 
mweibungofeler eines Denkfteines für ein Mitglied 
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„Rur nicht Drängeln — es Eomme jeder dran!“ 


an 


des geäflichen Haufes In X, (Oberbeffen) ganz auf- 
fallend der Gag: „Es Ift aud; den Gemeinden 
geftattet, einen Kranz zu fpenden,” 


Im Aktionsausfhuß einer mitteldeutfdyen Stadt 
während der erregten Märztage. Den Augenblid 
einer Kampfpaufe benügt ein Mitglied zu einer 
Beinen Anfrage an den Oberbürgermelfter: „Biffen 
Sie fon, Herr Dberbürgermeifter, auch bier hat 
geftern Für die Kappregierung ein Demonftrations- 
umzug ftatfgefunden!” Das Gtabtoberhaupt fchüttelt 
Nichtlich betroffen das Haupt und fragt: „Bär die 
Kappreglerung?” — „Jamwohl,” tönt es zurüd, 
„es wurden zwei Kamele dDucd) die Stadt geführt.” 
(Aus einer Wanderfhau.) 

Die „Süddeutfhe Zeitung” berichtet: 
„Diedelsheim, 16, März. Am lepten Gonnton 
felerte die biefige Hebamme Kath, Dittes das Bet 
ihrer 5Ojäbrigen Wirkfamkeit. In der Gemeinde, 
Auch in der Sonntagsfchule und dem Jungfrauen- 
verein bat fich Die Gefelerte feit Jahren betätigt.” 


Gelönung von ®. Schilling) 


Das Trüffelfchiwein 


Beläinung von IT. Cdimwarzer) 





„Zu der Vorftadt kämpft das Proletariat... Na, jeder auf feinem Poften!“ 


hr alten Heren mit euren Bäuchen! 


Sr alten Heren mit euren Bäucen. 

Ihe forfchen Junker, prallen Damen — 

man gönnt euch fa In Gottes Namen 

die Luft an einftigen Gebräuchen: 

Stellt Speer und Rüftung in die Kammer, 

ein" Paftorbaudı, ein’ Landrat aud), 

und reizt eud) Wilbelms Schnurrbarttlammer — 
verehrt fie bis zum leften Haud; 

bängt Immerbin ein Schild daneben: 

Hier ward mit Gott einft Schnaps gebrannt — — 


Nur: haltet Ängftlic) fern vom Leben 
den Antiquariatsbeitand! 


Gewef'nes mag man ftomm beriechen, 
man gönn’ ihm einen ftillen Plag 

für Ritter Euno und Mariechen 

als freundlichen Tarod-Erfag — — 


Dod nichts von Sturm und großer Klappe, 
von Gottesgnaden, bo und ba, 

denn ad, wie ftehft du, Held, mit Pappe 
um deinen Leib gerüftet dal 


8 — 


Der Zahn der Zeit frift altes Eifen, 
drum halt" du deine Gchäge feft, 
tarod* in Ehrfurcht vor dem Reft, 

Loß In die nicht vom Gturm entreißen. 


Die Bauft der Zeit fipt uns im Naden; 
Taßt uns, ibe ritterlichen Leut', 

wenn euch blenieden fonft nichts freut, 
nemeinfam arme Ritter baden. 
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„Alles haben mir meine Söhne verfhoben, Nur eine umpige Papiermark ift mic geblieben, um meine Blöße zu bededen.“ 


(Rarl Aenolb) 





Schieber 


Don Peter Scher 


Eines Tages trat Id, von einem Gang dur) die 
Straßen ermüdet, in ein abfeits gelegenes Bleines 
oft, um die Mittagszeitung zu lefen. Das Lotal 
wor überfüllt; nur am Eingang war ein winziger 
Zifch frei, der offenbar gemieden wurde, weil es 
dort zog. Mir war er gerade recht, denn Ich konnte 
von bier aus unauffällig den Raum überfeben. 
Als id mich, mit dem Rüden gegen die Wand, 
urechtgefeßt hatte, fab ich mic die Bäfte näher an. 
Ih erichrat, 
Wohin ich fab, glaubte ich fo Untirkliches zu feben, 
daß ich an Halluzinationen date. Aber allmäh- 
Lich entwidelte Ich alles ganz natürlich zum Ab- 
bild einer Wirklichkeit, die der Phantafle nicht mehr 
bedarf, um untwabrfcheinlicher zu mwirten als ein 
Kinoftäd, 
An fäntlichen Tifchen, die faft ohne Zwifchenraum 
Ineinandergekeilt waren, fteten halblaut redende 
und lebhaft geftitulierende Männer gebelmnisvoll 
die Köpfe zufammen. Der größere Teil waren 
fhäbig gekleidete Dftjuden mit Ringelloden und 
Propbetenbärten um Branthaft blaffe Geftchter. Die 
übrigen — Arier — erwedten fonderbarerweife alle 
den Eindrut von Athleten; fie waren „englifh” 
In großßarierte Anzüge gekleidet, deren Schnitt das 
Athletifche noch bejonders bervorhob. Mandye 
hatten mehr biedere, mande brufale Gefichter; 
aber in allen war etwas Gchiefes, Derquollenes, und 
beide Kategorien, fowobl Dftjuden wie Germanen, 
bodten fo untereinander gemifcht und hatten un- 
jeachtet aller pbyfiologifchen Berfchiedenheiten etwas 
[0 Lauerndes gemeinfam, daß fie vie verbrüderte 
Teilnehmer an einer Derfchmwörung erfehlenen. Bor 
manchen fanden auf den Tifhen geheimnisvolle 
Meine Jnfteumente, und viele hatten Vergrößerungs- 
gläfer in die Augen gellemmt — wie Uhrmacher 
bei der Arbeit. 
Während von ben über die Tifche gebüdten Män- 
nern beftändig ein halblautes Gefumme ausging, 
erfholl plöglih das nöhlende Lallen eines Be- 
teunfenen, und aus dem Hintergrund [hiwankte ein 
mweißblonder Athlet, der, ftändig fchautelnd und 
nad einem beftimmten Tifch ftierend, tmweinerlich 
tiederbolte: „Bin ie vielleicht een ehrlicher Mann? 
Hab I Gie fchon betrogen!” und dann, ohne von 


lemand beachtet zu werden, wieder in den Hinter- 
grund zurüdtaudhte. 

Unterdeffen hatte fih ein Mann zu mir gefept, 
der mic) fchon länger beobachtet haben mochte, 
denn als ic) ihm zufällig ins Gefiht fah, be- 
gepnete Id) einem ftatr nach meinen Augen glelenden 

li, der mit Mlebriger Bebarrlichkeit aus einem 
faft, bleiern wirkenden Gchelfiihauge kam, Als 
er fah, daß Ich Ihn endlich bemerkte, fuhr er mit 
der rechten Hand in feine linte Weftentafche und 
zog eine lange goldene Kette mit einer goldenen 
Ubr fentrecht hoch, Ließ fie einen Moment [weben 
und fenkte fie wieder — wobei fein bleiernes Auge 
mit [auerndem Ausdrudt an meinem Geficht baftete — 
Tangfam, faft feierlich in die Tafche zurüd. 

Als ich hierauf in Reiner Gorm reagierte, erhob er 
ich. ohne eine Mliene zu verziehen, und verfhtvand 
auf eine Art. ala ob er kröcde. Im Gemwirr der 
anderen Tifche, 

Aus der Mitte des Raumes waren fon wieder- 
DOLEEUTe an Bemuot ben: „Aranıpitbeun Des DollAndee 
beute nicht?” „Wo bleibt denn der Holländer 
beute?" Nun ging auf einmal eine Bewegung 
durch das Lokal. Stimmen riefen: „Der Holländer! 
„Ra endli 1”, und ein Kreis bildete fid, In deffen 
Mittelpunkt ein winziges Männchen mit einem 
Shylodbart und frummen Beinen nad allen Geiten 
vergnügt und buldvoll grüßite. Redts und Links 
von ibm etablierten fich mit Jnftrumenten und Der- 
größerungsgläfern zwei fÄtwarsgelotte Männer, 
Die fogleich begannen, Die Ihnen zugetragenen Gold- 
fachen und Juwelen zu prüfen und zu fchäßen, 
wobei fie beitändig mit dem Holländer flüfterten, 
der — immer läcelnd und komplimentierend — 
das Gefchäft jeweils akzeptierte oder ablehnte. 
Während ich fo den Holländer beiwunderte, wühlte 
fi jener Betruntene, der um den Ruf feiner 
Ehrlichkelt fo beforgt war, durch den Kreis der 
PelgBenDeR, bis zu meinem Tifhchen durch und 
Nie fich fhwer auf den freien Gtubl neben mir 
fallen, wobei er nody einmal lallte: „Hab Idy fchon 
jemand betro — —” und mitten im Wort röcdyelnd 
einfchlief. 

m felben Moment ftürmte ein neuer Gaft. eben. 
als ein Athlet in großkariertem Anzug. die Mappe 
unterm Arm, berein und brüllte, fogleich meinen 
Ichnarchenden Nebenmann erblidend: „Nanu Dito— 
mac dir man munter!” 

Worauf Dito langfam den Kopf bob und mit 


einem fchwer nad oben gedrebten BL ermiderte: 
“Na Juftav — bifte da — bafte det Jeld?“ 
Der mit Yuftav Angeredete grungte und legte be» 
deutungsfchwer feine dite Mappe auf das Tifch- 
den; Dann zog er einen Hoder heran und fehte 
ih, ohne mich eines Blides zu würdigen, neben 
den Breund. 
„Denn zäbl'n mal” fagte Dito gähnend. 
Der neue Mann öffnete die Mappe und entnahm 
ibr einen dien Gtoß gebündelter Fünfsigmart- 
Scheine, von denen er fi und dem andern je ein 
Patet vorlegte. 
Im Geficht des Mannes Yuftav drüdten ein paar 
unbemweglidh kalte Glastugeln Energie aus, und 
die fnochigen Binger, mit denen er nun durch die 
Scheine fegte, legitimierten ihn vollends als einen 
Mann der Tat. 
Ich hatte ihren Bemerkungen entnommen, dafi es 
Äh um eine Gumme von hunderttaufend Mark 
bandelte, von denen jedem die Hälfte zuftand, Als 
fie nun zu zählen anfingen, zählte ich automatifc) 
mit — erft bei Juftav, der rafch zu einem beftie- 
digenden Refultat kam, und dann bei Dito, der 
infolge feines Zuftandes Schwierigkeiten hatte. 
Endlich wurde er aber doch fertig; nur flimmte es 
leider nicht, denn es amen bloß neunundvierzig- 
taufend heraus, und au bei nochmaliger Nac- 
prüfung wurde es nicht mehr, Tlber diefes Miß- 
gefiel geriet Dito In fo beitige Erregung, dafı er 
faft nOckern murde und um ein Haar mit Juftad 
in Gtreit geraten wäre, 
Da baftete zur rechten Zeit ein ältliches gefhminktes 
Brauenzimmer herein und warf fi förmlid an 
unfern Zifch; ihr Bufen wogte, und mit Ihm mogte 
eine Brillantbrofche von folden Ausmaßen, daf 
ein alter Jude am Nebentifch wie geblendet zurüd- 
fuhr und In der Bolge kein Auge von der Alten 
ließ. die ihrerfelts unfern Tifh mit einem furcht- 
baren Redeftrom überflutete: „Juftavl Denk dir 
bloß, wat Dito jemadht hat! Dito bat bundert- 
ztvanzigtaufend Emm in der Mappe, und mat 
madıt Dito? Uff der Gtrafie küht er'n Drofchken- 
laul un baut een Herrn mit die Mappe um die 
Pöffel! Yuftad — bafte Worte — mit die Mappe! 
Derliert die Mappe! Kinder being’ fe Ihm nad! 
Jebt mit ziel wildfrembe Menfchen in een Haus! 
Denn erft bringt a det Jeld in’t Hotel zu mir!” 
Yuftav konnte nicht umbin, über Ditos Aufführung 
(Schluß auf Gelte 7) 
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verwundert zu fein und einige Ichehafte Bemerkungen 
negen ibn zu murmeln: Dafi es nicht angebracht jel, 
im Befi größerer Summen ftart zu kneipen und 
dergleichen mebr, wogegen Dito, bereits wieder 
halb eingedöft, müde mit der Hand abmebrend 
nöblte: „IA — ie trinf doc) ja’ ni! Quatich 
doch nich, olle Töle — det fiimmet ja ja’ nich!“ 
„Wat — bafte nih'n Jaul jetüßt?” 

„Quatich doc nich I” 

„Hafte nich de Mappe binjehau’n ?" 

Ss ja nich wahr.“ 

-Bifte bielleiht nid’ mit'n 
Menfchen die Treppe ruf..." 


paar mildfremde 


„Ja do — det war'n ja Joldfchmied Jöhler feine 
Sehltfen! Quaffel doch nich ejal.“ 

Wat — Joldfhmied Jöbler feine —I Mit mild- 
fremde Menfchen bifte jejang‘ — mit wildfremde 
Menfchen !” 

Die Alte, die einen beftimmten Orund haben mußte, 
wildfremde Menfchen irgendwie zu verdächtigen, 
börte nicht auf. Immer wieder Dito des Leihtfinns 
zu befchuldigen, bis es endlich auch dem energifchen 
Juftav zu viel wurde. 

„Ib die Mappe ber!” fchnauzte er und ftapelte 
aufs neue Notenpatete auf den Tifch. 

„Hat der Menich bundertzwanzigtaufend in die 


Die nächte Ernte 





Mappe un’ jebt mit wildfremde Menfchen!” belferte 
die Alte noch einmal, aber die beiden achteten nicht 
auf fie; fie zählten mit bebenden Händen. 

Es fehlten zebntaufend Mark. 

„Halte Worte! Ha’t nic) jefagt: mit wildfremde 
Menschen!” beulte die Alte; aber fie fhmwieg, von 
einem Gtidy aus Juftavs Olasaugen getroffen, auf 
der Gtelle. Dito dagegen war In Anbetracht der 
fehlenden Zehntaufend mit einem Mal volltommen 
nüchtern geworden. 

„Is ja woll' nid" möglicy!“ fagte er mit einem 
böfen Blit nad der Alten. Hierauf wurde fieber- 
baft abermals gezählt, 


Beldnung von Wilhelm Schutz) 


Era RE Pan Pre Bene EEE NEL EETLELRAEAE HERRIN 





„Sept Heife's, die Saat beftellen — verfchoben Ift fie fhon.” 


In Ihrer Nervofität fprengten fie die Gtrelfen der 
Notenbündel auf, fo daß fi ein ganzer Schmwall 
über den Tifch ergoß. Wieder zählte ich, während 
Icdy die Hände oftentativ binter den Gtubl bielt; 
um nict etwa noch In Derdacht zu fommen, bald 
mit Juftav, bald mit Dito — aber es balf nichts: 
die Zebntaufend blieben verfhmwunden. 

Juftav und Dito fahen fi, die Arme nabe bei- 
einander auf die Notenhaufen gepreht, mit flieren 
Bliden an. 

Die Alte ftich eine Slut von Beteuerungen aus, 
da; fle die Mappe nidıt aufgemacht hätte, aber 
Die beiden lehnten ihre Eckläcungen mit tüdifchen 


Mienen ab. Da wendete fie fih fchreiend an den 
Kreis neugieriger Juden und Athleten, die fich mit 
tüflern vorquellenden Augen um den Tifch drängten, 
und plapperte die ganze Gedichte no einmal 
herunter. 

Während fie im beften Zuge war, mußte Juftav 
plöglih der fchredlihe Bedankte gekommen fein, 
Dafı feine erften Günfzigtaufend nuc nicht ftimmen 
Könnten: er riß fie wieder aus der Tafche und 
begann, vor Erregung [häumend, auch diefe Summe 
nochmals durchzuzäblen, wovon das Durcheinander 
auf dem Tifdy noch fehredlicier wurde. Noten 
fielen auf die Erde; bilfobereite Hände wollten 


fie aufheben, wurden aber mit kernigen Bußtritten 
abgeroiefen. Jh rüdte vorfichtig meinen Stuhl 
nod) ettwas weiter zurüd. 

Uber dem allen batte Dito, nun volltommen er- 
nüchert, feinen Anteil händevoll in feine Mappe 
geitopft, war blau vor Wut aufgefprungen und 
batte baßerfüllt nad der Rictung, mo die Alte 
ihre Erklärungen gab, auogefpieen. Nun prefte 
er mit Aufbietung aller Kräfte den Dedel der falt 
plagenden Mappe zu, nabm fie in beide Hände 
und bieb fie vor Juftav auf den Tifc, daß es 
frachte: „So — un’ damit der Krempel ooch noch 
zum Teufel feht — fen" jeh" Id in’n Puff” 
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ZWEI GROSSE FARBIGE 


JUGEND*KUNSTBLÄTTER 


SOEBEN 
ERSCHIENEN 


LEO PUTZ: 
DAS MEDAILLON 


PAUL RIETH: 
DIE TAGE DER JUGEND 


* 
ns PREIS DES BLATTES: 25 MARK Ne 


Die bekannten „Jugend“-Kunstblätter schmücken in Millionen von Exemplaren die Heimstätten und sie finden ihrer Wohlfeilheit wegen 
eine jährlich steigende Verbreitung. Diese zunehmende Verbreitung ist das spredhendste Zeugnis dafür, daß für wenig Geld technisch ein- 
wandfreie Kunstblätter geboten werden. Für verwöhnteren Geschmack wollen wir nunmehr auch eine Anzahl grosse Vierfarbendrucke 
herausbringen, auf die wir ebenfalls alle tehnishe Sorgfalt verwendeten. Den oben abgebildeten zwei Akten sollen bald Landschaften 
und Anderes folgen. Auch diese Blätter werden bei der vornehmen Aufmachung, sie sind auf starken Kunstdruckarton mit. breitem weißen 
Rand gedrudt, ihre Freunde finden und viel als Geschenk verwendet werden. — Zu beziehen durch den Buch- und Kunsthandel oder 
zuzüglich Mark 6.25 für Porto und Verpadung auch durch den Verlag. 


‚VERLAG DER „JUGEND“, MÜNCHEN, LESSINGSTRASSE No. 1. 











25. Zahrgang 


Nr. 4 


Beiblatt des Simplicissimus 





Chor der Schieber 


Geltnung von ©. Thöny) 





Was ich bin und was ich habe, dank ich dir, mein Vaterland.” 


Bom Tage 


Bel einem Aufenthalt an der Landesgrenze fiel 

mir Lürzlih auf, daß Güterwagen mit Zetteln be- 

lebt waren, die die Auffcheift teugen: 
BVorfictig verfcieben! 

Die Berdeutfchung des Wortes „tangleren“ ft alfo 

fehr zeitgemäß ausgefallen. 





Here IJanaz Schwingenfhlögl, Würfte aller Tier- 
Hattunnenen gros und tändiger Inferent der Pranger- 
Lifte für Wurberer, brgab fich Pürzlich in das Atelier 
einer der größten biegen Gilmunternebmungen, 
„Ich möchte von dem Betrieb In meiner Wurftfabrib 
eine Binemotograpbiiche Aufnahme zu Reklame- 
jeden berftellen laffen“, erklärte er dem Chef. 
„Beddure febr,” gab ihm diefer zur Antwort, 
„‚Kelminaifilme find nicht unfere Spezialität.” 





Ih Laufe mir die erfte Nummer des eben er- 
f&bienenen „Baprifchen Köninsboten” und bemübe 
mi, aus dem eltartifel die Ziele und Abfichten 
des Blattes Mar zu erfolfen. Da mir das nicht 
recht gelingen will, blättere ich ärgerlich um und 
erbalte aus dem Jnferatenteil doc noch erfhöpfende 
Auskunft. Da ft:bt: 


Gereniffimus 
mwiedereröffnetl 





Der Schieber im Himmel 
































„Ja, wie tommen denn Gie da herein?“ — „Nu — hinten rum!” 


Die Jdeale 


Erwählten offenbarte fie ein Gott. 

Doc) ibr Derkünder ftarb-In Gcheiterbränden, 
Durd; Kerter, Galgen, Bolter, Kreur, Schafott 
Und Jerentlinit. Je nad Zeltumftänden. 


Die Ydeale waren nod) nicht reif, 

Und Ibe Meffias ditefte le nicht fagen. 

Cie lagen no dem Vol zu fbiver im Magen, 
Weil fie noch) viel zu grün. zu rob, zu fteif. 


Nun mwallt ber Ebor der Yünger fromm berbel, 
Den Nacılafı des Propbeten auszumideln 

Und weibeptiefternd zu berfonventikeln. 

Dies endet meift mit einer Holgerel. 


Hat man die Jünger zur Vernunft gebracht, 
Dann find die Jdeale für die Nine 
Aumäblich fhmadbaft. doch die Dberklaffe 
Belhlagnabmt fie aus Angft um Ihre Macht. 


Nun gebt's den armen Adealen schlecht: 
Derballbornt baben fie bereits die Jünger, 
Sept kriegen Ne die Mächtigen In die Finger 
Und maryen fie dem Dolte mundgeredit. 


Da kommen die erzieherifhen Herin, 
Die von der Büldung pofenftolzer Höhe 
Den „kleinen Mann” mit dem verforgten gern, 


Was „für ihn paßt", (daß man den Abftand fehe). 


Dann Leute, die mit väterlichen Mienen 
Derallgemeinern, was Alleingut war. 

Dazu gefellt fi eine treue Echar, 

Die möchte gern ein biöchen Geld verdienen. 


eltfehriftengründer nahn und Gtellenfchnapper 
em deal mit Schmalz und Wichtigkeit. 
Der Pacıtberr wählt daraus die lautfte Klapper: 
Die hält er für die größte Tüchtigkeit. 


Ein von den Mächtigen bezablter Meifter 
Derdünnt die Jdeale, fälfcht und brüt 
Sie in dem weibevollen Tugendkleifter 
Don Wahrheit, Greibeit und Humanität. 


Nun find fie gar. Man feht fie In die Welt 
Retlamebällen gleich und läßt fie rollen, 
Damit fib Dumme dran begeiftern follen 
Und id) ihr Opfer profitabel ftellt, 
Hans Alfred Kibn 


Der Schieberdileftant 


Ein Kinodrama 
Don Bruno Wolfgang 


I. Rordbabn. Eiskalter Wagen zweiter Klaffe. 
= Zwei Herren in Pelz beim Benfter, 
=... bab Ich vor vierzehn Tagen fünf Waggons 
Kondensmilc gebabt, ausfubrfrei, felbftverftändlich. 
Bin ich gefahren zum Pollat nad Bielig. Alles 
fofort genommen. Million. Ezehifhe Valuta, 
felbftverftändlich . . .” 
Beflüfter, — 
Il. Cafe Stern. Spielzimmer. 
„Herr Tandler, auf ein Wort.” 
„Sofort, Here ...bm... Here Kornfeld, fpielen 
Gie für mic) die Partie welter. Den Ultimo können 
Gie rubig anfagen.” _ 
„Alfo Here ... m...” 
Seflüfter. a 
1. Cafe Huber. Lefegimmer, 
„Sean, zahlen.“ 
„Bitte febr, Herr Direktor, Mokka. Zigarre, dreißig 
Pt danke gehorfamft, Here Direktor. Habe- 
äh..." 
„Moment, Jean, fagen Gie, wiffen Cie nicht..." 
‚Gefläfter. 


IV, Im Bureau, Ein Kopf mit Pater fchiebt Ach 
dur die Türfpalte. 

„Is der Herr Doktor zu Sprechen?” 

Debenan die offene Tür.” 

„Db. Grüß Gie Gott, lieber Herr... bm.“. 

Die Türe wird gefchloffen. Geflüfter. 


V. Im Kinderzimmer. 
Was der Vater fant, ift lauter Unfinn.” 
„Er kennt fi nicht aus mit der Daluta,” 
„Die alten Leute verftehen das eben nicht.” 
„Du. die Rofa bat mir einen Tip gegeben...“ 
Man hört die Gihritte des Vaters, Geflüfter, 


VI. Doktor Mafrocepbalus (in der höchften, billigften 
Zelle): Schwerer feelijcher Kampf. 
„Geflüfter. Geflüfter. Überall Geflüfter, bod- 
gezogene Augenbrauen und eueinander geneigte 
Rafenfpinen. Und ih? Bin ich kein Menjch 
mebr? ch ertrane diefe Einfamkeit nicht länger, 
Ich will aud flüftern. Jh mill auch mit meiner 
froßien Zeit acbn — wenn es fein muß. Und es 
muß fein. Jh till Buße fun. Denn Ich habe 


ung 


unredit gehabt. Mein Denken war In feinen 
Grundlagen verfehlt. Jh muß anders denken 
lernen. Ich babe Diefe bödhfte Kultur, Die je 
oifhen Warfhau und Kalifornien Ihre Segnungen 
jpendete, vertannt. cd babe diefe Zelt für die 
nledrigfte, verächtlichfte und fhamlofefte aller Zeiten 
gebalten. Doc num widerrufe' ich. Ich widerrufe 
alles wie der nrofie Galilei des größeren Hans 
Müller, Jh verfluche biemit meine Geiftigkeit, 
Ich till, Id till audı Schieber werden! 

br Schieber aller Länder, nebmt mich aufl Die 

and, die Ich euch biete, weift Nie nicht verächtlich 
zurüd, weil fle noch rein if. Gagt mir — o feid 
barmberzig —, tie „bat” man ein paor Waggons 
Kondensmild, Güdfrüchte oder auc Bett, Schoto- 
lade oder Gchuboberteile, meinetwegen fogar Käfe. 
den Ich fonft über alles haffe. Ziweifelt nicht an 
meiner Anpaffungsfäbigkeit. br febt ja: Id, der 
ich den Käfe wegen des üblen Beruches nicht der- 
tragen kann, babe mich nicht nur entfchloffen, ihn 
zu eifen, fondern fonar in ihm zu leben. Zeigt 
mir den Weg nad Bielif. Jh will befcheiden 
mit euch die große Heeritraße entlang zleben, 
als Meiner Mebl- und Kartoffelfchieber beginnend, 
durch Eenft und Gründlichkeit aufiteigen über Butter, 
Kanditen und Schaummein, empor über die Gipfel 
des Baluta-, Prezlofen- und Pelswarengefchäftes 
bis an die ftrahlende Gonne des Börfenfpiels, 
Ich fabre noch heute binaus zu unferen prächtigen 
deutichöfterreihifchen Bauern, die noch früher als 
die Öftlichen Händler mit fcharfem Gelerblit er- 
Bannten, was zu tun fel. Cie find die Grundpfeller 
unferer neuen Weltanfhauung; mir als Der- 
bündetem werden fie ein paar Eier gegen Erlag 
meiner goldenen Uhr und einiger Ringe für die 
gnädige Brau Bäuerin nicht verfagen, Dann babe 
ich ein Unfangstapital und Bann an die Drganifation 
des Unternehmens fehreiten. db warte an der 
Gtrofienede neben der Volksfhule und bewege 
fünfzig Schulkinder, Die Schule zu fdhwängen und 
mit mic zu gehn. Mit ibnen wandere {f aum 
Bahnbof, wo Ich mich für einen Schulausflug aus- 
gebe und fo unter dem Gchut der Behörden, viel- 
leicht fogar umfonft, bis T...dorf gelange. Dort 
fende ich die Kinder ftrablenförmig aus. Jedes 
Kind bat drei Eier zu bringen, entweder gegen 
Geld, das Id Ihm mitgebe, oder wenn möglich Im 
Diebftablsmwege. 
Macht hundertfünfzig Eier. 
Dann fabre ih mit den Kindern zurüd, laffe fie 
in Reih und Glied antreten und gebe ihnen zu je 
fünf ein Ei als fönigliche Belohnung. Mit hundert- 
dlerzig Eiern Galdo zu meinen Gunften verfchwinde 


rn 





ich in der Menge. Hundertvierzig Eier mal zwanzig 
TE ENeN ENDEN LATEn bach GeabretB or age 
ofung. 

Am näcften Tage mache Ich dasfelbe bei einer 
anderen Gdjule und fo fort hundert Tage lang. 
Macdıt zweihundertachtzigtaufend Kronen, ent 
kann ich fchon en gros kalkulieren und daran denken, 
mic Beziehungen zu fdaffen. Auch der Hleinfte 
Gauner betrachtet es heute als Ebrenfache, nicht 
unter taufend Kronen zu nehmen. Und id) brauche 
nun Organe, die mir draußen Die Lebensmittel er- 
fehleihen und den Transport beforgen, amtliche 
Auffichtsorgane, welche beide Augen zudrüden, und 
Beine lichtfcheue Würmer, die in der Stadt den 
Berteieb beforgen, Co kann Ic) nun endlich ver- 
fucen, einen Wagngon zu erwerben, den ich irgend« 
wohin Liefere, Sit nur einmal der erfte Wangen 
da, dann wird der zweite und dritte nicht aus- 
bleiben. Wenn der Himmel es fügt, dafi die Zer- 
eitung unferes Otantes noch längere Zeit andauert, 
dann darf ich von einem eigenen Haufe träumen, Ich 


Die leßfen Perfer 


kann vielleicht fonne ein- bis zweimal im Jahre mit 
einem Wiener Einfpänner fahren, kann (leid) 
effen, kann... 

Der Enticluß ift gefaßt. 

Ans Wert, ans Wert. D melde Luft, wieder 
Menfch zu fein!" — Geflüfter mit fidh felbit. — — — 


VII Lichtpaufe: 
GSeidenhaus Dito Krohn. Deden Gie Ihren Be- 
darf an Geidenwäfde In meiner Parterrenbtellung. 


emd viertaufend Kronen, Blufe meuntaufend 
onen. prima leifchtonferven zehntaufend 
Kronen. 
Hallob! Halloh! Weinfte in- und ausländifche 


Wurftiwaren von fechshundert Kronen per Kilo- 
gramm aufwärts bei Poldl Buchinger. 
ee Kandierte Früchte, Marmeladen bel 
€. Hod. 

Adtung, Ausländer! Brillanten, Perlen, Gold, 
Diatin. alte Zähne zu Allerhöchftpreifen mur bei 
Brünbaum, Salzaries 208. 


Bangemachen gil€ nicht 


(Karl Henoid) 


Hüte ab. Zweiter Teil, 


VII. Schwarze Nacht. Sturm. Regen, Ein 

Bauernhaus. Aus der aufgerifenen Tür fliegt ein 

Bremdling im Bogen auf eine Bodenerbebung, ne 

bildet aus ehemaligen tierifchen und pflanzlichen 
Beflandteilen. 


Stimme des Herrn (Bauern): „Wons. 
Miftviech ... Hund... am Gcjädel ...* 
Tiefe Stille, Nadıt. 


IX. Noch fehwärzgere Nadıt. Donner und Blig. 

Eine fi rümmende Jammergeftalt, Eine über- 

möltigende Erjcdeinung. von feurigen Strahlen 
umgeben. 


Stimme der Yammergeftalt: „Wer bift du, fuccht- 
bares Geficht ?" 

Stimme der überwältigenden Erfheinung: „Ic bin 
der Pollat aus Bielig.“ — Donnerfchlag. 
„Gnade, Gewaltiger. Lehre mid), auf dab ich Dir 
aleich fel. 


Dar?.. 





Geldmung von @. Ecsllling) 





„Die Todesitrafe für Wucherer beantragt — es wird Zeit, daß man Gärge Hamflert!“ 
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Gefpräch der Telegraphenitangen 
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Belbnung von ©. Scflling) 
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„Da fchaug abi — zwanz’g Dar, zwoa Pfund Buffer und a Pfund G’felcht's hat a damwifcht, der Malefiz.“ — „Jawol — aber da beroben 
hat a Schieba zwanz’g Waggon Lebensmittel felegraphifch ins Ausland verfchob’n.“ 


„Einen Tineff werbeich Ihnen Iernen. Gie Trottell.. 
Sie wollen verdienen? Auf was hinauf? Weil 
Sie Prüfungen nemact Haben, weil Sie von der 
‚Intelligenz‘ And? Pff. Bei mir find Cie par 
nichts. Was fönnen Gie eigentlich? Grieciiche 
Gefchichte? Auch fon was. Wie viel haben 


Sie dabei verdient? ch verdien bei einem per- . 


fiiben Teppih mehr als Gie mit Jhrer ganzen 
gelechifchen Gefchichte. Yept bleiben Gie fchen 
bei Jhrem geiftigen Leiften. Mit Ybren Anfichten 
kommt man zu nichts. Ich werde onen fagen, 
mas Gie denken: ‚Ale Sieber find Ccufte, 
Man foll fie aufhängen. Ich bin ein tadellofer 
Menfc. Aber ich kann nicht länger mehr zu- 
fehauen. Ich werde einmal verfuchen, mit fünf 
Prozent ein Schwein zu fein. Da bleiben mir nod 
immer fünfundneunzig anftändige Prozent, Mit 
den fünf unanftändigen verdiene Id) eine Million, 
und wenn Id) die beifammen babe, bin ich wieder 
einer vom ‚Geift‘, ein befjerer Menfch, und babe 
mit dem Gefindel nichts mehr zu tun.’ — Aber da 
find Gle im Irrtum, Derebrtefter. Ihr Entfchluß ift ein 
Nonfens. Man kann nicht zu einem Viertel Cchuft 
fein und zu drei Viertel entrüfteter Patriot. Auch 
die Heinfte illion verlangt den ganzen Menfchen 


und nicht bloß fünf Prozent. Wenn Gie Schieber fein 
wollen, müflen Gie es ganz fein bis In den leften 
Winkel des Herzens, mit allen Bafern, Musteln, 
Nerven, mit Leib und Geele. Da beißt es nidıt 
zimperlich feln und nur die geofe Zche eintauchen. 
&ie müffen kopfüber hinein. Und es muß Ihnen 
auch mobl fein darin wie dem Brofd Im TWaffer- 
tümpel. Mit Halbbeiten erreichen Gie gar nidyts. 
Aud bier fiegt nur das Ganze und Echte. Gelbft 
wenn Cie mit fünfundneunzig Progent Cchleber 
fein wollten und fi nur fünf Prosent zurüd- 
behielten, wäre das fo wie nichts. Da wäre es 
fchon beifer gewelen, Gie bätten fich gar nicht erft 
mit Ihrem Entfhluß bemüht und hätten fi den 
moralifchen Flet auf Ihrer Geele — denn der 
bleibt Jhnen fhom — erfpart. Und dabei haben Gie 
nicht einmal ettvas verdient. Blödfinnig. 

©ie möchten Geld verdienen, aber dabei das Geld 
verachten? Ya glauben Cie. das Geld läßt ich 
das gefallen? Das Geld weiß fehr genau, zu wen 
es gehn fol. Es Ift zutraulich, anhänglih und 
Läuft einem nad wie ein Käschen. Aber man 
muß es lieben. Wirklid, aufrichtig. obne Vor- 
bebalt. Es muß Ihr einziger Gedanke fein, Tag 
und Nacht. früb und abend, heut und morgen und 
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immer. Es muß Nbnen mehr fein als alles auf 
der Welt. Gie müflen es fuchen, darum werben, 
mit Nägeln und Zähnen darum kämpfen, Chlaf, 
Gefundbeit und Nerven dafür hergeben. Der Ge- 
danke darf Yhnen gar nicht kommen, daß ettvas, 
was fürs Geld gefchlebt, unter Jhrer Würde toäre, 
Überhaupt, wenn Gie einmal von Würde reden, 
baben Gie fhon verfpielt. Wenn Cie zu einem 
Gauner tommen, um mit ibm ein Gefchäft zu machen, 
möüffen Cie fidh gegenfeitig mit fchlauem Augen- 
zwinfern erkennen. Der andere muß es an Jbren 
Augen, Jbrem Gang, Ihrer Kleidung feben, er 
muß es fühlen, riechen, einatmen, da Gie einer 
von jenen find, mit denen man reden fann, da 
er auf gleich und gleich mit Ihnen verkehren kann, 
daß bier nicht ein bober Herr fidh bloß einen Aus- 
flug in ein fremdes Gebiet leiftet. Das Ift kein 
Ausflug, Derebrtefter, das Ift eine vollftändige 
Überfiedlung. Das Ift der Übergang vom falfchen 
Beudalismus zur wahren Demokratie, 
Auch belieben Sie Die Arbeitsleiftung des Schlebers 
fehr zu unterfhägen. Ein mübelofes Eintommen Ift 
das nicht. Er muß Menfcentenntnis haben, Mut, 
Kaltblätigkeit und Vorurtellslofigteit, Er muf die 
(edıluh auf Selte 68) 
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„I haben, hersliche gespielt / = 


„Nun nehmen $ie aber ein Glas Sekt, lieber Professor, das 
wird Ihre Nerven wunderbar erfrischen und beruhigen! 
Es ist „Kupferberg Gold“, den Sie immer so gern trinken”, 


Kupferberg Gold 


ist edel und reif, von lieblichem, vollem und rassigem Geschmack. 
Stets in gleicher, alt-bewährter Weisc hergestellt! » 






* 






Die Nachfrage nach „Kupferberg Gold“ ist sehr gross Es wäre leicht, die Lage auszunutzen und 
durch vermehrten Vertrieb der alten Bestände erhöhte Verkäufe zu erreichen. Statt dessen haben wir den 
Versand eingeschränkt, denn „Kupferberg Gold” soll nur edel, reil und abgelagert zum Versand 
gelangen und seinen siebzigjährigen Weltrul für Güle auch weiterhin aufrecht erhalten. 


Chr. Adi. Kupferberg © Co. Mainz. Gegründet 1850, 
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«Ich zahle Ihnen Die Reifefpefen bis Nizza — dafür gehört mir die Hälfte Ihres Verdienftes, wenn Gie zurüdkommen,“ 


Seremiade 
Tagtäglid) Lieft man's und erlebf's: Es wird gefchoben, Ad, Lieber Gott, wir möchten faubern Tifh und Rube. 
Holz, Zuder, Bücher, Politik und Kokain, Wer liefert Taten? Wer räumt auf mit Gtant und Zank? 


Man fihiebt von reits, von Links, von unten und von oben. m BolE fihiebt man fich's gegenfeitig in die Schuhe. 


Zum Himmel ftinkt der Pfuhl. Wo foll denn das nod) hin? Und die Regierung fehicbt es auf die ange Bank. 
Bdeon Oum 





„Grad ohrfeigen könnt! ich 





sind um zweitausend Prozent gestiegen.“ 


Kunft des Beftechens von Grund aus beberrfchen. ch möchte fehen. ob Gle 
Imftande find, auch nur einem Beinen Amtsorgan etwas anzubieten. Das braudit 
umfaffende Kenntniffe und vor allem Tat. Man muß genau Lalkulieren, 
tern man ettvas anbleten Bann. tie viel und was. Gie müffen willen, dem 
Bann Ich hundert Kronen geben, dem aber nicht unter gehntaufend. Der Ift 
noch ein Anfänger und muß gefchelt und vorfichtig überredet werden. Der 
andere aber ift fchon ein alter Buchs, der wunderbar fchamlos zu nehmen 
verfteht. Ein anderer wieder hält auf Kormen und einen blanten Ehren- 
fd, und man muß feiner Grau Eier und Butter Ins Haus fclden. Und 
manchmal gibt es aud) gefährliche Moralprogen, Die nach der Polizel fchreien, 
wenn Gie nur mit den Augen zwinkern. Unglaublich, aber es gibt auch noch 
foldye vorfintflutliche Dihfen. Ja, meln Lieber, das will alles gelernt fein, 
obne Prüfungen, ohne geiechifche Gefchichte. Da gibt's keine Lehrbücher, das 
Ift wirkliches, faftiges Leben, . 

Und glauben Cie, der Schieber gebt zum Vergnügen ins Kaffeehaus? Er 
muß; feine Kellner Bennen, er mufs fie fChmleren, er muß tiffen, two die Tele- 
pbonzellen. Garderoben und Klofette find, in denen man die Abfhläffe macht. 
Er muß genau wiffen, bei dem Gefchäft werde ich ficher eingefperrt, bei dem 





„Bei deiner großen Operation hast du eine Platinrippe eingesetzt bekommen. Du wirst wissen, was du 


jetzt deiner Familie schuldig bist.” 


nur wahrfceinli und bei dem gebt "alles glatt, böcftens mit ein bifgpen 
Beftant. Gebr wichtig Ift au, dat man höhere Perfönlichkeiten interefllect, 
und trachtet, daß fie Butter auf den Kopf betommen. Dann kann man in 
einem geordneten Gtaat rubig fchlofen. Darum Ift es notwendig, ein Haus 
zu führen, Bäfte zu haben, Theater und Nachtlokale zu befuhhen, mo man 
Champagner fpringen läßt. Man muß auch die Weiber zu benüten ver- 
ftehen. Einige meiner beften Tips verdanke ich zarten Händen. Bel Gericht 
Hab ich fchon zu kun gehabt, Ehebruch uftrv. Kleinigkeit, fag Id Ihnen. 
Geben Gie es auf. Das treffen Gle nicht. Gie blamleren fih nur umfonft, 
Leben Cie, fo lang Cie können. Wenn Id Zeit hab, komm ich auf Yhr Be- 
gräbnis.” (Donner und Blit. Die überwältigende Erfcheinung verfihtmindet.) 
Die Jammergeftalt, fi windend: „D Ekel, o Chmah! Was habe Ic) getan. 
Ih bin befchmußt für ewig.“ (Cinkt zu Boden.) 


X. Telegramm: Doktor M., der bekannte Altertumoforfcher, bat ih geftern 
an einem Baum in der Nähe von T... dorf erhängt. Motiv unbekannt. 
Ende. 

Ausgang rechts. 





„Erst kaufst dir a Dutzend Servietten um sechshundert Mark und nacha derfst di net amol neinschnäuzen.“ 


ich, daß ich mir 1913 keine Baggermaschine gekauft hab.” — „Zu was brauchst 
denn du 'ne Baggermaschine?“ — „Frag nicht so dumm — hast es denn nicht gelesen? Baggermaschinen 


Lieber Gimplicifjimus! 


Ein Bekannter hat bislang mit feinen Eltern 
und Großeltern feiner künftlerifhen Berufo- 
neigungen willen in Konflikt gelegen. Scließ- 
lich fpielt er aber doch Die Rolle des reumätigen 
guten Sohns. ‚Anläplih der Ausföhnung be- 
merkt er fo nebenbei: „Na, wenn Id nicht 
Künftler werden kann, dann gebe Ich eben unter 
die Schleber.” Geine Großmutter, der diefer 
Ausfpruch auch Kinterbracht wird, begrüßt ihren 
Entel beim mächften Befuch mit den Worten: 
„So. Brig, ich Habe nebört, du wolleft wieder 
ein anftändiger Menfcb werden!” 


eine Heine Pferdemengerel, mit deren Hilfe er 
ficb fehleht und recht durchs Leben brachte. 





„Der wo heut sei Milli billiger hergibt als um zwoa Mark, is a Rindviech." — 
„Sei stad, Bauer, daß 's d’ Kuh net hört.“ 


Ende 1915 zählte Here Mefferfcymidt bereits 
su den geachteten Bürgern und legte Wert darauf, 
dafı feine Meinung über die Kriegsoperationen 
am Stammtifh gebührend beachtet wurde. 
Im Jahre 1916 war die Meinung des Herrn 
Mefferfchmidt am Stammtifcy die einzig richtige 
und demzufolge die allein ausfchlaggebende. 
Sogar fein befter und Intimfter Sceund, der Herr 
Bezirtsamtsfeßretäc Befenrelter, der do eine 
Amtoperfon und fozufagen mit Refpekt zu be- 
bandeln war, vertrat nur zagbaft die Dppofition. 
Ende 1917 verkaufte Here Mefferfhmidt fein 
Gefhäft und zog in ein anderes, feinem bis- 
berigen Wobnfig zlemlich entgenengefegt legen- 
des Diertel, 

Neulich traf Ich durch Zufall Herrn Meifer- 
fchmidt, angefan mit grünem Gteyrerhütel, 
dietem GSportpelz. Pelshandfehuben, Havanna 
im Munde, in der Elekttifhyen wieder. Um 





Endlich ist es einem Professor gelungen, Laubfrösche zu züchten, die den 
Valutastand genau vorhersagen. 


die fpärliche Unterhaltung In Gang zu balten, 
feagte Ic) Im Laufe des Gefprächs Herrn Meffer- 
fchmidt nach feinem „Spesi”, dem Herrn Gekretär 
Befenreiter. 

„Dör Hungaleida!” fagte Here Mefferfchmidt 
mwürdevoll und verächtlich, „mit dem valchr I 
fcbo lang nimmal“ 

„Ja warum denn nicht?" wandte ich ein: „Der 
‚Herr Befenreiter ift dodh fo ein ruhiger, enfgegen- 
kommender Menfch mit einem fo liebenstwärdigen 
Benehmen.“ 

„0, 10,” fagte Herr Mefferfchmidt und fpuctte 
dabel kräftigft auf den Boden des Wagens, 
„balt fo a Hana Blamta; Benimm hot er fdjo, 
ober keinen feinen!” 


Die Gattin eines fhnellreich getvordenen Kriege 
fhlebers erzäblt an der Kaffeetafel ihren erftaunt 
aufborchenden Breundinnen von einem Ring, den 
fie ihrem Manne zum Geburtstag nefchenkt bat: 
„Gie glauben gar nicht, wie koftbar das Gchmud- 
ftüt if. In der Mitte ein Atbeift und rings 
berum Lauter Meine Rabbiner.” j 





Riteratenede im Cafe Mofka 


Der Iprifche Erpreffionift (iäumerifch): 
„Rinderfhube .. 

Der dramatifhe Erpreffionift: 
Gedicht?" 

Der Lyrifche Erprefftonift: 
brutto für netto... 

Der dramatifche Erpreffionift: 

ich vermute . 

Der Iyrifche Erpreffionift: „Gran 
gegen Akkreditiv zehn Perzent Provifion .. . 
Der dramatifdhe Erpreffionift (vifionär): 
„Reglerungsgefchäft — dabei Balutafpetulation — 
babe einen Poften polnifhe Mart — gegen Aus- 
aablung Amfterdam — tie notiert Kabelturs 
Ne Hort?“ 

Der Iyrifhe Erpreffionift: 
freibleibend felbftverftändlidh: holst 
mafehinenglatt .. 

Der dramatiide Erpreffionift: 
Wenn fofort greifbar . 


„Ein neues 
„Drei Waggons 
“ah — cif, 






Hamburg 


ören Cie — 
es Drudpapler 





„63 mal 95? 


Der Iprifpe Erprefflonift: „Bitte. Zehn 
Waggons tranfit Tfdecho-Glowatei .. .“ 
Der dramatifche Erpreffionift: „Habe jedoch 


Kondensmilch erftlaffige Ware mit dreijähriger 
Barantie zwanzig Wapgons im Ancollen in jeder 
Hinficht verfichert . . . 

Der Iyrifdhe Erprefflonift; „Befteht Interef 
Dfferiere hundert Waggons Apnatron Kalzium- 





Karbid Pbenazein Theonafal Driginalpatung 
Beyer . 
Der dramatifhe Erpreffionift (empört): 


„Wie? Bemirtfchaftete Artikel?” 

Der Inrifche Erprefflonift: „Tut nihts, Kom- 
penfationsgefchäft. Beft an Hand bis morgen drei 
Ubr dreißig . 
Der deumatifche Erpreffionift (berubigd): 
„Wenn Beriebungen aum Gtantofebretär, dann 
allerdings. Nimmt er?“ . 








Der Iurifhe Erpreffionift: „Außerdem drei- 
hundert Waggons Mattenfeigen ausgefuchte Ware 
verpadt in Körben Emballage feparat berechnet 
gegen | Grachtbofumente . 

Der dramatische Erpreffionift (nervös): „Er- 
portmöbel taufend Waggons Adfung Ausländer 
Befitigung frei ein Kaufgwang ausgefuchtes 
Material prompt ab Lager hödjft preistver: 
Der Ipriihe Erpreffionift (aufgeregt): „Zehn- 
taufend Waggons Pelsweiten Demobilifierungsgut 
für Rußland geeignet Valutenverzicht ab Grenz- 
ftation mit Zollverfchluß zum Geibitkoftenpreis noch 
nie dagemwefene Dtafion zahlbar bei Batturen- 
erhalt . 

Der dramatifche Erpreffionif: „Sami Gum- 
plovfcz dringdrabtet wegen zwei Millionen Meter 
Mollinos Mifchgewebe Blaudrut zahlbar gegen 
Atzept. Was halten Gie davon?“ 

Der Iyrifhe Erpreiflonift (träumerifch, wie 
am Anfang): „Der NMenfc ift gut.” 

Der dramatifche Erprefiionift (aufatmend): 
“Ru, dann ift das Gefcäft fhon gemacht." 9. 


Berftändige Menfchen 

Auf der Trambahn erwilchte ein Here die Hand 
feines Tebenmannes Im felben Moment In feiner 
Überziebertafche, als fie ih mit dem Portemonnaie 
gerade diskret gurütgiehen wollte. Ohne eine Miene 
au verändern, (chloß det Herr feine Hand mit eifernem 
Griff un die fremde Hand, und eine rubige Ctimme 
fagte in gemütlihem Tonfall und nur eben fo laut, 
dab der Andere verfteben Eonnte: „@ch — lafl'n 
© da — I braudy's felber!* 

Worauf der Andere, die leere Hand rafch zurüd- 
siebend, dem Heren aunächft ettoas betroffen — wenn 
aud) nicht eben febr — ins Beficht flartte und dann 
ebenfalls in gemütlicher Klannfärbung und ge- 
dämpften Tones ermiderte: „Geb’'ng SG’ — dees 
magiil &6 fan a liberaler Herr — Reipetti” Und 








Barianfe 








fi vertraulich näher beugend: „Dees ham ©’ do’ 
glei’ g’fpannt, daß I foa g’lernter Dieb net bin...“ 

„Na’ g’mwiß doch,” fagte der Herr mit einem außer 
ordentlich behaglichen Schmunzeln — „Sie ham 's 
ja au g’fpannt, da ich's g’fpanne hab! Mögen 
© a Zigarett[?" Und er lief; jenen eine Zigarette 
nebmen und an der feinen anftedten, worauf der 
Mann, Bebaglich paffend, Anftalten madyte, abzu- 
fteigen. Aber noch einmal näherte er ich dem Andern 
und fujchelte vertcauli „Aber a bißl a Schuld 
bam ©’ fo aa, Herr... an Geldbeutel ftedt ma 
do’ net in Überzieber ein! ... auf foldene Prob’n 
follt' ma fcho’ an ebrlich'n Menfchen net ftell’'n... 
bfünt Good, Herr!” 
Und weg war er. 


Edelfchieber 


Das find die feinen, 

die reinen, 

die tiefen, ertlufiven 

Bellen Intellektuellen: 

die mit dem prima Etbos la, 

die Kosmifchen, die ebitatifch Liebenden, 

die in Weltgewiffen und Geele Echiebenden — 
Hofiannab — fie find da: 


Die dem Bolt neue Wege welfenden, 
die fäufelnden wie die bitterlichen, 
die maufßelnden wie die ritterliien 
Herzenumnebler, Die zerriffenen, 

felber befchifienen, 

andte beicjeifienden — 

Hoflannab — fie find da: 


Scyaurige Banden 

von Hellanden 
verheeren die Welt 
erlöfend und lebend — 
Gott wird, fdjlebend, 
um den Geift geprellt, 














Emanuel 


Peie Ser 


Geduung von @. Thänp) 


(Razl Kenold) 


Denn das Auge des Gefeges wacht — 
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MIE toten Löwen ift gu£ fechfen. 














Die Flüchtlinge 
Eine baltifche Elze 
von Alice WBeif- von Ructefchell 


Die Großmutter feßte den Kleinen Karl auf den 
Tifh In der Mitte des Zimmers und nahm das 
Tuch von den Schultern. Hler war es warm und 
bel. Zwei große Benfter ließen die Mittagsfonne 
breit Hineinfluten. An den Wänden ftanden bobe 
f&male elferne Bettftellen, je mit einer Matrape 
und zwei Wolldeten verfehen. Über jedem Bett 
Bing eine Holztafel an einem verrofteten Nagel, 
und no ein paar Nägel fteten in der Wand. 
Immer zwifchen zwei Betten ftand ein Stußl. Die 
Großmutter zählte fechzehn Betten und vierzehn 
Stühle. Sie zählte fle ganz mechanifh. m der 
Mitte des Zimmers war noch viel Raum. Es 
ftand da ein vierediger rober Holztifch, und darum 
vier Stühle. „le,“ dachte die Großmutter, „wenn 
bler fechzehn Menfcen fchlafen follen, werden fie 
denn auf vier Stühlen Plot Haben? Es geht ja 
nit elnmal, wenn zivel auf jedem Gtuble fipen.” 
„Dmamm”, fagte der, Beine Karl und ftredte die 
Arme aus, 

„Timtl—t", machte fie berubigend. Gie 309 Ihm 
die Galofchen aus und den diden Mantel, und 
legte alles auf das Bett neben der Tür. „Bud,“ 
fagte fle, „wie warm es Ift, Karlimann; und es Ift 
doch) gar kein Ofen Im Zimmer.” Und dann fah 
fie, daß noch mandes nicht In dem Zimmer tvar. 
Die Großmutter feufzte; fie hängte die Mäntel an 
einen Nagel, fehte ih auf den Gtuhl neben dem 
Bett und nahm Karl auf den Schoß. Gie dachte 
nur Immer, daß es bier hell und warm war, und die 
Augen fielen Ihr zu in wunfchlofer Behaglichkeit. 
Es dauerte nicht lange, da fuhr fle toleder empor. 
Stimmen waren Im Blur laut geworden, und fremde 
Menfchen kamen herein, die fie nie gefehen hatte. 
“Was tut ihr bier?“ mollte die Großmutter er- 
fchrett und zornig rufen. Aber da fiel ihr wieder 
ein, daß fle ja nicht mehr zu Haufe war. Gie 
dachte es mit leifer Wehmut und doc) wieder mit 
einem Heinen Gefühl von Dankbarkeit. Yhre Hände 
fußren über den blonden Kopf des Meinen Karl, 
der längft von Ihrem Schoß berabgeglitten war und 
wolfchen Ihren Knien mit dem Schläffelbund fpielte. 
„Iegt kommt gleich Mammi”, fagte fle zuihm, „gud, 
Karli, da kommt Mammi.” Der deutfhe Soldat 
aus ber Wachtftube brachte einen großen braunen 
Holzkoffer, ein Mann und eine Brau In fhweren, 
befchnelten Pelzen trugen zioifchen ich einen großen 





Reifetorb, und wieder ein Soldat fam mit einem 
Meineren Korbe und einem Bündel Bettzeug. 

„Mammi, Mammil“ rief der Heine Karl und lief der 
jungen Brau entgegen. „Ja, ja, Karli”, fagte fie, 
Ihn matt abivehrend, und ließ den Griff des Storbes 
los. Gie fchlug den Pelz auf und ftreifte Hut und 


" Schleier ab. br Gefiht war blaf und müde. 


Man fah Ihren Augen an, dafı fie In den leiten 
Stunden viel geweint hatte. 

„Die Herten bitte drüben", fagte der bdeutfche 
Soldat. 

“Pappil Pappii Karli will zu Pappil” fchrle das 
Kind und bängte ih an den Pelz des Vaters. 
Die Mutter fchluchzte kurz auf. Cie faß in Ihrer 
kurzen dien Winterjade, die le unter dem Pelz 
getragen hatte, auf dem Rand eines Bettes und 
hielt noch Immer Hut und Schleier In der Hand. 
„Komm, Korlimann, zu Dmamm,” fagte bier die 
Großmutter und nahm Ihn energifch bel der Hand. 
„Behn Sie, Schwiegerfohn. Elfa, üiß nicht fo herum, 
du Haft mehr zu fun.” 

Aber die junge Grau fhluchgte fort; es war, als 
käme Ihe jegt. angefichts der kahlen, grauen Wände 
und der vielen fremden Menfchen, plöplih zum 
Bemwußtfeln, was fle aufgegeben, was fle dafür 
eingetaufcht Hatte. 

„Bud body,” redete ihr die Großmutter zu, „wie 
beil es bier Ift, und fühl’, twie warm. Und dent — 
gar ohne Dfen. Und die Matrapen find gut, das 
ab’ idy gleich gefühlt. Jept können wir twieder 
Ichön Schlafen, nach den drei kalten Nächten. Wir 
wollen gleich die Betten aufmachen. — Gteh auf 
und hilf miel“ 

„Ih kann nicht,” fchluchzte Die Tochter, „Ih kann 
nice! Mein fhönes Haus! Meine fhöne Wirt- 
Idaft! Was hab’ ich getan, dafı Ich fo haufen muß! 
Daß Ich fo In der Welt herumgeftoßen werde” 
Da fagte die Großmutter gang hart und fireng: 
„Derfündige di nit! Du warft zu Haufe au 
nie zufrieden. Du haft ja nicht gerußt, bis wir 
geflüchtet find! Gel froß, daß du dein Leben in 
Sicherheit gebracht haft!” x 

„Ad, mein Leben!” Cie warf fi über das Bett 
und verbiß fih In die graue Wolldede. „Was 
bab’ Ih von meinem Leben! Da — nimm mein 
Leben! Ich pfelf’ auf mein Leben! Wenn Id nur 
fterben könnte!” 

Da fagte die Großmutter: „Schäm’ dich!" Gonft 
nichts, 

„Wie böfe fie it”, dadıte das fhmarsgekleidete 
Baronefichen. das auf einem Gtuble am Genfter 
faß und aus einen feinen Handköfferdyen Tollette- 


N 


Beihinung von R. von Hörfhelmann) 
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gegenftände nahm, die fle auf dem Benfterbrett 
verteilte, 

Ire Heinere Schweiter Eniff fie in den Arm. „Das 
twird 'ne angenehme Miteinwohnerin“, fufchelte fie 
Ihr zu. 

Die Großmutter mit ihrem alten Enochigen, leder- 
farbigen Geht ftand jet am Tifh, den Heinen 
Karl an der Hand, und mufterte die Neuantömm- 
Uinge, die unf&läffg. noch In Pelgen, zwifchen ihren 
Körben und Koffern berumftanden, Da war bie 
Baronin, Die Mutter der zwei Schweftern, dann 
eine runde, freundliche Butsbefipersfrau mit zwei 
dien, glatthaarigen Töchtern von vielleicht zwölf 
und dreizehn Jahren, und eine ettvas angejahrte 
bogere Dame mit unordentlih bochgefämmten 
Haaren und einer Brille. Auf dem Bett an der 
Züre lag noch Immer die junge Grau und meinte 
In Ihe zerfnülltes Tafchentuch. 

Die Sonne fhlen jegt nicht mehr fo hell, und ber 
große Raum mit feinen kahlen Wänden, mit den 
boben, eifernen Bettftellen, den rohen Holsftüßlen 
und den vielen Koffern und Körben fah unmirtli 
und unfreundlic aus. 

„Aber es ift doc warm”, fagte die Großmutter 
leife und faltete einen Augenblid Die Hände. Aber 
nur elnen Augenblid. „Gib,“ fagte fie dann zum 
Heinen Karl, nahm den Schläffelbund aus feinen 
unrublgen Bingern und hakte ihn in den Rodbund. 
Dann fehnürte fle das Bündel mit dem Bettzeug 
auf, verteilte Deden, Laten und Kiffen auf den 
drei Bettftellen und begann, diefe berzurichten. Aus 
einer Handtafche nahm fle ein Heines Epriftusbitd 
und bängte es an einen Nagel; über das eine Bett 
kam ihre Uhr an fehtwarzer Geidenfchnur; an den 
Haten hängte fie Pelze und Jaden auf. Ste fhloh 
einen Korb auf, reichte dem Kleinen Korl ein Bilder- 
buch bin, dedte eine weiße Gerviette über den 
großen Korb, den fie zwifchen ziwel Betten fchob, 
und ftellte feinen Inhalt, Teller, Taffen, einige 
Töpfe, Kannen und Gläfer mit Efvorräten, darauf. 
Sie entnabm ihm weiter einen Ctob Wäfche und 
Kleidungsftäde, Die fie am Bußende eines Bettes 
eufflchtete, feld ich glättend über dem fteaffen 
Scheitel und blelt dann einen Augenbli in Ihrer 
Tätigkeit Inne. ‚ h 
Ior Belfplel hatte anregend auf die übrigen ge- 
tirkt. Koffer und Körbe wurden ausgepadt, Betten 
hergerichtet; das f&hmwarze Baronefichen faß In der 
Benfterede und fellte fich die Nägel. 
Nachdem/fle fich Durch einen Blit überzeugt hatte, 
daß Ihre Tochter fchlief, nahm die Großmutter den 
Meinen Karl an der Hand und ging mit ihm In 


u 


den Slur hinaus. Es duntelte bereits, als ie wieder 
eintrat, und die rundliche Gutsbefigersfrau hatte 
das elektrifche Licht angedrebt. Die Großmutter 
sog die Vorhänge zu und mufterte den Raum unter 
den Benfterbänten. 

„Denken Cie,” erzählte fie mit ihrer lauten, harten 
Stimme, „es ift auch eine Küche da, und zwei 
Kocher mit Gas. Man kann fid) Eochen, was man 
will. Und Schäffeln und Wafferleitung. Und wie 
nett und freundlich nicht die deutfchen Goldaten 
And! Nur Ieife, bitten fe. fol man fein, denn 
unten ift das Lazarett. Aber bier oben bat man 
alle zehn Zimmer für Flüchtlinge eingeräumt. Um 
elf Uhr komme wieder ein Zug.” 

Sie hielt einen Augenblie inne. „Die armen Men- 
feben!" fagte fle und liebtofte den Heinen Karl, 
der ftumpffinnig und müde an Ihrer Hand fchlenkerte. 
„Ja — und die Wärme. 80 doc; kein Ofen drin 
if. — Die wird aus beißem Waffer und Dampf 
gemacht — da, — unter den Benftern.” 


Die Baronefchen ficherten beluftigt;dle beiden jungen 
Seehunde waren blaurot vor verbaltnem Lachen. 
Aber die Baronin fagte leife zur diten Gutsbefpers- 
frau: „Läftig 1” 


„Und um fedhs”, fuhr die Großmutter fort, „Lommen 
fünf große Kannen mit heißer Kaffee, Immer für 
zwei Zimmer eine Kanne.” 

Da wurden alle die matten Augen lebhafter; fie 
entfannen fich’alle, daß fie felt morgens nichts ge- 
geffen hatten, und verfpürten Hunger. 

Die Großmutter, unbefümmert um die Blide ihrer 
Nachbarn, fchnitt ein großes Brot an, machte eine 
Menge Butterbrote appetitlih mit Schinken und 
Murft zurecht und fragte: „Waren fie fchon bei 
Honen? Bel uns waren fie noch nicht.” 

Es antwortete keiner, aber die Großmutter fuhr 
fort: „Vielleicht find fie jegt fhon da.“ 

Hier meldete fih das Kind: „Karli is böfe, Karli 
will Bolfcherviten alle tothauen.“ Und nun Inchten 
die vergrämten Mtenfchen alle herzlich auf. Aber 
die Großmutter nahm das Kind auf den Gchofi 
und fagte: „Man darf kein! Menfchen totfchlagen, 
Poifo', Nur der liebe Gott darf es.” 

„SKarli Is böfe", wiederholte das Kind. und nad 
einer Welle: „Wo is Mubi ?" 

„Mubi Is verkauft, Poifo, damit die Bolfchewiten 
fie nich holen.“ 


* @fthnifch, bedeutet enoa Bubı. 





Reipzig 


„Un Waumau?” 

„Aud, Poifo.” 

„Un meine Mieze?” 

„Ach, Polfo“, — die Großmutter nahm fein Bleines 

Geficht ziwifchen ihre harten Hände und Füßte es— 

-Wai*, machte Karli und wifchte ih die Gtirn, 

„marum küßt du fo naß?“ 

Die Großmutter fehneugte ih laut und anhaltend 

in {he großes, Bariertes Tafchentud. 

“Wir Haben Kub zu Haufe gelaffen”, fügte jege 

die Dame mit der Brille. „Wer weiß, wo Is 

jest.“ 

Die Baromefchen erivogen, ob es der große Bern- 

bardiner, den fie „in Penfion” gegeben hatten, wohl 

gut Haben möge. 

Sie kamen langfam ins Erzählen. Biel Liebes 

hatten fie gurüdgelaffen, daran ihre armen, fÄpwer- 

geprüften Herzen Bingen, und aus all ihren Er- 

säblungen lang Immer Die bange Frage bindurd: 

„Werden wir es wiederfehen ?" 

Aber am gemeinfamen Austaufh gemeinfamen 

Beides [hmwärhte ich Die elgne namenlofe, Drüdtende 

Kajt. 

Sie famen zulept in ein gemütliches Plaudern, 

bis die Großmutter fagte: „Es is nu fechs.” 
(Schluß auf Gelte 78) 


Gehnung von . Ediilling) 





„Wenn fe die Baritade in Stundenlohn gebaut Hädd’n, wär’n fe Haide noch nich fert'ch!* 


an 


Ehriftian X. 


GBelhnung von Karl Arnold) 





„Es ftiehle fich fchwer, wenn man feine rone fefthalten muß.“ 
N 


Der Liebende 


Schrei es hinaus nicht, 

fag es den Menfchen nicht, 
daß fie dich liebt — 
bezähm dich, Herz! 


No fchlug die Stunde nicht, 


noch ift der Tag nicht da, 


noch weiß fie felbjt es kaum — 


bezähm Dich, Herz! 


— 713 — 


Ihr Schiffe, ftrandet nicht! 
Ihr Brüden, berftet nicht! 
Ihr Häufer, ftürzt nicht ein! 
Geleit, o Himmel, fiel 


Und führ ihr Herz mir zu! 

Laf es erblinden 

im Srobloden! — — 

D, chen fie mir! 
Pb 


Thorfpere 


Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 4.50. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annonecn-Expedition Rudolf Mosse. 











asıs elaffifchem Trikorgewebe DRG.M, direkt auf der Haus zw Kragen 

: Z \, \andanı L 1a 2 
Haufena-Ftifestcer \ . 

Qlleinigefabrikarten; MechIriootineberei Stuttgart AT Maier Coin Boebtingen 1 S. Lindauer 100, Rorfettfabrik ia Cannftatt 


> ee, |Ungeahnte 5:3:.:3° Möglichkeiten Inka 





geprüfte und geschulte Kräfte en 


Lehrer, Angestell Is und der Indüntri 
reffeu, um teils 


'alufa-Zukchlog.) 
|R. Ungewltter, Stuttgart-d. 








llerArc r - n . 
end Be ie 50. vermehrter Auflage 2 I Auskünfte 


Iehrung Ktaoge hei, H di El = Aut, 605, starke ern En ee 
insche bifeanı onness achfeld, Potsdam, Postfac) haft. €, nat 
Ant wvi-Leipzig ss Poiter giene er e - u — | Borlin m: 
re z z — 


-Bücher-Verzeichnis | Merl Erauenanst Drumen 





Die Gefahren der 


\ \| Flitterwochen 


il Ein Retgeber für Derlobte und Ch 
N a 








| 
von Sammlungen und ein- \Sind Lungenleiden heilbar? = 


jenbelten z | Schwindsucht, I 

















ER MOZBEZEEE 2 
Zehrpfüge Kalikfera 2: 


Ya 


Biocitin enthält als wertvollsten und wichtigsten Bestandteil 10°/o physiologisch reines Lecithin nach Herrn 
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gemeine ärztliche Anerkennung des Biocitin als wirksamstes und vertrauenswertes Kräftigungsmittel bei 
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NeuesvomKommunalverband 


„Grüß Gott, Herr Gtadtfchultheiß!” 


„Bute Morge, Brau Maier. Und was babet 


Se denn?“ 


„Here Gtadtfchultbeiß, i han bloß vermelde wölle, 


daß mei’ Karlene a ledichs Kind Priegt bot.” 





Der Landvogf des VBogflands 


„Go, fo, a ledichs Kind? Ja, wer ift denn der faget... Willet Ge, 's Ifcht oiner vom Kommunal- 
ledige Batter derzue ?“ verband!“ 

„OD mei‘, des Ddärf mer met fage. Herr Gtadt- „Ei was, fo, fol 's ifiht oiner vom Kommunal- 
fehultheiß, *s ifcht a Herr...“ verband? est bot Do der Kommunalverband 
„So, fo? Ha, i mein‘, mir dürfter Ge's jo" au omal ebbes g'madit, des Händ’ ond Büch! 
fage, Brau Maier. Ge wilfet do...” bot.” 

„Za freile, des woiß ji, daß Gie’s net weiter Et 


(Ib. Tb. Heine) 


IBETTGER £ DRmrarz 


„Räuberbanden aller Länder, vereinigt euch!“ 


Ver sacrum 


Die Gonne wärmt, fchon geünt das Gras, 
Am Waldrand blüht der Gauerampfer. 
Man legt aus Burdht vor Mottenfraß 
Den Uberrot in Kampfer. 


Selbft wer im Winterfchlafe lag. 


Debnt weit die Bruft und fteift den Rüden. 


Man wandelt fi), doch man vermag 
Das nicht fo auszudrüden. x 


a — 


Die Mädchen gehn in Himmelblau 
Mit Bändern rofenroten, weihen, 
ie tragen fehr viel Stolz zur Schau 
Und Blide, die verheißen. 


Dies Keimen rings, der Bliederduft, 
Im Wiefengrund die erften Grillen, 
Mein Gott! es Liege was in der Luft — 


Es find nicht nur Bazillen! 
Leon 


Bolkswirkfchaft 





„Nanu, twat machft denn du da?* — „Det fiebfte doch, Id mache Uberftunden.” 


Mit Ihren Kannen und Taffen gingen fie auf den Gang. wo drei Schweftern 
und zwei Goldaten je eine riefige Blechtanne vol heißen Kaffees herbei- 
oefchleppt brachten, davon jeder fo viel nehmen durfte, als er nur wollte, 
„Es koftet nichts”, fapte laut die Großmutter. „ 

Zum Kaffee durften die Herren und Knaben berübertommen, der Gutsbefger. 
die, rund und gemütlich twie-feine Frau, der Mann der „Brillendame”, ein 
düfterer, bärtiger Pächter, und Vater nebft zwei Brüdern der Baronehchen. 
Man plauderte, forgte, überlegte; aber als Karli auf Pappis Arm einfchlief, 
war es ein Zeichen zum allgemeinen Aufbruch. Die Herren verabfcledeten 
fih von Ihren Frauen und Kindern, die Großmutter nahm den fchlafenden 
Karli aus feines Vaters Armen und begann, Ihn vorfichtig auszukleiden. Der 
Schmwiegerfohn Lüfte feine apatbifch dafigende Grau auf die Stirn und bot 
der Großmutter gute Nacht. 

„Jept leg dich fchlafen, Elfa! Dein Bett Gab’ Id aufgemacht”, fagte die 
Großmutter. Nach einer Welle, als das Kind fhlief, begann fie, Ihren dünnen, 
einen, grauen Zopf aufzuflechten und zu bürften. 

Die Baronefchen Hicyerten, aber doch half Ihnen das Beifpiel der alten Grau 
über eine gerife Verlegenbeit hinweg. die fie alle überfam beim Gedanken, 
fih vor fo vielen fremden Menfchen austlelden zu müffen. Go taten fie es 
Ihr gleich. Die Großmutter, In Unterro® und Nachtjade, Pantoffeln an den 
Büßen, ging bin und löfchte das Licht, als fie alle in den harten Betten 
lagen. Gie aber faß dann In dem ihren aufredjt, legte die Arme um die 
bochgezogenen Kniee und faltete die Hände. Und ihre alten Lippen zudten, 
mwährend fie mit harter und fpröder Stimme fprach: „Lieber Gott, wir danken 
die alle, da du uns vor dem Tode errettet haft, und vor Hunger und vor 
Kälte. Denn bier is es warm. Wenn fie aud) bloß mit Waffer beizen.” 
„Amen“, fagte die dide Gutsbefigersfrau, 

Und während fie alle noch wachlagen und vor den Aufregungen des Tanes 
keinen Cchlaf fanden, atmete die alte Bauersfrau, die zeitlebens bodenfäfin 
newefen war und nun auf Ihre alten Tage beimatlos wurde, IN und friedlich 
tie ein forglofes Kind, 
„Ja, ja, ich komme!“ Damit erwadhte Die Großmutter bei Tagesgrauen. 
Cie hatte gemeint, Mubi riefe im Gtall. Y’ 

Es war Im Zimmer nod) dunkel; ein Balter Tag ftieg fern am Horizont In einem 
dünnen, blaßgelben Streifen auf, und die Sterne waren noch nicht gan verlöfcht. 
Einen Augenblit machte die Bremde im Verein mit der Morgenleere ihr 
altes Herz erzittern. Traurig faltete fie die Hände. 

Aber dann befann fie fi, daf auch bier zu tun fei. Gie ümmte fid, 309 
ih an, fhlih binaus und kam, frifdhgewafhen. mit Schippe und Bürfte 
wieder. Als die Sonne lanpfam herauftam und die andern erwachten, war 
die Stube gefept, und die Großmutter ftand in ibrer frifchen blauen Haus- 
fhürge am gemeinfamen Tifd, die gefpülten Kaffeebecher ordnend. Es ging 
ein fo anbeimelndes Gefühl der Wärıne von Ihr aus. Yhre rührende häusliche 
Erfcheinung war fo tröftlich. Keiner fpürte die heimatlofe Morgenleere, melde 
die alte Grau beute früh ganz allein durdhgekämpft batte. 

Zum Feübftüt kamen wieder die Herren. und der dide Gutsbefiher erzählte 
freudig erregt, In vier Tagen gehe ein Schiff. das Blüchtlinge aufnebme, nach 
Deutfchland; es beftehe die Möglichkeit, alle notwendigen Papiere bis dahin 
au befchaffen. 

Karlis Mutter hängte ih Ihrem Manne an den Hals, 

„Heinrich. Heinrich,” forte fie, „ach. Heinrich, frage! Erkundige Dih! Ihr 
wollen mit! Ad), Heinrich, ich will fort von bier!” , 

Sie waren alle wie elektrifiert bei der Nachricht von dem deutfchen Dampfer. 
Rur die Großmutter blieb ganz rubig. 

„Gür mich. Schtoiegerfohn,” fante fie, „Is kein Pab nötig. Ich fahr nic 
mit. Ich werd’ meiner Heimat nich davonlaufen.” 

„Aber Großmutter.” fagte er erfchroden, „werden Sie bierbleiben? Dder 
wollen Gie zu Haufe Ihr Leben aufs Spiel fehen ?* 

„Ih“, erwiderte rubig die Grofimutter, „werde nid eins tun und nich das 
andere. Aber Gott wird Geduld geben, und ich werd warten. Bis es rubiger 
tled. Yeber Menfch bat nur eine Heimat. Da gebört er hin. Db es nu 
gut is oder [ledt. Don dem, was man lieb hat. ann man au einmal 








was Schlechtes hinnehmen. Man flirbt nic fo 
fepnell. Elfa war zehn Jahr und hatt’ die DI- 
phtherie. Alle haben gefagt. es ftet an. Vater Io 
nich mebr zu ihr bineln und die Brüder aud) nich. 
Aber ich Hab fie gepflegt. und der liebe Gott hat 
fie gefund gemadht. und ich Leb heut noch. Ich bin 
ein alter Menfch und Bann überall Leben und überall 
fterben. Aber in Warwifte ind wir zu Haus, Da 
Bin ich geboren. Da is Elfa geboren. Und Karli 
ift da geboren. Yeder Menfch, fag ih noch einmal, 
bat nur eine Helmat. Da kommt er ber, und da 
gebört er bin.“ 

Die Großmutter Hatte laut und ruhig gefprochen 
mit Ihrer harten Stimme. In ihren alten Augen 
blipte ein warmer unten. Cie ftrich mit den ver- 
f&offten Händen glättend über die blaue Haus- 
fhürze. 

Der Baron kam auf fie zu; er verbeugte fih vor 
ihr und kühte Ihr fehweigend die Hand, Und das- 
felbe taten alle, die in dem Zimmer waren, 


(3. Heußner) 


Hiftorifche Miniaturen 


Mofes 

Und es begab ih. da Manna vom Himmel fiel 
auf die Kinder Jsracls, die In der Wüfte wanderten 
und bungerten, Und Aaron rief: „Niemand rübre 
es an, ebe es nicht die Reichsrirtfchaftsftelle in Ziwangstirtfchaft genommen 
und das Bolt der Pharifäer und Gdhleber es in Umlauf gebracht bat!” 
Aber Mofes fprah: „Siehe, ih bin kein Narr wie gemwiffe Leute,” 

Und alle griffen zu und wurden fatt, fintemalen nenug für alle da war. 


Heroftrat Ki 
Der Hansmwurft und Neuraftheniter Heroftrat zündete Im Jahre 356 vor 
Ehrifto den Tempel zu Ephefus an, um fidh berühmt zu machen, Er wurde 
aber nur berüchtigt. — „Das tommt daher,” fagte er, „weil es feine pan- 
bellenifhe Kreuzzeltung gibt, die mir und meinem Putfh auf die Reichs- 
bauptftadt der Epbefer (hwungvolle Leitartikel fchreibt. „O Popoil O Popoi!” 
fagten auch feine reunde, die Gtrategen und Hopliten. 


Könige im Erit 
Als Karl XI. nach dem verlorenen Krieg fern von feinem Land jahrelang in 
Bender foß, wollten ihn die neutralen Türken gern los werden. Als aud, 
Ausräuchern nichts half, verlangten fie. dafı er vom Ertrag des Handiverto 
lebte, das jeder feines Haufes lernte, Da ritt Karl voll Anpft den berühmten 
Königsritt bis Gtralfund. 
Denn aud; diefer König verftand fein Handwerk nicht. Ex 


Das erlöfende Wort 


(@: Heubner) 








„Meine Damen und Herren — wir haben das Chaos. Nur eine 
neue Rechtichreibung Bann uns retten!“ 


ABl 


DE 
CD 
=? 


Poefenfchickfal 


Du fehmwebteft auf dem Flügelfchimmel 
vom Morgen bis zur fpäten Nacht 
verzüdt durch alle fieben Himmel... 
Nun haft du’s zu Papier gebradit. 


Der lichte Glanz foll nicht verroften. 
Aud; der Verleger meint es fo. 

Du übernimmft die Druderkoften, 
er übernimmt das „Rifito“, 


Da du denn fon den Pfad der Lafter 
befchritten haft, fel nur nicht faul 

und wirf's nun auch dem Kritikafter 
tefpektvoll ins Mafchinenmaul. 


Wie fprüben feine Brillengläfer! 

Er dampft von Geift, zitiert und fchnauft 
und überhebt dadurdy den Defer 

der Pflicht, daf er Dich felber Lauft. 


&o ift Halt die Kritik von heute: 
nur um das elgne Rühmdhen geht's, 
und deine Gleben-Himmel-Beute 


dient ihr als Turmfell und T: 
ent Ihr als Turmfell und Trapez. ge 


Lieber GSimpliciffimus! 


Bel einem Befuch meiner Mutter in einem Amts- 
ftädtchen des Schmwarzwaldes war es mir auf 
Grund einer Verfügung des dortigen Kommunal- 
verbandes nicht möglich, für meine Reifebrotmarten 
Irgendivle Brot zu bekommen. Die Verfügung 
lautet, daß Brof nur gegen Kommunalbrotmarten 
abgegeben werden darf und daß keine Gtelle be- 
fugtift, Reifebrotmarken gegen Kommunalbrotmarken 
umzutaufchen. ch wandte mid daher an den 
Kommunalverband und bat den Gefchäftsführer 
um Auskunft. Die fachdienliche Auskunft. die mie 
mwurde, gipfelte in den Worten: „Ich fhmelße Gie 
überhaupt hinaus, Ihre Pfelfe” — die ich befcheiden 
in der nefchlöffenen Hand Biel! — „ftinkt ja wie 
ein Bol." Die Antwort, welche Id auf melne 
Befhmwerde beim Bezirksamt erhielt, Lautet In 
Maffifchem Deutfh folgendermaßen: „Befhäfts- 
führer ©. des Kommunalverbandes erklärte felbft, 
feine Bemerkung, er werde Gle binausfhmelßen, 
als unangebradht zurüdzunehmen, er bat Gle für 
einen Norddeutfchen gebalten, der ohne Aufentbalts- 
genehmigung bier fel; es wird die überlaftete @e- 
fdäftsftelle tatfächlich oft wirklich von foldhen be- 
Käfige. Wenn Gte ihm gefagt hätten, daf Gle 
Hier bel Ihrer Mutter zu Befuch find, hätte er 
Ionen fahdienliche Auskunft gegeben.“ 





An einem fehmäblfchen Landgericht amtiert ein 
Rat, der mehr duch felne politifche Tätigkeit als 
duch feine jurkftifchen Fähigkeiten bervorfticht. 
Jüngft erfhlen er bei einer Gigung In Zivilkluft, 
well er feine Amtsrobe ausbeffeen laffen mußte. 
Da börte man die halblaute Bemerkung eines 
Recstsanwaltes: „Endlich hat er feinen wahren 
Beruf entdedit — als Lalenrichter.” Der Vorfigende 
konnte ich Die Heltertelt Im Zubdrerraum gar nicht 
erklären. 





D 
Bröfelmaler fommt Im Gmoling, [tvarze Binde, 
zur Redoute, Belm Eintritt fteht: „Man erfchelnt 
Im Sra® mit weißer Binde. Ausnabmefälle 
finden Berüdfihtigung“ Bröfelmaler 
komme nicht Leicht in Verlegenbelt. Er weift feine 
Eintrittskarte vor, deutet mit legerer Gefte auf feine 
Tracht und fagt troden: „Jh bin in Trauer!” 





Mein Sohn wollte mir jüngft telegraphifch die 
glüdliche Geburt eines Enkelkindes mitteilen. Der 
Schalterbeamte verweigerte die Annahme der 
Depefche, da augenblitlic Gamiliennachrichten nicht 
befördert werden dürften. Hlerauf ging folgende 
drabtlihe Mittellung an mid ab und fam auch 
prompt In meine Hände: „Bor neun Monaten 
beflellte Ware, Marke Maria, geftern pünktlich 
eingetroffen. Gmballage und Inhalt in befter 
Drbnung. Mar.“ 





elpfeln die fchönften chyehmifchen Bewegungen des Menfchen.“ 


Dom Tage 


Yu der Wandelballe des Hamburger Hauptbahn- 
bofs Ift ein Plakat angebracht mit der Warnung: 


Slorreicher Einzug in Frankfurt 


Tafhendiebel 
Darunter bat jemand die zeitgemäße Aufforderung 
gefchrieben: Drganifiert Euch! 


Die Berliner Ereignife baden Bis in die unterfte 
Klaffe des Gymnafiums nachgemwirkt, in dem ich 
unterrichte. Auf meine Frage nach der Farbe der 
Hoffnung wurde mir prompt geantwortet: „Schwarz- 
weiß-rot”, Ex 


Bildnung von €. Thöng) 








Bor dem Frieden fpielte der Krieg in Grankreich, nach dem Frieden fpielt er in Deutjchland. 


Lieber Simpliciffimus! 


Am Tage des’ auf den Berliner Militärputich 
folgenden Generalftreits fommt ein Reifender am 
Potsdamer Babnhof an und fragt einen Paflanten 
nad) dem Grunde der Verkebrsrube. „Na,“ meint 


diefer. „das Ift doch ganz Mor. Die Strafenbahn 
fährt nicht, damit Die Regierung gebt.” 


Wie ein Robrfpag bat Herr Kraufe erft auf den 
Putfch von rechts, dann auf den Putfch von links 
nefhimpft. Als wieder Rube ift. fügt er: „Go, 


N) 


ießt kann man dod wieder auf die verfaflungs- 
mäßige Regierung fhimpfen!” 

Die Ankunft militärifcher DVerftärkung bat den 
Putfch in 2. beendet. „Eo,” fagt Spartatift Geyffert, 
feine Barrifade verlaffend, „jept willich twieder meiner 
friedlichen Beihäftigung nachgehen und nifcht tun.” 
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„Die englifchen Diplomaten find die fchäbigften — die bringen ihre Frauen mit.“ 


Geldnung von ©, Ipöng) 


Binftere Zeiten ° 


oder 


Der Leberkas 


Doltsfhaufpiel In einem Aufzug 
von Peter Schlemigl 


Perfonen: 
Der alte Etmaurer 


Kart 
Scorf&l, feine Söhne 
Beni 


en 
Zenzl, Taris Ehefrau 
Zwei Kinder 
Ein Voltsredner 
Spielt In einem Wirtsgarfen In Gilching an einem 
fonnigen Montagnachmittag. Man« hört eine 
Ziehharmonita aus der Ferne. 


Der alte Etmaurer (traumverloren) 
Dös war felbigsmal, wie mic no zehn Gtund 
g’arbet hamm... 


Kari (auffehreiend) 
Zehn... Schtund?l 


Shorf&i 
G'arwat?l 


Deralte Etmaurer 
Ja... fa... wenn is faq... zehn Gchtund... 


Der Volfsredner (gornig auffchnellend) 
ehr Stunden GMavenfron! Zehn lange Stunden! 
Kuteünft'ger Gklavereil Die harten Hände 

Bon Schwielen überfät, und fo erlabmt, 
Daß keine Bauft fidh ballen konnt... o Volk! 


Schorfhi 
Laffen CE’ an Vater verzäßln ... 


Benzi (ruft binter die Gene) 
Pepil Nannil da fommts ber! da kommts einal 
(Die Kinder kommen.) Gebts zum Großpappi ber. 
er verzählt von der bä... bä Arbeit... bordhts 
no zua ... daß ’s bei Zeit'n an Abfcheu kriagts 
(Die Kinder umdrängen den Edmaurer.) 





Der alte Etmaurer 

lei... lei. Mo bab i denn mei Brifilglast? 
.,. Ah ...f0... Da waar i jegt beinab mit 'n Arm 
drauf g’feilen.... (öffnet mit zitternder Hand das 
Brifilglas und bank fich eine Prife auf die Hand...) 
Ja... meine labn Kinder... dös Brifilglasl da... 
dös war oft mei Troft im Unglüf... in der 
Ofchlaverei... Alfo Dös war felbigsmal. Von 
fechfi in der Bruah bis um fehfi auf d’ Nadıt 
war | am Bau... 





Bent 
Dös fan ja zwölf Gtund! 


Schorfct 
Herrgottfaggera ... wenn ma fo was hört... heut 
derfat i Poan Baller begegna... is guat. daß ’s 
Montag is... 
Bolfsredner 

D Connel Kaum entftiegft du deinem Bette, 

D Tag. kaum bleichteft du nad müder Nacht. 

Da fchleppt ih diefer Märtyrer der Arbeit 

Bu neuer Qual... 


Tari 
An Vater laf red'n... Zwölf Gtund... Data? 


Der alte Etmaurer 

Zmoa Gchtund hamm ma Mittag gmadt, aber 
de ander Zeit... ja. Leut, wenn ma fo dran 
denkt... um fechNl fleigt ma nauf, ziabgt an Janker 
aus, slabgt an Gchurz 0, fuacht fei Latt'n, lege fel 
Bcifilglas!l auf an Gtoa, deriwei bat ma fein 

yammer vagell'n, fteigt oba und bolt'n, richt’ fel 

ellm ber und wart auf d’ Mörtelteudin... End 
is fimmi worn. Ya, Leut, da lernt ma, mia bart 
"s Wart'n Is... um fimmi fomma f" mit der Bier- 
tragn, no, da nimmt ma fei Mafi und trintt amal. 
na nimmt ma an Ötoa, dös boaßit alfo an Ziagel- 
ftoa, und baut dro rum, bis der Genoffe fimmt, 
der wo neben oan armwat und twas tillen mödt. 
Na baut ma an Mörtelbagen ani und feht an 
Stoa auf und rut bin und rudt ber, und will 
mefl'n. aber damell hot der Genoffe fel Lan ver- 
gef'n und bat de dei z’leih'n gnumma. No, na 
holt ma fei Latin bei dem Genoffen. und da fallt 
von was el, wos ma willen möcht, und na gebt 
ma zeut und nimmt feln Cton, nämli an Mafi- 
truag. und trintt amal. Und na nimmt ma d’ 
Latin und meßt... no und mit dera Armwat is 
langfam balıi neun! worn. Da Is de erfte Brot- 
zelt gwei'n; da fan f" mit der Biertragn fomma ... 
de bat a halbe Stund dauert, de Brotzeit. Nady- 
dem bat ma fi wieder zu der Artont g’richt, ftellt 
fei Latt'n zuami, legt fei Brifilglasl auf an Gtoa 
und fangt wieder o. Ya Leut, aber dös war net 
dös bärteft. Heute babts ds de Betrieberät 
de wo blof Dbacht gebn, daß _d’ Arbeit reıhtzeiti 
aufbört, felbigsmal bats Aufpafler geb'n. de beob- 
act bamm, dai d" Arbeit redhtzeiti o’fangt... 


Shorfhl, Karl, Beni (erregt) 
Ja... jal Ja... Bluat von da Kapl 


Der alte Etmaürer (mit erhobener Stimme) 
Baller hamm ma gbabt, Balier, de fan g’wen, mia 
fag i denn glei? Wia de Hpänen; de fan um 
van zum nicliche, Hamm de gichligt'n Aug'n auf 
van gricht‘. fan nimmer weg. hamm van nimmer 
aus de Augn loff'n, und zählt hamm f", mia oft daß 
ma fi fehneizt, und aufgfchrieben bamm |", wia oft 


—- 32 — 


daß d’ mit Refchpett nunter gitiegen bift zu dein 
Bedürfnis. (Sehr aufneregt.) „Dös möcht I der- 
Lebn,” bat amal zu mir a Balier gfagt, „dös möcht 
1 derlebn, daß Gie in der Brotzeit d’ Hof’'n um- 
drabn“ ... In da Brotzeit, fagt er. „Sie,“ fagi, „Herr 
Balier,” fag i... „d’ Natur laß ma’r i von Cabna 
nef vorfchreibn, und von da Natur“, fag I, „laß i mir 
mei Brotzeit net verfürz'n...” 


Der Volksredner 
Werktätig Volk, Im innerften Empfinden 
Geträntt, beleidigt, vergewaltigt oft, 
Wie mußte fi der Zorn In deinem Herzen 
Zur Lava ballen, bis fie glübend dann 
Bon keiner Schranke mehr gehalten wurde, 
Und raucdend, Blammen fpeiend, fürchterlich 
Hernieder ftürzte... 


Schorfhl 
Iest laffen © an Vater red'n... 


Der Heine Pepi 
Großbabbl, wann bis denn in Dino danga? 


Der alte Etmaurer 
Was fagt da Bun? 


Benzi 
Er moant, wann du Ins Kino ganga bift; weil I 
allamweil um vier Uhr einigeb ... dös woaf; der Bua. 


Der alte Etmaurer (webhmütig) 
D mel Bua, zu derfelbinen Zeit da hat's foa Kino 
neben’ für den armen Mann aus ’n Volk... 
Alfo, daß i weite verzähl... Im Nachmittag nach'n 
Eiffen is dös gleide given. Bloß dab ma allaweil 
bärter gwart' bat, je näber da Belerabend fomma 
is. D meine Leut, wenn da wo a Kirhenubr nwen 
is, wia oft bab i da de Zeiger zuagfchaugt, wia 's 
van Ruder um den andern madja, fünf Minut’n ... 
no amal fünf... no mal... 
Ieflas! Jellas! WWerds denn gar net fehfi? Und 
endli is as wor'n... endli... 


\ Kari 
Daß fi de Menfchhelt dös gfallen hat Laffen! 


Schorfihi 


Und ausgbalt'n... Dafi du a fo a Leben aus- 


abalt'n haft. Vater! 
Der alte Etmaurer 
Ia no... wia’r I fag, mel Beiflliglasl ... 


Beni 
Und daf halt aa was ridjtige zum 'effen geben 
bat... 
Der alte Etmaurer 


Und a Bier, Mit dem Gchäps da, mit dem 
nfarbt'n Waffa, hätt ma de Arwat net leift'n 
kinna, Mir bamm a Bier ghabt, was a Bier 
boot. Und zu da Brotzeit an Leberfas, an 
warma, notabeni, und fo groß wia ’r a Ziaglftoa. 
Da bat ma fi fei Kraft wieda g’holt, 


Der Eleine Pepi 
Grofibabbl, was is denn a Lebadas? 


Zenzi 
Was a Leberfas is, fragt a. 


Der alte Etmaurer (tief erfchüttert) 
A Leba... Ja fo... Du arma Bun! Dös Kind 
bat no koan Leberkas net g’febg'n... Es kimmt 
van vor, als kunnt fo was net fei... an de Un- 
menfchlichkeit denkt ma net... D mel Bun... 
Was a Lebertas is? Es is halt a Kas, wonft, 
aber oa foldjana Has, wia der Has, den wo du 
Rriopft... es laßt fi net befchreib'n... du arms 
Kind, du woafift ja nig von da guat'n alt'n Zeit... 


Shorfchi 
Jent boafit dD’as du a fo? 


Der alte Etmaurer (barfch) 


Brotzelt moan I natürli. Ds babts allerdings de 
befferne Arbeitszeit errungen, aber de beijerne Brot- 
zeit bamm mir g’habt... 


Der Beine Pepi (Heulend) 
I met an Lebadas! 


Der alte Etmaurer (erfhüttert) - 
I glaab dir's, du arms Kind... I met ja aa 
wieder van. Mir alle mecht'n van. Wann ma’o 
richtig o’fchaugt, waars ma glei aber, a guats 
Bier, a Trumm Gchmwartnmagn oder a Gutharn 
und an Kabidalismus dazua... 


Kari 


Gegen de zehnfchtändige Arwat Kätt I mir fo 
belfa kinna ... 


Schorfhi 
Und gegen de Unterdrädung .. - 


Beni 
Hätt'n ma halt gfuffa, bis ma’s nimmer gfpürt 
bätt'n. 
Der alte Etmaurer 


Der alte Sechaufer Berdl hat's alaweil_gnfagt. 
Hörts mir auf, bat a gfagt. mit entern Gfchron 
nach der neuen Weltordnung! I till de alte, 
mo ’s blau made luflig is und wo mi a jede 
Diertelftund freut, um de i an Balier bfcheiß... 
Iept hamm ma d’ Breibeit ... 


Schorfihi 
Und de adtftündige -.- 


Beni 
Und an Plempi 





Karl 
Und koan Leberlas... 


Der Voltsredner 
D lud) der Menfchbeit, daß es nichts Volltommnes. 
Daß es kein wahres Glüt gibt auf der Welt. 
D elend Schidfal aller Erdgebornen! 
Beden? ichs recht. fo war umfonft der Kampf. 
Der heiß und lang neführte um die Breibeit... 
Wir feiern unfern Gieg mit diefem Bier, 
Das feiner unfrer Väter je getrunken... 
Sind wir nicht tiefer noch als le gefunten? 


Der alte Etmaurer, Kari, Shorfhl, 
Beni (unisono) 

Hmmi... Herrpott... Blunt... Himmi... Herr- 

gott... ’ 


Der kleine Pepi 
I medt an Leberdas ... 


(Der Vorhang fällt über der trauernden Gruppe.) 


Scübling in Wien 


FSeohe Botfchaft 


„Run kommt ja Geld aus Porzellan 

— das jcheint ein gloriofer Plan: 

bübfcher ift’s als der papierene Bettel, 

als die zerfegten Wifche und Zettel; 

für's zweite, meine Herten und Damen, 

Ift es verdammt [chwer nadyzuahmen; 

und drittens fchließlich und obendrein 

Hält fich’s erfreulich fauber und rein, 

Ach, unfre Börfen, unfre Tafchen. 

Man kann's, wird's fhmugig, einfach wafchen ” 


„Schon redit. Bloß frag’ Ich mich am Ende: 

wer wäfcht die vielen fhmusigen Hände? 

Und dann: füllt's uns die leere Raufe?.. 

Du fweigft?.. Na, was id) mir drum kaufe!” 
Ratardetr 


Belhnung von Wildelm Schuld 


hy 
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RENERRENEE 


„Mutter, ich will auf Die Straße — die Sonne jeint jo fchön.* — „Das Lönnen wic uns nicht Leiten — die Früßlingsluft zehrt.” 


Ba 


NMedifance 


„Da wird immer über Papiernot geflagt. Aber 
wenn wir die vielen Gefeße, Verordnungen, Ber- 
fügungen ufw. betrachten, mit denen man uns tag- 
täglid) fegnet, kann's doc) nicht fo fchlimm fein.” 


Ja, befter Herr. das Holz. woraus all dies Papier 
bergejtellt wird, gebt eben nicht aus — das wädhlt 
Immer wieder nadı.” 

„Wiefo?" . 

„Es find die Bretter, mit denen die refpektiven 
behördlichen Denkapparate vernagelt find.” 


Bor der Wahl 


„Pi Pr“ 

„Ad was — pfit! Das ift ja der Sammer, dafı 
biefe Bretter für die meiften von ung die Welt 
bedeuten „ . .” . 





DBom Tage 


Der Prinz Joadhim Albrecht von Preußen hat für fein 
nlorreiches Benehmen Im Hotel Adlon fünfhundert 
Markt Beldbuhe aufgebrummt erhalten. Er nahm bei 
der Gerihtsverbandlung für ih das „alte Luther- 
wort” In Anfpruch: „Nehmen fie uns ben Leib“ ufw. 
und f&loß mit erhobener ‚Stimme: „Das Reich 
muß uns dod) bleiben!” 

Schön. Aber es fragt ih, ob dlefer Löbliche Ziwert 
fpeziell durch das Bewerfen franzöfifcher Dffiziere 
mit Rotweingläfern. . Kerzen und Mokkataffen zu 
erreichen fein wird. 


D daß fie ewig grünen bliebe, 
Die fhöne Zeit der jungen Liebe! 


Luther (wenn er denn fchon zitiert werden foll) 
bat aud) einmal vom einem adligen Herrn, der in 
Convivio heftig zu fchwadronieren pflegte, gefagt: 
„Das ift eine rechte Gau getvefen, und denen ge- 
bören nichts anders denn Trebern.“ 





In der Auslage eines leinen Mecanlterladens 
In Gray — Ede Heinrih- und Billefortitraße — 
legt eine Srammophonplatte mit folgendem äußerft 
zeitgemäßen Titel: 3 

„Gr. Erzellenz General-Dberft, Chef des General- 
ftabes Sranz Freiherr Konrad v. Högendorf, Rede 
über den unauflöslichen Zufammenbalt aller Völker 


FE 


Dfterreich-Ungarns in unferer Armee und Blotte 
als bleibende Brucht des Weltkrieges.” 


Lieber Gimplicifjimus! 


Vor dem Portal eines Vorftadtlinos, Der An- 
reifier In fehmugiger Livree preift mit brülender 
Stimme die ungebeuren Genfationen des neueften 
Zmölftilometerfilms an. Drgan mie Phantafle des 
Ausrufers find fabelbaft. Das Publikum ftaut ch. 
Plöplich ruft eine Stimme aus der Menge: „Menfch, 
halt die Klappe, fonft denken die Leite, bier wird 
ne neie Regierung ausjerufen!” 
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=—— Allein-Hoersteller: 
Chem. Fabrik. Wilhelm Behringer, Nürnberg. 
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Im früher Jaugygennel 


sich an den regelmäßigen Gebrauch der 


TO ZAHN-PAsTE 


gewöhnen heißt: . 
Im Alter schöne und gesunde Zähne haben. 
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hält Mund und Zähne rein und gefund, 
verhindert den Anfatz von Zahnftein, beugt 
der Bildung von Säuren im Munde vor, 
erfrifcht und belebt die Mundfehleimhäute. 
Probetuben verfenden koftenfrei 


„ Gm.b.H, 
Hamburg 30. 
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die gefühlskälte der Frauen 


Aerztliche Ratschläge u.BeobachtungennachdemLeben 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Charlottenburg. 


Dieson Werk, deanen Inhaltsangabe sich für hier nicht eignet, wird von 
Dr. med, pi ü. a. wie folkt be- 
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„Öbr nur, wie die ganze Natur [ubele!* — „Wenn’s man bloß keine Schadenfreude ift.“ 


Fronleichnam 
Don Giepfeied Reinte 


Schon an dem Mittwochabend, als der penflonlerte 
Kapitän Taver Möbrle aus feinem Haustor trat, 
um fi In den Jachtklub zu begeben. regiftrierte 
der Spion, deifen lauerndes Spiegelauge aus dem 
Benfter der Grau Kapitän ragte, daß die Miene 
des Herrn Kapitän anders ausfab als gewöhnlich. 
In dem kupferroten Geicht waren zu dem Krigel- 
meß all der Wetter- und Argerfältchen über dem 
dieten Nafenanfag ziel befümmerte Hundsfalten 


binzugetommen, deren düftere Kerbung vielleicht 
fchon In der Ahnung eines keimenden Verbäng- 
niffes wurgelte; marfchlerte dod der Kapitän an 
jenem Abend geradeswegs in den Katarakt ber ver- 
worrenen Ereigniffe, die auf eine volltommen quer- 
finnige und ungebörige TBeife fein Lebensfdjifflein 
zum Kentern braten. 

Der rofige Abend war getränkt von diner elegifchen 
Sanftheit. 

Hoch oben auf der Baluftrade des Glodenturmes 
krauchte wie eine [hmwarze Spinne der Dikar Blieg- 
auf umber und beauffichtigte den Mlesner, welder 
der atrobatifhen Hantierung oblag. die Hälfe der 


Greifen, Affen und Gorgonen, Die mie ein Im 
Abendlicht verfteinerter Spuf ihr architektonifches 
Männden machten, zum morgigen Rronleihnams- 
tag mit bunten Befteswimpeln zu bebängen. Dabei 
blieb dem Dikar reichlich Muße, ih nichts von 
dem wenigen Leben dort unten in den Gaffen der 
Heinen Stadt entgehen zu Laffen. 

Dort lief der Kapitän, fein Erzfeind. Wohin ging 
ec? Man mußte das feftitellen! 

Wie von Kinderhänden auf einen Haufen gefchätter. 
budelte ih" drunten das edige, einander drängende. 
ich überfchneidende Durcheinander der Biebeldächer, 
unter denen langfamı die fpärlichen Beräufche der 


Das Mädchen für alles aan sn 0 Miulmesui 








ob Kapitän Möbrle fih nur über Ihren 
seifigbefrachteten Handkarren Äcgerte, der 
Üch feinem Weg ins Wirtshaus wie ein 
leptes Warnungszeihen des Himmels 
enfgegenftellte, oder ob er rein zur Übung 
einen feiner der Kirche nur allzu bekannten 
moßlofen Ausfälle machte. Schließlich 
dienerten die beiden halb tauben Kontta- 
benten angftvoll vor Möbrles befebleri- 
fchem Arm, [hoben den Karren zurüd, und 
Möbrle fchritt weiter feiner Straße für- 
baß,bis ergleich der Poftchalfe Im gotlichen 
Torbogen des „Löwen“ verfchmwand. 
Im Glodenftublfchlug der eiferne Hammer 
adıtmal gegen die Meinfte der Bloden. 
Der Vitar bekreugte ih und fpäbte 
ermwartungsvoll auf die große Blode 
hinunter, die nur zu hoben eften geläutet 
werden durfte. Noch Bing fie unbeweg- 
lich an ihrer mächtigen Krone. Aber jept 
begann der Jahrhunderte alte Riefenkeld 
Tangfam und lautlos zu fhrwingen. Nur 
die acht Selle, an die fidh Die unfichtbaren 
Velber der Läutenden bängten, fchürften 
duch die engen Lochbabnen der Diele. 
Da erreichte der ungeheure Klöppel das 
metallene Rund... Der erfte eherne Ton 
flug an, 

Die Doblen [hoffen verftört aus Ihren 
Sclupfrointeln hinaus in die zitternde 
Luft, und der Dikor Hammterte fich betäubt 
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„JE wech farnich, wat it mie meine Ole machen fol. Die Liege fchon 
vierzehn Tage wegen Verftopfung zu Bette,“ — „Wende dir doch mal 


an die Technifche Notbilfel“ 
’ 


‚Kleinftadt, das handwerkliche Hobeln, Hämmern und Sägen 
eingefchlafen waren. In wie viele Höfe fonnte man von bier 
oben Einblit nehmen; man konnte Stüd für Stüd die 
Bohnenftangen und Kopffalat-Reigen all der Hausgärtleln 
säblen. Die Wipfelceihe der Kal-Platanen ftand fonnüberlobt, 
und dahinter wuchs die mächtige Bläche des Gees fteil empor. 
Nun brachen aus einem Woltentor Im Weiten die Gpeere 
abendlichen Gonnenlichts und wedten im Epiegel des Gees 
eine lange, purpuen glübende Zunge, die bis in das geblendete 
Geficht des Dikars ftach. Tropdem verfolgte gleich darauf 
fein fuchendes Auge von neuem den unten tmandernden 
Kapitän. Er kam den bolprigen Babıdamm des Kunkel- 
näßchens herunter, Dann tauchte er, elwas gewadhfen, unten 
am Domplaß auf. Eine wandernde Zirkusfamilie hatte bier 
ihre Schaugerüfte aufgerichtet. Ein Meiner, grüner Wohn- 
Barren bildete den Kern des Unternehmens. Auf dem herunter- 
nelaffenen Treppchen faß, die Hände um die Kniee gefaltet, 
ein rothaariges, hodjfrifiertes Mädchen in einem verfchoffenen, 
Uilafarbenen Sammetmantel. Alerhand Getier war an den 
Gen des Wagens angetettet. Ein hinten gefchorener fchtwarzer 
Pudel lief als ernftbafter Wächter umber. Außerdem er- 
kannte man einen mageren Schimmel, auf deflen kantigem 
Widerrift fi) ein uniformiertes Affchen flohte, einen winzigen 
Efel, der trübfinnig mit dem Grau des Bodens verfehmolz. 
den runden hellen Rüden eines fhlafenden Gchweines und 
ein laubbraunes zudendes Etwas, das fi beim fcharfen Zu- 
feben als ein Hiefcy entpuppte. 

Ein aufgeregter Kranz ftrobblonder Kinderköpfe umfchloh 
das Ganze. 

Etwas abfeits ftand breitfpurig der geünbefradte Direktor. 
Da er ungewöhnlich fett war, fo fab er von oben aus wie ein 
nrüner Apfel, auf dem fih ein runder, fhmwarzer Käfer nieber- 
aelafien bat. Der Käfer war der Heine Zolinderbut, unter deffen 
Krempe die Füblhörner eines riefenhaften Schnauzbartes ber- 
vorftachen. Er verbandelte mit dem x-beinigen Gargfchreiner, 
der einige Tannenbretter zu Logenpläßgen umarbeitete. 

Nun rumpelte Die gelbe, hoch mit Lederkoffern und Hut- 
Ihachteln Übertürmte Poftchaife über den Plag und über- 
holte Kapitän Möbrle, der, ohne nach rechts oder Inte zu 
bliten, felnes Weges ging. 

Auf einmal — des bageren Bikars Beficht wurde zu dem 
eines Habichto — gab es unten einen Zufanmenftoß: Zei 
alterstrumme Pfründner des Heiligen-Geift-Spittels, die be- 
Icäftige waren, einen ellipfenförmig das Gtadtinnere durdy- 
lebenden Läufer aus Tannengrün berzuftellen, fhienen dem 
Heren Kapitän erwünften Anlaß zur Befhimpfung au 
geben. Allerdings vermochte der Dikar nicht wahrzunehmen, 


an die Brüftung, fo fehr Durchdrangen Ibn 
und das wantende Gemäuer diefe tiefen. 
drößnenden Wellen, die das Zeft ver- 


kündeten. 
e . 


Der „Löwe" war das ältefte und ge- 
räumigfte Hotel deo Städtchens: ein uraltes ehemaliges 
Kartbäuferklofter, das Im Wandel der Jahrhunderte, Immer 
mebr feiner urfprönglihen Beftimmung entftemdet, nad- 
einander Walfenhaus, Schule, Beyietsamt ... und zulept 
Brauerei nebft Gaftbofsbetrieb getvorden war. 

Aus den Beinen Benftern der Mönchszellen lehnten nun 
ondulierte Sommerftifchlerinnen und fommerfproffige@efchäfts- 
reifende; Die Olode, die einft zu Gebet und Andacht geläutet 
batte, rief feht zuc Table d’hote ins Refektorium, und die 
drel eichenen Studiertifche der ernften Bibliothek trugen die 
Stommtifch-Embleme der drei, einlich von einandergefciedenen 
einheimifchen Bürgervereine. Auf dem größten und vor- 
nehmften der Tifche, den acht ledergepolfterte Stühle fteif- 
beinig umtingten, ftand der Heine elegante Minlatur-Maft- 
baum mit der Glagge des Jadıtklubs, der zweite Tifch, den ein 
gipferner Landeknedht mit fchtwarz-rot-goldener Gtandarte 
Ichmüdte, war das Refugium des „Demokratifhen Bürger- 
aitkels“, und über der dritten fon arg zerfraßten Tifchplatte, 
an der der Befangverein Polybumnia fich niederzulaflen pflegte, 
Bing, an der ehrwürdigen Gebältdede befeftigt, eine hölzerne, 
mit Gilberpapier beklebte Leier. 

Heut war der Abend des Jadhtklubs. 

Kapitän Möhrle bodte, wie immer, maulfaul bis zue Mürtifch- 
keit, im Kreife der fünf erfchienenen Herren. Recits von ibm 
budelten fich Bürftenfabritant Rlops und der dite'Stadt- 
apotheter Sleifchel über der Abendzeitung zufammen, während 
zu feiner Linken Zahnarzt Meier, Bezirkogeometer Noppel 
und Dberlehrer Griener fih einem nicht fehr aufregenden 
Knobelfpiel bingaben. Babritant Klops, der feine Leutnants- 
Uterofa in elne etwas unbequeme Joppe hatte umarbeiten 
laffen, tippte immer von neuem mit dem Zeigefinger auf die 
eine Zeitungsnotiz: „Was fügen Sie dazu, Flelfel, be?“ ... 
Diefes Pad, diefe Botokuden I” 

Sleifchel ftemmte fein mächtiges Leibsgeftell feufgend von der 
Tifchplatte ab und flarete mit kummervoll gefalteter Stirn 
gegen die Dede: „Ja, Hugo... das Geld, was wir bam, 
das woll’n jept die ham.” 

Die Glügel der breiten Tür zum Refettorium ftanden offen, und 
man fab eine Reibe feierlich auender Baden beleibter Hotelgäfte. 
Unaufbörlich fhlepptelllcike,die Kellnerin, dampfendeSchäffeln 
hinein, Ein Setpfropfen Enallte,von einer Lachfalve begleitet. 
Oberlehrer Griener am Stammtifch bob den Kopf und fagte 
verweifend: „ch verftehe nicht, wie ein deutfcher Mann von 
Würde und Charakter beutigen Tages noch laden kann.” 
Ulfcite erfchlen atemlos am Stammtifc und feßte vor Kapitän 
Miöbrle einen neuen Liter bin. Gie war vollbufig und 
Immer erbipt. 


gi 


„Einmal Spitaal*, beftellte Apotheker Sleifchel und wollte 
le umfoffen, aber fie war fon wieder davongefligt und Ine 
Refektorium verfchrmunden. 

„Herr Kapitän Möbrle, feldft Ih als alter Burfihenfcafter 
vermag heute Ihr Tempo nicht mitzuhalten”, fagte Apotbeter 
Sleifchel und fegte refigniert fein balbgeleertes Glas ab. 
Möbrle wifchte fih den Mund: „Morgen früh neun Uhr 
it Ploffenparade. Meine Grau wept fÄhon den Rofentranz.“ 
Er kitfte Zahnarzt Meier In den Nabel: „WIN du nicht 
aufftehn, Wilhelm, zu fbaun die Progeflion ?" 

Meier wehrte ab, er fei elr: canis impius, außerdem habe er 
nicht das lelfefte Präputium. Mit feinem gewölbten Auge 
zolnternd, machte er Apotheker Bleifchel auf Möbrle auf- 
merkfam, der bedenklich lebhaft zu werden anfing. Geine 
Stirn, von der zerzauften Girlande grauer Härchen befrängt. 
wurde fonderbar lebendig; bin und wieder wurden feine 
Lippen unter dem Walroßbarte von einem lautlofen Kichern 
aufgepluftert. 

Sein „Subtropifcher Affe“, wie die Stammeifchbrüder co 
nannten, fchlen zu erwaden. 

Es ereignete ch nämlich alle paar Monate im Leben Möbrles 
das verrüdte Wunder, daß diefer muffige Gchtweiger un- 
erwwortet wie ein Kaktus eine phantaftifche Blüte trieb: ver- 
tenkte, fatorbafte Botiprünge auf dem flummen, fchmwarzen 
Hintergrunde der Kleinftadtnacht, wild verworrene Reden 
vom mondbefcienenen Podium des Marktbrunnens, Wenn 
er dann zwei Tage fpäter am Arme feiner Frau felnen ab- 
gezirkelten Spaziergang durch den Stadtgarten machte, war 
er toleder derfelbe borftige Gefelle, der mürcifch und ftumm 
kaum den Gruß der Klubbrüder erwiderte. 

Am Stammtlfh der Demokraten hatte fid, nach ebrerbletiger 
BVerbeugung gegen die Herren des Jatklubs, Here Aktuar 
Meife befcheiden Hinter einem Schnitt Bier nledergelaffen, 
Im Refektorlum fehlen das Effen beendet zu fein. Die Klänge 
eines egotifch anmutenden Tanzes falten berüber. 

Auf einmal wurde Die zweite, Ins Brele führende Tür geöffnet: 
Der fette, geünbefradte Zirkusdirektor trat ein. Geln fchtwarzer 
Pudel folgte Ihm auf dem Fuße. Er lüftete den Zolinder 
in großem, fhmunghaftem Bogen gegen alle Anwefenden und 
feßte ih dann, den Zylinder aus der [Chwelßigen, tief ein» 
pefcheitelten Stirn in den Naden fehlebend, an den GStamm- 
tifch der Demokraten, gegenüber von Herrn Aktuar Mleife. 
Der Atem des Zirkusdirektors raffelte: „Heiß Ift’s heute”, 
föhnte er. > 

„Schmwül“, korrigierte nad einer beflommenen Paufe, mit 
eifiger Miene Aktuar Meife. 

„Gie geftatten“, fonte der Zirkusdirektor und Lüftete nochmals 
den Hut: „Diretor Cäfar Blank. Zirkusdireftor Blank“, 
wiederholte er und gudte vorwurfsvoll erftaunt auf Kern 
Aktuar Melfe, der feierlich aufftand, fein grünes Gpeffart- 
hüten vom Nagel langte und, nicht obne eine gleichfam 
entfchuldigende Berbeugung gegen die Herren des Yadht- 
Hubs zu unterlaffen, gemeffenen Gchrlttes das Zimmer ver- 
ließ. Geln zweiter Schnitt Bier mitfamt der Schaumbaube 
blieb vereinfamt auf dem Tifche zurüd. 

Der Zirkusdirektor holte fih unter einem tiefen Geufzer das 
Glas berüber, das er mit börbaren Gludferfchluden Leerte, 
Zahnarzt Meler plaßte heraus, Ibm wandte fi jet der 
Direktor in längerer Rede zu: „Ich, Zirkusdireftor Blant. 
der ich der Kunft diene, ich kann wohl fagen, einer hoben 
und von den bödhften Herrichaften ausgezeichneten Kunft, 
diefe Nadel” — er zerrte feine rote Geltentrawatte heraus — 
„bat fich der felige Fürft zu Wartenfteln nicht gefcheut, mir 
eigenhändig anzufteden, und tropdem muß Ich nody Immer 
bie und da unter dem Vorurteil einer fonft fo fchäßenswerten 
Bürgerfhaft leiden. Als ob ic und meine Künftler Zigeuner 
wären, die Bettücher von den Zäunen maufen.“ Er erhob 
ich und näherte fich Lahbudelnd dem Tifche: „Meine Herren, 
ich gebe wohl nicht fehl, in Jhnen die Elite der Stadt zu 
feben.“ Er breitete flehend die Arme aus: „Unterftägen Gie 
die Kunft! Mit den Bürften ift’s ja vorbei. Geien deshalb Gie 
meine Gönner. Befuchen Gie morgen meine Premiere, Jeder 
Erwachfene hat ein Kind frei, Hler das Programm.“ Er 
sog aus dem Rotichoß eine rote Drudfahne, die er gefchict 
über den Tifc) rollte. 

Kapitän Möbrle fplehte fie mit der Babel feft. „Gallus. 
dreffierter Edelbirfch in feinem Rekordhochfprung dur den 
Beuerreifen“, begann er mitten heraus abyulefen. „Dollblut- 
araber Mobile. in der hohen Schule neritten von Herrn 
Blank junior,” 

„Beide leider im Kriege gefallen”, warf kummervol niend der 
Direktor ein. „Diefes Pferd war eine Perle, das Edelfte...” 
„Amanda Blank, Deutfhlandse befte Aqullibeiftin”, tube 
Mökrle fort. 


„Doc im Kriege gefallen?” fragte Zahnarzt Meier. 

„Zum Schluß Auguft Knopp. mit Bume. dem dreffierten 
Wunderfihwein. Alles lacht Tränen.” 

„Verzeigen die Amanda,” kommandierte Zahnarzt Meier, 
» tan mit der Amanda, der Aqui-li-brüftin.” 

Der Zirkusdirektor lächelte fchmierig. Er fegte mit der 
Zunge fchnalgend den Zeigefinger auf die Spige des Daumens: 
“Ich fage den Herren, diefe jugendliche Dame, meine Nichte, 
ift erquifit, f. Wenn die Herten eine Kleine Privatvorftellung 
wünfchen? Der Ruhm meines Haufes, der Neid aller Welt. 
Ntade-Varietes. Sehen Gie felöft.” Er z0g die Brieftafche. 
In deren orangegelbes Atlasfutter eine Bolorierte Photographie 
eingefpannt war. Das Bild ging von Hand zu Hand und 
endete bei Möhrle, der es fcnaufend betrachtete. Ein rot- 
banriges, halbiwüchfiges Mädıben, enggefhnürt in ein def- 
ausgefchnittenes Geldentrikot, Der breite Mund lächelte 
Aeziert, unter den unkindlich fcharfen, zu feltfamen Schlüffeln 
nebogenen Brauen. 

„Los alfo”, befahl Möbrle. Dberlehrer Griener proteftiertr. 
Seine Stellung erlaube nit... „Einen Augenbli", flehte 
ber Diretor, Er trat ans Benfter, fledte den Kopf hinaus 
und fhiete, zwei Binger im Munde, einen fchrillen Pfiff 
dum Domplaf hinunter, 

Bleichfam zur Einleitung der Vorftellung tanzte der Pudel 
auf den Hinterläufen einen Walzer, während drüben zu dem 
Klavier ih die Klänge einer Beige gefellt hatten, 

Wange an Wange fchoben die Gilpouetten eines fhlanten 
Tänzerpaares vorüber, im Türrahmen fatal langfam in eine 
lafzive Kniebeuge gehend. 

„Da fihaut's ber“, vief Apotheker Bleifchel und erhob fich 
balb, um beffer zu fehen. Ein zweites Pärchen kam vorüber. 
Ein drittes. Diesmal war es die, wie in einem Konver- 
fplegel grotest verbreitete Karikatur des erflen: ein WWelb, 
nur aus Hüften und Brüften beftehend, mit denen es unter 
dünner Gelde wadelte, Die Binger des Partners lagen, 
beillantengefhmüdten Würftchen gleich, leiht und wagredt 
gefprelgt der Dame zwifchen den Gchultecblättern. 

Nu is es richtig,” fagte Bezieksgeometer Noppel, „die 
Schieber beim Gchlebetang.* 

Dberlehrer Oriener, der fi nad) Haufe drüden wollte, wurde 
von Möbtles nadyfahrender Kauft fo nadhdrüdlih am Rod- 
Ichoß zurlidtgebolt, dafı er fich rüidwärts auf die Erde fepte. 
„Bläg, befoffener Bläz!l" fchrie er noch figend ganz bla 
mit vergerrt aufwärts gewandtem Geficht. Der Zirkusdireftor 
flellte ihn freundlich wieder auf die Beine. Zum Glüd er- 
Ihlen jept Amanda Blank, die Aqullibriftin. 

Sie enttäufchte. 

Bemerkenstwerter als ihre Produktionen war ihre Belle: 
mit gefplgten Bingern einen imaginären Kuß zu pflüden und 





“Wenn Cie durchaus Ihre Volksgefänge Iluftrieren müffen, 
fo fchonen Gie gefälllgft das Leben Ihrer Mlitmenfchen”, 
fchrie der erbofte Fabrikant Flops, dem der Ruf des Blafes 
eine Beule auf den Kopf gefchlagen batıc. 

Möhrle umarmte den Firkusdirektor. 

Die Stammtifchbrüder hatten fi davongemadht. Nur Stadt- 
apotbeter Bleifyel, als leßter, fuchte no unter dem Tisch 
mübfam feine Manfchette. Mit verfctwigtem Geflcht tauchte 
er neben Kapilän Möbrle auf, murmelte etwas von Nach- 
baufegeben und feinem berühmten Lebenselirier, das er ich 
und Möhrle noch einflößen wollte. 

Miöhrle gab nur ein gereigtes Örunzen von ih. Er fah, 
tierhaft wie ein Bleinee Gcimpanfe gegen das Tifchbein ge- 
lehnt; das befudelte Fähnlein des umgelippten Mtinlatur- 
maflbaums Ging wie ein nafes Badehöschen hinter feinem 
Kopfe, indes er mit der Löffelbeivehrten Rechten in der Kaffee- 
taffe zwifchen feinen Beinen rübrte und rübrte, volltommen 
erftarrt in den Anbli® der Nqullibriftin Amanda Blant, die 
no atemlos von dem wilden Dreher, in dem fie fih mit 
einem greänbleichen Jüngling berumgerirbelt hatte, mänaden- 
baft, rote Saarnattern In der Gtirn, im Türrabmen lehnte, 
Im Banne einer foldhen Eirceverzauberung mußte der leßte 
Reft bürgerlicher Gefittung ertrinten; felbft Ulcike, die fonft 
am eignen Leibe keiner bandfeften Zärtlichkeit abbold war, 
äußerte ein verbiffenes Mißfallen, indem fie den Lokalfchluß 
durch ein Prachendes Auf-die-Tifche-Stülpen der Stühle be- 


tannt gab, 
. N . 


Als am anderen Tag der Chor aller Kirchengloden den 
Schlufi des Gottesdienftes und Beginn der großen Progeffion 
verkündete, war Kapitän Möbrle noch nicht heimgekehrt. Die 
nanze Stadt iwar mitiwirtend oder zufchauend auf den Beinen. 
In den Benftern der Gaffen, durch die der feftliche Zug 
wollen follte, drängten fi ertwartungsvoll die Hudra-Hälfe 
Einderreiher Sommergäfte, Bor dem „Löwen“ riflerten die 
beiden alten Gpitalpfründner baftig mit hölzernen Harken 
nochmals das In Unordnung geratene Tannengeän, auf dem 
in der Berne fchom die Spige der Progefflon Nchtbar wurde. 
Gemurmelte Litanelen, von binten ber das feitliche Gewoge 
überholend, wurden vernehmbar. Weliie Hleldehen, bekrängte 
Kinderköpfe, über Denen ordnend, befdhwichtigend die In weißen 
Baummwollbandfehuben ftedenden Hände des alten Mesners 
fchwebten, der die Heine, paactveis einherfchreitende Gefell- 
ihaft In mwürdiner Gangart beifammenblelt. Die Vorderften, 
pausbädige Knirpfe In weißen Eborhemdeben, hielten In den 
Beinen erhobenen Bäuften die Marteriumbole: Rute, Lelter 
und Lanze. Das goldene Kreuz Dabinter, das fonnepleißend 


diefen gleichfam auf dem Handballen ins Publikum zu fchnellen. womit fie jeweils 
den mageren Belfoll, nod) ebe er Bam, quittierte. 
Die Mauer der berbeigeeilten Zufchauer hatte ih rafch mieder In tangende 
Keiber aufgelöft. Der Zirkusdirettor kommandlerte mit heiferer Stimme elnen 
Die Vorftellung abfchließenden Bandango, aus deffen läppiihem Stampfen die 
achn Finger Möbrles die erbigte Amanda berauspflücten, Wie einen Gtöpfel 
feßte er fle auf feine Knlee, 
„Können tun Ste ja nichts, Fräulein, aber du bift ein über Frag.“ 
Das Schulterband ihres Trikots war herunter geglitten. „Ein blaues Aderchen .. . 
ba, ein Aftchen Beilcenblut wächft da heraus.” Möbrle drücte feinen borftigen 
Schnaugbart tief in Ihre entblöfte Schulter. Cie frampelte ungeduldig mit den 
beteitoten Beinen und wollte herunter, 
„Laffen Ste das, Sie tun mir ja we—eh!” 
„Ste vergeflen Ih, Möprle*, fante Babritant Klops verweifend. „ic bin gemifi 
kein Beofch, aber...“ 
Der ganze Raum bis hinaus in den alten Kreuzgang flutete jegt von den Leibern 
dee Tanzenden, Ein Pärchen ftieh mit den Hüften fo beftig negen den Gtamm- 
tifch, daß die Jachtklubflagge umkippte. 
Kapitän Möbrle rief nah Burgunder. Alle wollte er traktieren. Er war un- 
erfchöpflid an tollen Einfällen, tanzte einen Mappernden Niggertanz, Imitlerte 
Dampferfirenen, die ftädtifche Dampffäge, dann wieder (diente er feine Amanda. 
der er alle Gchäge Hindoftans verfprad), in einem altertümlichen Walzer durch 
das Gedränge. Schließlich poftierte er ich hinter der Burgunderflafche und fang 
Ntebend mit beiventer Stimme fein Lieblingslied: den König von Thule. 

“.. er faß beim KRönigsmable, 

die Ritter um ihn ber . - .” 
beim Königsmable ftieß Ihm auf, und der Kopf fant auf die Weite, aber dann cette 
er ich zu einer übnen Galllonsfigur empor und fchmetterte die Schluhverfe, denen er. 
Indem er mit den Fingerfpigen den Keblkopf fchüttelte, ein ergreifendes Tremolo gab: 

„Dort land der alte Zecher. 

tcant legte Liebesglut 

und warf den heiligen Bedher 

binunter in die Flut.” 
Don der Dede herunter bagelten die Splitter des Römers. den die Fauft des 
Kapltäns binaufgelchleudert hatte. 


. 


Semiljensbiffe 


Geldnung von 5, Heubnen) 


„Alweil muß ’s was geben. Kaum meinft, du Haft die 
Dfterbeicht” Hinter bir, kommt fchon wieder der Beneral- 
pardon daber.” 


Im Blau des Hlnmels fchmankte, trug der Dikar Bliegauf, 
der In feldenem Pluvlale die Bräutlich gefchmüdten Zung- 
frauen führte, Weiter rüdtwärts wogten die Standarten der 
Bruderfchaften. der purpurne Baldadhin des Bifhofs, eine 
bunte, endlos fi) fhlängelnde Kette nachpilgernder Grauen. 
Jene fchrwenkte der Mesner um die Ede und Ientte feine 
Herde quer über den Domplat, dem offenen Kirchenportal zu. 
Der Pag lag weiß in der Morgenfonne, 

In der Mitte ftand fchlafend mit beruntergeflappten Läden 
der Meine Zirkustarren, dem alle Kindernafen fich zudrebten. 
Er ftand mit feinem angeletteten Betier in feinem leeren, 
banktumfriedeten Rund wie ausgeftoßen von dem feitlihen 
Derein der gejchmüdten Bahwerkhäuschen, die den Plah 
umfäumten. Nur das gemalte Elownsgeficht auf der Lein- 
wand zwifchen den Eingangsftangen geinite fredh In feinem 
ausgebleichten Gelb und Rot. 

Im Shattenvleret unter dem Boden des Kartens fchnarchte 
das Schwein. Lebendig an feiner Kette [dien nur der 
wagere Hiefch. Eine ratlofe Trauer lag in dem dunklen 
Spiegel feiner gewölbten Augen, die er aus ruhelofem Umber- 
rüden dem nabenden Zug entgegenfchiete, Plögli riß er 
fie bis zum Welßen auf: ein Buntenblig des goldenen Kreuzes 
batte gleich einem lautlofen Schuß fein Auge getroffen. Der 
Hirfeh bäumte fh Hocdauf an felner würgenden Kette. Der 
ganze grüne Karren wanfte und zitterte. 

Und da geicab das Unerhörte: langfam ging die Kleine 
Tür des Wagens auf. und binaus auf Die oberfte Stufe des 
Meinen Treppdhens taumelte, bekleidet ınlt einem Eurgen 
Trikotleibchen — Herr Kapitän Möble, 

Der alte Mesner blieb In fprachlofem Staunen mitten Im 
Schritt mwurzeln. Geine bebandfihuhten Hände Matfchten 
dumpf aufeinander. Bitar Fliegauf Blei mit gellender Stimme 
die Jungfeauen ih umdrehen, indes die alten Bruderfchaftler 
dahinter, Ihre Zylindergebilde abnungslos In der Hand, noch 
immer die Füße boben und auf der Gtelle tretend die 
Kapenköpfe der Pflafterfteine kelterten. Nur wenige Sekunden 
wäbrte die Berfteinerung des Mesners, dann fürzte ervorwärte 
und drängte den verdußten Kapitän zurüd In den Wagen, 
deffen Tür er wie einen Kiftendedel fradend verfihloß. 


. . 


. 
\ 


Dies war das legtemal, da die Stadt und der Jadhtklub 
Herrn Kapktän Möbrle zu Geficht bekanı. Es bief, er babe 
einen Schlaganfall erlitten, und in der Tat fah man bio- 
wellen binter den ftachligen Kakteen feines Genfters ein Auge 
bervorfchielen, das in einer runzligen, wie in Lähmung er- 
forrten Befichtepartie fah. 
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Maienzauber 


Geldnung von D. Bulbranffon) 





Die Preife runser! Hoch die Schieber! 


Die Deutfchnationalen 


Die frommen Edelinge und blonden Mannen 
bauen fich gegenfeitig in die Pfannen, 

und neuerdings hört man außer vielem Gefchrei 
oft das Geräufc des Austritts aus der Partei, 


Kardorff zum Belfpiel hat den Abtritt genommen 
und ift in die Volkspartei binabgefchtwommen; 
Weftarp bleibt Hahn im Korb (und auf dem Mift), 
weil daß fein Schnabel konkturrenzlos ift. 


Sndem fie fi) öffentlic; den Pelz zerraufen, 
padt fie dod) audy mal Gehnfucht, zu verfchnaufen, 
und manchmal erwifcht fie der ©. P.-Gendarm 


zärtlich mit Kommuniften Arm in Arm. 
Emanuel 


Bom Tage 


Es wird berichtet, da die Brangofen beim Lieben Bott Einfpruch gegen den 
früben und günftigen Bräßling erboben hätten, deifen fib_Deutfchland In 
diefem Jahre erfreut. Der liebe Gott foll die aufgeregten Herren nur durch 
Die Erklärung baben berublgen önnen, daß dies lediglich geichehe, Damit die 
Deutfcen ihren Verpflichtungen negen die Entente nadtommen fönnten. 





Das fromme Zentrumsblöttle „Ader- und Büblerbote” bringt folgenden 
ergreifenden Bericht: 

Baldulm, 11. April. In einem ganzen Blütenmeer der voll bis jeht 
gefunden Pfirfich, Kirfchen, Birnen und fhon zum Teil Apfelbäume beginnen 
wir unfern weißen Gonntag. Es waren diefes Jahr nur 10 Knaben und 
3 Mädchen und der Krieg mitten im Krieden will an diefem Mißverbältnis 
uns Immer noch fagen: „But lieb” Deutichland es Elappt noch irgend wo 
nicht recht”. Aber die twiedererftandene Waldulmer Mufit, die endlich mach 
fo langem Schweigen diefen Tag wieder verfcdhönte, und fehr verfchönte, Ift 
für ganz Deutjchland — fo Gottwill — Der gute Gtern, der für das 
neliebte Toterland die Morgenröte einer befferen Zetaf andeutet, Und 
follte dies nicht der Ball fein, dann ind alle anderen Gemeinden daran [huld, 
mo die Mufit nicht fo redt und fo lebensfrifch und friebverheißend ihr 
Aleluja gefeiert hat. Es lebe Waldulm! 


Zufammenbänge 


Beihhnung von @, Schilling) 





„Srüber hbamm d’ Leut no a Religion g’habt.* — „Freili, wo ’s Sach’ 


Kleine Welt 


Der berufliche Jdealift entwidelt dem Gosial- 
politier feinen Plan, eine Bewegung „sur Hebung 
des Anfebens der Anftändigkeit” zu fhaffen. Der 
Gedanke gipfelt darin, eine über ganz Deutfchland 
verziwweigte Verfhmwörung der Anftändigen zu or- 
ganifieren, 

Alles, twas nur entfernt nach Gchiebertum riecht, 
fol von den Anftändigen fo oftentativ gefchnitten 
werden, daß die aufgeblafenen Bemwinnler fchlieh- 
lich zu einer Art Paria-Kafte berabfinten müffen. 
Leute, die fich nicht fchämen, inmitten darbender 
BVolsgenofien zu fchlemmen und Lupus zur Schau 
au fragen, find mie Ausfägige zu meiden. Befiger 
von nadhtweisbar neu angefchafften englifchen An- 
sügen find offenkundig mit Verachtung zu ftrafen. 
Ebenfo oftentatio ift Armut bei ertoiefener Ehren- 
baftigkeit zu achten und zu bevorzugen. 

&o weit unfer Jdealift In feinem erfreulichen Eifer. 
Der Gozialpolititer hat Ihn, mit geübelnd gefenktem 
Kopf zubörend, ausreden lajfen. Nun bebt er den 
Kopf und fieht den Jdealiften durch große runde 
Brillengläfer ftarr an: „Gut, gut, mein Herr.” fagt 
er ernft, „aber wie foll man fidy dann zu Miniftern 
und führenden Perfönlichkeiten verhalten, ohne die 
Gtaatsautorität zu verlegen?” 


Auf meinen Wanderungen Im @ebirge Iernte ich 
im vorigen Sommer einen alten Herrn kennen, der 
mie denn doc — fo fehr ich fein konziliantes Wefen 
fonft zu fhäfen wußte — in puncto Drdnungsluft 
und gemeinnügigem Streben etwas weit zu geben 
fbien. Es mag billig bezweifelt werden, ob in 
diefen Punkten überhaupt zu tweit gegangen werden 
könne; indeffen wolle man fi an einigen Beifpielen 
felbft überfübren. 

Er wor DVorfigender des Verfchönerungsvereins 
feiner Gemeinde und empfand als foldyer die Pflicht, 
feine noch ziemlih robufte Kraft ungebemmt der 
DVerfhönerung des Drtss und feiner Umgebung zu 
widmen. 

Es war Ihm gelungen, in IBäldern und auf Berges- 
böben eine foldhe Maffe buntfarbiger Markierungen 
anzubringen, daß jugendfräftige Touriften, Die den 
Drt zu eintägigen Ausflügen verließen, als ge- 
brochene Greife zurüdtwantten .. . derart waren fie, 
aus einer Markierung in die andere taumelnd, end- 
Ios berumgetrieben worden. 

Aber nicht genug damit, hatte der unermüdliche 
alte Herr überdies in Wald und Blur. an Ab- 
bängen und auf Oleticherböben eine unerbörte Bälle 
von Tafeln angebradıt — zum Zeil’ unter Lebens- 
gefahr. Dem Wanderer konnte es 3. B. begegnen, 
daß er, an einer Felsfhluct in Betradtung eines 
Bäumdens verfunten, plöglich durch die Infchrift 
aufgefchret wurde: Vorficht! Tolllirfeni An 


Ergamn 


no alls fo billig g’wen is.“ 


anderer Stelle wieder erblidte man eine Tafel: 
Adtung! Lawinengefabr! Ya, es kam vor, das 
ZToueiften, on zadigem Belebang bingefunten, fid 
des Anblido einiger grünen Pflängben erfreuen 
wollten und plöglid auf eine Tafel fießen: Erd- 
beeren noch nicht reif! 

Kurz und qut — fo betrieb es der alte Herr, und 
wenn auch nicht zu verfennen ft, daß dem un- 
gesügelten Betätigungsdrang des Individuums bis- 
weilen der Dämpfer einer fozialiflerenden und 
tationierenden Vernunft beilfam ift, fo kann andrer- 
feits nicht befteitten werden. daß der alte Herr In 
feiner Beforgnis um das Gemeintohl bedenklich 
an unfern Vater Staat erinnerte. 


Eines Tages hatten die Minifter erkannt, daß ihre 
Kräfte nicht ausreichen würden, die Karre aus dem 
Dre zu sieben. Gie fagten fih: wenn wir weiter 
am Gtcang zieben, ziehn woic die, Karre nur noc 
tiefer hinein. NBir Bönnten es ja allenfalls darauf 
ankommen laflen ... denn was tut der Mlenfch 
nicht, um den Willen zur Tat zu betvelfen (befonders, 
wenn es auc mit Annehmlichkeiten verbunden ift)... 
aber die Wahlen fteben vor der Tür. Da mülfen 
toir uns fchon des Umftandes erinnern, daß, mir 
geiiffermaßen das Vertrauen der Maflen fozufagen 
doch nicht mebr im vollen Umfange befigen. Verfuchen 


wir alfo, das Vertrauen wieder zu gewinnen: geben 
wir einmal wieder in DOppofltion! 

Es verfleht ih, daß die Maflen darob erfreut 
waren und Dem geräufhvollen Gcaufpiel gern 
einige Anerfennung sollten. Aber eins batten die 
Mugen Polititer doc vergeflen, In Rednung zu 
ftelen: daß die Dielen mittlerweile von den Wenigen 
gelernt hatten, wie es gemadıt wird, 
„Artfch,” fagten die Maffen ziwinkernd, „Te geben 
In Dppofltion! Uns grauft fchon jet davor, wenn 
fie erft unfer Vertrauen wieder haben und wieder 
pofitiv für uns tätig find!” Yet Oder 





Lieber Gimpliciffimus! 


Im Hofe einer Dorfwietidaft. Ein Ausflügler 
patrouilliert ungeduldig vor einem geriffen Meinen 
Bretterhäuschen bin und ber. Nach einiger Zeit ertönt 
aus dem Junern des Häuschens eine flehendeStimme: 


„Manncen, bam Cie nic etwas Papier?” — 
Ja!” fagt der Ungeduldige draußen, „aber bloß 
ne Zehnfennichfreimart‘ 








Die Lehrerin einer Mädchenfhulkiaffe gibt einem 
Kind ein Briefen für die Mutter mit: =... ich 
habe heute bei der Anaftafin eine Laus gefunden!” 
Am näcıften Tage bekam die Lehrerin den Zettel 
zurüd. Darauf die latonifhe Notiz: „Sie können 
ihr behalten, Groleln!” 





In einem Eifenbabnabtell Nipt ein Mann_mit einem 
Gemüfetorb neben einer Bürgersfrau. Der Mann 
mit dem Korb febiebt fic) immer dichter an Die Frau 
beran, zuleßt, ols fit) Knice und Gdultern der 
beiden eng berübren, ruft die Brau entrüftet aus: 
Was fält Jbne ein, Gie fredier Menfh!" — 
Ach will nie von one,” fagt der Mann mit dem 
Korb begütigend,„blof idı bab een Bloh, vielleidyt 
Huppt der zu Ihne rüwer!” 





Herrenrech£ler 





Ein Genießer 


Ein Rudfadträger befteigt einen Wagen der Wiener 
Elektrifchen. Langfam nimmt er vom Gchaffner 
den Babrfchein entgegen, betrachtet ihn nachdenklich. 
um Ihn endlich mit den Worten wegzumerfen: „Der 
is°net fen, — an andern met I ham.“ "Der 
Schaffner erfüllt diefen Wunfch, worauf neuerliche 
Mufterung und Wegfchmeißen des Scheines erfolgt. 
„Der gfallt mir a net, —an andern,“ Der Schaffner 
zeicht ihm den dritten Schein, der in der Weiten- 
tafche verfhmindet, während der, Schaffner eine 
Zwanzigkronennote entgegennimmt. Da der Preis 
eines Scyeines zwei Kronen beträgt, till er dem Kabr- 
aaft vierzehn Kronen herausgeben. Diefer winkt 
anödig ab. „I3os mod) I denn mit dö Papiern?” — 
„Beduure, mir dürfen kein Trinkgeld nehmen.” — 
„So — ja mir is redht.. Nacha geben ©" no fleben 
Gadıfhein ber, Da geht's grad aus.” 


eldnung von ®, Thömy) 


Das Gute haben die Eurzen Röde doch: man braucht fich fein X mehr für ein O vormachen zu Laffen.” 


Frühlings Erwachen 


(Karl Arnold) 








„Wie fag’ ih’s meiner Mutter ?* 


in 
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Das bedrohte Frankreich 


Belhanung von Wilhelm Schuld 





„Die Waffe her — Gie können aud) mit den Händen graben!“ 


Geldnung von II. Cchwarzer) 





Die Barrikade 
Don J. 8. Hefe 


Der Gerichtofchreiber Jofepb Außenrand erwachte, 
ie Immer, um fieben Ube. Draußen praffelte der 
Regen, die Benfter feiner Heinen Manfardenftube 
Ueßen fpärlich das graue Licht des Morgens durch. 
getand ftedtte der Gchreiber die Beine aus dem 
jett und zog langfam graue Gosten über die be- 
baarten Stangen. Dann langte er eine Hofe mit 
glängendem Hinterftüäd vom Nagel. 
&s Elopfte. 
Brou Schramm, die Wirtin, brachte Kaffee. 
„Ham Ge gebeert, beit nacht bam fe gefchoffen!” 
„Meinetiwegen!* fagte Jofepb. Er hatte noch nie 
in feinem langen Leben einen Schuß fallen bören, 
deshalb konnte er ih nicht Ängftigen. 
„Na — find Ge man nich fol” Enurzte die Schramm- 
fche und fchob fich zur Tür, 
Jofepb zog den blänkernden Rot an und fchlärfte 
eine Tafle Kaffee, Braune Tröpfchen fielen auf 
feinen gelben Schlips. Die mußten forgfältig ent- 
fernt werden; mit der Ringerfpige tauchte er in 
GSeifenfhaumrefldhen. Da fiel ein Schub. Der 
Schreiber zudte Jufammen. Er vergaß die betropfte 
Kravatte und laufchte auf die Straße hinaus. 
Nody ein Schuß, dann nod) einer. 
Iofepb fegte ich auf die Bettkante. Draußen fiel 
Schuß auf Schuß, belle. Scharfe Peitfhenfchläge, 
dann rafendes Gehämmer, hart und erbarmungs- 
los. Dem Laufder fror das Herz, die RE 
Kaffeetaffe zitterte In feiner Hand, der gelbe Schlips 
floß mwallend über Die fpetige Wefte. Er dadıte 
nicht, hörte Schäffe, jeder Knall tat Ihm weh, fein 
Magen empfand Übelkeit. 
Die Zurmubr flug act. . 
„Dienft!* £reifchte der Schreiber und fuhr vom der 
Berttante bo. „Dienft!” Er ftolperte zur Tür; 
die fchweren Beine wollten nicht mit und ftichen 
Nih an Wafchtifch und Stuhl. Die Wirtin erfhlen 
im Türrahmen. 
„Du großer Chott, Herr Außenrand, wolln Ge 
raus 
„Dienft!“ xöchelte der. 
„Lieba Mann, das ann Ihr Dod fein, fie fchießen 
ia wieda!” 
Iofepb Iehnte mit glafigen Augen am Treppen- 
eländer, Die Brau verfuchte liebevoll, Ibm Den 
biwarzen, runden Hut wegzunehmen. Er lieh es 
gefchebn. gang webrlos und benommen. Kreifchte 
in plöglichee Wut auf. ftieß die: Brau vor die 
Beruft und rutfchte eilig die Stiegen hinunter. 
An der Gtraßenede klebten Männer bäudlings 
am Pflafter. Gewehre und Patronen lagen da 
herum. Die Männer tvaren kotbefprigt und brüllten 


beifer. Drei bodten an einer Heinen Karte, darauf 
lag ein Robr, dem ein breiter Gurt zur Geite 
berausbing. Dret fprigte auf. Einer drehte fi 
tole Ierfinnig um feine Adıfe. Das Rohr fauchte. 
Der Gerichtsfchreiber faß Im Etbaus. tief in Die 
austür gefauert. Gein Hirn braufte, die mageren 
ände aber glitten ruhig, ganz ruhig über das 
graugeitoppelte Kinn. „Hier ift’s gut, bier ih ich 
ganz ft.” bewegten fi die Lippen, „nichts ge» 
fchlebt, ich bin bier verftedt, niemand will etwas 
von mir.“ Gonft dadjte er weiter ‚nichts. Er 
dachte auch nicht an den Dienft, den er gänzlich 
verfäumen würde. Er war ganz rubig, der nahe 
Screden, der meterweit von ihm entfernt tobte, 
erfchlug Angft und Gemwiffen. 
Ein Mann kam an die Hausede getrochen, wo 
das Rohr auf der Karre lagerte. „Wir geben 
Be mt er — „das Gewehr folgt. Marc)! 
oran 
Dann Pe der Kriechende den Gcheuen in der 
austür. 5 
Fee taus aus dem Loc, feiger Hund, drüdite 
ih?" 
Iofepb ftammelte: „Ich — ilch — ih — —“ feine 
Lippen verfagten, die Hände blieben an den Bart- 
ftoppeln Beben. „Knarre in die Hand!” fdrie der 
Cchredliche wieder. „Willfte deine Brüda in Gtich 
lafjen? Gebörft woll nid zu uns, ivenn’s fnallt ?“ 
Dann padte er den Schreiber an den Beinen, zog 
ibn durch den Dret auf die Straße, gab Ihm ein 
Gewehr in den Arm und einen Tritt ing Gefäß. 
„Doran, du Schwein!” 
Nun begannen die Häufer zu tanzen, der Himmel 
fenkte fi wie eine Bleiplatte, das Pflafter quoll 
unter den üben. 
Das Geiwebr fchmerzbaft gegen die Rippen nepreßt. 
fand Jofepb im fdreienden Haufen. Die Männer 
fprangen auf, legten fich fchnell bin, fprangen auf, 
bufchten von Haustür zu Haustür, Immer dicht an 
die Wände gepreßt. Der Gchreiber folgte ihnen 
nicht ; vertwundert wie ein Kind am Welbnadtstage 
betrachtete er feine Waffe, das fböne braune Holz 
des Scyaftes, das matthiwarge Metall des Laufes. 
Aufblidend fab er drohende Winte. Er fühlte, daf 
man ihn mabnen wollte, feine Pflicht zu tun. Mit 
feinen läderliben Ghrittchen ging, er vorwärts, 
mitten über Die Gtraße. Gefühle kochten, trieben 
Blafen, büpften und zerplagten. Verdichteten fih 
zu einem fc&bönen, braufenden Gefühl der Genug- 
tuung, aufgenommen zu fein in eine Gemeinfdaft 
Rarter Wejen, die einem Ziel entgegen liefen. Ja, 
man erwartete ihn! 
Dorne zogen die Männer aus Toren und Geiten- 
firaßen große, -[chtvere Wagen, fchleiften GSäde mit 
Getreide und Sand gefüllt, ächzten unter Matragen 
und Möbeln. Gle fhichteten auf der Straße große 


nen 


Haufen. Yofepb taumelte bin und ber, fand fid) in 
einer Küche, two er Blecyeimer und einen Kinder- 
Rubl ergriff. 

„Gie kommen zurüd, fie kommen!” wurde auf der 
Strafe gebrällt. Jofepb Hetterte mit den Männern 
auf die Bartitade und blicte mit Augen, die nichts 
faben. Die Luft faufte. Burchtlos beugte fich der 
Schreiber über den Wogenrand, In feinen Obren 
ballten faufend Donner, Runde, graue Köpfe 
tauchten auf, ein Gignal fchmetterte. Yn der Luft 
barften Heine, hübfche Wolken. Die grauen Köpfe 
Bufchten näher, Arme bolten um Wurf aus. Beuer 
slfchte und Eifen wirbelte. änner Eippten in die 
Knie. Diele fprangen von den Wagen und Gäden 
zu Boden und liefen zurüd. 

Über den Wagenrand bintveg Hlatfchte der Schreiber 
auf das Pflafter und blieb fi Liegen. Blut fiderte 
über die gelbe Krawatte. Graue Köpfe beugten fich 
über ihn und faben in Augen, die verwundert In 
den grauen Himmel lächelten. 


Reifefaifon 


Man faß dahelım fechs Jahre lang. 
Run äußert fich der Pilgerdrang. 
der Trieb, fi wieder zu erbeitern 
und den Gefichtsfreis zu erweitern. 


Befonders in Amerika 

IR Hierzu ein Bedürfnis da, 

Die alte Welt, fonft gern verleugnet, 
fheint diesbezüglich fehr geeignet. 


Da gibt es allerhand zu febn: 

viel Throne, weldye nicht mehr ftehn, 
Monarchen außer Dienft, die ungern, 
Säladytfelder, Kinder, die verhungern. 


Dies und was fonft Das Herz begehrt, 
fcheint alles febr bemerkenswert, 
zumal die Kurfe, welche walten, 

den Koftenauftwand mild geftalten. 


Und außerdem, bedenft es wohl: 
bier gibt's noch freien Alkohol, 
den mancher von ber brübern Küfte 
f&hon feit geraumer Zeit vermißite. 


Willtommen denn, geliebter Sam, 

und mad" es die bei uns bequem! 

©o feltfam fchaltete die Möre: 

uns traf's die Gorgen, Dich teifft's die Liköre. 
. Ratatdete 


Deuffehes Kind 
Bon Ludwig Haydn 


Die Gatten fprachen beglüdt vom kommenden Kind. 
„Wenn er nur fehon da wäre!” feufzte die Junge 
Sau. Daß es ein Mädchen werden könnte, wurde 
nur ungern ertvogen und geflifientlich wie etwas 
febr Unmwabrfceinlices abfeits gelaffen. 

„Einen fhönen Namen muß er aber befommen. 
Was meinft du zu Artur?” fragte fi. „Das 
Elingt männli und dod romantifch. Artur!” 
©ie rief mehrmals den Namen vor ic) bin, in ver- 
fchledenen Tonarten, um den Klang zu erproben. 
“Artur |" widerfpradh er. „Aber nein! ch ftelle 
ibn mie vor: blond, blauäugig. Aramm — Lotbarl 
ee Adalbert! Etwas Deutices 
mul 

Ihren Beifall fand das nicht. „Diefe Namen find 
alle fo ftreng. 3 muß dabei an Krieg denken, an 
einen Mann In Waffen. — Nein! Artur!” 
„Alfo Artur!" gab er lächelnd nad und legte 
feine Hand auf die ihre. Mit einem Bli er- 
geiffener Liebe fchaute er in die veränderten Füge, 
in denen die Leiden der Schmwangerfdaft ftanden. 


„Ich feh' Ihn fchom fo deutlich im Zimmer berum- 
kriechen und fpielen”, fpann fie weiter, „Dder beim 
Tifch figen und mit den Befteten im 
„Dort wird er figen“, twies fie auf einen Gefjel am 
Tifh. „I bier, Du dort, er in der Mitte.“ 
„Ich Hör’ ihn Schon plaufchen“, fiel der Mann ein. 
„Db, ih auch. Weißt du, fo mit drei Jahren, da 
find die Kinder am berzigiten. Gie können nod) 
nicht alles richtig ausipredyen, und man veriteht Sie 
doch. — Ad, ich Bann es nicht mehr erwarten.” 
Eine bolde, heilige Breude, die Erwartung des 
Wunders der Empfängnis, der vertiefte Ausdrud 
der Ermeansg 1än auf ihrem Geficht. Jede Bafer 
an ibr war Bereitfhaft: Artur! Und im Ge- 
fchautel Lieblicher Gedanken, die zwifhendurd; fi 
immer an plaftiichen Einzelbeiten fefthalten, phanta- 
fierte fie: „Heuer wird er noch nichts vom Ehrift- 
baum verfteben. Wenn er die Lichter fehen wird, 
wird er bödyftens zu en anfangen _" 
ae dafür in zwei Jabı 
D6. da ftebt er fon! IE 

2 ann mic nicht helfen, aber idy bab’ das ®e- 
fühl, daß es ein fehr gefcheiter Bub wird.” 
“Ich bab’ ganz denfelben Glauben”, ftimmte fie 
Tofort zu, 


Der Nülchfchieber 








„Nicht von mic!” fcherzte er. „Aber immerhin — 


„unfere Bamilie ift ein gefunder Schlag — Beamten 


Taf ich ihm jedenfalls nicht werden.” 
„Go meit dent Ic, nicht voraus. Wenn's nadı mir 
ginge, möcht‘ er über feche Jahre nicht hinaus- 
wachfen, fo, daß er mich Immer braucht.“ 
Als bätten fie diefes Leben In ihren Händen, 
formten fie eo, jeder nad feinem Cinn. Artur! 
Dielleiht ein Genie; vielleicht eine Niete. Db fo 
oder fo: ein Menfch; zweier Gobn. 
eng beiies, wie verjhleden Mann und Grau 
ienten ; 
bin beichäftigte nur Beruf und Ötellung des 
künftigen. Nur Bein Beamter werden, wie er 
Be Rein! Kaufmann! Unternehmer! Geld- 
mensch 
©ie wieder kam von praßtifchhen Sorgen nicht los. 
“Ich muß mie jet Tante Julie warm halten“, 
bemerkte fie, 
„Warum das?” Yhm war das Kamilienftüd, das 
fie da erwähnte, nicht fompatbifch. 
„Bei Du, es IN wegen der Wälche. Wenn wir 
die heute faufen müßten, die wär a nicht zu er- 
zahlen. Und fie hat nod) alles —" 
(Schluß auf Seite 10%) 


Roxl Kenotb) 











„Tja — große Gewinne erfordern Heine Opfer!“ 


en 





„Daß; der dicde Schieber Eein Kavalier ift, fiehe man ... 


„Künftlers Erdenwallen“ 


Die Lefer des „Simpliciffimus” erinnern fi) einer 
Gulbranffon- Zeichnung, die feinerzeit überall mit 
freudiger Genugtuung aufgenommen wurde. Cie 
ftellte Berdinand Bonn dar, wie er — mit dem 
Bilm „Kalfer Wilhelms Glüf und Ende“ — ziwiichen 
einem gefrönten und einem republikanifchen Hinter- 
teil Künftlers Erdenwallen ausübt. Die Unter- 
fhrift bieß: „Kalfer Wilhelms Liebling wechfelt 
feinen Gtandort.” 

Einige Zeit nach Veröffentlichung des Blattes teilte 
mie der mit Recht beliebte Künftler perfönlich auf 
der Redaktion mit, daf er bei feinem legten Auf- 
treten in München mit Ciern betvorfen worden 
fel, was ich — fon in Anbetradht des Wertes 
diefer Nabrungsmittel — aufrichtig bedauerte. 
Berner befchwerte er fih, da er von Gulbranffon 
nicht fo [bön erfaßt worden fei, wie die mwohl- 
mwollende Natur ibn gefchaffen babe. 

Die Bitte des Heldendarftellers, ihn dem Publikum 
noch einmal idealifiert vorzuführen, mußten wir 


Bor dem Fang 


abichlägig befcheiden, worauf allmählich das Gefühl 
des Getränktfeins in ihm erwachte und nach Klage» 
ftellung drängte, 

In der Tat brachte es der Unermüdlicde vor Ge- 
richt zuwege, durch Rezitation aus feinen Zollern- 
dramen das Publikum zu erbeitern. ns Politifche 
übergreifend, gab er den überrafchenden Aufichluß, 
daß fein ebemaliger Proteftor Wilhelm I. den 
Weltkrieg verlieren mußte, weil er es unterlaffen 
batte, fid) durch die Lektüre von Bonns Zollern- 
dramen in würdiger WWeife vorzubereiten; Immerhin 
gedenke der Tragdde — wie er beruhigend ver- 
fiherte — in Gemeinfchaft mit dem ehemaligen 
Kronprinzen Beiedrih Wilhelm „das Rennen fihon 
noch zu madjen“, 

Das Gericht ftellte fih auf den Gtandpuntt,; daß 
der Wabrbeitsbeweis hinfichtlich der oben erwähnten 
Wall-Bewegungen Bonns nicht als erbracht ange- 
fehen werden könne. Die Darftellung fei beleidigen- 
der Natur, und Bonns Ehre müffe dur) Beitrafung 
der Schuldigen Diaf Gulbranfjon und Peter Schyer 
mit je dreihundert Mark wieder in ihren vorherigen 
fauberen Zuftand verfegt werden. 


FA 


@elhinung von J. U. Engelhard) 


— ne 





tens man mun auch beftimme wüßte, ob der blonde Kavalier ein Schieber ift!?* 


Zu Diefem Zee wurde vom Bericht ausdrüdlich 
feftgeftellt und betätigt, daß Here Bonn in dem 
Kaiferfilm 


lediglich des Erwerbs wegen 


jenen Wilhelm verhöhnt bat, den er vor Jahren — 
ebenfalls lediglich des Erwerbs wegen — feurig an- 
bimmelte. Das fei. twie gefagt, eine Erwerbsange- 
legenbeit und dürfe nicht als Unebrenbaftigkeit auf- 
gefaßt werden, 
DieferEhrenerklärungvon berufenereite tannich un- 
möglich etivas noch Schlagkräftineres folgen laffen. 
Bleibt nur übrig, die originelle Auffalung des 
Gerichts über Gatire an ih mit zwei Worten zu 
erwähnen. Das Gericht gibt einerfeits die Be- 
techtigung eines Blattes wie des „Simplicifiimus“ 
zu fcharfer Gatire von vornherein zu, beftreitet aber 
andererfeits dem Gatiriter das Recht, fich „anders 
zu äußern, wie jeder andere Menfdy”. 
Mit anderen Worten: Gatire ift zwar erlaubt, ja 
fogar notwendig — aber eigentlidy ift fie verboten, 
ia fogar ftrafbar. 

Peter Ccher 
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Württ 


Abschiedserie 1920 


nur 8 Tage im Gebrauch gewesen. 
Auflage Meldung der Tagesprease 


Io) hur 100,000 Rätze, vollständ. Satz 10 Pfg. 
h bis’ 3 Mark, 16 verschied. M, 24. 
E3 a Köı 


warten .b Volkasta: 
temberg Volkas 
) ER Varnelod® Komplett MR0.— 
E ii} Württemberg Jahrhundertfeier 
1906. 16 vorschled. komplett M. 120,— 
Bayern Abschledssorie 1920 5 bis 15 Pig., U vorsch, 
Saargoblot 9 verschlodene » » ca co nenn. _ 
=» 15 verschiedene 2220 20,— 


zabesieh TEL 1a Aufschlag 20% und Porto extra. 
Inder, Beziehung erotartiges Werk (Zwisveitach) „Eh Werk, Markenhaus Ferd. Redwitz, Stuttgart 3. 
auf das wir Deutsche stolz sein können (Chr. Rüchorschatz)*, 


. “ 
‚Etwas ganz Neues, neu in der Ülioderung und Gruppierung 
dos Stoffes, nen in "der Behandiang desselben, neu nach der Booben orschlen neu In 24. vermehrter Auflage: 
überaus glänzenden illustrativen Belte (Südd, Zig.)*. „Die neue . 
Kusatgeschichte, die ganz anders aussieht al? die Sll& und die glene er e 


dem Publikum so gut wie unbekannt Tebl)*. 
Aerztlicher Führer für Braut- und Eheleute 
von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Beriin. h 
Aus dem Inhalt r dio Frauen-Organe, Körpeı], Ehotanglichkelt 
und Untanglichkeit, Gebär- u. Stillfäbigkeit. „ dfo nicht heirateı 
w, — Enthaltsankoit und Auss in h 
nie 


emberg 





Etwas ganz Neues 


In der höchstenVollendung und Fülle Ihrer bildlichen Ausstattung, 
in der gründlichen, wertvollen Bearbeitung, die auf neuen Wegen 
in das Gebiet der Kunst führt und den kulturellen Geiat der Völker 
erkennen Jäßt, ist die monumentale Konstgeschichte; „Handbuch 
der Kunstwissenschaft“, egr. von Univ.-Prof. Dr. Fritz Burger- 
München, fortgeführt von Prof, Dr. Brinckmann-Karlsruhe und 
in geistvoller, volkst&ml. Form bearbeitet von einer großen An- 
zahl Univeritaw-Professoren und Museumsdirektoren. Ueber 
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18- 33-60, M. 25, d1- 0- 
Verlangen Sie Oratlebrosthire dApathukar H. Mara, Hannover 2. 





Alleiniger Hersteller: Carl Genfner, Göppingen (Würftemberg) 
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Zuverlässige 
Zahnpflege, köstliche 
Erfrischung. 







reinigend, desinfizierend. 
Beseitigt mißfarbenen Zahnbelag 
und üblen Mundgeruch. 
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TDRtch 
gut bekömmltich 


ist ein Sekt nur dann, wenn er aus ganz flüchtigen, 
völlig reınen Weinen besteht, ohne fremde Zusätze her- 
gestellt ist und durch jahrelanges Flaschenlager edle Reife er- 
langt hat. Diese Bedingungen erfüllt „Kupferberg Riesling“ in jeder Weise. 


KUPFERBERG RIESLING 


Was ist Riesling?: „Riesling” ıst die Traubenart, welche Deutschlands edelste Weissweine liefert. 
Johannısberger, Steinberger. Bernkastler u. a. sınd Riesling-Weine. Besonders flüchtige 
und duftige unter ihnen werden zu „Kupferberg Riesling” ausgewählt, also 
die berühmtesten Weınsorten der ganzen Welt 
Hierdurch erklärt sich die einzigartige Güte dieser Marke 




































„Kupferberg Riesling“ ist der erste und echte Riesling-Sekt! 
Zwecks Aufrechterhaltung stets gleichbleibender Gute Versand 2 Zt. eingeschränkt 


Chr. Ad! Kupferberg © Co., Maınz 


Gegründet —. 1850 
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Der »Simp Wi Beftellung: 1 n und e derzeit egeı Bezugspi greifen ‚das Vierteljahr 18 M., bei_dirckter Zufen 
Deurkhland, N 0, mark 7.15 K wegen 7.20 Kr., Schweiz 
S 1.65 Doif,, Japan 3.70 
ige Öfterreichifihe Länder 40 M., übrige Staaten 
gschhäfie der Annoncen « Expedition Rudolf Mole. 
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„Ein armer geiftiger Arbeiter bittet um einem warmen Löffel,“ 


Der Ddeuffchnafionale Wahlkandidat 











Gelnung von 3. Yaubner) 



































»Ich hoffe, daf Ich mich diesmal auf die Bahn verlaffen kann ... das vorige Mal bin ich in einen foglaliftifchen Wahlkreis verfchoben 


worden.” 


„Na ja!" Stolz des Vaters finpfte mit Beamten- 
beengtbelt. 

Dane Kind möht Ih mir's fon was koften 
ialfen —* 

„Du, wir werden obnehin noch vieles brauchen. 
Denk nur, der Kinderwagen! Tas glaubft du, was 
der foften wird!” 

„Dierbundert Kronen”, riet er befangen. 
“Bmwölfhundert Kronen! Ich hab mich ertundigt 1” 
Dor Ddiefer Zahl wurde Ihm fchmindelig. Bünf- 
taufend Kronen hatte er im Vermögen. Nun 
smölfbundert Kronen der Wagen allein. Go blieben 
nur nod) dreitaufendachthundert. Ein Winditoß, ein 
Unglüdsfal, und das ängftlich gebegte Kapitäldyen 
war zerftoben. 

"Dielleicht bat Tante Yulle auch einen Kinder- 
wagen”, ertwog er, num er auf einmal Eleinlaut. 
„Dder wenn man unter der Hand einen zu kaufen 
betäme.“ 

Iegt war die Enttäufhung an ihr. Mit Vorliebe 
batte fie die Vorftellung genoflen: Der duftige, 
federnde, weißladierte Wagen, darin unter Blaumen 
und Gpigen Artur, das friichnewafchene Kind 
mit den erflaunten Augen und den nad) Kinderart 
emporgeballten Bäufthen. Aus dem duftigen, weiß- 
Iadierten Wagen wurde es num nichts. Gtatt 
deffen fah fie nun im Sturz der Enttäufchung einen 
abgenügten, unfdeinbaren Kaften. 

„Db du auf diefe Welfe beffer fährft —" 

„Ganz gemiß. Wir haben ja Zeit. Wir können in 
Rube fuchen, Jh werde gleich morgen Inferleren." — 
Und weil er aus Ihrem Schweigen zwar feinen 
Widerfpruch, aber audı keinen Beifall berauofüblte, 
befhwichtigte er: „Man kommt auf diefe Weife 
oft zu etivas fehr Gutem. Db, es kann ein tadel- 
lofer Wagen werden — wenn wie Ihn gar noch 
Tadieren laffen —“ 

Cie aber hörte nicht mehr darauf, denn fie kämpfte 
In Gedanken bereits mit anderen Notwendigkeiten: 
dem Gitterbett, der Taufdete, den Häubchen. 
Weninftens ‚eine prächtige, blaufeldene Taufdedte 
onfcaffen! Damit Gtaat beim erften Ausgang 
maden! Die Häubchen wären die geringfte Sorge. 
Aber das ltterbett! Unter taufend Kronen keines 
zu haben! Hin und ber quälte fie fich, wie um 
diefe Auslage herumgutommen war. Es balf nichts. 
Das Kinderbett mufite herbei. Tante Zulle befaß 
feines. Unter der Hand eines kaufen? Bett und 
Wagen fraßen das halbe Vermögen. 

Gott gedankt, daf doch ein Gtüc Leinwand fon 
da war! Ein getröftetes Lächeln erhellte ihr Geficht, 
als ihr diefer Schaf einfiel. Und obwohl es ihrem 
Manne fo gut wie Ihr befannt war, holte fie das 
Stät zum foundfo often Male aus dem Kaften 
und ftreichelte es mit Augen und Hand. 

„Greif einmal! Reines Leinen! das reibt nicht 
und ift Doch ftart — Da! Aus dem bring ich fechs 
Hemden beraus —” 

Beide zärtelten mit dem Stüd und empfanden das 


Behagen des Befpes. Ein Anfang war doc fon 
da. Ges Hemden für Artur waren da. Crites 
Eigentum des Zutünftigen: fechs Hemdehen. Und 
Indeifen rangen noch zwel Gebiene um Bett und 


sagen, 
Artur! Noch Ungebornerl BVielleicht eine Benie, 
vielleiht eine Niete; ob fo oder fo: Menfch! 
Zweier Sohn! Wenn er da fein wird, dann werden 
die zwei Gebirme auch Wagen und Bett herbei 
gezwungen baben. 

Aber die Nabrung für das Kind! Diefes war 
eine andere Sorge der Mutter. Bür Die erfte Zeit 
war ja wohl fie genug. Was dann? Keine Milch. 
kein Ei, kein Reis zu haben! Und Artur, diefes 
ungewöhnliche Kind, mußte do ftart werden! 
Wie die jungen Knochen mit Mark fülen? Dom 
Bauer Kollmann würde fie wohl bin und wieder 
einen Liter Mil oder ein Ei erbetteln. Um diefe 
twichtige Greundf&aft zu pflegen, trug fie fchon 
jeßt vorausfchauend dann und warn ein Kännchen 
Perroleum, ein paar Kerzen, hinaus. Auch Greißler 
Schapl war ibr wohlgefinnt; hatte Ihe neulich ein 
balbes Kilo Reis zu fünfzehn Kronen abgelaffen. 
Diefes halbe Kilo Reis lag unberührt Im Schrank 
und war Ibe ein Troft wie das Gtüd Linnen. 
Erfter Doreat für den Ungebornen: ein halbes 
Kilo Reis. 

„Du follteft wieder einmal zu Onkel Alois geben.“ 
Alle Hilfsquellen mußten mobil gemacht tverden, 
„Warum das?“ Ungern wurde der Beamte an 
diefe Derwandtfchaft erinnert. Onkel Alois war 
Amtodiener; freilich Amtsdiener Im ftädtifchen Er- 
näbrungsamte. 

„Es ift ja nur wegen Arturl* begütigte fie. Und 
er war enttvaffnet. 

„Dielleicht kommen wir auf diefe Weife zu einer 
Milchtarte— oder bin und wieder zu Ertrazubußen — 
wenn wir ibn gar einmal einladen, du, er mödht 
fi) rieig nefhmeichelt fühlen.“ 

Geln Düntel wehrte fidh zwar: der Amtsdiener- 
ontel als Gaft beim Standesgehobenen, eingemwidelt 
In Artigkeiten und Bezeigungen plöglich erwachter 
verwandtfchaftlicher Zuneigung. Aber das Opfer 
war es wert: eine Milchtarte für Artur. 

„Er muß ftart werden“, rief fie nod) einmal, mit 
einem fampfbereiten Jmpuls. „Er muß Blut und 
Knochen betommen — er muß ein rechter Bub 
werden —" Mit einem hellen, hinwegfehenden 
BU fchaute fie geradeaus. Alles an ibe war 
geftraffte Bereltfhaft: Artur. DBorbel war der 
Sinnenraufh. eg war nur mehr eine ungeheure 
Aufgabe da, daran ein Leben zu fragen. Wird es 
gelingen. das Kind body zu bringen? Nie war 
eine geplagtere Zeit erlebt worden. Und in diefer 
kam Artur zur Welt! Darin lag eine Ghuld, 
die nicht zur Rube kommen ließ. 

„Mancmal zerreißt es mir das Herz menn id 
daran denke, daß wir fo wenig für ibn haben —”, 
plaßte fie.beraus. „Er ift doch ein Kind mie eln 


= 


anderes — er Ift unfer Kind — und wir fönnen 
Ihm nicht einmal das bieten, was wir gehabt 
baben! Allein das Spielzeug! Was das koften 
wird —“ 

Er fhroleg wie ein Befcholtener. Ceiner Frau war 
nicht zu twiderfprechen. Gle batte fi nach allem 
ertundigt. Cie wußte, was Gplelzeug koftet. Cr 
wollte nicht fragen, Denn ganz getviß waren die 
Preife unertlimmbar. 

„Wenn wir ein Gefchäft anfangen möchten!” rang 
es fich aus Ihm beraus. „Dielleicht gibt uns Tante 
Julie das Geld dazu —“ Gben noch hatte er 
diefes Bamilienftät von fich gefchoben. 

Sie war gar nicht überrafcht. „Du, Ih Gab aud) 
fchon daran gedacht, — Aber eines: Wer fchaut 
uns derweil auf das Kind?" 

Nichts war's alfo mit diefer Jdeel 

„Nein! Nicht verzagen!” roffte fie fich zufammen. 
Als Fönnte fie damit das Gemüt des Zukünftigen 
beeinfluffen, zwang fie fidh zu Munterkeit, wenn 
die auch nicht vom Herzen kam. „Jeft wollen wir 
uns nur freuen auf ibn — Ift er einmal da, tird's 
fon neben — irgendwie —" 

Beide verfielen wieder in freundlicheres Gedanten- 
eben. Geltfam zu wiffen! In Monaten, Wochen 
it ein Meiner Menib da. ruht der einzigen 
Steigerung ihres armfellgen Lebens! Wie wird 
er auofeben? Wie wird er geartet fein? Wozu 
ift er beftimme? Ein Genie vielleicht? Eine Niete? 
D6 fo oder fo: ein Menfch ; Ihrer beider Gohn. 
Und eines ganz fiber: fein leichter Menfch. Denn 
in Ihm tmwird der Ertraft der Sorgen, der Ernit 
nad die findige Güte deutfcher Eltern von 1920 
ein. 

Ein deutfches Kind von 19201 Vorläufig liege nur 
Stoff für fechs Hemdcen und ein halbes Kilo Reis 
bereit; und eine Mildykarte ft in Ausficht. Dennoch: 
Wenn es da ift, wird aud) alles andere herbei- 
geswungen werden. 

„Ein Glüd, daß unfere Wohnung fo fonnig ift”, 
fante die junge rau aus ihren Gedanken beraus. 
„Da kann id) ihn den ganzen Tag In feinem Wageıı 
auf dem Balkon ftehen und befcheinen laffen —* 


Mai 
Wie der goldne Maienmwind 
Uber Hügel fhtwärmt. 
Tanze nun, mein blaffes Kind, 
Haft dic) lang gebärmt. 


Zieh dein weißes Kleidehen für, 
Bafı mich bei den Händen, 
Zange aus der dunklen Tür, 
Yubelnd zu verfchwenden. 
Iofef Magnus Wehner 
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Der Mann und der Herr 
Don Walther Franke 


In der Strafenbabn, in einem von jenen Wagen, 
in denen die Cihpläge quer zur Längsrichtung des 
Wagens ftehen, fipt- ein Mann. 

Er bat eine umgearbeitete feldgraue Uniform an, 
unter deren Kragenrand der Gummikragen zu- 
fammengedrängt wird, bat derbe, verarbeitete Sloffen, 
einen trübfeligen Gchnauzbart und einen faltigen, 
braunroten Naden, als ob der liebe Gott fämtliche 
Kummerfpuren dort zufammengelegt hätte, Bon 
Beruf Ift er Monteur. 

Ihm gegenüber figt ein Herr. Er bat eine geftreifte 
Hofe an und einen dunklen Marengorod, trägt 
einen Gtebfragen und war neulich frifch raflert, 
Dazu trägt er einen Klemmer und madıt ein böfes, 
gewiffenbaftes Gefiht. Er Ift Gekretär bei der 
Städtifchen Gpartaffe, 

Die beiden find in derfelben Steuerklaffe. Gie fihen 
fi gegenüber in der Gtraienbabn, langweilen ih 
und quden auf die Gtraie hinaus. 

Es it eine Vorftadtftraße, mit Dillen, wie man 
fie um 1880 für fchön hielt und auf den Markt 
warf. 

Der Mann flebt fie: In einer Eindlichen Perfpektive, 
wie die Dekoration eines Kafperletheaters, mit 
fteifen Giebeln und albernen Türmcen, die Pflafter- 
fteine find wie mit dem Lineal gezogen, regelmänige 
fciefe Rbomben, die nad binten immer Eleiner 


Hinaus aufs Land! 


(B- Heubnen) 





werden. Die Sonne beleuchtet die Enfemible wie 
eine Gaslampe ohne Schiem. Hier wohnen die Aus- 
beuter, denkt der Mann und fleht im Beifte einen 
Bisten,fetoolenftur „Was — das foll meine ‚Billa mit Park fein?“ — „Bedaure, Herr Kommerzienrat — 
Kam dere mehr Lann ich Heutzutage für dreihundertfaufend Mark nicht liefern.“ 
ft. 
Merkur 1920 Der Herr fiebt die 


Straße unddentt; 

„Pracdtwolle Villen! Jede ihre achtrigtaufend Mark wert. Madıt 

fünftaufendfehshundert Zinfen. Schlüter wohnt dort von der Hypo- 

tbetenbant. Und Engelmann von Engelmann © Co. Band en gros. 

Der Sohn ift Bliegerleutnannt. E.8.1. eine Bamilie, aber faule Birma. 

Die Tochter näbme ich nicht.” 

Die Strafe ift zu Ende, 

Der Herr zieht eine Zeitfchrift Bervor. Cie trägt den Titel: Neu- 

deutfche Lebenstultur. Er Lieft einen Artitel über Winterfport In 

St. Mori. 

Der Mann Lieft den Titel. Er buchftabiert: „not... not ... deutfche ... 

Liebes ... Liebes ... Kaviar ...” 

Der Mann fann lefen. Aber er tut's niemals, destwenen ftolpert er.) 

Der Herr lieft den Artikel und denkt: „Humbug! Gt. Morig. IYch muß, 

in meln Bureau,” 

De tel denkt: „Quatfh! Was das bloß Heißen fol? Die faule 
jagage 

Aber immerhin bat er Immenfen Refpett vor der Tatfadhe, daß der 

andere fogar während der Gtrafienbahnfahrt Lektüre treibt. Er Lönnte 

das nicht fo nebenbei madyen. 

Der Herr lieft dem Artikel und findet den Gaf: Und fo zieht jeder 

Erholungsbedärftige befriedigt von Gt. Morig fort. Und dabei denkt 

er: „Ja, die Weiber dort. Ale In Kniebofen mit ftrammen Waden. 

Wenn unfereiner das einmal könnte.“ 

„Der Mann denkt: „Go etwas muß ich auch ein- 

mal lefen.” Und er bucdftabiert nochmals: 

„Neu—deutfche ... meu—deutfche ...” 

„Deutfde? Schon faul!” denkt der Mann und 

fchließt für fich die Debatte, 

Der Here denkt: „Bei der Valuta!” 



























Dann guden fi die beiden an. Cie tarieren fi 
gegenfeitig. 

„Der fiebt aus wie ein Graf“, denkt der Mann mit 
dem Gummitragen. 

„Anfceinend ein Kommunift”, denkt der Herr mit 
dem Gtebkragen. 

„Wenn die mal ans Ruder fommen, geht's uns 
Dretig“, denken beide, 

„Auobeuter”, denkt der Mann. 

„Gefindel”, denkt der Herr. 


Wenn es morgen zu einem Putf kommt, gebt der 
Mann zur Roten Armee, der Herr zu den Zelt- 
freiwilligen. Da fchleien fi) die beiden tot, rotten 
Nich gegenfeitig aus. Die fozlalen Gegenfäge plagen 
aufeinander und fordern blutige Opfer. 

Aber nein! Der Herr verliert verjehentlich feine 
BZeitfchrift. fie fällt zu Boden. 

Beide büdten fidh und bumfen mit den Köpfen zu- 
fammen. Der Mann ermijcht das Ding zuerit und 
übergibt's dem anderen achtungsvoll. Der dankt 
befliifen. 

„Ein netter Mann“, denkt der Herr. 

„Ein feiner Here”, denkt der Mann. Beide werden 
ein biächen verlegen. 

Die fozialen Gegenfäge fhlagen ih feitwärts in 
die Büfche. 


. . 
Der Literat aber, der vom Perron aus diefen ganzen 
fummen Dialog mitongebört bexiebungsweife kraft 
der ibm innewohnenden dichterifdhen Intuition von 
den Gtirnen gelefen bat, nimmt dem Vorgang zur 
künftlerifchen Kenntnis und denkt abfchließend: „Es 
find alle beide Kälber, der Mann und der Herr.” 


EDIT 


Eine innere Stimme ruft dem Literaten zu: „Du 

bift aud) eines.” 

Der Literat wagt nicht zu widerfprechen, 

Gott fei Dank bat der Himmel ein Einfeben und läßt 

die Straßenbahn an der Endftation landen. 

= drei Kälber entfernen fidy nach verjchiedenen 
elten, 

Der Strom des Lebens, durch das Gefchebene nicht 

behindert, brauft prächtig und majeftätifch weiter. 


Der Schlemmer 


Ausgreifend, wuchtig. ernft wie zum Gebet 
Und tatenftart beginnt er mit dem Mlable. 
Bald Liegt der Aufternfchalen breites Beet 
Um feines Bauchs pompöfe Kathedrale. 


Sadkundig und mit beilig ernfter Miene 
Berlegt er eines Hummers rote Pradt. 

Die Nafe fhmedt den Dampfduft der Terrine, 
Der Blit den Krebs, der unterm Meffer kracht. 


Er gieht den Rheinweinrömer in den Schlund. 
Die Lippe fpigt fi. Goldne Kügleln rinnen 
Aus felnem weinerlich gefpigten Mund, 

Der kirfhblank fhmaßt, und von den Polfterkinnen. 


Wurftfingerfertig fucht er mit Gefchnauf 

Des vollen Puters Wölbung zu erklimmen. 
Sein großes Bettgeficht blüht rofg auf, 

Darin die Auglein heil wie Tropfen fhrwimmen. 


Wild fchnuppernd Paut er mit neftopften Baden. 
Auf feinem Schädel zittert gelber Blaum, 

In dieten Falten ftaut der Spet im Naden 
©ich wellenquirlend auf des Kragens Saum. 


Des Puddings Blamme nattert blau Im Rum. 
Selm Antlig glübt und giert von Ihrem Scheine. 
Des Tifches Schlachtfeld raucht um ihn herum: 
Krebsfcberen; Gläfer; blanke Hühnerbeine .... 


Mit Sleifch und Gaft zum Plagen vollgeballert 
Neigt fih nach hinten feines Leibes Schwamm. 
Gleich einem aufgequollnen Tieffeenallert 
Derfinkt er wie in faulig-weihen Schlamm. 


&o rubt er bingerälzt Im Dunftgefchwele, 

Bon der Importe Gchleiern blau verhängt, 

Bis fi auf feine fchlaff geblähte Geele 

Des grauen Mittags fade Schwermut fenkt. 
Hans Alfred Kıkm 


Wat dem eenen fien Uhl... 


Kürzlich farb ein Veteran von 1870, der mit mili. 
tärifchen Ehren beigefet wurde, Eine philofopbifch 
veranlagte Frau, die zufällig vorüberging. wurde 
durch diefes Ereignis zu folgendem Ausfpruc) an- 
neregt: „Wieder a balbs Pfündla Mebl mebra in 
der Wochen |*, was von den Umftehenden mit un- 
geteiltem Beifall aufgenommen wurde. 


Der Purift 
Mein alter Literaturprofeffor ift geftorben. Er 
war ein guter Mann. Ganft rube feine Afche 
(viel wird's ohnehin nicht fein), nur gerade am 
germanififchen Seminar hätte er nicht amten follen. 
Er verfolgte Die Sremdivorte wie ein Amodlänfer, 
„Merten Gie fi. meine Herren,“ fagt er jedesmal 
beim Verteilen der Aufgaben, „daß wir in unferer 
herrlichen Sprache für jedes Bremdwort einen ihm 
adäquaten deutfchen Ausdrud befigen.“ Ex 


Lieber Simplicifiimus! 


Id) bin jegt bei meinem Schwager, der Arzt ift, 
zu Befuh. Vorige Woche ftirbt ihm eine alte 
Patientin, deren ebenfo hochybetagte Schweter, völlig 
verzweifelt Darob, nicht weiter leben will. Gie 
Schreibt ihrem Bruder In diefem Cinne, um ibm 
Leberohl zu fagen; lebend fände er fie nicht mebr, 
fie vergifte ih mit Leuchtgas. — Auf dem Boden 
ftände nod ein Zentner Kartoffeln. den folle er 


Sm Münchner Zoologifchen 


ji 


Seel? 


=S 


N nur ba holen. — Diefen Brief fhidt fie mit 
der Hausmennstochter in feine Wohnung. Mittler- 
weile find zu ibe der Paftor und mein Gchmager 
aetommen, und verfuchen, fie mit den fchönften 
Überredungstünften von ihrem Vorhaben abzu- 
bringen. — Da Blingelt’s, und vor der Tür ftebt 
die rau des Bruders: „Jh will mer man bloß 
fchnell die Kartoffeln holen, fons werden fie mer 
geftoblen..." Diefe liebevolle Tellnabme half 
beffer als alle fhönen Reden. 


In der Gegend Tauengienftrafe-Kurfürftendamm 
gibt es einen Straßenfänger. ein ftinkdrediger, zer- 
Iumpter, fchlelender Menfch. bößlich wie ein 
Mandrill, — mit einer begnadeten Stimme. 

Ein Beldgrauer begleitet ihn auf einer Gitarre. 
Ein großer Haufen Menfchen fammelt fi ftets um 
den. Sänger. Elegante Srauen bleiben feinetwegen 
fteben ... 

Alfred iittert GSeelen-Abgründe: Diefer Dung- 
haufen bat nie eine koftbare Brau befeflen, wird 





Der Elefant wird mit Brotmarken gefüttert, 


—- 11 — 


nie eine befigen. Welde Reinheit der Flufion! 
Weld) eine ungetrübte Heftigkeit des Wunfches!! 
Seine Stimme aber [blägt eine Brüde zu ihnen, er 
tritt in Ihren Gefichtskreis, er atmet den Duft der 
Gepflegtbeit, er ftellt Beziehungen ber... Weld 
felige Txagit, weld eine Tantaluft, welch 
Der Feldgraue wirft die Gitarre auf den Rüden; 
fie beenden das Konzert, Alfred hört den Gänger 
im Weggeben jagen: „Wenn die Biefter bloß nid, 
fo nady Parfeng ftinten täten — — —!” Rıoip, 





In der Etappe hält Erzellenz A. einen Dialog mılt 
Generalarzt B. über den Nährwert der Kartoffel, 
Erzellenz ift der Meinung, daß die Kartoffel mit 
der Schale gekocht am meiften Nährwert befigt. 
während der Generalarzt Die Kartoffel ohne Schale 
gekocht für nabehafter hält, Da fragt Erzellenz 
den als Drdonnanz Lommandierten Landfturm- 
mann E. nadı feiner Meinung. Diefer antwortet: 
„Die Kartoffel ift am nabrhafteften, wenn man 
was Ordentliches dazu hat.” 


Beldiaung von €, Shllling) 


Lieber Simpliciffimus! 


Zwei Erdarbeiter wollen Tonröhren in den Lehm 
beiten. Nad fünf Minuten zieht der eine feine 
Sippe aus dem Dred, ftügt fich drauf und [haut 
nachdenklich in die Luft. 

„Menfch,” fagt fein Genoffe, „es is verdammt 
kalt, man muß fi) warm arbeeten!” 

„Giehftel” erwidert der Nachdenkliche, „it überlege 
irade, wat fürn Tod mwoll angenehmer is. Gidy 
totfrieren oder fi totarbeeten ?” 


Ziweds Überwahung der Tätigkeit des Miet- 
einigungsamtes wohnt ein Mitglied der Wohnungs- 


FStanzöfifche Leuffeligkeit 


kommiffion des jüngit in unferer Stadt neugebildeten 
Dolzugsausfchuffes der Citung bei. 

Es wird über mebrere Gtreitfäle verhandelt und 
Urteil gefällt. ohne daß der Herr mit der Enall- 
roten Armbinde irgend eine Bemerkung macht. 
Endlich aber, nad) einer guten Stunde, räufpert er 
ih und fagt: „Eine Brage, Herr Vorfigender!” 
„Bitte?“ jagt der eriwartungevoll. 

„80 kann ich mal austreten?” 


Ein Großindufteieller, als Lebemann bekannt, tele- 
grapblert von feinem Diteraufentbalt außerhalb 
der Großftadt an feinen Gozlus: „DBeranlaffe bitte 
Privatfekretärin zu mic zu Pommen.“ Darauf fragt 


der Gozius, ebenfalls telegraphifch. an: „Coll 
Privatfekretärin kommen, oder foll Gektetärin 
‚privat‘ fommen?“ 


Eine Drdensfhiwefter aus Regensburg Ift bei uns 
auf Befuc. In einer Anwandlung weltlicher Laune 
probiert fie den neuen Hut meiner Gchwefter, der 
an der Dorderfeite eine Fleine Quafte trägt. Natür- 
lich fett fie ihn verkehrt auf. Darauf aufmerkfam 
nemadt, daß die Duafte nad vorne gehöre, ruft 
fie erftaunt aus: „Ach nein, das Ift nicht möglich, 
die Herren von der Regensburger Didzefe haben 
die Quaften alle binten!“ 


(38. TH. Helme) 





Pfloc 


Es lebt ein Zündbolzfabrifant; 

Branz Xaver Pflod ift er genannt. 
Er jcheint die fremd beim erften Bli, 
ja, du verneinft ihn unummunden, 
und dennoch, Menfcd), ift dein Gefchit 
feltfam an diefen Pflod gebunden. 


„Wenn du fchön brav bift, darfit du einen Zahn zum Preufenfcefjen behalten.“ 


Denn — einmal fei es no) genannt — 
denn Pilot it... Zündholzfabritant 
und hält mit Epekulantentüde 

ein'n ganzen Cchachtelberg zurüde. 


DVerärgert fiehft dur jedermann, 
weil er fein Zündhols Haben kann, 
und jeder ift erregt und bös... 
nur Pflod berechnet den Erlös. 
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Und od er jeden Haushalt ftört, 
und ob er nichts als Blüdhe hört 
und Jammer und Verdroffenheit 
und Gtant und Drdnungslofigteit,.,. 


es macht ihm nichts, er ift ein Pflo 
und unterftüßt den Drdnungsblod. 


Emanuel 
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(6. 79. Helme) 





„Jedem von uns ift die Erfrawurft verfprochen ... wenn fie nur die Kandidaten nicht felber freffen!* 





Sahrmarkt 


Die Ruffenfcautel fligt um Ihre Adıfe. 
Es quietfchen Orgeln lungenfctwach dazır. 
Don drüben fchreit ih ein bemalter Mare 
die Gtimme belfer über einen Clou. 


Ein Stelzbeln läßt zwel braune Affen tanzen 
und raucht aus einer Pfeife Buchenlaub. 
Ior Junges drüdt die Affin an den Ranzen 
und Ift vor inuter Mutterliche taub. 


Ein dürrer, altersgrauer Zirkusfhirmeiet 

cauft melanbollfih Heu aus einem Cat. 
Hoc drüber wölbt fih ungerübrter Himmel, 
unt fpedig glänzt des Herrn Direktors Grad. 


Ein Neger treibt die Buben von der Treppe; 

er fletfcht die Zähne freundlich Ins Gewäßl. 

Zur Kaffa wälzt fi eine Echieberfhneppe 

und blinzelt nach dem Schwarzen, fcheu und fchmül. 


Plakate fpelen Löwen, Tiger, Schlangen, 
ein Mufcelhorn heult langgezognen Tons. 
Bivel blonde Kinder balten Ih umfangen 
und träumen über blauen Luftballons. 
. Karl Bröger 


Der Sheriff in Miffouri 
Don Dtto Auguft Kienaft 


Die Ducdhfchnittsphantafie ftellt ich unter einem 
Globetrotter einen eleganten Herrn beliebigen Alters 
vor, der den rot eingebundenen Baedeker in der 
Rechten fmingt und eine unerfchöpfliche Krotodit- 
lederbanknotentafhe mit der Linken balanclert, 
mwäbrend eine fchler unabfebbare Reihe von devoten, 
teintgeldbeflifienen Domeftiten aller Zonen und 
Scattierungen ein ebenfo unüberiehbares Kon- 
lomerat von Koffern, Hutichachteln, Kodats, Regen- 
diemen, Tropenbelmen, Zigarettenetuis, Tigertöter- 
büchfen und Tennisfhlägern um ihm verftaut, Im 
Simterntunde flieht man indeflen einen Dverland 
imited einen Kontinent ducdhrafen, lints im Border- 
greunde läßt ein abfabrtfertiger Dzeantiefe das lehite 
mabnende Eirenengebeul ertönen, und rechts ächztein 
erheblich tranfpitierender nadter Kuli vor einer 
Riihab durchs Gelände. 
Alsdann "bat man neben der obigen fürnehmen 
noch eine feltener geübte, weil mehr proletarifche 


TROST 


A) 





Spielart des Dlobetrotterfums. Gie krankt unter 
dem Nachteil, daß ihr Die unerfchöpflidhe Krokodil- 
lederbanknotentafche und die unüberfehbare, gepäd- 
belaftete Domeftitenfchar fehlen. Dafür verfügt fle 
aber über ein Paar vernünftige Bäufte, über eine 
verftändige Liebe zum Al und über die Fähigkeit, 
Die getwagteften Gituationen durch Humor erlebens- 
wert zu machen. DVermittelft diefer drei Momente 
entfchleiert fie dem Ihe Brönenden abfeits vom 
ausgetretenen Wege alle Herrlikelten und Ab- 
fonderlichkeiten der Schöpfung. 

Alfo ein paar Jahre vor dem Kriege hatten mein 
Breund Karl und id als Globetrotter zweiter 
Ordnung die Allegbanies überwandert, hatten das 
ob feiner fhönen Mädchen, feiner raffigen Pferde 
und feines edlen Wbiskys berühmte DId Kentudg 
durchfchlendert, waren von Eincinnatiaus bei Nigger- 
gelang und Banjogeklimper die alte Einwanderer- 
waflerfteafe des Dbio bis zum Miffiffippi binunter- 
nedampft und durchftromerten jegt Die fruchtbaren 
Ebenen des Gtaates Miffouri. 

Eines herrlichen Tages kamen twir gegen Abend 
in ein mwafchedhtes ameritanifhes Landftädichen. 
Smwanglos,” obne jede Bauordnung. betonten die 
niedrigen, retlamebemalten Holsbäuschen notdärftig 
eine Art Gtraßenfluct; längs derfelben lief das 
bochgelegte Bretterttottoir dabin, und auf ihm fpielte 
Mich das foziale Beierabendleben des Gtädtdhens 
ab. Bor dem dur eine rot-mweiß-blaue Gäule 
nekennzeichneten Barbierladen faßen die wärdigiten 
Geftalten der Einwohnerfchaft; graubaarige gefepte 
Männer, Kicchenältefte oder fonftige Dertrauens- 
männer des Öffentlichen Lebens; bemdärmelig er- 
bolten fie fi von des Tages Lajt und Hige, rauchten 
aus Maistolbenpfeifen, fauten Tabak, fpeichelten 
in die Gegend oder ergaben fidy mit Inbrunft dem 
beliebten Zeitvertreib Des müßigen Landamerikaners, 
Inden fie ftundenlang und fdtweigfam mit riefen- 
großen, baarfdarfen Meffern Epäne von einem 
Holzftüd fpalteten. 

Als Karl und ich in Erfcheinung traten, kam zu- 
nächft ftieläugige Beivegung in die würdige Der- 
fammlung. die jedoch) bald zu verfteinerter Regungo- 
lofigteit erftartte. Die plattrafierten, tells mit 
Langfpigigem Barmerbart gefhmüdten Antlipe der 
Ihlappbutüberjatteten Charakterpbuflognomien 
Tegten fib in ftrenge Balten; einige nabmen Die 
Ntaiskolbenpfeifen aus dem Mund und, vergafen 
das Weiterrauchen, andere legten die bereits zur 
Entfpeichelung geipigten Lippen wieder flady, bei 
nod) anderen erftartte die mablende Kieferbewegung 
des Tabaktauens zu grotesfer Gefichtsfcieftellung. 
Unfchiver konnten wir erkennen, daß twir bier all- 
gemeines Mipfallen erregten; fiherlich Hielt man 
uns für gany gewöhnliche Landftreicher, für „tramps”, 
und ein folcher ift jedem moralfeiten. Birchenkorrekten 
Zandameritaner ein Greuel. 


na 


Geönung von 8. Bro) 





BEE könnte der Tramp In jeder ameritanlfcen 
‚andfladt ein gerne gefehbner Gommervogel fein, 
wenn er toillens twäre, um einen Gotteslohn täglich, 
vierundzwanzig Gtunden zu arbeiten. Leider ver- 
fteht es der Tramp nun aber meifterlich, mit dem 
Minimum von Arbeit auszutommen. Infolgedeflen 
gebt Ihm der einzig-dafeinsberechtigende Aus- 
nußungetert ab, und felbft der frömmfte Puritaner- 
patclard würde es Im ®runde feiner Geele als ein 
gottgefälliges Werk eradıten, ein derartig zwed- 
lofes Jndivlduum, dem da beffer wäre, man bängte 
ibm einen Müblftein um den Hals und erfäufte 
es Im Meere dort, wo es am tiefften Ift, mit einer 
Kugel zu begnaden, 
Mit jedem weiteren Gchritt die Dorfftraße entlang 
wuchs unfere Unbeliebtbeit, Als. wir in die Höhe 
des Speifeelsfalons getommen waren, vor dem die 
Damen der Gtadt wie die Bänfe auf dem Kapitol 
tbronten und fm ruftital nachempfundenen dernier 
eri der Mode unglaubliche Brifuren und In Schnitt 
und Barbe erfchredend twirkende Hüpfröde über 
bodhbadigen Latfhuben und wadenprallen durd)- 
brocdhenen Gtrümpfen fpagleren trugen, verftummte 
das trommelfellzerfchneidende Weibergeichnatter 
rudartig. Die mehr oder weniger zarte Hand, die 
eben einen duftenden Kaugummi zwifchen die Lippen 
fchleben wollte, Hielt inne, und der mehr oder 
weniger welt aufgeriffene Rofenmund, der eben 
einen Löffel aromatifchen Bruchtelfes fchluden follte, 
rundete fich zur finfter gäbnenden, fchwarzen Leere, 
aus der bafelnufigroße Goldplomben meffinngelb 
bervorleuchteten. „Look at them blamed crooks |" — 
börte ich eine Im tiefen C vibrlerende Brauenftimme, 
die wabrfcheinlidh aus den tiefiten Tiefen einer 
robuftbufigen Kirchenälteftenebehälfte dröhnte, ent- 
fegt, aber energievoll flüftern, 

ie Deutfchen ehren die Grauen; wenn wir wifjen 
wollen, twas fich fit, fragen wir ftets bei Ihnen 
an; das war [com vor Gcylller und Goethe bei 
den in Eichenbainen lebenden alten Germanen fo; 
im Minnefängerzeitalter fhlürfte man als äußeres 
Zeichen devotefter Brauenverehrung fogar begelitert 
das Waihwajler feiner Herzensdame. Als edit 
deutfche Gemüter empfanden daher Karl und id 
die obigen Worte der robuftbufigen Kirchenälteften- 
ehebälfte als befonders degradierend. Wir be- 
flügelten alfo unfere Ghritte. 
Jegt Famen wir in die Gtrafienregion, wo feitlich 
des Brettertrottoirs die Nipgerbevölterung des 
Grädtbens im Gande bodte, Diefe Blumen 
Atbiopiens batten natürlich gefehen, wie wenig 
Sompatbien unfere weißen Mitmenfchen für uns 
begten, und fo glaubten fie felbftverftändlic, dies- 
bezüglich nicht zurücitehen zu dürfen, Die rot, 
grün und gelb bekopftucdhten Weiber kicherten und 
alberten, twie dies eben nur Niggerweiber können; 
Ihre Schwarzen Schlabberbrüfte bibberten, und Ihre 


weißen Zäßne bletten unter den Wulftlippen. Die 
männlidyen Vertreter der Nachtommen Hams ver- 
ftienen fich fogar zu Raffengebäffigteiten, wie „white 
trash”, während die fplitternatige, wollhaarige 
Nadtommenichaft uns umbupfte und umtrelfchte. 
Karls Blut begann zu wallen; er machte bereits 
Miene, einen diefer Niggerrangen zweds erempla- 
tifcher Beftrafung aus dem joblenden fen beraus- 
zugtelfen, was zur Hebung unferer Popularität ent- 
Icbieden nicht erheblich beigetragen haben würde. 
&o nahm Id flugs die Zuflucht zum alten Horaz 
und deflamierte: 




















„aequam memento rebus in a 
servare mentem — — — 


Das half. Karl wurde wieder rubiger, und im 
imponferenden@leichmaßftoifch-würdevoller&chritte 
bewegten wir uns aus der Niggeratmofpbäre. 
Aber wir famen aus dem Regen in die Traufe, 
denn inter der Niggerregion begann die Region 
BiifeJungemeritas. Um zwei wallende Gteruen- 
bapmer batte man fich zu zwei Parteien gefcdhart 
und war eben dabei, eine der als Exrntegeltvertreib 
bei: der ameritanlfchen Landjugend fo beliebten 
Motskolbenfchlachten auszufechten, als man unfer 
anfihtig wurde, 

„Tramps!" Bieß es, und: „Tramps!" und nochmals: 
„Tramps!" — Vereinbarungen waren da tueiter 








„Die Konitellation it: ganz rechts und ganz lints. Wir müffen uns alfo trennen, Agathe. 
ich zuc Linfen.* 





nicht nötig; wie von felbft verfchmolzen Die 
eben nody kampibereit gegenüber ftehenden beiden 
Parteien zu einer, und im felben Moment bagelten 
uns auch fehon unter gellenden Kt 
harten, gelben Maistolben um die Obren 
gab. es weiter keine Rettung. tweder der alte 
noch das Imponierende Gleihmak ftoifh-wmürde- 
voller Schritte Ponnte helfen, da bieh es einf 
böhR teivlal: „Beine In die Hand 
Wir riffen aus. Die Nigger kreifchten vor Ver- 
gnügen, die Damen vor dem Öpeifeeiofalon klatfehten 
vor Wonne in die Hände, und die Kirchenälteften 
und VBerteauensmänner des Öffentlichen Lebens 
wurden wieder jung und feuerten. ihre vielver- 
fprechenden Sprößlinge durd ermunternde Zur 
cufe 0 

Gott fe 
fhon Befü 
ftand. 

In einer Detung bletenden Geitengaffe ten 
tie balt, tangen na Atem und, hlelter’gur Kiö- 
tung der Gituntion Umfchau. 

Wie jede menschliche Gemeinschaft, fo bat auch jede 
ameritanifche Landftadt ihre Privatangelenenbeiten, 
die ich mit Rüdficht auf zartbefaltete Gemüter 
binter den Kuliffen. puritanifc-temmperenzleriicher 
Woblgefittetbeit nbajt verbergen. Neben den 
üblich Leichtgefchärgten Ipnftituten der Lafter- 
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Dank nahm Weiß-Jungomerita von einer 
hteten großzügigen Verfolgung Ab- 


























Borfichtige Wähler 
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inteit gehört zu Diefen Privatangelegenbeiten 
auch der „saloon”, die Kneipe, Die Stätte, wo 
ebredyen und Politik ihr Unmefen treiben. Exftens 
Liegt diefer saloon ftets im binterften Winkel einer 
Geitengaffe, und zweitens bat er ftets elm der 
ffentlichteit gänzlich entzogenes Hintertürchen, 
damit er auch Kicchenälteiten und Vertrauens- 
nännern des Öffentlichen Lebens, die war fchließlich" 
ohne Verbrechen, nimmermebr aber ohne Politik 
auskommen können, unauffällig zunänglic ift. 

Afo Karl und ich waren hinter die Kuliffen des 
GStädtchene geraten, denn Beine dreißig Schritte 
von uns entfernt konftatierten wir Das elnladende 
Schild des saloons. Als wir noc überlegten, ob 
tie zur Orientierung bezüglich einer eventuellen 
Nachtunterkunft eintebren ober Weiter wandern 
follten, öffnete fich plöglich Die Gnloontär. Heraus 
tat ein (Kom etwas angejabrter Mann, ein großer 
ins Genic geftülpter Schlappbut überfcattete fein 
geaues Haupt. ein fpiger Rinnbart wirkte wie ein 
anneflebter hölgekuer Sertfag an felnem fonft platı 
rafierten Beficht, feine kräftigen gelben Zähne biffen 
energifch In eime Maistolbenpfeife, und eln fünf- 
zattiger blinkender Meufilberftern links oben an der 
aufgetnöpft über bloßen Hemdbärmeln getragenen 
Weite fündete uns an, daß mir es bier mit der 
gewichtinen Inftitution des Gheriff in persona zu 
tun hatten. (Schlaf auf Seite 120) 










































Gelbnung von D. Bulbranflon) 





Geht du zur Rechten, fo geb’ 


Das Zaubertvort 


An den Gaaltifhen fipt alles, was der Partei- 
vorfigende an radikalen Leuten bat zufammen- 
trommeln können: Unabhängige, Gpartatiften, 
Kommuniften. Es foll darüber Befhluß gefaßt 
werden, ob der Streit abzubrechen oder fortzufegen 
fel. Der Referent bat für Bortfegung gefprocen, 
und die Diskuflionsredner haben ihm unter don- 
nerndem Beifall der Derfammelten zugeftimmt. Ja: 
diefe Machtprobe müffe zu. Gunften des Proletariats 
entjchleden werben. Sept beiße es biegen oder 
brecyen, 

Nun aber fpridyt eben einer vorn vom Pult für 
Abbruch. 


Bon Frankreichs Gnaden 


Drunten feßt leifes Murren ein. 

„Genoffen!”, fagt er, „unfere Kräfte reichen nicht 
aus, den Kampf für uns zu entfcheiden. Nad) drei 
oder vier Tagen ind twir flügellahm und müfen 
uns jeder Bedingung fügen ..." 

Das Murren wird ftärker, 

„Wir müffen uns mit Erreihbarem begnügen. Unfer 
Ziel brauchen wir deshalb noch lange nicht zu ver- 
leugnen. Aber bezüglich des einzuichlagenden 
Weges darf nicht das Herz. da muß der Kopf ber 
Rimmen.“ 

Dom Gaale ber Enattern jharfe Worte: „Runter 
vom Pult! Verräter! Das will ein Arbeiter fein!” 
FERN deshalb alfo trete ich für Gtreitabbrud 
ein, 


Das Murten fhwillt zum Joblen an. 

Desbalb bin ich dafür, daß der verlorene 
Voften geräumt wird und twir Die rote Kahne für 
günftigere Zeiten zufammenrollen.” 

„Was ift denn das für einer! Bift du denn über- 
baupt Gozialift? He! Wie fteht denn das?" Ein 
Steinmeg, der drei Zentner heben Bann, fihiebt fi) 
nad dem Pult vor. 

„Was id) bin’?”, wettert der da droben, „tadikaler 
als ihr alle bin id. ch bin Anarchift I” 

Da legt ih drunten das Lärmen, Da fehweigen 
die Derdächtigungen. 

„Das ift fein Glüd, daß er fo radikal ift“, murmelt 
einer. „Sonft bätte er für feine Miesmachercl 
ettvas erleben fönnen I” Hans Bauer 


Beidinung von @, Chllling) 





„Sie werden zum Kongreß in Spaa zugelafjen. BVielleicht entichliefen wir uns gar, Ihnen Prothefen anzumefjen.* 


Holder Schein, an deine Spiele 
Sieh mid) willig bingegeben. 
Andre haben Zivede, Ziele — 
Mir genügt es, bloß zu leben. 


Holder Gchein 


Gleichnis will mir alles feinen, 
Was mir je die Ginne rührte, 
Des Unendlidyen und Einen, 
Das id) ftets Iebendig fpürte, 


1165 


Soldye Bilderfchrift zu Lefen, 
Wird mir ftets das Leben lohnen, 
Denn das Ewige, das Wefen 
Weiß ih in mir felber wohnen, 


Hermann Heffe 
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„Uberall nichts als Friedensfchalmeien. Ich muß wieder ftarke Klänge ins europäifche Konzert bringen.“ 


Lieber Simplicifimus! 


Der preußifchen Gtantsanwaltfhaft ift es endlich 

gelungen, den Mann zu finden, 
welcher hinreichend verdächtig erfcheint, am Q,No- 
vember 1919 in B., Kreis M., einem Beamten, 
melcer zur Bolftretung von Gefegen, Befehlen 
und Anordnungen der Veraltungsbebörden be- 
cufen ift, In der rechtmäßigen Ausübung feines 
Amtes dur Gewalt Widerftand geleiftet und 
einen folcpen Beamten während der rechtmäßigen 


Ausübung feines Amtes täflich angegriffen zu 
haben, Indem er den Arm in das Loch des Schorn- 
fteins, durch welches diefer gereinigt wird, ftedte 
und ich daran feitblelt, fo Daii der Gendarmerie- 
mwadhtmeifter Schr. aus B., weldjer, nachdem der 
Befhuldigte ich gemeigert hatte, die vorgefchrie- 
bene Reinigung feines Schornfteins qutiwillig ge- 
fcheben zu laffen. auf Antrag des Schornftein- 
fegermeifters vom Landrat In IM. beauftragt war, 
ihn zu begleiten, den Befculdigten nidt davon 
losreißen konnte, und indem er. als er nad) Be- 
ginn des Begens den Schornfteinfegergefellen M. 


vom Schornfteln twegfchob und Schr, zur Unter- 
Kügung M.s einfcritt, Schr. vor die Bruft und 
an die Arme faßte, fo daß diefer mit ihm ringen 
mußte, wobel er ih eine fhmerzbafte Zerrung 
am redyten Bein zuzog, 


Bergeben gegen $ 113 Etr.©.B. 


jmeifellos bat die Staatsanwaltf&aft durch diefen 

öffnungsantrag das Berfahren mit einem Eprady- 
totfhlag — obne Überlegung! — begonnen. 
Hoffen wir, daß fie es nicht mit einem AYuftig- 
mord — mit Überlegung! — fehließt. 


Der Dichfer 


(3. Heubne) 





„Etwas abgeriffen bin ich ja. Aber wenn man in Jdealismus 
reift — —“ 


„Hello, Boys!*, fagte der Sheriff und mufterfe uns, wahrfcheinlich auf unferen 
Ausnugungswert bin, von oben bis unten. adıdem mie die üblichen 
bomerijchen ragen anfceinend zu feiner Zufriedenheit beantwortet hatten, 
erklärte er uns, daß er die Deutfchen ganz befonders fhäße; und dann Eniff 
er das linke Auge eln, lächelte verfchmipt und fagte: „Well, Boys, Ihr feld 
ficher ‚keine Breunde von Traurigkeit. Wie fteht's, wollt ihr einen vernünftigen 
Spaß mitmachen?, ein paar Dollars find dabei zu verdienen, anyhow!” 

Als Olobetrotter zweiter Ordnung lehnt man einen Spaß, zu dem ein Gheriff 
in höchfteinner Perfon einlädt, und bei dem, anyhow, ein paar Dollars zu ver- 
dienen find, nie ab. Alfo wir fchlugen ein, und der Sheriff erteilte uns feine 

inftruktionen, 

„Well, Boys, ihr feht doch drüben den saloon, Gebt rein, flellt euch an die 
Bar, laßt euch ein Glas Bier geben und ein paar Zigarren, und wenn dann 
der Bartender von euch Geld haben will, dann jagt Ihr, ihr bezahlt nicht 
und macht einen mordsmäßigen Radau. Dann komme id) und verbafte 


euch! 

Wir machten wohl ziemlich dumme Gefichter; ‚der Gheriff bielt wenlaftens 
eine Beine Ermunterung für angebradıt: „Don’t be bashful, Boys," fagte er, 
„wie gefant, es handelt ih um einen Spah. Die da drinnen willen Be- 
feld. Ihr folt fehen, Ihe erlebt den beillofeften Spaß ‚eures Lebens. Be 
game!” "Die Neigung der Amerikaner zu allerlei Gefpaf; hatten wic {dom 
zuc Genüge kennen gelernt; wir wußten auch, daß man durch nichts fo fehr 
ihre GSoympathien erwerben kann, als dadurch, daß man eben mit macht. 
Alfo los 

Wir ftanden an der Bar und forderten unfere zwei Glas Bier; der bemd- 
ärmelige Bartender fente die faumüberquellenden Gemäßie vor uns auf die 
Marmorplatte; wir lehnten uns gegen die blifende Meffingftange und 
fhlürften das erquidliche Nah. 

„A couple of Cigars!* fagte ich. Der Bartender bfelt uns die geöffnete 
Kifte bin, wir bedienten uns und feßten das Löftliche Kraut In Brand, Die 


bei unferem Eintritt ziemlich laute Unterhaltung unferer Saloonmitgäfte hatte 
Ah Ingwifchen zu einem von vielfachen Gekicher unterbrocdhenen Geflüfter 
beruntergefchraubt; fiherlid gab es binter unferem Rüden allerlei Gefpaß; 
aud um die Mundivintel des Bartenders zudte es an und ab verdächtig. 
Iept kongi bald der Hauptfpaßi, dachte Ih und beftellte fchnell nod) zwei 
Glas Bier. 
„All right!” geinfte der Bartender, Das fhäumende Bräu ftand vor uns; 
wir tranten. Aber jept tourde der Bartender gefchäftlich. 
„Well, Boys,“ fagte er, faßte uns möglicft feft ins Auge, und indem er dann 
mit dem Daumen Imaginäre Geldfummen auf die Marmorplatte niederzäblte, 
fragte er hart und lieblos, „how about cold cash?“ \ 
„Havn’t got any money!” erklärte ich furz angebunden, und um den Bartender, 
der ja dody nad) der Jnftruttion des Sheriffs darüber informiert fein mußte, 
dafj es fi) bier um den beillofeften Spaß unferes Lebens handelte, an Diefe 
ZTatfache zu erinnern, Enlff ich liftig das linte Auge ein, fkiszierte mit dem 
Zeigefinger flüchtig einen fünfzinktigen Stern auf meine linke Bruftfeite und 
mintte mit ein paar feitlich-rüdwärtigen Kopfbewegungen nach draußen. 
Das genügte, um den Bartender in eine rafende Burie zu verwandeln. Mit 
beiden Bäuften bearbeitete er tie ein Blödfinniger die Marmorplatte, wozu 
er Gchmeicyeleien, wie Zechpreller, Tramps, Gtrolde ufw.. In die Gegend 
brülte. Karl und id) gingen nunmehr gleichfals zu dem awelten Teil unferer 
Inftruktion über und markierten gleichfalls die wilden Männer. Da Wahn- 
finn betanntli anftedend wirkt, wurden unfere würdigen Galoonmitgäfte 
ebenfalls plöglich bLödfinnig. Gie beulten wie die Berferker und geftikullerten 
mit geballten Bäuften Drobend auf uns ein; einer riß fogar die Tür auf und 
fehrie auf die Straße nadı dem Cheriff. 
Der war aud) fofort zur Gtelle. In großer Pofe, mit boch erbobener rechter 
Hand placierte er fi in die geöffnete Tür, und — Inzwifchen hatten mebrere 
Saloonmitgäfte Karl und mic) bei der Gurgel gepadt — mit einer in edelftem 
Menfchheitsmitgefühl vibrierenden Gtimme rief er laut und befchrwörend: 
„Gentlemen, beilett eure Hände nicht, let the law take its course!” 
Sofort löften fih die unfere Gurgeln umfpannenden Hände, und die der 
Adıtung vor dem Gefet fchuldige Rube trat-ein. 
„What's going on?” fragte der Sheriff, und als Ihm nun der Bartender kurz 
und fachlidy den Dorfall auselnandergefegt batte, erklärte er uns wegen Zedh- 
prellerei und ungebüßtlichen Benebmens für verhaftet. Unfere Einwände, 
daß doch alles Spaß geiwefen fel, löften nur ein wieherndes Hohngelächter 
der Uimftebenden und eine gewaltige Zornesfteigerung des Cheriffs aus. Es 
half uns alles nichts, felbft Die Drobung mit dem Konfulat in Gt. Louls 
fruchtete nidyts. Unter ausgiebiger Bedetung führte man uns Ins Arreft- 
Lokal des Gtädtchens und bedeutete uns, daß der Vorfall morgen vor dem 
Briedensrichter feine Erledigung finden würde. 
Da faßen wir nun in Dem engen, ziwielichtigen Raum und wüteten gegen unfer 
Scidfal. Wir rüttelten und Elopften an der Tür, aber niemand kümmerte 
fih um uns. Als wir es fdließlic in gerechtem furor teutonicus immer bunter 
trieben, wurde plöglich das vergitterte Benfterchien an der Dede von außen 
geöffnet, und Im Lühnen Bogen braufte der Strahl elner Beuerfpripe als 
mwoblmeinende Mahnung zum Rubigverhalten auf uns bernieder, während 
gleichzeitig draußen ein widriges Maffengelächter wieberte. Vor foldhen Ge- 
mwaltmitteln ftretten wir die Waffen; triefend und tatenlos hodten wir auf 
der Holgpritfche und warteten ab. 

Der Tag begann ih zu neigen, der Abend kam, und fehließlih umhüllte 

uns fto@finftere Nacıt. Allmäblid) befamen wir auch Hunger. 

Gegen Mitternacht wurde die Tür aufgefchloffen, und herein trat der Sheriff. 
in feiner einen Hand pendelte eine Yaterne, in der anderen ein Korb mit 
stwaren und Blafcyenbier. 

Er war fichtlich gut gelaunt. „Well, Boys,” fagte er, „ärgert euch nicht, bier 

ift was zu effen,” damit fepte er den Ehkorb auf den Boden und bakte die 

Laterne an einen Nagel in der Wand, „war ja dody alles nur Spaß!” 

„Wiefo Spab?“ erlaubte ich mir möglichft pikiert zu bemerken. Aber der 

Sheriff lächelte nur. Die Hände In den Hofentafchen, die Maistolbenpfeife 

zolfchen den Zähnen, ftand er im laterlicht der Laterne lang und bager 

tie auf bobem demokratifchen Kothurne vor und über uns armen europäifch 
vderbildeten Gewächfen; und mährend wir uns mwortlos in Die reichhaltigen 

Gründe des Eütorbs vertieften, lieferte er uns ein treffliches Gtüdlein ameri- 

anifcher Boltspfochologle. 

„Seht mal, Boys.” fagte er, „bei euch drüben In dear old Germany da geht 

es anders zu als bier bei uns. hr ruft: Hoc) the Kalfer! und wir fagen: 

business is business! — Geht mal bel euch drüben, da bat ein Gheriff fein 

Amt, folange er lebt, und jedes Jahr betommt er einen neuen Drden und 

eine Gebaltsaufbelerung. NHler Ift das anders. Hler wird der Sheriff alle 

vier Jahre neu gewählt, und — feht mal, fteht doch fon In der Bibel: 

Du folft dem Dchfen, der da drifchet, nicht das Maul verbinden! Das 

heißt auf gut ameritanifeh: business is business! Hab ich redht?” 

„Goddam right!” beeilte ich mich zu bemerken, „aber was hat das alles mit 

unferem Cpah zu fun ?” 

Da £niff der Sheriff wieder das Linke Auge ein, geinfte nod) viel verfcämipter 

und fpracy alfo: „Gebt mal, Boys, ih babe euch geftern verhaftet. Morgen 

werdet Ihr vom Rriedensrichter jeder zu einem Monat Gefängnis verurteilt, 
und ich müßte euch dann nad) dem Kreisgefängnis bringen, da unfere Beine 

Stadt kein eigenes Gefängnis bat, In dem ihr eure Strafe abfigen könntet. 

Wohl verftanden, Ich müßte euch binbeingen! Ich bringe euch aber nicht hin, 

fondern 12) ‚gebe jedem von euch fünf Dollaro und Laffe euch laufen! Verftept 

ie nun?” 

Wir verftanden noch Immer nicht. und der Cheriff lieh fich Infolgedeffen zu 

weiteren Auftlärungen berbei: „Gebt mal, für jeden Häftling, den die Stadt 

im Kreisgefängnis unterbringt, muß fie pro Monat dreißig Dollars bezahlen, 

macht für zwei Mann fechzig Dollars, zehn Dollars bekommt Ihr, bleiben 

für mid und den Briedenstichter je fünfundzwarsig Dollars, denn daß Ihr 

im $reisgefängnis nie abgeliefert worden feld, willen nur die, die es willen 

dürfen.” 

Unfere Mablgeit war beendet. Der Sheriff half uns noch unfere Pfelfen 

Mr Brand fegen, dann wünfchte er uns eine gefegnete Nacht und ver- 

hand. 

Am nächften Morgen fpielte fih alles fo ab, wie er vorausgefagt hatte. Bis 

drei Meilen vor die Stadt eskortierte er uns. Dort zog er zwei Bünfdollar- 

noten aus der Hofentafche und hielt jedem von uns eine unter die Nafe. 

Karl fab mid an und Ich Ihn. 

Da twurde der Gheriff aber falfh: „Damned Feols!" behauptete er, „das 

Geld ift ehrlich verdient, Jch bin ein ehrlicher Mann und will mich nicht 

an euerem fauer verdienten Geld bereichern, nehmt!" und damit ftedte 

er jedem von uns eine Günfdollarnote ins Hutband, machte kehrt und ver- 
fhwand. 
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ea Voreinfendg-vonm.940 
für dos kart, Buch. Einlchreib. 50 Pl. 
(Ausland entipr. Valuta -Zufchlag.) 
Verlag R. Ungewitter, Stuttgart-ö» 








und Kultur 








chönheits- und 
Körperpflege! l 









Hautjucken 


besond. in der Beitwärme zu lästig, 
P xl 










(ro 
wässrige Bläsch.) hoi 
Scharz' Hautaı 

(zu einer Kar unbedingt erforderl.) 
% u. Porto. Glanz. Heilberichte. 






rsand_p. Nachn. nur darch Apoth. 
Schanz, Einsiedel 10 bei Chemnitz 1.8. 


‚Nur reinstes Yohimbin! 






Unübertretien 
‚Schwächezuständen! 
100 _ Apefbehen-Nerund 











Das Geschlechtsleben 
des Weibes. 


Von der berühmten 


Frau Dr. Fischer. 
Dückelmann, 
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augsperiode u. 





len Jilustrationen. Brosch. 83., elog. 
geb. 10,50 M. 





den Sätten gibt 





zesals Apoth.Lauensteins 
Renovationspillen, ganz 
bnnondern bel Ansschlägen, E= 
ec! 


sichtsblüten, roter Haut, F’ 
ten, Blutandrang 
stopfung. M. 8.—. A . 
Stelns Versand, Spremberg L- 21. 





Portolrei geg. Nachn. 






Olympia-Suspensor 


für Jeden Herrn. 
Wert für 











Von Fachleuten und Ärzten 
hervorragend zweckmässig 
erkannt. — Zu haben in allen 
Bandagen u. Sanltätsgeschät- 
ten. Nur enn 


es den Namenszug 0/ 
race 
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reinigt den Mund 
biologisch durch 


NN 


BAD KISSINGEN 


HEILBAD — Trink- und Badekur — 


Werbeschrift und Auskünfte jeglicher Art kostenlos durch den KURVEREIN, 











Rafürliche Schöpfungsgefchichte 


(Beihinung von R. Grieh) 



















Sauerstoff, Mineralwasserversand durch die Bäderverwaltung. 
löst Zahnstein. FRANKEN 
schmeckt köstlich 
erfrischend. 
MaxElb,GmbH.Dresden 


En ner Bau 


ist heuto die Sorge von Tausenden 
die durch diesen entsetzlichen Krieg 











Herbft 1920 
Einfuhr Ausfuhr 
Wirtfchaflliher Wiederaufbau 

Erfte deutfche Muftermelle 


im befetzten Gebiet. 





»Sagen Sie mal, ift diefer See eigentlich ünftlich an 
gelegt ?* — „Freili, und mit dem, was mir ausbaggert r Y 
bamm, Hamm mix glei D’ Berg draus g’macht.* i 









daher noch hente unsere 
starke Broschüre R186 über d 
unterrichtsmethoge Austin ode 
technische und fachwi 
Bildung die 9) 8. starkı 
K 207 über dns System Kaı 
Teld kostenlos und portofre 
und Boruf bitten wir anzugeben, 
Bonneß & Hachfeld, 
Verlagsbuchhälg., Potsdam. 








| Gegen kKatarrhe 


IViesbadener 
kKöchbrunnen | _ 
GFastilfen 


Ueberall erhältlich, direkt 
Brunnen -Gontor, Wiesbaden. 











Von heilwirkendemEinflussbei Gicht, Rheuma- eanleır. Ariel 

'ismus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- ee A 
leiden, Sodbrennen usw. Brunnenschriften 1x Lindner, | 
durch das Fachinger Zentralbüro Berlin W.66, München, Herrnstr.42. 
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WETTBEWERB 






DIE 
SEKTKELLEREI 






EETVILLE 





beabsichtigt, den während des Krieges durch Feuer zerstörten alten Freiherr von Sohlern’schen Hof, das Stammhaus des Begründers 
der Firma Matheus Müller aus dem Jahre 1811, wieder neu aufzubauen und daran anschließend große Erweiterungs- und Neubauten 
im Anschluß an die schon bestehenden Kellereien zu errichten. Die Firma Matheus Müller schreibt hierdurch unter den in Deutschland — 
einschließlich der abgetretenen Reichsgebiete — ansässigen deutschen Architekten einen Wettbewerb zur Erlangung von Ideen-Skizzen 
Geplant sind ein repräsentatives Bürogebäude, Arbeiter- und Angestellten-Einrichtungen 

Keller-Anlagen usw. 


Als Preise sind ausgesetzt: Mark 30000. 
Ein erster Preis von Mark 7000 » Ein zweiter Preis von Mark 5000 » 2 dritte Preise von Mark 4000. 
Für den Ankauf von fünf weiteren Entwürfen Mark 10000. 


für diese Erweiterungsbauten aus. 





Das Preisrichteramt 


haben übernommen: 


Ulm. 


Frist für die Einlieferung: 31. August 1920. 


Die Wettbewerbs-Unterlagen sind von den Herren Architekten, die sich an dem Wettbewerb beteiligen wollen, gegen Einsendung von 
15 Mark zu beziehen durch die Firma: 


” Ani Millor, Ehosllu 0 Rfınia u 


Als Stellvertreter: 


Herren Professor Paul Bonatz, Stuttgart « Stadibaurat J. Bühring, Leipzig » Professor Hans Hausmann, Aachen » Professor Paul 
Meissner, Darmstadt und die Geschäftsinhaber der Firma Matheus Müller, Eltville. 
Mannheim und Professor Theodor Veil, 


Stadtbaurat Professor Carl Roth, 














Tempera-Pastell-Bössenroth 


ierbares Pastell ohne Nachdunkeln 
Hersteller: Vereinigte Farben- u. Lackfabriken 

vormals Finster & Meisner, München W- 12. 

En-gros-Bezug und Vertrieb für Oesterreich: J. Sommer, Wien I, Drahtgasse 3, 















Aue inige 





Sind Lungenleiden heilbar? "un... 2un8 

Schwindsacl genspitzenk: Bi 

Druntseh Anpeil 

lange anhal f x 
»chre konten!.portöfrelaönden. Spezinlarzt Dr.med. Dammann, 

Berlin W 2, Am Karlsbad 33b. Sprechzeit 9-11,2—4. Sonntags 10-11 











Lonigk 








hält Mund und Zähne rein und gefund, 
verhindert den Anfatz von Zahnftein, beugt 
der Bildung von Säuren im Munde vor, 
erfrifcht und belebt die Mundfchleimhäute, 
Probetuben verfenden kofienfrei 


P. Beiersdorf & Co. G.m.b.H, 
Hamburg 30. 























jesetzl. 


Halali-Hut 


Halali !stdereteg.u.vornehmsto 
NalAll Promenaden- u. keisehut. 


Imponiert durch seine 
Halall yehlane Leichtlske 
hygien. Kopfbedeckun) 
ist öns Täeal oinea Sport, 
Halall ya. Touristenbutes: 
Mioderiagen, in 
Geschät 
Näh. bei Hermann A. Rothschild, 
Mosolstrasso 
Nachahmungen werden 
“gerichtlich verfolgt. :: 








Heiraten? 


I gut. Rreifen datnen Sie Brlefiw. od 
Jeirat andurd Anpeigen inderDeutschen 
rauen-Zeitung. Leiozig-U.8. u über 
4000 Voitorten Deutf&lanbs verbreitet 
Ruf ein Belud Iefen etwa 400 Angebote 
ein. Zelle 3.— Dt. Probeheft 50 Pie 





haben in allen einschlägigen 


jenchäiten. :: "Direkt nar an 


Serantareer Unriederntabrik 
„ Schramberg 1. Wbg. 





N Auskunft in bei, 
wert Der, IIht 
überunlere taufenbfac bewährt. gel.geld) 
Hörtrommein,$.6o‘,Bequenu.unfiätdar 
gutragen, Hrztl.einpf. Oläny. Dantichreib. 
Zunitut Engldredit, 
Münden 5.4, 4 











Soeben ersc 3 ” 
Auf Tod und Leben 
x vollen von Anders Hlarm- 












Diese Novellen atıou heiß 
denschaft u, dran 
Kart, M.5.-Voreins 
Ferdinand Acker Verla; 
Baden 3. Postscheckk 

Amt Karlsruhe, T 





to 13310 





Was jeder braucht: 
0. Kresses neues Fremdwörterbuch, 
Verdoutschung von 15000 Freund. 
enauer Aussprache. 










od. Nachn. durch Vortag 
Schweizer &Co., Abt. 6, Berlin NW B7. 


Das Sexualleben 


unserer Zeit In seinen Beziehungen 
zur modernen Kultur von Dr. med. 
Iwan Bloch. 70. Tausend! Preis geh. 

Mk.28.80 (Porto 
ständigste Nach- 




















schlechtsleben ! Zu bei 
Marcus, Berlin W.15, Fasanı 









beseitigt Schmerzios 
innerhalb? 2% Stunden 
unser Beugamit 


Prosekte mit vielen 
Anschreiben gratis 


Beumers & Co, Köln 


Salierring 55 


‚Neurasihenie 


che Nervenzerrüttung, 













Kräften Wie Rt dieselben 
lichen Standpunkte aus ol 





zuhellen f 
neuesten 

Wertvoller 
objangode 








berfürjeden Mann, 
o noch kesundoder 

‚en Einsendung 
jefm. zu bezieh. von 











1. Bri 
stosanus, Gent 67 (Schweiz). 
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TENAX 
PLATTEN 


Sielamäßiges Fabrikat/ Sauberer Guß 


Größte Haltbarkeit ‚Weiter Belichtungsfpielraum 
Hohe Empfindlichkeit - Vorzügliche Abflufung 
Erhältlich in den Photohandiungen 
FAnRINANTEN: GOENZ PNOTOCHEMISCHE wEnKe O.m.m.n.BTROLITz 

ENERAL-VERTRIEB 


OptitcheAnttalt. c. Le] >] :74 Aktien Gefelifhaft 
ERLIN-FRIEDENAUT 





DBom Tage 


Seit einiger Zeit ift das Brot bei uns zulande 
ausnehmend fchlecht; da am uns ein Zeitungs- 
auffaß eines fulturell und äfthetifch bodhprozentigen 
‚Heren rechtzeitig in die Hand, der viel und weife 
von der „Gefahr der Entgeiftigung“ redete. Alfo 
fÄlugen wir die Gefänge unferes Lokal- und 
Nationaldichters Dierordt auf; da beißt es in 


einem Lob- und Preislied auf das engere Vater- 
land: Mein Vaterland, mein Baden 

Am jugendfeifcen Rhein, 

Zu deinem Mahle Inden 

Die Ahren und der Wein; 

An deines Brotes Marke 

Der Leib gefund fi fpeift; 

Dein Rebenfaft, der ftarke, 

Welt feurig auf den Geift, 


Schieberdämmerung 


— Mag immerbin Preufen feinen Roggen, Weizen 
feine Kartoffeln und woraus man eiwa fonft nod) 
Brot machen kann, behalten, wir wollen uns an 
des Brotes Marten balten — Papierfabriten 
ind ja in Baden reichlich vorhanden —, wenn es 
gilt, den Leib zu erhalten und den Geift über 
„den Materialismus" zu erheben. Proft Mabl- 
zeit! 


(Zeicinung von Wilhelm Schuh) 





„Berflucht! Go ftand voriges Jahr die Saat im Juli nicht. Und ich babe noch fünfbundert Waggons Getreide Liegen!“ 


Der einzelne Mann 


Ein aus Japan zucüdgetehrter Kriegsgefangener 
erzählt: 

Am 3. Oktober 1914 verfuchten In der eingefchlof- 
fenen Geftung Tfingtau zwei Kompanien Infanterie 
abends einen „Ausfall“. Sie fehitten Patrouillen 
vor und fchwärmten in der Dunkelheit aus; über 


Ravinen und untegfame Erdnußfelder binteg. 
Eine gute Weile zeigte fich kein Beind, doch mit 
einem Male ratterten von drei Selten Mafchinen- 
geivehre, und ftellenweife ftürmten ganze feindliche 
Kompanien auf die ausgefandten Patrouillen los. 
Wie aus dem Boden gewachfen ftand der Feind 
plöglich in der „ausfallenden” Infanterielinie, die 
teils noch vorging, teils flüchten mußte. Es wurde 


re 


ein planlofes Durcheinanderlaufen. In der Finfter- 
nis jagt eine Gruppe in einem ausgetrod@neten 
Blußbett dabin; man hört wire durbeinanderrufen ; 
„Vorwärts“, „Banfal*, „Detung“, „Gradaus“, 
und während von allen Geiten die Kugeln pfeifen, 
Beucht in der laufenden Gruppe jemand; „Damma 
gwunna, well ma fo laffa müajj'n?" 














Lieber Gimplicifiimus 


Als bei uns in Dortmund nad) zehntägiger Kom- 
muniftenberrfchaft unerträgliche Zuftände eintraten, 
blelten Kommunal- und Gtaatsbeamte eine Ber- 
fammlung ab, die über die Erklärung eines Proteft- 
ftreites befchließen follte. 

In diefer Berfammlung ergriff auch der Borfigende 


des Vollzugsausfchuffes das Wort. Er eröffnete 
feine Rede mit dem jovlalen Anruf: „Werte 


Der Bauer und die 


Beldnung von X, Rubtn) 





Kollegen!” 
Gezifche. 
Der Unglüdliche verbefferte fih und rief feierlich: 
„Werte Genoffenl” Darauf noch ärgeres Ge- 
trampel. 

Endli fette der Verzwelfelnde mit übermenfch- 
licher Stimme: „Werte Leidensgenoifen!!” 
Worauf unendlicer Jubel den Gaal erfchütterte. 


Darauf allfeitiges ‚Betrampel und 





Während der eften. Unruben kam ich an zwei 


— 126 .— 





Arbeitern vorbei, die anfcheinend Heftig politifiecten. 
denn ich börte den einen fagen: „Ja mwonft, dis 
fan Baltistruppen (Baltitumer), dd fan anti. 
Nmeteifch. weil an Hachen (Hakenkreuz) an Helm 


ham.“ 
Kunft 


=. . Wie follte man fich da verftändigen! Ich fpraı 
arabifch und er einen!” 
„Warum fpraden Cie nicht Hebräifh? ..” 


Bom Tage 


Nun fol audy der „deutfche Wetterdienft” verein- 
beitliht werden. Das läßt ih hören. Wenn 
\chon das deutfche Bolf fo fhwer unter einen Hut 
au. bringen ift — vielleicht gelingt’s mit Dem Deutfchen 
Wetter. Und da wir alle, phufiic und pfocifch, 
erwiefenermaßen in erheblichem Grad vom Wetter ab- 
bängig find, darf man fid von derneuen Organifation 
mohl aud) entfpredhende Rüdwirtungen auf Land- 
wictfchaft, Handel und Wandel, Gtimmung und 
Gefinnung verfprechen. Natürlich wird Berlin wieder 
den Anfpruch erheben, Cif der meteorologifchen 
Zentrale zu werden. Dem müßte rechtzeitig vor- 
hebeugt werden. Don Antereffe ift auch) die Frage, 
mer Reichswettertvart, wer fogufagen Deutfchlands 


Der Herrfchaftskutfcher 





Jupiter pluvius werden fol. Könnte man ihn nicht 
vielleicht bei den fommenden Wahlen durd) das 
fouveräne Bolf füren lafen? Dbder follte man 
am Ende doc dem künftigen Reichspräfidenten 
gleichzeitig mit den Emblemen des Zepters und 
Adlers auch das des Blißbündels verleihen? 


Mit der Cenkung der Häutepreife gebt_eine Er- 
böbung der Bleifchpreife Hand in Hand. Das wird 
vielfad) hart getadelt. Aber der einfichtige Land- 
wirt Bann entgegnen, daß ihm dieferbalb fehr zu 
Unrecht Vorwürfe gemacht werden. Das deutfche 
Volk Hat feine Haut zu Markt getragen und 
ichlechte Gefchäfte dabei gemadht. Wenn der 
Bauer jept feine Haut zu Markte trägt, will er 
nicht auch ein fchledhtes Öeihhäft dabei machen und 





forget drum rechtzeitig für die nötige Kompenfatlon. 
Aus der Erfahrung zu lernen, galt nody jederzeit 
als der Anfang der Weishelt, 


Macanlay über Bolf und Freiheit 


„Diele Polititer unferer Zeit haben fih daran 
gewöhnt, es als einen felbftverftändlichen Gaf auf- 
auftellen: daß fein Volß frei fein follte, bevor es 
nicht für den Gebrauch der Breibelt reif geworden 
fei. Das ift eine Marime, des Narren würdig in 
der alten Erzählung. der befchloß. nicht eher Ins 
Waffe zu geben, als bis er fchtwimmen gelernt 
babe. Wenn die Menfchen auf die Freibelt warten 
follten, bis fie gut und weife geworden wären, dann 
möchten fle freilich bis in alle Eivigkeit darauf 
warten Pönnen.“ 


Belhnung vom @, Ihönd) 


„Das hätt’ ich mir auch nicht gedacht, daf ic einmal Mift fahren müßtel* 


+ PN 


Sieber Simpliciffimus! 


Meine Grau befucht neulich den Gottesdienft und 
nimmt dabei zum erftenmal Klein-Ella mit. In- 
folge allerlei unvorbergefehener Schwierigkeiten, die 
fi an der Garderobe der jungen Dame im leften 
Moment ergeben, erfcheinen die beiden zu fpät in 
der Kirche. Der Geiftlihe hat eben die Kanzel 
beftiegen und vertweilt einige Augenblide Im inner- 
li‘yen Gcbet. Da wird die Lautlofe, feierliche Stille 


Die Diktafur der Kunftkritik 


durch das Mare Stimmdhen Klein-Ellas, deren 
Auglein natürlih alles aufs fhärfite beobachten, 
unterbrochen: „Mama, ift jegt Das da oben der 
liebe Gott?“ 





In einem geordneten Haushalt it — zumal in 
diefen teuren Zeiten — alles gut eingeteilt. Go 
batte ih vor Burzem Gelegenheit, in einem „ver- 
fchwiegenen Raume“ eine Tafche mit zuredht- 
gefihnittenem Zeitungspapier zu feben und daneben 


an der Wand eine Papierrolle. Darüber bing ein 
Zäfeldyen mit der Auffchrift: Nur an Gonn- und 
Beiertagen! 





Ich wurde kürzlich ungewollt Zeuge eines Befpräches 
meines Kutfchers. eines prächtigen, urmüchfigen 
Menfchen, und feiner Tochter, tvelcye ein uncheliches 
Kind erwartet. — „Wat willt du? Di dat Leben 
nehmen? Büft du Dern nid) geoot genug, Kinners 
10 kreegen?“ 


(Karl Aenotd) 





Ben du wählen follft, mein Lieber? 


Schwarz? Blau? Rofa? Dunkelrot? 


Schon befcleicht's dich wie ein Fieber: 
„Wer erlöft mic) aus der Not?“ 


Punctum saliens 
Aber wichtiger als diefes 
Scheint mir doc, ein andrer Punkt: 


Daß; der Menfc) nicht als ein miefes 
"Paffionslamm plärrt und unkt, 


198 — 


Aus dem Sumpfe an den Ohren 

‚sieh dich, drin du degetierft. 

Denn du bift und bleibft verloren, 

Freund, wenn du dich felbft verlierft. 
Ratatöste 


München, 26. Mai 1920 Preis 1 Mark 50 Pf. 25. Jahrgang Nr. 9 


SIMPLICISSIMUS 


Begugspreis vierteljägelich 18 Mark _Berugspreis vierteljährlich 18 Mark 18 Mark 
end Pegründet von Albert Tagen und CHCh. Beine  Zurserie mesumn Maus 





Tach dem franzöfiichen Waffenverbot men 





Dberbayrifcher Fäger auf der Nehpirich. 


Quasi una fantasia 


GBeldmung von Pasch) 














Denkjchrift über die ziveclmäßige 
Rationierung des Genies 


Es bat den Anfchein, als ob die Zeit der aktiven Na- 
poleone und Bismarde endgültig vorüber wäre. 
Die Fäbigkeit. geniale Intultionen zu empfangen und 
zugleich Jdeen In Taten umzufegen, fcheint mehr 
Kräfte zu beanspruchen, als den Genies unferer Tage 
vom Allmächtigen zugebilligt werden Bönnen. 

Es ift daher nur recht und billig. dafı auch In diefer 
‚Hinficht dem Geift der Rationlerung. der unfere Zeit 
beberrfcht, Rechnung getragen werde. 

Man möge alfo, ftatt immer von neuem mit un- 
vernünftiger Heftigkelt nach dem ftarten Mann zu 
fchreien. den Behörden eine Rationierung des 
@enies nahbelegen, die es ermöglicht, die Bittihe 
des Geniuffes in einem Tempo raufchen ‘zu laffen, 
das den jeweils Begnadeten nicht überanftrengt. 
Die früberen Genies find In bedauerlicher Unkennt- 
nis der Nachteile Individualiftifcher Produktion viel- 
fach zum Raubbau an Ihrer Begabung und dadurd) 
legten Endes zur Benachteiligung der Allgemeinheit 
verführt worden. 

Das muß aufbören. 

Der demotratifche Gedanke begänftigt nicht nur, 
fondern fordert Die Abkehr von dem abfolutiftifchen 
Prinzip der Eigengenlalität und die fachdienliche 
Überleitung In die Kollektivgentalität, deren Grund- 
gedante Arbeitsteilung beißt. 

Im Gegenfap zum abfolutififhen Gente, das fih 
nach empfangener Jntultion mit brutaler Ditalität 
in die Ausführung der Jdee — die Tat — zu ftürgen 
pflegte, muß das Lollektiviftifche Genie von vorn- 
bereim fürforglich gefchont und von der aufreiben- 
den „Dranfegung der Perfönlichkeit" abgehalten 
werben. 

Zu bdiefem Zmwede Laffe man ein Genie, das ih — 
durch Zeitungsartikel, Brofhüren, Borträge — bin- 
teichend als foldes Iegitimiert hat, möglisft im 
Zuftande abfoluter Untätigkeit beharren und ge- 
ftatte ihm nicht, fih durch fogenannte Dranfegung 
der Perfönlichkeit unnötig abzunügen, 

Denn nicht Perfönlichkeit, fondern Jntellekt Ift das 
Schöpferifche. 

Das Genie liege behaglich In Iururiöfer Umgebung 
auf dem Divan, raucdhe feine Zigarette und emp- 
fange feine Jntultion: Wle der Armut mit einigen 
Kunftgelffen auf der Gtelle abzubelfen fel und der- 
gleichen mebr. 

Es ift nun ftreng darauf zu achten, dafs das Genie 
In feinem natürlichen Hange, das praktifche Leben 
aus dem Umkreis feiner Gedanken und Erwägungen 
auszufcheiden, nicht gehindert werde. 

Denn — bier fegt die Arbeitsteilung ein — für 
die Umfegung in die Tat find Ihm entfpredhend 
diel nichtgeniale, aher aktive Menfchen zur Ver- 


fügung zu ftellen, die Ihrerfeits gehalten find, fich 
unter Außerachtlafung aller ideellen Momente 
Lediglich der Tat zu widmen. 

Auch fie Haben fi felbftverftändlich die nleiche 
Schonung aufzuerlegen, die von dem Empfänger 
der Intuition im Intereffe der Konfervierung twvert- 
vollfter Kräfte gefordert werden muß. 

Nur fo werden wir zu einer Rationierung des 
Genies kommen, die uns dem Demotratifchen Jdeale 


eines paffiven Bismars 
aktiven Genievereins 
nabebringen kann. 


oder eines 


Peter Eder 


Srübling 


Ich gehe über fchmales Gelände, 
Die über eine Brüde zwilhen Himmel und Erde. 
Horizont find meine Hände, 
Die ip breite. 
Damit Id) nefennet werde. 


Ich balte die Stirn mit den Schultern feit 

Und fühle, daß aller Himmel in mid) bridjt, 

Und alle Erde fi in mich prefit 

— Mich wandeln zu lauter blübendem Licht! 
Hanne Johft 


Ein Brief 
Don Paul Ernft 


Ein junges Mädchen aus einer vornehmen alten 
Bamilie, die In geringen Umftänden lebte, hatte fi 
mit einem reichen jungen Mann verlobt, der wohl 
bürgerlicher Herkunft twar, aber in der guten Ge- 
fellfchaft gleichberechtigt verkehrte. Gie fchrieb Ihm 
en Brief, durdy melden fie die Derlobung 
aufbob. 

„Ich bitte Dich, was idy jent fchreibe, mit rubigem 
Gemüt zu lefen. Diefer Brief wird mic febr fhwer, 
und ich möchte, daß Du ihn In derfelben Gefinnung 
täfeft, in. welcher er gefchrieben ift. 

Erinnere Did an den Abend, da mir uns das 
erftemal faben.: Es war In einer Gefellfchaft bei 
meinem Dbeim, Du wirft wohl Heimlich über die 
Spiefigteit gelächelt haben, die mir damals noch 
nit zum Bemwußtfein getommen war: die braven 
Bamilienzimmer ausgeräumt, der Lohndiener In 
leicht fpedigem Grad, die üblichen Gänge, doppelt 
armfelig dur die damals fon drücenden Kriegs- 
verhältniffe, und die Gefellfchaft von Geheimräten, 
jeder im Kopf überfchlagend, was nun ibn Die 
nächfte Gefellfchaft koften werde. Wir fahen neben- 
einander, meine gute Mubme hatte wohl gedacht, 
daß Du ein angenehmerer Tifchherr für mich fein 
Bönnteft, denn ich galt als etivas Befonderrs In 
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der Familie; auerjt fprachft Du, wie die Herren 
Immer fpredyen, dann merkteft Du aus meinen 
Antworten wohl, daß Id) anders twar, zuleßt, weißt 
Du, fpradft Du über Goethes Pandora, die mir 
das liebfte Werk von Goethe ift. Du bift der erfte 
Menfch gewefen, mit dem Ich über die Dinge 
fprechen konnte, die mir wichtig find; plöglich merkte 
id), daß Ich nicht eine wunderlide Törin bin, wie 
Id) bis dahin immer geglaubt, damals fhon gewann 
Ich Dich lieb. Jh liebe Dich ja auch noch heute. 
Ia, das muß Id) fagen, daf Idy Dich liebe. Aber 
ich Bann nicht Deine Brau werden. 
Derzeib, Lieber, es Ift mir eine Träne auf das 
Papier gefallen. 
Durch Dich babe ich erfahren, da; es eine Welt 
abe, in der ich leben Bönnte, denn In der Welt 
meiner Angehörigen könnte idy nicht leben. Welßt 
Du nod, wir fprachen einmal darüber; Du fagteft, 
ich wife nicht, mas völlige bürgerliche Rechtfchaffen- 
beit bedeutet, fie Ift wie das Brot, fagteft Du, das 
man täglich it, das man für felbftverftändlich bälts 
man denkt nicht, da man nicht leben Bönnte, wenn 
man das Brot nicht hätte. Heute, wo wie unfern 
Brotlaib einteilen müffen und jedem fein abge- 
sirkeltes Maof geben, denke ich viel an Dein Wort, 
ich gebe oft nieinem Beinen Bruder mein Gtüd 
heimlich ab. Aber nicht das will Ich erzählen. 
Du haft ja nie über meine Angehörigen gelächelt, 
über die ängftliche Mutter mit ihren Gefpräcen 
von Gchneidern und Bliden, den fparfamen Vater, 
der alles nur daraufhin anfab, ob es den Gtaat 
etwas koftete; Ih war Dir dankbar dafür, daß 
Du nie läcyelteft. Damals dadhte-ich nur, das Ift 
Deine Güte und Innere Freiheit, daf Du fo bift. 
Du fagteft mic noch einen andern Grund. Ich 
begriff Ihn damals nicht. Heute begreife ich Ihn, 
und weil ich ihn heute begreife, deshalb fehrelbe 
ich diefen Brief. 
Lies meinen Brief. wie er gefchrieben Ift, ich flebe 
Di an. Du fiehft die Tränenfpuren; ich babe Ihn 
mehrmals abgefchrieben, Immer wieder tropften meine 
Tränen auf das Papier; fo babe Id fie denn 
gelaffen, Ih babe gedacht: vielleicht flebt er an den 
Tränen, wie id) Ihn liebe. 
Du fagteft mic: ‚Ein Borfabr von mir war Unter- 
offizier im preußifchen Heer. Er machte die Schlacht 
bei Jena mit und bat Die Regimentstaffe geftoblen. 
Don ihm rührt ber MWohlftand meiner Bamilie 
ber.” ch lachte und küßte Dich und fagte: ‚Was 
kannt Du für Deinen Vorfahren, was kann ic) für 
meine fpießbürgerliche Bamilie® Du murdeft 
traurig und fagteft: „Deine Worte find richtig, aber 
mein Gefüßl ift: ich müßte meinen Reichtum fort- 
werfen, denn er Ift unzecht gervonnenes Gut. Id 
welß, daß ich redlich Handeln will daß id den 
Reichtum gebrauche, um frei zu fein und nühen 
zu fönnen; aber ich kann mein Gefühl nicht be- 
zwingen.‘ Ych babe Did) oft fchtvermütig gefehen, 
(Schluß auf Seite 142 


Der wahre Sakob (Karl Aenold) 





„Biebe Leut! Worte, nichts als Worte und leere „Was die innere Politi anlangt, fo werde ih „Zum zweiten feinen Cchinten im Raudfang* 
Berfprecjungen geben euch die andern Parteien. — dafür forgen, daß jedermann feln tägliches Hubn (Bravo ’ . 
aber da gebt'sber, aufmichfönntibreuchverlaffen.* Im Topfe bat“ (hört, Hört). 





-Bum dritten und vierten feinen Wein im Keller „Meine Außenpolitik fteht unter der eifernen „Natürlich gehört zum Haus ein @arten, Wiefen, 
und feine Butter in der Küche.“ (Laute Bravo- Parole: Jedermann fein eigener Hausberr.” Wald und Beld." (Langanhaltende Bravorufe.) 
rufe.) Rebbafte Bravorufe.) 





„Gerner Kühe, Pferde und Schweine.” (Wieder „It num jeder von euch auf diefe Weife verforgt, „Darum, Leut, wählt meine Parteil Reale Ber- 
boltes Bravo.) wird die Arbeit von felbit überflüfflg, und — da fprechungen. prima Taten! Wähltmihin Maffen! 
geht's ber — damit Herz und Gemüt auf ipre Koften Komme fofort, Karte genügt!" (Canganhalten- 
kommen, erbält jeder ein Gratis-Kino-Dauerabonne- der. nimmer endenmollender Beifall. 
ment.” (Braufende Beifallstufe,) 
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Kududseier dürfen ohne behördliche Erlaubnis nicht mehr in fremde Nefter gelegt werden. 


Unverwüftlich 


Was hätt's große Not, 
wenn id) heute nod) ftürb'? 
D du wadhsgelber Tod, 


und du machft mich nicht mürb. 


Denn id) fteh' wieder auf 
und id) renn’ ducdys Gefild. 
Lauf, Brüderlein, lauf’, 
wenn mid) fangen tmille! 


Brummt die Nadjtglode dumpf. 
fingt das Brühglödel heil. 
Bin ih heute ein Sumpf, 
Bin ih morgen eine Quell’, 


Und das Leben wird nicht fatt, 
und kein Ader liegt brad). 
Fällt das legte dürre Blatt, 
quillt die Knofpe fon nad). 


Und die Lieb’ und der Hunger 

bauen Haus fi) um Haus. 

Schrumpft der Balg, fhlüpft ein junger 
Bitronfalter aus, 


Bon der Erde zur Gonnen 
fhrwingt ein Rad, furrefumm, 
drein bin id) verfponnen 
und muß mit herum. 
Dr. Diofglas 


— 132) — 


Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 4.50. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mose. 








Selhhnung von 8. R. Dfelffer 


EM 





at 


nl 





ie 


eisf Sabine or qewächs 


FRÄSC-SLL- Nele -AO- FANLUrE-AM- 





MACHOLLMUNCHEN 


NG IN 5) LIKORE 





R .... die Sie schließlich 
Die Marke, ...... dach wählen 


Zweigniederlassung: 
Romaco @G. m.b.H,, 
Berlin $S.W. 68 


Charlottensir. Nr. 2/8 


Robert Marchand 
Chemische Fabrik 


Hamburg 39 
























8 d., Frankreich, B 
hervorragend khönen Papier 
n Ausgabe. — Anzeigenpreis für die Ogelp 

Redaktion: Dr. R 


Zeitungsgefshäfte jederzeit entgegen. — Bezugspreife: das Vierteljahr 18 M., bei direkter Zufendung in 
Y., in Holland und Niederl«Indien 4.30 a r., Schweden, Norwegen 7.20 Kr, Schweiz 9 Firy 
ınien und Länder mit fpanifdher Währung 8 Pes., Vereinigte Staaten und Mexiko 1.65 Doll., Japan 3,70 Yen. — 

35 M., bei direkter Zufendung ia Role in Deutfhland und ehemalige öfirreiduihe Länder fo 
ic 450 M. Alfeinige Anzeigen-Annahme durdı fämtlihe Zweiggeihäf 

„ Peter Scher. Verantwor 
ıs-Verlag G. m. b.H @ Co.. Komm 
ic Redaktion verantwortlich: Johann F; 





., Dänemarl 








übrige Staaten 
ie der Annoncen « Expedition Rudolf Molfe. 
für die Redaktion: Peter Scher, Mündıen. 










— In Deutfd- Öfterreih für 


= Gefellfchaft, Münden. — Redaktion und Expedition! München, Hubertusfiraße 77. — 
fhel, Wien VL — Expedition für Deutkh-Ölterreich bei J. Rafael, Wien I, Oraben 2%. 


Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 4.50. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 














fabrifcte. 


dem Kriege geliefert. 


TERITIIITCRRITTITZTN 


haben über den Krieg hinaus ihren guten Ruf bewahrt. Gie wurden aud in Zeiten größter 
Zabafnot nur aus reinen Orienttabafen bergeftellt und waren billiger als die meiften Erfah: 
Die infolge der langen Abfperrung entitandene Anappheit wichtiger Tabatjorten 
it durh das Eintreffen eigener neuer Orientladungen behoben. 
werden daher neuerdings wieder in altbewährter fahmänniih vollendeter Miihung wie vor 
Die behördfih immer noh farf eingeihränfte Heritellungsmenge 
an Zigaretten gelangt aud weiterhin refllos in die Hände zuverläffiger Gpezialgeichäfte. 


Haus Neuerburg v. 9..©., Trier, Cöln, Dresden. 


Haus:Neuerburg:Marfen 









Jeder unterwirft 
sich Ihrem Willen 


wenn Sio die Macht der Suggestion und Hypnose 

anzawenden verstehen. Gründl. Anl 

k. Gorling, der bedeutendste Hypnotisonr 
iu seinem Werke 


Hypnotische Unterrichtsbriefe. 


Mit 19 Abbild. u, xon 










Anregend! 


Dr. Hoffbauer's ges. gesch. 


Yohimbkin-Tabletten 








Gegen Schwächerustände beiderlei Geschledts. Kräftigend! 
— St. 950 108t. 58.— 20 SL. [ j 












Porto 






Brosch. M. 9.0, geb. M 


177 
’ : ober das Buch 
nor das Bosto sungen. Ich konnte 
tunden schon 3 Personen glänzend 
ron. 

fung: Gerlings Buch ist als der 
von Fachmännern anerkannt, 
'erlag, Oranlenburg-H.2. 


























in geistvöller, volkstäml. Form bearbeitet von einer großen An- 
zalıl Univorsitäts-Professoren nnd Museumadirektoren. Ueber 


6000Bilder 














schreibt: 
nachweisbären 


R 
ben dauernd zu ver- 

kauft. 11. Be 

Ariel beglanie, 

begr, von L J Fritz Barger- f H n Prols komplett 

München, fortgeführt von Prof, Dr. Drinckmann-Karlerube bud Mk. 18.— Mk. 20.40 u. 1.280 mit Ärztlicher 


Fabrik orthopäd. Anparata L. M. Baginski, 


]asenlomer „elo-Punt“ 


Rt. Patent u..D. 
‚e Modell 21 mit 0 verschieb- 








latoren u, Lede 
1 ist für jede unschöne 
tollbar und formt die 
hopiı richtig  beoinflussion 


Nasenkvorpeln in kurzer Zeit normal 


„Die V 











Anleitung. Versand diskret. 





Borlin W. 120, Potsdamorsir. 2. 








and Vierfarben- 


druck, Bequem 
an. Man vorlange Ansichtssendung. Urteile der Presse, 
Jeder Bezichung großartiges Werk (Zwiebelfisch). 
auf das wir Deutsche stolz sein können (Chr. Büclierschatz)". 
twas ganz Neues, neu in der üllederung und Gruppierung 
den Stoffes, neu in’der Behandlung desselben, nen nach der 
den iNlustrativen Südd. Zie.)*, „Die neue 
ain die ans, and die 






























Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 


Heilanstalten tür Haut-, Blasen-, Frauenleiden 


ohne Quecksilber, ohne Berufsstörung. Blutunter- 
suchung. Aufkl. Broschüre 3 © diskret verschl 
Berlin W. 8, Leipzigerstr. 108 | Täglich 
Hamburg, Colonnaden 26 11-1, 5-7, 
Frankfurt a.M., Bethmannstr.56 J Sonntags: 11—1, 













aut wissenschaftl, Grundlage aufgeb, Kräli 
© 


ug: 
Port | für Frauen 0 100 





If, 25,- 41- 80,-M. 
Verlangen Die Orallabroschire d.Apothaker H. Mara, Hannover 2, 





ist heilbar! Wenn Sie an Adervorkalkang, Horz- 
beklemmangen, Schwindelanfällen, Atemnot be- 
‚opfschmerzen,Angst- a. Schwächezuständen, 


Aderverkalkung 


sonders beiTreppenste 

























frei Nachn. P. Holtter, 





tabletten, das beste Mittel gegen 

den Nauchreiz. Unschädlich 
ende Anerkennungen. — 
Vond Sch. an portofrei, 











vos Im basten Alter Altrsescheinupken verspüren, nsscn Sie sch | BÜCHBI-VETZBICHNIS || —— — — 
: Me ee re Peering en | SNTETESSAntE Bücher 










Iin W. 101, Am Kartsbad 33a. 


[i 
Sprechzeit 8-11, 2-4. Sonntags 10-11 Uhr. 


ee 
scaridi 
nen Lo 





zu. 
Kinder u.Erwadhfene. 





Wissenschaften 
umsonst Antiqu. Pletzach, 
Dresden. is 


L 
Behandelt auf 142 Seit. Nocktkultur, 


Sittlichkeit, Moral, Sreiböder, Haut- 
Pflege Sexuakeihik, 








af Verlangen | (Knıal, grat.) in erschöpfene, Viel- 


seitigkeit liefert Angerbuchhandlung 
(Hirsch), Leipzig-A.-C., fudsstrase 14 


Aufwärts- 


strebende verlangen 











usstr. 





und Kultur 
mit 69 Abbil- 
dungen, 





hl 


Rallenhygiene, 






2. 




















de 
5. Prospekt Nr. 19 
Tabletten ı (Snum In8.3 Zu bez.gea.Voreinfendg.von 1.9.80, Bi 
Beine! tür das kart. Dach, Einlhreib. 3oPt. aater Beratsanpabe, u 
= „Versandhaus DasguteBuch 
Gera-R. 








PHÖNIX AKT.GESY 


zu wirken, 


ir Snre 2, 7 





Sofortiger wasser- und wetterfester Dauer- 
hodhglanz, da wieder reine Terpentinölware, 


Friedensware Ist mit Banderole versehen. 











Wer lachen will 


bestelle sofort die von dem bekannten Humoristen 
Ernst Warlitz vorfaßte Schrift 


„Als ich gestorben war“. 


Preis M. 5.— 





|Warlitz-Verlag, Nürnberg, Bayreutherstraße 4. 





Tagelpolierftein 
ist das 
Destezur 

j 












iM. 2. pr. St. 
vellsch. Offenbach a. M. 











Ham 
j 





Se" Sie Gefahren der 


Flitterwochen 


1] Ein Ratgeber für Derlobte und Eheleute 
von L Müller. 
Drofgiert M. 1.50, fein geb. 1 





nr. 10 





ii 
NA. Lelpaia 7a 
— 





h die @lgenschaft haben 
muß, den Sahnsteln zu 1 u 


‚en, und da 


Ihre Sähne gesund zu erhalten und Ihr: 


Schmels zu bewahren. 


— 134 — 


ÜR ZAHNBEDAR 


5. Jahrgang 


Ne. 9 


Beiblatt des Simplicissimus 





Die Erfrägniffe von San Remo 


Ki 


sunend 
Sch 
Io 
I 


Belhnung von 8. Shlline) 


Sen en 
el 1 ERREEN. N 9 





Rad den Mitteilungen von Moyd George verlief die Konferenz zur allgemeinen höchften Zufriedenheit. 


Bom Tage 


In einem Stuttgarter Blatt war unter der Rubrit: 
„Befundenes — Berlorenes” diefer Tage folgendes 
aulefen: „Verloren ging rechter Wildlederbandfchub. 
der Finder wird gebeten, als Belohnung den linten 
bei mir abzubolen, damit das Paar wieder voll- 
ftändig Ift. Prof. N. N.” 





Kopp Ift im Xeroplan in Schweden eingetroffen. 
Lüttroig fol ihm nacgefolgt fein. 


Welcher Unterfchled beitebt aroifchen den deutfchen 
Reaktionären und den Zugvögeln? 

Die Zugvögel ziehen nady Süden, wenn es falt 
wird, die deutfchen Reattionäre nach Norden, wenn 
es heiß wird. 





In einem katholifhen Drte der Rheinprovinz If 
ein fozialbemokcatifder Derein gegtändet und der 
Sekretär des Amtsgerichts zum Vorfigenden ge- 
wählt. Am näcsften Morgen fagt er zu dem Ge- 
ricptsdiener: „Holen Sie mir den Cchläffel zum 


Lotus des Aufichtsridhters. 
aleich.” 


Zinei Wafchfrauen unterhalten fich über die fÄhweren 
Zeiten. Die eine fapt: „'s II ebbes args, mer 
müßt grad en Geldfcyeiffer Hau’! Darauf die 
andere; „Ob, 's hätt‘ au’ kein Wert; der könnt's 
jo nemme verfeheiffe I“ 


Iept find mir alle 








„Können Gle mir eine Referenz nennen ?* — „ch bin 
Befgereines Telepbon-Hauptanfhluffes.” 


Echter alten 
Weinrbrand 


Anzeigenpreis für.die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 4.50, 


"Annahme 





Annoncen-Espedition Rudolf N 





TSst.Alrat 


Liköre 


Die Perle der 












1=7°2,8 
ZAHNPASTA 


reinigt den Mund 
biologisch durch 


Sauerstoff, 
löst Zahnstei 
schmeckt köstlich 
erfrischend. 
MaxElb,GmbH.Dresden 
















M aucherdank! 


Friedrich 
Offenbach (Main) Q uelle 


Blasen-Nieren-u.Gallenleiden, 





Unübertroffen 
|Schwächezuständen! 
„100 _ Aythehen-Verand 


Tabletten bei 








— = Praspakt hi = 
rg 8, Lindengassa 12. 
Hautjucken 


Kratzen reizend (rote Punkte, kl. 
wässrige Bläsch.) heilt vüllix Apoth 
Schanz’ Hautausschlagsalbe 2 Töpfe 
(eu einer Kur unbedingt erforierl,) 

Porto. 6 Heilberichte. 
hr. nar durch Apoth, 
110 bei Chemnitz 1.8. 














wirksamstes Mittel gegen Sommer- 
sprosnen, Leberflecke, unreinen Teint, 
Elbe Flecke, selbst wenn alle anderen 

9,50. Apotheker 
Lauonstein Spremberg L.2t. 
Ueber die Unschädlichkeit und 

heilende Wirkung 

des Chromwassors gegen 


Syphilis 


Zu bez. für 
ihnors Ver- 
stlach 1. 









von Dr. med, Güntz. 
Mi 





Anh Dolitommeneder 
Jepuelt! Blänyenbe Dante 
form! Prolpatie gran, 
hustay Harn A 


Mia a1 
Sgdnebeiteritr. W 


einschläg. 
Untersuchungsmethoden mit be. 


Emsor Pastillen indert, ipaß 
Emser Quellsalz (Staatl. Ems) mit Lichtbild genägt zur Einreise. 








Die deutschen Weltkurorte Bühmens 


KARLSBAD — MARIENBAD — FRANZENSBAD 


Saisonbeginn |. Mai. 
Voller Kurbetrieb. 


Einreisebewilligung und Passvisum durch die tschechoslowakischen Konsulate 
in München, Berlin, Breslau, Chemnitz, Dortmund, Dresden, Frank- 
furt a. M., Hamburg, Köln. 


IMS” Auskünfte und Prospekte durch die Städtischen Kurverwaltungen. X 


Verpflegung gesichert. 











Deutlichesse 


in jeder Blickrichfun 


2 nur durch oplche. 
Drucschriften kostenlos 


ERS 
„NITSCHE "GÜNTHER: RATHENOW. 





für zarte Haut 


„Welt-Detektiv“ 
Auskunftei reiss-BerlinW.3, 


Kleiststr, 36 (Hachbahabat Nallndar-Plat), 


Vermögen), Boobach- 
mittlungen,Schnell- 
ingen mit allen In- 


ländischen, ausländischen, 
überseelschen Plätzen. 





Kombinierte 


SALE: 










blutbildende 
u.belebende 
Heilmittel 
ums Pflanzengrün 
& INDENAPOTHEKEN 
FFÜNARRIENLDBANNALRLLALKLARAANERLUCH 


Neurasthenie 


Nervenschwäche Norvenzerrüttung 
verbunden mitSch windender beste 
j 














Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 4.50, 


Chlorodont . 


Heiraten? 

Im gut. Kreilen babnen Sie Brleiw. ob. 

Seirar anburc Huyeig 

Frauen-Zeitung. 

4000 Poltorten D 
Selug eh 


Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mose. 


ZumWeißbleichen 
mißfarbener Zähne 
Zahnpaste 


Spezif.gegen 
Lockermerden 
der Zähne. 








































jun 1, 


Soönnecke 


Goldfüllfedern 








Ein neuer Humorift erften Ranges 














14 karält. 


) 















In diefen Tagen erfcheinen: N, Sen E EGoıdieden f 
5 aeen Eu 
Peter Schröder ng 
Der Sprung Ma —_ = 
f = T. Warum laufen fg; 
N ’ M Auskunft umjonn ou, Sin t | 
in den Sonnenfringel ||Jn l: Sarnen 
A fi i in Rn 


fer taufenbfach bewährt. gei.nelih 
„&60°.Beguenu.unflötber 
n. Mrptl.emp. GlängDantiereib, 






Ahlilfe schafft 


nun 





Umfchlag- und Einbandzeichnung von Karl Arnold 


Geheftet 4 Mark, gebunden 7 Mark, dazu 20°% Berlagsteuerungs- 
zufchlag und der allgemeine Buchhändlerzufchlag 


Gufen Abend, Marie! 


Novelle 
Umfchlag- und Einbandzeichnung von D. Gulbranffon 


Innitnt Engldrehit, 
Münden 5. 4, Aapujinerfirafe 9 














Gibt s0f. nonnenver- 
brannt. Teint. ILIOM, 
Bin.-Wilm 


Das Geschlechtsleben 
des Weibes. 


Yon der berühmten 









Geheftet 6 Mark, gebunden 10 Mark 


dazu 20% Verlagsteuerungszufchlag und der allgemeine Buchhändler- 
zufchlag. Alle Preife freibleibend 





in der Rutwiok- 
esporiode u, vie 


— TRUSTFREI —— 






Wir haben einen neuen Humoriften, einen der ganz feltenen Humoriften von @ottes 
Gnaden. Peter Schröder beit diefer ftarke, uefprüngliche Dichter, der den fblmmernden 
Schmetterling feiner baroden Pbantafie anmutig über den Abgründen der menfch- 
lichen Geele dabingaufeln läßt, der Läherlihem wie Tragifchem die Schwere Des 
Alltags nimmt und mit der beiteren Gouveränität des begnadeten Künftlers fi 
feinen eigenen Heinen Kosmos erfchafft, ein Widerfpiel unferes großen Als, finnvoll 
aus fich felber heraus bewegt, harmonisch In fich berubend, wie diefes, 









/erlag u. Versand für 
tur, BarlinC 19, Grünstr. 











Broschüre 


Erfindungen 


&Raffrei 


’ riefmarken 


ji Ankaut, von Sammlungen und el Ic 
| zelnen Seitenbeiten zu 
N kur m emänaipe Gebähr, 


ins w8 
MER. krearenan. 105 
N. Kurt Maler. ‚Probenum.kosianl, 










Ir 


N 





Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt 
von Albert Langen, Verlag in München-& 
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1. Bett & Co., BerlinSW 48/8 
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In neuen Auflagen erfchienen: 


Walter von Molo / Sridericus 


Erfter Roman der Trilogie „Ein Bolt wadht auf“ 


Auflage 35000 


Walter von Molo / Kuife 


Zweiter Roman der Trilogie „Ein Bolt wadht auf“ 


Auflage 25000 


Feder Roman geh. 10 Mart, geb. 15 Mark, dazu20 % Berlagsteuerungs- 
zufchlag und der allgemeine Buchhändlerzufchlag. Preife freibleibend. 


Albert Langen, Verlag in München- © 








Soeben erjchien: 


Epantfe, Franyöffcoderirgend- 
eine andere Sprade 4 Bedenten 
©ie, daß fih Ihnen, wenn S 
eine fremde Sprache beberricben, 
Ziege, auım Auffteg eröffnen, 
an bie Sie früher vielleicht nie 
gebacht baben. Sehen Ste fi 
beute bie Zeitungen an _teber- 
all werben Leute mit Sprad- 
tenntniffen gefucht, und fobald 
erft Deutfchland Daran geben 
Tann, feinen Auslanbebandel von 
neuem auszubauen, twird dieje 
Nachfrage Immer teger werben, 

Lajfen Ele fid aber nicht 
beeinfluffen, wenn Ihnen von 
trgendeiner Seite geiagt wird, 
dafı Cie Epraden obne Mübe 
unb Arbeiterlernentönnen. um 
Spracftublum gehört Meiil Yu 
Arbeiten. Aber aud) diefes A 
beiten Tann zum Vergnügen 
werben, wenn es nad) der rih- 
tigen Methode erfolgt. 

„Sin Saupfvorgug Sbrer 
Derfe fheint mir ferner vor 
allem zu fein, dab der Lernende 





mie Luft und Ciebe arbeitet, dafı 
es ibm ein Vergnügen ift, aus 
den Briefen zu lernen. Ja, iM 
muf perjöntich fagen, Dah Id 
mich jedesmal auf den Augen 
dlid gefreut habe, wo Ich wieder 
an bie Ynterrichtsbriefe geben 
tonnte.” 

©o fehrled ung für ein 
Schüler unferer Metbode Touf- 
feint-Langenf@eibt und änlie 
Äirteite geben ung nabezu täglich 
u. Ste lönnen eine Epradıe 
0 erlernen, dap Ste fie In 
türgefter Zeit richtig fprecen, 
tefen, fchreiden und verfteden 
und ebne da Ihnen beim 
Stublum bejondere Schwierig 
feiten erwachfen, wer Sie nach 
der einäigen bierfür In Frage 
tommenden Methode lernen. 
Das {ft unfere weltbefannte 
Methode Touffaint « Langen- 
fweibt, 

Diele Saufende haben nad 
diefer Metbode gelernt, haben 
dann Im Ausland Stellung ge- 





funden oder find In der Seimat 

















In einflußrelbe guf_ berabite 
Stellungen aufgerüdt, Ste lernen 
nad unferer Methode für den 
Preis von nur Matt 8,— die 
fremde Sprache DIE yur Höcften 
Voltommenbeit, Lalfen Sie ih 
unfere Einführung N 47 in 


den Antestibt der Ele inter 
eiflerenden Sprade Loinmen. 
Deren Qufenbung erfolgt 
totentogund opne fegende 
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Drama in zehn Bildern 


Mark, gebunden 7 Mark, dazu 20% Verlagsteuerungs- 
zufchlag und der allgemeine Bochhändlerzufchlag 


Albert Langen, Verlag in München-S 
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ohne Verbindlichkeit fr mid) 


Sangeniceidtihe Derlassbuhhandlung 
(Prof. ©. Langenfcheidt), BerlinSchöneberg 
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vn werden, nur all verfälofiener 
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Ein famoser Tropfen! 
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mm Perhydrol-Mundwasser TI 


und 


Perhydrit - Mundwassertabletten 


entwickeln reichliche Mengen freien aktiven Sauerstoffs, derdank 
seines gasförmigen Zustandes die gesamte Mund- und Rachen- 
höhle desinfiziert. Der Gebrauch des einen oder anderen Prä- 
parates beseitigt sofort unangenehmen Mundgeruch, konserviert 
und bleicht die Zähne, verleiht dem Gebiss ein gesundes, elegantes 
Aeussere und wirkt belebend auf das Zahnfleisch. Selbst bei jahre- 
langem Gebrauch absolut unschädlich. Literatur und Proben gratis. 


KREWEL & CO., 6.m.b.H. und Cie., x" KÖLN a.Rh. 


Hauptdepot für Berlin u.Umgegend: A. Rosenberger, Arcona-Apotheke, BerlinN28. 
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Die 3 Lieben des Gaston Meder 


Roman von Reinhold Eichacker 














20. Tausend 
Brosch. 12.— M., 
Gebd. 18, 


Das Buch int ol 
Roman , 


20. Tausend 


6 sh, 1.10 Doll. 
9 sh, 1,65 Doll, 


Abenteurerroman, eln Detektiwroman, ein erotischer 
ein Träumerroman, ein Problem- und Tendenzroman. 


Mondvögel |Der Dämon 
Phantastische Novellen von H. Dreßler A S m 0 % u zi re 


Brosch. 6—M,, 3 Fr., 2,40 nord. Kr., 
’ 1 M., 5.50 Fr., 4.40 nord, Kr., 


1.50 I, FI, 8 sh, 55 cents, Geb, 
Gebd. 10.— M., 5,— Fr., 2,75 h. FL, 5,50 sh, 1.— Doll. 
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teressan- 
or gowandte 
stikor 0. uner- 
schöpfliche Fabalist Hein- 
rich Tinden bisher verfaßt 
hat. Aufgebaut ist sein 

durch Goethes 


Weltkrieg: 
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v. N. Droßlor: 10000 Expl. 
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ationellste Roman der letzten 
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iches fosselt nicht 
1. durch Auße 
jorn ni Inder durch 
ktelchtum ch ns. 
Vor allom ih Theaterlebens 
u. der wit Ihm verknüpften Charaktere beweist, 
daß sie aus dem vollen bunten Lebensstrome 
geschöpft hat, 


Käthe Hallerin 


Roman von 0. Pühlmann 


Brosch. 8— M., 4.— Fr., 3.20 nord, Kr., 
2.— h. FL, 4 slı, 75 ceı 


— - Pr., 4.80 nord. Kr., 
— h. Fl., 6 sh, 1,10 Doll. 


Ein Holmatroman ifonder Handlung 
und psychologischer Spannung. Nürnberga 
schwerste Zeit steigt wieder auf, 
Adolf von Schweden und der große 
vor den Toren der Stadt um die Herrschaft 
rangen, In dies historische Geschehen hinelu- 
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gut ber 
Sie verkürzen 








die Zeit, erbeitern di 
weibliche in schö 
kannte Verfasser iesen zu werden, 
denn er bereicbert Immer, in allem was seine 
Vielseitigkeit ans bietet. 


Der Seele Lied 


von Reinhold Eichacker 
Ausgewählte Gedichte 6.—10. Tausend. 
In vornehmer Geschenkausstattung. 
4 Fr., 8.20 nord. Kr, 
"1, 4 sh, 75 cents. 
Fr., 4.80 nord. Kr., 
6 sh, 1.10 Doll. 
„Eine Kraft gelit von seinen Gedichten aus, 


die gackend wirkt, Mamburg. Korrespondent 
„Unter diesen Dichtungen Ist nicht eine, die 
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gestellt ist das erschütternde Liebesschicksal 
der Jungfer Käthe Haller, der „Heiligen* Nürn- 
bergs. Umtansendo lokale Stadien gaben dem 
Buch große ‚historische Trene; ein goldener 


Humor beleuchtet Sitten Rhythmus und Wobllaat. 
Preisänderungen vorbehalten 


und Gebräuche der Zeit. Deutsche Warte, Berlin. 


UNIVERSAL-VERLAG, MÜNCHEN 6 Siem 






nicht das Durchschnittsmaß moderner Lyrik bei 
weitem überstiege. Seine Verse sind von einer 
‚ganz vollendeten Form, seine Gedanken v hoher, 
diehiterischer Schönheit, seine Versführang voll 
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„Der NMilitarismus ift gar nicht fo fchlecht, Es fommt nur darauf an 
ausübt,“ 
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ee Spez: Rüdesheimer u Rheinkauer Naturweine 
E:genbau und Herrachaffsgewächse 
NICOLAUS SAHL, Weingutsbesitzer 
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Vorzägliche Resultate‘ er» 
zielen Sie mit 
Perutz-Platten und 
Photo-Chemikalien. 
Verlangen Sie die Perutz- 
Literatur Nr. 17 gratis. 


Otto Perutz, Trocken- 
plattenfabrik, München. 





VonheilwirkendemEinflussbei Gicht, Rheuma- 
tismus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- 
leiden, Sodbrennen usw. Brunnenschriften 
durch das Fachinger Zentralbüro Berlin W.66, | — —— 

Wilhelmstrasse 55. | Herzmuske 


anltd. Brosch. ( 
| Ries, Landshut, Altatdt 
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und Le Petit Parisien, 
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Bei Appetitlofigkeit | Blutarmut Raditis Nlervenleiden 
Unterernährung \ Tuberfulofe | Neurafthenie | Melancholie 


ift Regipan ein hervorragendes, unübertroffenes Mittel. Aerzte und Publitum bringen diefem neuen Präparate 

großes Intereffe entgegen. Negipan wird ferner mit fiherem Erfolge angewendet: nach Blutverluften, fchiweren 

Rrantheiten, bei zurüdgebliebenem Wachstum, bei frühzeitigem Altern oder Kräfteverfall. Es arbeitet der Arterien- 

: verfalfung fowie den allgemeinen Alterserfcheinungen entgegen und ift unentbehrlich für Wöchnerinnen, ftillende 
En Mütter und geiftig und Lörperlich angeftrengte Menfchen. Es gibt nichts Befferet für die 


Hlervenftärkung / Blutbildung 7 Kräftigung 


Einige von den sahleeihen freiwilligen Anerkennungefhreiden: 
Here R. ©. in €, foreibt u.0.: „I nabın Negipan yur Stärkung meiner Nerven und bejeuge 
Ionen gern. daß bei mis noc fein anderes Servenmittel fo wohltuend gewirtt dat wie Ior 
Regipan. Gleinzeitig babe id troß der fhlechten Ernährung eine Gerwichtepunahme feftgeitelt.* 
here 6. Schubert in 5. (dreibt u. a.: „Meine Frau litt feit über 2 Jadren an ausgeiprodener 
ervofität; befonderd waren bie Magennerven nach ärztlicher Ausjage febr herunter, Ihre Negipan« : 
= Tabletten, ’die mie von einer belannten Dame empfohlen wurden. haben Wunder gewiett, Ma mıhun MANN 
— Here U. 8, In Sch. fhreibt u. eine bisberigen Erfahrungen mit Regipan waren febr günfti, USURIIT 



































= Der Appetit fteigerte fi mert ind darauf trat eine erfeeulicheläunahme des Rörpergeiwichtes ein.“ Blufbildung 
BT. Aehnliche Erfahrungen und noch_überrafhendere Erfolge erzielten viele andere Namen Kung 
mit Regipan. Leberzeugen auch Sie fih von der Vorzüglichkeit des Präparates. 






Gie werden feine Enttäufhung erleben. Merztlich glänzend begutachtet! 


In allen Apotheten fowie in Drogerien erhältlich. 
Preis pro Padung (ca. 120 Tabl.) M.7.— - Alleinige Fabrifanten: Kontor Pharmacla, Münden. 
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und nieder, Daß es nur fo kracht. Die Tierdyen 
Duden fidy in den binterften Winkel. 

„Menfh, Klemm, find Gie verrüdt, was machen 
Sie denn da?“ 

„Nu, id) mad) fe nur ä bißchen wilde, da fchmeden 


fe befler,“ 


Der Gourmet 


Setretär Klemm ift Leidenichaftliher Kaninchen- 
züchter und Beinfchmeter. Neulich ftebt er vor 
den übereinandergebauten Käfigen und fährt mit 
einem Gtod an den Gittern auf und nieder, auf 


Unterm rofen Schirm 





Lieber Simpliciffimus 


Mein Heiner Junge ftürmt ungerufen in das Zimmer 
feiner fiebzigjährigen greifen Großmutter, die eben 
mit dem Ankleiden befchäftigt ift. Bertvundert bleibt 
ex fteben, fieht zu, tole die Großmutter ibre Strümpfe 


(Zelhinung von D. Diiler) 


„Wie unfre Regierung: macht die Augen zu und wartet auf einen Putjch von rechts oder Links!“ 


anzieht, gudt ihr in das gealterte Geficht und 
meint dann mitleidig: „D’ma, an den Beinen bift 
du aber noch ganz jung!“ 


Bor einigen Monaten wurde bier ein Liebespaar 
aus dem Kanal gezogen. das anfdeinend nicht 
feeitoillig in den Tod gegangen, fondern aus Eifer- 


fucht ermordet und in den Kanal geworfen worden 
war, 

Das Mäddyen wollte man alsbald als eine Kell- 
nerin €, M. erkannt haben, was die mit vieler 
Mühe ausfindig gemachte Mutter auch durch Augen- 
fceinnabme mittels reichlicher Tränen und obren- 
betäubenden Klagegeichreis beftätigte. 


a — 


Daraufhin wurde die Kellnerin begcaben, als nach 
einigen Tagen die Bermeintliche frifch und gefund 
bei ihrer Mutter erfchien. 

Zur Rede geftellt, wie fie denn die Ermordete al 
ihre Tochter habe bezeichnen Lönnen, erklärte fie: 
I mo, fie werde doc) nicht fo dumm fein und eine 
Wafferleiche anfcauen. Das verderbe den Appetit. 


Der füchlifche IWofan 


Ar 


Geinung von . Heubne) 





N 
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=&o e Laufebäch — wemm’r fchon emal e Höhbengefiebl bat, fällt een’ g’'rade das Wanderer- 


motiv aus’n ‚Ring‘ nich" ein!“ 


Lieber, Guter; ich dachte: Deine Gchmermut fucht 
fi irgend eine Uefache, und da fie nichts anderes 
findet, fo fucht fie Diefes Entlegenfte. 

Ich möchte Dir nicht mitteilen, wie wir jeßt leben, 
aber ich muß es tun, damit Du mich verftehft. 
Mein Vater fpriht nie über die neuen Verbält- 
nie; er bat einen Vorgefepten befommen, der 
früher Zigarrenarbeiter war. Cinmal nur entfubr 
ihm eine Bemerkung: ‚Nun Ift die Korruption audy 
In meinem Amt.‘ An einem Abend börte ich zu- 
fällig eine forgenvolle Beratung der Eltern; die 
Mutter wollte ein Pfund Butter kaufen, es follte 
aber fünfzig Mark Loften. Gie fagte zu dem 
Dater: ‚Was foll denn gefchehen, wenn du krank 
wirft?" Er antwortete: ‚Ich will nicht fchwelgen.“ 
Cie fprad) von uns Gefchwiftern; Du weißt. mein 
Meiner Bruder bat ein fonderbares Augenleiden 
betommen, der Arzt erklärt es durd) die Unter- 
ernäßrung und fürchtet, daß er blind wird, wenn 
wie Ihn nicht beffer näbren können; der Vater gab 
nad und erlaubte der Mutter, den Kauf zu machen, 
Id glaube, wenn wir nicht wären, dann hätte er 
fchen längft zur Piftole gegriffen. 

Nun muß ih Dir fagen, dad ich meine Eltern früher 
nicht verftanden habe. In diefer Zeit lernt man 
febe viel; überall neben uns werden die Menfcyen 
gemein. ch babe jegt Ehrfurcht vor meinen Eltern. 
Was ic Dir fagen will, das klingt wohl töricht 
romantlfch. aber es ift mir Ernft. ch babe mir 
fon gedacht, mit den Gefchtwiftern zu fprechen und 
zu den Eltern zu geben und zu fagen: ‚Wir wollen 
alle zufammen fterben, wir können fo nicht leben, 
wie die Menfchen beute find.“ 

DVerftehft du nun, daß ich heute das ganz anders 
auffaffen muß. mas Du mir von Deinem Borfabren 


erzäblt haft? Geitern bei Tifch berichtete die Mutter 
von einer neuen Betrügerei. ie batte für zwölf 
Mark eine Büchfe gekauft, welche ein Pfund Bohnen 
und Bleifch enthalten follte, fie hatte ich ausgedacht, 
dafı det Vater und meine beiden Brüder die Büchfe 
zu Mittag effen follten; als fle in der Küche den 
Dedel auffchneidet, findet fie nur weiße Bohnen 
in der Büchfe, faft Die Hälfte Waffer, und ganz 
bart. ie weinte bei Tifche, als fie das erzählte. 
Der Vater fagte: ‚Der Mann wird reich, der diefe 
Büchfen berftellt. Go bildet fi die neue Arifto- 
kratie. Nach zwei, drei Gefclechtern heiraten Diefe 
Leute in unfere Bamilien binein — wenn es fi 
Ihnen noch lohnt.“ 

Derzeih, Liebfter, mir war, als ob der Blig vor 
mie niederfchlug; Du Pannft nichts für Deinen Dor- 
fahren, aber ich mußte an ihn denken und dann 
an Dih. Ih muß Dir das ja fdhreiben, Du bijt 
ja der edelfte Menfch, den ich je getroffen, Du ver- 
ftebft mich, nicht wahr? Ich kann nicht Deine 
Brau werden. 

Ich weiß. daf jemand mic fagen ann: ‚Wenn du 
Die rechte Liebe hätteft, dann müßteft dur Darüber 
bimvegtommen.’ IYch babe mich gefragt, ob er recht 
hätte. Sieb. Ich Lönnte mich Die ganz opfern, wenn 
es nötig wäre. Aber es ift nicht möglich, Daß meine 
Kinder Deinen Vorfahren haben. Du verftehft mich, 
nicht wahr? Ich kann ja nicht anders, id würde 
Di ja zerftören, wenn Ich mich zmwänge. 

Ich glaube nicht, daß ich diefe fürchterliche Zeit 
überlebe, meine Angehörigen werden auch fterben. 
Wir find zu erfchöpft; es wird einmal eine beftigere 
Grippe fommen, der werden wir zum Dpfer fallen. 
Für Di) möchte ich. daß Du wirken und nüßen 
könnteft, denn Irgendweldye gute Menfchen müffen 
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doch übrig bleiben, Damit unfer Volt einmal wieder 
gut wird; und dann möchte Ich, daß Du fpäter 
slädlic wärdeft. Du bift fömermütig, ich bin nicht 
leicht genug für Dich, Ih Bin felber fehwer; Du 
müßteft eine ganz beitere Srau haben. Du mirft 
mich ja nicht fo ganz fchnell vergeffen, nicht wahr? 
Auch fpäter wirft Du ja wohl noch an mich denten? 
Aber wenn eine Weile vorübergegangen ift, dann 
Äindeft Du vielleicht eine Brau, die beffer für Dich) 
paßt wie Id. 
Deinen Ring fehle ih Dir zurüd; aber Ich bitte 
Dich, meinen Ring zu behalten. Ich bin Die für 
Immer anverlobt, aber Du bift frei. 

In Liebe Deine...“ 


Kleine Gefchichten 


In einem Wirtshausgarten auf dem Lande börte 
ich dem Gefpräch zweier Bauern über Religion zu. 
Sie unterbielten fich über ihre Pfarrer, den vorigen 
und den neuen. 

Der vorige wäre ein Wohltäter gemwefen, wie felten 
einer, meinte der ältere Bauer. 

Aber gar fo hätte er’s nicht treiben follen, wendete 
der jüngere ein. Alles binfchenten, fel Doch gar zu 
Eindifch. Der neue Pfarrer babe In einem Jahr 
„mebr auf d' Geit'n gebracht”. twie der vorige in 
feinem ganzen Leben. 

Ia, das fei wahr, gab der Alte zu. Gchliehlich 
fei es ein Gefchäft, bei dem es darauf anfomme, 
daß man Im Alter was auf der Gparkaff'n babe. 
Aber fein müffe es fchon, befchloffen fie ernfthaft 
die religionspbilofopbifche Debatte. Und dann er- 
zählten fie Anekdoten, In denen die Butberzinkeit 
des vorigen mitleidig verulft und Die neriffene 
Gefhäftstüchtigkeit des neuen geiftlichen Herrn mit 
Reipett behandelt wurde. 

Guter Jefus. wie hätten fie dich derblertt! 

Böfer Judas, wie hätten fie dich refpektiert! 
Aber einig waren fie ih jedenfalls: Religion 
muß fein! A 
In einem Üterarifchen Salon produgierte der priefter- 
liche Lpriter fein neues Pathos. 

Alle reichten Ibm fchuldbewußt das trodene Brot 
ibrer Alltäglichkeit bin, und allen ftrich er gnädig 
von feinem Schmalz hinauf, fo viel fie haben 
wollten. 

Im Verlauf des Abends fügte er: „An einem 
meiner Gedichte babe ich acht Jahre gearbeitet.“ 
„Dann war es über aud) für die Ewigkeit!“ fagte 
einer, der bisher gefchwiegen hatte. 

Der Priefterliche wird ihn noch im Grab mit feinem 
Haß verfolgen. 


An einem andern Abend gab in diefem Galon 
der Raffenpfyhologe Anfchauungsunterricht in 
Antifemitismus, 

„Meine Herren,” fagte er, „es ift für einen Arler 
unmöglic, eine Jüdin zu heiraten. Was würden 
Gie fühlen, wenn Gie von einer JüdIn ein Kind 
hätten und fi fagen müßten: da liegt ein halber 

de.“ 

Alle Arier ferwiegen betroffen. Da meldete fidy 
einer und fagte: „Das ift doch nicht fo fchlimm. 
Ich würde eben fühlen: da liegt ein halber Chrift.” 


. 


Alles was recht If, aber das, was dem Gtadt- 
verordneten X. während des Gchlofferftreißspafflecte, 
gebt denn doc etivas weit. 

E. zieht am Morgen die eiferne Rolljaloufie hoc, 
und ftedt den Kopf durchs Fenfter, um nad dem 
Wetter zu feben. In diefem Moment rutfcht die 
Jaloufie herunter und bleibt ihm hart im Genit 
ftebn, fo daß er den Kopf nicht zurüdziehn kann. 
Alles rennt herbei und verfucht, X. zu befreien. 
Es hilft nichts — die Jaloufle ift wie verhert und 
rübet fich nicht. 
Man ftürzt zum Gdloffer. 
kommen: Gtreikl 
Alle weigern fih. zu kommen: Golidarität! 

Was tun? 

Der Gtadtverordnete muß von der Strafe aus — 
zum Glüt wohnt er nur bodhparterre — gefüttert 
werden. Das Mädchen Löffelt ihm. auf einer Gteb- 
leiter bodend, das Ejfen in den Mund. 

Das Publitum ringsum ift fehr vergnügt. 

T. foll eine Deputation empfangen. Er it Wahl- 
Eandidat und foll Rede und Antwort ftehen, 

Die Deputation wird ins Zimmer geführt. 

Der Kandidat zeigt ibr die Kebrfeite und fpricht 
Öinten Lediglich mit den Beinen, während vorn feine 
Augen Tränen der Wut vergleßen, über die das 
ableeiche Publitum Sreudentränen vergießt. 

Ind die Gchloffer ftreiten. 

Es ift bart. 

Indeffen: wenn der Gtreit nicht allzu Lange dauert, 
kann X. nod) Vorteil von der Gade haben, 
Denn alle Wähler lieben ibn. Er bat fie recht 
erbeitert. Er ift im beiten Ginne populär. 


Imonuel 


. 


Er weigert fh zu 


Lieber Simpliciffimus! 


In der Gchule fragt der Lehrer, was ein Miffionar 
if. Nadı längerem Schweigen meldet fidh der Kleine 
Morig: „Ein Religionsreifender, Here Lehrer.” 

In einem Lazarett waren ein paar Unterbofen ge- 
Roblen worden. Das Perfonal, das der Wäfhe- 
fehwefter nicht gewogen war, verdächtigte diefe. 
Die Schwefter, aufs ärgfte aufgebradjt über eine 
folche Gemeinheit, lief fofort brennenden Kopfes 
zum Chefarzt, dem fie ihr Leid mit den geflügelt 
gewordenen Worten offenbarte: „Herr Oberftabs- 
arzt. diefe Unterhofen kann ich nicht auf mir fißen 


Laffen!“ 
Das Märchen 


Hauptperfon des Folgenden if der Brandflätter 
Edi, fiebenjähriger Cpröfling des reichen Bleifch- 
bauers von D.. ftüb gewet, verwöhnt. wie nur 
immer ein Kronprinz, und In allem ein Gohn feines 
Mepger-Baters, 





Diefer legtere ift num nicht zu Haufe; wir müffen 
auf ihn warten. Edi kommt mit einem Märdyen- 
buch zu meiner Mutter und fordert fie auf, ibm 
die Gejhichte von Hänfel und Gretel vorgulefen. 
©ie nun meint, das dauere zu lange, doch wolle 
fie ibm Die Gefchichte erzählen. Und erzäßlt, ein- 
dringlich und gebeimnisvoll, von den zwei armen 
Kindern. vom Märchenwald und vom Kuchenhäus- 
hen der Knufperbere. Das Haus ift aud im Buche 
abgebildet. mit ber Here. Edi hört mit großen 
Augen zu. Hler unterbricht er aber die Erzählung. 
“Du,” meint er zu Mutter, „das Häusl möcht i 
gern habn.” — „Io.“ ermidert fie, „aber mas madın 
ma denn mit der Her?" — Er dentt nad; fchlieh- 
lic) fragt er: „Mödhtft du di fürdhtn?" — „Ma, i 
laufet, was | nuc fann“, fagt Mutter. Wieder 
langes Einnen. Dann: „Du, weißt, da wär's halt 
tammod, mir nehmen den DBater mit. Der fticht 
d’ Her glei’ ab!" — Mutter fiimmt bei: „Ja, das 
könnt wohl gehn. Aber fag', möchteft denn dem 
DBater nicht auch ein Gtüdel von dem Häusl 
neben?" — Nach einigem Bedenken: „Ja, das 


Ein Kind der Zeit 


unterel® (Der unterfte Teil des Häuschens befteht 
nämlich aus gewöhnlihem Kuchen, alles andere ift 
aus Marzipan.) — „Ja. und mir. fag', gibft mir 
nie Davon?" — Zögernd meint er: „Ja, du, du 
kriegetft-die Benfter!" — „Out,“ lächelt Mutter, 
„Die find aus Zuderl" — Er feufst „om... es 
ift Ihm num peinlich, daß er die Benfter fhon ver- 
fprochen Kat. Er grübelt — dann kommt der er- 
löfende Gedanke: „Dder weißt, — du Eriepft die 
Würfcht von der Her!” 22 


©&o ift das Leben 


Ein kranker Gchöps, der fih erbricht, 
wird von der Schöpfenfchaft geflobn — 
ein Dichter oder Künftler nicht... 

der kommt Ins Böbjeron. 


Es ift der Menfchbeit Scheinbar nicht beftimmt, 
daß fie die Schöpfenfchaft zum Vorbild nimmt. 
Tmannd 


Arhaung von Tiithelm Schul) 








«Ich halte meine Maitäfer zurüd, im Juni wird eine Loloffjale Preisfteigerung eintreten.” 


har 


Der Schweinejtall 


Mein Nachbar fchit ih an, hart neben meinem 
Haus einen Chtweineftall zu bauen. Schweineftälle 
nelten mit Recht als keine angenehme Nachbar- 
fchaft — wenn fie einem nicht ettwa felbft gehören: 
fie riechen fhlecht und ziehen Ratten an. Ic gebe 


alfo aufs Bezirtsamt und frage, ob fidh nichts da- 
gegen machen läßt. Die Antwort lautet: eigentlich 
ließe fich fehon etwas machen; aber wenn das 
Bezirksamt interveniere, dann wende fich der Nac)- 
bar ohne Ziveifel Befehwerdeführend an die Re- 
gierung. und die werde ihm Recht geben. 
„Warum ?” 

“Nun ja: Schweineftall ... Viehzucht... Bleifch- 


Keinliche Scheidung 
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mangel ... 
ftehen.” 
„Glauben Sie, daf der Mann feine Schweine 
ordnungsgemäß abliefern und daß dann alfo die 
‚motleidende Bevölkerung‘ etwas davon haben 
mird?” 

Der Beamte zudt wehmütig die Adhfeln. 

„Und wenn nun die Schweine fhmarz nefhlachtet 


notleidende Bevölkerung ... Gie ver- 


(Ib. TG. Helme) 


UA 


Es wird propbezeit, dab nach den nächften Wahlen nur eine äuferfte Rechte und eine äußerite Linke übrig bleibt. 


werden, wird die Regierung dagegen einfchreiten?” 
Der Beamte zudt wiederum mwehmätlg die Ahfeln. 
Da verabfchled’ ich mich denn höflich: 

„Jaja, ich merke fihon, daß gegen den Gchweine- 
ftall nichts zu machen ift. Adjöl“ 


— 5: fol ein Hübnerfeind fein?“ rief der Buchs 
entröftet. „Zum Laden! Cchon in jungen Jahren 
hab" ich fie neliebt.” 

„Aber du frifit fie Doch, wwo dur Ihrer babbaft toicft.” 
„Nur aus Compatbiel Nur aus Compatbiel” 


Bon Tage 


Dr. Heim vertwahrte fic) neulich gegen den Vorwurf 
des Antifemitismus, indem er berichtigend erzäbltr, 
er habe als Student ein jüd!fches Mädchen geliebt. 
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„Das Vaterland ift of — veffet die Partei!“ 


Um 6. Juni 
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„Erft wollte ich die Zieh wählen, aber jetzt Lafı Ich meinen eigenen Drachen ftelgen.“ 


Die rechten Reufe 


Damit die Revolution Ihren Zwed erreicht und mit 
den geringften Opfern an Gut und Blut, follte fie 
von den rechten Leuten In die Hand genommen 
werden. Cie I ja kein bloßes Naturereignis, 
fondern vollzieht fih durch menfchliche Tat. Unter 
den Menfchen, die fie Ins Werk fegen. müffen 
Irgendiveldhe das Übergewicht betommen; und das 
wird wieder dadurch gefcheben, dafı fie auf den 
Gang der Ereigniffe Einfluß zu gewinnen fuchen. 
An Menfchen, die die Revolution in die Hand 
nehmen möchten, fehlt es nie. 

Die rechten Leute And nun nicht bie Enterbten, 
Derärgerten, Berbitterten felbft. Jhnen Ift Die Der- 
befferung der eigenen Lage naturgemäß das wic- 
tigfte Anliegen; und darüber können fie leicht ver- 
geffen, daß es fih um die Herftellung einer Ge- 
fellfhaftsordnung handelt, bei der alle fi wirklich 
beffer befänden. Aud) find fie der Verfuchung aus- 
gefept, daß le mehr durch das Verlangen nah 
Rache beftimmt werden als durch den Wunfch nad 
Befferung der Verbältniffe. Es Ift nicht Im Inter- 
effe der Gache, daß das „Proletariat” (könnte man 
das fcheußliche Wort nicht los werden?) die Re- 
volution In die Hand bekomme und bloß als feine 
Revolution durchführe. 

Die rechten Leute find aber auch nicht die Schwärmer 
irgendwelcher Art, die nicht durch verftändige, 
nüchterne Überlegung beflimmt werden, fondern 
durch abftrafte Theorien, erträumte Jdenle und un- 
are Stimmungen. Gie ftehen nicht auf dem Boden 
der Wirklichkeit und werden darum deren Entivid- 
tung audy nicht mit fiherer Hand auf ein erreich- 
bares Ziel binlenten können. Und fie neigen dazu. 
ein: fte Sache als getvagtes Spiel zu behandeln. 
Sie werden alfo das Maß der erforderlichen Opfer 
kaum richtig abfchäßen. 

Die reihten Leute find endlih am allermwenigften 
die Batilinarifchen Eriftengen. denen es gar nicht 
tirklih um die Sache zu fun ift, fondern vielmehr 
um die Befriedigung Ihrer zügellofen Begierden. 
Unter ihrem Einfluß twird die Revolution aus einem 
lelbewußten Streben zu einer Drgie der Zerftörungs- 
Iuft und Mordgier werden. 

Wer find, denn nun die rechten Leute? 

Ich meine: 

Männer, die die Revolution nicht wünfchen, nur 
für notwendig halten; 

Männer, die für fi nichts wollen (meder für fi 
perfönlich, nody für ihre Klaffe), fondern mirklich 
mur das allgemeine Befte Im Auge haben; 
Männer, die weder für eine gute alte Zeit [hwärmen 
(die nie war), nod) für eine ideale Zukunft (die nie 
fein wird); die deshalb unbefangen beurteilen können, 





mas für die Gegenwart notwendig und In ber Oegen- 
wart möglich ift; 
Männer, denen eine Mare Überzeugung und fefte 
Gefinnung die Kraft gibt, andere zu überzeugen. 
zu berubigen und zu beftimmen; 
Männer, die in der Durchführung ibres Willens 
eine fihere Hand haben; die von dem Burchtbaren 
nie verlodt werden, aber aud) das Burdhtbare, wenn 
es notivendig Ift, tun können, obne zu zuden; 
Männer, die den Mut haben, ihre eigene Haut zu 
Markte zu tragen; die das Gchwerfte immer auf 
ih felbft nehmen; die, weil fie fih ihrer Werant- 
wortung betvußt find, die Derantwwortung auch felbft 
tragen wollen. 
Das mären die rechten Leute, 
Cie aber werden nicht gefunden, fondern finden fich 
felbft; fie werden nicht berufen, fondern treten auf; fle 
fragen nicht lange um Erlaubnis, fondern handeln. 
Wenn fle nicht da find, finden fie fich eben nicht. 
Chritoph Ccicempf 


Bor der Schlacht 


Bederzte Efel ftürzen 

ins Kampfgefild und fchrel'n; 
fie fünden mit arten Gürzen 
den Aufmarfch der Partei'n. 








Gie rennen auf Tod und Leben 
gegen einander an; 
mög’ Gott uns Difteln geben, 


daf man fie beruhigen kann. . A 


Auf in den Wahlkampf! 


Wähler und Wählerinnen! Mitbürger, Blaubens- 
freunde, Parteigenoffen und Hocwohlgeboren! Die 
Wahlen ftehen vor der Tür. Wahrt Eure heiligften 
Güter! Sein oder Nichtfein — das Ift jept die 
Beage. Jeder muß fi Mar fein, weldher Partei 
er feine Stimme zu geben bat. 

Republit oder Monardjie? fo lautet Die Brage, 
welche mit Slammenfrift in die Herzen aller 
wahren Daterlandsfreunde eingemeißelt If. Wir 
appellieren an den dentenden Bürger und fragen 
weiter: was hatten wir für eine Gtaatsform, als 
die Maf Auguftiner noch vierundgwanzig Pfennige 
koftete und eine Welfmwurft noch um einen Zehner 
zu baben war?, War das damals. als an deutfcher 
Zucht und Gitte die Welt genaß, oder heute, wo 
die Judenfchieber mit der Babne des Aufruhrs Ihr 
f&warzrotgoldnes Parteifüppchen kochen, fragen 
wir? Als wir nod) unferen König hatten, deffen 
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ftolge Germanengeftalt auf allen Meeren wehte, 
dem Beinde zuc Wehr, Alldeutfchland zur Ehr! 
Was aber Ift gefheben? Der Antichrift If ne- 
kommen. Levi ift fein Name, er bat unfere Herrliche 
Bront von binten erdoldht und Ift drauf und dran, 
Die chriftliche Bamilie der freien Liebe auszuliefern. 
Wir aber fagen: Nimmermebr! Wir wollen religiöfe 
Demut und freien Ermwerbsfleiß von neuem auf- 
erftehen laffen und fagen: Hände weg! Das follen 
ih befonders die Berliner gefagt feln laffen; denn 
unfere bayrifche Gonderart bat längft die Orengen 
der Beduld entfaltet, und wenn die Preußen glauben 
follten, ein Bayernberz werde fidh alles von Ihnen 
wegfteffen Laffen, fo gibt es nur eine Cofung: Los von 
Berlin! Nichtsdeftotrog ftehen wir feft zum Reiche. 
Wir find auch füc gefunden Kortfchritt. Sind wir 
derunerfchütterlichen Überzeugung. dafı die Ergiebung 
der Jugend das unveräußerliche Recht der heiligen 
Kirche If, fo ftehen wir für freie Religlonsäbung 
und für die Freiheit der Überzeugung Im gebotenen 
Rahmen ein. Wir wünfhen nicht die Wiederkehr 
der Monarchie, wenn twir aucd daran zweifeln 
mäffen, ob die Republik der Eigenart des deutfchen 
Doltes entfpricht. Wie wir alle Ülberfteigerung 
des Militarismus mit Entfcledenheit befämpfen, 
fo treten wir energifch für die Überzeugung ein, 
dafı nur eine ftarfe Armee Deutfchland die Adhtung 
In der TBelt zurüderobern fann, die es auf Grund 
feiner Stellung in der Welt beanfpruchen kann. 
Damit fommen wie zur Brage der Demokratie, auf 
deren Boden wir uns, ungeachtet der Angriffe von 
links und rechts, mit dem Nachdrud der Der- 
antwortlichkeit für das Voltsganze ftellen, jm 
Berußtfein, auch den Iegten Volksgenoffen Hinter 
uns zu twiffen. Ein neues Deutfcland friedlicher 
Arbeit foll erftehen, das den von Dft und Weft 
beraufdräuenden Gefahren ein unzweideutiges Halt! 
entgegenzurufen tillig und bereit zu fein fi 
unternimmt, 

Wir ftügen uns dabei auf die Arbeiterfchaft, die In der 
Revolution den einmütigen Willen bekundet bat, die 
Rechte, die fie fordert, auch Durchgufegen. Bon der 
Grundlage der Demokratie aus fuchen wir das End- 
slelunferer Gefdhichtsauffaffung. den Sozialismus, zu 
erreichen. Ohne Demokratie keinen Sozialismus. 
Aber ohne Sozialismus aud keine Demokratie. 
Wir tiffen die proletarifche Demokratie fehr wohl 
von ihrem kapitaliftifchen Zerrbild, dem bürgerlichen 
Parlamentarismus, zu unterfheiden und verlangen 
von den revolutionären Mafjen, daß fle den Im 
Kielmaffer des Bürgertums marfchlerenden Rechts- 
fogialiften endlich den verdienten Bußtritt binter 
die Dbren fchrelben. Wenn wir uns an den Wahlen 
beteiligen, fo nicht darum, weil wir die verrottete 
Komödie der Im Gumpfe des Abftiegs befindlichen 


Nosteihhen Probuktionsweife einen Breibrief kon- 
fpirieren wollen, als vielmehr darum, daß wir, die 
wir die Todfeinde der bürgerlichen Drdnung find, 
fie als Plattform des rüdfichtslofen Klaffentampfes 
die Pflicht Haben, fie zu mißbrauchen. 

Aus diefem Grunde find wir auch prinzipielle 
Gegner der Beteiligung an den Wahlen und rufen 
den betrogenen Moffen zu: Hütet Euch vor denen, 
die unter der Maske des Kommunismus als ihre 
bezahlten Goldknechte die Gefchäfte der Bourgeofie 
und der Reaktion beforgen; bütet Eud) vor den 
Schafen in Cammspelzen, die nur darauf aus- 
geben, der Arbeiterfchaft den Knüppel der Ziwietracht 
zwifcyen die Beine zu fürn! 

Die Wiederauftichtung Deutfchlands kann nur 
durd) die Diktatur des Proletariats gelöft werden. 
Diefen Beitrebungen fteht aber das Ententetapital 
auf Gieg oder Tod gegenüber. Damit aber wird 
die Gadye des Proletariats zur nationalen, und es 
wird die Aufgabe einer auf alle Gcicdten des 
Volkes fi ftügenden Roten Armee fein, mit den 
zuffifchen Armeen zufammen die Heere der kapitali- 
fifchen Weltoligardhle vom freien deutfchen Rhein 
au vertreiben. 


Darum: Auf in den Wahltampfl Artur Bieter 


Der Minifter als Wahlredner 


Des Volkes Stimme 


In Plinzig batte ein Regierungsfozialift gefprodhen. 
Sadlih. Rubig. Gemäßigt. 

In der Debatte legte der vorgefchldte Kommunift 
los. Ein „früher Inteleftueller”. 

Wild, anklagend, gefühlsdurbhwogt entftrömte es 
ihm. 

w... und fo fdichten wir weiter am Kaufe der 
neuen Welt Duader auf Quader und willen uns 
verraten, von den Gcheinfogialiften, den Gchergen 
des Groftapitals, und trampfen doc um den Schaft 
unferes flatternden Banners die niemüden, fchwie- 
ligen Bäufte und ftürgen mit dem Schrei Menfch- 
Heit! der Zukunft entgegen und haben in Not und 
Tod noch ein Lächeln auf den Lippen, das Lächeln 
der Unbefiegbarkeit...” Wirr pendelt fein blondes 
Haar. Unten wüten Vereinzelte Beifall. 

Im Shlußwort zauft der Redner den Gchmwall des 
Debatters gründlich entziwei. Mifcht biffigen Epott 
in toirtfchaftliche Argumente und haut mit beiden 
barmberzigteitslos ein. Einen gerupften Epafen 
entläßt er den Kommuniftentnaben aus feiner 
geiftigen Tape. 

„Aber was Gie gefagt haben, war doch viel fehöner", 


macht fih nady dem Vortrag ein altes Mütterchen 
an den Kommuniften heran, „Go bübfch bat das 
geflungen. Go ibealifh. So — fo — finnig.” 
Der Kommunift Eneift die Zähne aufeinander. „Was 
der den Leuten wieder vorgemadht bat !*, Enirfcht 
ee dann heraus und fehwippt die Adhfel nach dem 
Mebrheiter. 

„Od, der!“ brummt da die Alte, 
richtiger alter Roter Ift Das.“ 


„Der! ©o 'n 
Hans Nauer 


Köpfe 


„Getragen vom Vertrau'n der Maffen”, 

ift bier ein Kandidat zu fehn. 

Einft Eonnt' er felber nehn und ftehn ... 
nun muß der arme Menfch fich tragen laffen. 


Le . 


Er fohlen ein Kerl in feinen guten Tagen; 

es Ift kein Grund, ibm Böfes nadhzufagen; 

er wird vom Volk ins Parlament gewählt ... 

und doc): wir hatten einft auf ihn gezählt! 
P.© 


(29. 29. Heine) 





„Die Regierung hat große Dummheiten gemadht — — id} fpreche aus Erfahrung.“ 
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Berliner Wahlkämpfe 


Beltinung von &. Ibm) 

















Gegen die Kandidatin des Freudenwahltreifes Tattengienftraße mache fi eine heftige Bewegung von feiten der Eokainifierten Homo- 


feruellen bemerkbar. 


Macaulay über BolE und 
Freiheit 
Ein Volt, das erft eben feine Freibelt errang. 
könnte mit einer am Rhein oder Keres eingelanerten 
Arınee von Nordländern verglichen werden. Wenn 
die Goldaten in folden Quactieren zum erften 
Male In der Lage find, fich einem fo ungewohnten 
und toftbaren Genuß frei und zwanglos zu über- 
affen, foll man nichts als Beifpiele der Trunten- 
beit feben. Jndeffen es dauert nicht lange, und 
der Überfluß felbft lehrt Die Rütkehr zur Mäßig- 


keit. Nachdem die Goldaten ein paar Monate 
lang den Wein als tägliches Getränk genoffen 
haben, werden fie mäßiger, als fie es felbft je zu- 
vor In ihrer Heimat gewefen find. Im derfelben 
Weife entwideln fich fchließlich Weisheit, Mäßigung 
und f&honende Milde als dauernde Brüchte der 
Freiheit. Ihre unmittelbaren Wirkungen dagegen 
find oft fcheußliche Verbrechen: fich gegenfeitig be- 
kämpfende Irrtümer, Zweifelfucht, was die larften 
Dinge betrifft. und ortbodore Abgefchloffenbeit In 
bezug auf die unerforfdlichften. Gerade Ddiefes 
Stadium der Entividlung wird von den Beinden 


— 148 — 


der Breibeit für ihre Darftellungen am liebften 
feitgebalten. Gie reißen von dem balbvollendeten 
Gebäude die fehügenden Gerüfte fort und zeigen 
auf die berummirbelnden Staubwolten, die fallenden 
Ziegel. die ablen, unmohnlicen Räume und die 
abfchretende Verwirrung der ganzen Erfcheinung. 
Dann fragen fie böbnifch, wo das Behagliche der 
im Ausficht geftellten Herrlichkeiten zu finden fei. 
Wenn fo armfelige Sopbismen Die Dberband be- 
bielten, würde in der Welt Fein wohnliches Haus, 
nod) eine gute Regierung mebr zuftande gebradjt 
werben können. 
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Geldnung von J. U. Engelhard) 


„Kommt der Wind mun eigentlich von rechfs oder von Lints?* — „Geh, Hör’ auf mit der Politik.“ 
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Bitte Bott um nediegenes Robmaterial. 

Dor allem fprich: Lieber Herre mein! 

Bau mic in eine Elefantenhaut ein! 

Well man In derfelben nichts davon fpüct, 
Balls einen ein Nebenbubler berührt. 


Des weiteren füg' er als Ellbogen dir ein 
Imeen unbehauene Pflafterftein‘, 

Damit du dich bald recht kräftig ermannt 

Und mit Nebenbublern in Verkehr treten Bannit, 
Auch zieh er zur Bildung des Rüdgrats heran 
Die Stange von einer Wetterfabn”, 

Um Die es fi, wie der Wind eben weht, 

Yuft wie gefchmiert und angenehm dreht, 
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Als Mundwerk erflehe dir außerdem 

Eine burtige Klapper = Breilauffgftem I 

Wodurd du heute mehr nod als einft 

Für die Politik als geeinnet erfheinft. 

Hingegen ftebe es dir fern, 

Um Herz und Hin zu bemühen deu Herrn. 

Zu viel des Guten kann Kinderlir fein. 

Die obigen Gaben tun’s von. allein. 
Hetmann Gdleder 





Tod den Gchiebern! 














Die kauf! ich auf!“ 





Was, fo eine Genfation nur zwei Mark fünfzig? Die Lauf’ ich auf.“ 


Der Adheftundenfag 
Von Jofef Frank 


Denedigs Bettlervolt ftrömte zum Dogenpalaft. 
Schmußig, zerlumpt, unaufhörlic) Woge auf TWoge. 
Ein Karnevalszug des Elends: Krüppelbaftigkeit, 
Gebreftigkeit als Dermummung, als Maske, nicht 
um Laden, fondern um Mitleid bervorzuloden und 
ingende Goldi. In böchter Eile, mit grotest- 
baftenden Gebärden. Die Blinden zioinkerten die 
fonft ewig nefchloffenen Augenwintel auf, um den 
Rürzeften RER zu verfehlen, die Gtummen 
feuerten ihre Bebendigkeit an mit der Patrioten- 
devife: „Avanti, Savoia!*, die Lahmen fchnellten 
ih in Lühnem Salto dem Ziele zu, die Beinlofen, 
die Ihre gefunden Glieder auf ein Rollmägelden 
gefchnallt hatten, Löften Leicht die Riemen, um, 
wenn der geftrenge Carabiniere gerade den Rüden 
kehrte, mit dem befchleunigten Antrieb aller Olied- 
maßen über den Afpbalt fortzurudern. Und unter 
den Gäufenbogen des Palafteo drängte fi diefes 
Volk zufammen, am Tage der Menfchhelt ganzer 
A fchrelende Hilflofigkeit und Entfegen der 

erftümmelung, ervig bemitleidet vom braven Bürger 


» Fo 


„Was, fenfationelle Beofchüre ‚Tod den Schlebern* nur eine Mark? 


—, 





Geldnungen von D. Qufbranffon) 











„Senfationelle Brofchüre: Tod den Schiebern! — nur zwei 
Mark fünfzigl* 





ar avınkansfom 





„Heran, meine Herrfchaften! Hochfenfationelle Brofhüre: Tod 


den Schiebern! Nur fünf Mark — folange der Vorrat reicht!“ 


und fchauluftigen Gremden, des Nadyts taumelnde 
Lebenstollbeit, finanziert aus dem Ertrag des Mit- 
teids, bei Chianti und Mandoline. Einige Total- 
blinde, die als befonders fcharfäugig galten, wurden 
ausgeftellt, jede Annäherung des feindlichen Eara- 
bintere zu überwachen. Denn es galt heute Gein 
oder Nichtfein der freiwillig Leidenden. Auf den 
Säulenfodel fprang der stwanziglährige Paolo, blind 
und ftumm felt feiner Geburt, wie die Tafel an 
feinem Halfe mit bewegenden Worten befundete, 
Er galt als der befte Redner unter den Stummen 
Denedigs. Ein armer Unfchuldstnabe, folange er 
die Augen gefchloffen bielt, riß er fie aber auf, 
abends nad) vollbrachtem Leidenswert, ein bachan- 
tifcher Teufel. Er fchlang den Unten Arm tbea- 
tealif$ um den Gäulentörper und warf den rechten, 
bimmelniederreißend, tild gegen das Gewölbe: 
„Unglüdsgenoffen! Die arbeitende Menfchhelt hat 
ih aufgerafft. bat ih befonnen auf ihre Menfchen- 
mwürdel Gie will nicht mehr fchuften von der Wiege 
bis zum Grabe. Nur noch ein Drittel des Tages, 
des Lebens, ift fortan der Arbeit gewidmet! Gollen 
tole da allein aurüditehen?" (Taufend entfchloffene 
„Nein“, felbft aus dem Munde der Gtummiten, 
falten ihm entgegen.) „Nein, wir dürfen nicht 
zurüdtehen! Wir find viel bedrüdter als diefe 
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Bedrüdten, wir keuchen nidyt etiwa'nur unter der 
leichten Bürde der Arbeit, wir (machten unter 
der Knechtfchaft des Leidens. Nicht nur adyt Stun- 
den, nein, tie leiden von Gonnenaufgang bis zum 
Niedergang! War je erbört foldhes Gklavenlos, 
mebr als acht Stunden blind oder lahm zu fein. 
mebr als adjt Stunden auf einer Krüde zu büpfen?“ 
(„SHavereil“ ferien fanatifh die Stummen, und 
die Armlofen holten aus der Wefte den fehlenden 
Arm und retten Ihn drobend zum Gewölbe.) „Und 
mozu leiden wir? Nur zur frommen Erbauung 
der Bürger Benedigs, die ihr gefundes Bäuchleln 
an uns vorüber fpagieren tragen, und zur Kuriofltät 
der gaffenden Rremden, die in Entzüdtbeit aus 
brechen über unfere ftilvolle Zerlumptheit und über 
unfer fchmerzvoll-füßes Nichtstun. Wir find das 
legte Wunder von Benedigs vergangener Wunder- 
berrlichkeit. fein Land befigt Ebenbürtiges! Wir 
opfern unfer ganzes Leben, um tallen und der 
Welt den wunderbarften Typus leidenden Edel- 
nihtstuns zu erhalten, Aber alle Dulderzeit, und 
fei fie noch fo wunderbar, bat Ihre Grenzen! Auch 
Philofophen, wie wir, müffen fih Im Lelden be- 
berrfchen können. Adıt Stunden blind oder lahm 
au fein genügt wahelih, um der paradieffchen 
Greuden der Dfteria teilbaftig zu werden, Der 


Soldo, den der Gpiefer gerührt uns in den Hut 
tirft, oder die zwei, die der Kremde als Tribut 
feiner Schauluft berabträufeln läßt, find kein voll- 
mwertiger Erfaß für unfere lange Leidenszeit. Was 
tie durch unfer Dulden von Sonnenaufgang bis 
Untergang fammeln, reicht faum für fünf Blafchen 
Ehlantil Darum, Unglädsgenofjen, verkürzen wir 
unfere Leidenszeitl Nur noch von acht ihr mor- 
gens bis vier Uhr nachmittags wird geftöhnt und 
gejammert! Nur acht Stunden wollen wir ftumm 
fein, das ift wahrlich übermenfchlich genug! Mit 
mir die Hand empor zum Chwur auf die adıt- 
lündige Keidenszeitl“ 

Taufend Hände, felbft die gelähmteften, ftießen 
emphatifc zum Gewölbe. Es war höchfte Zeit; 
denn die blinden Wächter pfiffen. und die Cara- 
Binieri fürgten jagdfreudig von der Piazza gegen 
die nichtangemeldete Berfammlung. Auseinander 
bumpelte, böderte, taftete, lallte das duldende Bolt. 
Und getreu feinem Schwur trug es jeden Nacı- 
mittag vler Uhr feine Leiden nad Haufe. Und 
fchon um fünf fang Paolo der Gtumme in der 
Ichmugigen Dfteria unter dem en des Rialto zur 
Laute weinbegeiftert: „O bella, bella Venezia!" 
Das war im Winter geivefen. wo der Tag um 
vier Uhr zuc Rube ging und wo es feinen wel 
bat, länger für die Menfchbeit zu leiden, weil die 
lömmerlichen Gaslaternen das freiwilige Elend 
nicht ins gebührende Licht fegen, Aber es kamen 
wieder die Lachenden, langen Srühlingstage, wo es 
fich fo bebaglicy mit berufsmäßig ftarren Gliedern 
in der Sonne liegt, und mit den Brühlingstagen 


Auferftehbung in Biberach 
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tamen- die Bremden, die zwei Goldi gaben. Wer 
hätte da Luft gehabt. fchon um vier Uhr wieder 
ein gefunder Mlenfch zu werden, wenn das Leiden 
erft einträglich wurde? Das hätte für einen pro- 
fejfionellen Dulder bedeutet, die Konjunktur nicht 
auszunügen. Man fing langfam an, den Schwur 
au bereuen. Zuerft blieb der alte Giovanni, ein 
gerwiegter Rechner, ergraut in unaufrichtiger Ge- 
lähmtbeit, boden, weil ibn nicht mehr Mädels 
und Mandoline lotten, Und bis die Sonne unter- 
ging, bat er drei Lire mehr als bei eingefchränkter 
Reidenszeit. Und am nmädjften Tage zeigte er 
ftrahlend feine drei Lire. Drei Lire find ein Argu- 
ment, beredter als alle ftummen Paoli. Das ganze 
Duldervolf entfagte mit einem neuen Schwur, den 
es diefes Mal zu halten gedachte, den wenig ein- 
träglichen Jerlehren Paolos. Und als der Gtumme, 
noch beifer von den nächtlichen Gefängen, fih am 
Palafte einftellte, da erhoben fih hundert Krüden 
zum Angriff. Es wäre dem armen Paolo, der 
diefes Mal wirklich kein Wort hervorbrachte, bei- 
nabe fchledht ergangen, wenn nicht gerade der 
Earabiniere aufgetaucht wäre. Da verftummten Die 
DVerwünfchungen der Gtummen, da fielen gelaffen 
die Krüden der Lahmen. Paolo aber flob. 

Nicht daß er feinem Leidensberuf entfagte, — Wer 
von der Wiege an leidet, kann das nicht mehr — 
nein, er ift nur vom Dogenpalaft weggezogen und 
bat, weil gerade die Badefalfon beginnt, am Lido 
fein Gefdhäft aufgemacht, wo er jegt — Bott. das 
Badeleben bringt das fo mit fidy — aud) bis Gonnen- 
untergang lufrativ leidet. 





„Komm no’ wieder 'raus, Matthiesle!* 
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Der Brave Mann 


„Nun, Meifter!” fragte id), „iwie wählen Gie denn 

Diesmal?“ 

„Halt wie's legtemal: icy bleibe bei meiner ‚deut- 

fhen Volkspartei‘.“ 

„Einun? &o zufrieden find Gie mit Ihrem Gtrefe- 

mann?“ 

„Ja, was heißt fchon zufrieden, Aber man hat 

früher nationalliberal gemäblt, und die Dolts- 

partei ift fchließlich die Bortfegung der national- 

liberalen.“ 

„Und Gie ftanden früher auf nationalliberalenm 

Standpunkt?” 

„Was beißt fon ‚nationalliberaler Standpunkt‘. 

Eigentlich war ich Immer für die Republit, Schon 

unter Wilhelm.“ 

„Aber das witfchaftliche Programm der Natlonal- 

liberalen harmonierte mit Jhrer Auffaffung ?" 

„Eigentlid nicht recht. Wiffen Gie: ich bab’ Immer 

was für den Gozialismus, den gemäßigten natür- 

Uch, übrig gehabt.” 

„Und mie famen Gie denn damals zu den National- 

liberalen ?" 

„Ja nun: man konnte doc als Gtaatsangeftellter 

früher nicht gut rot wählen.“ 

„Aber jegt fönnten Gie's dody.” 

„Ich bitt' Cie: wo ich fo lang bei der Partel bin.” 
Hans Baurr 
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Beidinung von Tiilkelm Shut) 


„Nohrmoferin, Nobemoferin, das Auge Gottes ficht auch durch das Wahlkuvert!“ 


Aus Gerichtsaften 


„Ölerauf famen wir Ins Handgemenge, mwobel er 
mid) am Halfe faßte und Ich fomit gezwungen tar, 
denfelben, melden Ich allein nicht fiftieren konnte, 
folange, bis Hilfe berbeitam, zu Boden zu werfen, 
welches mir dann auch gelang.” 


„Kurz dor angenebener Zeit machte diefelbe auf 


der Gtadtbausbrüde die Bekanntfchaft eines ihr 
völlig unbekannten Mannes.” 


„Mein Mann fchlägt mic, patt mich und verfucht 
mich, ohne jeglichen Grund zu erwürgen.” 
„Außerdem gebe ic) zu, mit zwei mic vornebaltenen 


Männern, die id) nicht kenne, gefchlechtlidh ver- 
ehrt zu haben.“ 


„Im Hochfommer 1913 arteten die Streitigkeiten 


in xobe Prügelei bei ihm aus, deren Spuren noch 
bis zur Mobilmadhung nidt verwifcht waren.“ 


„Ich bin eine unbefcholtene Frau, Hab’ weder Kind 
nod Kegel...” 
+ 

“Ih babe mich nie mit Männern rumgetrieben, 
noch Ehebruch begangen, fondern bin jegt noch In 
meinen Augen eine anftändige Brau, welche ihre 
Kinder fauer großgezogen bat.” 

„Machen Gie es doch wie einft Petrus und geben 


ob Ybrer niedrigen Gefinnung hinaus — und frähen 
dreimal bitterlidy.“ 


„Da fing fie an zu pöbeln wie 'ne Hpäne.” 
. 


„Mein Mann veruntrent mid fcdon Jahre.“ 


“Was Ich eben nefproden hab’, kann id) den 
Herren reell die Hand hocjheben.“ 
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Lieber Gimplicifjimus! 

Es war in einer weftfälifchen Induftrieftadt, ur 
Zelt, als bayrifche Reihswehr für Rube und Drd- 
nung forgte. Da kam ein echter Münchner in ein 
Gefchäft, wo eine Dame ein Gefpräcdh mit ibn an- 
Enüpfte und dabei zu Ihm fante: „Schön, dafı 
menigftens Gie Lönigstreu geblieben find!" — 
„Woas?" entgegnete der Biedere, „Löninstreu? 
Mic fan koane Monarchiften und fan foane Sparta- 
fiften. Unfa Politik is a quate Moah Bler und 
mwoas Guat's 3’ eifen. Dös anda Is uns all’s fau- 
murfcht.“ 


Zu dem Dbmann des Arbeiterrates einer Babrit 
in 9. ommt ein Arbeiter, entrüftet: 

„Gedh mol, it bin one Kündigung entlooten. Dat 
gelt doch nich, wwi beif doc mu dat nüe Betriebs- 
rätegefeg.” 

„Barum bift du entlajjen worden?“ 

„It beff do einige Dbende en paar Meflinpftangen 
mitnomen und beff jei verföft.” 

„Ja, das darfft du doch nicht, das ift Diebftahl." 
„Kann it denn deshalb entlooten warn?“ 
„Gelbftverftändlich.” 

„No, denn is dat of nod) nid) beeter ale freuer!" 
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Die Neugewählten ee 





„Das war ein harter Kampf, Here Kollege ».. aber jege haben wir ja ein paar Jahre Zeit zum Ausfchlafen.” 


Berliner Pflanzen 





Badmang von &. Bocieı 


fra] 
‚GoRn) 


"Was nägt der fhönfte Aufflärungsfilm, wenn man zu Öaufe erft noch das halbe Konverfationsleriton durchftudieren muß!” 


Verwandlung 


Und als Idy dort Im Sand lag. war Ib dod 
Beborgen wie ein Meines niedres Tier. 

in einer Bläche war die Gee mit mir. 

ın der Id) emfig Immer weiter roch, 


Und einem Meerfenf austoich, der fi mir 
Entgegenftellte, Lila überblübt. 

Gebr artig war id) da zu, fein bemübt. 
Demütig als ein Bleines niedres Tier. 


Doc alles blieb ganz brüderlich zu mic, 
Und felbft die Wolken kamen mir fo nab. 
Daß Ich fle für mein Höblendadh anfah, — 
Ih fehr neebrtes niedres Bleines Tier, 

Ina Seidel 


Die Prinzeflin auf dem Efel 
Eine Geflcte von ZI DVefper 


Man follte eigentlich keine Gefchichte nad dem 
Leben erzäblen. Was ein Dichter noch fo Tolles 
erfindet, bält fih doc) Immer Irgendivle In der Ge- 
gend der Wabrfcheinlichkeit. Aber das Leben über- 
treibt. — Und dann gibt es in Ihm Augenblide, 
peinliche, unmögliche Zufälle, deren Erfindung nie- 
mand einem armen Gchriftjteller verzeihen würde. 
Wenn alfo im folgenden ein folder Augenblid 
vortommt — man wird ihn fchon bemerken —. fo 
möchte ich von vornherein entfchuldigt fein. Man 
Mage das Leben an, das ihn herbeiführte, mahr- 
Baftig berbeiführte — wo, fage Ich nit — aber 
vor meinen Augen. Alles übrige ift freilich weniger 
unmwabrfcheinli und meine Erfindung, das Ganze 
ein Spaß, wie es viele gibt. 

&s war alfo einmal eine Prinzeffin. Gie lebte um 
die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts an einem 
der Eleinen Bürftenböfe in Deutfchland. Jhr Vater, 
Durdlaudt und abfoluter Regent feines zterlichen 
Reiches, hatte nur dies eine Kind. Yhre Mutter 
war früh geftorben, und fo wuchs Die Pringeffin 
Amalie Sophie In der Dbhut einiger ältlichen Hof- 
damen heran, war ein gartes, allzu wohlbehütetes 
Kind mit einem Köpfchen aus Porzellan, einer Haut 


aus Beide und einem Herzen. empfindlich wie das 
Kraut Rührmichnichtan. Mit ihrem vierzehnten 
Yabr begann fie an Migräne und Dapeurs zu leiden 
und den linten Winkel ihres bübfchen undes 
nach unten zu zleben. Gie lernte leicht und ge- 
(wind einige Sprachen — das Deutfche nur un- 
volltommen — und betrachtete im übrigen das 
ganze Leben und das am Hofe ihres Vaters im 
befonderen mit fo gleichgültigen und gelangweilten 
Mienen, daß ihr Gefidytdyen ftets wie von einem 
nur fchlecht unterdrüdten Gähnen verzerrt dien. 
Mit ihrem zwanzigften Jahr war es dahin ge- 
kommen, daß niemand am Hofe ich mebr erinnerte, 
lemals ein Qadyen oder fonft ein Zeichen von Geöb- 
lichkeit bei der Pringeffin gefeben zu haben. Alle 
Kunft der aus Nähe und Berne berbeigerufenen 
Arztel Kurpfufcher, Gaukelnarren und Wigbolde 
verfagte. Die Pringeffin verfant immer tiefer In 
Schwermut und düfteren Weltfhmerz. hrem 
Dater, einem fetten, bebaglihen und fröhlichen 
Herten, der es hinter feinen Weinflafhen und auf 
feinen Jagdfeften laut und Luftig genug trieb, war 
das Wefen feiner Tochter gan unverftändlih und 
unleidlid. Wenn er In ibre Nähe kam, fror ihn, 
und wenn alle feine Späße und Bemühungen, fie 
auch nur zu einem Qäcyeln zu bringen, vergeblich 
blieben, war er nidyt weit davon, zu glauben, daf 
feine Tochter bebert und verzaubert fel, wie jene 
Prinzeffin im Märchen, die das Lachen verlernt 
batte. und die nur dadurdy erlöft werden konnte, 
dab fle einmal — herzhaft und von der Leber 
weg — zum Laden gebradt wurde. Es ift be- 
kannt, daß der König in jenem Märchen feine 
Tochter dem verfpricht, der dies Kunftftüd zumege 
bringt, und daß es nachher natürlich ein Schweine- 
Hirt ift, der Pringeffin und Königreich gerinnt. 

Somelt ging nun der Bürft in feinen Berheihungen 
nicht, aber er hätte doch demjenigen gerne Bott 
weiß mas gegeben, der fein Kind nur einmal hätte 
lachen madyen. Alles übrige, dachte er, würde fi 
dann fchon finden, wenn die Nußfchale nur erjt an 
einer Gtelle aufgefprengt fel. Aber eben zu Diefem 
einen Lachen war die Prinzeffin nicht zu Bringen. 
Sie faß und blieb eingefroren In ihrer Hülle von 
Melancholie und Dean der Welt, ftarrte In 
das Leben, als wäre es ein Effigtopf, und 30g den 
Mund immer fchiefer. als wäre fie eine Brofd- 
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königin. Zulegt kam jemand auf den nefdelten 
Gedanken, das Fräulein auf Reifen zu fciden. 
und zwar möglichft weit nad Güden, vielleidt. 
dafı die wärmere Sonne le auftaue. 
Zwei bübfche, folide Reifermagen wurden zurecht 
gemacht. In dem einen nahm die Pringefin und 
ihre Haushofmeifterin, eine Gräfin von Hartbaufen, 
Plap. in dem anderen als Reifemarfchall ein Herr 
von Kalb und die Koffer, die außen an dem IWagen 
nicht Plap_gebabt hatten. Auf dem Bot fahen 
je ein Kutfcyer und ein Diener. Es war alfo nicht 
jerade ein fehr fürftlicher, aber Doch ein bequemer 
ufzug, eben recht für eine Reife, Die man Inkognito 
zu feinem Vergnügen und nicht zum Befuch fremder 
Höfe unternahm. Die Heine Karawane fdhlängelte 
ih in behaglichen Tagereifen an einem Wald von 
Grenzpfäblen vorüber vom mittleren In das füdliche 
Deutfchland, Ins Schwelzerifche und fhllelich auf 
balsbrecherifchen Pfaden In die italienische Ebene 
hinab, über den Po binüber und am Ende fogar 
nad) Bloreny und Rom. Es war für die Hart- 
haufen und den Herrn von Kalb eine ganz Luftige 
und lehrreiche Babrt. Gie batten ihre rechte Breude 
an all dem Neuen, was fie fahen, und an dem 
beiteren Bolt, unter das fie nun geraten waren. 
Sie fÄlugen ic mit pfiffigen Wirten und Diebifchen 
Haustnedten, mit Meinen, frehen Zimmermädchen 
und groben Grenzwädhtern herum, daß es eine 
Breude war, und bätten wirklich den guten Einfall 
einer foldden Reife fegnen mögen, wenn nur Ihr 
Hauptzivet auch Irgendivie wäre erreicht worden, 
Über es geichah nichts dergleichen. Die Prinzeffin 
blieb, wie fie war, faß gelangweilt und melandolifch 
in ihrem Wagen bei Regen und Gonnenfcein. 
ftierte gelangweilt und melancholifch auf die Höhen 
und Schludyten der Berge wie auf die Straßen 
der Gtädte, ging mit berabgezogenem Munde durch 
Kicchen und Galerien, über den Bleifch- und über 
den Gifchmarkt, und fah dem Policpinell mit der- 
felben Bleichgültigkeit zu wie dem großen Tragöden 
oder dem Priefter, der in dem pruntvollen Dom 
feine Derbeugungen machte. 
Als ihre Begleiter merkten, daß fie die Prinzeffin 
mwahrfceinlih ebenfo nad Deutfchland zurüd- 
bringen würden, wie fie fle bergebradht daten. 
wollten fie verzweifeln. Der Haushofmelfterin 
begann der füße Din Santo bitter zu fchmeden. 


and der Reifemarfball tan? mebr Eblanti denn 
le, um nicht etwa aud noch maulbentolifh zu 
werden. Als man fah, daß aud) In Rom, too fo 
viele Schmerzen gebeilt werden, eine Hllfe für 
diefe Krankheit nicht zu finden und die Gtadt alfo 
mobl nod nicht füdlich genug gelegen fel, machte 
man fih auf den Weg nad Neapel. Aber auch 
bier änderte fih das Wetter auf dem Gefichte der 
Prinzeffin nicht. Nach einigen Tagen fchlug der 
Marfchall einen Befuch des Befuv vor, der damals 
gerade In Mode getommen war. Er erwartete 
war von dem Anblit diefes rauchenden Berges 
auch nicht gerade eine Hellung feiner Patientin, 
wollte aber für fih und die Gräfin aus der Reife 
doch fo viel wie möglich berausfchlagen. 

Man fubr alfo in einigen leichten Wägeldhen bis 

an den Buß des Berges In eins der kleinen, 

fhmugigen und verflaubten Nefter, Die dort liegen. 

Als die Wagen hielten, drängten fich die Burfchyen 

mit ihren Beinen, flinten Efeln heran und erboten 

ich, Die Herrfchaften bis auf die Höhe, foweit man 
nur kommen Bönne, binaufzufchleppen. Der Mar- 

(hal und die Haushofmeifterin bielten es für 

unter Ihrer Würde und Ihrem Alter nit an- 

nemeffen, fi auf ein foldhes @rautier zu fepen, 

Für die Pringeffin aber, die man zu überanftrengen 

fürchtete, mietete man einen Efel, fegte fie darauf 

und zog los. Der Weg Ift oft genug befchrieben 
worden. Man fteigt aus den Dörfdyen und um- 
mauerten Gätten hinauf, ommt an einigen Gehöften 
vorüber, genießt wenig Schatten und viel Sonne 
und gelangt (dliehlih In eine fteile, untwirtliche 

Gegend, two der Weg nur nod ein fhmaler Ge- 

cöllpfad ift, oft an fteilen Abbängen entlang und 

unter höheren Belswänden binführt, Indeffen von 
oben ber fchon der @efchmad der rauchigen Luft 
die Lungen bedrängt. 

Man ftelle fich zum befferen Verfländnis des Gol- 
enden einen Augenbli# die Meine Karawane vor 
ugen. An der Gpige ritt auf Ibrem flinten, Heinen 

Efelbengit die Pringeffin, natürlich nicht Im Damen- 

fattel. Hinter Ihrem Tier Uef ein brauner, bar- 

füßlger, fchrwarzbaariger Burfche, der mit einer 

Berte von Zeit zu Zeit dem Efel eins über die 

Haut zog. Do war es ein übermütiges und 

tuftiges Tter, das wader ausgriff und die leichte 

Laft der Reiterin wie ein Nichts auf dem Rüden 

binanfehleppte. Erft einige zwanzig bis fünfzig 

Schritte hinter diefen marjchlerten Die Gräfin und 

Here von Kalb, beide no gut zu Buß. aber do 

ein wenig fehnaufend und zumellen ftehenbleibend, 

einen Blit über das Land Kinabzutun, das wie 
ein Garten Gottes In bunter Helle zu Ihren Büßen 
tag, und wohln die Prinzeffin Baum einen Blit 
warf. Zehn Ghritte hinter der Haushofmeifterin 
und dem Marfhall famen dann noch die beiden 

Diener und trugen einigen Provlant, den man nad) 

überftandenen Steapagen an der Höhe des Berges 

einzunehmen. dachte. 

Der eg wurde Immer fchlechter und befhwerlicyer. 

Eben führte er um einen Belsbang herum, nicht 

nerade fehe breit, Indeffen rechts binab ein fteller 

Gerölabfall In ziemliche Tiefen ftürgte. Die Nach- 

folgenden batten die Pringeffin, die um eine Weg- 

und Belsblegung geritten war, aus den Augen 
verloren, da hörten fie plöglich einen lauten, welt- 
bin widerballenden Schrei, den fie fonleich als das 

Trompeten eines Efels erannten, dann aber aud) 

menfchlihes Rufen und Hilfefchreien, Gle liefen 

nad), was le konnten, Aber ebe fie no um die 

Ede bogen und nun fahen, was fi da begeben 

batte, hörten fle ein lautes, filbernes Gelächter fi) 

entgegen flattern, 

Cs war aber in der Eile folgendes nefcheben. 

Als die Prinzefin auf Ihrem Efelein um die Ede 

aetommen tvar, ftand plöglich dicht vor oder fehon 

faft neben Ihr ein anderer einer Efel, der vom 

Berg berabkletterte, Indeilen fein Bührer, auch ein 

foldy junger brauner Burfche, ein wenig binter Ihm 

berfchlenderte. Zum Unglüd, oder zum Glüt, tie 
man toll und je nad) dem Standpunkt, war diefer 

&fel eine Efelin, was denn audy der Efel der 

Prinzeffin, der, tie gefagt, ein munterer Hengft war. 

fogleid hetaus hatte. Da der Then, wie gleich- 

falls gefagt, eng war, mußte er ja auch ziemlich 
dicht an ihr entlang. fo dicht, dafı es für fein fröh- 

Ucdyes Natucell allzu Dicht wurde und er, der fon 

Im Bentiff gewefen war, fih Iangfam an dem 

bübfchen Tierchen entlang zu fhieben, plöglic 

beraufcht von der allzu verlodenden Nähe, alle 
aute Erziehung vergaß. vorausgefefit, daß er der- 
nleichen überhaupt je genoffen hatte. Jedenfalls 
machte er, Indeflen die Prinzeffin fih vo Angft 
vor dem Abgrund Erampfbait an feinen Zügeln 
fefthlelt, auf dem allgu engen Wege rafı eine 
energie Wendung, ftleß den Kriegs- und Liebes- 
cuf feines Stammes aus und brachte mit einem 

‚Nelficheren befigergreifenden Cap die Efelin dahin, 

wobin fie offenbar gar nicht ungern kam. Ein 

Glüd nur, daß fie, fi der Gefährlichkeit der Lage 

bewußt werdend, ftandhlelt ıwie eine Mauer. Kurz, 

die Haushofmeifterin und der Marfcall, die in 
diefem Augenblit um die Ede gerannt famen, 
faben vor fich einen doppeltöpfigen und achtbufigen 

Efel und oben auf diefem Babelmefen in ziemlicher 

Höhe — jept, abzufpringen wäre Gade eines be- 





berzten Ollannes und nicht einer jungen Dame 
newefen — das verdußte und dann plöglid auf- 
tauende und in einem unbändigen Gelächter über- 
möätig aufflammende Gefiht der Prinzeffin. Die 
beiden Hüter des Efels lagen am Boden, wälzten 
ih wie Unfinnige herum und lachten, wie nur 
foldde törichten, frechen Burfchen laden können. 
Genug davon. Man weiß mun, bei weldyer ®e- 
tegenheit und dan? weldem gnädigen Zufall die 
Schale, die um das Herz der Prinzeffin gefroren 
war, zerfprang und vom Lachen aufgeriffen wurde. 
Die merkwürdige Lage felbit entwirrte fi erft 
nad einiger Weile, als eine Tracht Prügel den 
tapferen Efel davon überzeugte, daß es für heute 
genug fe. Die Haushofmeifterin fepte all dem 
das ernftefte und gelaffenite Geficht der Welt ent- 
gegen. Der Herr von Kalb verfchwand eine Weile 
mit den beiden Bedienten um die Ede und bielt 
ich den Bauch vor Laden. Die Prinzeffin_aber, 
fotoie fie von Ihrem hoben Giß berabtonnte, fprang 
leichtfüßig die leßte Höhe, die man nody zu er- 
tlimmen dachte, binan, breitete Die Arme aus und 
zief: „Wie paradiefifch I" Sie meinte das zu ihren 
Füßen liegende Land, das denn auch prächtig 
genug In die blaue, Nilberrandige Meerflut hinab- 
ftürzte. . 

Als der Herr von Kalb und die Grau vom Hapt- 
baufen fehen durften, daß die Bröhlichkelt Ihrer 
Gebieterin au In den nächften Tagen nicht nadh- 
ie, vielmehr Immer wieder ‘wie an einem Iuftig 
fladernden inneren $lämmchen ich entzündete und 
über das ganze Geflht fchlug, da fegneten fle ihren 
Einfall, nad Neapel zu geben und den Vefuv zu 
erflettern, fegneten das ganze Land mit feinen DI- 
bäumen und Sopreifen, feinen Bergen und engen 
Bergtiwegen, feinem f&mwarzbaarigen [uftigen Bolt 
und feinen fröblichen, ftimmgetvaltigen Efeln — vor 


& 


Der Einfiedler 


allem feinen @feln. te blieben ein paar Woden 
und zogen dann erheblich leichteren Herzens, Immer 
beforgt, daß fie die Prinzeffin auch bei Laune er- 
hielten und mit Diefen fröblihen Augen vor das 
Geficht ihres Vaters brächten, wofür fie N Beinen 
geringen Dan erwarteten. Es famen ja Rüdfälle. 
Die Prinzefin twurde merklich ftiller, je weiter man 
nach Norden fam. Immer kann ja aud) der Menfd 
nicht fröhlidy fein. Aber fröhliche Anläfe mußte 
Nie ftets zu genießen, und das einmal aufgetaute 
Herz machte feine Anftalten, wieder zugufrieren. 

Dennodp hatte Herr von Kalb fo feine Bedenken 
über die Dauer der Heilung. namentlid) wenn er 
an die ältlichen Hofdamen dachte, in deren alleinige 
Obhut er nun die Prinzeffin wieder abliefern follte. 
Deshalb nahm er eines Tages, als eben die Türme 
der Refidenz im der Berne vor den Reifenden auf- 
fiegen, die Haushofmeifterin auf die Gelte und 
fagte unter einigem anderen: „Man müßte, Liebe 
Beeundin, Seine Durclaudt den Bürften dahin 
bringen, daß er In Anbetradit deffen — na, Yhr 
mit fon — einige Efel aus Jtalten herüber- 
holen läßt." Die Haushofmeifterin fah ihn groß 
an und fagte: „Als ob es deren blergulande nicht 
genug gäbe!" — „Aber nidit von der flinten Sorte”, 
fagte der Herr Baron. „Efel”, fagte die Haushof- 
meifterin in einer Deutlichtelt, zu der ihr alte Be- 
ziehungen ein Recht gaben, und wandte fi ab. 
Nach Ihrer Rüdkehr aber hatte fle fogleih eine 
längere geheime Unterredung mit dem Würften. 
und fon wenige Wochen darauf wurde Die Prin- 
zeffin mit dem Prinzen eines befreundeten Haufes 
verlobt und nicht lange danach verheiratet. ie 
wurde eine glüdliche Brau und Mutter, die Beine 
überfläffige Traurigkeit und Maulhängerel in Ihrem 
Haufe duldete und deren filberbelles, fröhliches 
Lachen ein Yabrzebnt lang weitbin berühmt mar. 


(Beimnung von 
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Demokrafifcher Aufbau 


General Kroupa, bis zum Umfturze Berufsoffisier 
ber öfterreich-ungarifchen Monarchie, ordnete als 
jegiger Gtationstommandant einer gemwefenen öfter 
teichifchen Beftungsftadt mit Divifions-Refervat- 
befehl Nummer 8 vom 20, Februar 1920 an: „Den 
Gebrauch der deutfhen Cprabe untereinander, 
auf der Gtrafie und in öffentlichen Lokalen und 
Plägen verbiete ich den Offizieren.” 

Der Gtaat. in dem diefer Befehl möglich war, 
liegt im Herzen Europas zwifcen dem Böhmer- 





walde und der Hoben Tatra; er nennt ih eine 
demokratifche Republit und gibt vor, eine neue 
„Höhere Schweiz” zu fein. Ein Dritteil der Be- 
völferung diefes Staates Ift deutfch, und zu feiner 
Militärmacht gehören zahlreiche deutfche Dffiziere 
und Mannfcaften. Dem berrfchenden Bolte 
fchenkten die „Gieger” Diefen Gtaat aus An- 
erfennung für die Demoralifierung der öfterreichifchen 
Kriegsmacbt; fie [henkten auch dreieinhalb Millionen 
Deutfche und deren Heimat mit, und diefe Drei- 
einbalb Millionen follen nun von den Überläufern 
des Weltkrieges mit ihren Bajonetten zu Patrioten 


erzogen werden. Se 


Sm Rande der Dichfer und Denker ira cu 


Lieber Gimpliciffimus 


Ich ping zum Wahllofel. Meine Wirtin bat 
mich, Ibr Dienftmädchen mitzunehmen, da es recht 
unerfahren fei. Bor der Wirtfchaft, in der die 
Stimmabgabe erfolgte, ftanden Männer und boten 
Stimmzettel an. „Na — Anna,“ fagte ich zu 
dem Mädchen, „einen müffen Gie fi nebmen, 
wenn Gie nody feinen haben!“ Anna mufterte die 
Zettelverteiler geringibäßig: „Nä —. von dem 
krummen Gewäds keenen!” — fpradh’s und machte 
kehrt. 





„Schon wieder fo ein geiftiger Arbeiter! Verftand wenn fie hätten, täten fie ich nicht auf ihre Gehirn verlaffen!“ 


Büuche, Die fich fags begegnen 


Herr Blume, einft ein ftarker Rentner 
von zwei und einem halben Zentner, 
weht ber mit einer Bauchesfalt” 

als eine tragifche Geftalt. 


Ihm rollt von ungefähr entgegen, 
entzüdt, fi bäuchlings zu bewegen, 
der ehmals mag’re Lump Herr Kiehn, 
nun aber zentnerbaft gediehn. 


—=160—— 


€s ift, als fei durch Rot und Hofen 
In Blumes Herz ein Schwert geftoßen; 
ein’ bittren Gchrei richt’t er an fie: 
„Der bat jegt meinen Bauch, Mariel” 


Gie fhießt den gift'gen Blit nad Kiehnenz 
fein Wanft ift von der Gonn’ befcienen; 
die feidne Gattin fiebt man rolln... 

wie folln da Blumes Gott nicht grolln! 


Peter Scheer 
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Interessante Bücher 


‚Freie Bahn dem Tüchtigen!:: 


ANALOG 

Wenn Cie ein tüchtiger Menfh werden = dächtnis anzueignen, fann zu diefem Ziel 
wollen, müffen Sie vor allen Oingen ein 4 gelangen, wenn er hierzu unfer Wert 
gutes Gedächtnis aufiweifen Können. Cin „Gedähtnis-Ausbildung“ be 
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Lage Ihre Vorteile ar vor Augen, es 
verleiht Ihnen den Dlict fürs Prattifche, 
gibt Ihnen Sicherheit und Gelbftvertrauen 
im Gebrauch Ihres Wiffens, erwedt und 
vergrößert Ihre Intelligenz und Arbeits- 
fähigteit, Fury gejagt, e8_ macht Gie zu 
dem Menfchen, dem Erfolg im Leben 
befchieden ift. Ein gutes Gedächtnis fft 
nun feinesivege angeboren. Seder, der 
une den Willen bat, fi ein gutes Ge- 


gutes Gedächtnis führt Ihnen in jeder „ 





u, 


nutzt. — Das Buch ift aus der ‘Praris 


) für die Praris entftanden, 8 unter 


Icheidet_fich dadurch vorteilhaft von an- 
deren Werten diefer Art. Wenn Gie 
8 gründlich durchgearbeitet haben, fo 
wiffen Cie, wie Sie jede Gabe an- 
fangen müffen, um fie zum Erfolge zu 
führen. — Verlangen Cie beute nod) 
unfern ausführliben Profpett G 47. Dic 
Zufendung_gefbieht vollftändig koftenlos 
und ohne Verbindlichkeit für Cie. 
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Langenfheidtfhe VBerlagsbuhbandlung (Profeffor ©. Langenfdeidt) 
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Die deutschen Welikurorte Bühmens 


MARIENBAD — FRANZENSBAD — KARLSBAD 


Saisonbeginn I. Mai. 
1OOotaaı! Verpflegung gesichert. Voller Kurbetrieb. 


Einreisebewilligung und Passvisum durch die tschechoslowakischen Konsulate 
in München, Berlin, Breslau, Chemnitz, Dortmund, Dresden, Frank- 
furt a. M., Hamburg, Köln. 


25” Auskünfte und Prospekte durch die Städtischen Kurverwaltungen. ER 











die Mugen 
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heilende Wirkung 
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von Dr. med. Güntz. Zu bez. für 
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on 23, Post! 
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wirksamstes Mittel gegen Sommer- 
prossen, Leberflecke, unrelnen Teint, 
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Gelnung von C. Thöng) 








„Ste beklagen fich, daß unfere Schwarzen Jhre Schwefter vergewaltigt haben? NRäden Gie jih — frefen Gie in die Sremden- 


Legion ein!* 


Der AÄfthet 


Wir fchlenderten über die Hauptftraße. Es war 
ein föner, warmer Nachmittag. Bor einem Gchau- 
fenfter blieb mein Begleiter ftehn. 

„Nun, fucyen Gie fid). eine Krawatte aus?“ 
„Nein, nein — feben Gie denn nicht?“ 

„Ach fo — die Beine Verkäuferin, die Auslagen 
ins Benfter ftelt?* 

„Ja — das heit — die Perfon an und für fi, 
reizt mich nice — aber fehaun Gie ihr mal, wenn 
fie ih fo vornüber beugt, In den Halsausfchnitt. 


Die Sonne wirft Licht dur ihre rote Blufe. 
Malt den füßen, Meinen Bufen mit roter Tinte, 
Wie gierig die Sonnenftrahlen find, wie Binger, 
die immer tiefer greifen möchten — — —" 

“Na —." 

„Na — das ift doch ein äfthetifcher Anblid!*, — 
Wir famen in eine ftille Nebenftraße. Auf einer 
Bank fäugte eine junge Mutter ihr Kind, 
„Püht!“ machte mein Begleiter. 

Ih fagte: „Na, aber —" 

„Ra, aber — das ift doch ein unäfthetifcher An- 
bli®1” fagte er. IR. Q. 
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Weinkeller im Wald 


Der Wind weht über den Wald, 
Wir igen im Wald in der Nacht, 
Der rote Wein in den Oläfern lacht, 
Unfer Gefang in den Wipfeln hallt, 


Im Waldkeller liegt der Wein — 

Io find die Reben, die einft geblüht?! 

hr erlofchenes Sommerfeuer glüht 

Aus dem dunkeln Keller in uns binein. 
Bald liegen auch wir und find tot, 

Haben Erde in Mund und Hand, 

Aber die Blamme, die in uns gebrannt, 
Brennt weiter und fladert rot. Hermann Hefe 


Einzug ins gelobte KYand 





„Babba — fin’ mir fehon In D’'n Alben?” 


Der Sfrohhut 


In einen Hutladen teitt ein fhüchterner Herz mit 
Belle und [hmarzer Aktenmappe. Eine niedliche 
Verkäuferin fchrebt heran. 

“Ich möchte wohl einen Gtrobhut.” 

„Bitte — Sechzig Mark! Giebzig Mark! Neunzig 
Mark! Hundertfänfzig Mark! Zmel— — —“ 
„Ad — haben Gie fie nicht billiger?" 
‚Bedaurel” 

chredlich, die Preife!” 

Tja — — — heutzutage — man muß mas an- 
legen — — —" 

De füdhterne Herr faßt Mut und tritt eln Gchritt- 
chen näher. „Sagen Gie mal, Kräuleln, önnen Gie 
N denn foldhe Preife leiften ?” 

„D5 — bitte — mein Werktagshut koftet bundert- 
fünfzig Mark — meln Gonntogshut zmwelhundert- 
dreißig Mark — meln befter Hut Roftet dreihundert 
Mark!” 

Paufe. Lange Paufe. 

Endlich fragt der Herr lelfe: „Ditte. IN Peine Gtelle 
frel Im diefem Laden ?” 








Erklärung 


In der Privatbeleidigungsfahe Bonn. Rerdinand 
Schaufpieler In Bernau a. Eh. 


gegen 
Schwegnert, Felt. Schriftfteller bier, und Gul- 
branffon, Olaf, Kunftmaler bier, gebe Ich als Ver- 
treter des Privatklägers bekannt, dafı das Gchöffen- 
gericht beim Amtsgericht München am 2. April 1920 
folgendes Urteil erlaffen bat: 
Schwepnert, Grip (Peter Scher), geboren am30,Gep- 
tember 1880 in Gros-Kamsdorf, A®.Ranis, Kreis 
Ziegemüd, proteftantifch, verheiratet. Ghriftteller 
und Gchriftlelter bier, 
Gulbranffon, Diof, geboren am 26. Mai 1873 in 
Chriftlania, proteftantif&, verheiratet, Kunftmaler 
bier, find fchuldig je eines gemeinfchaftlich verübten 
Dergebens der Beleidigung und werden deswegen 
je zur Geldftrafe von dreihundert Mark, für den 
Ball der Uneinbringlichkeit je zur Gefängnisftrafe 
von dreiflg Tagen, fowle zur Tragung der Koften 
und zum Erfaf der dem Privatlläger Bonn, Cchau- 
fpieler In Bernau, ertwachfenen notwendigen Aus- 
lagen verurteilt. 
Dem Privatkläger wird die Befugnis zugefprocen. 
die Verurteilung der Angeklagten durch einmalige 
Einrüdung des verfügten Teils des Urteils in den 
Zeitungen „Simplicffimus", „Mündpner Neuefte 
Nacırichten” und „Berliner Tageblatt” innerhalb 
eines Monats nah Rechtskraft des Urteils auf 
Koften der Angeklagten öffentlich bekannt zu machen. 
Münden, Mai 1920. 

Dr. Mar @änfler. Rebtsanmalt. 


Erfolg 


Der befannte und berühmte „Merimaler” ©. bielt 
In der Stadt N. einen Vortrag über Malmelfe. 
Bmwet und Ziel der neugeborenen SKunfl. Das 
Publikum erfubr, daß Merzbilder von Beitungs- 
papier, Drabtreften, Kindertwagenrädern, Eifenfchror 
und Beugfegen zufammengeftellt werden. 
Am nädften Tage erhielt der berühmte Merzmaler 
eine Poftkarte: 

Levi Teltelbaum 

Cumpen, Althandlung. Abfänr 
%Ün- und Derkauf. 


Renners 


IN Dentamı 


Neulich waren wir bei Renners auf einen Löffel 


Bobnenkaffee eimgeladen. Der Tifch 


war mit 


Zaffen aus ditem Porzellan gefhmüdt, twie man 
fie in Hotels findet. Unter fhleimig plätfchernden 
Wechfelreden nahmen wir Plap. Jh betrachtete 


die vor mie ftehende Taffe. 


le fab aus mir 


In einem Hotel gefunden. Yhr Henkel wies nach 
rechts, Auf die Dorderfront war eine von Enzlan 


und anderen Gemüfeforten umrantte Hütte auf- 


gemalt. und darunter ftand 
deutlich lesbar das Wort 
„Rennerbaude”. 
Derftoßlen nahm I die 
übelgen Taffen In Augen- 
fein. Und die Zuderdofe 
und bie Kaffeefanne. Das 
alles {ah aus wie In einem 
Hotel gefunden. „Nanu?” 
dadjte Ich, „das hätte Ih 
von Renners nicht gedadht. 
dafı fie Kaffeefannen und 
Zaffen Hauen.” „ 

Die Gaftgeberin, die meine 
Gedanken erraten baben 
mochte, wendete fich mir zu 
und Märte mich auf. Bor 
Jahren — fprach fle — war 
fie mit Ihrem Gatten Im 
Riefengebirge geivefen und 
batte eine Nacht In der 
Rennerbaude zugebradit. 
Beim Morgentaffee bätte 
ihr das Porzellan der 
Rennerbaude dermaßen ge- 
fallen, daß fle Ihren Mann 
beftärmte, dem Wirt ein 
Service abzulaufen. Na 
langem Zögern babe der 
Wirt endlich dareln gemil- 
Ugt, und nun flünde das- 
felbe Gefirr auf Ihrem 
Tifh wie In der Renner- 
baude. Und außerdem fel 
es doch fabelbaft originell, 
da die Baude ausgerechnet 
Renner-Baude heiße, ob- 
wohl fie mit deren Jnbaber 
weder feitlih noch binten- 
herum verwandt felen. 
Ich bielt die ganze ®e- 
fchichte für einen raffiniert 
ausgebetten Schwindel und 
mar febr verwundert, bei 
Renners nicht nur die Fäblg- 
feit des Gteblens, fondern 
aud; die des Lügens In fo 
ceiner Kultur vorzufinden. 
Meine Brau aber fagte: 
„Ja. eine Tante von mir 
bat aud einen Maßkrug. 
da fteht drauf: Geftoblen 
Im Kurhaus Zwentau!” 
Seitdem verkehren Rennere 
nicht mebr mit uns, und tolr 
haben alles Jntereffe daran. 
daß die Gade aufgeklärt 
tmird, SHoffentlich Lieft der 
Wirt der Rennerbaude diefe 
Zellen und äußert fih zu 


dem Vorfall. 
Dane An 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Dem Klempnermeifter &., der zum Borftands- 
mitglied des Klempnervereins gemählt werden fol. 
wirft ein Kollege In der Berfammlung vor, er babe 
ia ein unebelihes Kind, CErboft fpringt der An- 
negriffene von feinem Gtubl und ruft: „Die 
Kampfesweife des Redners Ift gemein. ch würde 
nicht fo gemein fein, wenn id dort oben fände 
und er an meinem Plag. Ich würde zum Beifpiel 
nie fagen, daß er fchon zweimal In Konkurs war. 
was dod aud nur perfönliches Ped) IN!” 


&s mar einige Wochen nach der Blucht des Hoben- 
sollern. Ein bekannter Gozlaldemokrat betradhter 
febr aufmerkfam das Kalferbild Im Kontor eines 
Ibm befreundeten Befchäftsmannes: „Den Wand- 
(mu, Verebrtefter, könnten Gie einentlich au 
endlich durch anderes erfehen I” 

“Zi Ib auch, aber wobin damit? Wer kauft 
heute Kaiferbilder ?” 

„Ra, denn fchenten Gie mir’s.” 

“onen? Na, wenn Gie es nehmen wollen — 
ih mag nicht mebr fehen. Wann foll Id's Ihnen 
fchidten 7” £ 

“Ich nehm’s gleich mit.” 

Während der Kaufmann das BILd forgfältig In 
Vadpapier bült, zu felnem Befucher: „Nu aber 
ehrlich, was wollen ausgerechnet Gie mit dem 
Bilde?” 

„Mit dem Bilde? Nichts. Aber für den teuern 
Rabmen babe Id Verwendung.” 





Sorgen 


8. Hunbun) 


Ay, 


«Pub — ein fhweres Tag — deu Hab’ id meinen Gieslisferanten 
verfnaden mäffen!” 


Bom Tage 


Unfer Stammtifch bat einen erfreulichen Zumade 
erfuhren. Ein Geheimfekretär des Wirtfchafts- 
minifteriums erfcheint jegt regelmäßig zum Doppel- 
Ropfipielen. Man erfährt da doc jo mandjes 
Belebrende. Lepten Donnerstag mweihte er uns 
in folgenden großzügigen Organifationoplan feines 
Reffortchefs ein: Um Deutfchlands fteigenden 
Mangel an Leinewand reftlos zu befeitigen, der 
jet infofern kataftrophal zu werden droht, als ein 
befcjeldenes Männerhemd über bundert Mark — 
ohne Umfagftener — koften wird, will man in ganz 


Deutichland einen Zwangsanbau von Brenneileln 
zuc Fafergewinnung anordnen. Man beabfictigt, 
unter Benuung der glänzenden Erfahrungen der 
Birtfaftsausfhäffe in Beindesland 1916 bis 1918, 
die wietfhaftlihen Maßnahmen zur größeren Er- 
zeugung von Hemden ungefähr folgendermaßen zu 
treffen: 1. follen alle öffentlichen Anlagen und Gärten 
einheitlich durch vorhandene Gtraßenreinigungs- 
trupps mit Brenneffeln befamt werden, Meldungen 
über Gaatenftand, vorausfichtliche und tatfähliche 
Ernte follen die Oberbürgermeifter oder Bürger 
meifter aller deutfchen Städte und Ortfjaften drei- 
mal jährlich dem Minifterium erftatten und für fach- 


Seine Kundfchaff 


gemäße Abeeniung und Lagerung perfönlicd Sorge 
tragen. 2. follen alle Privatgärten und brad- 
liegenden Ader von Arbeitslofen mit Neffeln be- 
baut werden. 3. foll die Ernte gegen Bezablung 
an das Reich abgeführt und vom Reich weiter an 
die Spinnereien des Landes geleitet werden. 

Ein noch nicht gekläcter vierter Punkt wird fidy mit der 
Lönge der fpäterhin auf Neichsbefchl zu webenden 
deutjchen Einheltsbemden beihäftigen. Die Beit- 
legung der Zentimeterzabl foll Echwierigkeiten be- 
reiten und fchon zu fehr lebhaften Auseinander- 
feßungen mit interefierten Wäfdefabriten geführt 
baben. Ebel 


ler unum won F. Tböun) 





„'s B’fchirr waar fcho’ recht für an Rennpferd. aber 


—107) = 


net für an Rreäunnul.” 


rent ! Nepperei fein. Der Herr wollte fi aber mal Bei den hoben Möbelpreifen könne er obne Bei- 

Lieber Simpliciffimus! Überzeugen. Nac Tagen ftürzte er uuf mid zu bilfe nichts anfchaffen. Er babe nur drei Betten 

X6 fenne einen Seren, der Bett liefen fann. und Iprach Beneifteet: „Cs war überwältigend! und acht Kinder. Der Gtabifetretär wient den 

iefee Herr erzählte mir, er habe eine Einladung Nic die Cpur von Nepperel. Die Mäden Kopf. „Cie bätten fi aber fon damals im 

um Befuch eines Nacitangabends erhalten. — waren wirklid und wahrbaftig ale fplitternatt!" Seieden mebr Möbel zulegen Rönnen, da waren 

efchließung der böchften Mfterien!! NWeihevolke, —-— fie doch Billig!" — „WBiefo im Frieden?” fagt der 

göttlich reine Kunfel! Gttafell ufm, — Ich machte Gin Kriepobefchädinter bittet auf der Bürfornefelle Anteonfeller. „JG babe Dos et vor vierzehn 
edenten geltend, Diefe Anprelfungen önnten im Rathaus um eine Beihilfe zum Möbeltauf. Tagen geheiratet” 


Die fchwarze Befagung 


Geldnung von D. Oulbranflow) 





IT 473 Ne BEE 2 


Eine Schmad) für die weiße Raffe — aber es gefchiehf in Deuffchland. 


Luife Zieg 


Luife if eine nefeierte Sie redet als Posmopolitifche Life 

Rebnerin; fie überwältigt jeden; negen den Raffentampf und ähnlie Dummbelten 
fie bat eine etwas ausgeleierte (und von den Ariern weiß der Mlenfch ja, wie fe 
aber untiderftehliche Gabe, zu reden. freudig auf foldhen Gtedenpferden herumreiten). 


Warum fol Lisbeth ihre bihige Lanze 

nicht für die Genegalneger und gegen uns einlegen? 
Als ein kosmopolitifdes Mädchen kann fe 
Sompatbien für jedes fhwarze Cchwein begen, 
denn für bie Menfchheit [hwärmt fie in jedem alle... 


nur gegen alles Deutfcye fputt fie gleih Galle. Emanuel 
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Die Luftfeuche he 





„Sür freue Dienftel* 





(Karl Arnold) 


“Wohl dem, der einen bequemen Geffel hat, in dem er auf befjere 
Beiten warten kann.“ 


Der Volksdichter 
Don Ernft WB. Freißler 


In einem fehleffchen Kreisftädtchen erfcheint ein Tageblatt, deffen Tert- und 
Anzeigentell ih durchfchnittli in dem erfreulihen Verbältnis von eins zu 
fünf, bei befonderen Anläffen fogar in dem von eins zu zehn bewegen. Namen 
tun nichts zur Sache — die Leute haben tatfählih Leine Reklame nötig. 
Es If ein tüchtiges Blatt, das in weifer Reihenfolge den verfchledenften 
Parteien recht oder unrecht gibt — heute der, morgen jener; feine feltenen 
Zeltartifel find wahrhaft muftergültige Eiertänge; fein Nachrichtendienft, bieder 
und altväterifch auf Kleiftertopf und Schere aufgebaut, legt feinen Wert auf 
voltsfremde „Aktualität”, fehreitet vielmebr ftolz In zwei: bis dreitägigem Ab- 
and binter den Ereigulffen ber und bat fo die Möglichkeit, überholte Gen- 
fationsmeldungen entweder zugleih mit dem Dementi oder gar nicht zu 
bringen — je nad Wichtigkeit — oder endlih „eigene Drabtberichte" mit 
aller Muße und ohne „die jüdifche Haft, die mit das traurigfte Merkmal 
unferer fehnellebigen Zeit ift*, zu erfinden. Der Anzeigenteil ift eine wahre 
Fundgrube: wer immer einen Perndeutfchen Wandfpruc in Brandmalerei 
gegen eine wenig getragene Blanellunterhofe zu taufdjen, wer irgendwas, 
von der Lokomotive bis zum Karnidelbod, zu verkaufen münfcht; doch aud, 
wer Gchlebertware aller Art, einfchließlich Damen- oder Hertenbekanntfchaften, 
fucht oder loswerden will; wer Geld braucht oder übrig bat: der inferiere in 
bewußten Tageblatt. Und natürlich: von der Verlobung, über Heicat, mebr- 
fache Bortpflanzung, filberne, fo Gott will, auch goldene Hochzeit bis zur 
gramzerfreffenen Todesnadricht — furzum: von der Wiege bis zum Grabe — 
hält der Anzeigenteil getreulich Schritt mit dem Privatleben feiner zahlenden 
Lefer. 

Es ift ein tüchtiges Blatt — demofratifch, liberal, national, den Arbeitern 
mwoblgefinnt, den Landiirten nicht abgenelgt, dabei nicht ohne tiefe Ehrfurcht 
vor einem hoben Adel und Löblicher Obrigkeit —, ein wahrhaft deutfch-bürger- 
liches Blatt. Und folange wir diefes und andere feinesgleichen haben, Pönnen 
tie ftoly behaupten, daß kein Umfturs an die wahren Grundlagen unferes 
Bürgertums und damit des Gemeinwejens beranreichen wird, Das malte 
Gott, für und für. . 
Dod) Ich wollte ja vom Volksdichter erzählen und bitte, mir den Ausbruch 
eines übervollen Patriotenberzens zu verzeihen. Jm befagten Bürgerblatt 


waren mir geraume Zeit fehe ftart gereimte Nachrufe für Angebörige des 
Mittelftandes aufgefallen; da waren die Ehren und Würden des Berblichenen, 
die Symptome und der Verlauf feiner Todeskrankheit, die Wirkung des Vor- 
falles auf die nächften und weiteften Kreife dichterifch dargeftellt. Zum Gchluffe 
waren die Hinterbliebenen meift einzeln, felten nur Insgefamt als folde auf- 
geführt. Ja einer Ede aber, ganz Bein gedrudt, fand ih noch ein Name: 
Schulze, Heindorf. „Apa!” fagte ich mir anfangs wohl, „ein armer Ber- 
mwandter, oder ein f[hwarzes Echafl* — Diefe Vermutung wurde binfällig, 
als ich dem gleichen Namen immer wieder, auch mehrmals täglich, unter den 
verfchiedenften, allerdings immer gereimten, Todesanzeigen fand. Denn fchließ- 
lich muß ja felbft die Derwandtfchaft eines Blaubart Irgendwie gefunde 
Grenzen haben. Da brachte mir eine Anzeige die-gewünfchte Aufklärung 


DVolksdichter Schulze 
wohnt jegt Wüfteglersdorf, Hotel Habmichlieb. 
Spreciftunden täglich 9—7 Ubr, 
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Ich will nicht leugnen, daß ich zunächft eine Ieife Enttäufhung empfand. 
Hatte ich mich doch in dem Wahne gefhhaukelt, daß die jeweils betroffenen 
Angebörigen die Nachrufe felbit verfahten. Was Wunder auch, wenn Im 
Bolt der Dichter und Denker gerade die mildefte Trauer nach gereimtem 
Ausdru® verlangte? Und dann hätte die fchmerzzerrüttete Gemütsverfaffung 
die fcheinbare Unkenntnis von Reimkunft nicht nur, fondern audy von Deutfd 
überhaupt erklärt. Dem war alfo nicht fol 
Kurz entfchloffen machte Ich mich auf und wanderte nach dem ldullifchen Wüfte- 
niersdorf, das, eine Perle unferes Mittelgebirges, zwifchen zrvei Talfperren 
malerifch bingebettet liegt, von Babritfchornfteinen und eifernen Leitungsmaften 
umftarrt, Einige Schulkinder wiefen mir auf Befragen den Weg zum Hotel 
Habmicylieb. Angefichts des Robziegel- und Gachwerfbaus konnte id) mir 
den Namen ohne weiteres erklären. Denn auch mir drängte fi umvillkür- 
lich ein „Habts mich gern!” auf die Lippen. Doc, treu meinem Entfchluffe, 
durdfchritt ich das mit einem heftigen Ginnfpruche beiwehrte Tor, ließ mir 
von einem durch mehrfadyes Läuten berbeigelodten Pförtner ein „Herr Dichter 
Schulze — zwei Treppen, Tür 38“ zufchnarren und fand mid bald einer In 
Plüf brandgemalten Infchrift gegenüber: 

„Grüß Gott! Tritt ein, bring Glüd Gerein! 

Hier find ftaubige Büße erlaubt, 

Dod wen das Herz und der Ginn verftaubt — 

Der laß uns lieber allein!“ 


Zwar war ich nicht ganz ficher, ob Ich der Aufforderung, Glüd bereinzu- 
bringen, würde entipredhen Pönnen. Andrerfeits berubigte mich Die angetün- 
digte Nachficht mit verflaubten Büßen. Go zauberte id) ein munteres Lächeln 
auf melne Züge, um darzutun, wie gänzlich unverftaubt mic Herz und Cinn 
feien, und Hopfte. Eine fette Stimme rief „Herein!“ und gleichzeitig wurde 
die Tür von Innen geöffnet. 

Da ftand er nun vor mir, der Herr Volksdichter: ein üppiger Mann, dem 
die Heldfame bürgerlihe Haustracht gut ließ. Aus balboffenem Hofenbund 
twöldte fich der faltige Kriegsbauch und kräufelte das Eragenlofe Jägerhemd. 
Wollfoten an den Füßen and biedere Bilspantoffel. Bon den Schultern 
wallend ein Schlafro® aus ehemals falfher Kamelbaarimitation, dem zwar 
das Dedhaar, nicht aber die Troddeln fehlten. An einem Nagel bingen 
Brettchen, Kragen, Rölldien und eine genäbte Krawatte mit Photograpbie- 
nadel. Aus zwei Zimmereden geinften mid Gdiller und Goethe böhnifch 
an, foweit das die dide Brongefhicht über ihren Zügen erlaubte. Doch blieb 
mir keine Zeit, diefe erften kurzen Eindrüde zu vertiefen, denn der Herr Volks. 
dichter hatte feine Mufterung meiner Perfon beendet und begann mich mit 
fpediger Beredfamfeit zu übergeifern. „Wie der Python fein Opfer”, dachte 
ich nicht ohne Beftürzung. Worum es fi bandle? Um eine Verlobungs- 
anzeige? — Nein. — Aba! Alfo um ein Hochzeitsgediht? — Nein. — 
Etwa gar fhon um einen Stammbalter? (Dies mit einem verfchmigten Blic, 
der mich fozufagen auf den Bauch Elopfte.) Meine Berneinung mußte heftig 
gewirkt haben, denn mit einem Schlag verfchwand alle Heiterkeit aus den 
Zügen meines Gegenübers, und mit Grabesftimme fragte er: „Oder Ift Ihnen 
ter Liebes geftorben?” — „Ja“, erwiderte ich nepreßt und überlegte frampf- 
baft die nächften Antworten, Herr Schulze fegte mit einigen weltausholenden 
Armbewegungen ein wenig Schmuptwäfche von einem Stuhl, einen fett- 
räudigen Dadelmops von einem feegrasmudhernden Gofa, eine Windel vom 
Wahstuhh des Tifches, z30g einen Notizblot aus der Tafıhe, wies mir 
das Cofa, fette fih auf den Gtubl und fah mich bleiftiftledend an. 
„Sofo, eine Todesanzeige alfol” wiederholte er, „Um wer handelt es 
ih?" — „Um meine Schwiegermutter!" — „Ob!“ grungte er bedauernd, 
„Wohl erft beute geftorben, mweil Cie nody keine Trauer tragen?" — 
„Nein, fon vor zehn Jahren!” — „Ad fo. Gie wünfchen fchmerzliches 
Gedenken zum zehnten Todestage! Wird gemacht! Darf ih um nähere 
Angaben bitten?” — „Aber gewiß!” ftammelte Ih, „nur... Ich hätte einige 
befondere Wünfce ..!” — „Aber, bitte, nur zu fagen... genen einen Beinen 
Auffchlag ... bier ift überhaupt meine Preisliftel” Damit reichte er mir ein 
fettiges Blatt, das Ich aber mit müder Gebärde zurüdtvfes. Er würde eifriger, 
denn er nabm es für den Ausdrud unbegrenzter Zahlungsfreudigkeit, „Schmerz- 
liches Gedenken alfo... und follen wir die einzelnen Bamilienmitglieder In 
den Tert bineinbringen, oder nur in die Unterfchrift? Im Tert kommt es etwas 
teurer, je nachdem, ob fich die Namen leicht ober [hier reimen — aber es wirkt 
balt viel beiler! Um mie viele Angehörige handelt es fi?“ — „Nein, nein. ich 
will was Befonderes!” wehrte ic und fuhr, um weitere Vorfcläge hintanzu- 
Balten, baftig fort: „Jh möchte nämlich meinen tiefen Schmerz darüber aus- 
drüden, daß meine Schwiegermutter nicht fhom zwanzig Jahre früher geftorben 
ift. Dann wäre nämlich meine Brau gar nicht zur Welt getommen, verfteben 
Sie?“ — „Ja, gewiß, ich verftehe”, ertwiderte er nachdenklich. „Aber das ift ein 
Ausnabmsfal — da gilt die Preielifte nicht!” — „Schon gut“, berubigte ich 
ihn. „Aber das ift noch nicht alles! ch möchte, da Cie bei der Gelegenheit 
gleih mein Patentbruhband „Hernofic‘ erwähnen...” — „Reklamegedichte 
werden ertra berechnet“, warf er gierig ein. — „Schon recht“, gab ich zurüd. 
„Aber es fommt nody eins: Mein Schwiegervater war Veteran von 70/71. 
Aber weil fein Bruder rot gewählt hatte, wollte der Veteranen-Bereln beim 
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Leichenzug feiner Grau nicht mitgehen. Und da möchte ih, daß Gie etwas 
gegen die Arbeiter bringen!” — „Gegen die Arbeiter?“, wiederholte er 
gebehnt. — „Können Gie das nicht machen?” fragte ich. — „Lieber Herr — 
können kann ich alles, — aber das wird febr teuer! Erftens mit dem 
au frühen Tod..." — „Im Gegenteil, zu fpät; zwanzig oder mehr Jahre 
zu fpätl" — „Dbo, bitte, noch ärger! Zu fpäter Tod, dann die Reklame, das 
madjt allein fchon Bundertfünfzig Prozent Auffhlag... und endlih was 
gegen die Arbeiter... das Ift heute jehr gefährlich... und es geht auch 
tofrklich gegen meine Überzeugung ... das beit, natürlich, ich fümmere mich 
ja nie um Politik... aber doch: einen Ertraauffhlag müßte ich fchon 
maden! Und warum eigentlih gegen die Arbeiter... ich verftehe den 
Zufammenhang gar nit?" — „Aber das ift doc) ganz Elar: mein Schtoiegervater 
war alfo Beteran von 70/71...” — „Ob, bitte,” unterbrach) er mich, „das tut ja 
aud). nichts zur Sache... Ich notiere es mir fpäter genau... ja, alfo... das 
kommt auf mindeftens zwelundzwanzig Mark!” — „Was, fo teuer?“ entrüftete 
id mich. Doch er braufte auf: „Teuer, fagen Sie? Da, Cie denken an 
dle Schleuderpreife von der Brau Geier in Fiihbadh — die macht fo was 
um fünf, fee Mark — aber wie die auch dichtet! Die reimt ja Träne auf 
Seele, oder fowas! Das kommt bei mir nicht vor! Jh verwende nur erftklaffige 
Reime — da, Gteputat!* Dabei 30g er aus der Revolvertafche ein abgegriffenes 
Büchlein und fewenkte es drohend gegen mid. Dann aber fänftigte er feinen 
Ton: „Na, aber in Gottes Namen, um mit Ihnen ins Gefchäft zu fommen — 





Die wilhelminifche und die eberfinifche Ahnfrau 









































neunzehn Marti Das Ift aber tatfächlich das Außerftel Voraus zahlbar, 
natürlich I" — „Das Ganze?" fragte Ic, und twar ftoly auf meine Tüchtigkelt. — 
„Db, bitte“, meinte er geträntt. „Wenn Gie fein Vertrauen haben... dann 
alfo zehn Mark gleich, Reft bei Übernahme. Ich liefere innerhalb zwei 
Tagen — auf Wunfch per Poft gegen Nachnahme!" — „Nehmen Gie au 
NRaturalien in Zahlung?“ fragte ich. — „Was haben Gle?" — „Sagen ie 
lieber: was können Gie brauchen?“ — „Gott — braudyen! Eigentlich brauche 
id; gar nichts — aber wenn Cie die Gadhen billig beredinen ..?" — „Ein 
halbes Pfund Butter!" — „Um Gottes willen!" fchrie er auf, „Butter habe 
Ich mit fünfundzwanzig Mark per Pfund an der Hand, foviel ich will, da 
fol ich ein halbes Pfund gegen neunzehn Mark nehmen?“ — „Drei Pfund 
Kornmebl!" — „Mit fünf Mark achtzig liefere ich Yhnen Kaiferauszug, 
gelffig. feinft!* — „Sofort greifbar?” — „Wieviel wollen Gie mitnehmen?” — 
„Gott, etiva zehn Pfund, geht das?" — „Gemadt!" Damit verfhmwand er 
im Nebengemady und kehrte nah geraumer Zeit mit einer prallen Papiertüte 
wieder, die id). nach Prüfung Ihres Inhalts, in meinem Rudfad verfchtwinden 
ließ. Dann legte ih fäuberlih — fowelt diefer Ausdrud bei Papiergeld 
zuläffig Ift — adıtundfünfzgin Mark auf den Wadhstuchtifch, griff nach Hut 
und Gto® und flötete aus Türnähe: „Hier, für das Mebl, Herr Schulze. 
Und das mit dem Gedicht werd’ ich mir noch überlegen!” 

Damit warf Ich die Türe binter mir zu und eilte treppab. Hinter mir drein 
kollerte eine Blütenlefe fhmetternder Blüche, 


Beldnung von . Schilling) 











„Benn ooch mein reige fliege — desivegen Eomme Jhr Willem noch lange nich! wieder!" — „Sie unverfhämte Perfon! Sputen 
Gie ab „.. aber durch den Aufgang für Dienftboten und Lieferanten!“ 5 
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Bolfaire und Poincare 


(eidinuna von D. Bulbranffon) 














„Da du auf Schiller [himpfft, ohne feine Jungfrau von Orleans gelefen zu haben, das verzeife ich dir — dafür bift du Granzofe; aber 
dafs ich fie als Hure gejchildert habe — das hätteft bu als gebildeter Menfch wiffen Lönnen!* 








Die Mlargerite 


Es bat mit feinem Gott gerungen Den Drang „binaus!” begriffen babend, Er bat, daß er ih etwas biete, Hier fipt er nun, Ozon verfpelfend, 
und fühlt davon fich etivas matt, ftellt er das Kunftiverk In den Gchrant zuvor noch von dem Wiefenplan fo Gott-entfpannt wie Welt-verquidt; 
der Künftler, dem fein Werk gelungen und dirigiert das Beinwer? trabend die Blume namens Margerite da naht fi, Dre vom Gtiefel fhmeifend, 
und der noch nicht gefrüßftüct Bat. nad) einer grünummieften Bant. ins Linke Rnopfeslod getan. die fehtwielige Fauft ... ole ftreng fle blittl 

Cie fieht erftaunt den Geiftesriefen Und denkt (0 bämifcher Gedantel): Die fhiwlelige Kauft hot grollend nieder, 

mit feiner Blum’ als Locdpeszier * Du Zagbdieb, dul Du Blum-Aff. dul der Geift fchwingt arglos in die Höh', 

und richtet ftarr den BE auf diefen Der fchwieligen auft gebührt die Bante und wir bemerken einmal wieder: 

und insbefondre ftarr nad) ihr. als Arbeitsdant, als Gliederrubl Verftändigungsmöglickeiten? NEI eE 

et She 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Als idy kürzlich bei meinem Btifeur faß, kam eine 
ältere Dame herein, die nad einigen fdüchternen 
Bliten erklärte, Herr Profelor Goundfo fei heute 
nadjt geftorben, er möchte noch gerne raflert 
werden. 

Diefe Mitteilung, die auf mich den größten Ein- 
drud machte, nicht weil es Profefjor Goundfo war, 
den ‘ip gar nicht Bannte, fondern durch die Art, in 
der fie erfolgte, rührte meinen Srifeur nicht im 
geringften. 

„Zut mie leid,” fapte er, „tut mir leid. Der Herr 
Profefor bat fi fein Lebtag felbft raflert, bebe; 
nu fol er’ nur nochmal probieren!” 


Was ein W,-C. mit Bildung zu tun bat? Gebr 
viel fogar. ‘Jh werde das beiweifen. Bei folden 
Bängen rubt mein Auge naddentlid) auf den 
gefeglich geihügten Babritmarten und den Eang- 
vollen Namen, die von gebildeten Babritanten 
„Tanitärer Einrichtungen” ihren nüglichen Inftalla- 
tionen aufgebrannt find: Ganitas, Ndeal, Optimum, 


Der kommende Mann 


Beldnung von E. Thömp) 








in Deutfchland. ift der Gerich£svollzieher. 


Non plus ultra. — Jdy habe ein fehr [hönes W.-C.. 
denn ich wohne in einem bochherrfchaftlichen Haufe, 
als Zmangsmieter natürlih. Raten Cie, was in 
meinem W.-C,-Besten als Babrifname fteht? Grade 
unten in der Gchüffel, im Zentrum? Das raten Cie 
nicht! Gie raten das nicht! — — „Salute”, fteht da 
drin. „Salute —.“ 


Ich war bisher der Meinung. dafi es recht [Kiwer 
fei, Leute für den Poften eines Totengräbere aus- 
findig iS maden. Bon diefer Anfit wurde ic) 
geheilt durch die Mitteilung einer Zeitung. daß fih) 
für die Totengräberftelle über hundert Bewerber 
aemeldet hätten. 

Den Glüdlichen — id; meine den, der diefe ein- 
trägliche Lebensftellung errang — tcaf Ich zufällig 
In einem Gafthaufe, als er feinen Erfolg mit einigen 
Freunden bei Bier und Wein feierte. Jh kam 
mit ihm ins Gefprädy und fchließlich aud) apf die 
Schattenfeiten des Berufes zu fprechen, wobei Id 
bemerkte, daß die feelifche Erregung, die ein foldher 
Beruf mit fich bringe, doch nicht ganı außer acht 
gelaffen werden darf. 


ul 








*.. „Das Geelifche”, erwiderte er mir lachend, 
„das ifch dem Pfarrer fei Sad), profche!” 


In unferem Ecbolungsheim befindet Ah auch ein 
Studiosus — uriprünglich theol., jet phil. —, Ber- 
bindungsbeld, ftändig — zuweilen fogar im Bett — 
prangend in Eouleurfhmud. Na einem Befud 
feiner „Schwefter” aus Münden war nun folgen- 
des Gefprää in unferem Zimmer zu hören: 

Ein biederer Niederbayer: „S., könntft mi net 
als Schwager brauchen?” 

An aentat: „Du wärft ja nicht einmal fatisfattions- 
fähig!” 

Darauf die Antwort von müden Lippen: „Na ja. 
i bin Galt ient frank. aber dös wird a mieder 
beifer wer'n!“ 


Rückblick 


„Wie ift’s eigentlich mit Ihnen beim Militär ge- 
gangen?” — „D mei‘, fdhlecht is gangen — an 
Balfcgen hab’ i g’fchmiert 1” 


Sufanna im Bade 


(B. Heubner) 
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AUufkäufe 


Beihnung von @, Scllling) 





„Thuffen fragt an, zu welchen Bedingungen er das Goffesgnadentum haben Fann.“ 


Was fol mif unfren Lyrifern 
gefchehen? 


Die Zahl der Menfchen, die fich für Gedichte Inter- 
effleren, twird zufehends Eleiner; trondem ift eine 
Abnahme der Produktion bis jefit nicht feftzuftellen. 
Im Gegenteil. Zwifchen Angebot und Nadfrage 
bat fih mit der Zeit ein geradezu fchrelendes Mif- 
verhältnis berausgebildet, Der Abfah jtodt mehr 
und mebr; bei zahlreichen Redaktionen mußten Die 
Papierkörbe vergrößert werden. Eine fehtvere Kata- 
ftropbe auf dem Iyeifchen Produktenmarkt ftebt un- 
mittelbar bevor. 

Wie kann fie abgewendet, wie kann den bart um 
ihre Erifteng ringenden Poeten, die meift nichts 
andres gelernt haben, in legter Stunde nody ge- 
bolfen werden? 

Wir fteben im Zeitalter der Berordnungen, der Er- 
Laffe, der gefeglihen Maßnahmen, Es wird be- 
bauptet, daß fie unumgänglid nötig feien; es wird 
aber auch allerfeits Darüber geklagt, daß fie bei 
dem überwiegenden Teil der Bevölkerung nur wenig 
DVerftändnis und noch weniger Beadytung fänden, 
Das mag feine Urfache zum Zeil darin haben, daf 
diefe Verordnungen ufiv, in einer Sprache abgefahit 
find, die nicht jedermanns Gadye Ift und deshalb 
aud) nicht zu Herzen gebt. Hier müßte man ein- 
fegen. Es dürfte nicht fchiwer fallen, Die zahlreichen 
Kundmadungen, die der Gtaat, die Gemeinden, 
die Kommunalverbände u. dgl. tagtäglich erlaffen, 
in die Korm leicht faßlicher und eindringlicher Mert- 
verfe zu Melden und mit diefer Aufgabe die brot- 
los gewordenen Dichter zu betrauen. 

Diele von uns haben in ihrer Jugend die Erfah- 
rung gemacht, daf Fomplizierte grammatikalifche 
und auch matbematifche Gefege und Probleme, 
wenn man fie in Reime brachte, alsbald plaufibel 
und bandlidy twurden und gewifermaßen in Bleifch 
und Blut übergingen. 

Es gilt, Diefe bewährte Methode weiter auszubauen. 
Unvermeidliche Milch- und Wurftpreiserhöbungen, 
Erlaffe über die Zufammenfeßung des Brotmebls, 


über Trambabntarife, über Zwangobelegung und 
taufend andre Maßnahmen würden fo an Allge- 
melnverftändlichkeit gewinnen und ohne Zweifel 
obendrein no an Härte verlieren; denn Die ge- 
bundene Korm gebt nicht bloß leichter ein, fie mil- 
dert aud unmillfüclich, gleicht aus und verföhnt — 
zumal wenn die mit diejer wichtigen Aufgabe be» 
trauten Dichter gehalten wären, flimmungfördernde 
Rhythmen zu bevorzugen, [chlagende und originelle 
Reime zu wählen und, foweit wie nur irgend mög- 
lich, dur) fchersbafte Wendungen etwaige innere 
Widerftände fpielend zu überwinden. 

Ein fchwieriges Kapitel wäre die Gteuergefeß- 
gebung, die in Ihrer vorliegenden Faflung aud von 
gefhulteren Köpfen nur jchwer kapiert wird und 
fotwiefo einer weitverbreiteten Antipatbie begegnet, 
Doch ift zu ertvarten, daß es unften Erpreffioniften, 
die ja fozufagen berufsmäßig mit dem Ausdrud 
tingen, gelingen würde, aud) diefen Gtoff zu be- 
fiegen. Daß die gefeglihhen Anordnungen durch fie 
noch unklarer werden könnten, ift fchledterdings 
ausgefchloffen. . 

So ließe fi) für viele hunderte, ja taufende Iyrifch 
tätiger Menfchen ein fegensreicher, nußbringender 
Wirkungstreis jchaffen, nugbringend nicht nur für 
fie felbft, fondern auch für die Gefamtheit. °. 


Bom Tage 


Alles ift teurer geworden. Hundett- und taufendfach 


teurer, Natürlich Eoften Inferate aud, mebr als 
früher. Große, wiederholte fordern ein Kleines 
Vermögen. Da weiß fidy ein ebrfamer, ftrebfamer, 


geiftig tenfamer Schieber fon wieder anders zu 
belfen: Er läßt fi bei einer Lappalie ertappen, 
und prompt erfcheint kurz darauf folgendes Jnferat 
(motabene Zettdrud und bevorzugte Stelle); 
Der... Mayer wurde wegen unerlaub- 
tenSandels mit... zu einer Ötrafe von 
Mark 300.— verurteilt; das Urteil {ft 
in... (mindeftens zwei Zeitungen) zu veröffent- 
lidyen. 
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Schon am nächften Tage empfängt Here Mayer 
den Befuch von einem halben Dupend „Brofliften", 
die vertrauliche Rüdfprache zu pflegen haben! 

ja, wir gewöhnlidyen Trotter find Doch dentarme 
Schluder. Er 


In P. wurde fonntags Hamlet gegeben: Nadı 
der Vorftellung beim Verlaffen des Ganles höre 
ich folgendes Geipräh zweier Thenterbefucher. 
„Xu, Karl — war das feinl Da fiebt man, was 
durch die Revolution alles zutage fommt! Was 
für 'ne Ziten die Könige gemact ham!" — „Ja, 
früher, "da durften foldye Gtüde nich gegeben 
werden!” = 
Auf einer Gußtoue Im Mai 1920 von mir erlaufchte 
Zurufe: 

Dem Wanderer — Grüß Gott! 

Den Turnern Gut Heil! 

Den Radlern AL Heil! 

Den Antofabrern— Schieber! 


Über den Verlauf einer politifhen VBerfammlung 
auf dem Lande wurde folgendermaßen berichtet: 
„Die Ausführungen des Redners erregten bei den 
Anmefenden manchen Widerfprud. Es fand eine 
lebhafte Diskuffion ftatt, bei der fo lange bin und 
ber geredet wurde, bis der Referent in die Nähe 
des Senfters fam, wo man Ihn binausmwarf.“ 


Krantenkaffe und Arztefchaft Liegen ich zurzeit 
in den Haaren. Zur Klarlegung ibrer gegen- 
feitigen „Standpunfte” werden nun in den Zei- 
tungen Auftlärungen losgelaffen; die Ärzte wollen 
Kaflenpatienten als foldye nicht mehr behandeln, 
und die Krankenkaffe ermabnt alle ihre Mitglieder, 
ten zu ihr zu fteben. Wirklich) anbängliche Kafen- 
patienten, die zurzeit von ihrem Recht, frank zu 
fein, Gebrauch machen, find alfo moralifh ver- 
pflichtet, auch zu ftreifen. Um ihnen dies zu er- 
möglichen, gibt Die Borftandfchaft der Drtskranten- 
kafje Münden in ihrem Aufrufden vortrefflihen Rat; 
Erbolt Eud fofort! 
Mündliche Aufklärung bei Eurer Kaffe. 





Heringsimporfeure een 


er 
ne ana ranann 





„Ent nicht zu Bißig, Kinder — der Hering Eoftef drei Marl? „Goch die Regierung — fie hat uns neunbundert Prozent Dividende 
verdienen laffen!“ 
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Ach, es fchwanden Treu und Glauben, 
Händler durften fich erlauben, 
Daß man meiftens ihre Hand 
In des Nächften Tafche fand. 


Allzu toll bat man’s getrieben, 
Ieder wollte etwas fchieben, 
Und es ftieg dee Warenpreis 
Stunden-, ja minutenweis, 


Wollte wer fi etwas kaufen, 
Mufte er ih faft drum raufen. 
Iede Ware war begehrt — 
Plöglich wird es umgekehrt. 


Wenn die bunte Seifenblafe 
Allzuvoll der nift'gen Gafe, 
Plage fie, und das Gas wird frei, 
Dann gibt's eine Schweinere!, 





‚Hunderte der neuen Reichen 

Liegen bald herum als Leichen, 
Bon der guten Konjunktur 

Sieht man niegends mehr die Spur. 


Einft wird die Gefchichte Iehren 
Bon papiernen Millionären. 
Schon bat fie ein Wort bereit: 
Diefes war die Schieberzeit, 


(Karl Acnotd) 





Seh, Welt, dahin... 


Geh, Welt, dahin und laß mich mir! 
Prunt, prablende, In eitler Bier: 
fannft mic das Herz nicht rühren. 


Dom Wefen, drin ich ftill verweil', 
wirft du mie nidyt den kleinften Teil, 


obnmächtige, verführen! 
Rihard Ochaufal 


DBogeltrina 
Bon Adolf Köfter 


Sobald der Schnee den Boden bedete oder der 
Sroft ihn bärtete, tauchte Vogeltrina auf. Mit 
Ihrem weißen Körbchen unter dem Arm bufdchte 
fie — dreimal am Tage — durd) die Straßen und 
Anlagen unferer Meinen Ctadt. Gle ftreute an 
beftimmten Eten Bogelfutter — Spagen, Meifen 
und was fonft noch Im Herbfte fi) bei uns ver- 
neifen hatte. Cie ftreute reichlich — weißes, forg- 
famı In Würfel gefchnittenes Brot. Mandmal 
fraßen es die Hunde, die ihr von weitem folgten. 
DVogelteina war Immer In Trawerkleidern — ein 
vergrämtes, dünnes, trippelndes TBeiblein von viel- 
leicht vierzig Jahren damals, als wir die Konfir- 
mandenftunde befuchten und joblend binter Ihr ber- 
zogen. Gie liebte uns Knaben nicht, aber audy 
nicht die Mädchen. Dielleicht liebte fie über- 
haupt feinen Menfhen? Gicerlich mohnte fie 
gang allein: Sie wohnte ohue einen Dienftboten 
In der Erterwohnung von Kaufmann Kiepert. Nie- 
mals empfing fie Befuh. Mur die Gottesdienfte 
und die heiligen Mahlzeiten verfäumte fie nicht. 
In der Kirche fah fie in einem Mietoftubl direkt 
unter der tleinen Ubr, zwifchen dem Apotheker und 
dem Landrat. Worum trauerte fie? 

Heute, wo Dogeltrina tot If, willen wir, warum 
fie trauerte. Damals wurde viel gefragt, aber 
keiner wußte eine Antwort. Heute ift Dogeltrinas 
Geheimnis enthüllt. Cle nahm es nicht mit ins 
Grab. Sondern drei Tage vor ibrem Tode lieh 
fie Paftor Kattenbufch kommen und erzäblte ihm 
die Gefchlchte ibres Lebens. Nidyt ihr ganzes 
Leben — nein —. fondern vor allem jene Epifode 
mit dem Mlufiter, jene fürchterlichen Tage — nein, 
vor allem jene fürdhterlichen ziwei Nächte. Und 
Kottenbufch fagt. daß fie nicht gemeint und geklagt, 


Das farbige Frankreich Folonifiert Europa. 


fondern fih des Ganzen fo rubig und ficher ent- 
Tedigt babe, als ob fie num lange genug gebüßt 
bätte für damals. Ja. fo nannte er es — gebüßt. 
Man konn es natürlich aud) anders nennen. Aber 
man ift ficerlich micht dazu negwungen. Denn dao 
ift alles belanglos — verglichen mit der Burdıt- 
barkeit der beiden Nächte, jener beiden Nächte, 
in denen aus einem jungen blübenden Menfchen- 
Einde ein Epott der Gtraße wurde. 

Denn Vogeltrina war nod) jung damals, febr jung. 
vielleicht eben zwanzig Jahre. Und fie hatte einen 
fhönen Vornamen und wohnte in der Dilla des 
feanzöfifchen Konfuls, die an den Gchlopark ftößt. 
Natürlich in der Refideng und nicht in unferer 
Heinen Stadt, die weder Schloß noch) Park befißt. 
DVogeltrina ftand damals den beiden Tödtern des 
Konfuls zur Geite, und fie muß febr fchön gewefen 
fein, denn viele Männer bielten um fie an, obwohl 
fe mur eine winzige Rente ihr eigen nannte. Gie 
wies aber alle ab. Dielleiht wollte fie ganz hoc 
binaus? Vielleicht Hatte fie gar kein Herz. fondern 
mue ein fchönes Antlig? Wir wien es nicht, und 
Kattenbufch weiß eo auch nicht. Gle hat ihm nur 
erzählt, daß fie vor jenem Abend keinen Mann 
getüßt hat. 

Eines Abends nämlich zwifchen fleben und adıt 
Ube am die junge Gouvernante über den Gchloß- 
plag nadı Haufe und begegnete unter dem Kan- 
delaber, der dort mitten im Pflafter ftebt. einem 
fhlanten Manne mit fhwarzem Epibart, weichem 
Schlapphut und einer weißen Nelte im Knopilod. 
Der Mann fab Ihr fcharf Ins Geficht, Die Gou- 
vernante erfchrat von feinem Blid. ward aber zu- 
nleih von. einer foldyen Unruhe und fozufagen 
Wehmut ergriffen, daß fie an dem Haufe des Kon- 
fuls vorbeiging und — was fie noch niemals bis 
dahin getan hatte — weiter in die Anlagen bineln- 
fpazlerte, aud) da, two es ganz dunkel war. Gie 
wanderte über die Brüde, am Blüßchen entlang 
bis zum Bahnübergang und mollte eben in die 
Scloßfreibelt wieder einbiegen, als der. Fremde 
no einmal vor ihr auftauchte — tieder unter 
einer Paterne. Er grüßte, lächelte, zögerte, fragte — 
und Vogelttina, von einer unbekannten, lodtenden 
Macht beswungen, ftand fl. Der Fremde fragte 
nach dem Wege. Aber indem er nadı dem Iiege 
zum Theater fragte, fragte er in Wirklichkeit etwas 
gany anderes. Die Gouvernante fhwieg. Er fragte 
nach diefem und jenem. _Dogelteina ward fi) 


—'182 — 


unter felnen Bliten. Endlich ging fie mit ihm In 
die Anlagen zurüc — bewußt, dafı fie etwas Böfes, 
nein, daß fie etwas Wahnmwipiges tat. 

Der Bremde fpradh in einem fremdländifchen, viel- 
leicht ruflifchen Akgent. Er batte auferordentlich 
gute Manieren. An einer Laterne fah die Gou- 
vernante, daß er ein Glötenfutteral unter dem linken 
Arme trug. Cie ließ fih die Hand von Ihm küffen, 
und am Ende verfprad fie Ibm ein Rendezvous 
für den nächften Abend. 

Acht Tage fpäter war er auf Ihrem Zimmer. Ya- 
wohl — das ftolze Bräulein aus dem Haufe des 
Konfuls, das niemanden getüßt und fo manchen 
auogelacht hatte, lief; den dunkelbanrigen Bremden 
hinten durch die Veranda ins Haus. Was In 
diefen acht Tagen zwifchen den beiden vorgegangen 
mar, weiß niemand. Gie hatten ih gerade drei- 
mal in den Anlagen gefeben — da tar es fo welt. 
Nämlich fo weit, dafı die Gouvernante auf einer 
Bank am Ufer in feinem Arme lag, und als er 
fragte, ob er fommen dürfte, bedeute fie fein fahles 
Antlig mit Küffen. 

Der Bremde kam. Bogeltrina fhloß Ihm Leife auf, 
führte ihn über den Korridor — fo lief fie das Un- 
glüd In Ihe Zimmer hinein. Sie warf fi vor ihm 
in die Kniee, fie vergaß Ihre Bergangenbeit und 
Ihre Zukunft, fie vergaß ihre Mutter daheim und 
die Töchter des Konfuls, die nebenan fchliefen, fie 
fab nur ihn und fi, und fah in feinen dunklen 
Augen fic felber glänzen, und fi felber. tanzen 
in den fehmeichelnden Liebesworten, mit Denen er 
ihre Schönheit rühmte . . . 

Um Mitternacht wachte Bogeltrina auf, Der Mond 
fhien durch einen Spalt der Gardine Ins Zimmer. 
Der Schein fiel lang und fehmal aufs Bett, er 
fiel auf die Hand des Fremden, der neben ihr lag. 
Die Hand leuchtete. Aber das Mädchen war noch 
voll von Luft, und es beugte fi auf die Hand 
des Geliebten nieder. fie zu küffen. Plöplih fab 
fie, daß der Bremde tot war. 

Die Hand war fteif und kalt. Das Blut war aus 
dem Antlig entwichen. Das Bein lag kindifch nad) 
innen gebogen. Die Augen — 

Vogeltrina fprang auf, fie fprang an das Benfter, 
fie ri die Gardine auf, fie griff an Ihre Gtirn. 
Rein — fie las Beine Gefcichte. Dies war ihr 
tichtiges Zimmer bier, ihr richtiger Tifch, bier lag 
igr Kleid. Hier ftanden die Blumen, bier lag die 
Zafche, und dort auf dem Bett Ing — 


Sie lief an die Tür und drehte das Licht an. Gie 
fab fic) -balbangekleidet im Spiegel. Gie fchrie 
auf — 

Die weiße Haut des Toten fpannte fih über feinen 
Badentnoden. Cein Kopf lag auf der Geite und 
war ein wenig nady oben gebogen. 

BVogeltrina drehte das Licht wieder aus. Die Duntel- 
beit riß fie zu Boden. Gie lag wimmernd auf dem 
Teppich. 

Warum lebte fie noh? Warum atmete fie no? 
Warum geborchte der Muskel, wenn fie fih in den 
Arm 65? Warum trat fie nicht nach Links, wenn 
fie nad rechts wollte? Und warum lachte fie nicht 
laut auf, wenn fie an die fchlafenden Törhter des 
Konfuls dachte? Vogeltrina wälzte fih am Boden 
wie ein Betrunkener, fie Proch in den Schrank und 


« Förderung der Wiffenfchaft 


verfuchte die Tür zu fehlteßen. Dann fand fie 
auf und ging von einer Zimmerede in die andere. 
Sie wollte aus dem Fenfter fpringen und fliehen. 
Aber plöglich fagte fie ih, fie fel eine Mörderin. 
Sie öffnete leife die Tür und fclih auf den 
Korridor Hinaus — den Korridor entlang. Gie 
fab das Bild des Heilands an der Wand hängen, 
aber es war ein Teufelotopf. der grinfte aus einem 
fhwarzen Ebenbolzrahmen heraus. Cie am an 
die große Standuhr mit den luftigen Holgfiguren. 
Die Uhr tidte — langfam — graufam — nein, 
nicht fchneller als fonft. Als fie in das Zimmer 
zurüdfam, war es draußen fchon hell geworden, 
Der Tag kam näher. der bleiche Morgen, die 
Helligkeit, die bloße Schande. 

Dogeltrina fagte nichts. Gie faß am Frühftüds- 


tif, fie faß am Mittagstifh, aber fie fagte gar 
nichts. Sie hielt den Zimmerfchläffel Erampfhaft 
in der Hand. Nachmittags irrte fie in und vor 
der Stadt umber. In den Anlagen am Fluß. im 
Diertel der Arbeiter, auf dem Bahnhof, two fie den 
Zügen nadifab, die die Stadt verließen. Vogel- 
tina ftand lange vor dem Hotel, in dem der Bremde 
gewohnt hatte. Aber fle ging nicht binein. Gile 
Eletterte am Bahndamm hoc, als es abends ganz 
dunkel war — aber fie ließ alle Züge vorbeifahren. 
Endlich floh fie nacdı Haufe. 
Ein mwiderlicher Geruch flug ihr aus ihrem Zimmer 
entgegen. Cie riß die Fenfter: auf. Aber das 
Zimmer blieb dunkel die ganze Nacht. Nun betete 
Bogeltrina, aber immer kam ihr ein Gtoß von 
(Schlub auf Seite 193) 


Geidhnung vom @. Thny) 





„Sie wollen vom Staat die nötigen Mittel für Ihr Forfhungsinftitue? Ja, mein Lieber Profeffor, Halten Sie doch gefälligft den 
Iuftanzenteg ein: erft organifieren, dann ftreiten!* 
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„Jene beißt’s Kokain nehmen, damit ich nicht wieder einfchlafe!* 


Ergebnifje 


Ein jeder wädhlt hinein in felne Korm: Dom Jdioten zum Genie Die Belaftungsfchmergen der Erde 

Die Kröte im Salon fpüct Heimweh nach dem Schlamm, Durdlaufen wir, die Ctala des Beiftigen, Zebren an unfrer Gottäßnlichkeit. 

Der Morpbinift frönt feinem Lafter, Komplere werden uns aufgepfropft, Wir denken und erreichen das Ziel nie, 

Die Menfchen vergöttern das Dumme. \ Denen tie nadjlagen wie das Eichhorn in der Trommel. Wir quälen uns und fommen Bor jochen. 
Im Klemm 
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einschließlich der abgetretenen Reichsgebiete — ansässigen deutschen Architekten einen Wettbewerb zur Erlangung von Ideen-Skizzen 

für diese Erweiterungsbaufen aus. Geplant sind ein repräsentatives Bürogebäude, Arbeiter- und Angestellten-Einrichtungen 
Keller-Anlagen usw. 


Als Preise sind ausgesetzt: Mark 30000. 
Ein erster Preis von Mark 7000 » Ein zweiter Preis von Mark 5000 » 2 dritte Preise von Mark 4000. 
Für den Ankauf von fünf weiteren Entwürfen Mark 10000. 
Das Preisrichteramt haben übernommen; 
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Mannheim und Professor Theodor Veil, Ulm. 


Frist für die Einlieferung: 31. August 1920. 
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Anzei 





„Schaffen Sie fih Feine Erlibris an?* — 
Ich nehme Oerichtsvollzieherfiegel dazu.“ 


„Unnötig. 








VonheilwirkendemEinflussbeiGicht, Rheuma- 
tismus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- 
leiden, Sodbrennen usw. Brunnenschriften 
durch das Fachinger Zentralbüro Berlin W. 66, 
Wilhelmstrasse 55. 





Jeder unterwirft 
sich Ihrem Willen 


weon Sie die 





'r Suggestion und Hypnose 

. Grändl. Anl. gibt 
joutendste Hypnötiseur 
In seinem Werke 


Hypnotische Unterrichtsbriefe. 


Mit 19 Abbild. u. genauen Angaben, 
Brosch, I, 9.00, geb. M. 13.20 zuzügl. Porto 
und Verpackung. 

Herr A. M. in R. schreibt: Ueber das Huch 
kann ich nur das Beste sagen. Ich konnte 
2 Standen sehon 3 Personen glänzend 


nach 2 
hypnotisiere 
Stettiner Zeitung: Gerlings Huch Ist als der 
klarste und beste Leitfaden längst von Fachmännern anerkannt, 
Orania-Verlag, Oranienburg-H.2. 






















PRISMEN- 
FERNROHRE 


FÜR 
SEEu.GEBIRGE 


N 
OPTISCHE WERKE 
Man werlncae! Sonderliste Fernrohre Beer 
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efierland 
auf ©yli 


AROTUUL 











mung 


an“ ‚enorm 
‚mit Sen 













zu 








on 


Die Königin der Noröfee. 








KIOS 


CIGARETT 


—— TRUSTFREI —— 





Warum laufen 
Sie mit 


abstehenden 
Ohren 


herum? 


. Prospekt gratla und franco« 
httallige Verpackung. 










14 karät, 
Goldfeder 
mit Jridiumspitze 
F.Soennecken-Bonn ll 
rall erhältlich un! 


HN 








prachen 
mankann, 


soviel mal ist man Mensch. 
(Karl V) 


Die führenden Köpfe aler Wölter und aller Zelten hakm den 
groben Ieellen ert befiätigt, der der Kenntnis Iremder Eprahen 
Innemopnt, "— Taf neben bleien Ideeiien Werten die Kenntnie freurber 
Zpragen ‚große wiaterielle Vorteile wit ih dringt, bag tünnen 
Cie jeden Tag fm täglichen Leben fetten, Sehen Sie id 1. eins 
nal die Stelien-Angebote in ben Zeitungen an! Rog' nie find Eprad- 
tundige in fo aroker fo hobe Gehälter gefudı 











nupen will, lerne fren 
„Neldt und bequem, ohne 





heute nos tofienlofe AJufeubung unferer Finfährung 9 
in den Unterriht der“ Cie intereifferenben Eprade. 

deure vod eine Vohtarte an die Kangeniheidtise & 
dussandiung (Profeflor @. Kangenieibn, Derlin 
berg, den Berlag der Sprodumterrihtäwerte nad 


Tonffaint : Sangenfcheidt 









Alter deutfcher 


WMWeinbrand 





noncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Hofrat Friedrich Hessing’sche 


ORTHOPAD. 


GEEGGINGEN- 
HEILANSTALT essin 


AUGSBURG, 


Zur Behandlung kommen: 
Entzündungen des Hült-, Knie-, Knöcheigelenks und 
der Rückenwirbel, frische und alte, schlecht verheilte 
Knochenbrüche (Schenkelhals), Kinderlähmungen 
und deren Folgen, Schnenverkürzungen, Beuge- 
Kontrakturen Im Knle- oder Hüftgelenk, Spitz- und 
Klumpfuß, O- und X-Beine, rhachitische Ver- 
krümmungen (Delormationen) der Wirbelsäule, 
Verkrümmungen nach Gicht und Rheumatismus, 
angeborene Hällluxatlon auch nach erlolgloser Ein- 
renkung nach altbewährler konservativer Methode 

ohne Bettruhe, 


Die Anstalt wird nach dem Tode des Gründers, Hot, 
rat Friedrich von He dessen Nelten und 
Schüler Georg nach se} ‚genlalen Ideen und 
Prinzipien weitergelührt. Prospek 





Brielo und Telegramme erbeten an die 


HESSING’SCHE HEILANSTALT 
GEEGGINGEN-AUGSBURG. 








Mervenfcwäcde und Entkräftigung 


behebt man rajh und fiher mit Negipan- Tabletten. Hrsie 
und Publikum bringen diefent neuen Nittel 
A großes Antereffe entgegen. Cs gibt nic) 

(4 ıpan beffered. An allen Apothefen, fomie Dro 
gerien zum Preife von Dt. 7.— per Parurnd 

erbältlic. 
Alleinige Fabrifanten- Kontor Pharmacid, 

Münden 11. 














Flamueo-Künstler- Oelfarben 


Bewährte Qualität wie vor dem Kriege. 


Vereinigte Farben- u. Lackfabriken vorm. Finster & Meisner, 
München W. 12. 


Schön 


jugendlich 


jedes Gesicht durch 
meine moderne 
Schönheitspflege 


sind deshalb 



























wird 


bowährten 
unübertroffenen 
Präparate. 


Besonders zu empfehlen sind: 
Gesicht, blütenrelne Innen, Pie 

jugendfrischen Teint erhalten Sie | Hautunreinigkelton 

darch Creme „Klektrol®, Macht | durch Gobrauch von „ 

die Han sart, Deich and fatenlor feldschem Wasch wäxser", 
Preia'Dose 1.9.0 Preis Flasc 


1u,so 


Sommersprassen, Flocke usw. bi 
sicher und über 
Irene nn nn Y Faschend schnell 
efknges I | Sommersprossen- 
fridch., blühen a | Peanetenıne 
Hatüriicher I | 
Warzen, Lob worden rost- 
« [108 daran einmalige Anwendunf 
| von „Kloasmann* achmerzlos und 
\ohne'Ha, 0% entfernt 
Preis kompl: M. 8.50 


| Damenbart und lüstige Haare al 
| anderen Körperstollen werden 
mein „Denk 


darch Augenfeuor „Venetia 
ter trüber ick” verschwindet, 

Preis Flasche 3. 10.— 
Dichte, schön en 
brauen und lange seldene \ 
pern erhalten Sie in kurz 
darch meinen Augenbrau 

vum ‚Orienta 
Preis M. 


Viele Anerkennungen! 


Der Versand Ye Mittel e 
des Inhalts geg or 
zum Selbstk: reis berechnet, Genaue Gobrauc 
weisung em Mittel beigefügt. Brosch 
moderne Schönheitspflege wird jedermann auf Wunsch 
kostenlos Bresend Postkarte genügt! 


ax Dialer, Abt. M 30, Nürnbero 2, Postlac. 
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Fufwärts- 


strebende verlangen 





nn 
| „Versandhaus Das gute Buch“ 


Gera-R 













Friedrich ERNE mann 
Ofebachinnn QUELLE CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 


mühe uch die bewährtesten Modelle weiter 
E rfinder zu 






[Blasen-Nieren-u.Gallenleiden. 























essern und zu vervollkommnen, 
TEE rechtfertigt dieses Vertrauen und macht jeden 
für ein D.R.O.M ges Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 





kostenlos. 
» W. Schwabedissen, 
Pat.-ing., Bielefold, Nord. 


‚Welt-Detektiv“ 
Auskunftei Preiss-BerlinW.3, 


Mlisstr. 36 (Hadkkahebst Nallendorf-Platz) 
Bestempfohlonesorstkiassiges 
Institut für vi ulich 
vorl, Auskünfte (Vorlei 
aundheit, Verkehr, Lu 
wandel, Vermögen), Beobach- 
tung.,‚Ermittlungen,Schnell- 
verbindungen mit allen in- 
ländischen, ausländischen, —a 
überseelschen Plätzen. 7 


zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-WIERKE A:G. Drespen 114 
Photo-Kino-Werke Optische Anstalt. 





da8 Spezialmittel gegen Sahnftein und Mundgeruch, 








ILTHTTTTTTTTTTTTTTTLITTTTTTTTTTUTTTTTTTTTTTTTTTTTT TITLE 


BAD KISSINGEN 


HEILBAD Trink- und Badekur — 


Werbeschrift und Auskünfte jeglicher Art kostenlos durch den KURVEREIN. 
Mineralwasserversand durch die Bäderverwaltung. 


SSINNINIINUINANNUNUNNRURNNURENAKURURUNKUIENENESEUEHNSUDEEORNANNEENENKNRERENNURUENIRONKRNNN 




























steht seine E>< 
GEnBICHENgE } 
, Fa 7 7 7 77 N 














Lehrbuch der Physiognomik von C. Noghe, Was Stirme, 


| Kriegs-Briefmarken 31 Augen, Nase, Mund und Wangen ten, das Mienen- 








| spiel offenbart, vermittelt das Buch. Alle 





Verkmale 
Große Preisliste und Zeitung kostenlos werden besprochen, an Abbildungen erläutert. Das 
innerste Wesen jedes Fremden iernt man lesen und ver- 
stehen. Physiognomische Tatsachen werden an Beispielen 
erklärt. Bismarck, Bebel, Hinden Lioyd George, 
Booben erschien neu In 230, vermehrter Auflage Ciemenceau, Wilsen u, a. Man lernt in den Menschen 

Kineinichen wie in ein Uhrwerk mit gläsernem Gehäuse, 


Hygiene der Ehe -. 


Albert Friedemann, Leipzig 155 Flo 



























ungen soM.u,F 
Sie an 1: Menschen 
Aerztlicher Führer für BERN Ehstoute kennimis. _ Orania-Verlag, Oranienburg 165. 





Amrum: Wittdün; Borkum, ee 
Büfum; Föhr: Dot u. Güd- Nacın. durch 6 
firand; Helgoland, Langeoog, 
Zuifl, Nordernen; Gplt: 
Weflerland, BWenningftedt, 
Kampen, Hörnum; Gpieler: 
oog, Toffens, Wangerooge 
und ihre Schiffe, Luft und 

Bahnverbindungen. 
Füprer und Fahrpläne durch Die Ders 
Hteter der Damburg-Amerifa Linie und 
deu Rorodeulfeen Llopd, die Bader 
vertwaltungen, die Reedereien und 
Meinbahnvermaltungen, die Pittek 
u  iropäilihen Relfebätos [owie bie fon. 


— Nigen Reifebüros und Dertehrwereine 
















——_... 

aut, wissenschaftl. Orundlage aufgeb. Krältiguncgmittl, 
30 60 120 Port | für Frauen 0 100 200 Port, 
18,- 33- 60,- M. 25,- Mr 
Verlangen Sie Oralsbroschüre d.Apothaker H. Man, Hannover 2 














Kürzlich sind erschienen 


2. Halbjahrsband 


zum XXIV. Jahrgang 
Preis 5) Mark 


Original-Einbanddecken 


vn mit Titelblatt und Inhaltsverzeichnis 
Die Gefahren der zum XXIV. Jahrgang, 2. Halbjahr 


\| Flitterwochen Pre 250 Mark 










en -Metall-Putz, 
Parketfboden-and Linoleumwichse 
Bleichsoda /Kristall-Soda 
Waschlaugenmehl 
Krisrayma 











Empfehlen noch vorhandene frühere Simpl 
a lien 5m Bände und -Decken zu gleichen Prı 
dem Auslande mit üblichem Valut 





tr 
Hedemigs Aa. Eeipigrza |OISSIMUS-VERLAG, MÜNCH 


VertteRr. — 


Sekt Schloß Bnux’ 


Z a) DD). Mit Zucker gesüßt. / Wa) (HEN: -D)eR 


RL BE. erlin‘ 2 Sg, 








Durch ‚alle Buchhandlungen sowie direkt vom SIMPLI- bitten die verehrl. Le h bei Bestel. 





impli 
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„5o habe ich doch Deinen Geschmack getroffen, Papachen; ich 
dachte mir, dass Dir eine Flasche Sekt Freude machen würde!” 


„„Na und ob, mein Junge: 


— wir sollten eigentlich jeden Tag 


„Kupferberg Gold” trinken, dann könnten uns selbst die 


Ku 


Die Nachfrage nach 


Steuerzettel nicht die gute Laune verderben!*" 


pferberg Gold 


Stets von gleicher, altbekannter Güte! + 


„Kupferberg Gold” ist gegenwärtig derart lebhalt, ‚dass wir einen ständigen 


„Verteidigungskrieg” mit unseren Abnehmern führen. Wir wollen nämlich aus unseren alten Lager 


beständen nur soviel liefern. wie wir — bei 
ersetzen können Sonst würden wir uns „ausverkaufen“ 


Kupferberg Gold soll nur edel, 


der gegenwärtig. sehr schwierigen Beschallungslöge 
Das aber darf nicht sein, denn 
reif und abgelagert in den Handel kommen und seinen 


siebzigjährigen Weltrut für Güte stets aufrecht erhalten 


Chr. Adt. Kupferberg & Co, Mainz. 


Gegründet 1850. 
a 











EDLE NACKTHEIT 


MO phot. Aufn. weibl, Körpernach 
der Natur Mk.12.—, Porto 0 Pf 


IDEALE NACKTHEIT 


inSBänden, je40Aktanfnahmen, 
Preis p lid, Mk.12.— Porto 90 Pf. 


Prosp.interess.Bücherkostenlos 
Anton Schmid, Bathböly., Münchan 46, 








Umlernen 


die ganze Welt, jedoch 
‚ders 
Ihm 






stalten, 22 Prolossoron 
r durch & 


‚ob. Mann, Wissensch. gb« 
Frau, Geb. Kaufınann, Geb. Hunde 
lungsgehiltin, Bankbei 

Fi it 








ule, Präparanı 
Konservatorium. Ausführl. 60 Selten 
starke Broschüre über bestandeno Exa“ 
men, Beförderungen Im Amte, im kauf- 
männisch. Leben usw. kostenlos durch 


Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13. 


l ig und Kultur 
ll" 
dungen, 


Behandelt auf 142 Seit. Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Sreibäder, Hauf- 
pflege,Sexuahethiku. Ralienhyglene. 
aufend, 
.geg.Voreinlendg.von t.9.80 
art, Buch, Einichrelb. 50PT, 
(Ausland «ı Valuta -Zulchlag.) 
witter, Stuttgart-S. 
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und Wiederverkäufer. — 


ra zen 


t 


Zur Selbstanfertigung 
Drahtgestelle, ir Lampennehirme 
and Tieopu) 

Fr. Linck Stuttgart 











n 
rhardstr. 














Ss ISSe 
Zähne, % 


Wie sehen Ihre Zähne aus? 


“Jöstalle golhen Ansätze 
u augenblicklich auf und 
Ildssigte Zähne sofort 


deroferte 
Lieben „ ne. Ti Ptdema 








Auc Sie! 


können sich die köstliche Erfrischung und das behagliche Gefühl eines reinen Mundes 
und sauberer Zähne verschaffen durch ständigen Gebrauch der 


Zahnpasta 
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Angft und Laden dazwifchen und wehte alle 
Gottesbilder Hlatfchend um. Cie bobrte ihre Fäufte 
tief in ihre Augen. Gie fnüllte die Bibel in ihren 
Händen und küßte ihr Gefangbuch von allen Geiten. 
Sie tif ihre Kleidung von fich und fpie gegen Ihren 
Körper. Dann fror fie. und fie büllte fich in alle 


Mäntel. Es war ganz fill. Nur das Tiden ihrer 











©. M. ©. „Deutfchland“ 


Beinen ilbernen Tafcjenuhr vernabm fie. Das 
Tieen der Uhr braıte fie zur Verzweiflung. Gie 
fprang auf und ftellte die Uhr ab. Aber die plöf- 
lie Stille bohrte ich in ihr Blut, und einen Augen- 











bli® dachte fie lachend, daß es nun zu Ende wäre, 
daß fie ftürbe. Da fank fie zufammen — fie fchleppte 
fih aus der Tür — auf den Korridor — die Treppe 





hinauf — gegen das Schlafzimmer des Konfuls 
zu. Aber bevor fie es erreichte, fchlug fie obn- 
mächtig auf den Läufer nieder. Go fand der 


Konful fie anı andern Morgen. 

Bier Wochen fpäter verlieh Vogeltrina Die Refidenz. 
Eie nod jung und fchön. Und doch 
war fie im Grunde fchon Das, als was fie ftarb, 











Gelöinung von €. Sllin; 








als was wir fie alle Bennen den Erten der 
Straße ber: Bein Menfch, keine Stau, fein wollendes 
Werfen, fondern ein zerfretener Wurm, ein mübfem 
faderndes Licht fie war fchon damals die 
richtige Vogeltrina, 

Sie wanderte aus, fie fam zu - in unfere 
Heine Stadt, die weder Schönheit noch Leben bat 
Sie ging immer verfchleiert, fie redete mit nie- 
manden, fie lebte einfach), ja färglich von ihrer 
Beinen Rente. Cie Magte nicht und [halt nicht. 
Kur in einem tvar fie offen, freigebig. ja zudringlich: 
gegenüber den Vögeln Im Winter. Bon Anfang 
an verforgte fie fie — in der ganzen Gtadt. Gie 
ließ fich begaffen, befcäwagen, bejoblen. Gie Plagte 
nicht. Und wenn die Hunde ihr das Butter ftablen. 
ing fie nach Haufe und holte anderes. 


von 





uns 








Wo ift der fapfere Steuermann, 
Der fo ein Schiff gu£ ftenern Bann ? 


Das ift Vogeltrinas Geheimnis. Paftor Katten- 
Bufch, dem fie es beichtete, fagte, dab Mt durdaus 
nicht geweint hätte dabei. Gondern fie erzählte es 
ihm, als ob fie jeden Abend in den zwanzig Jahren 
das Ganze neu erlebt hätte. Und als ob es da- 
durch jede Burchtbarteit für fle verloren hätte. Gie 
erzählte es, als ob das Ganze nun ausgefehen und 
ausgefücditet und ausgelebt wäre und fie, Bogel- 
teina, gäbe ihm nun gewiffermaßen den leßten 
Tritt. 

Kattenbufch fragte Dogeltrina auch nach dem Brieden 
ihrer.Seele. Aber er befam keine Antivort aus 
rechtem Grund. Sondern Vogeltrina fpielte ibm 
gegenüber troß Abendmahl und Betftunde eine ge- 
wiffe Überlegenheit aus und fogar Gtol., Das 
konnte Kattenbufch nicht begreifen, und darum fagt 
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er, dafıfür ibn das Geheimnis Vogeltrinas noch 
lange nicht gelöft fel. 

Aber können wir denn etwa fanen. wir 
Vogelttinas Geheimnis erfannt? Warum fütterte 
fie denn die Vögel? Was bat ihr totes Leid mit 
bungtigen Sperlingen und Meifen zu tun? Wir 
können es nicht fagen. Wir könnten es vielleicht 
raten. Aber wozu follen wir es raten? Wozu 
brauchen wir es überhaupt zu wilfen? Willen wir 
etivas von Bogelttinas Geheimnis, wenn wir etwas 
twilfen von jenen beiden Nächten? Wir trinken 


hätten 





Grog. Wir fchlafen. Wir geben in der bellen 
Sonne. Aber jene ‚beiden Nächte bleiben jene 
Nächte — fo lang und fo kurz — und niemand von 


uns, dem heute das Herz fchtver ift, würde morgen 
eine Meine Rofe auf Vogelttinas Grab legen. 


Philipp der Giegreiche 


Geihnung von D. @ulbranflon) 











Duke 


nunenntien 





„Du warft ein fchlechter Stratege, lieber Noske. Ych bin wenigftens als Oberbürgermeifter aus dem Bürgerkrieg hervorgegangen.“ 


Regenlied 


Du Regen, grau Regen, was podft du fein 
An mein fiebenfarbiges Benfterlein? — 
Daß Ich bei meinem Liebften lag, 

Das güldet mir den Tag. 


Du Olode, grau Blode, was fragft du fein 
In meinen dunklen Traum hinein? — 

Geh fehlafen und Läufe nur von weit 

Und fchlage nur alle Emigteit. 


Du Mutter, grau Mutter, was Hopfit du fein 
An mein verfchloffenes Kämmerlein? — 
Zünd Feuer, bol Reifig und teippel und lauf. 
Heut wache Id erft Im Himmel auf. 

Jofef Magnus Wehner 


Lieber Simpliciffimus! 


Die Thüringer Staaten haben fi zu einem großen 
Staat vereinigt. Die dentiwärdige Schlußfigung des 
gemeinfamen Gtaatsrats wurde mit einer Beitvor- 
ellung im Deutfchen Nationaltheater gekrönt. Die 
intendanz hatte „Taffo” gewählt. Am näcften Tag 
börte ih folgendes Gefprädh zweier Gtantsräte: 
„Waren Gie geftern in’'n Taffo ?* 
„Nä, Ich batve mer die Umgebung von Weimar 
angefebhn.” 
„Gene febr eene fdheene Vorftellung. Eene feine, 
bildende Sprade. Gut warf, daß bindn uffn 
Zettel eene Erklärung ftand. Ohne Schtudium kann 
mer des Gtüde nid) verftehn. A paar hätten ja 
lieiper was andtes gebabt. ‚Dannbaifer’ zum Bei- 


fpiel. Hawen Gie’mal den ‚Dannhaifer‘ gefehn?" 


Biffen Ge, das is großartig. wie fe de Verwand- 
lungen rausbringen. Wenn er da aus 'm Hörfel- 
berge raustommt und fteht uff eemal vor der Wart- 
burg In Eifenadh. Aber febn Ge, das warf. Das 
Stüde war ihnen ze welmarfh. Da bätten fi de 
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Leite aus den andern Staaten gefräntt. A paar 
waren foriefo nich zufrieden. Aber das is doch 
en Unfinn. Es kann doc jedes Volk feine Eigen- 
art bewahren.“ 





Es war vor den.Wahlen auf einer Hamftertour. 
Ein Bauer, bei dem ic) wegen Eier ufw. vorfprad, 
erklärte mir, nachdem ich einiges erhalten hatte: 
„Wenn ihr Gtädter diesmol net wählt, wie mic 
Bauern wähle, dann Erejt ihr fa Aller und fa 
Botter mehr.” 

Ih fragte: „Ja, was wählt Ihr denn?“ 

„Des kreje mer noch gefaht“, war die Antwort. 





In einer Wahlverfommlung des Zentrums fprady 
als Distuffionsredner der fozlaldemotratifche Stadt- 
rat M. Er begann, da der Schwarze ein fein und 
gut angezogener Herr war, feine Rede folgender- 
maßen: „Obwohl ich nur im fehlichten Arbeiter- 
fittel vor euch erfcheine—* ... Zioifchenruf: „Des- 
balb fuft du dod feit dem November adytzehn 
nichts mehr“ 


Süßes Geftändnis 


Hildegard äußert unvermittelt: „Das Liebenswer- 
tefte, was es gibt, find dod) Kinder! Diefe vom 
Leben noch nicht ftumpf gequälten, noch nicht banal 
gemachten, Ddiefe animalifch-Lieblichen Gefhöpfe, 
diefe reinen, Diefe echten, diefe — — —“ 

Benno: „Unausftehlic finde ich Kinder!!! Unaus- 
Reblich!!! Lärmvoll, nervenfolternd, Habgierig, 
fcheelfüchtig, — in oll diefen Eigenfchaften nad, — 
während der Erwadhfene dod) Immerhin durch Um- 
gangsformen — — —“ 

„ft das deine wahre, ernftliche Meinung.Benno!?” 
„Das ift meine wahre, ernftliche Meinung. Hil—“ 


AUrcmuf die große Mode 


Y 


aan 





„Dann — wirft du dich in nädhfter Zeit — — — 
feeehr ändern müffen, Benno —!!“ Rio 


Der Regenbogen 


Da fteht er droben am Himmel, in allen Barben 
Ichimmernd, gleich einer Brüde, über die der Weg 
zu den Geligteiten führt. Und die eiligen Buß- 
‚gänger madjen wohl ein Weilhen halt und [hauen 
beiwundernd zum Birmament auf. . 

Ein älterer Herr, der fih an dem Schaufpiel weiber, 
wendet fih an einen Beinen Knirps und meint: 
„Sieb mal, mein Junge, dies wunderbare Bild!” 
„9a,“ meint der Kleine zweifelnd, „aber ob det 


wirklich nifcht Boft?” Beoe 


Ausweg 


„Nein, Ich kann nicht mit Jhnen Ins Theater geben. 
Es gebt nicht. Ich bin meinem Mann treul* 
„Aber das ift dod) gar feine Untreuel Außerdem 
meiß er es doch nicht. — Ych weiß eine Beine, 
verfchiwiegene Teeflube am Kurfürftendamm, viel- 
Teiht — — —" 

„Am damm und verfehtwiegen Ift gutl 
Es gebt nicht! Ich bin erft neulich — — — Wenn 
er mic) nicht felbft lebt, dann erfährt er’s durch 
Dritte, Ich mad)‘ fo "was nicht, ich betrüge ihn 
nicht, — — — die einzige Möglichkeit wäre, dafı 
ich zu Jhnen komme..." Reid 








IHR 


„Entwerfen Gie uns eine ganz befcheidene Hauseinzichtung, Here Profefjor. So einfach wie möglich — es Eaım £often, was es will,“ 
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Die Konferenz in Spaa 





Stille Zeit 


Dem Brühl in Leipyig gewidmet 


Ich lehne ftill an meiner Ladentüre 

Und warte fanft, daß die Baluta fteige. 

Mein Kompagnon tragt im Privatbüro die Beige. 
Der Prokurift Left eine Wahlbrofhüre. 


Ein Strafenmädihen (im Bormat: WWalküre) 
Lufttvondelt auf und ab in ihrem Reiche. 

Ein Rigenfchieber repariert die Trambabnwelche, 
©&o fanft, als fürcht er, daß; man es erführe. 


Meier und Goldftein (unfre Konkurrenzen) 
Zerkauen die Zigarettenftummel 
Und find nicht abgeneigt, zu ftwänzen. 


Und ftille liegt der ganze Weltmarktsrummel. 
Befcheiden wartend, bis daß Englands gnädige 
©ewalt erlaube, daß man fich betätige. 

Walter Franke 


Aus Gerichfsaften 


Zeugenausfage eines Shugmanns: 
„Ih hatte da 'n Widerftand mit Namen Meyer.“ 


Schwurgerihtsverbandlung: 
„War er denn manchmal etwas frei gegen Yhre 
Braun?“ 
„Er hat fie immer unfittlih angefoßt. mo ich mir 
aber nicht viel bei dachte.” 


Polizeibericht: 

„Trondem fidh das Gegenteil nicht bemweifen läft, 
erfceint es unumftößlid, daß bier ein wildes Ehe- 
leben ftattfindet.” 


Ricbterlicher Befhluß: 
„Bezeichnend ift das Lirteil des von der Gtadt be- 
foldeten allgemeinen Bormunds E., eines INannes 
von umfaflender Leutetenntnis, daß die L. bei ibrer 
Befchränttbeit noch weiter uneheliche Kinder in die 
Welt fegen werde.” 


Polizeibericht: 

„Nach Ausfage der Eltern bat er. abgefeben da- 
von, dafi er zum Gteblen und Lügen neigt, keine 
fhlechten Eigenfchaften.” 

Im Voltsheim erzählte eine Mutter, dab ein 
Mädchen ibren Gobn heiraten wolle, obgleich er 
all fein Geld verloren habe. und erklärte: „Das 
muß ja ein merfwürdiges Mädchen fein, ihr muß 


es ja wobl mehr um den Mann zu fun fein als - 


um das Geld.“ 


Pflegebericht: 
„Bemerte noch. daß die Familie mofaifher Kon- 
feffion ift. Die Eltern find fonft gut beleumbdet.” 


Polizeibericht: 
„Mit L. fcheint fie ein Verhältnis zu haben, fie 
erklärte aud), da L. fie gefchlagen habe.” 
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Geihnung von Tiilhelm Schul) 


Bericht: 
„Die Eltern erfreuten fi in der früheren Woh- 
nung eines febr fchlechten Leumunds.” 
. B 


Ricterliches Protokoll betr. Dernebmung 
von Paftor N: 

„In der Wohnung fahen immer junge Leute um- 

ber, und im Handumdrehen waren uneheliche 


Troddeleien da.” 
. 


Dorfigender zu den Gefhworenen 
dom Angeklagten: 
„Er ift noch nicht vorbeftraft, troßdem er zmölf 
Jahre in Deutfchland ift.“ 


Vorfigender zum Ehemann: „Sie geben zu, daf 
Sie au mal Satan, Bieft und Saumenfd gefagt 
baben?“ 

Ehemann: „Ja, felbftverftändlich.” 


Protokoll der A.: 
„Der Vater hat das Kind fo arg gefclagen, dafı 
der Hinterfte bis zur Unkenntlicpkeit blau war.” 


Polizeibericht: 
„Die Soldaten find während ihres Quartiers in 
der benachbarten Gchule von hinten in die Toh- 
nung der Cd. aus- und eingeftiegen, fo daß bier- 
durch die Gittlicpkeit der Olga und Irmgard ftark 
gefährdet war.“ 
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Das Wahlergebnis 











Prophefe rechts, Prophete Links, 
Das Weltkind in der Nlitken. 





Rußland 


Don Hermann Horn 


Allmäplich fallen einem in Deutfchland neue Men- 
hen auf. In irgend etwas fehen fie anders aus 
wie die übrigen. Db die Haare ungewöhnlich ge- 
f&nitten find, die Kleidung fremdländiich wirkt, 
oder in Gang, Haltung und Gefichtszügen fich ferner 
Himmel und Erde noch abfpiegeln? Man merkt 
ihnen einen Zrolefpalt an, der nicht verwunderlich 
if, denn es find die beimgekehrten Auslands- 
deutfchen. Welche geftitulieren aufgeregt und 
drobend begebrlid. das find die von Belgien und 
Genen? welche zivintern überlegen aus den 
ugenwinteln, zeigen Rube und haben die Hände 
In den SHofentafchen, das find die aus englifh 
fprecbenden Ländern, und fo mandye andere nod). 
Merkiwürdig find Die aus Rußland, 
Niemand bat fo den Gtolz und Glauben an Deutfdh- 
Land In fib getragen tie fie. An ihren Babriten, 
Gütern, Eulen, Gefhäften hatten fie gefeben, 
mas fie leiften, und tie es beifer war als das der 
andern ringsum. Gie haben den Kopfiturz Rufe 
Lands miterlebt und nlaubten an das Land ihrer 
Abftammung, feine Kraft, feinen Verftand und 
Bleiß. Co traf fie das umgebeuerliche und unver- 
diente Gchidfal Ihres Volkes, da das auch ihren 
äußeren Ruin bedeutete, Doppelt ftver. Allen ift 
eine ftille, bewegliche Melandiolie eigen. farbig 
und weld), auf und nieder wehend, gleidy der rufe 
fiichen Eprade, die wie der Wind ift, der über 
weite Gteppen und Meere von Rohr gebt und 
flüftert. In der ganzen zuffifchen Dolksfeele fheint 
foldyer Wind zu ziehen. Ganft und zärtlic) fhmerz- 
lich, aufbraufend und tobend und plöglid er- 
fhlaffend, In weldhe Gtille dann krampfhaft und 


fanatifch die Jdee vom Himmel erflebt und gezerrt - 


wien um aus der Gtille gewaltfam Leben zu 
macen. B 
Dielleicht. werden die Ruffen erklären, fei foldhes 
zu äußern falfd. Aber ver vermag, wenn er 
ein BILd gibt, zu fagen, es ift falfch oder wahr — 
genug, wenn es nur Gedanken in Schwingung 
verfeßt. - 
Ih war In einer Penfion, In der etliche diefer 
Deutfchruffen verkehrten, aus Moskau, Petersburg. 
Ddella und Kiew. 
Ein Mann war unter Ihnen, der einft in Moskau 
au perfönlichem Gebrauch zwei Automobile befeffen 
batte und viele fhöne Wagen, mit denen man In 
Rußland früher fo nerne geprunkt batte. 
Er war glei bei Beginn des Krieges interniert 
worden. Gein einer Gobn hatte aus Gefcäfts- 
eüdfichten Ruffe werden müffen und war im Kampf 
gegen die Heimat feines Vaters gefallen. Gein 
Scilegerfobn war. von einer rufjlihen Granate 
jerfchmettert worden, und feine Brau hatten die 
olfcheroiften erfchoffen. Er felbit war In Sibirien 
gut aufgehoben gewefen, war glei vielen dann 
entfloben und hatte In Deutfchland den gut bezahlten 
DVerfiherungsagenten gemadt. et nad) dem 
Bufammenbruc war er ohne Gtellung und trieb, 
von feinem furchtbaren Schiefal germürbt, langfam 
dem völligen Ruln entgegen. 
Einmal kam eine neue Dame. Uns berührte fie 
mer&wärdig. Bel Tifch, Im Gartenftuhl In der 
Sonne, wann man fie fah, trug fie ftets baumtollene, 
gelbliche Handfchube. 
Sie Hatte ein wächsliches, gelb leuchtendes Geficht 
und rotbraunes, gekräufeltes Haar. Jhre Züge 


. Der ganze Kreis wagte 


Pegafus und feine Hausgenoffen. 


waren zu ftarf berausgearbeltet, jeder noch einmal 
unterftrichen. Dabei fühlte man ihr doc; den 
beberrfchten, ftarten und dentenden Menfchen von 
Siffen an. 
Sie begrüßte die übrigen Blüchtlinge, und In fanfter 
Bemeffenheit zwitfcherten rufiidhe Laute auf, die 
fie alle belebten, wie Erinnerung an eine fehöne 
Vergangenheit, 
Gegen Abend, als die Sonne vor dem Horizont 
ftand und der Himmel fi) au färben begann, faßen 
fie alle in einem Kreife im Gefellfhaftsraume, und 
ich höcte fie von meinem Ctuhl aus miteinander 
fprecben. 

„Was, fhon bei den Malaufftänden ?* fragte 
der Herr, 

„Sa“, antwortete die neue Dame mitihrer monotonen 
Stimme. „Die waren von der yarifchen Regierung 
no organifiert.” Die Arbeiter fuchten. eigentlidy 
Ihren Bruder, aber der war gewarnt worden und 
batte fid in Sicherheit beingen können. Da kamen 
fie zu Ihr. Gie und ihte beiden Freundinnen waren 
fo unüberlegt und verftetten fi), obwohl die eine 
eine Holländerin und die andere eine Engländerin 
mar. Und darauf beriefen fie fi, fo daß die 
Leute meinten, man follte fie mit zue Poligel 
bringen, da werde fidh das fhon aufklären. Nun, 
und als fie gerade mit ihnen über eine Brüde 
gingen, kam Ihnen ein anderer Zug entgegen. 
‚Was,‘ fehrie der, ‚Polizei? — Sept find wir 
felber Polizeil" Cie fhlugen auf die Grauen 
eln, die andern taten mit — — — 

„Man twarf fierüber die Brüde ins Waffer — — —" 
vollendete einer, und alle nidten, als hätten fie 
denfelben Gedanken nebabt, mit den Köpfen. 
-Ia, fie können entjehlic rob fein“, äußerte fich 
eine alte. gutmütige Dame. — „Jh weiß no, 
unfere Pferde fcheuten einmal und warfen ein 
Kleines Kind um. Wie waren tir frob, als es 
zu fi Bam und twic feftitellten, daß ihm nichts 

efchehen war. Geine Eltern aber fagten: „Hättet 
Ihre doc umgebracht, wäre ein Breffer weniger 
gewefen !’* 

Gie wiederholte die Worte auf ruffifch, und als 
verföhne fie die Epradje wieder, fügte fie hinzu: 
„Und was hatten wir für herzensgute Dienftboten. — 
Unfere fchmwarze Maja — und die ruffifche 
Seele, wabrlid,. ih hab fie oft erkannt.“ 

„In dem Dorfe bei unferem Landhaufe”, fagte die 
mit den Handfchuben fill und hartnädig, „pflegten 
die Leute zu fagen: ‚Unfer Bürgermeifter bat 
Blüg, dem fterben alle Kinder, Baum find fie ge- 
boren." 
Und meine Mutter erzählte immer, tie oft fie gehört 
batte: ‚Wenn die deutichen Outsbefiger alle gutes 
Land Kaben’ — gut war es geworden, weil fie 
fleißig waren —, ‚warum tötet man fie nicht und 
nimmt es ihnen ab?'* h 
„Wie geht es hrer Grau Mutter? —” fragte 
der Herr. 
„Gie wollte nicht fliehen. Cie twar fo qut gegen 
Ihre Arbeiter gemwefen, da fie immer die Mutter 
Ihrer Leute genannt worden war. le bat ihnen 
Häufer gebaut und Gärten gepflanzt. Cie hat 
geglaubt, es könne Ihr nichts gefcheben. Gie ift 
ermordet worden. Glebzehn Bajonettftichel” 

fir eine Weile fein Wort 

und blite zu B 


joden. 
Pr Iore Babrit?” fagte endlich Thüchtern der 


err. 
“Nun, eben, fie haben fie auch für den Gtant 
genommen. — Alle guten Arbeiter (ind aufs Cand 
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(Karl Arnofd) 


"N 


Ay, 
AURUNGD 


gezogen. ‚Wenn’s tieder anders kommt, find wir 
wieder da‘, fagten fe. Mein Mann arbeitet auch 
für den Staat. Aber es twicd nicht viel gearbeitet. 
Einmal In der Woche müffen er und feine zwel 
Scweftern die Straße Pehren. Gein Bruder und 
feine Stau find unauffindbar verfchollen. Er- 
morbet. Es ging das ©erücht, Ihr Gobn hätte in 
der Armee Denikin gedient, das war genug.” 
„Belefe, Herz und Gauer find auf der Straße 
ermordet und beraubt worden“, fagte die Dame 
nad) einer Welle wieder, : 
a,” eriiderte der Herr, „Das wiffen wir, Doktor 
Sans aud. — Ihr Hab und Gut haben ja alle 
in den Tagen der Armen verloren.“ 
Plöglih Lachte eine Stimme und erfchrat felbft 
darüber, jchwieg und fante dann leife: „Es ift 
zum Laden, man findet auf den Lehmböden 
der Bauernbäufer feldene Empiremöbel, Tifche mit 
Goldftühlen und bobe Gpiegel_fteben. Aber der 
Bauer, der jeßt Land und Komfort bat, baut kein 
Korn, und die Schweine feheuern Ihre Borften an 
den feidenen und goldenen Gtüblen.“ 
„Lehrer ift irgend ein Bauer,“ fuhr eine andere 
fort, „aber die Schüler beftimmen, was gefdieht, 
und Ihnen unterliegt auch die DVertellung ber 
ale Was fie nicht wollen, betommt der 
'ebrer. 5 
„Die Gechzebnjährigen fällen die Todesurteile und 
verwalten Provinzen, fein Menfch will arbeiten, 
und ältere Leute, die Ihr Lebtag gearbeitet haben, 
fterben Hungers,” 
„Db, mein Gott, ob, meln Gott,” rief die alte, gut- 
mütige Dame, als könne Sie's nicht mebr ertragen, 
„gibt es denn In diefem Mleer von Blut und Elend 
‚gar keine Beifpiele von Liebe und Treue? — Haben 
nicht Unglüdlie ihre Wohltäter, Ammen ihre 
Milchkinder, Beonen Eleine Kinder, Männer alte 
Mütter Beh nt? — ft denn alles Zarte, alle 
Güte aus der Welt verfchwwunden? —“ 
„Alles ftebt auf und zerftöct und mordet, twas 
tingsum ift und jemals die Hemmung der Ordnung 
war,“ fagte der Herr, „und im Hintergrund taucht 
die gonifche Grafe Tropfys und Lenins bleiche 
Maske auf, und fie führen mit denfelben Mitteln 
Bi a BZatismus ein fchredlicheres Regiment, als 
je ftüber, 
„Es ift iie eine fehredliche Seuche, die die Tielt 
anfteett und ihr ein anderes Geflcht gibt”, fagte die 
neue Dame. „DBielleiht überfält fie auch uns.” 
Gie 309 Ihre langen, gelben Handfchube bis zu 
den Ellbogen hinauf, und Ihr gelbliches Geficht und 
die Handihube fchlenen allein noch empfangendes 
Licht in dem dunklen Raume wiederzugeben. 
Schließlib verfhmwanden fie au in der völligen 
Dunkelheit, und niemand wagte ein Licyt anzu- 
machen. Eines nad dem andern f&hlih fi zur 
Züre binaus zu den andern, die draußen In der 
Halle bei Getränken und Licht zu lachen und 
fowägen begannen. 
Aber von jener Stelle, vo jene Dame nefeffen oder 
vielleicht noch faß. drang wie ein Windftoß eine 
Welle von Trauer und Schmerz in mid ein. 
Ad, war es das. was die fürzge Spanne unferes 
Lebens von der Zerfegung des Neuen empfing —? 
Bor den etwwigen Gternen war es nicht mehr als 
ein Blätterfall, und alles, twas tar, ‚ft und wird, 
hat feine Bedärfniffe, Rechte und Triebe, die un- 
fterblich And und fi mifchen. 
Und Id ftand auf und ging in die Nacht Hinaus, 
Die Lühl, dunkel und von einem ruhigen. flimmern- 
den Sternenhimmel bededt war. 


Der Prophet 


Be Scäiffima, der Gakrale, weisfagt vor gefülltem Ganle. 
Bhe Shhljilwa propbegeit neuen Reiches Herrlichkeit. 
Nicht im Priefterwallgewande kam er her vom Mlorgenlande, 
de korrekten Cutatway fpricht er von des Podiums Höh'. 
toten blidt das Aug’ des Weifen bornumrahmt aus gelben Kreifen, 
Klein und nüchtern fteht er dort, und gelebrfam tönt fein Wort. 
Aber nach und nad) entfalten Nic rhetorifche Gemwalten, 
Und vor dem gebannten Ebor fchwebt in Muftit er empor. 
Aus des Dftens Urgeiftweben propbezeit er künft'ges Leben: 
BHE Sciffiwa ift ein Geift, der Unmögliches bemeiit! 


Feftlich Im Karbidgeflimmer Laufhen ihm die Publikümmer. 
efejungfraun fpäten Blors, minniglid umfehnedten Obrs, 

Mit den febnfuchtsbeißen Mienen und dem Kleid aus Mulgardinen, 
Mittelftand mit hohlen Baden, flauem Leib und fciefen Haden, 
Schwärmerifher Kommunift, frommer Handgranatendrift .. - 

Auch die Klugen, milden, beilen, die Waggontommerziellen, 
Schlichte Unbedenklichteit in Beflchtern rot und breit. 

Nebendran brillantenfunkend und im vollen Kriegsfhmud pruntend 
Zauern auf den füßen Scaß buntbefiedert ihre Cquaros. 


Pomphaft und voluminds auf umfchilerten Popds 
Wogen die gepugten Leiber feifter Lederbändlerweiber. 
Seidendämchen, letter Exi, gelber Ehevreau bis ans Knie, 
Kotalnblit voll Verlangen, Wimpernnacht, getufchte Wangen, 
Blonde tätige Kriembilden aus Konfumvereinsgefilden, 
Unfduldsengel rein und Ucht, fhmachtendes Bonbongeficht, 


Das rufjiiche Paradies 





Spige Tanten, blafle Tröpfe, Leibbibliotheksgefhöpfe 
Horchen atemlos erftarrt, was der Weife offenbart: 


Bürgertampf und Blut und Seuchen, Milliorien fal’n und fleuchen; 
Aber auch die fremden Herrn hau'n ih uns zuliebe gern, 

Mit Torpedos, Gas und Minen... ooob, wir werden did verdienen! 
— Bis ein größlicer Komet Land und Meer zufammenmwebt. 
Japan in Die Luft gefprungen „.. England von der Flut verfchlungen . »» 
Leuchtend fteigt aus Dre# und Moor Menfchheitsparadies empor!! 


Und gefchüttelt und gekrallt von des Wortes Geiftgewalt 

Laufcen fie mit ftarren Augen, die an dem Propheten faugen: 

Erft zu bobler Furcht geründet, weil er Blut und Nacht verkündet, 
Dann befeligt und verklärt von dem Glanz. den er beichtwört. 
Manchmal aus bedrüdtem Schweigen hört man feuchte Geufzer fteigen, 
Wie vergludfend auf dem Sumpf plagen Blafen hohl und dumpf. 
She Schlfiwas Brillen bligen, und die reihen Damen fchwigen, 
Auch die Kragen werden gelber, und er fchwißt beträchtlich felber. 
Wifcht Ach puftend mit dem Tuch, und erwähnt zulegt fein Buch. 
Darin ihm, der gläubig barrte, fich der Weltgeift offenbarte . . . 


Und von jäb gezücdten Bleien geht ein Blinken durch die Reihen: 

Alle krigeln es Ins Heft, olofal wird das Geicdäft. 

Nur zwei bartgefottne Häbne fletfchen ffeptiich ihre Zähne, 

Doch weld frevler Gchuft berennt diefes Wahrheits-Monument? 

Niemand braucht ich zu beklagen, berrlidh wird die Zukunft tagen, 

Strahlend bäuft fie, reich und froh, BhE Shiffiwas Bankdepot, 
Hano Alfred Kipn 











„Sie find beffer dran, Hochwürden. Aus Jhrem Himmel gibt's Feine Retonrbillets.” 
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(EB. Ty. Den) 


Lieber Simpliciffimus! 


In einer Gefellfchaft, in der fi auch ein Eng- 
länder befand, fprad man merfwürdigerweife von 
Sihiller. Da der Angelfachfe ziemlich gelangweilt 
in feinem Gtubl faß und fehtweigend rauchte, richtete 
einer das Wort an ihn: „Gie kennen doch auch 


Um die Aalandsinfeln 


Pe nn Here BAR MERSrEEe enmann tz rennen Ve rn na) wann Pranger are ehe 


Mal Immer twieder rutfcht ein Blatt, 
das uns bisher erleuchtet Hat, 

ganz unvermutet und behende 

in andere Parteigelände. 


und fchluden morgen, Mann für Mann, 
den Divertierten Anfichtstran. 

Denn, ad, Ihr Los ift, machzufreten . 
und nachzubeten, nachzufneten. 


Schiller?" — „Schiller?“ war die Antwort. — 
„Ratürlih — aber in England nennen wir ibn 


... Goethel“ 
Sefte 


Im Verein Solidarität feierten fie die Revolution. 
Nachdem die offiziellen Reden gebalten waren, 





Diverfion 


War es no geftern demokrat’fch, 
beut nennt es diefen Standpunkt Duatich. 
Wer Geld bat, ftimmt die Zeitungsbarfe 
nad feinem Willen und Bedarfe. 


— 200 — 


fegte man fi gemütlich zufammen. Aber es wollte 
Rein rechter Zug bineintommen. Man langweilte 
fib, man gäbnte — 

„Das war früher anders,” fante jemand, „da 
tonnten wir noch Befte feiern —!“ k 
„Bravo I" 

„— aber aud) fefte arbeiten!” 


„Scmeißts ibn ’naus, den Hund!“ Gm. 


Beldinung von Wilfelm Schul) 
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„Haltet Frieden, Kinder! Jhe werdet euch doch nicht um die paar Jnfeln ftreiten. Ych nehm’ fie,“ 


Ya, und die Lofer? I du mein! 

Wer wird denn gar fo Enifilig fein? 
Die große Mebrzahl find die Dummen 
und werden mit in Kauf genummen 


Ber felber denkt, bat nur Verdruf. 
Drum laß die Zähne von der Ruf 
und unterrolef Dich der im Reiche 

bewährten Maul- und Klauenfeuche. 


Ratardete 














H N; 
\ 
RN 





: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Zeipnung von Prof. I. Doepler d, F. 





K . vorschiedeno neueste 
riegsmarken 








© 
300 vorschladene 
Kriegsmarken 
Kt,-Wort N, 600, für nur M. 260.- 
und Porto, 
Al'red Kurth, Golditz 107 1. Sa. 


Zuddewuen 


Gefühl derUnruhe, neryöseStörun- 
«cn werden behoben durch die »eit 
(0 jahren bewährten, Vivexogen- 
Laoithin-Kalk-Pil 





Handschriftendeutung 


05 Ich erkanne Dich! mx 
and Deinen Nächsten, ‚nden 

einer jeden Men 

Rue Korte beifügen, 

„Lux‘‘ Detektive 

Int. Ouß Strohlow, Leipzig 

Lindenau 100, 00, Donmerinst. 2. N, 


EN 


aller Schärfenaun 
ften gibt ox nichte Bonso- 


















ronals Apoth.Lauensteins 
Renovationanillen, 
ra bei Ausschlägen 
Hr sblüten, roter Haut, Pi 
ten, Blutaud und 





soptung M. 8. 
stoins Vo: 


gegen rauhe Haut 





gegen Katarrhe der Luftwege (Asthma Emphysem, Folgeustzände won Influenza. Rimpenfell- und Lungenenteundung), des Nieren- 
beckens und der Blase, gegen Entzündungen der Nieren, dis mit den 

Trink-, inhalations- u. Badekuren ] genannten Krankheiten „ unt, fachhrztl. Leitung 

Kohlensauro Thermal - Bäder | störungen, Katarrhe des Magens und Darms sowie $ instalt für alle einschläg. 
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Emser Quellsalz (8: mit Lichtbild genügt zur Einreise, Nierenkrankheiten, 
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Unentbehrlich 
für Jeden Herrn. 
Von besonderem Wert für 
solche, die violstehen u, gehen 
müssen, und für Rei 
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steiger usw 
Von Fachleuten und Ärzten als 
.d zweckmässig an- 
haben In allen 


ur echt, wenn 
os den N; £ 





ahmungen weise man zurück. 





Hautjucken 


besond. In der Bettwärme zu lästig, 
Kratzen rolzend (rote Pankte, kl 
wässrige Bläsch.) heilt völlig Apoth. 
Schanz' Hautausschlagsalbe 2 Töpfe 
(zu einer Kur unbedingt erforderl.) 

u. Porto, Glänz. Heilberichte, 
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M techten batsichF 
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‚Sooben erschien neu In 75. vermehrter Auflage: 


die Gefühlskälte der Frauen 


Aerztliche Ratschläge u.Beobachtungen nachdemLeben 
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Dieses Work, dessen Inhaltsangabe sich fürhlernichteignet,wirdvon| 19 Teinigt den Mund 
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los durch Myrobalanum, D 
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SCHNEE Aer MAINZU 


m 


Lieber Gimpliciffimus! 


Mißmutig ftand der berühmte Verteidiger in der 
Zeile feines Klienten, des Attentäters. „I finde 
beim beften Willen nichts zu Yhrer Verteidigung, 
mein Lieber.” Der tröftete ihn. „Maden Gie 
fich nichts draus, Herr Doktor, Mir geht's gerade 
fo, feit Die Bande mir meinen [hönen Armeerevolver 
abgenommen bat.“ Ex 


€s ift kurz vor den Reichstagstwahlen. Der Kan- 


Didat der Deutfchnationalen in unjerem Wahltreife 
ift Here Hergt. Mein Breund Hans fteht politifch 
fehr rechts. Hans ift in Berlin. Ich befuche feine 
febr ariftokratifch gefinnte Mutter. „Hören Gie.“ 
fagt die alte Dame, „ich kann die neuen Parteien 
nicht auselnanderhalten. Hans fchreibt, ich foll 
Hergt wählen, und der fteht unter einem Aufruf 
für die Deutfcnationale Bo 1#s partei. — ft denn 
das auch) eine Dolfs partel, der Hans angehört?" 





Die Mutter war an einer böfen Influenza ernft- 


Der Baum 


lich ertcantt, Das ganze Haus nahm fid) zufammen, 


jeden unnötigen Zärm zu vermeiden, und die Kinder - 


fchlichen nur flüfternd in Pantoffeln umber. 

Da fchmettert das Elische, unfer Perlcye, in der 
Küche plöglich los, was ihre gefunde Bauernlunge 
bergibt. 

„Aber, Elis“, rügt die zehnjäbrige Fifi. „role magft 
dann jegt finge? Denkt dann gar net an die arm" 
can?’ Mama?“ 

Da anttvortet das Elische aufs bödhfte beleidigt: 
„D mei — kan folchene bin ich net. Jh hab’ als 
bloß e Kerelied gefunge.“ 


Gelönung von R. Sled) 











Bedadhter Baum, voll froher Zuverficht 


Wirfft du deine Nege in das Meer der Erde 


Und in das Meer von Licht, 

Gib, daß ich deiner Geele Bruder werde 
Und aus Himmel und Hölle hole, 

Was meinem Wefen Gedeihen Ift. 
Scheitel und Sohle 

Sollen dafein, fo wie du es bift!! 


Hanns John 
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Kunft und Leben 


(Karl Arnold) 





„Die verfluchten Schoppenweine! Mir wird ganz erpreflioniftifch !* 


Aus Gerichtsakten 


Dorfipender: „Woran merkten Gie, daß fie 
&Kmwanger mar?“ 
eugin: „Weil fie fonft richt fo fomplett war.” 
. 


Eine Partei bemängelt ein zu Ihren Ungunften aus- 
nefallenes Gutachten des Gachverftändigen Sch. 
mit den Worten: „Here Sch. ift ein Menfh und 
kann fi irren. ch Irr’ mich aber nicht.” 

* 


Aus einem Polizeibericht: 
„Über das Vorleben des D. Ponte Idy feftitellen. 
daf D. feine Eltern bat.“ 
. 


Jemand rief einem Chupmann zu: „Majeftät und 
du find alle beide Laufebengel!* (Verquicung von 
Mojeftäts- und Beamtenbeleidigung.) 


Aus einem Brief: 
„Übrigens babe es nicht nötig und Beine Urfache, 
Iore Ehe zu brechen, da id; feit meiner lepten 
Operation In Gefchlächtsleben nicht Bompitennt bin.” 
. 


Ehemann, befragt, ob er wolle, daß feine Grau zu 
Ihm zurüdtehre: „Ich bin bereit, meine Grau wieder 
retour zu nehmen,” r 

Aus einem Urteil: 
„28. war fonad) zivar Erank im medizinifchen Sinne, 
nicht aber Erant im Ginne des Krantenverfihe- 
zungsgejehies.“ be n 
Richter: „War denn der Zeuge fred) gegen Gie?“ 
Belchuldigte: „Ja. Er bat mid; von unten bis 
oben tariert.” ; 
Aus einem Befchluß der Dormundfchafts- 

behörde: 

„Am 1. Dezember 1906 verließ der Mann zum 
deittenmal die ebeliche Häuslichkeit, und am Abend 


des 6. Dezember 1906 erfolgte der im oberlandes- 
Kelten Zatbeftand erwähnte Cchuß auf den 
bemann, eine Sandlungsweife, die aus keinem 
Gefitspuntte gebilligt werden kann...” 
. 


Polizeibericht: 
„Ein Leben in wilder Ehe konnte ich nicht feht- 
fellen...“ nr 
Beugenausfage über einen Wagenunfall: 
„Don dem Unfall felbft babe ich nichts geiehen. 
©s kam plöglic) eine Dame zum enfter binein- 
geflogen und kam auf die innere Fenfterbant zu 
fen.“ N, 
“Ad, können Cie mir nicht fagen, wo man fi 
fcheiden Laffen muß?" (Auf dem Korridor des 
Quftiagebäudes;) n 


„Die Leiche des Erblaffers gehört nicht zum Nad- 
Laffe.” THE 


Brief eines Vaters: 

„So weit werfe ich mich nicht weg, Ich behalte 
Immer meinen Charaßter als Menfd und nicht als 
Schwein.” ß 

Scriftfag: 
„Er kümmerte fi) einfad) nicht mehr um felne Ehe- 
frau und Die Kinder, weldye In kurzen Zivifchen- 
räumen geboren twurden.” 

Polizeibericht: 

„Meine rau begann allerlei Gtreifereien, die 
matürlid) in der Erregtheit mit einem Schlag von 
mir endigten.” 6 
„5. Ift eine angeteuntene Perfönlichkeit.” 

R . 

Schreiben: 
»Jch überreiche in der Anlage ein Armutsatteft 


ey 


mit der geborfamften Bitte, mic zum Genuffe des 
Armenrechts zulaffen zu wollen.“ 
. 


Schreiben: 
„Das Schulfräulein hat beantragt, das Kind ander- 
weitig unterzubsingen, weil es im Haufe nicht fo 
rein war, wie es jeln follte. Gechrte Herren, wer 
weiß, twie es bei dem Bräulein noch mal ausfiebt, 
ienn es vier bis fünf Kinder hat...” 
. 


Polizeibericht: 
„Die Eheleute dürften zur Erziehung des Minder- 
jährigen nicht Heeinnet Fein, da der Minderjäbrige 
let vor dem Abgrunde der vollftändigen DVer- 
twabrlofung fteht.“ - 


Bericht eines Waifenpflegers an die 
DVormundfchaftsbebörde: . 

„Hiemit erlaube id mir, ganz dringend auf die 
Bamilie Sch. aufmerffam zu machen. Alle Pflege- 
organe der Armen- und Waifenpflege, ebenfo die 
kirchlichen Drgane kennen fie und feufzen, wenn fle 
nur den Namen bören ..." 

„Das einzige. was nody leidlich Ift und einen guten 
Eindrut macht und zuerft Leicht täufcht. Ift, daß 
der Bußboden gut gereinigt ift.“ 


Protokoll eines Gefretärs der Dormund- 
fhaftsbebörde: ' 

„Der Vater bat darin Recht, daß Helene einen 

unfittlicyen Lebenswandel führt. Gle raucht Zi. 


garetten....” 
. 


Protokoll eines Gekretärs der Bormund- 
Ichaftsbebörde: 

„Auf einer Candpattie, die J. und P. mit einem 

Klub machten, bat id die Frau, als die Gefell- 

haft fih ins Gras Iagerte, direkt auf ihn gelegt. 

Ioren Mann bat fie ganz links liegen laffen und 

fi nit um ihn getümmert.“ 


Das Lächeln 


In Kampf und Befchwerde 
Zu lächeln bereit. 
Begreifen wir Erde, 
Grfüllen wir Zeit. 


Wir haben erfahren 
Bon Kindesgebein 

An Dingen und Jahren 
Vergängliben Schein. 


Wir haben gefunden, 
Durch Leiden geftrafft, 
In felgen Stunden 
Unfterbliche Kraft. 


Wohin nun fo eilig 
Das Leben, uns treibt, 
Ein Lächeln fo heilig, 
Ein wiffendes, bleibt! ,.. 
Helmuth Richter 


Bom Tage 


„Gie follten wirklih etwas für Jbren Kleinen 


un“, fagte diefer Tage ein Bekannter zu mir; „am , 


beften fo ein paar Wochen Krankenhaus.” — „Ja, 
aber dem Jungen fehlt doc weiter nichts!” 





— „Natürlich muß der Arzt mitwirken! Gehen 
Sie, lepten Sommer Habe ih meine Frau und 
meine Töchter fechs Wochen im St,-Annen-Kranten- 
haus gehabt. Ich fane Ionen, ein glängender Er- 
folg! Die befte und billigfte Sommerfeifcge!* — Geit 
der Zeit wundere ich mich nicht mehr fonderlich, 
wenn ein Schwertranter in einem Gpital wegen 
Überfüllung keine Aufnahme finden kann, 


Ein bayrifhes Provinzblättcyen bringt folgende 
muntere Erklärung: 
Nehme die gegen die Dienftmagd Maria 
Mayr gemachte Beleidigung zurüd, aber 
nicht die Behauptung, daß fle 6 bis 
8 Mal beim Knecht in der Kammer 
war, to fie redytmäßiig nichts verloren 
hatte, Peter Keller, Deifenbofen. 
— Db Maria Mayr in der Knedhtsfammer nicht 
dody vielleicht etwas verloren hat? 





Beim Babnamt In Vbbobrüden meldete fih ein 
Bewerber um eine ausgefdhriebene Gtelle. Da er 
außer Schulgeugniffen feine weiteren Empfehlungen 
dormeifen konnte, wandte fi das Babnamt pflicht- 
gemäß an den Stadtmagiftrat Ybbsbrüden um die 
Leumundsnote und befand fi fon nad) wenigen 
Tagen im Befig nachftehendenfäuberlich ausgefüllten 
Bormulars: 


Wer will regieren? 


Leumundszeugnis. 
Seitens des gefertigten Stadimagifirates wird hiemit 
beftätigt, daß über Heren Jofef Bampfinger, geboren 
im Jahre 1895 in Mbbsbrüden, zuliändig ebendort- 
bin, außer, daß derfelbe am 10./11. 1915 vom Beld- 
kriegsnericht Ybbsbräden im Cinne der S$ 457 
u. 459 des Mil.Strafge. zum Tod durd den 
Strang verurteilt wurde, welche Strafe im Onaden- 
wege in 10 Jahre fcweren Kerker umgewandelt 
worden ift . . ., hieramts in moralifdher und fiaats- 
bürgerlicher Beziehung nichts nachteiliges bekannt 
geworden ift, — 
Stadtmagiftrat Ybbsbrücken, am 2. Gebr. 1920. 
Der Bürgermeilter ; Großmeier. 


Lieber Gimplicifjimus 


Es war In der galanten Zelt und ift fchon lange 
ber, da pflegte ein Theologe befreundeten Ehe- 
männern, zumal wenn fie Ideallften waren und 
über phllofopbifchen ragen brüteten "oder mit 
Madonnenbildern ih beibäftigten, ganz unmerk- 
U Hörner aufzufegen. Nun wollte in einer Ge- 
fellfihaft, wo davon die Rede war, ein mit Birch 
lichen Gebräucdhen weniger vertrautes TWeltkind 
diefes Betragen recht enpörend finden. „Was 
wollen Gie?*, entgegnete ihm aber ein anderer, 
„der geiftliche Herr möchte eben mit lauter Ge- 
welbten verkehren.” 


Gelknung von E. Shlling) 


»Ich würde Ihnen gern helfen, aber ich kann doch meinen Standpunkt nicht verlafjen.* 


Die neuen Sporfsmen 





Faza 
\ 


Beicnung von ©. Tüönp) 








bö 
3 





Was fagft denn du zu dem Gaul, Kare?* — „Fleifch gaab er ne viel, bal ma'n aushader.* 


Lieber GSimpliciffimus! 


Das Wahlamt unferer verblicenen Refidenz_be- 
merkt auf der Wahlkarte einer Wählerin: „Darf 
wählen, da es nad) der DVerheiratung noch die 
nleiche Perfon ift.” 


Drt: Wahlverfammlung. DiedemokratifcheRednerin 
bemüht fich, den gefpannt Laufchenden Antvefenden 
in Bilderreicher Sprache das neue Vaterland als 
das wahre Jdeal auszumalen. Mit viel Pathos 
läßt fe ihre Rede gipfeln In den Worten: „Das 
alte Vaterland haben twir geliebt wie eine Mutter, 
das neue aber wollen wir lieben wie eine..." 
Hier macht die Rednerin zur Erzielung befonderen 
Eindeuds eine Beine Paufe, als auch fon eine 
Stimme aus dem Zuhörerraum Ihre Worte durd) 


den Zwifchenruf ergänzt: „Schwiegermutter !* Wenn 
fie num auch ihre Rede fortführt mit „Braut“, fo 
ift es doch bei der nunmehr berrfhhenden Bröhlich- 
keit mit der Wirkung des fo fhön gedachten Bildes 
endgültig vorbei. 

Saßen da in einem Biergarten eines vogtländifhen 
GStädtchens drei biedere Bürger und drafchen am 
zweiten Pfingftfelertag ihren Skat. Eine „Wanze“ 
fab eine Weile kopffhüttelnd zu und fragte dann 
fo recht befcheiden, ob fie ih nicht an dem Spiele 
beteiligen dürfe. Man bedeutete dem Brager, daß 
eine junge Gans mit Gurkenfalat ausgejpielt werde, 
daß er aber gern am Epiele teilnehmen könne. 
Der „Wange“ ging es f&bleht. Ein Epiel nady 
dem anderen wurde verloren, bis der Kuffierer 
verfündete: „ge langes!“ — Der Bremdling 


MA 


zahlte feinen Teil und fragte dann, wann und wo 
die Gans verzehrt werden follte, worauf ihm vom 
Kaffierer der lakonifche Befcheid wurde: „Die 
hammer gaftern geftaf'n!” 


Ein etwas blafierter, äußerlich fehr patenter Dber- 
leutnant nimmt an einer Gefelliaft teil deren 
Dauer fi) bei geitig etwas hocftehender Unter- 
haltung ziemlich in die Länge ziebt. “Der Ober- 
leutnant, der den geführten Gefprächen ein befon- 
deres Interefe nicht abgewinnen kann, macht 
fließlich feiner Langeweile Luft, indem er fi mit 
der Hand über das Kinn fährt und einem neben 
Ihn fihenden Kameraden zuflüftert: „Menfch, Id) 
fihe nun fchon fo lange bier, daß ich Schon wieder 
unraflert bin.” 


München, 7. Zuli 1920 Preis 1 Mark 50 Pf. 25. Jahrgang Nr. 15 
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SEarifche Spiele 


oder das neue Reichsminijterium 


(Karl Arnelb) 





„Nicht fo ftark applaudieren, fonft fallen fie um!“ 


Der polnische Kläffer 


Geidinung von D, Bulbranffon) 





Kleinftade 
Bon Peter Scher 


Eines Morgens ertvachte der Bremde, dem es In 
der Großftadt zu eng geworden war, in einem 
Städtchen, von dem er nicht viel mehr wußte, als 
daß es abfeits Liege. 

Als er ih Die Augen gerieben hatte, betrachtete 
er eine Weile mit Erftaunen die braven roten 
Plüfhmöbel des beften Hotelzimmers, das man 
Ihm gegeben hatte; dann trat er ans Benfter, das 
von Gonne überflutet var, und fah aufden Marktplag 
binunter. Das Vlätfhern eines Gpringbrunnens 
erinnerte Ibn, daß diefes bebagliche Geräufh wie 
eine fröhliche Melodie feine Träume begleitet 
Batte, und ale er num, im Zimmer auf und ab gehend 
und wieder zum Wenfter tretend, das von alten 
Häufern fhön, umrahmte Bild des Marktes in 
N aufgenommen hatte, empfand er den fonnigen 
Morgen mit einer Brifche, twie felt Jahren nicht. 
Er Eleidete fich forgfältig an und ging, den Hut 
in der Hand, mit feinem forglofen Gefict freudig 
um fich blicend, langfam über den Plag in der 
Richtung nad dem Dom, um einen alten Herrn 
aufzufuchen, der ihn eingeladen hatte, mit ihm zu 
frübftüden. 

Als ob alles zufammenftimmen follte an diefem 
Morgen, ertönte auf einmal der mächtig ballende 
Klang einer großen Glode; ein leichtes, filbernes 
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wrıomamison 
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»Bell! nur tüchtig, Ami, er darf dir nichts fun!“ 


Geläute fegte ein. und vom Domplap ber ftrömte 
eine Menge feiertäglich gekleideter Menfdyen, die 
fi, einander wohl abgemeffen grüßend und die 
Hüte mit einem feierlichen Zeremoniell jeweils nad 
Stand und Refpett um einen Grad höher oder 
tiefer fchrwingend, verabfchiedeten und teils über 
den Marktplaf, teils in Geitengaffen zerftreuten. 
Schließlich ftanden vor dem Hauptportal des Domes 
drei fromme“ alte Damen mit eifrig. einander 
zugeneinten Köpfen allein beifammen, und in der 
Art, mie die lebhaftefte von Ihnen ihren Beinen 
Dogelkopf mit dem kokett vornüberwippenden 
Kapottbütchen zur Seite gebogen bielt, während 
ihre fchmarzbebandfhuhten Hände unter der eng 
anliegenden Mantille über dem vorftehenden Leib 
gefaltet twaren, lag etivas fo rührend Komifches, daf 
der Fremde ein inniges Vergnügen, dod) ohne eine 
Spur von Bosheit, empfand. Gein Wohlwollen 
sing fogar fomweit, dafı er, an ihnen vorübergehend, in 
einer-plöglihen Anwandlung refpeftvoll den Hut 
febwenkte, worauf fie alle drei erftaunt Inne bielten 
und ibm, tie er mit einem Geitenbli® bemerkte, mit 
offenem Munde einen Augenblit nadfaben, um 
dann gleich wieder umfo eiftiger Die Köpfe 
zufammengufteden. 

Der Bremde verfolgte, mehr und mebr von dem 
Leife fingenden Gefühl einer unbekannten Beier- 
lichkeit erfüllt, feinen IBeg, am Langgeftretten Dom 
und ‚oderfarbenen Patrizierhäufern vorbei, bis er 
fhlleßlich. nachdem er noch jemand gefragt und 
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freundliche Auskunft erhalten batte, In einem 
italienifch anmutenden Haus mit flahen Dade 
die Wohnung feines Gaftgebers berausfand. 

Der alte Herr, ein Privatgelehrter und im ganzen 
Dete — wie id) fpäter berausftellte — wegen feiner 
vornehmen Liebenswürdigkelt bochgeebrt, empfing 
ibn, obgleich ihre Beanntfcaft ganz zufälliger 
Natur war, mit der Herzlichkeit eines alten Breundes 
und führte ihn gleich zum Brübftüdstifch. 

Er fehenkte dem Fremden eigenhändig aus edlem 
alten Porzellan ftart duftenden Kaffee ein, fhob 
ibm weihfchimmerndes Brot und Butter zu und 
nahm, ihm mit fteablender Breundlichteit In Die 
Augen fehend, gegenüber Plaf. 

Der remde, als er diefen freundlich aufgefchloffenen 
Bit auf ih ruhen fühlte, empfand ein Gefühl 
unausfprehlichen Woblbebagens; er aß gelaffen 
und mit innigem Appetit von den [hönen Gadyen, 
trant von dem guten Kaffee und brannte fich fchließ- 
lich eine von dem alten Herrn fon zurechtgelegte 
tüchtige Zigarre an, deren Duft fih mit dem Duft 
des Kaffees mifchte und den Ginnen überaus 
moßl tat, 

Während fie die erften einfachen Bemerkungen 
oustaufchten, genoß der Fremde durch geöffnete 
Blügeltüren einen angenehmen Blid in die Wohnung. 
Die edle Gorm der fehlichten alten Möbel, die 
fhön und folid gerabmten alten Gtiche an den 
Wänden berübrten Ibn nad den Plüfchmöbeln 
des Hotelzimmers wie eine Liebkofung, und als 


nun, auf fein nalv ausgedrüdtes Erftaunen über 
die ungeahnte Schönbeit des Gtädtchens der alte 
Herr lächelnd einiges aus der Chronik des Drtes 
mitzuteilen begann, fühlte der Andere erftaunt und 
befhämt, wie abnungslos er in die Stadt ge- 
tommen tar. 

Er fühlte feine Geele, alles [Kmerzlihen Drudes 
entfpannt, dem Zauber diefer in fich rubenden 
Klarheit hingegeben und hörte mit Vergnügen den 
zuwellen etiwas farkaftifchen Randbemerkungen zu, 
die jener zur Hiftorie des guten alten Gtädtchens 
machte, 

Die Zeit verging dabei im Blue; In allzu rafchem 
Aufelnander hörte man die kräftigen Schläge der 
Domubr, und als der $cremde fo weit in die Chronik 


eingeweiht war, daß eim herzlich bewegtes Durdh- , 


einander von rübrend frommen undverwegenitdifchen 
Anekdoten feine Pbantafle zu beleben begann, 
Läutete auf einmal Die Wefperglode, 

Der Gremde fuhr wohlerzogen zufammen und erhob 
fich mit entfhuldigenden Worten, worauf der gute 
alte Here mit einem erftaunten BU auf feine 
Zafcenube lächelnd bemerkte, daß ihm die Zeit 
nicht oft fo rafch vergangen fel und daß er fi 
freuen werde, dem Andern baldigft wieder zu be- 
gegnen. 


Stemdenfaifon in Flandern 


Als er nun, den Weg zum Dom gemächlich zurüd- 
Ichlendernd, das Etrafenbild von neuem in fi 
aufnahm, hatte der Fremde die Empfindung, als 
ob alles, wie in eine andere Beleudhtung gerüdt, 
teils zarter, teils Bräftiger vor feinen Ginnen 
fände. 

Er trat duch das große Portal in den Dom, ging 
mit bebutfamen Schritten, an f[hönen uralten Epi- 
tapbien vorüber, einen Kreusgang binunter und 
ftand nun vor dem fteinernen Garkopbag eines 
Menfcen, der vor taufend Jahren an diefem Dre 
zuerft geeifert und gepredigt Batte. mn den hoben 
alten enftern des öftlichen Blügels glühte die 
Sonne wie in dunklem Wein, aber der düftere 
raue Steinfarg des Apoftels ftrömte fo viel Kälte 
aus, daß ber Bremde kopficüttelnd weiter ging 
und befreit aufatmete, als er hinaus und auf den 
Pla trat, der nun von vielen belebt war, die zum 
Mittageflen eilten. 

Knaben und Mädchen rannten, lachend und ein- 
ander nedend, mit Ihren Gchulmappen vorüber; 
ein würdiger Mann, der feinen Gtrobhut an einer 
Klammer befeftigt vor dem Magen trug, Schritt 
neben einem barfüßigen Kapuziner über den Plag 
und hatte feine Augen ernithaftkontrollierend überall, 
wo Hüte gegen ihn gelüftet wurden. 


Im oberen Gtodiwert eines alten Patrizierhaufes, 
dem Dom gerade genenäber, wurde die Jaloufie 
bodhgeftellt; zwei fchlante Hände tauchten aus der 
Öffnung und fireuten Brotkrumen, über die fich, 
als ob fie auf den Augenbli® gelauert hätten, eine 
Anzahl Tauben flatternd und gurtend und trippelnd 
bermadjten. Eine dunkle Brauenftimme ladjte in 
Eindlicher Greude auf, und im Benfter erfchien 
der Kopf einer fchönen Brau von füdläudifchem 
Typus. 

Über dem allen war eine Sröhlickeit und Wärme, 
daß der remde. nody In Gedanken am den toten 
Apoftel im Gteinfarg, feines Dafeins herzlich frob 
wurde und darüber foviel Dantöhrkeit empfand, 
daß er eine Beine Rage, die neben ihm mit einem 
Blatt fpielte, bodnehmen und ftreicheln mußte. 
Als er wieder zu den Benftern des Patrigierhaufes 
auffah, war die fchöne Grau verfhmwunden. Der 
Plag war völlig menfcenleer; die Mittagsfonne 
glübte auf den Gteinen; aus den geöffneten Benftern 
börte man Teller appern und lebhafte Reden führen, 
und als der Gremde im Weltergehen fh noch ein 
mal nach dem Dom ummandte, hatte er die Empr 
findung, als müffe der Lalte Garfopbag da drinnen 
glühen und erdrößnen vor Gehnfucht nad) Sonne 
und Leben, 


(74. Tb. Heine, 











„O6 er ein hübfeher Junge tar?“ 
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SEIERS 


Waldiweben 


Geichnung von IR. Schwarzer) 





„Haft du die Bäume auch abgeklopft, ob fein Mann oben fige?* 
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Bandwurm 


mit Kopf verloren! 
„Gellz Jadr. on Dandiourm leldend 
und min fc HMihel erfolglos ger 
braucht, problerte Ich Jet Ihr Diüitel 
u habe nad) 1", Stunden den Band- 
twurmm. Hopfperloren“, 
bereit6 aufende d. Al 
wurmmitteledico befrelil 
für Slinder Dt. 6. (flierdangabe) 
Dtto Reihel, Berlins? 
SD, Eifenbahnftr.s' 
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„PRITEG WETTBEWERB 


DieTELEFON-UNDTELEGRAPHENBAU-GESELL- 
SCHAFT M. B. H., Frankfort am Maio ‚schreibt einen 
Wettbewerb aus zur Erlangung künstlerischer Entwürfe für 
















ein Reklameplakat 
ein Reklamezeitungsinserat 
einen Briefkopf 

4. einen Reklameprospekt 
5. sonstige Reklame-Ideen 

















dio von d 
in hergestellten 
und Hausver- 
ind ausgesetzt 


Mark 95000 


die für jede der fünf Positionen in einem ersten Preis von 
M. 3000.—, einem zweiten Preis von M. 1000.- und zwei 
dritten Preisen von jo M. 500,— zur Vertellung gelangen, 


‚on für 








kebr gekennzeichn: 











Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren: 
1.) Professor CISSARZ, Graphiker, Frankfurt/Main, 2.) F. K. DELLAVILLA, 
Graphiker, Frankfurt/Main, 3.) OTTO HENCKELL, Mitinhaber der Firma 
Henekell & Co., Biebrich/Wiesbaden, 4.) Professor Dr. SWARZENSKI, Direktor 
des Städelschen Kunstinstituts, Frankfurt/Main, 5.) TELEFON- UND TELE- 
GRAPHENBAU-GESELLSCHAFT M. B. H., Frankfurt/Main, 
als Stellvertreter die Herren: 
Graphiker, Offenbach/Main, 2 
Kunsthistoriker, Frankfurt/Main. 


Frist für die Se, der Entwürfe: 1. September 1920 
















































1.) RUDOLF KOCH, Dr. A. WOLTERS, 
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Heiraten? 
Im gut, Rreifen babnen Sie Urlelw. ob. 
Veirat anburc NngeigeninderDoutschen 
Frauen-Zeitung, Leipzig U.8. in über 
4000 Vohorten Deutiblanbs verdreitet. 
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Ueber die Unschädlichkeit und 
heilende Wirkung 
des Chromwassers gegen 
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Tag, München 23, Postfach 1. 
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Spezialarzt Dr. med. Hollaender's 


Hellanstalten für Haut-, Blasen-,. Frauenleiden 
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—— | Neurasthenie 


Nervenschwäche, Nervenzersüttung, 
verbunden mit: 


windenderbesten 
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chen Standpunkte aun ohne wort- oe uns 
iose Gewaltmittel zu behandeln and ir bitten die Lefer 
zu heilen? Pı „Werk, nach fich bei Beftellungen 
zjeden Mann, | auf den „Simpliciffimus” 
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sehönorkraukt, Gegen Eimsendung | beziehen zu tollen. 
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Verlag Estosanus, Genf 67 (Schweiz). 
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und dabei getrost Ihre Zähne schen lassen, wenn Sie 


ermo ZAHN.PASTE 


regelmäßig benulzen. 

Denn LITHO erzeugt jenen faszinierenden Schmelz der 
Zähne, der dem ganzen Gesicht — und gerade beim Lachan 
— das 10 gewinnende, gesunde Ausschen gibt. 
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das NKräuter-Naarwasser 


wird {n bewährter Güte mit abfolut reinem Weinfprit bergejtei. 
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hält Mund und Zähne rein und gefund, 
verhindert den Anfatz von Zahnftein, beugt 
der Bildung von Säuren im Munde vor, 
erfrifcht und belebt die Mundfchleimhäute. 
Probetuben verfenden koftenfrei 


P. Beiersdorf © Co. G.m.b.H, 
Hamburg 30. 
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Etwas ganz Neues 


in der höchstenVollendung und Fülle Ihrer bildlichen Ausstatt 
in der gründlichen, wertvollen Bea Y 
in das Gebiet der Kunst führt und 
erkennen läßt, ist die mental 
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können sich die köstliche Erfrischung und das behagliche Gefühl eines reinen Mundes 
und sauberer Zähne verschaffen durch ständigen Gebrauch der 


sta 





Tugendfchild 


Meine Wirtin erzählte mir beim Abendbrot mit 
Genugtuung von ihrer Tochter Alma. Giebzehn 
Jahre alt wäre das Göhr erft, aber fchon liefen 
fi) Hundert nette Herren nach ibr die Haren ab. 
„Heute zum Beifplel macht fle wieder eine Land- 


Draußen lag id), fchwer in Binfterniffen 
auf der Ynfel, fühlte eine Hand 

ber fidy dehnen, ward emporgeriffen, 
fabh ein Schimmern unterm Baum am Strand, 
fhwamm in Zauberflüffen bin ans Land. 


partie mit einem wirklich netten Verebrer — wirk- 
lich — ein netter Herr — ja — die Alma!” 

Ih fragte fchüchtern, ob denn da nichts zu be 
fürchten fei. 

Cie fchüttelte lächelnd den Kopf. 

„Kennen Gie denn den wirklidy netten Verebrer, 
Brau Krull?“ 


Richfgeftalf 


Lichtgeftalt, 

baft du ftrablend über mid, Gewalt? 
Wefen, bift du Traum: 

aus dem Wellenfchaum 

aufgeftiegen zur Leibhaftigteit. 


917, — 


Nee,” erwiderte fie ftolz und mit Überzeugung. 
„den Berebrer kenn id) nicht, aber meine Alma 
kenn ich ganz genau. Die zieht immer auf der 
Sandpactie ihr allerbeftes Kleid an, und ehe fie fi) 
das verknautfchen läht — — —“ 


Geidinung von D. Lendetet) 





Laß mich küjfen deiner Singer Saum — 
darf fie kaum erfafjen; 

Lange, lange Zeit 

muß ich deinen Mund noch Laffen, 


liebe, fliehe weit! Dofef Shandert 


Dividendenfchuß 


GBelänung von @. Schilling) 





Die Papierpreife find fo Hoch geitiegen, daf Die feharf beobachtende Regierung nicht merkt, was unten vorgeht. 


Die Pferdeäpfel 


In .dlefem Gärtchen baut fi feine Welt 

ein Kommunift, der eine Ziege hält 

und Kaifermifchung raudt (fo Ift das Leben). 
Ein Breiperr von und zu wohnt dicht daneben. 


Der Kommunlft fpektatelt oft am Zaun 

und fchredt die Breiberrnleute, binzufchaun, 

wenn Ihn die Weltanfhauung mandmal fo padt, 
daf er den GSprößling Berdinand vertobatt. 


Es madıt dem Sprößling Berd’'nand viel Verdrufi, 
daß er die runden Früchte fammeln muß, 

die unfre Pferde bintertärts verfenden, 

daß fie als Dünger ihre Bahn vollenden. 


Wohlan denn — auch der Breiberr hat ein Kind, 
Sibyll genannt, das es entzücdend find't, 

an Berd’nands Geite und mit Luftgefühlen 
befagten Apfelpudding zu durcmwühlen. 


Er fteht und zeigt gebleterifch: da! und dal, 
fals er mit firengem Blit Vergefines fab, 

und fie, von Eifer rot, häuft ifm die Gchäße... 
Wo find hier foziale Begenfäge? 


Emanuel 


 Afavismus 
Da kenne ich den Grobfhmied Hüfler, der auf 
demnichtmebrungemwöhnlichen Standpunkt ftebt, daß 
nur ein Ausbrennen der Eiterbeule Kapitalismus 
noch helfen kann und daß im befonderen alles 


" daran zu feßen fei, daf aud) die leßten Bleibfel 


des Militarismus von ehedem ausgejätet werden. 
Er ift nämlid Goldat gewefen, der Grobfchmied 
Hüfler, Bei den Yundertfünfern it er Soldat 
gewefen. Und kann erzählen. Wie fie ihn gefchnidt 
baben. Und wie hundsföttifch gemein die Dffiziere 
waren. Na, überhaupt: das 105. Regiment! Dort 
ft man ja überhaupt nicht mehr Menfc) getvefen! 
Eine Nummer war man da. Eine Nummer, die 
verfchoben wurde, tole eine Gigur auf dem Gchach- 
brett. Der Grobf—hmied Hüfler batte eine maßlofe 
Wut gegen den Militariomus und das 105. Regiment 
im befonderen. 

Wie da nun beim legten Aufrubr In feiner Stadt 
von feinen fommuniftiichen Glaubensgenoffen die 
Parole Bewaffnung gegen die Goldatesta nus- 
gegeben worden war, war natürlich aud) der 
Grobfchmied Hüfler flugs dabel. Mit umgebängtem 
Gewehr fchritt er auftragsgemäß einen Anlagen- 
bezir® mit dem Rufe „isenfter zul” ab, bis ein 
Mlitftreiter am und Ihn aufforderte, feinen Rundgang 
aufzugeben und mit an die Barritade zu kommen. 
Dort werde er nötiger gebraudjt. 
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Aber Hüfler wollte nicht. Er fab nicht ein, .dafı 
er bier überflüffig fel. 

„Du mußt mittommen! Du mußt mittonmen!” 
drang der andere In ihn, „toie brauchen dich un- 
bedingt.” 4 

„Dbne die Hundertfünfer nebt's eben wieder mal 
nicht“, gab da der Grobjchmied fchließlich refi- 
gniert nad. Hone Baur 


Der Hund 


in einer Gaftwoictfchaft figen zwei Männer am 
fh und trinten Bier. Einer hat einen Hund bei 
ich. Der hebt nun ein Bein body und betröpfelt 
ein, Tifbein. _ 
„Derdammtes Luder!” ruft der Hundebefiger und 
gibt dem Tier. eins In die Rippen, 
„Der Köter is ja nich ftubenrein“, fagt der Tifch- 
nadıbar. 
„Ne,”- bedauert der Befiger, „Id kann dat 
dem Died nich abgetwöhnen.” 
„Meinem Hund hab id) dat aber jut abgewöhnt I” 
fagt der Tifhnadhbar. 
„Wie ha'm Ge dat gemadt?” 
„Sebn Ge,” antwortet der Befragte und Elappt 
fein Brübftüdsbrot auselnander, „ih hab Ihm 
auf die Gtulle gefchmiert 1” 


Lieber Simpliciffimus! 


Sn der Elternratsverfammlung eines Gymnafiums 
hält ein Lehrer einen Vortrag über Schülermoral. 
Im Anfchluß daran erzählt der Rektor als Bi 
fplel, wie es damit beftellt ift, folgenden erfchüt- 
ternden Ball, wie er einen Primaner beim Gebraudy 
unerlaubter Hilfsmittel Mappte und ihn vor die 
Alternative ftellte, ihm eine Stunde Karzer auf- 
zubrummen ober ihn mit Verachtung zu ftrafen 
Der Schüler fagte Baltblütig: „Herr Rektor, Idy 
bitte um Jbre Verachtung.“ 





In einem Dorfe bei Gunzenbaufen Lebt eine fromme 
Bäuerin. Sie wucert nicht; denn „das ift fünd- 
Haft“, fagt fie. Sie verlangt war für ein Ei 
80 Pfennig, allein Damit überfchreitet fie den Hödzft- 
preis von 60 Pfennig nicht; von den erlöften 





„Komm mit, Dider — id nehme voch Kriegsanleihel” 


80 Pfennig behält fie nach ihrer eigenen Ausfage 
nur 60 Pfennig, und die übrigen M Pfennig gibt 
die Gute als Almofen einer in genanntem Gtädt- 
en angefledelten religiöfen Benoffenf&aft, und da- 
mit tut fie ein chriftliches Wert. Der böfe Hamfterer 
fol nur geftraft werden. 


An einer Straßenbabnbalteftelle fteht der Schaffner 
auf dem Pflafter und läßt die Babrgäfte einfteigen. 
Da id ein großes Paket habe, warte ich bis zu- 
Legt. Eine Burzberotte junge Dame mit dünnen, 
bauchzarten Geidenftrümpfen erklettert das Tritt- 
breit. Der Schaffner betrachtet Die untere Partie 
nicht ohne Wohlgefallen. „Sowas könnte meine 
Alte zum Beifplel garnich tragen,” wendet er fi) 
plöglih unvermittelt an mid. „denn die bat 
fo die Borften an die Beene — —" 


Preisabbau 


Wohl oder übel 


Wir haben da In jedem alle 
verfchiedene Exze oder Metalle. 
Doch reicht ein einziges mit nichten, 
die nötige Plattform aufzurichten ; 
denn keins für fich ift ftart genug, 
daß es den Turm der Zukunft trug. 


Was bleibt? Wir müffen Lombinieren, 
Brüden felagen und Riffe verfchmieren, 
einfehränten Da, verbreitern bie: 
man beißt's politifcde Chemie, 
und das Ergebnis heißt Legierung. 
Bir nennen’s „unfte neue Regierung”: 
©ilber, fopviel man eben Briegt; 
aber das Kupfer überwiegt. 

Ratatöntr 


Beihinung von &, Hong) 
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Aus dem befegten Gebiet 


Bei einer Konferenz zwifihen pfälsiichen Indu- 
ftriellen und einem franzöfifhen Kommandanten fam 
man aud) auf die befonders fchwierige Lage der 


“ ze - G eo” 
„Eure Kultur hat fich doch wefentlich gehoben. Früher habt ihe in Die Hofen gemacht, wenn ihr mic faht.* 


hungen Herren keinen Befcheid mußten. was einer 
fo erklärte: „Wir find unfähig!" — Er wollte fagen, 
dafı er keine Auskunft neben könne. 


In einer großen Stadt im befegten Gebiet fahren 
in der Elekttifchen zwei Halbiweltdamen. Einige 


Pfalz zu fprechen. Um fein Verftändnis und fein 
Mitfühlen zu zeigen, fprac) den Dffizier folgenden 
inbaltsreichen Sag: „Ja. meine "erren, wir find 
fere erbärmlich. fere erbärmlic.” 


DBlücher in Caub: 





englifche Offiziere fleigen ein und nehmen den Damen 
gegenüber Plag. Mac) kurzer Zeit haben es die 
beiden „Damen“ verftanden, mit den Engländern an- 
zubinden. Die Schwierigkeiten der Unterhaltung 
ind recht groß. und vielleicht um diefe zu über- 
winden, bietet einer der Engländer den Halbiwelt- 


O0 


Ein Vertreter einer pfälzifchen Großfirma wollte 
wegen Ausfuhr mit dem zuftändigen Major unter- 
bandeln. Diefer twar jedoch beurlaubt, und zwei 
junge Dffiziere hatten feine Vertretung. Nach 
längerem Verhandeln ftellte fidy heraus, daß die 


Feihnung von Wilhelm Schul) 


damen Gchotolade an. Kaum baben diefe zu- 
gegriffen. da erfhallt es laut und vernehmlich aus 
der äußerften Ede des Wagens: „Da brucdh mer 
ich net zu wundern, wenn dat Scweenefleefh fo 
düer es, wenn de Gäu jeßt fon mit Cchofolad’ 
gefüttert twerden.“ 


München, 14. Zuli 1920 Preis 1 Mark 50 Pf. 25. Jahrgang Nr. 16 
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„Paffive Refiftenz ift das Bequemere — und außerdem braucht man feine Wahlverfprechungen nicht zu Balten,“ 





Ein Profeffor der Phufiologie, defien Ein- 
kommen nicht mehr zur Befhaffung von 
Kleidern ausreicht, finnt eifrig Darüber nad, 
twie diefem Elend abzubelfen fel. 





Nachdem der Derfuch gelungen, wird er auf 
dle Übrigen Pamilienglieder ausgedehnt. 
Bald kann die Profefforsfamilie im neuen 
Haarkleid an die Offentlickeit treten. 





Bodol macht Taufende von Arbeitern der 
Bekleidungsinduftrie brotlos. Deshalb toird 

* der Profeffor eingefperrt. Bald bat er fein 
Bodolkleid durchgefeffen. 


Die Schiweftern von MlinsE 


Eine Erinnerung 
Don Arnold Ulig 


Der Butobefiger Ainfon, der Genüfling, fcidte 
feinen Knecht Efraim nad) Minst hinein und bie 
ihn einen Brief bei der Wirtin des Hotels Lucilla 
abgeben. Gfraim beftellte den Brief und kaufte 
fodann, wie Ihm befohlen war, für dreibundert 
Rubel Kerenstigeldes Kuchen, Konfett und Likör. 
Als er hierauf wiederum am Hotel vorfubr, twarteten 
die drei Mädchen Ljuboff, Elifabetb und Gonja, 
in Pelze gemummt, und beftiegen feinen Gehlitten, 
denn Im Briefe des Herrn hatte nichts anderes 
geftanden, als da er dreier Damen für einen 
Beinen fröhlichen Abend im Herrenhaufe benötigte. 


Er entdestt, daß getiffe Drüfen des Schaf- 
bods eine hancerzeugende Wirkung haben. 





Die Eitelkeit der Damen verftcht es, dem 
Bodolkleid eine anmutige Brifur zu geben. 





Wieder In Freiheit gefeßt, wird er von Tuch- 
fabrifanten meuchlings ermordet. 


Während der Schlitten aber durch den_Öftlichen 
Zeil der Stadt, wo fid) die ftelnernen Häufer in 
niedre hölzerne Buden verwandelten, dabinglitt, 
marfchlerten in die weftliche Vorftadt bereits die 
deutfchen Goldaten ein, und alle roten Garden 
ftoben davon. Die Nachricht, der Beind rüde 
beran, war fchnellfüßiger als er felber, und fo 
drangen die aufgeregten Boljchewiti Burz vor ihrer 
Bluct noch in den Gutshof des Heren Alnffon und 
erfchlugen ibn, als er ihre Borderungen für zu 
bodh befand. 

Die Mädchen trafen In einem Totenbaufe ein und 
wollten nad Imbiß und einigem Wodka fogleic) 
wieder umtebren, als fhon ein deutfcher Offizier 
mit feinem Zuge auf Gchlitten ins Dorf einfubr. 
Er fuchte fein Dyartier im Gutsbaufe ouf und 
mwurde angefichts der jungen Mädchen. Die ver- 
twirtend parfümiert und fehr gut gefhminkt waren, 
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(26. 6. Heine) 


Er ftellt daraus ein Präparat ber. das er 
Bodol benennt. Derfuchomweife fprigt er es 
feiner Gattin unter Die Haut ein. 





Leider trinkt der jüngfte Sprößling ftatt der 
Mil eine Flafhe Botol aus und muß 
fofort gewendet werden. 





Aber noch über das Grab binaus bewährt 
Bodol feine nie verfagende Wirkung. 


außerordentlich verftört, denn er entftammte einer 
einfadyen Bamilie und fah die drei Dirnen für 
vornebme Damen an. Töricht fchaufe er auf die 
Leiche, deren Schredlichkeit erbarmungsmwürdig von 
Pelz und Parfüm verhöhnt zu werden fchlen. 
„Was Ift bier geicheben?“ fragte er unficher. 
Elifabeth, Die Dreiftefte, begann plöflich die Hände 
zu ringen und fchluchzte: „Ob, Djadia, Djadjal“ 
Sonja, die genügend Deutfc verftand, um dol- 
metfchen zu können, begriff febr bald die fee 
Schalterei und überfepte dem Offizier In zlerlicher 
ärte aller Laute: „Unfer Onkel ift ermordetl" — 
ic fügte das Wort „Bolfcewiti“ binzu. 
Er wurde febr ftreng und wichtig und fagte: „Zur 
Stechenfchaft zieben“, doc fie beichmwidtigte Ihn 
und Speab traurig: „Begraben, nuc begraben, und 


gut!‘ 
Er Heß Bauern auftreiben, die Im kleinen Sriedhof 


mit der ftählern gefrorenen Erde mühfarne Arbeit 
hatten, und nad) drei Stunden fand das Begräbnis 
ftatt. Er geleitete die Damen, die am Grabe ihre 
Nafen tief in die Muffe verbargen, um ihr Ge- 
lächter zu mastieren. Er durdfcaute fie nicht, 
denn er blite hart und foldatifch ins Grab hinein 
und freute ich feiner durch die Greuel der Schlacht- 
felder gebämmerten Haltung. 

Beim Rüdweg führte er Sonja am Arme. Als 
feine Soldaten ibn faben, errötete er febr, Im 
Haufe legte das Mädcyen eine Weile ihr Antlig 
an feine Schulter, und er ftand ftill und bändigte 
die große Begierde, fle tröftend zu liebfofen. Die 
Mädchenaber fpradhen untereinander mit fchmerzen- 
reicher Stimme: „Durak, ad) Dura”, und er ver- 
ftand nicht, daß das Dummkopf- bieß. 

Sie übernachteten Im Gutshaufe und eigneten ih 
mancherlei vom Eigentum des Herrn-Ainffon an, 
Efraim Uieferte Litör und einen Teil des Konfekts 
willig an fie ab, und fie betranken fi) ein wenig 
und erwachten fpät. Um Diefe Gtunde hatte der 
Dffizier, von übermächtiger Erregung früb gemwedtt, 
fchon langen und ftrengen Dienft getan, Gegen 
Mittag traten die Gchweftern bei Ihm ein und 
baten um einen Babttausmweis, weil der Poften dem 
Knecht erzählt hatte, daß alle Chaufjeen gefperrt 


Teien. 
„Sie wollen fon fahren?" fragte er tie eingeftärzt. 





„Mama erwartet uns“, fagte Elifabetb. 
Als aber Sonja die tiefe Verwirrung diefes Narren 
fab. fpürte fie Luft, eim fanftes Spiel mit ibm zu 
treiben, denn fie fürdhtete fi) [bon vor dem an- 
ftrengenden Leben, das ihnen allen, jegt nad) dem 
Einmarfch der Gieger, bevorftand, und darum über- 
fegte fie Elifabetbs Worte ziwar wortgetreu, fügte 
jedoch hinzu: „Höchtens eine von uns könnte noch) 
bleiben!“ 
„Und melde, melde?“ rief er und bat mit feinen 
Rnabenaugen hemmungslos. 
„Ich glaube,“ antivortete fie fanft, „meine Schwweftern 
sieben das Stadtleben vor, aber ich felber würde 
nern bleiben nad) diefem Trauerfall.” 
Gie unterrichtete die beiden andern von Ihrem Ent- 
fchluß. und der Dffizier hörte ihr Lachen und fab 
ihre Spottaugen feine ärmlicje Uniform binab- und 
binauftarieren. Er bielt fie für alberne Großftadt- 
efchöpfe und blicte bodhmütig. 

säbrend er alsdann den Ausweis fchrieb und in- 
fonders, als er Ditintig und berrifcy feinen Namen 
binunterfegte, fpürte er fi als den Träger könig- 
licher Gewalt und des Gieges, und er erftarkte in 
feinem Körper und feiner Seele und meinte, Gonja 
müffe Ihn in diefer Getunde lieben, Gle betradstete 
i6n ernftbaft wie einen Kleiderftoff und fragte Im 
ftillen; „Lohnt es ih?“ und fürdhtete, er fel ein 
größerer Duraf, als fie [don vorber vermutet hatte, 


Kebraus 


Ein wenig verdroffen ob ihrer eigenen Voreiligkeit 
blidte fie vom enfter dem davonklingelnden 
Sälitten nad), doch als fie fih wandte, ftand In 
dem feierlich und patbetifch gewordenen ftillen 
Raum diefer junge Mann in grenzenlos geredter 
Erregung. und wahrlich, er ftürzte vor ihr nieder 
und fehrie: „Ich liebe Dich!“ 
Dabei barg er feinen Kopf auf Ihre Hände, und 
konnte nicht_feben, wie febr betroffen und wie 
töricdht am Ende das Mädden diefes Wort ver- 
nabın. Eine Weile war fie unfdläffig, ob er fie 
nicht verhöhne, denn es hatte der Dirne, folange 
fie lebte, noch feiner ein foldes Wort mit foldher 
Gebärde gefagt! Aber als fie ihm erfchüttert zittern 
fah, erfannte fie, daß fie es mit einem unerhört 
einfältigen Menfchen zu tun babe, und in der Er- 
innerung am die oft gelefenen Galonromane des 
Shriftftellers Ampbitbeatron fprach fie verhauchend: 
„Co reden immer die Herrn Dffiziere zu uns armen 
Mädchen, um uns zu umgarnen.” 
Er blidte empor. Gein Gefit war weinerlich 
erregt und von Schwäche ganz fade in allen Zügen, 
nur die Augen twaren ftart von Wahrhaftigkeit: 
„Ich kann mich In melnem Gefühl nicht ieren,” fprach 
er religlös, „ich kann mid) gar nicht irren. ch babe 
kein Weib fo geliebt wie di! ch kann mich 
ohne dich nicht mehr denken. Ych babe noch nie 
(Schluß auf Seite 30) 


(Karl Arnold) 


ENEINZ 





„Die Kriegogefellfchaften werden aufgehoben, Höchfte Zeit, die Mlubfefjel zu verfchieben.“ 
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Eine Ungebeuerlich£eit 


An einem Haufe werden Bauarbeiten vorgenommen. 
Einige Müingänger unterhalten fi) mit Raten, 
was wohl bier eingebaut werde. 

„Ein Kino“, fagt der eine und hat mit diefem Aus- 





fpruch fofort die Mehrzahl der Umftehenden für 
Ni. 

„Eine Wirtfchaft“. wagt einer zu bemerken, wird 
aber fofort mundtot gemadjt durch den Hinweis, 
dafı bier ja eine Wirtfhaft umgebaut wird. 
„Dielleicht ein Eofe“, rät ein dritter und bat aud) 
einige Anhänger zu verzeichnen. Da kommt der 


D alte Burfchenherrlichkeit! 


FOSERER 


»Jaja, vor dem Krieg war das ein Katerfrühftüt — jetzt ift's 


Medikamente 


Kronkfein war fon früher mit Unkoften ver- 
Enüpft. 

Aber jegt — das gebt doch über die Hutfchnur. 
Wenn ic) nicht fehlafen fann und Trional kaufe, 
koftet das fo viel, daf ich vor Arger erft recht 
keinen Schlaf finde. Die Biebermittel treiben-in- 
folge ihres Preifes die Temperatur hinauf flatt 


herunter. Ein Löffel Rizinusöl muß mit Gold aufe 
gewogen werden. 

Als ich neulich wieder meinen alten böfen Brondhial- 
Batarrh £riegte, wollt’ ic) mir Die bewährten Kodein- 
tropfen machen Laffen. 

Was often fie?“ fragte ich vorfichtigerweife den 
Apotheker. 

Der addierte und multiplizierte, und dann lächelte er 
mich freundlich an: „Einundzwanzig Mack vierzig.” 
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Hausherr. Er ift einem der eifrigen Rater bekannt, 
der fidy fofort auf Ihn ftürzt mit der Brage, was 
er denn in fein Haus einbauen laffe. 

„Eine Wohnung“, meint der Hausberr. 

Da fchen die Leute einander erftaunt an und geben 
kopffchüttelnd weiter. 


Gelnung von E, Ihöny) 


ein Mittageffen!* 


„Dbo.... Na, wiffen Sie, was? Behalten Gie 
Ihre Tropfen nur felber, und Ich behalte meinen 
Katarch. Dafür ift er mic denn doch nicht feil. 
Und wenn ich mir’s redit überlege, kann ich Ihn 
fa aud) gar nicht entbehren. Denn was bleibt 
unfereinem übrig. als auf die Preife und auf die 
Politit und auf den ganzen Schwindel und auf 
die gebenedeite hodmwopllöbliche Weltgefchichte zu 
buften?“ 
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Zeichnung von Walter Trier, Berlin 
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galten vor dem Kriege für teuer. Wenn fie trodem begehrter waren als biffigere Durdfhnittsware, fo 
fprad das für ihre befondere Güte. Während des Krieges blieben fie, obwohl fie niemals Erfakftoffe 
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Lindower-Straße 24 


Dienftbereitfihaft 


Geftern im Theaterreftaurant kam ein Herr an 
meinen Zifch, ftellte fih als Agent Hörfd vor und 
erbot fih. mir ein Brillanthalsband zu verkaufen. 
Ich Iehnte höflich ab. 

€s fel aber ein außerordentlicher Gelegenheitstauf, 
fagte er. 

„Dante,“ fprach ich, „ich Habe keine Berwendung,“ 


a pmasn ern amen nu rn TEN BOTeNrE Fecnisennne 


“Ad,” fagte er, „werm’s weiter nichts it! Jh be- 
forg Ihnen aud) die Verwendung.“ Roda 


Bedenken 


Bräulein Alpurfa, die berühmte Tänzerin, ift aus 
fehr bonetter Bamille, fie bat fogar einen Paftor 
zum Ontel, 

Er machte der Nichte empörte Borhaltungen wegen 
ihres Gewerbes, 


Giedelung 





ee we er 


„Aber Onkel,“ vief Bräulein Alpurfa, „du bift in 
völligen, in geundlegendem Irrtum befangen. Mein 
Tanz ift eine Nußerung der Kunft —nicht geringer 
als eine Didjtung von Stefan George etwa, eine 
Kompofition von Richard Gtrauß, ein Gemälde von 
Liebermann — mein Tanz bat ebenfo hohe ethifche 
Werte wie deine Predigt.” 
„Mag fein“, fprad; der Herr Paftor. „Doch, liebe 
Nichte: ich predige nie mit entblößtem Unterleib.“ 
Roba 


Gelhnung von Wilhelm Schul) 
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„Das Terrain ift leider fchon vergeben. Hier baut die Filmgefellfchaft Drient die Stadt Bagdad.* 


Bom Schugmann fteigt Bis zu den höcjften Tieren 
Die Stufenleiter derer, die regieren. 


Auf diefer Leiter geht von Hand zu Hand 
Ein äuferft unbeliebter Gegenftand. 


Die VBerantiworfung 


Kein Menfch behält ihn, ervig muß er wandern. 
Billmanibn fehn —wupp,ifterfchonbeimAndern, 


Bis endlidy er, zerfrümelt und zerrieben, 
Dem bödften Herren auf dem Hals geblieben. 


Der fchiebt ihn rafch dem Feinde in die Schuh" 
Und blinkt ihm mit Augurenztvinkern zu. 


Poftwendend fehiebt ihn wieder her der Feind 
Und blintt zurüd: Es war nicht bös gemeint, 
Hans Alfced Kihn 


Der Witwer 


(8: Heubner) 






„Neun Frauen fommen heutzutage auf einen Mann. Na, ich Habe 
wenigftens fchon viere hinter mir.“ 


ein TBelb berüßrt, mid) Lachen alle Kameraden aus, aber nun bin Ich glüdlid, 
tell Ich rein blieb für dich! ch will dich heiraten, Gonjal“ 

Mein Gott, dachte fie, wie müffen In Deutfchland die Dirnen ausfehen, da 
er mic) nicht erkennt! 

„Das kommt febt fchnell, mein Herr,“ fpradh fie; „ich bin verwirrt. Das ft 
eine Entfcheldung für das ganze Leben.“ 

„Liebft du mich?“ fehrle er und bog ihre Hände brutal. 

„Ich kann das nicht fo fagen,” antwortete fie [hambaft. und dann ganz leife: 
„ie gefallen mic, das Ift wahr!“ 

Da legte er fih ganz zu Boden und fühle ihre Kühe. Gle wußte nichts 
anzufangen mit Diefem lang daliegenden Manne, bat ihn mehrere Male, ih 
zu erheben, aber als er eo nicht tat, Löfte fie fi fanft und nun wahrhaft 
nerührt, und ging. 

Er roffte ich verftört, nlüdfelig empor. Er redhnete, überfchlug feine Er- 
fpatniffe, war vom baldigen Kriegsende überzeugt; er lächelte beim Gedanken, 
tie feltfam die Ruffin wirken müffe in feiner engen töridten Helmat; er 
dachte fhon an Kinder und erwmog, ob er Ihe nachgeben würde, wenn fie 
darauf beftände, fie in rufüfcher Sprache zu erziehen. Er bielt es nicht für 
unmöglich, nad Rußland auszumandern; er nahm an, daß Gonjas Eltern 
Gutsbefiger feien. . 

Bortan nahmen fie die Mablzeiten gemeinfam ein, und er fhaute verzüct 
auf die Hände, die des Gemeinen fo fehr gewohnt waren und Hausfräuliches 
num verrichteten In anmutiger Unficherbeit. 

„ZI du deine Mutter nicht duch eine Drdonnanz benadhrichtigen Laffen ?* 
fragte er, „Kann fle nicht berüberfommen ?* 

an wahren wie ein paar Tage das Geheimnis", bat fie. 
fhön!“ 

„Sind wir nicht wie Mann und Brau, Gonja ?* 

„Noch nicht, dul“ antwortete fie febnfüchtig und fenkte die Augen. 

Er bezähmte fih, er bematelte fie nicht in feinen Gedanken, felten nur kühte 


„Es ift fo 


er fie, und fie hielt es bereits für möglich, daß fie oßne allen Verdienft nady 
Minst würde beimkehren müffen. 

©ie lie die Tür ihres Zimmers allnädtli) offen, aber er Pam nicht. 

Er befcagte fie viel um ihre Bamilie, und fie erzählte, daß ihr Dater ein 
ägerbataillon in Boriffow geführt habe. Im erften Kriegsjabr fei er gefallen, 
und fie mit ihren Gchmweftern fei zu Moskau Im Penfionat erzogen worden, 
das die Zarin für Difizierstöchter gegründet hatte. 

„Jährlich zweimal hatten wir Ball, wir Schülerinnen,“ fagte fie, „und der 
Zar bat mit uns getanzt, und mit mir tanzte er öfter als mit den andern.“ 
Er küßte ibre Hand, 

Gie habe auch in Moskau ihr Deutfch gelernt. und er lobte ihre Ausfpradhe. 
©ie nannte ihm fogar den Namen Ihres deutfchen Lehrers, aber in Wirklichteit 
war das der Name eines Bordellmwirts In Riga. 

Mit feinem Burfchen geriet er in Gtreit, denn diefer Soldat, ein Bauern- 
fobn voller Gtarrheit, weigerte fid, dem Fräulein die Cchube zu pugen. 
"Ich würde es dir nicht zumuten," fante der Offizier, „natürlich nicht! Ich 
meine, du follteft mich Bennen, aber diefe Dame, eine Offizierstochter übrigens, 
wird einmal meine Stau fein, verftehft du? Gile ift meine Braut.“ 

„Herr Leutnant find wohl —“, fehrie der Mann voller Entfegen. 
„Menfch 1" brüllte der Leutnant, 

Da fagte der Burfche: „Wenn Here Leutnant wüßten, was fich die Leute 
erzäblen — — —“ 

„Was erzählen fie denn?“ 

„Ich möchte es beinahe nicht fagen.” 

„I befeble es Dir!” 

„Herr Leutnant wilfen's doc) felber, und es Ift ja auch nichts dabel, aber die 
Schuhe puge ich nicht.” 

Hierauf befahl ihm der Dffizier, die Schuhe zu holen, er würde fie felber 
pugen. Daraufhin pußte der Burfce dennoch Ddiefe zierlichen Hurenfchube, 
aber es war das einzige und legte Mal, denn fchon der Nachmittag brachte 
entfheidende Ereignijle. 

Zivel deutfche Dffiziere ritten neben einem Schlitten heran, in dem Ellfabeth 
und Ljuboff fahen, und diefe vier Menfchen, die ein wenig betrunken waren, 
lärmten herein, als der Hausherr und Sonja foeben Tee tranten, 

„Cie find mic ein Sceinheiliger,” rief ein Offizier, „ganz Minst redet mit 
Neid von Ihnen. Und wahrbaftigen Gott, Ele haben fih die Hübfchefte 
von dem dreien ausgefucht.“ 

„Dffen gefagt,“ antwortete der Durat, „ih bin auf diefen Ton nicht ein- 
neftellt.” 

Der andere fhäterte an Sonjas Naden. Cie blitte ein wenig unficher Ihren 
Bräutigam an, aber fie lächelte. 

“Jh bitte Cie, ih als Dffizier zu betragen”, fdrie der junge Leutnant. 
„Die Damen Ruflands find auch für den Gieger nicht vogelfrel.” 

Die beiden Offiziere fehrwlegen twie verblödet, endlich Löften fie ih In Gelächter. 
„Ad, fei doch den Iuftigen Herten nicht fo böfe*, fapte Sonja. 

Er warf fie mit einem Bl in große Angft zurück. 

„D Gott“ fchrie fie den Gchweftern auf rufiich zu, „er weiß doch nichts, er 
wollte mich heiraten.” 

Elifabetb ftrampelte. Die Dffiziere lachten fallend über fle. 

Da fprach der Leutnant entfchloffen: „IA rechne Ihr Verhalten dem Alkohol 
an, fonft müßte ih Cie für unerhörte Lümmel erklären. Diefe Dame ift 
meine Braut!” 

Run wurden die Herren nüchtern. 

„Ja, wiffen Gie denn nicht,” flammelte einer, „die drei find dody aus dem 
Hotel Lucllla, und das ift eln Bordell,“ 

Sonja hatte aufmerkfam gelaufdt. Jept fprang fie erlöt auf Ihn zu und 
rief übermütig: „Haft du es wirklich nicht gemerkt, oder hat dir's grade fo 
Spaß gemadıt?” 

„Huren?“ fragte er. 

Die Herren nidten verlegen. 

„Das ift allerdings peinlich“, fprad) er zitternd, 

„Es wird gefctwiegen, natürlich. natürlich!” 

„Das wäre mir aufrichtig angenehm,” fagte er, „und wien le, „lieb wäre 
mir es, Gle führen beizeiten wieder los.” 

Das gefhab, und als fie fort waren, erfchoß ih der Durak. 


Senfeits 


(8. Heubner) 


"Wat meenfte woll, Karl, ob mir wegen die zehn Prozent Steuerabzug 
fchlaflofe Nächte Eriejen ?* 
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Lieber Simpliciffimus! 


Einer der Hauptgrundfäße des Breiftnntes befagt: 
„Deder Bürger der Republit kann fo dumm fein, 
als ihm beliebt!“ 
Seitdem ich In den erften Tagen des Februars 1919 
einen Mann am Gtahus feinem anfehnlichen und 
andächtig laufchenden Hörerkreis vordogleren hörte: 
„Es gibt in Deutfchland Leute, welche alljährlich 
eine Million und mehr zu verbrauchen haben, 
Nienfche beißt diefe Leute ‚Übermenfhen‘ . ..1”, 
ohne daß er auf mennenstwerten Widerfpruch ge- 
ftoßen wäre, wußte id), daß Das fouveräne deutiche 
Volk von dem oben bezeichneten Recht ausgiebigen 
Gebraud; machen werde, 
Meine Erwartung täufchte mic) nicht! 
Zwel Beifpiele aus der legten Zeit: 
1 

Der Here Rat Stampflmeler fagte am Wahl- 
fonntagnadjmittag zu feiner Wirtfchafterin, Fräulein 
Paula Vordermofer: „räulein Paula, da bamm 
© Ihre Wahlzettell Shaun & her: bayrifche 
DVoltsparteil Der weiße Zettel kommt In das 
weiße Kuvert, der blaue in das blaue! ufw. Jh 
a Ist aus. Um adyt Uhr bin ich toleder daheim. 

Al 


Als Sräulein Paula zum Wabllotal tommt, fpricht 
fe Aa Zettelverteiler an: „Hamm ©’ Jhre Zettel 
io" P 
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„Ial” 
2 Was wähl'n © denn?” 
“Bayrifche Dolksparteil“ 
„Ja mell” fagt er. „Da mern © weni’ Glüd 
bamm! Heut wird g'rad Unabhängig gewählt. 
Wenn & heut wähl'n woll'n. müaff'n © fiho' van 
vo’ die mein’ nehmal* 
Aber Fräulein Paula Vordermofer blieb feit. 
„Nein!“ fagte fie. „Der Herr Rat bat ausdrüdli’ 
9’fagt. daß i’nurbayrifche Volkspartei wähl'n derf.“ 
„Ja nadıa* — der andere zuet bedauernd die 
Adfeln —, „ja nada möaff'n © fdo’ no’ act 
Tag’ wart'n! Die bayrifhe DVoltspartei kommt 
erft am nädhften Gonntag dran!* — — — 
Als der Herr Rat abends beimkam, fagte Gräulein 
Paula fhnippifh: „Diesmal hamm ©’ Eana aba 
fauba täufcht, Herr Rat! Heut war’s nir mit da 
Wahl! Heut fan die Unabhängiga dran. Uns 
teiffe's erft in acht Tag'!” 

u 
Als ich mich geftern abend rafleren IIek, erzählte 
mir mein Seifeur als neuefte Neuigteit: „Wiffen © 
fcho‘, Herr Doktor, heut‘ abends um fechs Uhr 
fünfundvierzig beginnt der Sommer?“ 
„So!“ fage ich und fee mit Beziehung auf das 
berrfchende naßtalte Wetter hinzu: „Bis jegt hab’ 
Ich aber noch nir g'merttl“ 
“Natücli!” fagte er vormurfsvoll. 


erst fünfil“ 
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Eine zeifgemäße Einfendung 
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In einer Univerfitätstlinit Im befetten @ebiet ift 
eine Anzahl Betten für niederfommende Brauen 
und Mädchen vorgefeben. Natürlich wird bei den 
Mädchen, die zu diefem Zmwede in die Stlinik 
kommen, genau die Vaterfhaft des betreffenden 
EZ feftgeftellt. 

ines Tages kommen denn aud) zu einem Mädchen, 
das ihrer Niedertunft entgegenfieht, die Dber- 
fchwefter und eine Hilfsfchweiter, um die Zeft- 
ftellungen betreffs der Baterfchaft zu machen. Auf 
die Brage der Oberfchwefter, wer der Vater des 
au erwartenden Kindes jel, antwortet das Mädchen: 
„Das Eann ich net fo jenau fagen, ih han mit 'ne 
Deutfihe und auch mit 'ne Amerikaner verkehrt,” 
Darauf entfcheidet die Dberfchiwefter, mit falomo- 
nifcher Weisheit zur Hilfsfchweiter gewandt: 
„Göreiben Gie, der Bater ift Deutfch-Amerikaner.” 


In unferer Stadt werden Schulkinder aus Mitteln 
der amerifanifchen Quäferfommiffion unentgeltlich 
verpflegt. Vorher müffen fie fic) einer Unterfuchung 
auf Bedürftigkeit und Gefundheitszuftand unter- 
sieben. 

Eine Mutter, deren Sprößling vom Arzt als nicht 
bedürftig zurüdgemiefen wird, fagt grollend zu 
ihrem Jungen: „Giebfte Willem, das kommt davon, 
weshalb bafte audy grad heute fo viel Katoffeln 
gefreten?” 
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Lieber Gimpliciffimus! 


In der Brühe des Wahltages wandelte fo ein 
Laufebengel durch die Straßen und trug an einer 
Stange ein felerlihes Schild: „Wählt deutfche 
Volksparteilll!” Am Halfe baumelte ihm ein 
zweiter Aufeuf: „Wählt U.©.P.D. Nieder mit 
den Tobfeinden des Proletariats!!!” Als man 
Ihn nad) dem Grunde diefes Aufzuges fragte, fagte 


Schuß der gufen Ernte 


der Laufebengel: „Pro Ehild zwanzig Mark. Zt 
trag for meinen Bruder mit!” 





Unfer voriges Bräulein fdhreibt meiner Kleinen 
nod) ab und zu aus Ihrer neuen Gtellung. Neu- 
lich berichtete fie: „...Yn Medlenburg drobten 
Unruben, die Kommuniften wollten auf den Gütern 
alles niedermegeln, und da Brau Gräfin nad 





ihrer Operation noch febr gefchont werden muß, 
teiften toir lieber ab.” 





Im Eifenbabnabteil läuft ein altes Mütterdhen 
unrubig bin und ber. Das runde Echilddhen an 
der fhmalen Tür zeigt auf „Befept”. „Gott, wat 
dauert dat lang!” jammert das Mütterchen. „Et 
give ein Malhör. ch hebb gehamfteret un den 
Sped in die Bür verftochen.“ 


Belchnung von ©, Echlflinn) 





„Jeßt werde ich dem Wucher endlich einmal energifch auf den Leib rüden!* 


Brfege gibt's mehr als nenung 

zum Ztvede unfeer Belerung 

nebft vielen fhönen Paragraphen, 
die den, der twiderftrebt, beftrafen, 
d. b. vielmehr, die ihn bedräu'n. 
Denn tolcklich ftcafen Bann allein, 
ter Macht befigt. Und wo ift diefe? 
Etiva bei dem Regierungsfpieße 


Zuftand 


und feinen angftbellomm’nen Bütteln? 
Laßt uns betrübt die Köpfe fhütteln. 
Auffegen: das ift bald erreicht. 
Durbfeßen gebt nicht ganz fo leicht, 


Das Reich, fo heift's, muß uns doch bleiben. 


Ja, Pfeifendetel! Kuchen! Gcheiben! 
Wenn jeder bloß. prinzipverrentt, 


E00 


an fih und feine Klaffe denkt, 
an fi) und feine Kaffe dentt. 


Don vorn bedroht, gehemmt von hinten, 

f&roimmt die Regierung ducdy die Tinten 

und piepft in ihrem Paddeltahn: 

„Mit unfrer Macht ift nichts getan . . ." 
Ratatöote 
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Eeres will das Volk beglüden, 
doc, der Schieber ftehf im Rüden... 


Zurück zuc Natur! 
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„Berzeih'n Se — Gie riechen fo wunderfchön nach Yauche ... wie machen Ge das ?* 


Schnellzug zweiter Klaffe 
Berlin-München 
Von Peter Scher 


Als der Zugführer Schon abgepfiffen batte, quetfihte 

ich ein ftarfer Mann, der irgend etivas Verknitterteo 

binter fich berfchleifte, durch Die auf dem Gang 
feftgekeilten Unglütlichen vor das Coup& zweiter 

Klajfe, ftieß die Tür auf, twitterte mit geübter Nafe 

binein und ftellte ungeachtet der gegen ibn auf- 

gehobenen Hände energifch feit: „Da is noch 'n 

Pag freil", worauf er fich zu dem Gegenftand, 

den er draußen bingeftellt hatte, umkebrte, Ihn mit 

nerviger auft padte und mit den Worten: „Go — 
komm Emil — da kannfte fein Schlafen!“ zwifchen 
wei die Männer binftauchte, Daf es kracıte. 
indem er dem vor ic) bingurgelnden Etwas, das 
einen darf altobolifchen Duft verbreitete, noch 
tafch einen freundfchaftlichen Slaps verabreichte, 
geungte der Herr einen Gruß und verfchivand, 
während der von ibm bereinbeförderte bellgraue 

Ulfter, aus deijen oberem Ende ein twachsgelb 

verfhtvommenes Geficht flüchtig bemerkbar wurde, 

fogleich in fi zufammenfadte und In der Bolge 
ein unausgefeßtes Raffeln hören ließ. 

Die anderen Reifenden, die fih zum Teil fchon 
um Gchlafen zurechtgefegt batten, rumorten eine 
eitlang unruhig, wobel an bitteren Bemerkungen 

nicht Auekrt wurde; allmählich aber richteten fie fich 

den neuen Umftänden gemäß wieder ein. Einige 
aßen noch etwas; jemand trank mit geimmigen 

Bliden nad) dem Störenfried aus einer trompeten- 

artig In die Luft geredten Thermosflafce, und 

folieglich fprady jemand das erlöfende Wort aus, 
man möge das Licht abblenden, was denn auch 
oefhah und eine befchtwichtigende Wirkung übte. 

Einige Stunden mochte das Coupe, das glei 

einem Gägemwert von bemmungslofem Gefdnarr 

ertönte, den muffigen Brieden geatmet haben, als 
ein heftiges Getöfe fait alle zu gleicher Zeit aufe 
fahren madte. Da aud) auf dem Gang eine 
slemliche Bewegung, untermifht mit Gefchrei. be- 
merkbar wurde, wagte es ein der Tür zumächft 
figender dider Mann, die Nafe hinauszufteen, 
und well Ihm fichtlich nichts Schlimmes widerfubr, 
drängten Ihm, jeder die Arme ins Kreuz des Dor- 


mannes ftemmend, die anderen nad). Zufammen 
mit den Bervohnern des Ganges bildeten fie draußen 
ein gäbnendes, zeterndes und von Neugier fait 
zerfpeingendes Chaos, das gegen einen Kolofi von 
einem Menfchen drängte, der mit beiden Händen 
fuchtelnd und brüllende Antlagen verfendend in 
der Tür eines Coupes zweiter Klaffe ftand und 
nad Publitum Verlangen trug. 

„Ja, balt’s mi’ nur grad! Ya, balt's mi’ nur 
grad — I bring Ihn ja um!“ brüllte er mehrmals 
nacheinander, was den verblüfiten Norddeutfchen 
die Ahnung dämmern lief, dafs fie des Echau- 
Dita eines bayrifhen Naturereigniffes teilbaftig 
würden. & 

en der Riefe aber umzubringen formobl Verlangen 
terug als fi feheute, und warum fowobl diefes un- 
gewöhnliche Begehren wie jenes (höne fittliche Be- 
denken zugleich in Ihm müteten, wurde dem Publi- 
kum langfam Elar, als es von teilnehmenden Sprad- 
kundigen erfuhr, daß ein junger Menfch mit lila- 
feldenen GStrümpfen feinen Koffer auf den Plog 
des gnigantifhen Mannes geftellt und gar nicht 
weiter desgleichen getan hatte, Das Publikum In 
feinem fiheren Jnftintt, der es in foldhen Fällen 
Immer für den ohnehin Gtärkeren Partei ergreifen 
läßt, trat fogleich für die Kolofolfigur und gegen 
die Iilafeldenen Gtrümpfe ein. Als jener feinen 
erfchütternden Appell „Halt's mi’ nur grad!” gar 
noch mit dem humanen Hinweis begründete: „Wenn 
1 ’n o’langet, Is er a Leihl”, fpraden ibm alle 
freundlich berubigend zu, fo daß der Brieden Gottes 
allmählich wieder daran denken konnte, fich herab» 
aufenten. . 

Langfam begann es zu dDämmern, und einer nadı 
dem andern erwadhte, bis auf den altobolifierten 
grauen Ulfter, der weiterhin twie ein raffelnder Auto- 
mat ziifcyen zwei diden Männern hodte, die zu 
feübftüden begannen. 

Der eine mit einem fröhlichen Geficht gleich einem 
dionyfifchen Kloß entfaltete unnatürlich belegte Brote 
und begann Iuftig au fhluden, was den andern au der 
Bemerkung veranlaßte: „Sie ham woll'n Schlädhter- 
meifter in der Verwandifcaft?" Dabei hatte der 
Bragende felbft ein mächtiges Gchintenbrot In der 
Bauft und ftopfte fich awifchendurch nod) ertra aus 
einer Tüte Galami-Räddyen In den triefenden 


Mund, 
„Na, und Sie beziehn det woll von 'n Buche 


oh 


binder?!” erwiderte der Defragte blinzelnd, worauf 
beide Herren fi. unter beftändigem Kauen und 
Schmapen, mit Bliden abtafteten und zu dem Re» 
fultat famen, daß fie einander würdig felen. 
Der mit den Salami-Rädern erzählte mitteilunge- 
freudig, dahı er früher Gchlächtermeifter gemwefen 
fei, nun aber fieben große Delifatehigefchäfte ber 
treibe, für deren ziwectmäßige Derforgung er wahr- 
Baftig nenug zu tun babe. Gegenwärtig fahre er 
nad Münden, um einige Autos zu faufen. 
„Schweinerei,” fagte der Dionyfifde Kloß. „man 
kriegt ja keen Benzol! Übabaupt: die Zentral. 
ftellen! Ich fag" Jonen: das is 'ne Blafe!* 
»Eind Ge man jut — I habe Erfahrung I* fagte 
der Echlächter mit einem Zivinkern. „cd Hab’ mal 
Kradı jemacht — da jing's auf einmal!” 
‚Her mifchte ich ein junger Menfch mit einem oliven- 
farbigen Dantekopf ein, Indem er erzäblte, dat er 
in der Lage geivefen wäre, aus Stalien, wo er 
früher anläflig gewefen fel, fiebenbundert Tonnen 
Reis in Bayern einzuführen. Aber die Berliner 
Lebensmittelftellen hätten ih eingemifcht und das 
Gefchäft vermaffelt. 
„Giebenhundert Tonnen — Id) bitte Gie, meine 
Herren! Eine Affenfchande!” 
„&o,” fagte der Groffchlächter Burg und feharf, und 
Indem er eo fagte, hatte er den Dantefüngling mit 
einem Blit aus halbverkniffenen Augen abgefhägt 
und für qut befunden —: „Na, vielleicht können 
mir ’n Gefchäft zufammen machen ?” 
„Ob ja — etwas fehr Beines: echten franzöffchen 
Kognac — dreißigtaufend Blafhen — fir und fertig 
in Tier liegend — mit allen Einfubrpapieren I" 
„Tja — Kognac,“ fagte der Schlächter langgezogen, 
„das muß Marke find” 
„Prima! Prima! Edit feanzöffch!_Die Flafche 
kommt auf adtunddreißig Mark, Jn München 
können Gie ihn probieren — Im Hotel.” 
„ut. Wird jemadht! Yeben Cie die Adreffel* 
Gle zogen Notizblöde und Bleiftifte beraus und 
fingen an zu rechnen, Die Summe ging über eine ' 
Million Mark hinaus. 
Mittlerweile war es hell geworden. Cine all- 
gemeine Bewegung ging ducd) den Bu Überall 
murden fteifgefefene Glieder gerätelt. Bom Gang 
ber börte man flmpfen, und auf einmal ftand der 
bayrifche Koloß, dem der junge Mienfch mit den 
GBoctfegung auf Selte 242) 






































Dermögensabgabe in Swinemünde, 


0355 


Die frauernde Brauf See 





near rer | 














„Der arme Kurt!“ — „Ja, und fo plöglich — — mitten im Kortrottlurs!* 


Sn AHrenfülle 


Id) liege fo gern verborgen, Nun werd’ idy ftill wie ein Kind, mit bimmelblauen Augen 
wenn body im Schimmer die Felder find: und Wünfche hab’ ich faum — fchaut die Erde mid) an: 
Die reichen, vollen Abren fühle mich füß umfriedet, fie dehnt fi) im Abhrenfeld, 
fchmiegen fid) ber im Wind, umbüllt von goldenem Traum. von Anmut fanft umfloffen, 
möchten wohl mich ftreicheln Und im Korn die Blumen fie hält mich zauberleicht 
fo zärtlich) und Lind. Leuchten fo warm heran, ans Herz gefchloffen. 


Iofef Shandert 


oe 





Zeichnung von EA. München 


FE Tabınet Syachgnoächs SESERENEBREN 



























Von allen den Pasten für Zähne 
und Mund 


Gefällt uns am besten die 
LrHo9” 
Sie hält unsere Zähne stets 
rein und gesund 


Und den Zahnstein den löst sie — — 


} 2 
die 1 THO j 


Deutkiland, DeutfiheÖfterreich, Ungas ton 


Die Liebhaberausgabe, 


) Der »Simplicifimuse erfheint wöchentlich einmal. Beftellungen nchmen 
Italien 14.50 L., Oroßbritannien und Ir 
das Doppelte der gew 
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rantwortlich für de 
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galten vor dem Kriege für teuer. Wenn fie troßdem begehrter waren als bilfigere Durhihnittsware, fo 
fpradh das für ihre befondere Güte. Während des Krieges blieben fie, obwohl fie niemals GErfakftoffe 
enthielten, billiger als andere Zabrifate. Heute liefert Haus Neuerburg, welhem infolge feiner einzig: 
artigen, diretten Beziehungen zum Orient die erlefenften Edeltabafe in reiher Auswahl zur Verfügung flehen, 
feine befannten Marten in Preisfagen, die jeder Rauder von Gefhmadf als dentbar wohlfeil anerkennt 





1 Warum lauf 


ee ee 
CT) 
Zagblatt 


wirksumsies, Minel zeren, 
Sprossen, Leberflecke, 
e, selb 










Geheftet 
MEI 


gebunden 


auzüglid 
des ortde 
üblichen 
Zeuerungs, 
zufhlags 















l. RAGER & BEYER, "Chemnitz. Sa., ei 52 























Friedrich 


Offenbach (Main) ‚Quelle 
Blasen-Nieren-u.Gallenleiden, 


gnegentendfze Kriegs-Briefmarken 


Seitun: Große Preisliste und Zeitung kostenlos 


Bürttembergs Albert Friedemann, Leipzig 155 Mlodplat 


Teatich SSR TemnEn 
scssc Ungeahnte Kar. Möglichkeiten 


samtenWirtschaftsleben mschwung unseres Hand« 
GänzlichneueWegezur u. der Industrie steht be aufbau werden mehr denn 


Hallng rl sicheren “ Neurasthenie geprüfte und Bene Kräfte gesucht 









ift das Naclafwert von Georg Queri 


Der Rapuziner 


Roman aus dem tiefen Bayern 


Diefer erfte und leider Ichte Roman des frühvollendeten 

Erzählers bajuvarifher Chwänte führt ine 18. Jahrhundert 

und fKildert diefe derbe Zeit mit frifhefter Treue umd 
voltendeter Künftlerihaft. 





ifende Aenderung unseres rc 
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N jethode 
Ausführl. 60 S. starke Broschüre kostenlos. 


Spezialarzt Dr. med.Hollaender’s 


Hellanstalten für Haut-, Blasen-, Frauenleiden 


ohne Quecksilber, ohne Berufsstörung. Blut 
suchung. Aufkl. Broschüre 3 © diskret verschl 
Berlin W. 8, erstr. ] T 
Hamburg, 1 96 11- 
Frankfurt thmannstr.56 J Sonnta 


_Bonness & Hachfeld, Potsdam, Postfach 13 


Dr. Hoffbauer's ges. gesch. 


Yonimbin-Töbletten 


41 Gegen Schwächerustände beiderlei Geschlechts. Arutigemat | 
0.50 08 

















Soeben erschlen nea In 20. vermehrter Auflage 


Hygiene der Ehe 


Aerztiicher Führer für Braut: und Ehelouto 
von Erauenarzt Dr. mod. Zikel, Beriin. 





Heiraten? 

gm gut. Rreifen bahnen Ele Brie 

peirat anbur: ber! ‚he Aus dem 
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BEcherdankl 


Das sicherste Mittel, das 









M. fi _ = durch Nachnahme vom = 
Laboratorium „Eta 
Berlin W. 143, Potsdamerstr.32. 





Yohimbin 


Unübertroifen 
LELIEIEN Beischwachezustandent 
E 10 10 ee ra 
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Scht: Schloß Baus 


N Mit Zucker gesüßt!\ 2 Hen-Henot 2 Hen-Mepot Ferinit.39, 


FH Lindower Straße 24 
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+ Münchener Kunstausstellung 1920 / 
» Glaspalast « 


Künstlergenossenschaft, Secession, 7 
Kunstgewerbe und Freie Ausstellung 
Eintritt 2 Mork 7 Juli mit September / Täglich 9-6 Uhr. 











Nasen- und Profilverbesserung, 


garant. schmerzlo« in einer Behand! 
Gesichtahaulsch 






BIOX 
ZAHNPASTA 


reinigt den Mund 
biologisch durch 


Sauerstoff, 
löst Zahnstein, 
schmeckt köstlich 
erfrischend 
Max Elb,Gmb.H.Dresden 








von X. Oxteh) 


are, timmft du eigentii an amal In a Ki" 
onftrang guat vagold’t 16.% 





B.R. Pati Ms. 321737 u. D.R.G.M. Ma. 114555 

Das neue Modell 21 mit 0 vorachieb- 
für je 

6 Nnsonform einstellbar und 

die orthopädisch richtig b0- 

einflussten Nasonknorpel in kurzer 

Zelt normal, (Knochenfehler nicht.) 


wejchkten Polstern Ik.48. 
licher Anleitung. Versand diskret 


Fabrik orthopäd. Apparate 
L. M. Baginski, Berlin W. 129, Potsdamer Straße =. 





Ein Grundbuch des modernen Ehelebens ; 
binnen kurzen in 50 Auflagen erschienen, 


das Sexualleben der Frauen 


Von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Ber! 
Statt der für hier weniger geeigneten Inhaltsangabe botr. das überaus 
pfohlung das Urteil des „Berliner Tago- 





ick 
ksches, über Gefallsucht, sit 
(ber das Wei, In der Ehe, die Blüie- u. Verfalljntee sat, 











cuhänge unterrichtet sein wollen. 
ndg von Mk. 7.50 (Postanweisg.) 
Dr. Schwalzer, Abt. 6, Borlin NW 87. 





eyslorlan t 
ruhe leiten Insnen. 
ohnahme durch Medlzin. Vor 


LilllePuck 


und Le Petit Parisien, 
die lustigen Sprachlehrzeitschriften, 


ind unentbehrlich fü jeden, der wine mühsam erworbenen engl 

ınzös. Spruchkenntnisne nicht vergessen will. Leicht verständ- 
Uhe anregerd unterhaltend, Ichrıehl Alle mit Vokabeln und 
Anmerkungen. Kein lüstigen Nachchla Wörterbuch mehr. 
25000 Abonnenten, begeisterte Anerkennungsschreiben f 
Jede Zeitschrift ierieljährie 16 Haft) ME 7.30 einschliesslich 
Sortimenterzuschlag durch Buchhandet oder Post, M. 8.40 dirckt 

vom Verlag. Probeseiten kostenlos. 


Gebr. Paustian, Verlag: Hamburg 79, 
Alsterdamm 7. Postscheck 189 (Hamburg). 


















































Teilzahlung 


Uhren, 
Musik-Instrumente 
und Schmuckwaren, 
BÜCHER 
Kataloge ums. portofr.Yief. 


JonassaCo,,Berlind316 


Belle-Alllance-Str. 7-10, 


Seel, 
Olympia-Suspensor 


Unentbohrlich 
tür Jeden Herrn. 
Von besonderem Wert für 

solche, die vielstehen u. geh 
und für Reiter, R. 

fahrer, Turner, Touristen, Berg- 
steiger usw 

Von Fachleuten und Ärzten 

hervorragend zweckmässig, 










Halali-Hut 4:3 





Halall it“ hi 
rt durch se 


im 
Halall elhafte Leichtigkeit als 
—— pgien. Kop 


Halall'“ 


Jagd» a. Tonristenliaioe, 








Niederlagen In allen erstklassigen 
Geschäften dor Branche. 

Näh, bei Hermann A. Rothschild, 

Moselstrasso 4, Frankfurt a. M.1. 

‚chahmungen werden 

gerichtlich verfolgt. :: 

















für .zarte Haut 














ig und Kultur 
Hacktheil mit 69 Abbil- 
dungen. 


Behandelt auf 12 Seit, Nocktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, freibäder, Haut- 
pflege,Sexuak£thiku.Rallenhygiene. 
28. Taufend. 
Zu bez.geg.Voreinfendg. von IM.9.80. 
für das kart. Bach. Einichreib. 50Pf. 
(Ausland entipr. Voluta-Zufchlag.) 
Verlag R. Ungesitter, Stuttgart-8. 






Aubfifum bringen diefen neuen Mi 
$ Jntereffe entgegen. ES gibt mi 
beffered. In allen Ylpoih 
gerien zum Preife von ME, 7.— per Part 
erbältlich. 
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Münden 11 


|| Mervenfähwä iche und Entkräftigung 


| Hebebt man rajd und tige: mit Negipans Tabletten. Are 


ittel 
ts 


'en, jowie Dror 


ung 


Alfeinige Fabrifanten Kontor Pharmacia, 
















STawende- F 
a defitzen 
OR nn j: 





(f der 


fß 
D.R.G.90. 


das kosmetische Grundmittel; er entfernt zuverlässig vom ersten Gebrauche an alle Unrein- 
heit, Mitesser, Pusteln und Ältersfältchen, schafft frische, klare, gesunde Haut, verjüngt 
wirksam um Jahre. Dr. Hentschels Wikö-Apparat, fachärztlich empfohlen, selbst in veralteten 
Fällen voll bewährt, führt mit wohltätig-milder, sorgsam-durchgreifender atmosphärischer 
Saug- und Druckwirkung einen täglichen, starken beständigen Strom erneuernder Kräfte 
zy. Weckt in verfallenden Zellen lebendige Kraft, gibt hi ‘en Wangen Fülle und Form 
zurück. Gehört auf jeden Waschtisch, in Rucksack und Reisetasche, — Eine Wohltat für 
jede Haut. Hilft Jedem. Dir auch, 


Preis mit Porto M. 20,50, Nachnahme 50 Pf. mehr. — Einmalige Anschaffung. 


Wikö-Werke Dr. Hentschel, Bu. 17, Dresden. 
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DIE 
SEHTKELLEREI ELTVILLE 


Rat - in Anbetracht der Reteiligung 
De SERTNSHHERFERR Pchetekten 
die ausgefetzten Preife um mweitere 


Al 20000... 50000..xs4:. 


Diefe AL 20,000 Jollen , er den 
Schon dazu beflmumten 10,000, 
zu Anküufen Vermwenclung finden. 
Die Frist für die Einlieferung ist 
bis zum 30. September 1920 verlängert. 


Die Wetibewerbs-Unterlagen sind von den Herren Architekten, die sich an dem Wettbewerb 
beteiligen wollen, gegen Einsendung von 15 Mark zu beziehen durch die Firma: 


» Ave Milton, Kloilla u Rfein = 


Das Sex 


unserer Zeitin 
‚zur modernen K. 


ma) 
er_(Kränchen) | Re ‚ckachri rkommins schlagewerk 
Emsor (Staatl, Ems) Einreise unbı Pi schlechtslebe 
Emser Quellsalz (Staatl. Ems) mit Lichtbild genügt zur Einreise. Marcus, BorlinW.15, 


MACHOLLMUNCHEN 


WEINBRAND 170J.]4 





2 j .... die Sie schließlich 
Die Marke, ..... Ga G Li / \ Ahlen 


Zweigniederlassung: Ä L e“ rn 
Romaco G.m.b.H. : ar ; n Robert Marchand 
Berlin $.W. 68 5 Ä , 6) | es 
A Sog mburg 


Charlotienstr. Nr. 2/8 





Lieber Gimpliciffimus! 


Beim Gtuflerbräu, eine fnappe Stunde von der 
Univerfitätsftadt wen. haben fich zwei Korps für 
den Nachmittag und Abend angefagt, um dort utile 
cum dulei zu verbinden, d. b. um ihre Beftimmungs- 
menfuren auszupaufen und fi) bernach ein ergie- 
biges Nachtmabl zu genebmigen. Der bocigeebrte 
Wirt hat unverzüglich ein fettes Kalb gefchlachtet, 
und während im hinteren Gaal die Schläger auf- 


Profeffor 


nen 


einandepklicren, Duften in der Küche Haren, Schlegel-, 
Grat- und Nierenbraten ihrer Bollendung entgegen. 
Nur leider fo eindringlich, daß aud) die Gendarmerie 
den Braten riecht und mit rauber Hand in die ala- 
demifchen fomwohl wie in die Bulinarifchen Breuden 
eingreift. 

Wie verlautet, fol aus Gründen der Juftizverein- 
fahung gegen den Wirt und die beiden Korps 
ein fummarijches Strafverfahren wegen Schwarz- 
fchlachtens eingeleitet werden. 


Hercon, Der befehrfe Wilfonprophet 





In meiner Bamilie ift Geburtstagsfeier, Draußen 
gewittert es. Der Meine Klaus, bei feinen zwei 
Jabren fchon ein fires Kerldhen, bat noch nicht 
denägend naturwiflenfchaftliche Kenntniffe, um den 
Urfprung des Donneens ergründen zu Lönnen. 
Aber er denkt fehr ernft darüber nach und kommt 
dazu, die ihm am Kaffeetifch genenüberigende, febr 
bebäbige Tante Diga in unmittelbare Beziehung zu 
den Naturgeräufchen zu bringen. Denn als co 
wieder mal donnert, wendet fih Klaus zu der 
Tante und fagt: „Olga, mad das no mal.” 


Zeitbnung von Wiltelm Shut) 


„Herr, vergib ihnen — id) wußte nicht, wao ich tat!* 


An einem Morgen gottgefchenkt 
toillft du dich einmal ganz entrointern, 
und man erblict dic, fonndurdhträntt 
mit in die Luft gewölbtem Hintern. 


Suli 


und du entzüctft Dich grenzenlos, 
die einen Doktor vorzuftellen, 

dem aus des Hirnes dunklem Schoß 
die ernften Leitartikel quellen, 


en 


Berlornen Blids fchauft du ins Moos 
und deine Seele ift entflogen; 

des beitern Himmels ewiger Bogen 
umfpannt den träumerifchen Klo — 


Smanuel 





TE 


1 


SEE >= 


Geldinung von @. Thöng) 






„Zehn Prozent Abzug twaar” fo" recht — von der Arbet, aber net vom Lohn!“ 


afeidenen Gteümpfen neärgert hatte, mitten In 
der Tür und befab fich mit Gemütsrube die Reifenden, 
einen nad) dem’andern, von oben bis unten. 

Er batte das Ausfehen eines gutmätigen Zucht- 
bäuslers. Auf feinem ungebeuren Körper fah ein 
einer glattpolierter Kopf mit einem grau-bläulichen 
Gefiht. eine mulftige Unterlippe birg lofe, 
fpeichelnd, herab; die vorderen Dberzäbne fehlten. 
Gr trug einen (Kwargen, fhmierigen Rot, auf dem 
die Babn verfchütteter Getränke deutlich zu feben 
war, und bafte fi) fo gegen die Tür gelümmelt, 
daß ziolfchen TBefte und Hofe ein bandbreiter Etreifen 
feines Hemdes über dem prallen Bauch fihtbar 
murde. 

&o ftand er und tarierte die Reifenden, die fich 
nicht Im mindeften beeinträchtigt. fondern vielmehr 
von feiner ganzen Erfcheinung bppnotifiert zu fühlen 
fblenen. Wenigftens eröffnete der Schlädhter fo- 


nleich ein In refpektvoll zointerndem Einverftändnis- 
ton gebaltenes Geipräh: „Na, find Ge denn jeh 
fertig mit Jhrem Füngling ?* 

„Der!” fchnaufte der Große In einem Ton unfäg- 
licher Geringfhäfung, „der is fcho’ draußen!” Und 
nachdem er den Ball nod) einmal umftändlich er- 
Märt hatte, fchloß er In ehrlicher Erregung: „Da 
derf ma grad Dbadht ge'm, dafı ma net feine fechs 
Monat dro’m fiten bat — twegen fo an Hans- 
mwurfct, fo’an damijden. Wenn i’'n o’lang — 
nadıa is a bil“ 

Nach diefer mehr gefüßlsmäßigen Einleitung wollte 
der Gchlächter aber doch audy willen, was jener 
eigentlich betreibe ind ob er gute Gefchäfte ge» 
madıt babe, worauf der Koloß, erft nedifh den 
Meinen Mann fpielend, eine Handvoll Markfcheine 
aus dee Hofentafce zog und die als feine Bar- 
I&aft bezeichnete, bis es Ihn Schließlich doch Einelte, 


— 200 — 


dem andern durch das Vorzeigen einer mit Tauı- 
fendern Diet geftopften Brieftafche Eindrut zu 
machen und gleichzeitig zu betennen, daß er vier 
Rennpferde bei ih babe. 

„Rennpferdel” fchrie da ein bärtiger Mann auf, 
der unterdefjen zugeftiegen war und feinem braven 
Aufern nad ein Gutobefiper oder irgendein Ab- 
neordneter fein mochte — „Rennpferde — babal 
Das ifl's, was uns abgeht! Für Kartoffeln haben 
wir feine Waggons!”, über welde Nußerung der 
Riefe und der Schlädhter, einander zunidend, mit 
einer mitleidigen Gefte quittierten, die den anderen 
Relfenden ungemein wohl zu tun fchlen, wogegen 
der Biedermann fi murrend hinter ein Zeitungs- 
blatt verfchanzte, 

„Wolle © nadja in München was kaaffa?“ fragte 
der Große den Chlädhter. 

„Bloß ein paar Autos!“ 


„Sol An Sperberwagen hätt i aa — a feins 
Wagerl!” 
“Neel Cperber Bennt Bern Menfhl Markel 
Namen!" 


Ja — i hob an Benz aa! Eecizig Pferdekräfte — 
eine Limu—fine 1" 

„So? Dafür hätt ich eher Intereffel Wo ift 
denn das?“ 

„Dees Is bei mein’ Sceind In Pafing! Der will'n 
fo lang verkaaffa.” 

Der Name des Rreundes in Pafing war kaum 
feinem Mund entfloben, als der Yüngling mit dem 
Dantetopf und der verpfuichten Reisichiebung auf- 
forie: „Was! Das it ja ein guter alter Be 
kannter von mirl Der war ja in Cerbien Auf- 
Bäufer für Heereoverforgung. Der bat fi fein 
berausgemadht da unten! Hat der fi) eine Villa 
nebaut! Cine Einrichtung bat der — erftklaflig 
fag Ich Ionen I* 

„9a,“ fagte der Rennfchieber enipfindfam, „der hat's 
a Leiche g’babt! Unferelns war vier Jahr im 
Beld!* 

„Na,“ warf der Cıhlächter ein. „Sie haben fi 
doch noch janz jut in die Zeit jefunden!” 

„Aber vier Jahr bolft halt do’ net nach!” fante 
der Koloß mit einem aus der Tiefe kommenden 
Geufzer. 

Und weiter faufte der Zug mit feiner wundervollen 
Ladung. 


Spirififtifche Negierungsfsance 


Lieber Eimpliciffimus! 


Der verftorbene Geheime Dberbaurat Schneller in 
Koblenz war von einer im Wilhelminifchen Zeit- 
alter nicht allgemein verbreiteten Chlidhtheit des 
Wefens und der Rede. Eines Tages trat ein 
junger feudaler Regierungsaffellor feinen Dienft bei 
ihm mit den Worten an: „Geftatten Gie, Herr 
Geheimrat, daß Ich mich vorftele! Mein Name ift 
Regierungsaffeffor Freiherr von Gtart, Leutnant 
im weiten Qufarenregiment, Pring foundfo ufto,ufiv.“ 
Der Oberbaurat niet freundlich und fagt kurz und 
beftimmt: „Schneller!" Darauf der Befucher etwas 
verwundert, aber dienftbeflijfen: „Geitatten Gie, 
Herr Dberbaurat. daß Ich mich vorftelle, mein 
Name ift uf. uf.“ Der Dberbaurat nidt wieder: 
„Schneller!” Darauf der Here Affeffor tiefver- 
test: „Erlauben Gie, Herr Geheimrat, id werde 
doch meinen Namen in dem Tempo ausfprechen 
dürfen, das mir Bonveniert!” 





















Wandre ich da am fhönen Bronleihnamstag wegs- 
bin durch die Grüßlingsauen des fhwäbifchen Ober- 
landes und tomme zur Mittanszeit zufällig mit 
einer vom Beldumgang beimkehrenden Prozefion 
mitten auf den Dorfplap der frommatholifcen 
Gemeinde, die eben Im Ccjatten des Kirchleins 
zur legten geiftligen Segnung ih fammelt, Eine 





feierlich ernfle Stimmung kam über mic, den natur- 
truntenen Wanderer, der an fo weibhevoller Stätte 
unberufen religiöfen Gewinn haben follte. Die ge- 
murmelten Worte des lateinifchen Cegens drangen 
wie von fernber an mein Obr, und da id) fill! das 
entblößte Haupt neigte, fühlte ich an meiner Gtirn 
ein paar Tröpflein geweibten Waflers brennen, 
Heilige Rube. Plöglih aber — ein langer bärtiger 
Kerl fteht am Kirchenportalund fchreit: „Alle Himmel» 
treuzfaderaments — nein — alle Himmel, Kreug-, 
Sakraments- und Babnenträger ins Rathaus zuc 
Ausgoblung!" Da ich mich zu biefen Auserlefenen 
nicht zählen durfte, fehte id meinen Qut wieder 
auf und fehritt fürbeh. ix 
Bubi, unfer Giebenjähriger, It mit Eifer des Le- 
fens befliffen. Alles Gedrudte, deflen er babbaft 
wird, verfällt feinem unerbittlihen Entzifferungs- 
drang. Neulich, beim Krübftüd, ift er über Baters 
Mergenzeitung ber und verfündet plögli, mit 
gerwifienbafter Bedachtfamteit den Zeigefinger von 
Gilde zu Eile fchlebend. die „vermiicte” Nadj- 
tiebt, dafs zu Irelfingen in einer Abortgrube die 
Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden wurde, 
Spradlofes Staunen Bubis. Dater und Mutter 
ftarcen angelegentlich In ihre Kaffeetaffen. Da ent- 
einge fich, Bubls Beuft der enträftete Ausruf: „Ha, 
wie kann mer aad) jo Hoi’ Stinner alloi' uff'n Abort 
gebe lafiel“ 





























Geldnung son @. Shlling) 





„Sage uns, Geift des Eaglioftro: Welche Regierungsform hältft du im heutigen Deutfchland für die befte?* — „Was ihr braucht, 
ift eine Bommuniftifche Monarchie auf demokratifcher Grundlage.“ 
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KRunftdebatte 


In der Gtadtverordnetenfigung wird über den 
Jabreszufhuß für das Gtadttheater beraten. Ein 
Zentrumsredner beantrant, den Zufchuß mit Rüd- 
Üiht auf die Häglicen Kinanzen der Gtadt abzu- 
lehnen. Aud) fei das Theater nicht mehr eine 
moralifche Anftalt im inne Gihillers. 
Daraufhin wird Ihm von einem Unabhängigen 
Mudertum vorgeworfen, 


Aus dem Reiche der Wunder 


„Nun ja,” ruft der Zentrümler, „Sie als Unab- 
bängiger können aud) nicht mehr rot werden!” 


Der Mächtige 


„Päß,“ meint Heinl, „mein Vater ift man Prokurift, 
Der bat über zwanzig Leute zu fagen.“ 

„Das ift gar nichts. Mein Vater ift Poftdirektor. 
Der befiehlt über taufend Leute.“ 

„Reicht nicht,“ fagt der Karl aus dem Hinterbaus 


mit einer großartigen Handbewegung, „mein Vater 
ift Gemwertfdaftsvorfigender.” 


Der Schubplaffler 


In unferem oberfchmäbifchen Dorf bielt fi un- 
längft zur Gommerfeifche eine wafhechte Berlinerin 
auf. Intereffiert ertundinte fie ih nad) den Gitten 
der Landeseinmwohner: „Eagen Ge mal, tanzen die 
Leute bier eejentlich ood) ‚Plattfüßla’?” 


(Ib. Ib. Heine) 





Eher geht ein Kamel dur) ein Nadelöhr, ehe ein Wucherer ins Gefängnis kommt, 


Wir mußten mit tiefer Betrübnus lefen: 
Matthias ift Diesmal nicht anwefend gewefen, 
weil in ein Halsleiden drangfaliert, 

das er im Jordanbade Luriert. 

(Im Jordan? Hat da nicht Johannes Baptift 
zu Chrifli Zeiten die Günder gemift't?) 


Nun ja, er wicd fih wohl fdhon erholen 
und auf beflägelten Gtiefelfohlen 


Gute Befferung! 


EHOlhn 


in die Berlinifchen Gefilde ftreben, 

um dort feinen Genf dazuzugeben. 

Wenn er aber von neuem unter uns wohnt, 

dafi er nur ja feinen Hals dann fchont! 

Denn felbiger fcheint fo Arpeu-pres 

fein locus minoris resistentiae. 

Es wäre doc) fhade, wenn er ihm gänzlich einroftete, 
oder wenn's ihn etiva gar überhaupt den Hals koftete, 
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Das Reichs- 
Beamfenverminderungs- Amt 
Don Ludwig Kapeller 


|: > — 


©&o konnte es nicht weitergeben. Täglich hoffen 
neue Reichsminifterlen, Rentralfiellen und ftaatliche 
DVerteilungobäros wie Pilze aus der Erde, und 
jeder Pilz Glähte fih rot auf wie ein Bliegen- 
fhwamm, wuchs und gedich... 

Und koftete dem Reid) Milliarden an Beamten- 
gebältern, an Einrichtung und Unterhalt, Allein 
das Reichemictfhaftsminifterlum mar In knapp 
aivel Jahren von 50 Köpfen auf 1600 angefchwollen, 
und dazu kamen nod) 500 Schreibmafchinendamen! 


Und das war nur ein Beifplel, und gegen diefe 


topifchen Beifpiele der Überorganifation mußte 
endlich energifch eingefchritten werden. 

Es wurde alfo eine neue Jaftanz gefchaffen, das 
„Reichs-Beamtenverminderungs- Amt". Zunächt 
mußten für das neue Reibsamt Unterkunftoräume 
gefhyafftwerden; man entelgnete alfo elnesdergrößten 
Hotels von Berlin, zahlte dem Befiger eine Ent- 
f&hädigung von mehreren Millionen Mark und 
fand die Hotelgäfte, die vorzeitig die gemieteten 
Zimmer räumen mußten, mit Abftandsfummen ab. 
Die Hotelangeftellten mußten gleichfalls abgefunden 
werden und erblelten auferdem die doppelte Arbeito- 
Tofenunterftügung. Zur Regelung diefer Abfindungs- 
gefhäfte wurde zunädhft eine „Hotelabwidlungs- 
ftelle“ des Reichs - Beamtenverminderungs - Amtes 
eingerichtet; da fi jedody aus der verwidelten 
Abwidlung allerlei Differenzen ergaben, Die gericht- 
lich ausgetragen werden mußten, war die Gchaf- 
fung einer „Progefabteilung” der Hötelabiwilungs- 
ftelle des Reichs - Beamtenverminderungs - Amtes 
unerläßlid. 

Bevor das neue, vlelverfprechende Reidsamt zu 
arbeiten beginnen konnte, mußte es natütlidy über 
den notwendigen technifhen Apparat verfügen; fo 
wurde eine „Materlalbefchaffungsftelle” gegründet, 
der — um möglihft fparfam zu arbeiten und ein- 
autaufen — eln Gadverftändigenausfhuß zur 
Materialbefhaffung angegliedert wurde. Und nun 
wurden dienötlgen grünen Tifhe —denn ein Amtobne 
grüne Tifche ift kein Amt, bödftens ein fehledhter 
Scherz! —, die Tintenfäffer, die Gchreibmafhinen, 
die Lineale, das Aktenpapier, ein paar Dutend 
Stempel, fiebenundswanzig verfchiedene Drud- 
fachenforten, Briefumfcläge, Lederfeifel, Spred- 


almmerausflattungen, NReferentzimmer - Teppiche, 
Sarderobenfchränte, Waffergläfee und Telephon- 
apparate, Botenzimmer-Klingeln und Warteraum- 
fofas. beftellt. Kurz, alle die unentbebrlihen Gtüde 
und Dinge, die ein Reihsamt eben erft arbeitsfähig 
machen. 

Die Materiolbefhaffungsftelle mußte bald ver- 
‚größere werden, denn bei der Warentnappheit im 
ganzen Lande war es ungemein fchmwierig. alle Die 
Eintichtungsgegenftände In kurzer Zeit zu befchaffen, 
und eine befondere Abteilung BIlc der Material- 
befchaffungsftelle hatte die Einkaufsreifen zu über- 
wachen, die Die GSchnellgüge des ganzen Eifenbabn- 
neges mit den Relfenden und Einkäufern der 
Materlalkefchaffungsftelle des Reichs - Beamten 
verminderungs-Amtes bevölterten, 

Inzrolfben war der Derwaltungstörper des 
werdenden Reidisamtes fo angewacfen, daf es 
zu feiner ordnungsgemäßen Verwaltung eines 
„Perfonalbüicos” bedurfte; diefem Perfonalbüro 
wurde gleich die „Werbe- und Engagementaftelle“ 
angegliedert, die die nötigen Beamten, Diener, 
Boten, Gekretärinnen, Privatfekcetärinnen und 
Schreibmafchinendamen zu ermitteln und anzu- 
ftellen hatte, 

Eine befondere „Preffeftelle” hatte die deutfchen 
Zeitungen über das gedeibliche Wadstum des 
werdenden Reichs» Beamtenverminderungs- Amtes 
auf dem laufenden au halten und etwaige Wider- 
fände und Angeiffe, wie fie fih natürlich negen 
lede neue Drganlfatlon regen, durch gefcidte 
Preffeertoiderungen niederzutämpfen. 

Mit Genugtuung konnte nad) einiger Zeit die eben 
eingerichtete „Statiftifhe Stelle” des Reihs-Be- 
amtenverminderungs-Amtes feitftellen. daß das neue 
Reichsamt mit feinen 125 DVortragenden Räten, 
253 Geheimen und 357 gewöhnlichen erpedierenden 
Gekretären, feinen 1269 Sekretärinnen, 5683 Cxhreib- 
mafhinifinnen, feinen 122 Botenmeiftern und 1208 
Botenfungen nun völlig zur Arbeit bereit fel. Auf 
Anregung des Präfidenten tourde fchnell nod) eine 
Geheime Abteilung, die „Gefinnungsflelle”, mit 
Atenzeiben ©. P.D. II, a, eingerichtet, die den 
Betrieb zu überwachen hatte, damit nur tmirklic, 
gefinnungstüchtige Elemente in dem neuen Reichs» 
amt aufgenommen und befchäftigt wurden. 

Nun wurde der technifche Apparat organifiert; es 
galt, möglichft rationell zu twirtfchaften. Go wurde, 
um Die angeftrebte Beamtenverminderung tolrtungs- 
voll durdhguführen, für jede Reicoftelle, jedes 
Minifterium ein befonderes Referat beftimmt, das 
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Gel&nung von P. Rledinger) 


nun bel der ihm zugetellten Reichsftelle die Ber- 
minderungsmöglichkeiten zu prüfen hatte. 
UndnunbeganndasReichs-Beamtenverminderungs- 
Amt mit voller Kraft zu arbeiten; die „Gtatiftifche 
Abteilung” ftellte fett, da bereits nach drel Worben 
das Aktenzeichen R.B.D.A. IIlb 79. 573 erreicht 
war, und fah fi) geztvungen, eine „Atten-Papier- 
befchaffungoftelle” einzurichten; aud)-die alten Be- 
fcaffungsitellen arbeiteten mit voller Kraft welter; 
fie konnten mit dem gedeihlichen Wachstum des neuen 
Reicsamts kaum Schritt halten. Täglich” mußten 
neue Kräfte engagiert. neue Einrichtungen gefhafft 
werden, und der Verbrauch an Papier, an Barb- 
bändern, Bleiftiften, Hefttlammern und derpleihen 
leg geradezu ftändlich. Go mufite man fih bald nad 
neuen Räumen umfeben; ein zweites Hotel mußte 
enteignet, die „Hotelabtwilungsftelle" fowie die 
„Proyeäbtellung“ mußten verftärkt werden. 
Dafür lagen nad) einem Vierteljahr die erften Be- 
amtenverminderungsprüfungsergebniffe vor. Zur 
näcft wurde das Reichewictihaftsminifterium um 
100 Köpfe vermindert. Diefer Erfolg, der für die 
Gtaatstaffe eine Befoldungserfparnis von Zehn- 
taufenden von Mark bedeutete, wurde den deutfchen 
Zeitungen in verfciedenen amtlichen Darftellungen 
von der Preffeftelle des Reichs-Beamtenvermin- 
derungs-Amteo telepbonifh, drabtlich, fehriftlich 
und Durch befondere Preffekonferenzen mitgeteilt. 
Da jedoch die Durchführung diefes Unterfuhungs- 
erfolges naturgemäß neue Arbeitskräfte erforderte, 
übernahm man die dem Reichswirtfhaftsminifterlum 
abgefprodhyenen 100 Köpfe einfady auf das Reichs- 
Beamtenverminderungs-Amt und erfparte dadurch 
dem Staat neue Zehntaufende an Abjtandsfummen 
an vorzeitig entlaffene Angeftellte. Diefer Wen 
ertvies ich auch In der Bolge als der einfachite 
und rationellfte. Man verminderte Die verfchledenen 
Minifterien, Amter und Zentralftellen und über- 
nahm die Entlaffenen In das Reichs-Beamten- 
verminderunge-Amt; damit entlaftete man glei 
zeitig die „Werbe- und Engagementoftelle”, die 
den täglich fich fteigernden Anfprücden nicht mehr 
newachfen war. Da die Erfolge des Reldhs- 
Beamtenverminderungse-Amtes fibh überwältigend 
bäuften, wurde ein eigenes „Mitteilungsblatt des 
R.B.D.A.” gefhaffen, deffen Redaktionsabteilung 
der Preffeftelle angegliedert wurde. 

ZTatfählic fhrumpften die Reichsämter, -minifterien 
und -ftellen dan der geiviffenhaften Arbeit des 





'R.B. DB. A Immer mebrzufammen, unddasR.B.D.A. 


muchs, blühte und 'gedieh ... 


Waldmärchen 
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Der Einfiedler, dur den Reichtum verführt, ergab Ih In der Orof- 
ftadt einem fündhaften Lebenswandel. 


A 





Als das Geld verjubelt war, wanderte er hinaus zur alten Einfiedelel, 
boffend, daß er Geld von dem Gchwarzichlädter erpreifen könne. 


Diefe bob den gemeinfhädlichen Betrieb auf und fperete den Inhaber ein. Reuig in feine Klaufe zurüdgekehrt, lebt der Einfiedler dort wieder In 
frommer Zurüdgezogenbeit. 


F 


Eine gemifchte Gefellfchaft 


Ein Regentag in Bad N. — Die Penfionsgefell- 
fbaft ist auf der Terraffe und vergnügt fich mit 
Rärfelraten — unter anderen das Berliner Ehepaar. 
Herr Maier nebft Gattin, beide febr orpulent, fehr 
bebängt. etwas Zug Ins Drientalifche. Anfcheinend 
beide während des Krieges in höhere Regionen 
„verfchoben*. Die willen rein gar nichts, und fo 
wendet fi der Wig immer zuerft an fie. 


"Was ift der Unterfcied zwifchen Mein und 
Dein?“ 

rau Maier lächelt bilflos, Herr Maier muß 
Ichließlich geftehen: „Nu. weeß id) wirklich nich.“ 
Da ruft der fchwarze Herr im Hintergrund: „Dann 
werden wir wohl demnächft näbere Betanntfcaft 
madıen, Herr Maier.” — 

Der fbiwarze Herr war nämlich Gtaatsanwalt. 


Polens Heldenföhne 






Sein leßfes Wort 


„Margot, — wenn ich fterbe, wirft Du feinen anderen 
ann nebmen — —??“ 

te, Guftau!* 

wäre es mir, Margot!" 

„Ich Schwöre es Guftan! — Wenn du aber 
nicht ftirbft — — 
Dies gab Guftav den Neft. Und mit verfagenden 
Stimmbändern rödelte er: „Co nimm denn einen 
Mann, — in Satans Namen!!! Dann ift wenigftens 
einer da, der meinen Tod bedauert.” Rd 








Beldnung von @. Chiftinn) 





„Die ruffiichen Soldaten find zu gefährlih — fchiefen wir lieber auf deutfche Ziviltiten!* 


Armme Pan Popolati läßt Ich 
bittre Slapgelied erfhallen: 

Is fi armme Pan Popolsti 
duppelt fhwere bineingefallen ! 


Pan Popolski 


Krinnt ih auch noch Hieb auf Schnauze 
von’gereizte Ruffenbrudärt, 

is ih arme Pan Popolsti 
aufgefhmiffne armme Ludärr! 


one 


Hat fih daltfche Bulk in Dften, 
bat ih nutt gewählt bei Wahlen, 
muß fich armme Pan Popolsti, 
muß fich telre Spaß bezablien! 


Zodien Ping 
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Heute liefert Haus Neuerburg, welhem infolge feiner einzig: 
artigen, direkten Beziehungen zum Orient die erfefenften Edeltabafe in reiher Auswahl zur Berfügung flehen, 
feine befannten Marken in Preislagen, die jeder Raudher von Gefhmad als dentbar wohlfeil anerkennt. 
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die Gefühlskälte der Frauen 


‚Aerztliche Ratschläge u. Beobachtungen nachdemLeben 
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In neuer Ben 


uto die Sorge von Tausenden, 
die durch diesen entsetzlichen Krieg 
or bisherigen Tätigkeit, Ihren 
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Jeunesse doree 


Beldnang von M. Schwanger) 


N RSRNET, 





„Es ift furchtbar, wie die Ehrlichkeit gefhwunden ift. Geftern fand ich 'ne Brieftafche — glauben Gie, es ift mir auch nuc der 
Gedanke getommen, fie abzuliefecn ?* 


Der Freiheitseuf 


Dre frefe Männer figen bier und wühlen Erftaunen foßt dich an ob Diefer Dreibeit 

in immerbin recht tropigen Gefühlen; und ob des Nätfelbaften einer Breibeit, 

es widerhallt des Parts begrünte Gtätte nach der Die unbegrenzt verlangen müffen, 

vom Klagerni: Ja... wenn man Breihelt hätte —| die mit ihr abjolut nichts anzufangen willen. 
Peter Scher 


953 — 


Die Reife nach S£ralfund 





Endlich entfchloß fih Tante Adele, von Rügen nah Stralfund 
au fahren, um fi) nun Doch ein Gebißs anfertigen zu Lafjen. 











Reife fube fie ab. 


Beldnungen von D. Gulbranffon) 


In großer Aufcegung über die hohen Koften und die lange 





Aber auf der Rüdfahrt wurde fie feekrant, und ihr junges Glüd ging jäh zu Ende. 


Die Pfeife 


Bor Jahren fprach eines Narren Mund das 
Wort: Suprema Iex regis voluntas — 

alfo au deutfch, wenn ich recht begreife: 
„Ihr Habt zu tanzen, JEH bin die Pfeife!” 


Wir haben getanzt viel hundert Wochen 


und find durch den morfehen Tanzboden gebrochen. 


Da liegen wir nun, zerfpellt und zernichtigt. 
Die Pfeife bat fi Inzwifchen verflüchtigt. 


Beziebungemwelfe, bei Licht betrachtet, 

bat ein Konfortium fie gepadhtet. 

Gemütvoll trillern Briten und Sranzen: 
«WIR find die Pfeife, ihr habt zu tanzen!“ 


Das wird denn wohl, den Umftänden gemäße, 
eber ein Totentanz als eine Brangalfe ... 
Der zerfchmettert Im Wandel der Jahre 
einer die Pfeife? — Exoriare „.! 
Ratätdete 


Hiftorifche Mliniafuren 


Der humane Defpot 
König Mitbridates VI. von Pontos ließ Im Jahre 88 
dv. Chr. dem Abgefandten der römifchen Koalitions- 
Regierung gefchmolgenes Metall in den Hals gießen. 
Eine empfindfame Haremedame fand das graufam. 
„Was willft du?” fragte der König. „Sollte ih 
ihn etwa an den Berbandlungstiih nad Spa 


laden ??“ 
Mikverfändniffe 

Als der Philefopb Hegel 1831 auf dem Gterbebett 
lag. fagte er. Daß ihn keiner verftanden habe, außer 
Michelet; der aber babe ihn miferftanden. Als 
der Philofosb Wilfon auf dem politifchen Gterbe- 
Lager lag. fagte er. daß fein Griedensvorfchlag von 
jedem richtig verftanden fei, außer vom Michel; 
der habe ihn mihwerftanden. 


Srücte der Bildung 
Der alte Schwäher und Praffer Menenius Agrippa 
lie im Jahre 496 v. Chr. vor den auf den heiligen 
Bern gegangenen Plebelern jene allzu betannte 
Gabel vom Magen und den Gliedern vom Gtapel. 


ee 


Ein Plebejer aber, der die römifche Voltshochfthule 
befucht hatte, nannte Ihn einen überfläfligen Blind- 
darın, und Beiner glaubte Ihm mehr, fo daß die Ent- 
twidlung zur eömifchen Gomjet-Republiß nicht mebr 
aufzubalten war. Ex 


Bom Tage 


Detektivromane „geben“ Immer nod). Diefer Tage 
erft zeigte mir mein Bucdbändler fo ein Dpus, 
350 Geitenftart, fenfationeller Umfchlag. zwölf Mark 
beofchiert, 60.— 70. Taufend. 

Der arme Gehelmrat Harnak findet derweil für 
fein neues vwiffenfhaftliches Werk feinen Verleger, 
der wenigftens die Drudkoften übernähme (auf 
Honorar wird fowwiefo verzichtet), und muß drum 
das Manuftript auf der Berliner Bibliothek depo- 
Fe damit es die ntereffenten dort benüßen 

nen. 

Was liegt an entdedten Wahrheiten? Nah 
entdedten Berbrechern ledhzt die deutfche Bolks- 
feele. Und da der Staat die wicklichen ja doc 
nicht entdedt, hält man ih eben am Die untvirt- 
lichen, die imaginären. 


Spa 


Deuftfchland, nun bift du wie der Chrift, 
auf nadten Sohlen gebft du bin, 

die Hoffnung auf den Himmel ift 

dein pofitiver Reingewinn. 


Was ift Befig, den man verliert? 
Diät war immer nod) gefund! 
Der Himmel ift Dir referviert — 
die Welt gehört dem VBölkerbund. 


Wir müffen uns nad) der Dede ftreden, 
nad) der fo fehr beliebten Dede, 

und wenn twir verreden, 

Doc) getroft: 

Die Schieber gehn nicht um die Ede; 
die werden forglid) ausgeloft. 

Die werden [dhon Deutfchlend nach Belieben 
in die gewwänfchte Richtung fchieben! 


Smanuck 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ic) bin Vorfigender des Mieteinigungsamts. Vor 


uns figt eine junge Polln, die mit ihrem reunde 
in innigfter Oemeinfchaft in einem gemieteten Zimmer 
aufommen lebt, 

Die Dermieterin erbittet Genehmigung zuc frift- 
Iofen Kündigung. 

Der Tatbeftand wird zugegeben. 

Id frage die junge Dame: „Wollen Gie nicht 
ausziehen, Bräulein?“ 

Darauf erhebt fih die junge Dame und — fehlte 
N an, Ihre Blufe auszugieben. 





Unfere Meine Renate kam von Blafervig nad 
Chemnig aus der Abgefchloffenbeit eines vornehmen 
DBillenviertels mitten In eine Fabrifftadt. Begierig 
bordjt fie, „wie es im Volk Dichtet”, 

Heute fommt fie aus der Gdule, in jeder Bafer 
Empörung: „Mutter, da war ein Junge, der bat 
gefagt, Ich wär ein Judenmädel, und meine Mutter 
märe eine alte Jüdin!“ 

„Nun, und was haft denn du nefagt, Renatchen ?“ 
Renate, fchon verlegener, do noch febr feurig: 
„Ich — hab gefagt: ‚Wenn du das nod) einmal fagft, 
Ich bau’ dir eins in die Breffe.“* 

„Aaaban Renatel* 

„Ja, wenn ich fein rede, derfteht der mich nicht; 
der ift aus Ehemnig.” 





Mein vierzehnjäbrlger Cohn unterhält fi; mit mir 
über das Ausfehen der Gträflinge, an denen wir 
eben vorbeigehen: „. .. und um den Mund haben 
fie immer fo fehwarzge Gtacheln, wie die Pfarrer 
im Gimplichfimus . . «” 

„9a, das kommt fo, wenn man fi) nicht alle Tage 
rafleren kann“, erkläre Ich. 

„Aach — das ift vom Nichtrafleren, und ic) dachte, 
das müßte fo fein bei den Pfarrern, damit fie nicht 
fo Leicht buffeln Bönnen!“ 





Unter Anmwälfen 


„Wiffen Ste, Kollege, vor acht Tagen war mein 
Mandant Kornftein bei der Verhandlung, wo Cie 
dem Gegner vertraten, und bat zu mir auf dem 
Gerictskorridor ganz entrüftet gefagt: Nein, kann 
diefer Hamburger lügen !* 

„So? Und jegt ift Kornftein mein Mandant.” 


S£atiftie 


(Karl Arnold) 








Um einen Befagungsfoldafen guf zu ernähren, müffen vier deuffche Kinder hungern, 


oe 


SZmeierlei Gegend 


Mein Breund Mar batte unverfchämtes Glüd. 
Stand er da während eines beftigen Gewitters 
in elnem Hausflur und pfiff aus Langeweile ; darunter 
auch die früher fo beliebte Melodie: „Heil unferm 
König. Heil!” Da kam ein Herr aus der Wohnung 
und fchentte ihm nad einem Blit auf fein be- 
fcheidenes Außere fünf Mark. 

Ein paar. Tage fpäter traf ich Mar auf einer Bant 
im Englifeyen Garten. Aber wie fah er aus! Das 


linte Auge ganz blau und verfchwollen, den redıten 
Arm in der Binde, faß er trübfelig da. 

Ja, Mar. was ift denn pafiert?“ frage ich be- 
flürzt. 

“Ic babe geftern: ‚Heil unferm König. Heil!" ge- 
pfiffen!" war die traurige Antwort. 

„Das verftehe Ich nicht.“ fage id, „dafür haft du 
doch einmal fünf Mark betommen!” 

“Ja,” fagt er bitter. „das war in der Leopold- 
ftraßie . .. aber geftern hab’ Ih in Glefing ge- 
pfiffen!” 


Bauernbochzeif 





Spa 
Wären wir als Tapfre 
Durch andre Tapfere befiegt, wir könnten 
Uns tröften mit.dem allgemeinen Cchidfal, 
Das Immer wechfelnd feine Kugeln dreht — 
Doc foldem groben Gaukelfpiel erliegen! 
War unfer ernftes arbeitsvolles Leben 
Keines ernthaftern Ausnangs wert? 


Jungfrau von Orleans III 6 


Geldnung von &. Ihdng) 


BER SER 7 


Ztnadft bat da Nachbar gfagt, 

© Kaibi is ganz verzagt, 
Hamm ma's gitodya, 

D' Gau hat beim Gtall hicbei, 

Win 's fo oft fan, de Gäu, 

D' Harn brodya. J 


Weil da Godel gar fo krabt, 

Hamm ma’r eahm an Hals umdrahf, 
Giggarigil 

Bis ına dös allsfammt frißt, 

Was ins verunglüdt ift, 

Werft fhier gar bi. 


KLudınig Thoma 
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„Den Baum häffen wir — jegt muß er uns alle Jahre füchkig Früchte ragen!“ 


Geldnung von Karl Arne) 





„Es ift noch nicht an der Zeit“ 
Don Katarina Botsky 


Wir fuchen Sreude; aber tole finden fie nicht. Wir 
bangen vor Unheil und vergejfen es mitten darin. 
Wir haben Mitleid und empfinden nichts dabei. 
Unfere armfelige Mafchine, die nichts mebr erregen 
kann als der Tod, Ift ftumpf geworden durch den 
Krieg. Wir fuchen Brampfhaft Breude — mit Häg- 
lichem Erfolg. Auch feinen immer bald von irgend» 
wo die Worte zu ertönen: „br dürft Euch nicht 
freuen. Cs ift nody nice an der Zeit.“ 

&o ging es aud) dem Mann, der binausging, um 
den Brüßling zu feben. Er wollte fi freuen und 
ning vor die Stadt zu den grünen Wilefen und 
blauen Teihen. Er wollte fi freuen; aber es 
nlug fKwer. Nody während des Krieges, noch Im 
Scüßengraben hatte er es gefonnt; nun fihlen es 
verlernt zu fein. Und doch waren die Iege par- 
fümiert von dem Duft der Veilchen, die die Kinder 
in den Händen trugen, und dod tar es Luflig 
tingsumber, wo auf den Wiefen, jung und edig. 
Beine weiße Ziegen fprangen. Er tat, was er 
konnte, um zu genießen, und fchlleßlich Bam etwas 
auftande, twas einem Genuß etwas ähnlich fab. 
etwa fo ähnlich, wie ein Grels feinem Jugend- 
bildnis If. Der Mann hätte beinahe über feine 
EE gemeint. 

x freute fich. Ja, er freute ih. „Du freuft dich”, 
fprady er zu ih. Es war ja auch fo fchön, bei 
den grünen Bäumen und den Wiefen und den 
Zeichen. Er ftellte ih Hin, wie auf Befehl, und 
blitte über das Wafler zum Himmel auf. Er ver- 
fuchte goldene Träume zur goldenen Gonne auf- 
fteigen zu laffen. Da — 

Eine Rauchfäulel No tvar es weiter nichts als 
eine Raudjfäule, und fie ftörte ihn faum, Er achtete 
kaum auf fie, obgleich fie ihm plöplich, jenfelts der 
Teiche, gegenüber fand. Nidt nah; fern; aber 
dod) gegenüber, Ynftinktiv fuchte er ibr feine Auf- 
merkfamteit zu unterfchlagen, obgleih er fie vom 
erften Augenblide an nerehen oder gefühlt Hatte. 
Gefühle battel Inftinktiv Böfes abnend. Und 
weil er fich freuen wollte, fuchte er Ihr feine Auf- 
merkfamteit zu unterfchlagen, 
Mit der Heftigkeit eines wilden Schreies ftien der 
Raudy In grauen Maffen zur Gonne auf. Bald 
tar der nächfte hohe Kirchturm dreimal überflägelt. 
Wie ein Ucwaldbaum tmuchs die graue Mafje in 
den Himmel hinein, befam ganz oben eine riefige, 
filberwelße, lodige Krone und blieb farbenfchillernd 
und gewaltig ünd tie eingemauert in der Luft 
fteben. war ein Gpielen tole von hundert 
Bligen in der Krone der Gefpenftereiche. 
Der Mann fab fich plöplich allein in einer etwas 
froftig-bellen Brüblingsiwelte mit dem gewaltigen 
Mittagsfput, Er wollte ih noch Immer freuen, 
doch ohne daß es ihm gleidy bewußt ward, begann 
fchon fein Herz zu zittern. 
Dann fpradp der Se 
blieb immer derfelbe 
tönige und gewaltige Dröhnen, das In feiner 
monumentalen Einförmigteit fchauerlih war. Es 
genügte, um die armfelige Mafchlne des einfamen 
aufchers In heftige Schwingungen zu_verfegen. 
Wie hatte fie ih um Freude bemüht, Ja, fie tat 
es auch noch. Cie fat es auch nod) Inmitten der 
Schredensfhauer mit frankhafter Verfeffenbeit. 
Der Mann fchloß die Augen und bielt fi die 
Dbren zu. Er wollte fi freuen. Mochte das 
Rauchgefpenft ein furchtbares Unbell verfünden — 





„Ummmmmmb. . .” Es 


Ton; Immer dasfelbe ein- ' 


Auf der Alm, da gibt's koa Günd’. 


er wollte fi) wieder einmal freuen. Da fhmantte 
der Boden unter feinen Güßen, und es erfcholl ein 
Brällen vom andern Ufer ber, als ob ein ganzes 
Heer von böfen Gelftern eine gellende Warnung 
berüberfchrie. Der Mann verftand die Cprade 
vo ihrer grauenhaften Einförmigtelt. „Du darfit 
aid „ai freuen! Es ift no nid an der 
eiel“ 

ie fchlenen fi zu meffen, der Mann und der 
Epul. &o Hein ftand er an diefem Ufer, während 
ienfeits das Raucpungeheuer fo überwältigend groß 
In den Himmel ragte. Es zwang ibn zur Um- 
kehe — und au zur Abkehr von aller Beeude 
durch feine furdhtbare Gegenwart. Doc wie er 
nun gezwungen den Rüdweg antrat, [dien fidh 
aud die Gäule In Bewegung zu fegen, um lang- 
fam mit im dem Tore zuguwandeln. Er begann 
zu eilen; fie glitt fchneller. Er flürzte vorwärts; 
fie hielt Immer Gcheitt mit ihm. Der Gedante 
durchzudte ihn, fie Bönne ihn überholen, da, wo 
die Teiche endeten, und Ihm an dem Leften Belde 
In Ihrer ganzen entfetjenerregenden Ungebeuerlic)- 
keit, erftitend, In den eg freten. jenn er bor 
fi binfab, verloren fi feine Blide In dem goldig 
leuchtenden Baumgrün des TWeges, und nur eine 
Heine Kopfberwegung nad) redyts — und ein Schreden 
obnegleihen ftand am Horizont. Immerzu lief 
ein Gchlangenheer feuriger Blipe darin umber, 
Immerzu Bob Mich graue Maffen darin empor, 
flogen auf und zerftoben. „Ummmmb .. .1” 
Ein zweiter Man fam über die Wiefen daber- 
neftürzt. Beide Arme hebend, zeigte er mit ver- 
förtem Antlig nad dem Raucdungebeuer, wollte 
etwas rufen und konnte nicht. Yäb blieb er ftehen, 
ftierte es an, und lachte voll Entfegen. Aud) ec 
war binausgegangen, um den Brübling zu feben, 
um fi zu freuen, und was er davontrug, tar 
diefes Lachen des Entfepens, Es war noch nidyt 
an der Zeit. 
Die Männer eilten fchweigend vorwärts. Beide 
peitfchte der Gedanke: wenn es uns nur nicht über- 
bolt vor der rettenden Stadt. 
Keuchend liefen fie um den legten Teich. Unbeim- 
lich und mafeftätifch wartete Ihrer das Raud- 
gefpenft. Die Blite zu Boden gefenkt, fuchten fle 
es, bebend, zu Ignorieren. Dody wieder erbebte 
die Erde, und die Waffer Llefen feltfam auseln- 
ander. Der Godel der Raucfäule erglühte in 
böllifhem euer. Die Männer erwarteten das 
Hocgefhleudertwerden eines Lavaftromes. Ein 
Krater fchien fih plöplih aufgetan zu haben in 
einer nordifchen Landfchaft. Was ping dort vor, 
wo es fo glübendrot zum Himmel fprang? 

in großen Gäßen erreichten fie das nädfte Tor, 
üblten fih geborgen. Yn der Stadt war es auf- 
fallend fchattig. Die Raucpfäule verduntelte das 
Lit. Es war eine Dämmerung über den engen 
Straßen, wie bei einer beginnenden Sonnenfinfternis. 
Die Leute ftanden mit grauen Gefichtern an den 
Zorwegen und zeigten verftört nach der Gtelle, wo 
das glänzende Haupt des Rauchungeheuers über 
die befcpatteten Dächer ah. Am Ende einer toten 
Straße, die zum Strome binabführte, ftand es — 
Rand es über dem Waffer: gigantifh, gräßlic, 
mit Immer twieder blutrot Ieuchtendem Schlund, 
aus dem ein großes Brüllen ging. 
Die beiden, die Breude gefucht hatten und das 
Entfeßen fanden, trieb es dem Drt des Unbeils 
zu, nun, wie fle ib Durch die engen Gtrafen ge- 
borgen fühlten. Bald verfhlang fie der dunkle 
Strom der Neugierigen, die alle darauf brannten, 
fi) den Genfatlonen.des Grauens hinzugeben. Gel 
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es nun reude oder Entfeßen, nad) Genfatlonen 
treibt eo Die Menichen umber wie eine tolle Herde. 
Mit verftörten Gefidytern, die Augen weit auf- 
geriffen, fchrelend und geftikulierend, jagte der Zug 
der Öchredensgierigen durch die befhattetenÖtraßen. 
Der Boden wellte fanft unter ihren Büßen, die 
Konturen der Häufer zogen fih, wie auf tollen 
Bildern, auseinander, es regnete Olas. Die Benfter- 
fheiben plaßten und fielen auf das Gtrafienpflafter. 
Die Schaufenfterentftiegen. fplitternd, ihren Rahmen. 
Und immer die Beleuchtung einer beginnenden 
Sonnenfinfternis. Mit afhgrauen Gefltern rangen 
die Leute dor Ihren Türen die Hände, War es 
des Unbeils noch Immer nicht genug ?1 

Nicht aufzuhalten, raften die Neugierigen vorwärts 
durch Glas- und Ziegeltegen. In ihrem mütenden 
Genfatlonshunger überrannten fie faft den erften 
Zeugen des großen Gchredens, der, jäb, an einer 
Straßenbiegung vor Ihnen auftauchte, Ein Mann 
war es, halbnadt, blutüberftrömt, auf einem fcheuen, 
zügellofen Pferd. „Was? Was?” fchrie die Menge 
ibn an, fobald fie fi gefaßt hatte. 

„Alles fliegt auf“, ftammelte er wie ein Be- 
teuntener und fant bewufstlos über feinem Pferde 
sufammen. 

Das Licht wurde Inmer teüber, je mehr man fi) 
dem Ziele näherte. Wie Nebel zog ein fchtwarzer 
Dunft beran. Und bier und dort abgeriffene Dächer, 
eingeftürste Mauern, gefnidte Bäume, Trümmer 
und Webllagen. Unbeimlid regte fih ein alter 
grüner Kicchturm im Rauch. Immer twieder er- 
bebte die Erde, zogen fich die Linien der Häufer 
Tautlos auseinander. Dann regnete es Olas und 
Dachziegel. Dann twleder belommene Stile, berz- 
Hopfendes Schweigen. Und unverrüdbar, unfag- 
bar, hoc) über den Dächern, das flammende Ge- 
fpenft. ‚Sein beißer Atem begann fon die Luft 
zu verpeften, die Atmung zu erfchweren. Die Leute 
bieten fi faffungslos an: Das große Pulver- 
und Gefchoßlager, zur Rechten der Stadt, ging, 
Blammen und Verderben fpeiend, in die du, 
Die Hunderte, die dort befcäftigt waren. „Da 
mögen Köpfe fliegen!” fchrie jemand auf 

Ein Wagen mit Dertvundeten ratterte heran; dann 
Wagen auf Wagen. Die Infaffen fchlenen einem 
Blutbad entftiegen zu fein, fo cot waren fle. Yhre 
Stille, Ihre glafigen Blite dämpften jede Frage. 
„In Sibirien fingen an”, fnatterte ein alter Mann 
mit bebenden Kiefern. „Da fab Ich zuerft die 
Blammen fpringen.“ 

Gibirien! Go bie der Teil des Pulverlagers, wo 
die langen, öden, düftern Gchuppen lange, öde, 
düftere Gaffen bildeten. An deren flachen Dächern 
Im Winter, reihauf, reihab die großen, grauen Eis- 
zapfen bingen und wo fi der Gchnee In mochen- 
langer Ungeftörthelt zu Maffen türmte, Ducd 
Eibiriens öde Gaffen waren zuerft die Blammen 
aefegt. Untoirfch hatte fi einer nad) dem andern 
der traurigen alten Pulverfuppen von feinem 
alten trautigen Plap erhoben und war, feuer- 
fpeiend, zum Himmel gefahren. Die düftern, langen, 
öden Gaffen illuminierten ih mit turmhohen 
Slammenfontänen unter einem Snallen mie von 
bunderttaufend Peltfchen. Die Sonne überftrah- 
end blendeten die Geuertürme die Unglüdlicen, 
die in Ihrem Bereich dem Wahnfinn und dem Tod 
zum Opfer fielen. Der Schnelle konnte nicht mebr 
entflieben, noch der Starke entrinnen. Nicht ein- 
mal ‚einen Todesfdrei konnten die Dpfer zum 
Himmel Hinauffhallen Laffen. Das GBebrüll der 
Erplofionen verfhlang alles. Es war ein’furcht- 
bares Sterben In einem Übermaß von Licht. Keine 


enädige Dunkelheit milderte den Todestampf. In 
größtem Glanz bieß es von dannen geben. 
Gemäftet von Pulver und Blut und dem Ieften 
Haud der Toten wud;s der Raucdbaum ins Gi- 
gantifhe. Co graufig. fo groß und. dem Himmel 
fo nabe, ftand er wie eine Gottheit da, plöglich 
leuchtend aufgepflanzt. um zu fereden und zu 
warnen. „Ummmmmb ...1" Es ift noch nicht an 
der Zeit. "Und die Slammen, die wie Berge da- 
berfamen, fpotteten der Panzertwagen, die gegen 
das Gchidfal anrennen wollten. 

Da ftanden fie nun und fchauten, die Breudenfucher 


einer verarmten Welt, und zitterten. Es war von 
teude zu reude gegangen durch Lange Jahre. 
jet ging es von Zittern zu Zittern. Gie fühlten 
es und fchwiegen in dumpfer Ergebenbeit. 
Gegen Abend türmte fi der Himmel vol Wolken: 
eine graue Traurigkeit. Matt gebrannt fant das 
Seuer zufammen. Hinter dem Gewölt ging Die 
Sonne unter. Die fharze Berwüftung bedette 
fi mit gelblihem Leichenfhimmer. Und überall 
bodten und lagen — wenn fie nicht in Atome zer- 
tiffen waren — die tragifchen Puppen des großen 
Dramas. Gegen Abend war es zu Ende gefpielt. 


Helle Nach 


Man ging nach Haufe, Und die Bier nad) Greude 
war ein wenig verfchättet; ein wenig — bis morgen. 
Die verftörte Herde zerftreute fih. Tapp... 
tapp... tapp ... 

Jept Lagen die Toten in der infternis. Kleine, 
gelbe Geuerzungen letten noch gierig den blutigen 
Boden ab. Tapp — tapp — tapp... macıten die 
Regentropfen dazwifchen. Als gingen aud) bier 
Hunderte von Füßen von dannen, als gefhäbe jetst 
die Abwanderung der Geelen zum Hades. 
Vielleicht war es fo! Und. vielleicht gingen auch 
Diefe nur aus, um neue Fceude zu fucen. 


Geldnung von R. Stel) 





Der Mond kommt über die Berge... 
Wo fhrohmmit dur Ber, wo Legft du an, 
uralter fummer Berge? 


Die fÖtwarzen Wälder, bangen 
Hinab ins nebelwelße Land... 
Sind wir Im Kreis gegangen 


Wann ift dein Weg getan? 


‚Hier unten In den Tiefen, 

twie fließt zufammen Bern und Nah, 
und Rätfel. die fon fehliefen, 

find wieder wach und da. 


um elnes Grabes Rand? 


Ein Brunnen plätfähert Iclfe 
und fraumverworren Reim auf Reim, 
Verftönden wir die Welfe, 


im. 
tote gnbenspeneinad SE. 
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DVBom Tage 


Die Kinobefiger, fo left man, haben fih (moßl in 
Erwägung des alten Sages: Wer den Papit zum 
Vetter hat...) an den heiligen Vater mit der 
Bitte gewendet, Ihnen einen Spezlal- und Gchup- 
heiligen zu verleihen, worauf diefer Johannes den 
Täufer in Vorfehlag gebragt haben fol. 


Sehr glaublich Elingt das nun ja nicht; aber wenn 
man die Attribute des Predigers in der MWüfte 
bedenkt, Heufchreden, Honig und das famelhärene 
Gewand, fo erfceint der Einfall doch nicht ganz 
obne Galz: wie ein Heufchredenfhwarm find die 
Kinos über unfre Kultur bergefallen, twie ein Bliegen- 
fhwarm über einen Honigtopf ift das Publikum 
feinerfeits über fie bergefallen, — und tie wäre 
das alles möglich gewefen, wenn es — das liebe 


Robftoffmangel 


Publikum — nicht zum überwiegenden Teil mit 
Kamelbaaren überzogen wäre? 

Wie Aachener Blätter mitteilen, fpelfte Lloyd George 
auf der Durchreife im dortigen Hotel International. 
„Er unterhielt fi eingehend mit dem Oberkellner, 
wobei er fidy über die Derhältniffe in Deuticland 
erkundigte.” 

Und wir müffen das Trinkgeld bezahlen, 


Geldinung von E. Schilling) 





„Würden Gie geflatten, daf ich nach Ihnen den Streit benüge?* 


Der Iyrtüos der Wirtfchaftsarmee 


Im feidenen Pyjama tbront er ftolz 
An feinem Cchreibtifch aus Zitronenholz 


Und baut Artikel bin voll Blut und Eifen, 
Die Einfachheit und Zucht und Arbeit preifen. 


Spattanifch drobt die Elirrende Tirade. 
Zur Stärkung lutfcht er Trüffelichofolade,) 


„Beifch auf. mein Volk, von Capuas Lotterbetten! 
Nur unentwegte Arbeit kann dich reiten!” 
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... Da MHagt es müd aus feiernder Babrik: 
Nicyt mehr erwünfcht fei diefe Schladhtmuft. 


Teil neuerdings die Heil’ge Konjunktur 
Berrübend einen Niedergang erfuhr. — 


Nun fipt er da — und finfter brütend grollt's 
Um feinen Gchreibtifh aus Zitronenbolz. 


Was tun? Schreibt man in fäufelfanften Weifen 
Sept Leitartikel, die das Nichtastun preifen? 


Hans Alfred Kihn 
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Abends 


Mein Breund Edgar ift das, was man „ein Died” 
zu nennen pflegt. 

Eines Abends, eigentlich fhon nadıts, figen wir zu 
dreien im Part; Edgar, meine Breundin Elli und 
ich. Sommernadht. Stile. Gerne Mufit. Stim- 
mung. Edgar ftreihelt Ellis fhöne Hand. 
„Laßt uns einen fingen,” fagt Edgar plöplic, 
„einen Rundgefang . . .” 


EI Eneift ihr rechtes Auge zu und ficht Edgar aus 
dem Winkel des linken an. 

IH fage: „Schön, Edgar, fange an." Worauf 
Edgar leife, aber deutlich anftimme: „D fri—mwol ift 
mi—r am A—ha—bend ...” 


Lieber Simplicifjimus! 


Profeffor Kunze ift der Schreden des Gomnaflums. 
Teils wegen feiner perfönlichen Liebenswürdigkeit, 


Finis Poloniae 


teils wegen der Bebarrlichkeit, mit der er, Gemefter 
um Gemefter, die Hoffnung auf feinen endgültigen 
Abgang enttäufcht hat. Endlich ift es aber doc 
foweit, und die ftrablenden Gefichter der Gekun- 
daner Fünden: der Alte gebt Michaelis ab. Reine 
Breuden find felten. Heute findet mein Sprößling 
in der Zeltung Die Gefdichte von der Pubertäts- 
drüfe: „Donnerwetter,” fagt er beflommen, „wenn 
das bloß Kunze nicht Left!” 


Zeichnungen von D. Bulbeanffon) 








Don Fo gar feurig aufgeblafen, 


Ha, wir haben bier in Münden etwas Breudiges erlebt: 
Ein feanzöfifcher Befandter ift bier plößlic angefchwebt. 
Keiner hat ihn haben mögen, doc) er fam und ift zuc Stell‘, 
und man kann ibn gern befichtigen mittags im Palaft-Hotel. 


Ei 











Münchner Affraktion 
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Liegt er num £caucig auf der Nafen. 


Sreundlich fpeift er bier die magre Boche-Koft, wo man eben hat, 
und er ift wohl febenswürdig in der guten Münchner Stadt. 
Und wir Münchner folln uns diefen Vorgang Öfterhin befehn 
und ftatt zuc Dftobermwiefen zu dem Herrn Gefandten gehn. 


YJoden Päng 





Bergefien 


Ingame ame 


Der 


Belhnung von Wilkelm Chul) 


„Mama, willft bu nicht mal meine vierzehn Punkte wieder abftauben ?* 


Piuchofechnik 


Auf der Tehnifchen Meffe In Leipzig 1920 erregte 
berechtigtes Auffehen die Unterfuchung am Menfchen 
sweds Beftftellung feiner Anlagen und Bäbigkeiten, 
um feine zwedmäßlgfte Einteifung In den Wirt- 
fchaftsprogeh zu erreichen. 

Die Reichsregierung hat die große Bedeutung diefer 
Unterfucyungen aud) fofort erfaßt und nachfolgende 
Richtlinien über die Einreifung beziehungsmweife 
Eignung zue Anftellung bei beftimmten Behörden 
feftgefeßt. 

Poft. a) Männliche Beamte. 

Der zu Prüfende wird vor eine Gchaltertvand ge- 
fegt; das Schalterfenter Ift zugebängt. Der Prüfende 
läßt hinter der Schaltertvand Geräufche entftehen, 
tie fie bei Anfammlungen von wartenden Menichen 
üblich find. Cs ertönt zuerft ein leifes Klopfen an 
dem Schalterfenfter, welches fich mit der Zeit fteigert. 
Wer diefe Geräufche, das Klopfen, börbare Aus- 
drüde des Untoillens, twie zum Belfpiel Schweinerel, 
Bummelel, Saumirtfchaft.... zehn Minuten lang er- 
trägt, one fich dabei aufzuregen, und zum Beifpiel 
rubig eine Zeitung weiterlieft und fein Brübftüds- 
Brot dazu ißt, hat die Eignungsprüfung für Schalter» 
beamte der Poft glänzend beftanden. 

b) Weibliche Telephonbeamte. 

In Höchft finnreicher Art erfolgt diefe Prüfung. 
Eine mit Löchern und Nummern verfehene Metall» 
platte und ein Gtöpfel ftehen vor der zu Prüfenden. 


Welder es gelingt, den Gtöpfel in ein Loch in 
der Näbe einer genannten Nummer bineinzubringen, 
gleichzeitig dabei einen Roman zu lefen, einen 
Bonbon zu lutfchen und „ft befegtl“ zu fprechen, 
erhält das Prädikat „gut“. 

Behörden. Abfertigungsbeamte, 

Ganz befonders f&htwierige Prüfungsart notwendig. 
Es werden ftets vier Prüflinge gemeinfam geprüft. 
Jeder derfelben wird vor einen Tifch gefegt, auf 
welchen ein riefiges Atenbändel früberer Jahre 
gelegt wird. Es erfceint beim erflen Prüfling ein 
Mann mit einem fchriftlihen Gefuch um baldige 
Erledigung. Die Kunft beftebt jeht darin, den 
Bittfteller immer wieder zu einem anderen Beamten 
abzufcieben, fo daß der zu Prüfende ungeftört über 
die ungeheure Arbeitslaft nachdenken und neue 
Gebaltsforderungen nachrechnen kann. Glüdt Dies 
nun bei ollen vier Prüflingen, fo It das Prädikat 
„gut“. Gchlägt aber der Gefuchfteller, nachdem er 
fünfmal alle vier Prüflinge refultatlos befragt bat, 
mit der Kauft auf den Tifh und fchimpft fchred- 
U, fo it vollftändige Ungeeignetheit feftgeftellt, 
da ein gef&hidter Beamter mit einem Gefud) dreißig 
Dienfiftellen Tätigkeit verichafft. 

Beamte bes Auswärtigen Amtes. 
Bedingung Äft, daf er nur die deutfche Sprache In 
Wort und Schrift beberefcht. Es werden aber 
au Prüflinge noch zugelaffen, die Refte Ihres 
Sculfranzöfifch und -englifch befigen. 
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Der Prüfling wird In einen bequemen Arbeitsfeffel 
gefegt, neben Ihm ftebt ein Telepbonapparat, und 
fein Derbalten wird nun beobadjtet. Wer fich 
fofort korrekt, grade, fteif aufrichtet, vollftändig 
taub ift, nichts fleht und bemerkt, obgleich um den 
Prüfling herum zum Beifpiel Volksbewegung 
markiert wird, Gewebrfchüffe fallen. fodann zu be 
flimmten Zeiten telepboniert: „Drabten Cie — 
Nichts Neues — Alles In Drdnung —", id) fo- 
dann korrekt erhebt und auf einem bereitgeftellten 
Dian mweiterfläft, erbält das Prädikat „äußerft 
geeignet”. 

Babnfteigportier für größere Bahnhöfe, 
Berhältnismäßig einfache Prüfung. Der Prüfling 
mwied angetviefen, beftimmte Worte nacheinander 
auszufprechen, und zwar: „Zurüdtreten! Achtung! 
BVorficht! Dbacht geben!“ Wer das Wort „Zurüd- 
treten!” kräftig ausfpricht, befonders das r längere 
Zeit rollen läßt, fo Daß; der „börbare Rud“ dadurd 
bei den zubörenden Perfonen empfunden wird, eignet 
fich vorzüglich für den Dienft rechts der Elbe. . Wer 
nur das Wort „Adtungl* oder „Dorfichtl” gut 
bervorbringt, muß Ach bon nad) der Rheingegend 
verfegen laffen. Wer aber auch diefes nicht Fann 
und es nur zu dem Wort „Dbadjt geben!“ bringt, 
der wird böchftens als brauchbar für Güddeutfch- 
Iand befunden. 

Die Regierung wird in Kürze weitere Richtlinien 
für andere Kategorien folgen Laffen. 


Die Frau 


Du Bift der Weg in mir zur Welt. 
Du bift der Weg der Welt In mich! 
Du bift dem Dafein zugefellt 

Als Du dem Ich. 


©o fei Geftien, das Weg und Welt 
In mir zu Barer Fahrt erhellt!! 
Hanne Johft 


FStanzöfifche Torkur 


Wie nicht allgemein bekannt ift, bat fi die An- 
wendung der Kolter beim Geridjtsverfahten am 
längften in Sranfreich gebalten; erft die große 
Revolution bat ihr dort ein Ende gemacht, während 
fe 3. B. in Rußland fehon 1769 abgefchafft wurde. 

Voltaire fihrieb in feinem Dictionnaire philo- 
sophique (fiehe Mautbner, Der Atheismus und 
feine Gef&ichte im AbendLande): es gebe Im Grund 
keine graufamere Rafe als die franzöfifche. Ein 
Straßenräuber habe die Bolter zuerft in Anwendung 






Deutfche Sournaliften in Spa 








gebracht; die Eroberer hätten den nüglichen Brauh 
übernommen gegen Menfchen, denen fie eine böfe 
Abficht zutrauten, 3. die Abficht, frei zu fein. 
Auch die göttliche Borfebung foltere uns mitunter 
vor dem Tode durdy entjegliche Krankheiten; und 
weil die erften Machthaber . . . Ebenbilder der 
Gottheit feien, handelten fie nad) Kräften wie die 
Vorfehung 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einer Thüringer Gemeinde befindet fi an einer 
alten Kirche in einem Gtein ein Pfeil, welder 
noch aus der Hunnenzeit ftammen fol. Diefes 
feltene Borkommnis erfuhr das Germanifche Mufeum 
in Nürnberg, und der damalige Direktor fuhr darauf 
zum Ankauf dDiefes Gteines nad Thüringen. Es 
war gerade ein paar Tage vor dem Bogelfchieien 
diefes Ortes, als der Direktor antam. Er ging 
zum Gdulzen des Drtes, ftellt fih vor mit den 
Worten: „Mein Name ift X, T., Direftor vom 
Germanifhen Mufeum”, worauf er feitens des 
Sculzen mit den Worten unterbrochen wurde: 
„Mer bamm fchune ziwee Gchlefbuden und zer 








„Derr Lloyd George haben gelächele!” 


— 


Karuffells, mer ?önne mit dem beften Willen Bee 
Mufeum mehr brauchen.” 


Umzug. Es kommen frühmorgens um neun Uhr 
drei Präftige Deufe, mit denen zunäcft der Lohn 
vereinbart wird. „Was befommen Gie?* frage 
ich nalv. — „Adıt Mark die Stunde.” — „Ya, 
aber im Tarif jteht do fechs Mark!" — „as, 
Tarif! Cie wollen doc nicht, daß wir bloß fo 


rumftehen I” 
Am Weiher 


Das Bläghuhn ruft, der Habicht zieht 
durchs Athermeer hinaus Ins Ried, 
ein Robrfpag pfeift minutenlang, 

der Haubentauder fifcht im Tang. 


Ein blauer Hauch rührt Schilf und Baum. 

Libellen tanzen. Wie ein Traum- 

und Launenlied von Bater Pan, 

fo weht von fern ein Klang heran . 
Wilhelm Cchuflen 





Beidjnung von ©, Thöng) 


Der Tagesdienit 


Ich Hatte eine Studie über Goethe gefchrieben und 
reldhte fie dem „Tagblatt“ ein. 

Der Schriftleiter antwortete mir: „Boetbe 
Nu ja — gerriß... Aber tommen Cie dod 
twieder — da wird, anläßlich des hundertften Todes. 
tages, der Mann wieder aktuell.“ Roda 


Erblich belajtef 
Einem Weingutsbefiger in einem Gtädtchen bei 
Mainy der kurz vorder Derbeiratung ftand, begegnete 
das Mißgefchid, daß fein Dienftmädchen von ihm in 





Moloh Mülitarismus 


andere Umftände getommen war und num mit An- 
fprüchen an ihm berantrat. Um Klarheit über die 
Sachlage zu gewinnen und zugleich zu erfahren, 
wie hoc) etwa das Mädchen in feinen Forderungen 
gehen könne, begab er fi) zum Redjtsanmwalt feiner 
Bamille, einem alten Breund feines vor etwa 
Jahresfrift verftorbenen Vaters, und trug Ihm den 
Ball vor. 

„Ab na,” meinte der bewährte Hausfreund ohne 
Zeichen der Überrafchung. „die Sad! is jo nit 
weiter fClimm; Ich dent‘, mer nemmen de Gap 
vun Jhrem Here Vatter; der hat als in fo eme 
Fall dreitaufend Mark gewe.” 


Steifagsunferhalfung in 
Nünfter 


„Gräulein, bitte die Gpeifefarte!“ 

„Bringen Cie mir einmal Kalbsbraten.” — 
„Das debt nicht, heut Is Breitag. da dibts kein 
Bleif-dhl" — 

„Ad was, bringen Gie’s ruhig. Ich bin evange- 
tisch 1” 

— — — „&foo, evangelif—h? GSlimm denudh!” 


(zb. TH. Heine) 





Deutichland Liefert feine legte Tonne Kohlen an Frankreich ab, 


Den Greis, der geftern noch nebintt, 
febn wir auf einmal fröplic laufen; 
er will fich eine Drüfe kaufen, 

die ibn verjängt. 


Wohlan, man fol ihm eine geben 
von ftärkfter Wirkung, Numro zehn, 


mir wolln ihn einmal wieder fChmweben, 


ihn ftürmen fehn. 


Berjüngungskuren 


Da fehwiret er fchon, da brauft er bin, 
die Glügel fpannend, die befreiten, 
und ohne Angft vor Schwierigkeiten 
ins Leben rin! 


Es folgt dem neugeftärkten alter 
Madame mit lächelndem Geficht: 
flieg fauftifh los, mein guter Alter — 
mich täufchft du nicht! 


Ah — 
wie ftünden wir wohl da... 
ad — 
mas wär" es für ein Leben, 
hätt! man Sebrenbadh 
vor Epa 
etivas davon eingegeben! 
Peter Scher 
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Seder Gebildefe haf feine deuffche Eiche, Die er durdy fleifige Tintengüffe zum Blühen bringen will 


Beldnung von R. von Sefhelmann) 





Wanderluft 


Meinen Gturmbut im Naden, 
Ic mag mich nicht pladten, 
Einen Steden In der Hand, 
&o till ich die Welten 

Der Erde durchfchreiten 

Bis zum fernblauen Rand, 


Der Sommer bat Hände, 
Schüttet Blumen und Brände 
Aus funtelndem Krug. 

D du Welt mit den Hügeln, 
AL den Schmetterlingsflägeln, 
Nie trink" Ich genug. 


Und mußt du verfinten, 
Wenn die Sterne aufblinten, 
Halt id) ein in dem Lauf — 
Und fleige am Morgen 
Befreit von den Sorgen 


Aufs neue hinauf. 
monuel von Bodman 


Der neue Name 
Don J. von Bülow 


Nachdem Here van der Bluff zu allem Reichtum 
nelangt war, der ficdh erdenten läßt, bemerkte er 
eines Tages, dafı es nod) einen andern Menfchen 
feines Namens gäbe. Ban der Bluff war empört, 
er fühlte fich entrechtet, vergewaltigt, entehrt. Es 
war feln Ehrgels, von allen Dingen das einzige 
Eremplar zu befißen, und er verftand jene Cäfaren, 
die einen Künftler binrichten Lehen, damit ihre 
Nebenbubler oder reunde nicht ein gleiches Meifter- 
mer£ fchaffen könnten. 

Er befaß die einzigen, nod; eriftierenden echten 
Tizla, Delasque; embrandt ufw.. nachdem der 
In der Welt feit 1914 unaufbörlich tobende Riefen- 
Erieg die melften andern vernichtet hatte. Bel denen, 
die übrig blieben, war es van der Bluff ein leichtes 
gewefen, durch gefällige Gelehrte die Unechtheit 
nachweifen zu laffen. 

Er befab das legte Dienftmädehen, das Iehte nod) 
nicht In den Guppentopf gewanderte Pferd, aber 
er befoß feinen Namen nicht allein. Der andere 
van der Bluff tvar nicht etwa fein Sohn, Vater 
oder Bruder, im Gegenteil, er war gar nicht oder 
nicht nachwelslih mit dem Billionär verwandt. 
Er hieß nur auch fo, und zwar feit er denken konnte, 
und, da er jung verbeicatet war, als van der Bluff 
von Ihm erfuhr, fo ergab fich Die Möglichkeit, day 
eine zahlreiche Nachtommenfchaft den Namen van 
JE Sur In alle Zelt tragen und gemein machen 
würde, 

Aus Angft vor folder Nachtommenfchaft hatte van 
der Bluff felbft auf die Ehe verzichtet, zum Teil 
aber aud) deshalb, well er als weifer Mann, der 
er im Grunde tar, wußte. daf er zwar alles, was 
er bezahlte, allein befinden könne, daß aber bei einer 
Brau diefe Gewähr nie vorhanden fel, zumal wenn 
man, tie van der Bluff, ein Scheufal von An- 
neficht war. 

Das war der Namensvetter nicht, den van der 
Bluff zum Zmwed gegenfeltigen Kennenlernens ein- 
Iud. Wer aber nicht kam, iwar der andere. Van 
der Bluff Hatte Ihm in felner plumpen ameritanifchen 
Billionärsart einfach mit der Einladung einen Gche 
gefchidtt, der dort Im Lande, two van. der Bluff II 


baufte, dank dem Valutaunterfclede nicht nur über 
zebntaufend Einheiten, fondern über eine Million 
lautete, und Diefer Get war zurüdgelommen, 
Der van der Bluff I.war nicht etiva felbft Billionär, 
Milliardär oder nur Millionär, er war vielmehr 
Derächter des Geldes, und darum reicher als der 
ausdenkbar reichte Mann, er war überzeugter 
Proletarier. 
Dan der Bluff befclok. fih diefen Mann. der 
eine Million zurüdtoies, ohne felbft mehr zu haben 
als ein Bett, ein Weib und ein Kind, anzufehen 
und reifte mit Dorfpann von fechs ftarren Luft- 
Umoufinen zu feinem Conongm. Er fand Ihn, in 
der ganzen Pracht feines überzeugten Proletarier- 
tums, fand ihn fung, wohl ausfchauend und durch- 
aus nicht geneigt, feinen Namen gegen Geld oder 
gute Worte, nod dazu eines Kapitaliften, aufzu- 
geben. Der Billionär und der Proletarier ftanden 
fih. abgefehen von diefer Meinungsverfchledenbeit, 
Aenenlber wie zwei Befucher des zoologifchen 

artens, die jeder vom andern meinen, er jei der 
Affe oder das große Wundertier aus einer gänz- 
ld fremden Zeit, und obgleich fie nicht einmal 
ihre gegenfeltigen Sprachen verftanden, fo fhieden 
fie fchließlih voneinander nicht ohne Herzlichkeit, 
Indem ber Billionäe den Eigenmwillen des andern 
achtete und fie beide das Geld verachteten, wenn 
auch von entgegengefepten Polen, die einander 
Ins fo nahe waren, wie die Brudjftellen eines 
ieft gefchloffenen Kreifes. 
Dan der Bluff II, der Prolet, dachte nicht mehr 
lange an den Billionär, da es Ihm wichtiger war, 
feinen Kartoffelader tommuniftifch zu bebauen. 
Dafür erinnerte fich der Billionär heimkehrend und 
in dem Maß zunehmender Entfernung fi flärker 
ärgernd am Widerftande gegen feinen bisher ftets 
befeiebigten Eigenwillen, Schließlich, der Erkennt» 
nis des Klügeren, der er zu fein vermeinte, folgend, 
gab er nad) und entfchled fich, felbft das zu tun, 
was er von dem andern verlangt hatte: nämlich 
einen neuen Namen zu wählen, ber einzig in der 
Welt daftehen würde. 
Da er die Derwaltung feines Bermögens in andere 
Hände gelegt und als alleinige Arbeit nur nody 
das Verzebren feiner Einkünfte hatte, fo war Ihm 
die Sefdäftinung mit einer fo swedvollen Gadıe, 
tie es die Wahl eines neuen Namens und feine 
Sicherung war, willtommen. 
Es ergaben fi daraus organifatorifche Notwendig- 
Reiten, die ihn erhelternd an die Zeiten gemabnten, 
wo er um der Geldmacht willen Welten in Be- 
wegung gefeßt. Er f&huf ein eigenes Borfhungs- 
Inftitut zur Ergründung eines in der ganzen Welt 
nicht noch einmal vorhandenen Namens und zur 
Erörterung der gefeglihen Mafinabmen in allen 
Kulturftaaten, einen folden gegen widerredhtliche 
Bügrung zu fiern. Wie aber die Borfhungs- 
ergebnifle fidy verzögerten und der Name nicht zu 
finden war, da erliet er ein Preisausfchreiben, dem, 
der den ihm zufagenden Namen von nicht mehr als 
BI Sec laben finden würde, ein Vermögen ver- 
eibend, 

war ergab fi fo tatfächlich ein Name, ber Ihm 
um feiner Eigenart gefiel, aber als er ihn annehmen 
wollte, wurde Ihm aus feinem Borfhungsinfitut 
für Namensrecht entgegengebalten, Daß er ihn, ehe 
er ihn veröffentlihe, [Küfen müffe. Er fab das 
ein und gab den Auftrag. den Namen in den ver- 
f&hledenen Staaten patentieren zu laffen. Wie fich 
jedoch bald herausftellte, fehlten in den melften 
Rändern die gefeplihen Grundlagen für folden 
Schuß. Dod diefe Gcwierigkeiten waren nur 
dazu angetan, van der Bluffs Naden zu fteifen, 


SF 


€ Ieitete allenthalben durch Beftechung der maß- 
geblien Perfonen die Schaffung entjprechender 
Gefege in die Wege, Meine Staaten liefen fi 
ganz einfach für folde Verordnungen bezahlen, 
in größeren bedurfte es fhliehlih des Ankaufs 
ganzer Zeltungstonzerne zur Verteidigung der Ent- 
würfe., Nach zehn mübevollen Jahren war es 
van der Bluff endlich gelungen, alle Gicderbeits- 
mafınabmen zu treffen, um den gewählten Namen 
auch für ih allein zu haben; diefen felbft aber 
batte er in einem Platingeföß In feinem Geld- 
Schrank fchriftlich niedergelegt, und feltdem der 
Geipinner feines Preisausfchreibens aus Freude 
über den Erfolg geftorben war, blieb van der Bluff 
der einzig Wiffende. Maßnahmen waren getroffen, 
um ihn am gleihen Tage In einer längft verab- 
redeten Sprache den Vertretern in allen Ländern 
zu drabten. Der große Augenbli nabte. Dan 
der Bluff ging mit dem Leiter des Jnflituts, einem 
meltbefannten Profeffor der Juriesprudenz, In feine 
Stabltammer, um die Platinbüchfe zu holen. Beler- 
lich wurde fie geöffnet. Ein Blatt Papier lag 
darin. Van der Bluff nabm es, wollte es heraus- 
nehmen. Da zerfiel es in feinen ingern zu Gtaub, 
Es wor eines jener Kriegserzeugnifle, das fonft zum 
Nupen der Nachwelt die Aufbewahrung der über- 
flüffigerweife gedrudtten oder gefchriebenen Worte 
fäonell Iluforlich machte, und bier unter dem Ein- 
fluß der frifchen Luft, die es zehn Jahre entbehrt 
hatte, feiner Beftimmung netrew, elligft zerftäubte, 
Lächelnd fab es der philofophifche Gelehrte, mit 
Schre van der Bluff, denn In eben diefem Augen- 
blit murde ihm Elar, daß er über all den Vor- 
bereitungen zum Gcuge feines neuen Namens 
diefen felbft, den er fidher geborgen wähnte, ganz 
einfach vergeffen hatte, 
Kein noch fo angeftrengtes Nachdenken brachte Ihn 
zurüd. Dergeblid), der Name, den er gewollt, um 
den er zebn Jahre gelämpft, blieb verfchollen, 
Ban der Bluff Schloß fih ein, war für niemanden 
u fprechen, und als man fchliehlich, beforgt um 
fein Leben, nady drei Tagen gewaltfam bei Ihm 
eindrang. fand man ihn, faft begraben unter einem 
Berg von Zetteln und Tabellen, auf denen er alle 
erdenklichen Möglichkeiten zur Wiederfindung der 
vier Buchftaben erprobt. Gtarr blidte er vor fi 
= und murmelte unausgefegßt unverftändliche 
orte, 
Sicher Ift nur, daß er In einer Gummizelfe endete 
und feln Bermögen jenem Proletarier feines Namens 
aufiel, der fidh, älter twerdend, befonnen und erkannt 
batte, daß die TBelt für den Kommunismus nod 
nicht reif fei. Er fälfchte die für den Nachweis 


der Verwandtfchaft erforderlichen Papiere und Iebt 
beute als vergnügter Billionär, wenn er nicht In- 
aifchen geftorben ift. 





Der Herr Vekfer 
Die Befihlihte einer Beamtenlaufbahn 


Kranz Kaver Röthelfuber aus Mooshaus war auf 
Betreiben des Kaplans feiner Heimatgemeinde zum 
Geiftlichen beftimmt worden. Er befuchte Die Bolks- 
fhule, erhielt nebenbei vom Heren Kaplan Unter- 
tidht und tar mit fechzebn Jahren fo weit gefördert, 
daß er In eine Dberklafie des Gymnaflums der 
nädhften Kreisftadt eintreten konnte. Als er aber 
einige Jahre lang Stadtluft gentmet und die Über- 
zeugung erlangt hatte, daß der Beruf eines Geift- 
lichen für Ihn doch nicht der richtige fel und daß 
es auch andere, weniger direkte, dafür angenehmere 
Wege zur ewigen Geligkeit gäbe. befchloß er um- 
aufatteln und warf fi In die Damals — es war 
im Yabr 188. — für Arbeitskräfte jeder Art weit 
geöffneten Arme des Vertehrsdepartements feines 
Heimatlandes. Da gab es ja bald hübfchen DBer- 
Dienft mit der nötigen Betwegungsfreiheit, und das 
war Ihm zunäcft die Hauptiache. 

Jm neuen Beruf gefiel eo dem jungen rang Xaver 
panz gut, nur mwurmte ibn, daß ibm mandjmal 
Kollegen vorgezogen wurden, die fidh irgend einer 
Protektion erfreuten, 

Denn er batte niemand, Beinen Verwandten, der 
ich feiner angenommen hätte, der für Ihn „gelaufen” 


märe; war er doch feit Menfchengedenken der erfte 
Mooshaufer, der fein Lebensiciiflein heraus aus 
dem Moos und binein in den Gtrudel der Welt 
gefteuert hatte, Doc er mußte Rat; nad dem 
Sprichwort „hat man feinen, fo macht man einen” 
beichloß er, fih einen Verwandten „zuzulegen“, 
Don da an hörten die Kollegen Röthelhubers, wenn 
dienftlihe Vortommniffe oder Standesfragen er- 
Örtert wurden, häufig von ihm Redewendungen 
twie: „foviel ih von meinem Herrn Better ge- 
bört babe _. .“, oder „wenn id) das nädjftemal 
mit meinem Herrn Vetter zufammentomme, werde 
id)... .". 

Bragten Die Breunde, wer der Better fei, fo büllte 
er fich in geheimnisvolles Schweigen; bei anderer 
Gelegenheit aber ließ er einmal die Bemerkung 
fallen, es fei mißlic, wenn man zur Dermwandt- 
Ichaft des Herrn Präfidenten der Berkebrsanftalten 
zähle, denn da müfle man immer zurüctehen, 
Damit der Anfcheln vermieden würde, man werde 
bevorzugt. 

So muhte bald jeder in Kollegenkreifen, daß ihr 
Herr Präfident ein naher Verwandter Röthelhubers 
fei; auch die nächften Vorgefepten erfuhren es und 
fanden eine Veranlaffung. daran zu zweifeln; der 
Herr Präfident felbft hatte allerdings vorläufig 
Beine Ahnung von dem Erdendafein Röthelhubers 
und von der Rolle, die diefer ihm zugedadht. 


Bölkerverfüöhnung 


Aber der Name des Herrn Präfidenten wirkte in 
der Berne und ebnete die Wege feines „Dertvandten“. 
Unfer Branz Xaver wurde fo nad) und nach mit 
wichtigeren Ausarbeitungen betraut, die er, da er 
nicht auf dem Kopf gefallen und fleißig twar, zur 
Zufriedenheit fertigte. Er bekam dadurdy Gelegen- 
beit, fein Wiffen zu bereichern, erhielt Einblid In 
vieles, das anderen verborgen blieb, und es war 
fiher nur darauf, und nicht auf Beeinfluffung der 
Prüfungstommifflen durch den Herrn Better zurüd- 
zuführen, Daß Röthelhuber fpäter das Gtaatseramen 
mit glängendem Erfolg beitand. 

Dem Präfidenten war aber Im Lauf der Nabre 
der Name Röthelhuber des öftern auf eine Weife 
zu Ohren oder zu Geflcht getommen, daß er fich 
für ihn intereffieren mußte, Da war In Berichten 
an die oberfle Behörde der Name Röthelbubers 
bäufig [obend erwähnt, was fonft nicht gerade üblich 
ift. und als elnmal eine wichtige Gtelle zu befegen 
war, fonnte es vorkommen, daß im mündlichen 
Dertehre der Perfonalteferent dem Präfidenten 
„unferen Leben Röthelhuber” vorfchlug, wobel der 
Perfonalceferent dem Präfidenten mit dem Borfchlag, 
diefer dem andein mit der Annahme desfelben einen 
Gefallen zu fun glaubte. Jept ift der Herr Vetter 
Längft dabin, Röthelbuber aber fipt In bevorzugter 
Stellung, ummorben von Breunden und felbft in 
der Lage, andere gu bevettern, Rein Hola 


Geldnung von ©. Scllling) 





Die Brüce ift gefhlagen. Es kommt bloß darauf an, wer zuerjt Hinunterfäle, 
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Einft nahm dem Lieben Gott im Land 
Das Regiment man aus der Hand. 
Es wollte jeder, groß und Hein, 

+ Dann aud) einmal der Herrgott fein. 
Kein Schyufter, Schneider, Schmied, kein Bäd, 
Nicht einer blieb befcheiden weg. 

Gie liefen alle insgefamt, 

Zu üben aus das hohe Amt, 

Dod) jeder tat's nad) feinem Ginn, 
Man kam dabei wer weiß wohin. 

Was einem Apfel und die Birn, 

Das war'n dem andern Tud) und Zwien. 


ivar einmal 


Wollt jeder machen, was ihn mährt, 

Was ihm fein eigen Gut vermehrt. 

Und Haß und Neid bekam das Wort, 

Biel Unrub' gab es hier und dort. 

Ein jeder, gute Rat ging fehl, 

Man fhmwägte fih um Leib und Gecl, 

Mit Raufen, Stechen und Rumor'n 

Ging ganz die gute Zeit verlor'n, 

Bis daf zerbeult und lahm und krumm 

Zulegt man faß und maulte ftumm. — 

GSefchah das aud) in alter Zeit, 

Wir find nicht von der Torheit weit, 
Wilpelm Schulz 
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der schönste Wandschmuck ||. sjunnsaso 
„Moderner Bilder“. 


Bis jetzt erschienen 23 Bilder von Raphael Kirch- 
nor, Weunerberg, Bayros, Heilemann, Dudovich. 


Lotzte Neuheit: Abschled. Von lHellemann, 
Das reizendsto Bild, welches je gebracht wurde, 























ie Wirkung 
des Chromwassers gogen 


Syphili 


von Dr. med. Güntz. Zu bez, für 
Mk. 350 durch Daphners Ver- 
lag, München 23, Postfach 1. 









Das Sexnallebe 


Von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 


Stattder für hier weniger geoigneten Inhaltsangabe betr. das über, 
GeJ" 05 ti reichhaltige Werk diene zur Kmpfehlung das Urteil des „Berliner Tod‘ 
zum fange, fhattlge Wimpern ] | biatta“, das Iautet r m tüch hi 
Ausscheiden durd)denäneilee Wah-| | Handbuch d 0 or Ist € 
‚um betirtenden Pianlep-| | ebenso tacn, e 
Mugenbrauenfaft DI. 7.50, 
Dunfel glänyende ugen:| | tährliche Alte 
Brauen dur „Oriola kraft, Scham 
und unpermalhBar fürb Kougtronolneraon 
Biond, braun u.ihtwars I8.8.75.| | von dieser guten at d 
Dito Reichel, Berlin 52 tischen Mysterien und ihre 
©O, Gifenbapaftr.4. ruhig loiten lassen.® Bezap 
oder 














Von Haphael Kirchner. 
— Bis jetzt In vielen 10000 Exemplaren schon verkauft. — 





Ersto Erscheinung war: Der gerupftoe Amor. 














Reizende pikante Frauengestalten. 
Jedes Bild 3.—, In schwarzem oder goldenem Rahmen 18. 
Kisten, Verpackung und Porto selbstkostend berechnet. 
Kisten werden franko zurückgenommen, 
In Jeder Buch- oder Kunsthandlung zu haben. — Wiederurkäufer Vorzugspreis. 


Kunstverlag Max Herzberg 
= Berlin SW 68, Neuenburger Straße 37. 


ETÜHHNUUUNNUUNNUUENEHUUEENNELNNTE 


& Mm, 
ad 



















terrichtet sein 
rg 'ndg. von Mk. 7.00 (Postanwels? 
Nachnahme darch Medizin. Verlag Dr. Schweizer, Abt. 6. Barlin NW 5 


VOLLES NAAR 
puncn ERNÄHRUNG MıT 














ng. Mi 9. Ar 
steins Versand, Spremberg L. 21. 





ae 
womit dem 
Bivte und somit Dom 






7? 


40 3 


MWinfelhaüsen 








Weinbrennereien Stargard YPömmern 
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Bom Tage 


„Aufbauen müfen wir, aufbauen!“ verkündet 
der Herr Hauptlehrer und Elopft mit dem ausge- 
ftrodten Zeigefinger dittatoriich auf den Tifch. 
„Ja, was kann denn ic) dabei tun?“ fragt der 
Herr Gemifchtwarenbänd! 
„Abbauen müllen & 
bauen!* 








Telbfiverftändlich, ab- 





foll_bei diefer Verwirrung der Begriffe 
jemals eine Verftändigung zu erzielen fein? 





Lieber Simpliciffimus! 

tor will den Stand der Pflafter- 
iten in der verkebrsreichen Babnbofftrafe be- 
btigen, Die überaı nglich find, © er mit 
men erjcheint, muß er fich leider 





Der Tiefbauinf] 






R 
dem Meifter zufai 


Cosi fan tutti 





davon überzeugen, daf der Gchaffensdrang der 
Pfläfterer alles zu wünfchen übrig läßt. und fpricht 
dem Meifter unverboblen feine Mißbilligung aus. 
Der apoftropbiert feine Leute hernach mit der Durch 
die Zeitlage gegebenen Milde: „Mit euch kann 
1 wirklich feinen Staat macyen!" — „Zt auch 
gar nicht nötig", befommt er zur Antwort. „Wir 
gebören zur X. P. D., und der Gtaat Bann uns 
geftohlen werden!“ 











(Zeichnung von €, Tpöng) 





„Meinft du, er Hat ernfte Abficheen?* — „Das glaub’ ich — nur vom Heiraten will er nichts wiffen.* 


Giebel am Abend 


Über der Buchemwipfel duntelnden Laft, 


g 





ach, wie in eigenem Licht. fteht noch) der Giebel vom Haus. 


Beierabendlich fhlicht hält wohl ein Gefchlecht in ihm Raft. — 


Wie einer Mutter Geficht hinaus in den Abend finnt, 
Wie 
Schaut der Giebel weit wie nad 3 





vor Güte noch Licht über der Wiege vom Kind 
künftigen aus, 





Seierlih faßl: wie auf ein Gchidfal gefaßt. 
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Hermann Schleder 


Der franzöfifche Gefand£fe in München ann 0.0um 


wuralinanm sion 


ounF 





«Ich babe Ihnen im Auftrage der feanzöfifchen Reglerung eine wichtige Mitteilung zu machen: in Berlin wollen fie ein ftärkeres Bier 


brauen als bier ... Das ift ein casus bellil“ 


Saxonica 
Von Hans Reimann 


Auf Anhängerwagen (Vorderperron) fteigt Mann 
mit nagelneuem Relfekorb. Schaffner fhlungt durd) 
Klappfenfterchen. Mann fagt: „Einfadh !* Schaffner, 
Babrkarte reichend, erkundigt fidh, wer Eigentümer 
des Korbes. Mann fagt: „Ih!“ Schaffner be- 
ftebt darauf, daß zweiter Schein zu Iöfen fei. 
Mann bat keine Luft. Schaffner Enipft und ftedt 
Billett duch SKlappfenfterhen. Mann, erboft: 
“Was denn? Däbr Is doch mod) geene drei 
Jahre aldI“ ; 


Motortwagen der Straßenbahn, Linie 10, abends 
nad) neun, Hintere Plattform Ift leer: Schaffner, 
Mann In Pelerine, Ih. Gchaffner lehnt In Ede 
rechts. Mann in Pelerine und Id ftehen links, 
Blaugrauer Himmel, Müdigkeit. Mann in Pelerine 
blitt empor zu Dächern, räufpert fi), fpricht: 
„Selbe badd fihs ausnahmsweife mah gehaldn I" 
Meint das Wetter, Jh tue nicht dergleichen; 


auffhe an meiner Pfeife; fchmett übel; pful. 
Mann in Pelerine nimmt neuen Anlauf: „Heide 
is es ausnabmsweife mab fheen gebliem!* Meint 
nad) tole vor das Wetter. Ych Hopfe meine Pfeife 
aus. Mann In Velerine glupfcht mich feindfellg 
an; verfücht dritte Attate: „Das war endlich mab 
& vernimfdje Daadh heidel" Gicht das Bruchtlofe 
feiner Bemüßungen eln.brammelt „Na. da nid ...”, 
tritt mit unzulänglid übertünchter Pikiertheit zum 
Schaffner und teilt diefem unter tendenziöfem 
Seitenblit auf mich mit, daß es fich heute aus- 
nabmsiwelfe mal gehalten bat. Das Wetter 
nämlich. Kopfnitend gibt der Schaffner, dem die 
Mitteilung nicht fonderlich. neu ift, zu, daß es fich 
heute ausnabmsmweife mal gehalten bat. Der 
Mann in der Pelerine ift nunmehr vollauf be- 
friedigt. Ich aber bin ein Blaps. 
. 


Inneres einer 10. Wagen fährt Güdftraße binunter 
nach Königsplaf. Gepfert vol. Neben mir zwei 
ältere rauen, dicht aneinander gefchmiegt; Die 
eine balb auf meinem Schoß. Well reits von 
Ihnen der Bariton des Gtadttheaters fift. Der 


Bose 


bat fich breitbeinig Gingepflatfcht, der Herr Kammer- 
fänger, und nimmt zwei Pläge ein. Wagen rattert 
am Voltohaus vorüber. Unterhaltung der beiden 
Brauen: „Amor fein werds widdr. Beine als 
vorm Brandel” — „Da bamm atowr oo be 
Yudn fimf Milliohn dezu genäbm.“ — „Bimf 
Milliohn?" — „Ya. Fimf Million bamm fe 
drzu negähm.” — „De Judn?" — „a. De 
Judn!® — „Warum denn?“ — „Die wäbtn fchon 
toiffn, warum I“ 





Gneifenauftrage. Ein altmodifh angepuftes 
Madamchen irrt fuchend auf und ab. Unfchläffig. 
ratlos. ch bin auf dem Nachhaufeweg. Habe 
Zeit. Bleibe ftehen. Werte, was Ift. Das Ma- 
damehen teippelt an mir vorbei, weldht meinem 
wohlwollenden Blit aus. Trippelt weiter, Eehrt 
um, tippelt an mic vorbei, bleibt ebenfalls ftehen, 
faßt fih ein Herz. flieht plöplih auf mich zu. 
flüftere Haftig: „Ste endfcyuldien. Jh fuche 
nämlich jemand. Ich gomme nämlih von aus- 
mwärts. ch will nämlich jemand befuchen. Wo 
muß Id denn da bin?“ 


WB. Seubne) 


Tas 
Ss 4 




















mu .. aber bitte — nach Ihnen!“ — „Nein, bitte ...nah =... Aber bitte... Sie wollen gewiß gern eudern." — „Bitte, | 
Ihnen!" — „Aber bitte..." — „Nein, bitte...“ — „Aber nein... aber nad Ihnen!“ — „Aber, Verehriefter, ih | 
| Bitte... dann nehmen wir das Boot vielleicht gemeinfam..." bitte Gle...” i 























„DB... pardon ...“ — „Verzeifung ... la... — „Aber „Bitte... wern Gie fih vielleicht... reffen ... wollten...“ 
ae A! 7 ie 5 „Aber bitte, nach Ihnen...“ — „Aber ich bitte Gie, 
jefter...." 




















nı.. Wir Eommen anfcheinend in den Himmel..." — „Aber 
bitte, nach Ihnen!“ — „Wein, bitte...“ — „Aber bitte...” 





DBom Tage 


Der Internationale Chirurgentongrehi fol die Aus- 
fhließung aller deutfhen und öfterreichiichen Cbi- 
gurgen aus der internationalen dirurgifchen Gefell- 
fhaft wegen ihrer angeblich ingumanen Handlungs- 


welfe während des Krieges gutgebeißen haben. — 
Dagegen ift beabfichtigt, die Gtaatsmänner der 
Entente wegen ihrer bumanen Handlungsweife 
nad dem Kriege zu Ehrenmitgliedeen befagter 
Gefelfchaft zu ernennen. Bei dem Feftatt wird 
dem Bernehmen nah Millerand über die hirurgifche 








Auf den Bergen ift Freiheit! 


Behandlung der Anthratofis (Koblentrankheit), 
Boch) über Transplantationsverfuche mit afrikanischer 
Epidermis, Lloyd George über künftliche Ernährung 
bei Gtrangulierten und ein Vertreter Wilfons über 
neuere Erfahrungen mit der fogenannten moralifchen 
Narkofe fprechen. 


Rael Aruold) 





„So ungeniert kann man fih drunten im Jammertal nicht unterhalten !* 


Schickfal 


Wos haben wir Blut verloren! 
Wir find verblutet feier, 
Durd) unfre Adern rumoren 
nurgelnde Ströme Papier. 


Ein Schmwaden fettiger Beßen 
tirbelt ftatt Golds daber, 

ein Brei aus fhwacen Gefegen 
und wüftem Zeitungsgeplärr. 


Ideen aus Cellulofe, 


oe 


Eine fulzig-plitfhige Goße, 
ein Hadern- und Haderfee: 


pappdediene Taten in spe. 


Es fehlen uns Köpfe und Hände, 
es fehlt uns Kraft und Gefchid. 
Wir find — ohne Dividende — 


eine powre Papierfabrik. 
Gideon Gum 


München, 18. Auguft 1920 Preis 1 Mark 50 Pf. 25. Jahrgang Nr. 21 
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„Die Welt brennt! Auf zur LöfchEonferenz!* 





Nacht 


Wunderlidy verwworren Dunkeln Die Wege ins Weite. 

Bäume frümmen die Afte und fchluchzen ftill. 

Ein Stern, der feinen Glanz 

mäbfam durdh die drüdenden Wolken zwängen will, 

erlifcht. 

In fernen Häufern ächzt der Gdhlaf 

taufendfältig fein Dumpfes Lied. 

Aus blinden Scheiben fällt kein Schein. 

Wie ein von Riefenband aufgehobener, grauer 

drobender Gtein 

fteht der Himmel über der rublofen Ruhe, 

Blätter rafheln. Ein Wind 

taftet über verloffene Bänke. 

Ganz weit aus der Berne tönt truntener Gefang 

von Männern aus einer einfamen Gchente. 

Nur einen Augenblid. 

Die Rube tidtt wie die Uhr Gottes. 

Häufer, aus dem Dunkel fahl und unklar wachfend, 

feinen einzuftürgen, 

und das menfchliche Herz feht den Schlag aus 

und bordht, 

atemlos. 

Die Felder neben den verfhwimmenden Wieg- 
rändern 

feben plöplich tole Trümmerftätten aus, von Ge- 
beinen befät. 

Der fchwarze Horizont, unheimlich auf die Erde 
nepreft, 

fheint langfam vorzurüden: 

eine ungebeure Walze des Todes. 

Auf fahlweifen Steinen bodt Bellemmung, Angft. 

und fret eine grelle Hand nad) dem Wanderer 
aus. 

Ih fehrele — fehreie — und borde. 

Die Rube titt wie die Uhr Gottes. 

Db diefe Nacht Berge und Täler und Menfchen 
verfehlingt? 

Der ob, In einer Stunde vielleicht [hon, 

eine Amfel 

von ber bödhften Gpige des blühenden Lindenbaums 

ein wunderfeliges Lied Inge? Be 


Scheintot 


Um den Gemeindefchäfer 
Bon Michael Koblhans 


Das alfo ift das Häusl des Gemelndeihäfers von 
Breitenbrunn. Das der Gchafablaß, ivo der Ge- 
melndefchäfer die zottigen Schafe Im Flaren Müpl- 
bach wäfcht, das der Kain, auf dem er die blöfen- 
den Schafe in der güten Maoienzeit fehert, und 
das die Sonne, die Ihm dabei zufchaut von früh 
bis fpät, heute aber nur die Schafe flieht, die 
mwartend und dichtgedrängt vor dem Gcäferbäus! 
fteben, doch weit und breit keinen Schäfer. Ganz 
natürlich; denn der Gchäfer liegt drinnen in der 
armfellgen Stube, läng ausgeftredt auf feinem Bett, 
und ftirbt. Die wei winzigen Benfter dee Stube 
aber fchauen nad) Dften, und die Sonne fteht Im 
Weiten. Wie follte fie da den Schäfer fehen? 

Um das Bett des Gchäfers herum ftehen fein 
Weib, feine Söhne und Töchter, aus Sremde und 
Bauerndienft berbeigeeilt, damit fie den Vater 
noch einmal fehen, feine Schwiegerföhne und Entel- 
Kinder, und am Bußende des Bettes fteht der katho- 
lifche Pfarrer. Der Schäfer aber liegt da mit 
feinem wetterharten, tiefgefurdhten, [hmalen Ge- 
fiht, Die weißen Haare wirt in die Gtirm berein, 
die langen Arme über der zerlumpten Dede und 
aß den Körper entlang. liegt da, fo gerubig und 
kampflos, als wolle er nur einmal beim belliten 
Tag redt ausraften von feinem Raderleben und 
babe die Leute an feinem Bett nur zu dem feltenen 
Schauftüd eingeladen. Sie verwenden aud) feinen 
Bi von ihm, und wie er noch einmal die Augen 
auftut und ein paar unverftändliche Worte murmelt, 
da ruft der Pfarrer: „Jept! Gent!“ und der ältefte 
Sohn drüdt dem Vater die Beder In die fchlaffe 
Hand, und die Mutter unterbreitet diefer Hand 
einen Bogen Papier, damit der Vater mit feiner 
legten Lebenskraft noch unterfcreibe. Auf dem 
Papier aber fteht von des Pfarrers Hand: „Ih 
babe Latholifch geheiratet, habe mit den Meinen 
Ratholifch gebetet, bin immer für den katholifchen 
Brauch geivefen und will katholifch fterben“, und 
unter diefe Schrift macht der Schäfer, Indem fle 
ihm die unfichere Hand ftüßen, ein paar Krager, 
die da heißen follen: Andreas Blömm; denn das 
ift des Schäfers Name. Und kaum bat er zum 
legtenmal feinen Namen gefchrleben, der freilich 


erass 


(Racl Aenold) 





HAN 
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fo ausflebt, als fhrlebe er Ihn zum erflenmal, da 
fegt au) fchom am Bußende des Bettes der Pfarrer 
Neuflegl mit DI und Ehrifam ein, indem er dem 
Sterbenden noch fehnell die Lepte Dlung verab- 
reiht. Der Schäfer indes, dem fchon feit vier- 
undzwanzig Stunden alles gleich Ift, macht wieder 
die Augen zu und (clummert hinüber, fo famerzlos 
und unbemwegt, als wär" das Gterben ein alltäg- 
ches Gefchäft, mag num Ehrifam dabei fein oder 
nicht. Und Tränen in den Augen, doc) tiefberubigt 
und bochbefriedigt, eben wegen des Chrifams, 
(hauen Brau, Kinder und Enkel dem Schäfer nady 
und vermeinen fchler zu feben, wie fi für Ihn die 
Himmelstür öffnet, nicht, weil_der Schäfer das 
Leben des Gerechten geführt hat, fondern eben 
wegen des Öls und twegen des Chrifams. Der 
Schäfer Ift nämlid ein Dutberifcher geiwefen, zeit 
feines Lebens, bat zwar eine Katbolifche auf katbo- 
lifche Art gebeiratet,. bat feine Kinder und Entel 
alle katbolifch gepferdht, Ift aber felber mit Herz 
und Verftand Lutbeijch geblieben. 

Aus Ddiefem ®runde fehwingt fih In der benadh- 
barten Landftadt der [utherifhe Paftor Rödenfchuß, 
fowie er von dem bevorftebenden Ende des Ge- 
meindefchäfers In Breitenbrunn erfährt, auf feln 
Rad und ftrampelt mit fliegenden Rodichößen die 
Landftraße dabin, als könnt" ein Bemeindefchäfer 
ohne ihn abfolut nicht fterbem. Dha, Herr Paftor! 
Schon die Batbolifche Konkurrenz zur Gtelle, mit 
legtmilliger Erklärung und Unterfchrift, und übrigens 
der Schäfer Blömm auch foeben hinüber. 

Nun ift das in unferem leben deutfhen Vater 
Lande fo: Der Lärm der Kriege um die Auslegung 
der galilätfchen Briedensbotfchaft Ift zwar verballt, 
weil aber nad) wie vor jedes der beiden chriftlichen 
Bekenntniffe die Menfchen auf feine Art felig machen 
till, fo räumt keines dem andern nuttolllig das 
Feld, und geben fie nudy nicht mehr mit Haten- 
büchfen und Kartaunen gegeneinander an, — mit 
einem ärztlichen Atteft oder einer legtiilligen Er- 
Märung läßt fich ‚nicht weniger erpicht das fon- 
feonelle Recht ertämpfen wie In den Tagen der 
Schmwedenzeit mit Pallaf und Hellebarde. Und 
welches Recht wäre Marer als das der beiden 
Priefter, den Gemeindefchäfer Andreas Blömm In 
den Bormen ihres Kultus zu begraben? 

Und fo ftebt denn auch bereits der Pfarrer Neu- 
flegl vor dem Bezlrtsamtmann, hält Ihm den leften 


Willen des Gchäfers unter die Nafe und verlangt 
den Leichnam für feine Kirche. Dba, Herr Pfarrer! 
Auch die Lutherifche Konkurrenz fhon im Anmarfc; 
denn foeben gebt die Tür auf, und berein tritt der 
Paftor Rödenfhuß mit dem Zeugnis des Wund- 
arztes Schwegele, wonad der fterbende Gchäfer 
feiner Sinne nicht mehr mächtig gewefen, und for- 
dert den Leichnam für feine Kirche. Und während 
fh um den lebendigen Schäfer in feiner Armut 
nie jemand gerijfen bat, ftreiten fih nunmehr um 
den toten gleich zwel große criftliche Blaubens- 
gefellfhaften und ftebt darob der Bezirtsamtınann 
da wie Pontlus Pilatus vor den eifernden Juden. 
Am liebften würde er in Anwendung feines Re- 
nlerungsgrundfages, jedem etwas zu geben, den 
Schäfer teilen, aber jeder der beiden Geelforger 
will ihn ja ganz. 

In diefem Ziolefpalt mun zeigte es ih, wie un- 
techt jene haben, die über einem ärztlichen Atteft 
geringfchäßig die Nafe rümpfen; denn das Zeugnis 
des Wundarztes Gcwegele erwies ih als der 
Lichtftrabl, der aus dem Dunkel führte, als der 
rettende Balken, der aus den Wogen konfeffionellen 
Haders auf das Keftland aktenmäßiger Entfdei- 
dung. trug, und der Bezietsamtmann ergriff ihn 
mit Begler und prach den Schäfer den Luthe- 
eifchen Au. 

Diefes Ertenntnio ermwiderten Die Breitenbrunner 
Katboliten mit der Lofung: „Recht haben follen 


dö Proteftantiichen aber aa nöt, und wenn |" an 
Schäfer aa lutberifch ei'graben, — mic halten eahm 
dafür "s Geelenamt, und dös kon fhlechts I“, was 
wiederum die Proteftanten zu den höcten Kraft 
anftrengungen für eine impofante Beerdigung auf- 
fachelte, alfo, daß in Breitenbrunn, wenn fchon 
nicht geradezu der Glaubenstampf, jo do ein 
Glaubenstruß entfadht wurde, der fidh wechfelfeitig 
in dem legten Ehrungen für den armen Schäfer zu 
überbieten fuchte. 

Da ragte zum Belfpiel vor dem Hodjaltar der 
katbolifchen Dorfticche ein mächtiger, famtbededter, 
blumengefhmüdter Katafalf empor, von brennenden 
Kerzen und umflorten Gtandarten umgeben; da 
erbraufte die Orgel in ergreifenden Ciwipkelts- 
attorden, lanten die Geigen ihr Leid, zeugten 
Pauken und Pofaunen von tieffter Empfindung, 
Ründeten die Sänger Ihren Schmerz, flimmte der 
Pfarrer Neuflegl, den Prunt des Raudhmantels 
um die Schultern, mitten in einem Schwarm von 
Hilfsgeiftlihen und Miniftranten, unter dem Ge- 
läute fämtlicher Oloden, mit fdler übermenfchlicher 
Bierftimme dem armen Schäfer das Requlem an, 
Und eine Ctunde fpäter, als die Lutherifchen den 
Schäfer zu Orabe trugen, da fab der Kleine Dorf- 
kirhhof eine Heerfhau über die Anhänger der 
Reformation. Der Paftor Röenfhuß bielt fie 
ab namens-und auftrags der Allerbeiligften Drei- 
faltigkeit. Dabei bradyen glaubensftarte Männer, 





Die Zukunft Europas 


die mit Zylinder und Regenfcirm von der benady- 
barten Kandftadt gefommen waren, am offenen 
Grabe eine Lanze für Lonfeffionelle Duldfamtelt, 
legten reine Jungfrauen Eojtbare Blumengewinde 
nieder, verficherten Beute, die den alten Blömm kaum 
gekannt hatten, den Berftorbenen ihres unandel- 
baren Gedentens, ftellten leidtragende Schafbalter, 
während zwanzig Bereinsfahnen zum legten Gruß 
Aid) fenkten, gefühlvolle Erwägungen an, wer wohl 
iegt am mobffeilften ihre Schafe hüten und fcheren 
werde, 

Kaum war der Schäfer dergeftalt zuc Rube ge- 
bettet, fo z0g über den Kirchhof mit fchwargem Ge- 
mwölte, mitwilden Bligen und fchmetternden Schlägen 
das erfte Gewitter herauf. Nicht lange aber, und 
die Verfinfterung mid, und Die fröhlide Sonne 
fäumte [hom wieder die lente Wolke. Auf diefer 
fuhr der Herr, Ju der glühenden Hand bielt er 
die Erigkeit, Leije roff davon auf die Welt die 
Zeit und verlor id) in Blütengerane und Krüblings- 
duft. Die Brunnen quollen, die Ströme. zogen, 
die Lüfte fpielten, uneımehlih‘ wopte das junge 
Korn, und aus der gejegneten Erde Prod) jogar 
der Wurm dem Lichte zu. Nur die Menfchen 
blieben ungerübet von dem Lenzeofegen etviger 
Liebe und redeten bart und ftola Davon, wie fie 
es einander gezeigt und dem Gchäfer dorh no 
teog allem und allem zu bimmlfchen Beieden 
verholfen hätten. 


(2%. Zu. Deine) 





„Wenn niemand mebr efwas anzuziehen hat, ift das dann das Paradies ?* 


ana 


Demimonde ) 





„Es ijt ein Skandal, wie die allgemeine Gittenlofigkeit zunimmt. Das wird uns noch) unfre Eziftenz Eoften!* 


Sommer 
Biebt ein Wiefenbang zum Himmel. Wo die Sommerbige fchmelt, 
Unbemwegt, auf heißer Bläue, Zivifchen Klippen überm Tale, 


Brennt und glüht der rote Mohn. Eigt der graue Donnervogel. 


Mit den feuergelben Augen 

Blinzelnd Iugt er aus den weißen 

Klippen in das Tal 

Und in die ftille, heiße Bläue. Hans 9. Bufet 
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»Die Tage vergehen wie im Fluge — man fpürt fie bloß an der Hofelrechnung.* 
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Als ec twiederfam 


(Zelnungen von D. Bulbcanfon) 





DIAar Ave smanııen 








„Weißt du was, Männchen? Jept verfuchen wir’s mal mit 


Profeffor Steinach,“ 


„Ja, ift, es denn möglich, Adolf!“ 


Einem £foten Freund 


Du haft es gut, Alter, 
In deiner verlöteten Blehbüchfe! 


Kein lieber Mitbruder madıt die den Plap ftreitig. 

Did) rationlert keine Behörde. 

Du brauchft Beine Zeitung zu lefen 

und dir über Kommunismus den Kopf zu gerbreden. 

Der raucht Die nicht mehr im grauen Wirbel der Tage, 

dein Herz Elopft dir nicht mehr, wenn nädhtlich die Traufen weinen. 
Dben und unten, vorn und hinten, geftern und übermorgen — 

was gebt das dich an! 


Wie hören Lieder klingen und verbalen. 
mie fehben Blumen aufblüben und verdorren 
und Menfchen wachen, fhroagen und verfumpfen ... 


Db dir „das eimige Licht” Leuchtet 
oder die ewige Nacht duntelt — 
was wiffen wir? 


Du baft die Tür des Käfigs aufgeklinkt 
und bift gegangen .. . 
die Tür des Ießten Käfige: deiner felbft. 


DVerfteb's, wer's faflen kann... Du haft es gut! 
Dr. Drolgtah 











„Guten Tag, Here Profefjor!” 





„D, jene Ift alles möglich!" 


Gemitstiefe 


Ada und TE Hatten aber nun doch geheiratet und verbraditen die Blitter- 
wochen in einem Heinen Badeort am Harz. 

Ada und TEIL faulenzten auf der Veranda Ihres Hotels, WII blätterte 
in der Bremdenlifte. Ada nudelte an einer Zigarette und träumte auf die 
Straße binab. 

Da tauchte eine junge Witwe auf. Die trug ein fies Krepphütcen; 
Heines, fhmales Bormat mit einem nady der Nafenwurzel gerichteten Schnabel, 
kotett in WSeih pafpeliert. 

Ada hatte die fhrwarze Dame bon von weiten erfpäbt. Das Hütchen ger 
fiel ige über die Mahen. Gie renkte fi fehler die Pupillen aus, „Willi“ 
tief fie und wies auf die Vorüberfiökelnde. „Schneidig. was?” BILL 
fchlelte über den Ziwider. Ada lächelte verklärt: „So einen Hut täte Ich mir 
dann au machen laffen!” DR 


Lieber Simplicifjimus! 


Der fÄwerreihe Herr Gilberfteln verheiratet feine einzige Tochter an einen 
früheren Gardeoffizier aus alter Bamilie, der die Gelder des Gchwieger- 
vaters zur Auffeifhung_feines Wappens dringend benötigt. inine Tage 
nad der Hochzeit trifft Herr Gilberftein feinen Breund Aaron, der Ihn nach 
dem Verlauf des Beites fragt. „Nu,“ Fagt Gilberftein, „bohnobel Is es ber- 
gegange, die ganze Antifemite bamwe fidy bei mir verköftige laffe.“ f 





„Klau-Bränze“, der das leftemal wegen Einbruchs zu drei Monaten Ge- 
fängnis verurteilt wurde, ftebt wegen desfelben Vergebens wieder vor Gericht. 
Der Gtaatsanwalt beantragt fechs Monate Gefängnis, „Wat ?,” ruft Klau- 
Berane empört aus, „hundert Prozent Uffichlag, two doch jetst allet runter- 
jeht 9° 


oy 


Gofffried 
Bon Wiljelm Schremmer 


Gottfried. zieht fih jeden Sonntagmittag. nad- 
dem ex feine DOchfen gefüttert bat und felbft fatt 
it, fein an und gebt durch das Hoftor über die 
polternde Holzbrüde binaus., Mitunter bleibt er 
bei den zwei großen Linden vor der Brüde fteben, 
Ichnupft erft gemädjlich dreimal, während er die 
DVorfitrafe binauf- und binabfiebt. Die Strafe 
meift Ihm alle Sreuden des Lebens; zu Ihr läuft 
ec aus der täglichen Arbeit, ob fie Ihm etwas 
Neues bereinbringt: einen elerkaften, ein Kamel, 
einen tanzenden Bären, ein bekanntes Geficht, 
einen Zinennerwagen ... Unerfchöpfli find die 
Geheimniffe der Dorfftraßel Go fteht er fonn- 
täglich vor der Brüde und finnt. Allermeift bewegt 
ih dann feine fdivere Geftalt bergauftwärts und 
wirft Riefenfchatten. Gottfried_trägt fat Immer 
lange Stiefel und einen grünen Gchlips, der hinten 
far ausgefranft if. Aus Nußerlichkeiten macht 
er fih gar nichts. Dft ftehen ihm fehr verfängliche 
Knöpfe vorn offen. Wer Ihn darauf aufmerkfam 
macht, bört als Dank für die Höflichkeit nur 
„Tumm’s Lud’c!" Gottiried Ift grob, faugrob gegen 
jedermann, in diefer und In jeder Richtung ehrlich 
ohne jede Grenzen. Und Im Grunde hat er redit; 
er Ift der eigentliche Weltweife des Dorfes, er 
fteht über all den Kleinen und großen Torbeiten 
des menfhlichen Lebens. Gein Herz Ift nicht zer- 
fteffen von der Kultur, es ift fo naturrein wie das 
Bergivaffer, das die Strafe entlang über alle 
Steine fpringt. Gottfried wird niemals rot bis 
unter die Haarwurzeln, wie die Kultuemenfchen. 
Die Arbeit, eine ungeheure Laft, färbt fein braunes 
Geficht Ins Nötlihe. Gonft nichts. Gottfried 
trägt auch alles, was man Ihm an Kleidern gibt, 
wenn fie noch Irgendwie brauchbar find, Befonders 
liebt er dabel grelle Barben; nach ihnen greift er 
fchnell wie ein Kind. Yept, da die Sonne vom 
Himmel brennt, febe Ih ihn In einem wagentad- 
großen Panamabut mit einem feuerroten Bande, 
den Ihm eine Brau gefchenft hat. Der ift faft neu, 
ftellt Heute ein Befgtum von dreihundert bis vier- 
hundert Mark dar, Ift aber ganz aus der Mode 
getommen. Alle Welt lat, Das ift Gottfried 
nleih. Der Hut bleibt auf feinem Kopfe und lacht 
Ichließlich feuergrell über alle Welt. Gibt es ein 
befferes Mittel für Gottfried, draußen an den 
Berglebnen, auf Die die Gonne monatelang ftiht, 
beim Diftelnreißen und Mäben in paradiefifchem 
Schatten zu wandeln? 

Legten Sonntag wärgt fich ®ottfried, bevor er Durdy 
das Hoftor ftampft, am Halfe und bleibt plöplic) 
ftehen. Ich babe Mitleid und trete zu Ihm. Das 


Geht färbt fih fhon blau: ein mwiderwilliger 
Knopf will durchaus nicht In das Borbemd. Da 
nußt alles Drüden und Reigen nicht; die Tüde 
des Kopfes bleibt. Ich helfe ihm mit zwei 
Händen. Auch das ift umfonft. Jh reiche ihm 
einen meiner Knöpfe, damit er ausgeben ann, 
€r zieht nun einen bäßlichen Gtahyel vom Halfe 
ber heraus, der fi) iwie ein verbogener Hufnagel 
keümmt. Er reicht Ihn mir und fagt: „Do!“ Jh 
verftehe nun alles und erläutere ihm die Nachteile 
folder Knöpfe gegenüber dem durchlödherten Gummi. 
fragen, den er einft auf der Straße fand. Er fieht 
es ein, brummt fogar „Donkfdjeen” und geht mit 
meinem Knopf davon. Am nädyften Morgen bringt 
er ihn mic in feiner breiten Hand wieder. Was 
für eine Hand! Soldie Hände mäflen die Riefen 
gehabt haben. Gie ift über und über mit Haaren 
bewadhfen. Sonntag früh mwäfcht fi) Gottfried 
öffentlich Im Kubftall. Ih war kaum vier Jahre 
alt, als Idy das zum erften Male fab, und lief mit 
den Schredensrufen zur Mutter: „A Bär, a Bär!“ 
Diefe DVorftellung bin Id) bis heute nicht los- 
geworden. 

Der Sonntag Ift Ihm der liebfte und fchönfte Tag. 
Da gebt er in das Gafthaus „Zum alten Krigen”, 
ftemmt fich mit beiden Ellenbogen breit auf den 
Zifh und trinkt fein Glas Bier. Geelifch Ift er 
Sonntags fo recht aufgeräumt, da pfeift er, lacht 
bei Späßen, daß die Scheiben Hirren, erzählt viel, 
Indem er Immer beginnt: „Du, du weht ja, mie 
fchunte ...”, fagt zum Paftor „Du“, gibt jedem Die 
Hand, ift recht luftig. Bann mitunter zuviel trinken 
und gebt felig die Bergftraße hinunter. Die Sonn- 
tage ftrablen in Die Arbeitstage Ihren Glanz. Ein 
Naturkind mit fünfzig Jabren. 

Am allerliebften ift ibin die Muft. Wegen ihr 
läuft er die ganze Welt aus. geht er zu jedem 
Begräbnis, felbft In den Nadjbardörfern, Wenn 
fih am Sonntage der Tanz um die Säule drebt, 
figt er da und ftaunt. Man hatte ihm eingeredet, 
dafi er geborener Muflter fei. Go Elettert er fonn- 
täglich zwölf Stiegen body zu den Mufltanten, 
bietet feinen Schnupftabat umber und bläft auf 
einer alten Mundharmonita an der Geite des 
geoßen Bafıhornes. Jeder lobt Ihn, obwohl er 
mur bläft, wie er die Löcher der Harmonita an 
den Lippen vorbeifdhlebt. Gpielen fann er keine 
einzige IBelfe, Peine Tonlelter.. Diefer Mufiter- 
traum fliegt fchnell vorbei. Die Urfadhe ift feine 
Braut, 

Es ift die einzige in feinem Leben. Geliebt bat 
Gottfried viele; er liebt jedes Mädchen, was noch 
au haben Ift. Nur will ihn niemand. Geine Liebe 
ift einfeltig. Gelne Braut war nun fon ein fehr 
betagtes Mädchen. Die führt er eines Sonntags 
Arm In Arm die Dorfftraße hinab, twle es die Dor- 


Zukunftsmufit 


nehmen diefer TGelt moden. Schuld If er an 
diefer Armverkettung nicht, mit Ihr zufrieden crit 
recht nicht. Er verliert dabei fortgeiegt feinen 
Knotenftod, ftolpert; aber auch der Befte der Welt 
kann an einer gewiflen Kultur nicht vorbei, wenn 
er eine Braut bat. ch begegne dem Paare auf 
der Dorfitraße. Er tut mir leid, denn alles lacht, 
ftebt und drüdt fi die Augen an den Benftern 
aus. ch fehe in feinem Geficht einen ftillen Gram, 
der fier von der unnatärlichen Armbaltung ber 
rübrt, Die Braut ift febr fröhlich. fchwagt auf 
Ihn ein, der ernft dabinfchreitet, und erfcheint mir 
Elein und verhugelt neben der mächtg breiten, 
ftarten Geftalt. Als er mich fieht. lacht er doc, 
bleibt ftehen und fat: „Dos is fie, na gelltl” 
„Bodfried,” fage ich, „du Hoft 'n feinen Gefchmad. 
Do git ihr wul awing fpazlern?” Er nidt. ch 
rufe Ihm noch nach: „Do foll vB nich!" und meine 
das doppelfinnig, er nimmt es zum Glüd einfad 
auf. Gie fipen oft mitelnander In der Kammer, 
Der jüngfte Knecht Iingt dabei aus der Gerne: „Es 
waren zwei Königskinder” ; er weiß, daß die Nähe 
GBottfrieds fehr gemitterifh Ift, und er fingt es 
auch nur an dem einen Sonntag. Was Gottfried 
Im 2iebesftand alles unternommen bat, weiß nie- 
mand, aber niemand zielfelt auch daran, daß Bott- 
frieds Bräutigamsgeiillen felten rein ift. 

Die Hochzeit wird verabredet, Mittwochs um neun 
Uhr früh wollen le zufammen auf das Amt und 
zum Paftor geben. Die Braut wartet, dann fommt 
ne fucht Ihm. Gottfried ladet gerade im Hof 

ift. 


„Na, do Bumm oß zum Beftell’n!” ruft fle etwas 
ärgerlich. Er fteht und ftarrt, Dann fährt es ihm 
duch die Zähne: „Ne, mag ni, du tumm’s 
Lud'el" . 

Und damit ift die Verlobung aufgelöft. Die Braut 
ftibt_ ein Jahr darauf, aber fle wäre aud) ohne 
Gottfried geftorben. le Ift aus feiner Erinnerung 
gelöfcht. aber die Dorfleute vergellen fie nicht. 
Was Gottfried in fi trägt, gibt er offen Lund. 
Seine Dffenheit, die eine oft fo verkehrte Welt 
@robheit nennt, weil fie von der Lüge lebt, Ift fo 
groß wie felne Stärke, Er rollt die größten Baum- 
ftämme allein bergan, er hebt die [hwerften Gäde 
tie die Klöße. Er ift in hundert Gclägerelen 
neiwefen; feine Fäufte faufen tie die Hämmer nieder. 
Schnell zornig und erregt, Ift er wieder gut wie 
ein Kind und fagt im Schlagen: „Wir wull'n JiR 
ufblern.” 

Wehe aber, wer Im Yäbzorn unter feine Eifen- 
bämmer gerät! Er ift weit und breit der ftärkite 
Mann, ein lefter Überreft, ein Wahrzeichen jener 
einfacften Natur- und Keaftmenfchen, die In ver- 
fchollenen Zeiten aus dem waldigen @ebirge heraus- 
mudhfen. 


Geldynung von @. Thbay) 





“Im Lommuniftifchen Staat wird's Geld Überhaupts abg’fhafft. Da zahlt a jeba mit feine Produkf'n. Bals d’ a Bluf’n braudjit, 
"— „©... und mit was zahlt nada der Abortfeger Holzapfel?“ 


muaft Koblrabi oder Apfel hergeb’n 





ee 


DBom Tage 


Die Frau Konfiftorlalrat. eine üppige Mlatrone, 
der es durch andauernde Übung gelang, ihren ftart 
ausgeprägten Standeoftolg nebit Der Dazu nebörigen 
Bormenftrenge mit der vorgefchtiebenen chriftlichen 
Sanftmut in allen Lebenslagen barmonifch zu ver- 
einen, bat fich felbftverftändlich bereit finden laflen, 
beim Hilfedienft für die Quäkerfpeifung in der Bolks- 
Enabenfcule mitzuwirken. Cie wählte die Aufnabe, 


die Büchfenmild trinkfertig zu machen und eigen- 
bändig zu verabreicen. Eines Vormittags, nad) 
vollbradtem Liebeowerk, bahnt fie fi gemeffenen 
Schrittes Durch tobende und fich balgende Knaben- 
nruppen den Weg über den Ghulbof. Da ver- 
nimmt fie dicht neben fidh die lärmende Brage: 
„Du, Marl, wer ifc) jeht die?" — Und darauf 
Die mit Gtentorflimme erteilte Belehrung: „Ha, 
weifcht, dees ifch doch unf’ Mildfraal" ... Das 
bonigfüße Lächeln barmberziger Milde im Antlig 


Dberfchlefien 


der würdigen Dame hatte es mehrere Augenblide 
nicht leicht, dem jähen Anfturm böchft unchriftlicher 
Gefühle ftandzubalten. 








Heute morgen fand id) in der „Brünen-Arm-Gtrafe” 
bieran einer Gpießerkneipe folgende Annonce, Die von 
dem wieder erwachenden Arbeitsfinn der Deutfcdhen 
ein erfreuliches Zeugnis ablegt: 
„Heute morgen Preisfkat” 
„Gäfte willtommen!” 


Belhnung von Wilßelm Schul) 





„Nein, ich gebe nicht mit Ihnen — ich bleibe bei meiner rechten Mutter!“ 


Der Wolf der goldnen Oberfchicht 
Genieht, regiert die Erde, 

Bricht in die Lämmerberde 

Und nennt es feine harte Pflicht. 


Die Pflicht 
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Das Lamm mit frommem Schafsgefidt 
Läft Wolle, Haut und Leben 

Und nennt ftill und ergeben 

Dies gleichfalls treu erfüllte Pflicht, 


Hans Alfced Kibn 


München, 5. Auguft 1920 25. Jahrgang Nr. 22 


SIMPLICISSIMUS 





Beyugs, na = nn 18 Mark Pegründet von Albert Wangen und C. Co Deine == ugspreis vierteljährlich 18 Mark 
Der eivige Krieg ER 





„Wir fterben alle für eine Jdee. ch fterbe für die Jdee Beefftent.“ 






Der Rentner 


“ Ei 


SS II ea er 


(5 Heubnen) 





„Unerhört! Yepe fchau ich Ihnen fchon dreieinhalb Stunden zu, und Cie haben noch nichts gefangen ... Das heißt doch, dem Lieben 


Gott geradezu den Tag weyjtehlen!“ 


Sommer 


Bunte Etraßen flattern 

Am gefentten Schaft des Horljontes, 
Gemwölk von Wäldern 

Weidet über blondes 

Licht der Flur, 


Eingepreft von Himmel und Erde 
Wie zwifchen Gteine der Unerbittlichkeit 
Wandelt der Menfch: fteil und bereit, 
Daf er germablen werde 
Zu Zeit und Eroigkelt. 


Allfäglichkeiten 


Man mag fagen, was man will — etwas Berubigen- 
des bat es doc In der Zeit des Bolfchemwiften- 
anmarfces: daf laut Verfügung des preußifchen 
Kultusminifterlums der Titel Königlih.er Mufit- 
bireftor auch fernerhin geführt werden darf. 


Hanns Joht 


Der Umftand nun gar, daß ein ehemaliger Dber- 


dedoffiziee ein Gefuh an den Reichspräfidenten . 


mit der Anrede „Allerdurchlauchtigfter, großmächtig- 
fer Here Ebert” eingeleitet hat, berechtigt direkt 
au pofltiven Erwartungen. 


. 
Uber Herrn Stinnes hört man jeßt fo viel Inter- 
effantes Geplauder, daß man die wefentlichften 
NTomente wirklich einmal nebeneinander aufzählen 
muß. Herr Gtinnes alfo Ift grob, ungefellig, kauft 
egal Zeitungen und erregt Auffeben, Indem er täglich 
vierzehn Stunden arbeitet, weshalb er von Galon- 
kommuniften, die mittelft nullftändiger Arbeitszeit 
den Drelftundentag propagleren, theoretifd betämpft 
wird. Praktifch Dagegen bewundern fie ihn Im 
Deftibäl vornehmer Hotels, weil er die originelle 
Gewohnheit bat, einen tirklich fehlechtfigenden 
Anzug zu tragen. Vornehme Gchneider, die eo 
über ih getoinnen, auffallend fhlechtfigende An- 
züge zu fertigen, werden darum von Galon- 
tommuniften bereits eifrig nefucht. 

Im übrigen fcheint es vorläufig unentfchleden, ob 
Gtinnes, der fi verdächtig einfach auf Rein- 
getvinnes reimt, nur ein Idealer Gefchäftemader 
oder obendrein ein nationaler Held ift. Aber audy 
darüber muß; die Entfcheidung bis zum endgiltigen 
Einfall der Bolfchewilt, der manchen Plauderer der 


Gorge um einen eigenen entheben wird, offen ge- 
laffen werden, 

Den Simplicfimus bat Gtinnes, tie man weiß, 
ebenfalls erworben — für genau fiebzebn Millionen 
zweihundertvierunddreißigtaufend Mark (das Mo- 
biliar Inbegiffen) und er ift ihm feltdem fo paffend 
auf den Leib zugefchnitten wie der berühmte Anzu; 
um den er von den literarifchen Kommuniften fe 
beneidet wird. r 

Aber um auf ettvas Abgelegeneres zu fommen: In 
einem Dörfcen in der Chiemfeegegend lernte Ih 
eine Bauersfrau kennen, die wahrbaftig den Namen 
Qudendorff nie In Ibrem Leben gebört hatte und 
die ih durch einen Bauersmann Aufklärung geben 
ließ, der feinerfeits den Namen zufällig aus einem 
Diakat der Qudendorff-Epende kannte, das an der 
Zür des Gprigenhaufes angefchlagen war. 

Es ift die felbe Gegend, In der ich einmal — mitten 
im Krieg — einen alten Bauern die erftaunte 
Brage ausftoßen börte: „Ja — bot denn Preif'n 
amal zu Deitfchland g’bört?“ 

Gott befchüge Diefes Land! 


. 
&o gewiß es mir fcheint, daß Heren von Müllers 
Konfervatismus mwefentlih aus felner fruchtbaren 
Befchränktheit und Genilität Nahrung zlebt, fo 
überzeugt bin I, daß Heren Meiers aufgeregter 
Rabditalismus in feinem Gallenleiden feinen Ur- 
Pens bat und daf der Stein des Anftoßes nicht 
[0 febr die Ginnwidrigkelt des Weltgefhebens als 
der Gallenftein ift. 3 

Unflar ift mic nur, ob nad) deffen Entfernung In 
Meier fofort die Wandlung zu von Müllers 
Standpunkt vor fid gehen oder ob er zunädıft in 
ein Übergangsftadium gemäßigten fogialen Aus- 
gleiche auf demotratifcher Grundlage eintreten wird. 


. 
Wenn Id mir den alten Herrn vergegenmwärtige, 
der in feinem Garten feit zwanzig Jabten fieben- 
Bundertfünfzig. verfehledene Gorten von Phlor 
züchtet, obne durch Weltkriege und Revolutionen 
in dem Beftreben twantend zu werden, Die vollendetite 
Spesialfammlung zuftande zu Bringen — — — dann 
bin ich mir nicht ganz Blar, ob Ih am der Welt oder 
an dem alten Herrn verzweifeln oder ob Id) beiden 
vertrauen fol, daß fie am Ende doch nody die 
Sammlung zutwege bringen, die ihnen nottut. 
. 

Ih fab einen glühend ebrlihen Menfchen alle 
Annehmlichkeiten des Lebens für „die Jdee” weg- 


a 


werfen und erlebte, ba er von ben Pfaffen der 
ee begeifert wurde, weil er „zu ebrlich” fei. Gie 
batten von Ihm verlangt, er folle Cbhriftus Im 
Munde und In der Hand die Waffe führen; er 
aber wollte entweder Chriftus oder die Waffe, 
Da nannten die Pfaffen ihn Verräter und über- 
antworteten ibn der von Ihnen betrogenen Menge — 
für die er alles bingegeben hatte — zur Beftrafung. 
Es war die alte Geichichte; nur wurde er diesmal 
im Namen der Breiheit gefteinigt. 


. 
Zu Wilhelms Tagen: Großer Gieg unter Führung 
des Prinzen Bottbelf Emil. 
Zu Tropkis Tagen: Großer Sieg unter Bührung 
eines fhlichten Jünglingse aus dem Bolte, 
Die Regie ift Die gleiche geblieben, — nur die 
Reglerungen find Blüger geworben. 

. 
Abbau der Kriegsgefellfchaften: Das Alte ftürzt, 
es Ändert fi Die Zeit und neues Unkraut fprießt 


aus den Ruinen. N 


Nieder mit der Reaktion! Was Ift aber zu tun, 
wenn du In einem Reaktionär einen feurig bewegten 
‚Herzens- und Gelftesmenfchen kennen lernft, der dir 
den Glauben wieder gibt, den du Im Umgang mit 
einem gemüt-undfeelenlofen Spieh von Revolutionär 
verlieren mußteft? 

Es fcheint, die Sache Ift doch komplizierter, als 
Nie fein. Smanuel 


Die Wendung 


Gle gingen In friedlihem Gefpräh 
Inmitten grünen Geländes, 

da war es, als ob fle der Hafer ftädh‘, 
fie fagte: „Lepten Endes — — —.” 


Er bafite nichts auf Erden fo 
als diefe Wendung, leider; 
fie, Ihrer Neuerwerbung frob, 
teug fie wie feldene Kleider. 


Da gebt das Paar; die ganze Stadt, 
felbft Schwidraths Hofhund kennt es 
und fhmwört darauf, daß es fi hat... 
da füllt dies Wort und trennt eo. 
Veter Sher 


Der Hund 
Von I. 8. Heffe 


Hermann Gauerbier, der Lohnbuchbalter, faß auf 
feinem zerfchliffenen Sofa und las ein Bud. Gott 
weiß, woher der Herr Buchhalter den Band haben 
mochte. Er Laufte nie Pebtüre, Der „Beneral- 
anzeiger” genügte ihm. Das Bud fehlen Ihn zu 
beunrubigen, denn er befam fieberige Augen und 
vergaß gang und gar, fich feiner Tabakspfeife zu 
widmen. 

Es ift Uncecht, rubigen Leuten Bücher in die Hand 
zu geben, die das Gleihmaß ihrer Geelen ftören 
und den gemeffen bindämmernden Geiftern ge- 
wiffermaßen Bußtritte verfegen. 

Hermann Elappte endlich das Buch zu. feufzte tief 
auf und fingerte an der eifefalten Tabatspfeife 
herum, Geine Augen fuchten in den Zimmereden. 
Da ftand feit zwanzig Jahren die Vafe mit den 
künftlichen Blumen, dort hing das Bild der Mutter 
und ihr verftaubter Myrtenkranz. Dort lebte die 
Poftkarte, die Malcyen ihm zulegt gefandt. Mal- 
chen, das einzigfte Mädchen, das Ihm von Liebe 
und Heiraten gefproden. Hermann fptang auf 
und betoftete die Enallig getönte Anfihe. Malen 
war felt fünfzehn Jahren tot. 














©o erinnerte fidh der Herr Buchhalter feiner Ber- 
Ioffenbeit, feiner troftlofen Umgebung und feines 
Blöglichen Lebens. Die Lektüre des Buches trug 
Schuld daran, denn fonft war Hermann immer 
zubig,, zufrieden, RES und ging regelmäßig 
um neun Ubr dreißig Mlinuten fchlafen. Es war 
nun aber fchon zehn Uhr. 

Hermann nahm nodymals das Bud) zur Hand und 
ftarrte auf den Titel: „Die Slamme des Lebens.“ 
Tränen traten in feine Augen, er ging im engen 
Zimmer umber, bis Frau Knode, feine Penfions- 
toictin, energifch um Ruhe bat. Da ergriff der 
Buchhalter feinen fhwarzen Filsgut und eilte auf 
die nächtliche Gaffe. Wie konnte er rubig fein, 
wo zum erftenmal in feinem Herzen Die Gebnfucht 
auffprang? 

Hermann ftand auf der Baffe. Zu feinen Häupten 
brannten die Sterne. Das Innige Berlangen über- 
kam ihn, diefe Olutmale auf weichem, moofigtüblem 
Boben eines ernften Waldes liegend zu betrachten. 
Doc ach — in der Nähe der Gtadt gab es keine 
Wälder. Auch keine fchönen Wiefen, nur Schutt- 
abladeftellen, Ziegeleien und Zechentolonien. Go 
blieb der Buchhalter auf den. Straßen mit den 
trüben Gaslaternen, irgend ein Ziel judhend, das 
Ihm Nube und Befriedigung geben könnte. 

Da war in einem Haufe ein gäbnendes Loch. ber 


Das Kind im Manne 


dem Loc flimmerte eine Campe wie ein Prantes 
Auge. Mübfam bob fi aus dem Dunkel eine 
Tafel mit der Jnfchrift: „Zum Kanal." 

Bom Lob abwärts nady unten führte eine fleinerne 
Stiege. Hermann taftete ih binab und ftich auf 
einen Menfchen, der eine Mark Eintrittsgeld von 
ihm verlangte. Der Befucher börte raufchende 
Mufit, zahlte mit Hopfendem Herzen und trat in 
den unterirdifhen Raum ein. Da faßen Männer 
und Frauen an Tifchen und tranten Bier und 
Schnaps. Im Hintergrunde tanzte ein Mädchen 
auf einer Meinen Bühne. Dft warf das Mädchen 
Ihr golddurchwirktes Rödchen hoch und fchlug fi 
Enallend auf die Schenkel. Dann micherten alle 
Männer und Grauen an den Tifhen. 

Hermann faß und fhaute mit runden Augen. Mit 
beiden Händen bielt erdasSchnapsglas umtlammert, 
bob es zum Munde und glaubte im Gtrom des 
vollften Lebens zu jchiwimmen. Die Länzerin fprang 
nun von der Bühne und mifchte fich unter Die Gäfte, 
um Pbotograpbien zu verfaufen. Kam auch an den 
Tisch des Buchbalters, bot ihm ihre Karten an und 
nannte {hn vertraulich; „Rleiner“. Hermann taftete 
froblotend ihren madten, gepuderten Arm ab. 
Sein Herz ballte ftark und ftols vor Jubel. Die 
Tänzerin aber wandte ih zum Eingang, wo der 
Mann im Halbduntel faß, der eine Eintritts- 


(Rael Arnold) 




















„Tut mir leid, Milchfonderzumeifung erhalten nur Kinder bis zum dritten Lebensjahr." — „Bitte, ich biv Dadaift.“ 
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Die erften 





= n 


ochzeifsreifenden 


Belduung von D. Dendetet) 





„Jeallen Ift jet das einzige Land, wo wir Deutfchen beliebt find. Deutfchland inbegriffen.“ 


neld_von Ihm genommen hatte. Hermann folgte 
Ihe fehnfüchtig mit den Augen. Cie kam nicht 
zurüd, Da erhob fi der Buchhalter, um das 
Mädchen zu fuchen. Er fand fie auf dem Schofe 
des Mannes figend, ihre Arme um feinen Hals 
gelegt. Hermann betrachtete fie [chmerzlich erftaunt. 
Während er fi) die fteinerne Stiege binauftaftete, 
gröblte ibm das Paar (dmupige Worte nach. 
Am’ Himmel brannten die febnfüchtigen Sterne. 
Hermann Eonnte nicht nach Haufe gehn. Gein 
Herz dütftete nad) Gefchehen. Er dachte an Weiber, 
er dachte an Gchnapsräufche, er wollte wohl die 
Pflafterfteine aus der Straße reißen, um mit ihnen 
zu fplelen und zu fpredjen. Dann wieder übertam 
Ihn ftart und fchwer der Wunfch, im Walde zu 
fein, inmitten von dunklen, ftarten Baumftämmen, 
die wohl wie Brüder zu ihm fein könnten. 

Er wanderte durch die Straßen. In einer Haus- 
tür ftand ein Mädchen. Hermann nahm höflich 


den Hut ab und begann zu der Fremden zu fprechen. 
Er verfuchte, feine Stimme wobllautend und ge» 
fällig 3u machen, wiederum follte das Mädıhen 
aus feinen Worten alle Bitten feines gequälten 
Herzens hören. Aber die Furt, die Fremde möchte 
feine Not nidjt begreifen, ließ feine Stimme raub 
und zitternd erklingen. Da öffnete fich die Haus- 
tür, ein Mann In Unterhofe und Hemd fprad) kurz 
mit dem Mädchen und gab dem verftummenden 
Wanderer einen beftigen Schlag ins Gefiht. — 
An einer Straßenede tnüpfte der Buchhalter mod 
ein Gefpräb an mit einem Manne, der bemd- 
ärmelig im Benfter feiner Wobnung lag. Es ge- 
lang ibm aber nicht. fo harmlos zu reden, wie 
ein friedfertiger Bürger, der forglos von feinem 
Abendfchoppen kommt. Der bemdärmelige Mann 
a0g fich bald zurüd und floß mißtraulfh das 
Benfter. 

Um Mitternacht ftand der Wanderer vor feiner 
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Haustür. Ein ftruppiger Hund flief die Schnauze 
In den Rinnftein, {prang gegen den aufgeftellten 
Mülleimer, wollte ihn gierig umftärzen, um Nahrung 
zu finden. Der Mann flöhte dem Tiere Burdht 
ein. Jaulend z0g der Hund den Schwanz ein 
und wollte fliehen. Hermann lodte ihn berbei 
und ftreichelte ibn. Gein Herz quoll über vor Zu- 
nelgung. Er nahm den Hund mit in feine Kammer, 
gab ihm zu freifen und dedte Ihn dann forgfam 
mit einer Wolldete zu. Am nädften Morgen 
fagte Brau Knodhe, er jolle fih was [hämen. Und 
mas das räudige Dich In ihrer guten Stube zu 
fuchen habe? 

Hermann munderte fih fehr über fein Tun in der 
legten Nacht. Er trieb den Hund mit Stodfchlägen 
auf die Straße. 

Dann feßte er fih auf das zerfchliffene Gofa und 
betrachtete forgenvoll und erftaunt ein Lo In 
feinem redten Gteumpfbein. 
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reinigt den Mund 
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Sm Philofophenhimmel 

Sie waren fi immer in einem großen Bogen aus 
dem Weg gegangen, 

Aber heute war eine Begegnung mit dem beften 
Willen nicht mehr zu vermeiden. 

„Das abftrahlerende Denken“, fo bub Georg Wil- 
belm Briedrich Hegel an, „it nicht als bloßes 
Auf-bie-Geite-ftellen des Annlichen Stoffes zu be- 





In diefem bitterfchweren Jahr voll Zorn, 


tradıten, weldyer dadurch in felner Realität Beinen 
Eintrag leidet, fondern es Ijt vielmehr das Auf- 
heben und die Reduktion desfelben als bloße Er- 
fheinung auf das Wefentlicye, welches nur im Be- 
griff fich manifeftiert.” 

„Sch Geifenfhaum und Schwefelfaden!“ brummte 
der Mann aus Brankfurt. 

„Sie ermangeln der Tiefe, Herr Gchopenhauer”, 
fuhr der Riefengeift aus Stuttgart gelaffen fort. 


Ernte 


„Aber es bleibt dabel: was wirklich Ift, das Ift 
auch vernünftig.” 

„So?... Womöglih behaupten Sie audy wieder, 
die Revolution habe alles auf den Kopf neftellt, 
alfo auf den ®edanten?“ Und wütend polterte 
der alte Grimmbart los; „D Sie Scharlatan! Sie 
Bierwirtspbyflognomiel Ydy-babe noch ftets ge- 
funden, daß nur dos, was unvernänftig if, Aus- 
ficpt Hat, audy wirklich zu werden,“ ©. 


Gelänung von ED. Paten) 


vie wir der Boden freu, wie wuchs das Korn! 


Hilf weiter, Heimatland, aus Qual und Not 


und gib nicht bloß dem Leib fein täglic Brot! 


Filia hospitalis 1920 


Belönung von Ziljelm Shul) 


« 
b 


Sr 





„Nein nein, Herr Doktor, die Zeiten find vorbei, daf man mit einem Gtudierten anbandelt.” 


Stei? 


Die Ziwangerirtfhaft wird aufgehoben. 
Coll man bas tabeln oder loben? 

Denn, fpricht der Denker dumpf und bang, 
das ganze Leben ift ja Zwang! 


Na, melnetiwegen.... Wenn ich wüßte, 
daß nun mein fleifchlides Gelüfte 

— es firebt der Menfc, folang er irrt — 
tatfädhlich bald befriedigt wird, 


erbeiterte fi meine Miene. 
Jedoch betreffs der Margarine 
fig" Ich fehon weniger das Obr. 
Ih ziehe nämlich Yutter vor. 


Tja, überhaupt... . bas Wefentliche 
erfährt noch Immer ftarte Gtriche, 
mwobel der Preis nady oben Elimmt. 
Und mit dem Zuder ift es Zimt. 


Kurz, tole ich's drehe, wie ich's wende, 

— 06 frei, ob nit — es bleibt am Ende 

doch ungefähr der-alte Klee, 

Leidtragend fchluchzt mein Portemonnale. 
Ratatdet 


Die Taube mit dem Ölziveig 


Auf der Strafe lärmt ein Betrunkener. Ein Schuß- 
mann flebt fich genötigt, den Rubeftörer feftzunehmen. 
Der Mann widerfegt fich und ftrampelt mit Händen 
und Beinen. Menjchen fammeln fi und bilden 
einen Dichten Kreis. Die Menge wifpert und 
taufcht Anfichten aus. Gelige Erinnerungen ftelgen 
auf, und in dem Ausfpruch eines waderen Gcub- 
machermeifters kriftallifiert ich die Gtimmung der 
Arena, Der mwadere Ghubmachermeifter aber 
foricht Zu dem Cchugmann: „Laffen Ge do den 
Kumpel loofen, Herr Wadhtmeefter! Det Herz 
iebt einem ja uff, wenn man eenen fiebt, der mal 
nen anfländigen Cpig hat. Denn jlobt man un- 
toillfürlich, es mechten body endlid) wieder bald 
beffere Zeiten kommen!” 


Solgen der Moral 


Als ic In der Commerfeife war, nahmen mir 
bie Mablzelten in einem Gärten hinter dem 
Haufe ein, Dort tummelte fi mit Vorliebe die 
Hübnerfchar unferes wateren Hauswirtes. Eines 
Morgens zur Grübftücszeit fühlte ich der Yabn 
bemüßigt, bei einem Hubn feine Hobeltsrechte 
geltend zu machen. Mit Rüficht auf die Moral 
ihres Töchterchens ftörte meine Tifhnachbarin den 
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fleißigen Hühnerpafha und jagte Ihn mit lautem 

„sch — Kfch —" davon. 

Am näcften Morgen vermißte' diefe Dame ihr 
ervohntes Beübftüdsel. Cie legte flammenden 
roteft ein. 

Ih kann Jhnen nicht Helfen, liebe Grau —", fante 

unfer Wirt augenziinternd, „Cie haben doc 

geftern — Kich — Kich — gemacht!” 


Preisabbau 


In einem Weißwarengeichäft, 

Ein Arbeiter erfheint mit feiner Brau und verlangt 

männliche und weibliche Tajchentüdder. Die Ber- 

käuferin breitet verfchledene Mufter aus. 

„Diefe Tücher Loften per Dugend .. „zig Mark — 

vul bier .. +38 Mark — diefe ...zig Mark — 
jefe — — — 

„Wieviel Loften Die denn nu mit Preisabbau ?* 

fragt der Arbeiter. 

„Die Preife ind fchom um ben entfprechenden Be- 

trag gekürzt”, erwwidert die Verkäuferin. 

„©o, 0”, fagt der Arbeiter. Pat feine Frau an 

dem Arm und wendet fi zur Tür, „Dann bauen 

Gie mal noch tüchtig welter ab, Brollein. Bor- 

läufig muß ich und meene Dile es nod maden 

mie Adam und Eva im Baradies., Ich fchnubbe 

mie mit die Ginger und die Dile fdynubbert fi 

mitm Unterrod I” 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein Schugmann feigt an der Halteftelle von der 
Straßenbahn, verwidelt ih In feinen Gchlepp- 
fäbel und fällt mit der Nafe auf den Afphalt. 
„Kiet an,” ruft ein Arbeiter von der Töngenplatt- 
form Berab, „det is cen elfriger Biamta — der 
kontrolliert die Gtraßenteinigung I” 


Bubl, unfer Fünfjäbriger, wird gefragt: „Haft du 
ein Schwefterchen?" 

„Nein.” 

„Wünfcheft du dir nicht eines?” 

“Ad ja, ich wänfeh' mic ganz fehredlich ein Schwe- 
fterchen. Aber die Mama kommt ja zu nichts!” 


Anläßlic eines Blumentages teilt die Drganifation 
der Kriegobefchädigten den Bürgern dur Mauer- 


anfchlag mit, daf fanfend junge Damen der Gtadt 
den Verkauf der Blumen übernommen haben. Hier- 
auf Bezug nebmend, fließt der Aufruf mit dem 
fehr angebrachten Schillerwort: „Ehret die Srauen, 
fie flechten und mweben — bimmlifhe Rofen ins 
irdifche Leben.“ Und darunter in Bettdrud: „Die 
benötigten Papierblumen erhalten die Damen in 
der Gefchäftsitelle.“ 


Eine Frau Im Umfchlagtuch will mit einem leeren, 
großmächtigen Kinderwagen durch die Babnftelg- 
fperre. Der Wagen Hemmt fi und fommt nicht 
durch. 

„Sie And 'n bisken unverfchämt mit Ihrem fahr- 
baren Kinderheim.” fagt der Mann, der die Fabr- 
karten Enipft, „bolen Sie ih man een Fleeneren 
Torameter von Haufe — fo 'ne Maffe Eier kriegen 
Cie ja doc nich zufammen!* 


Porzellangeld 


Geht da den Süngling 


Geht da den Jüngling, wie er godelnd 
und jedes prächtige Huhn monotelnd, 
in eitler Sicherheit vergißt, 

daß er fchon faft ein Altling Ift. 


Wie mag er nur in ernften Zeiten 
fo fiegbaft feine Bahn befchreiten 
und mit fo beiterm Unverjcham, 
als wie es uns vor Augen kam? 


Wahrfceinlich gläht ihm in der Beuft kein 
entfprechend fittliches Bemußffein, 
und eben Daß er’s nichf erworb, 
macht ihn vermutlich Hahn im Korb. 
Petr Eher 


(Beichmung von @. Thöng) 





„Bitt (Kön, möchten S’ mir bös net in Kleingeld ummechfeln ?" 


Gelnung von D. Buldranffon) 


Dem fechzigjährigen Knut Hamfın 
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Bel den Berliner Krlegsgefellfchaften herrfcht immer noch fieberhafte Tätigkeit, 


Gefchichksfchreibung 
Don Peter Scher 


Was man auf Reifen alles’ erfahren kann. 
In einer Heinen fränkifchen Gtadt fiel mic die 
Ebronit des Drtes In die Hände, und Ich erfah 
daraus zu meiner Dertwunderung, daß ein Teil der 
Bayern, damals Boler genannt, im Jahre 300 v.Chr. 
aus den Gegenden des Bodenfees nad) Klein-Afien 
austwanderten, wofelbft fle fich feßbaft machten und 
Galater genannt wurden. Demnach waren die 
Galater, mit denen der Apoftel Paulus geraume 
Zeit korrefpondierte, eigentlich Bayern, das heißt 
Bojer — und das nimmt einen denn doch wunder. 
Wenn dem aber fo war — und der alte Ehronift 
behauptet es, ohne eine Miene zu verziehen — fo 
wollen wir hoffen, daß Ibte (leider verloren ge- 
nangenen) Antworten auf die Ermabnungen des 
Apoftels nicht In jenen zwar kräftigen, aber nicht 
direft evangelifchen Ausdrüden abgefaßt waren, 
die der Bayer heute no in äbnlichen Bällen an- 
aubringen liebt. 
Wie dem aber auch fel: es fcheint feftzuftehen, daß 
fie miffionlerend binauszogen, um die Künfte des 
Bierbrauens und Tarodipielens In die heidnifchen 
Würtenelen Afiens zu tragen. Oder wie anders 
follte man es fd) erflären, daß — nad) den Be- 
Eundungen des nämlichen Cbroniften — no) im 
zwölften Yahrbundert heimkehrende SKreusfahrer 
nad) mübevollen und kebletrodnenden Wüften- 
wanberungen tole von ungefähr duch Zurufe folgen- 
der Art In angenehmes Erftaunen verfegt wurden: 
„Grüaß ent Good, Buam!*, „Mapft a Mafi, 
fpinneter Kreugfahrer?" Und wieder andere: „Tean 
ma’ an Tarod, Schorfhl — balft boamkimmft zu 
deiner Kreuzfabrerifchen, is eh aus mit der Gaudil” 
Und was dergleichen heimatliche Töne mehr waren. 
Man erfieht aus alledem wieder einmal, daß es 
im Getriebe der Völkerbewegungen in Wirklichkeit 
bei weitem einfacher und netter zugegangen Ift, als 
die offiziellen, das heißt die weniger gemütlichen 
GBefchichtsfchreiber uns glauben madhen wollen. 
Und das zu erfennen Ift Immerhin wohltuend In 
einer Zeit, die eo für unumgänglich nötig Hält, alle 
Dinge und Befchehniffe übertrieben zu tomplizieren, 

. 


In dem gleichen Städtchen liegen auch die Gebeine 
eines Heiligen begraben, deifen Gefchichte bis in 
unfere Tage reicht. 

Diefer Heilige kam als [junger Menfh von Rom 
bierher geivallt, und er hatte wohl feine liebe Not, 
die Bayern von der heldnifchen Gitte abzubringen, 
Ihre Maßkrüge unter Anrufung Wodans und Sreyas 
auf Ihren eigenen Häuptern zu zerttümmern und 
zur Beler jener Gottheiten läfterliche und geräufch- 
volle Schubplattlertänge aufzuführen. 

Immerhin gelang es dem Gendboten mit aner- 
Eennenstwerter Geduld, das ftürmifche Wolf foweit 
au befebren, daß es den Vorteil einfehen lernte, 
den der berublgende Genuß der Abfolution nad 
verübter Tat für die Ausgeglichenheit des Gemüts 
mit fich brachte, und fo gedieh ihr Zufammenleben 
almäblich zur beiderfeitigen Zufriedenheit. 

Der Apoftel hatte zwar Hinfichtli der äußeren 
Gefttung feiner Schugbefohlenen auch fpäter noch 
mancherlei auszufegen — fo gefiel es ihm zum Bei- 


fplel wenig, baß fie es fih nicht abgewöhnen 
konnten, den guten Allgäuer Käfe mit dem Meffer 
zum Munde zu führen, und aud binficstlich des 
Teldigen Schmalzlerfehnupfens war und blieb man- 
herlel einzuwenden, aber Im ganzen konnte er fich 
doch zu feinen Erfolgen Glüt wünfchen, und feine 
Berichte nad Rom fielen denn aud) für die Ge- 
meinde recht fchmeichelhaft aus. 

Als der gute Apoftel, wie das fo gebt, fchliehlich 
aud) daran glauben mußte, bereifeten fie ihm eine 
pompbafte Leid‘, und fie liefen es ih nicht nehmen, 
da gab es nichts: er mußte einbalfamiert werden 
und bekam einen ftelnernen Garktopbag, In welchem 
er noch heutigentags rubt und eine große Gehens- 
mürdigkeit des Drtes bildet. 

Aber follte man es für möglich halten: es Ift 
noch nicht drei Jahre ber, da machte ich zum Er- 
ftaunen der Inzwifchen denn doch allmählich Ins 
swanzigfte Jahrhundert Kineingeratenen Bevölke- 
zung der Apoftel In feinem Gartopbag bemerkbar, 
indem er nächtlichertveile eine Art Geufjen ver- 
anftaltete, das Immerhin zu denken gab. 

Den Vorfall konnte die Kirche natürlich nicht fo 
ohne weiteres hingehen laffen, und man kann es 
verfteben, bafı die ortsanfäffigen neiftlichen Würden- 
träger befchloffen, In feierlidhem Zuge zu dem Gar- 
kophag des Apoftels zu wallen und feine beun- 
rubigten Gebeine aufs neue zu weihen, 

Was denn auch ungefäumt in würdigfter Borm 
und unter Doranteitt der höchften geiftlichen Spipen 
vor fi ging. 

Somwelt ift die Bama des Gtädtdhens wahrbelts- 
getreu berichtet, und es ftünde mic, als einem Sremd- 
Ing und Zugelaufenen, fhledht an, das Baktum 
irgend zu bezweifeln. 

Aber twas den Leuten nicht bekannt und was mirducch 
die Eingebung einer duch eine Blafche alten Bur- 
gunders feberifh erbellten Sommernacht Erlebnis 
geworden Ift, das läßt das Wunder denn doch in 
einem andern, wenn auch in einem nicht weniger 
munberbaren Licht erfheinen. 

Es war nämlich in dem Haufe, das dem Garto- 
pbag des Apoftels genau gegenüber gelegen ift, 
eines Tages eine fhöne fremdländifche rau ein- 
gezogen, die in den warmen Vollmondnädten am 
Benfter zu ftehen und zur Mandoline ein einfaches 
römifches Liedehen zu fingen pflegte. Diefes Lied 
nun hatte den Apoitel, der, wie man weiß, ein 
Römer war und ber feit taufend Jahren tief ner 
Langweilt in feinem fteinernen Gartophag rubte, 
fo wunderbar berührt, daß es Ihn auf die Beine 
brachte. 

Nun war das aber eine fhlimme Gade, denn 
taufend Jahre —: da zerfällt der ftärkfte Akro- 
bat und gar ein frommer Mann von fhwaden 
Knoden. 

Da faß er denn, notdürftig aufgerichtet, und hielt 
den Kopf, ber Bott fel Dank noch einigermaßen feft- 
hielt, in feligem Entzüden dem Gefang entgegen. 
Das römlfche Liedehen perlte filbern Durdy die Nacht, 
und als die Mandolinenklänge plöglicy abbradyen 
und die wohllautende Stimme der Sängerin in 
einem fchmerzlich-fühen Jubeln endete, wollte ih, 
der Apoftel mit einem Ru erheben. Aber als er 
Die Beine anzuziehen verfuchte, verlor er eine Menge 
Rnoden; bald Elappte da, bald Elappte dort einer 
auf bie Bliefen, und fo bodte er fich, bitterlich ent- 
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täufcht, mit einem tiefen Gtöhnen bin und fuchte 
fie zufammen , twas In der Binfternis nur mübfam 
vor fi ging. » 
So figt er nun und int und bäkelt fein Gkelett 
sufammen, und jeden Abend, an dem der deutfhe 
Vollmond feinen grünen Schimmer über den Play 
ausgleßt, ber von den fühen Mandolinentlängen leife 
tönt, entringt fich feiner Bruft das tiefe Geufzen. 
Da belfen alle Prozefflonen nichts. Das Lied ift 
fchuld, das Kleine römifche Lied. 
Mag er nun bäfeln, daß er vorwärts fommt, 

. 
Nun fagt mir felbft: Muß wohl Befchldhte immer 
kompliziert fein? 


Der Wucherer 


Im Abendpurpur fchlmmert fein Palaft, 
Doch auf der Bank aus gelbladierten Latten 
Eipt er allein In todverfallner Raft 

Am Rande feines Riefenparts Im Schatten, 


Des Schädels Bedern kräufeln Ih Im Wind; 
Ziel Rattenaugen irren ber und hin; 

Die Zuderkranteit fraß wie böfer Grind 

An blaffer Wang’ den griefen Spigbart dünn, 


Der Nafenfchnabel krümmt fi hart und nroß; 
Und was die bagern braungepunkten Krallen 
Ergriffen, laffen fie nicht wieder los, 

Bis blutleer zugefhnürt die Opfer fallen. 


Don Gelbftfucht, Grimm und Mißtraun ganz zer» 
möätelt, 

Don Geldmannshohn vergiftet und genartrt, 

Blei einem Geier lauernd feftgebätelt, 

&o host der Grels, zernagt und eifenhart. 


Ein Mofestopf vom Tore überm Gitter 

Grinft fteinern auf ben Brütenden am Beet. 

».. Da bufcht es anmutfchlant durchs Goldgesitter: 
Ein Iichtes Mädchen kommt vorbelgeweht. 


Er Enuret Ihr böfe nach In finftern Qualen. 

Nie flo der Liebe fonnenbafter Schein 

In feines Herzens Stahlfah toter Zahlen, 

Und er wicd fterben, fchrelend und allein. 
Hans Afced Kin 


- Tante Frigi und die Weft- 


mächte 
Don Roda Roba 


Man kann fagen, dafı meine Tante das erfte Opfer 
biefer bLödfinnigen Sriedensfchläffe geivorden ift, 
Zante Sigi war Onkel Geiers Gemahlin, aber ber 
Onkel ift fchon fot. 

Es find drei Töchter da, alle verhelcatet: 

Die ältefte an einen Beneralftabsmajor In Wien; 
der Major fabrizierte eine Zeitlang die Gtrumpf- 


bänder „Summol” und hat jegt fein ©efdäft auf 
Birnen ausgedehnt — natürliche und Glühbirnen. 
Die zweite Tochter bat einen Notar zum Mann, 
das heißt der Mann ift Notar In Klaufenburg ge- 
twefen; Klaufenburg aber fam an Rumänen; nun 
Iebt der Mann in Budapeft und importierte Rind- 
vieh — bis der Bonkott dazwifchentam; jest muht 
das Rindvieh Kungernd jenfeits der Grenze, und 
der Notar guet hinüber, nicht wenig beunrubigt. 
Die dritte Tochter, Gertrud . . . über fie fehlen 
Nachrichten; follte Tarvis noch meitlich der De- 
markationslinie liegen, dann ift Gertrud Jtalfenerin; 
Im andern Gall Güdflawin; doch es Ift nicht aus« 
gefchloffen, daß Tarvis — damit auch Gertrud — 
duch Bolksabftimmung an Öfterreich fallen toicd. 
Briefe friegt Tante Frigi von ihren Töchtern nicht. 
Tante Brigi Lebt nämlich in Öfterreichifch-Schleflen. 
Am beiten, man wählt diefe veraltete Bezeichnung, 
weil fie beftimmt falfch It — während man bei 
jeder andern, zutreffenderen Angabe riskiert, daß 
einen morgen die Beftimmung einer neuen Grenze 
Lügen ftcafe, 

Tante Brigi hat ein Häuschen bei Tefchen. Anfangs 
wollten ih Polen und Tfcpedlen über Tantchens 
Angebörigkeit friedlich einigen. „damit es kein Elfaß- 






Zothringen gebe zulfcdhen den beiden flawifchen 
Republiten.” Dann fegte man eine Gelbftbeftim- 
mung der Völker an — der Völker mit Einfluß 
meiner Tante; am 2. Juli follte die geheime Wahl 
fein. 

Dod die Polen mißtrauten meiner Tante; fie ftand 
im Geruch, nur zu 46,2 Progent polnifch gefinnt zu 
fein, 27,4 Prozent tichechiih — und überwiegend 
deutfch. Der fchlaue Paderewfti wußte durchzu- 
fegen, da der Völkerrat entfcheide. 

Er Hat entfchleden. Um keiner der rivalifierenden 
Nationen webezutun, teilte man Dfifchlefien; die 
neue Grenze läuft fozufagen mitten durch Tantchen, 
nämlich durch ihr Haus und den Garten, 

Golang Tantıhen in der Küche fafft, weilt fie 
auf Biftorife-polnifchem Boden: hun 1290 regierte 
ber Miecyflam der Erfte, ein Piaft, 

1653 fiel das Land (mit der Küche) als erledigtes 
Reichslehen an Habsburg. 

Dod) Tanthens Wohnftube Liegt innerhalb jener 
fünfzig Klafter am Dlfafluß, von denen im Gtants- 
vertrag von 1403 zwilchen der böhmifchen Krone 
und den Piaften die Rede if. Logiicherweife hat 
der Hohe Rat die Wohnftube Heren Profeffor 
Mafaryt, Prag, zugefprodsen. 


Wobhltäfigkeit 


Die Cadje liegt jegt fo: 

Tante Beipt braucht, um ih in Ihrem Haus zu 
beivegen, einen Auslandpafi. 

Das wäre weiter nicht unbequem — ein Paß Ift 
(nach Überwindung etlicher Börmlichteiten) bald 
befchafft und Eoftet bödjftens zwelundvierzig tche- 
Sifche Kronen. 


+ Doc) der Gichtvermert! Kür jedes Gchlafengehen 


muß Tante Brigi einen Gichtvermer® vorwelfen. 
Man befommt ihn-das eine Mal in Bielig — 
om Morgen (für Polen) in Mäbrifch-Oftrau, 
Du wirft mich kginer Übertreibung zeiben, holder 
LZefer, wenn Ich behaupte: Tantchens Leben Ift fo 
gu£ wie zerftört, Wie foll die Tante dreimal am 
Tag nad) Bielif reifen, dreimal nad Dftrau? 
Zantdyen wurde allmählich eine ftändige, alfo Läftige 
Erfceinung auf den beiden Amtern, und die Herren 
faben felöft ein, daß es fo nicht weitergebe. 

Ge gaben Tantchen ein Dauervlfum; Tante muß 
jept nurmehe täglich fee Lichtbilder mit ihrer 
beglaubigten Unterfchrift abgeben und kann Im 
übrigen frei Bin- und hergeben. 

Nur wenn file in den Garten aufs Klofett will, 
bedarf fie einer befondern Erlaubnis aus Warfchau; 
doch bie Ift verhältnismäßig leicht zu haben, 


Becnung von ®. Shllind) 


Zum Beten unterernäßeter Kinder findet im Geebad Zoppot ein großes Schlagfahne-Preiswetteffen ftatt. 
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Der Mann auf dem Turm 


Es war einmal ein lieber Mann, 
Der zeigte gern fein Wohltun dann, 


Wenn hoc) er auf dem Turme ftand, 


Mit einem Pfennig in der Hand. 


Da fah er freundlich unter fich, 

©o drunten ftill das Elend fchlich. 
Dem warf er dann den Pfennig gut 
Don droben in den offnen Hut. 


Weil das vor aller Welt gefchah, 
Ein jeder da den Zauber fah, 

Der Pfennig ward zum Müblenftein, 
Zerfchlug dem Elend Arm und Bein. — 


Sold; Wohltun Leinen fanft berührt. 
Mand) einer hat das fchon verfplict, 
Der ging darum nicht reich beglüdt, 
Das Wohltun Hatte ihn erdrüdt. 
Wilgelm Schul 


Geldnung von Wiilfelm Shuly) 
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Zeichuuug von Th. Te Heine 


DAS KOSTSARSTE: 


EINE FLASCHE FEIST CABINET 


HOcHGEWÄCHS 


FEIST:. SEKT KELLEREI AG 
FRANKFURT A.M, 








ENT TTS 


der schönste Wandschmuck 


sind meine Bilder dor Galerlo 


„Moderner Bilder“. 
Bis jotzt orschlonen 27 Bilder von Raplınel Kirch- 
ner, Wennerborg, Bayros, Heilemann, Dudoyich, 
Reizende pikante Frauengestalten. 
Jodes Bild 3,—, in schwarzem oder goldenem Rahmen 18.—, 


Kisten, Verpackung und Porto selbstkostend berechnet. 
Kisten worden franko zurückgencmmen, 


Illustrierte Prospekte, 





Nur durch Erfahrung wird man klug || Interessante Bücher 


Wer keine eigene Erfahrung hat und teures Lohrgeld aparon will, mul) 
ben aus der Erfahrung anderer lernen, Tauscndo von Mark kann auclı | (Ratal, grat.) 
Ihnen wort sein das tsbuch von D er. Wollen Sie Erfolg | keitigkelt Liefert Angerbuch! ng 
im Loben haben, best 0 dns Buch r (Hirsch), Leipzig-A.-C. Puliäasiasse [4 


Bandwurm 


0.10 Dip, 
Funken-Verlag, München N. W. 10. 
mit Kopf verloren! 


“ 
Hühnerausen 
‚Hornhaut, Schwielen u. Warzen ee kusige 
beseitiöt schmell, sicher u.schmerzlos in nun sn H an een 
X I problete Ih Jet Abe Dill 
aa - Kukirol100000fachbewährt | | Ticker ensn sun 
Kunstverlag Max Herzber PreisM.250 In Apotheken und Droßerien erhältlich Bere rauen: Balder Bande 
S Berlin SW 68, Neuenhurger Straße A =| Lassen Siesich nichtsanders a 5 GI nichts Besseres. Aufklarende D 
NEUN | BrOschüne Gratis und Franka durcı Kurt Krisp, Maßdeburd. 11. 











In erschöpfei 












aldı). Erf 
Otte Rıcel, Berlin 52, 50. 


Ankh = 


Dehandelt auf 142elt. Nacktkultur, 
Sittlichkeit, Moral, Freibäder, Haut- 
pflege,Sexualethiku,Rallenhygiene. 
28. Taufend, 
Zu bez.geg.Voreinfendg.von M,9.80 
für das kart, Budh. Einichreib. SOPt. 
(Ausland entipr. Valuta -Zufchlag.) 
Verlag, Ungewitter, Stuftgart-8. 








































für Stinder Dit. 8.— (Hiltersangabe) 
Dito Reichel, Berlind2 
SH, Elfenbahnftr. 














n - GT .... die Sie schließlich 
Die Marke, .....: ; dockiwählen 


Zweigniederlassung: 


ER: 5 RI Roberi Marchand 
ee : w. a d : a 3 So J Chemische Fabrik 
Charlottensir. Nr. 2/8 : len e ze Hamburg 39 
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achnen 


Cognachrennerei Schäxlachberg G.n.b.%., Singen ant Rhein. 











für zarte Haut 





Warum machen Sie Dummheiten? 
In vielen Fällen, die Frauen nicht richtig kennen! Wollen 
sich vor Schaden ron, dann studieren Sie das Bach: 
sind*t Ein Frauenbuch für Mär Von Professor Karl Techet, 
wie Sie die Fehler vermeiden können and ein 
r werden, erfolgreich and siegreich, unwider- 
e. Bestellen Sie noch heute das Bach zum 
Preise v Porto (0 Pfg., Nachnahme &) Pi. meh 
v buchhandlung lüg München 45. 


wirklicher Frauen] 


Hanns Martin Elster 
Waltervon Molo und sein Schaffen 


Eine kritische Würdigung 
Preis gebeftet 12 Mark, gebunden % Mark 40 Pf. 


Zu beziehen durch die Bachliandiungen oder vom Verlag 
ALDERT LANGEN in MÜNCHEN-8 














Neurasthenie 


venzerrütlung, 









verband: 
Kräfte, 
lichen Standpunkte aus ohne wei 
lose Gewaltittel zu behandeln und 
zu heilen } Prei X 
neuesten F. 
Wertvollerl 
objangod 








eberfürjedenMann, 
t,oh noch gesundoder 
schonorkrankt! Gegen Einsendung 
v.3k. 2.50 1. Briolm. zu bezieh. von 
Verlag Estosanus, Gen! 67 (Schweiz). 





Kaiser 
_ Friedrich 
„Quelle 





Dffenbach Haie! 







__ 100 Yarand d. Aytieken 
—30.— = Pregekt ii = 
Nornberg 8, Lindengasz 12. 


Das Sexualleben 


unserer Zeitin seinenBeziohungen 

zur modernen Kultur v 

InanBiech, O-Tausend!Preisg 
2. 








Schwaben, Russe! 
Heimchen, Ameisen, 
Asseln, Fischchen, 
Miiden, 'Geflügelläuse 
vernichtet todsichor 


„Hahnelyn“ 
Wirkung verblüffend 
Paket M. 8.— u. M. 28.— ab hier. 
1. Hahnel, Leipzig 2, Südstr. 4 
— langjährig praktisch erlahrener Spezialist, 











Ueber die Unschädlichkeit und 
heilende Wirkung 
des Chromwassers gegen 


Syphilis 


Zu ber. für 
Ö guröı Daphnors Vor- 


von Dr. med. Güntz. 
ak 





lag, München 23, Post‘ 





Aocfels 
Olympia-Suspensor 


Unentbehrlich 
für Jeden Herrn. 


















Von besonderem Wert für 
solche, die a. gehen 
„ und für Reiter, Rad- 


‚Touristen, Berg- 
ir usw. 













hervorragend zwackmässig 
erkannt. — Zu haben in all 
Banda, Sanitätsgeschli 


ten. Nurecht,wenn 
Srsfelz 


es don Namenszug 
ahmungen weise man zurück. 
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PRISMEN- 
FERNROHRE 


FÜR 


SEEu.GEBIRGE 


REISEu.SPORT 
THEATER u.JAGD/G 


Zubeziehen von allen) 
grösseren optischen 
DELEITICOR 


E.LEITZ WETZLA| 
OPTISCHE WERKE 


Man REDE TNEE Fernrohre 227 





Ungeahnte 


Möglichkeiten 


bistet die nahe Zukunft. Eine tiefgreitende A ung unaoros 
‚samtenWirtschaftsicbens, ein gewaltiger Umschwung unseres Handels 
der Industrie steht bovor u. zum Wiodoraufbau worden mehr denn Jo 


geprüfte und geschulte Kräfte gesucht 


te, Lehrar, Angestellte des Handels und der Industrie sollten 
‚umen, Ihre Vorbereitungen zu treffen, un 
haftlichen Umschwung, der naturgeıni 
Das besie Mittel, rasch und gr 
bstanterrleht auf oln E 
Freiwillig 
zuholen oder 
en sowie eine 








Erwerbs- und 
Beförderungs- 































der neuen 
ohne Lehrer, 
vorzubereiten 
riente 
Konn 
usw 








durch 
die 

m 
zu on 











fehlenden 
ortremlicho Ally 
bietet die Salbstunterrichts-Methode „Rustin“', 





iss 
sich anzue 





nen, 





Austührl. 60 8. starke Broschüre kostenlo 
Bonness & Hachfeld, Potsdam, Postfach 13. 








Dr. Hoffbauor's ges. gesch. 


Yohimbin-Tabletten 


Gegen Schwächenustände beierlei Geschlechts. Kräftigend! 


50 100 At. 5 [Iteratur 
Apotheke, Berl 74 Dönboftplatz). 








Ein Grundbuch 
binnen kurzem 


modernen Ehelebena; 
50 Auflagen erschienen. 


das Sexualleben der Frauen 


Von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 

Stattder für ler weniger geoigneten Inhaltsangabe betr. dan überaus 
reichhaltige Werk diene zur ehlang das Drill den „& 
Blatts‘‘, das Inutet:; „Kin von einem Lüchtigen F' 
Handbuch der Geschlechtslehre und Getünlshyg 

50 tüchtiger Plıysio- wie Psychologe; was er übor das Gofühlsle 
des weiblichen Kindes, über die Entwickelung der Triebe, über das „ge- 
tährliche Alter“* des Backflsches, über Gofallsu € 
kraft, Scham, über das Weib in der Ehe, dio Blüte u. Vorfalljahre sagt, 
zeugt voneinersonveränen Beherrschung des aoschwlerigen Gobiets,und 
von dieser guten Kennerschaft dürfen ach die, dio gern über die 'cro- 
tischen Mysterion und ihre Zusammenhänge unterrichtet sein wollen, 
tuhlg leiten lassen.“ Bezug &' von Mk, 7.10 (Postanwelse.) 
‚oder Nachnahme darch Medizin. Verlag Dr. Schwolzer, Abt. 6, Borlin NW 87. 




































Wor an lästigem Schweißfuß oder 
Achselschweiß leidot, beseltigt die 
son jetzt durch eine einzige Bo- 
handlung mit dor „Kta-Fußbal- 
lösung. Die Fübo und Aclısel- 
höllen bleiben sofort garantiert 
trockon und vollständig geruchlos. 
(Atrophie der Schweißdrüsen). 
Aerztlich aufs wärmste empfohlen. 
is mit Verteiler und Zubehör 
M.11.— durch Nachnahme vom 


Laboratorium „Eta‘ 
Berlin W, 143, Potsdamerstr.32., 
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Die Liebhaberai 








Sroßb: 





Verantwortlich für den Inferatenteit 
Druck von Strecker und Schröder, 
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lungen m 
Jugoflavien, Polen, Lentand 
Frankreich, Belgien, Luxemburg 12.50 
apend khönem Papier herselit; holt das 
Ausgabe. — Anzeigenpreis für die Ogeljalı Nonpareill 
Redaktion: Dr. R. Geheeb, Dr. H. B. Bi 
Max Haindl, Münden. — Simpi 
Stuttgart, 
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— Bezugspreife: das Vierteljahr 18 M. bei_dirckiei 
Dänemark 7.75 Kr. Schweden, Norwegen 7.20 Kr., Schuch 
Pes., Vereinigte Staaten und Mexiko 1.99 Doit., Japan 310 Yen, 7" 
land und ehemalige Öfterreichikhe Länder 40 M., übrige Staaten 
weiggekhähe der Annoncen Expedition Rudolf Mole. 
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„Wie langfam fi fo en Rad dreht. Und dabei is es 
ganz rund. Wenn das erft vieredig wär'!* 





VonheilwirkendemEinflussbei Gicht, Rheuma- 
tismus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- 
leiden, Sodbrennen usw. Brunnenschriften 








Rohr 


PREISLAGEN 25-70 PF.| 
AUSMNEL-EINGETROFFENER 
REIWER: ORIENTTABAHEN 


IN ALTBEKANNTER UNÜBERTROFFENER QUALITÄT! 









und Le Petit Parisien, 


ii 5 Literatur Nr. 17 gratis. 
die lustigen Sprachlehrzeitschriften, 










plattenfabrik, M 


ir. 
rlag, Hamburg 79, 
Alsterdamm 7. Postscheck 189 (Hamburg), 


Gebr. Paustian, 








Sooben erschien neu In 250, vermehrter Auflage: 
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licher Führer für Bı d Eheloute 
ı Frauenarzt Dr. me Berlin. 




















ist die führende Marke für 
Qualität und Zuverlässigkeit. 


Verlangen Sie die Perutz- 


Otto Perutz, Trocken- 





Studenten- 
Artikel-Fabrik 
Carl Roth, Wadern 135 


Erstes und größtes Fach- 


durch das Fachinger Zentralbüro Berlin W.66, 
Wilhelmstrasse 55. 














Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 


Hellanstalten für Haut, Blasen- Frauenleiden 


ohne Quccl 
suchung. A 
Berlin W. 8, 
Hamburg, 0 11-1 . 
Frankfurt a.M., Bothmannstr.56 | Sonntags: 11 


Fördernde Wertung der 


Persönlichkeit 


eift-Anafufen, wie fie der 































H Taufende- 
& befitzen 


‚Das i/f der 


D.R.G.96. 


das kosmetische Grundmittel; er entfernt zuverlässi 
heit, Mitesser, Pusteln und Ältersfältchen, schafft c, klare, gesunde Haut, verjüngt 
wirksam um Jahre. Dr. Hentschels Wikö-Apparat, fachärztlich empfohlen, selbst in veralteten 
Fällen voll bewährt, führt mit wohltätig-milder, sorgsam-durchgreifender atmosphi 
Saor ara Dradhwickung einka IumARb Barktn |hodzudigen Birem erkenne 
zu. Weckt in verfallenden Zellen lebendige Kraft, gibt hageren Wangen Fülle und Form 
zurück. Gehört auf jeden Waschtisch, in Rucksack und Reisetasche. — Eine Wohltat für 
jede Haut. Hilft Jedem. Dir audı. 


Preis mit Porto M. 20.50, Nachnahme 50 Pf. mehr. — Einmalige Anschaffung. 


Wikö-Werke Dr. Hentschel, Bu. 23, Dresden. 
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Die Phofo 


Eine Berliner IMuftrierte Wochenfchrift bat den in 
weiteften Kreifen beliebten Kinofchaufpieler Benno 
Panzner um eine unveröffentlichte Photographie, 
Diefer fandte, auf Mehrung feiner Popularität be- 
dat, ein Lichtbild ein, das Ihn in Deffous zeigte. 
Das Lichtbild follte reproduziert werden. Es war 
verichwunden. Die Hluftrierte Zeitfchrift bat den 
Kinolötven um eine ziveite Photographle, und der 
Apoll der Leinwand kam der Bitte poftwendend 





nad. Das zweite Lichtbild follte veröffentlicht 
werden. Es war wie weggeblafen. Die Zeitfchrift 
bat den edelmwüdhfigen Jüngling mit dem Ausdrud 
unendlichen Bedauerns ein drittesmal um feine 
Photographie In Deffous, und der weltgewandte 
König des Lähelns fchiete die Aufnahme abermals. 
Eigenbändig trug der Chefredakteur das Kleinod 
in die Klifchleranftalt. Dem unerachtet verfchwand 
das Lichtbild auf rätfelhafte Welfe. Nunmehr be- 
gab fich der Verleger der Zeitfchrift In eigener Perfon 
zu dem vielbefchäftigten Glimmerftar, fchilderte er- 


W.T. B. 


geelfend feln Mißgefchld, die Photographien be- 
treffend, und bat um Aushändigung einer vierten 
Kopie. Benno, verbindlich lächelnd wie Immer, er- 
börte die Bitte eines mit Unglüf gefhlagenen Ver- 
Iegers. Die Photographie wanderte, von Argus- 
augen bewacht, in Die technifche Abteilung des Ber- 
lags und ungeftohlen zurüd ins Büro der Zeitfchrift. 
Keim Menfch vergeiff Ich am ihr, 
In der Redaktion waren nämlich nur drei Gefre- 
täcinnen befchäftigt, und deren Bedarf war gededt. 
HR. 


GBeichnung von E, Shlliing) 


„Aber, Wolff, weshalb Haft du fo ein großes Maul?“ — „Damit ich dich befjer belügen Lan,“ 


Ein Kind des Bolkes fprichk: 


Bon unten komm’ ich, 
mein Weg Ift noch weit 
zu ben goldenen Höhen, 
von denen ihr andern 
müde dabinblidt, 

da keine Ferne mehr Lodt. 


Bon unten fomm’ id), 
bimmelmweit, endlos 
ift mein Weg. 


Aus Berfammlungsreden 


„Das bißchen Magiftcatsfett ift für Die Kae. Biel 
tichtiger wäre es, die Gtadt richtete eine eigene 
DViebzucht ein. Dann käme das Magiftratsrind- 
die der Gefamthelt der Bevölkerung zugute.” 


„Spartatismus! Da reden die Leute Immer von 
Spartalismus und fhlmpfen Mord und Brand, 
und am lauteften fchreien die, die nichts davon 
verftehen. Denn: was war Sparta? Gparta war 
eine kommuniftifche Republik zu Zeiten von Kaifer 
Nero und lag, genau fo wie heute Gotjetrußland, 


eingeeilt ztvifchen dem internationalen Kapitalis- 
mus.” 


— 33 — 


Um die Mlorgenröte 


Um die Morgenröte, 

wenn's kalt wird in der Welt, 
kommt der fchnellfte aller Vögel, 
den Gott felber nicht Hält. 


Alle Gterne verbleidhen 
im unendlichen Raum, 
und die Kinder, die Beinen, 
erfchauern im Traum. 
Richard Schautst 


Das Bier wird befjer 


(2b. 75. Heine) 





In Bayern toled der Verfuch gemacht, Die Urbeiterfchaft durch Einfprigung von acheprogentigem Bier gegen den Bolfchetvlomus zu Immunifieren. 


Reinharde in Salzburg 


M. Reinhardt, aus Berlin entlommen, 
bat Galzburg in Befig genommen. 

Das Olodenfpiel, die Kich’, der Plaf... 
g’bört Ihm fchon alles... Reinhardt hat's. 


Er infzeniert und führt und Teitet, 

mas fonft die Geiftlichkeit beftreitet; 

er kennt fein Gadh, er macht fein Sad) 
und tut fich forfch Im Läutrungsfadh. 


Er will, fcheints, künftig den verkcad)ten 
Betrieb für GSeelenftärtung pachten. 

Im nädhften Jahr geht er nad) Rom 
und nimmt fi) den Gantt Petersdom. 


Emanuel 


Es geb£ aufivärts, 

aunädft wenigftens wieder einmal mit den Ge- 
treide- und Kartoffelpreifen; denn bekanntlich ver- 
Eroftet es unfre Landivirtfchaft fonft nicht mebr. 
Das erhellt ja aud) zur Evidenz aus dem Gefchäfts- 
bericht der Bayerifchen Iandiwirtfchaftlichen Zentral- 
Darlehenstaffe, wonach fich die Einlagen der Mit- 
‚eder im Jahre 1913 auf 30 Millionen und im 
jahre 1919 auf 588 Millionen beliefen (von ge- 
tilgten Sppotelen ufto. uftv. ganz zu fehtwelgen). 
Zivar plädiert „ein praktiicher Landivirt” im „Baye- 
tifchen Kurier” für befcheidenere Preife und meint. 
Geld allein mache nicht glüdlih. „Ja was denn 
fonft, du Rindvieh?" wird ihm die Mehrzahl feiner 
viel praktifcheren Berufsgenoffen erwidern, 


DBom Tage 
Mepgermeifter Huber aus einem oberbayerifchen 
Gebirgsdorf möchte fih aud) einmal die Münchener 
Bernee anfeben, umfomebr, als bekanntlich 

eichsdeutfche gegen Legitimation nur 
den halben Eintrittspreis zu zahlen haben. An der 
Kaffe nach feinem Ausweis als Reichsdeutfcher 
befragt, erwiderte er In felner unverfälfchen Ur- 
fprade: „Wos? Relcsdeutfher? Mir war's 
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gnua’. A Bayer bin II" Worauf Ihm das Billett 
fofort anftandelos ohne Ausweis verabfolgt wurde, 


In Berlin foll eine „Hocfdule für Politit” ne- 
gründet werden; als Dozenten nd eine Reihe 
früherer Gtantsmänner und Polititer vorgefeben, 
Man fcheint dabel von der Erfahrung auszugeben, 
daß gute Belfpiele In der Politit bisher nur felten 
Nugen gefliftet haben, und will es nun wohl zur 
Abwechflung einmal mit der umgekehrten Methode 
der fehlechten Gegenbeifpiele verfuchen. 


Wir hören mit Genugtuung; daß dem Tübinger 
Univerfitätsmechanitus, Herrn Eugen Albrecht, der 
Titel eines Doktors der Medizin verliehen wurde. 
Das Ift nur freudig gu begeüßen. Der neuerdings 
vielfach geäußerten Auffaflung. daß es fich bei dem 
bisherigen Univerfitätsbetrieb nicht forwohl um einen 
etwas eingerofteten Mechanismus, als vielmehr 
um einen Im Wefenstern franken Organismus 
bandle, wird durch biefen Gihritt verftändnisvoll 
Rechnung gefragen. Und die Schwaben tragen. 
ivie immer, die Reichsfturmfahne voran. 


Det: Handelshocdhfchule. Bitte: Handelshochfcjule, 
Pflanzftätte böcfter kaufmännifcher Intelligenz, 
umfafienden Weitblites, zlelbewußter Tüchtigteit. 








Laut Profpekt. Biifchen zwei Stunden fange idy 
folgenden Gefprächsfegen auf: „... Ih hab’ ge- 
dat: Aufftieg der ‚Tüchtigen! Da mußt du 
Hin! Aber oje, für meine ‚Btanfche‘ If nichts zu 
bolen! Was nüßt eine Handelshochfchule, auf der 
man das Handeln nicht lernt?" Der andere: 
„Alkurat fo ift es! Denken Gie, id hab! jegt noch 
keine Gtunde Nationalötonomie ausgelafjen, und 
der Profeilor bat noch Beine einzige Birma 
genannt, der wo man eine Dfferte machen Lönnt’!” 











Lieber Simpliciffimus! 


In einem Zuge, der, wie oft, Verfpätung bat, 
wird gefragt, ob man diesmal den Anfchluß er- 
reiche. Der Zugführer antwortet: „Heute muß auf 
ung gewartet ie wir haben zwei Schweine 
im Zug.“ 








Ein Deutfchameritaner fragt brieflid den Bürger- 
meifter feines deutfehen Helmatdorfes nad) den Aus- 
weifen, die er bei einer Reife nach Deutfchland 
mitbringen möäffe. Die Antwort lautet: „Das 
Bann ih Jhnen nicht alles fchrelben. Am beiten 
ift, toi fprechen darüber, wenn Gie bier And,” 


Die Pflaumen ind reif, die Pflaumen Aud überreif, 
auf den Obftwägen der Gtraße beginnen fie unter 
der Eimwirtung der Maden, der Sonne und des 
Strafenftaubes allmählich zu zergeben. In der 
Straßenbahn figt mir ein Junge gegenüber mit 
Pflaumen in einer Tüte aus Zeitungspapier; die 
laden und der Dre quellen aus der Tüte heraus, 
Er fett vergnügt eine Pflaume nach der andern 
in den Mund, unbefehen, und fpudt gelaffen die 
Steine durdis Beniter. ch fehe das eine Welle 
mit an, während mir ein duntelbrauner Geihmat 





Polens Helfer 


In ber Kehle twürge. Endlich kann Ich mich nicht 
mebr balten. „Bengel,“ fag id, „gud dir doch 
wenigftens die Pflaumen erft an, eb du fie in den 
Mund ftetft!" Er ficht mich an mit awinternden 
Augen, und mit tiefiter YBelttveisheit entgegnet er: 
„Je wer" mir fchönft hüten!“ 


Der von einem Kaufhaus angeftellte Wächter be- 
merkt nachts bei feinem Rundgang, wie zivel 
Männer in das Innere des Haufes eindringen. 
Er Holt fi) polizeiliche Hilfe, und man fchleicht 
gemeinfam den DVerbrechern nad). Als die Be- 
amten das Stofflager betreten, haben die beiden 
Kerle die Stoffe bereits aus den Regalen ge- 
nommen und auf dem Ladentifh aufgefchichtet. 

äbrend erftere den Dienftrevolver jchußbereit 
halten, hebt der eine Verbrecher die Hände body 
und ruft: „Wir wollten ja bloß de Preife herab- 
feßen, Herr Wachtmeefter,“ 





Geldaung von @. Thöm) 





„Nur gut, Daß bie Deutfhen feftgeblieben find und uns den Durchmarfch vertvelgert Haben, Gonft wäre es aufgefommen, baß wir 
gar nicht marfchleren Lönnen,“ 
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Berforgt 


Beihnung von @. Thy) 





„Wie geht's, Baron?“ — „Ausgezeichnet. Habe feit geftern Iebenslänglichen Poften bei einer Putfhabwicdlungsftelle.* 


Ramento euch Morgenftunden, in filberner Sonne fdwimmend, 
euch Nacdmittage, wenn der braune Bad) mit fi) felber fpricht, 

Man müßte aus Buchenholz Hergeftellt fein, eudy) Abende, die ihr langfchattend von blauen Hügeln heruntergleitet, 
aus Hagebuchenholz, euch Nächte, wenn fern im dunklen Beld ein fremder Vogel Hagt, 
und in allen Gcarnieren furdhterregend Enarren. und zärtlidhe Schneider die Flöte blafen.... 
Nur fo behauptet man fid) Nil admirari! Lifpelt die Wildfau, auf den Gtodzähnen Lächelnd, 
In unftes Herrgofts gebenedeietem Tiergarten, und bügelt den nädjften Gyringenbufch um, 
wo die Wildfau die erfte Geige fpielt, ob nicht etwa doc) eine Eichel Herausfpringt 
mo fie Güte, Rüdficht und andere zarte Fineffen oder vielleicht gar die vierfache — vierfahel — 
unbefangen in Grund und Boden trampelt Wurzel des Gates vom zureichenden Grund 
und mit dem fchmierigen NRüffel refpeftive des zureichenden Grundfages, 
wählt... wählt... alles zerwühlt; mweldjer da lautet: zuerft komm’ ich! Dr. Diolgtah 
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Lenin läßt fih vom Papft zum Kaifer von Europa Erönen. 









0) 
IA rUa 


„Zur Zeit der Völkerwanderung war es sicher auch sehr ungemütlich, aber 
man hat es nicht so gemerkt, weil es keine Zeitungen gab.” 


Zirkus 
Don Jofeph Schäfer 


Rundgefchwungene Mlenfchenteihen unter dem Zeltdom, deffen Bahnen nody 
vom leften Sonnengruß durhmwärmt werden. Winzig erfcheint die gelbe 
Manege im Vergleich zum Raum, den das fhauende Volk erfüllt, Wenige 
Logenpläge ind noch frei. dabinter haben die fundigen Menfcyenparter im 
roten Brad die Maffe ohne Zwifchenraum verftaut. Dünn und albern Elingt 
die Mufit, gehalten gegen das Ausmaß der Zurüftung und die Bülle der 
Erwartung. 

Das erfte Pferd galoppiert bedächtig kopfnitend um die Runde; fchlant- 
feomeldige Jungen fpringen auf und ab; die Spannung beginnt ih Im 
Schauen zu löfen. Meine zwei Jungen fipen zwifchen mir und meiner Grau; 
Ihre Augen weiten und vertiefen ich; ihnen Ift es erftes Erleben — nun bin 
ich der Alte geworden und weis noch fo nut, was ich als Junge fühlte, 
wenn Ic} fo neben melnem rofletundigen Vater faß. Das alte Gefühl der 
Belerlichkeit, gemifcht aus der Spannung fo vieler, aus der uralten .Grandesza 
der Zirfusregie und männerftärkendem Pferdegeruc) durchmeht mich wieder. 
Die Vorftellung belebt fich; mustelfreudige Turner vollbringen läcyelnd Un- 
erhörtes; Tänzerinnen mit Gchellengeläute fdurren fline über den Riefen- 
teppich; num kommt aud) der Auguft, der Breund meiner Jugend, und erzählt 
dem Clotwn eine unendlich lange Gefchichte mit einem ganz dünnen Wig am 
Schluß. Ho bo, die Augen meines Kleinen tanzen, fogar er hat den TRif 
verftanden und fieht jubelnd zu feiner Mutter auf; ja, fo bliden die Mütter 
nieder, wenn fie fich" mitftenen. Auch Id hab's einmal nebabt, die Liebe 
tiefelt weiter wie warmer Brüßlingsregen und bringt das faftige Grün der 
jungen Saat und die volle Ahre der Mannesjabre, Darf ich diefes Grauen- 
berz Palt und einfam werden laffen und den Jungen den ftarten Kluß der 
Liebe mindern? Auch das Herz der Mutter Tarın nicht Immer mur geben 
obne Liebeshilfe des Mannes, 

Weitere Steigerung: hoch oben fhrwingt fih der König der Luft am Trapez, 
dann feaben Pokett federnd vier Gucjsbengte berein und bäumen fich in Ihrer 
Pracht; die Peitfchenfchnur guet und flitert allgegenwärtin. Am Eingang ift 
eine leichte Bewegung — ac, fe fommt noch mit der Kreundin. Yore Augen 
fuchen reihum; nun baben fle meine wartenden gefunden. Gle grüßt uns 
leicht Lächelnd, wie in zager Schuld vor der Frau, die fie beraubt, fie fepen 
ich zehn Gchritte fhräg vor uns auf die leßten Pläge. Was mögen kämp- 
fende Brauen empfinden? Die wenigen, denen der Ausdrud der Gefühle 
gegeben Ift, übertreiben oder lügen aus Keufchheit. und fo erfahren wir's 
nie, Nun dehnt fic’s In mie nad) ziel Geiten. Gchlant biegt fi Ihr Hals 
unter mir, tvenn fie der Bewegung der tänzelnden Pferde folgt, Ihre feidig 
f&lllernde Jade fehmiegt fih um den beweglichen Leib, ihre Finger gleiten 
und zuden um den Gchiemgeiff. nun fprict fie nach rüdwärts mit der Sreundin; 
unfee Augen üffen fi und mögen nidyt mehr voneinander. Loc’ mid) nicht 
fo, du Geidenfchlangel ei nit fo graufam gegen die Grau neben mit, fie 
war noch fo fröhlich, bis du famft; jet Ift es dunkel In Ihr geworden. Meine 
Hand berührt ihren Arm zufällig auf der Lehne; fie weicht leife zurüd, nicht 
fchroff, ohne Haß — in Trauer. Und die Jungen zwifchen uns merken gar 
nichts — fie lachen über den Mann mit den weißen Baden, der roten Nafe 
und dem eingetriebenen Zylinderbut. Der fingt eine endlofe fpanifche Romanze 
mit dem Tert „OD Pepita, Pepita, Pepita, o Pepita ...” Gein Genoffe ruft 
Ihn an, Enufft ipn — „D Pepita, Pepita..."; er zündet Ihm den Zylinder 
an, ftellt ihm eine Lelter an den Budel und Löfct die Blanme mit einer 
Gießtanne; der Romantifche fingt weiter: „D Pepita...“ Ganz recht, fo 
ift’s mit der Leidenfhaft: Anruf, Knuff, Beuersbrunft und Waiferflut, nir 
hilft. D Pepita da unten, nun fprichft di toleder mit der Breundin und 
ruinierft mic) mit deinen Augen, 

Schwer it's, auf drei Schauplägen gusteis zu leben. Breit euch auf, ihr 
zwei rauen, Ich fürze mich in das Leben der Manege. Schau, ein reizend 
junges wildwestgirl an der Schwebeleiter. Sweet sixteen, in faltenlofen Wild- 
lederhofen und langen gelben Knopfgamafchen, oben wölbt fi eine flotte 
weiße Blufe, und langes Haar umfa yattet das energifche Pagengefiht. Yit 
fie niche.reigend? Wär’ fie nicht-Lieb? Muß Ich mic immer zwifcdien höheren 
Töchtern germablen lafjen, die zu Bürgerinnen berangereift find? Wie wär's 
als Zirtusdramaturg, dir zulieb, Eleine Blotence aus Kanfas? Wie fie auf 
ber Gchwebeleiter balanciert, ein Beln vorgeftellt, das Gleichgewicht durch) 
die felttwärts gebreiteten Arme taktficher gehalten, den Hugfcharfen Bit zum 
turnenden Pattner am andern Ende der Leiter gerichtet; es Ift verflucht fchiwer, 





Abbau der Zwangswirtschaft 


nicht zu Eippen, und fle bleibt Immer Iieblih In Ihrer Biegfamteit. Db fie 
mic) wohl beim Zirfus braucden können, ob die Klorence unerhörte Regie- 
gedanken in meinem Gebirn wachrufen würde? Alfo gehabt euch wohl, Ihr 
zwei Bürgerinnen, ic verfuch's "mal in der andern Welt. Dir gefchleht's 
befonders redyt, du Geidenfchlange da unten. Es war ja ’mal ganz nett In 
der Teewelt der höheren Töchter, Rubige Manieren, ein biichen Bildung. 
ein bißchen Tugend, ein biöchen Gehnfucht nach was anderem, tmie's der 
Augenblit mifcyte, Die wobltemperierte Geele im allzeit frifchen Körper von 
euch englifch-füblen Amphibien, und all das Im Rahmen einer zweifellofen 
Unterwäjcde. Das war fo die Bürgerin des zwanzigften Yabrbunderts bis 
jeßt. Soll dies Gebäude nun zufammenbrechen in der Not? Es wäre fhade 
drum. Immerhin, ihr habt uns ja greulich ausgewucher.. Was habt ihr 
uns alles genommen von der Wildheit und Raubelt unfres eigentlich männ- 
lichen Wejens! Wie haben wir uns gedämpft, beberrfcht und raflert für 
euch] Auch twir deutfchen Romantiter mit der beißen Geele wurden zu angli- 
fierten Erteritulturellen; denn die Gitte eurer Höfe war ftreng und duldete 
Sturm und Drang fo wenig wie Bartfloppeln. Das Ift nun alles gewefen. 
Ach, ihr Knaben neben mic, Ihr tretet In eine ganz andere Welt; was werdet 
ibe lieben müflen? Hallob, Blorencee, was madft du da? Die Gchmwebe- 
leiter ift zum Beuerrad geworden. Das wildwestgirl und ihr Partner rotieren 
twie fliegende Slammen um die Nideldrebachfe; er fhhleft dazu, und fie fchreit 
Iub—juib—. Aus uns wird nichts. Wir hätten nie zufammengepaßt. Mir 
mangelt jede Erfahrung mit rotierenden Töchtern, und in meinem Alter wird 
man fpröde gegen neue Erfahrungen. Aber als berufliche Erfchelnung haft 
du reichen Beifall verdient. 

Die Frau unter mir fcömollt ein bißchen; follte fie einmal umfonft nach mir 
beraufgefeben haben? Go, und was babe Ich alles umfonft um dich gelitten 
und um. deine Liebe mit fiebzehn Kautelen!- Rum fieht fie wieder her, Es 
if aut. Aber verfprich nicht mehr mit den Augen, als du fpäter halten milft, 
und wenn du mich noch länger fo anflebft, befchtwörft du mir einen viergehn- 
Pr igen Hausfroft herauf. Ich mag fhom gar nicht mehe nad Unks binüber- 
eben. R 

Paufe, — Die Gitter twerden aufgeftellt für die Löwenfhau Nun, es Ift 
la üblich und fchilich, in der Paufe mit Bekannten zu plaudern, Ych gebe 
zu Ihr-binunter, Wir plaudern irgend ettvas, an den Worten liegt wenig, 
mebr am Tonfall, und ab und zu kann ich einen Meinen Bühler binwerfen, 
den mur wir zwei verftehen. Die Freundin binter.uns fchläft mit großen, 
Dunkeln, weitoffenen Augen den Schlaf tiefen Berftebens. Genieht fie die 





„Was jetzt ein Rausch kostet, dafür kriegte man früher schon das schönste 
Delirium.“ i 


Spannung mit? Herrlih If’s an deiner Gelte, die Elekteizitäten ftrömen 
über, deine Geidenjade Enifter, Nun lebwohl, Liebe — ich muß zurüd zu 
den Meinen — lebwohl, es bat mir gut getan. 

Die Jungen laden mit Ihrer Mutter, die den Helmkehrer mit bitterem Gteaf- 
Lächeln empfängt. Gel nicht bös, du ftarte Srau, du haft fovlel an den 
Hungen. Wieviel netter ift fo ein zmwölfjäbriger Bengel als der alte, ver- 
fhliffene Papa, und gar das adhtjährige, zärtliche Beuteltierchen mit feinen 
Eugeleunden Brageaugen! Komm, fei gütig. ich bin nun 'mal fo; die Götter 
fehätteln Die Würfel des Lebens, und was fällt, fällt, 

Die Löwen kommen. Wie fchön Ift das Männchen. Wer fo einen Bold- 
pelz um fih bätte und fo eine Mähne fchütteln Eönntel Und wie fchulter- 
weich das Weibchen bingleitet. Und die Domptsufe — Daniela — Spa- 
nierin vom Rabenhaar bis zum Ziwidel ihres fabelhaft fihenden Gelden- 
firumpfs. Das find diefe trodenen, füdlihen Rafebeinchen, und mit diefen 
Augen It's eine: Kunft, Löwen zu bändigen. br berbklafliihes Beficht 
firömt Ruhe aus; auch meln Kleiner fürchtet ih gar kein biichen mehr. 
Gerne möcht idy nachher mit dir plaudern, Daniela; Id Möchte die tiefen 
Kebllaute deiner herrlichen Sprache grad von dir gerne hören; aber du wirft 


fchon entfhuldigen müflen, du fiebft, Ich bin zunächft Bamiliendater, und 


dann —— —. Du wirft Die fhwer tun in der Liebe, du Bift zu febr Herr- 
f&erin, und als Mann mag man nit Immer auf einem zwel Schub boben 
Scemel finen und aufwarten wie fo-ein Löwenmänndyen. Wen twirft du 
dich beugen? Dem Großtapital? Dem Torero? Du wirft wohl beide brauchen. 
&o ein Männerleben ift Burg, kaum reicht's für die Nordfchlangen, und in 
Spanien haben taufendundzehn umfonft auf einen gewartet. Der Beifall 
raft, und ich Hatfche mit. Jaja, du da unten, nun hab’ Ich eud) ziel Grauen 
nlütlich doppelt betrogen, mit der Florence und der Daniela, und das ge- 
fbiebt die recht; denn du Bift graufam, pub, fo nraufam! Gichft du, nun 
üfle Ich meinen Schiemgeiff und wippe dir den Kuß zu; du haft es ber- 
ftanden, das Ift nett, und Jept Ift es aus, und mir geht's fehlecht. Lebtwohl. 
Es war febr lieb, daß du Bamift. 

Mein Kleiner faßt mich vertrauensvoll an der Hand; der Menfchenmwirbel 
ziebt uns hinaus. Ym fchmalen Eingang Ift etivas Preffung; der Kleine fiebt 
ängftlich au mir herauf, er ftett ja da unten Im Dunkel all der fwarzen 
Leiber. Nein, dir gefieht nichts, des Papas Budtel ftaut die nachdrängende 
Flut zurüf, Go, nun ind wir in der freien, dunklen Nachttühle, Der Große 
bängt links bel-mir ein, ich führe den Kleinen und er die Mutter, Troß 
Slorence, Daniela und der bitterböjen Geidenfhlange Ift die fumpathifch- 
magnetifche Kette bergeftellt. Gie fol halten. 
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Nacht 


Dunkle Schwefter der Seele du, 
Nacht, 
Wirf dich zu mir 
Auf das Lager der Welt. 
Und raune mir zu 
Don Gott, 
Der did) überdunkelte nur, 
Weil er did, 
In beiden Händen hält. 
Hanns Joh 


Ins Seffnäpfchen gefrefen 
Von Hans Reimann 
Schauplag: Kajüte des Dampfers „Uedermünde*, 
der dreimal in der Woche über Warp und Ziegenort 


nad Ötettin fährt. 
Ein mwindiger Tag, gegen Ende der Sommerferien. 


Das De ift gerappelt vol. Id babe mid) nad) 
unfen verzogen und vertreibe mir die Zeit mit dem 
Studium der Mlitreifenden. Die Kajüte, nicht 
eben geräumig, faßt ettva dreißig Perfonen, welche, 
in zwei Lager gefpalten, die beiderfeits angebrachten 
Polfter füllen. Mir gegenüber von linfs nad 
techts fißen: eine alte Frau, eine alte Frau, eine 
alte Fran, eine alte Frau, eine alte Brau, noch 
eine alte Frau, ein Bater mit feinen zwei Jungens, 
ein zebnjähriges Mädchen aus ISeftfalen, ein 
Opmmafiaft. Jh felder ige In Höhe der Weft- 
fälin. Zu meiner Redjten haben ficy zwei Bleine 
Berlinerinnen mit Ihrer großen Coufine nieder 
gelaffen. Die Coufine fhäge ich auf zwölf bis 
dreizehn Jahre. Cie hat ein verfiändiges, gefeßtes 
Wefen, ohne alttlug zu fein. Ext bat fie den 
beiden Kleindyen aus einem Bilderbuch vorgelefen, 
dann haben fie zufammen Rärfel geraten, und jegt 
vergnügen fi Die Meinen Bebos damit, auf dem 
Plüfh berumzubedern und durdis Bullauge zu 
fpähen. Die große Eoufine, meine Nachbarin, 
forget dafür, daß alles hübfch ordentlich hergebt, 
und daß nichts befhmußt wird. Außerdem verbeffert 
fie unermüdlich die fpracplichen Entgleifungen der 


Diplomatenfchreck 


Jüngeren. „OB, je bat der Dampfer gefsift!* — 
„Wie heißt das?* — „Gefeifen!* — „Aber, Hedi, 
das weißt du nicht?“ — „Nein. Gefeift?" — 
„Gepfiffen, beißt's!" — „Gefiffen!" — „Gepfiffen 
mit pfl* — „Gefiffen mit fl" — „Bepfiffen!" — 
„Gefiffen. Gib mir mal mein Tafchentuh!* — 
„Wie fagt man. da?“ — „Bitte, bitte.“ Wahr 
feinlich till ich die Große ein biffel vor mir auf- 
fpielen, und aud; die Kleindhen bemühen fich, mir 
ihre Weltgewandtheit und ihre Künfte zu zeigen, 
Die eine macht mir nach, wie Ich rauche, und bläft 
Imaginäre Ringe in die Luft. „Nellil,“ fpricht die 
Eoufine verweifend, „der Onkel zantt !* — „Nein,“ 
wende id mich zu Ihr, „das tue ich nicht.“ Und 
ich beginne ein harmlofes Gefpräd mit den dreien. 
Es find fehr artige und befcheidene Kinder. Wir 
teben über die Berlen und über das Reifen und 
was es da alles zu fehen gibt. Dann Lehre ic) zu 
meiner früheren Befchäftigung zurüd und ftudiere die 
Mitreifenden. 

Sechs alte Rrauen, eine neben der andern, Allefamt 
aufeinander losfhwägend. Mit Striden und Häfeln 
befchäftigt. Ich nehme fie der Reihe nad) vor. Schil« 
dern willich fie micht. Rudolf Alle Hat fle gezeichnet, 


Geldnung von E. Scllling) 





»Warum nicht früher ?* 


Ze 


Eine einzige allein von der Gorte hätte genügt. 
Dielleicht wäre fie mir kaum als tupifcde DVer- 
treterin der Gattung „alte Grau” aufgefallen. Aber 
In fechsfacher Ausfertigung, — das Ift zu viel. 
Ih laffe den Blit wandern. Bon Nummer eins 
bis Nummer fechs und wieder zurüd von Nummer 
feds bis Nummer eins. Ale Achtung. Die erfte, 
die auf dem Etplag links, fchläge den Rekord. 
An der Perfon ift alles verbogen. hr ganzer 
Körper fehlelt gewiffermaßen. 


Hedi reitet auf den Knien der Coufine. Ich muß 
innerlich lachen. Kleine Mädchen, die noch nicht 
zur Cchule geben, und alte Grauen, die vor vierzig 
Jahren konfirmiert wurden! Und Id beuge mid) 
zu meiner jungen Nadbarin und fage: „Schau dir 
mal da drüben die alten rauen an! it das 
nicht fomifch, wie fie da alle fechs nebeneinander 
boden und ftriden und [hwägen? Wie Ineinander- 
gelaufener Käfe. Die mit dem Kapotthut, in der 
Ede, das Ift nun auch einmal ein Bräuleinden 


Die Tollivüfige 


getvefen tole deine Hedil Glaubt man das?" Meine 
Nachbarin, die zunächft unficher lächelte, ftertt eine 
ernfte Miene auf und würdigt mich Beiner Antwort, 
Dann fteht fie auf, nimmt die Kinder an der Hand 
und etabliert fi unter den Bittihen der Alten 
mit dem Kapottbut. 

Wenn es nicht die Mutter war, dann war es 
mutmaßlich die Tante. 

Von zwölf giftigen Pupillen durchbobrt, verlieh 
ich die Kajüte. 


(8. TG. Heine) 





„Speingen Gie lieber allein, Madame! So weit geht unfre Liebe denn Doch nicht!” 


Wir find die Wanderfrohen — 


Rot glüht der Wein! 

Es muß in allen Qualen, 
Wenn unfre Feuer loben 
Aus abendlichen Talen, 
Es muß in allen Qualen 
Ein Ginn des Lebens fein! 


Wanderlied 


Wir find die Ruhelofen — 
Hinbrauft der Sturm! 

Wenn wir twie Meere fluten, 
Wie Bad) und Gterne tofen, 
Erbebt vor unfren Gluten, 
Wenn wir wie Meere fluten, 
Des Alters morfher Turm. 
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Wohlen, ibe Schmingenbreiter, 
liegt auf, zieht hin! 

Im Shmweben und im Schweifen, 
Der Gottheit Wegbereiter, 

Laßt uns die Tele begreifen! — 
Zu fÄhweben und zu fchmeifen 
Das ift des Lebens Ginn!... 


Helmuth; Richter 
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DJtelo)gergtel 
Jacob Stück, Nachfolger. 





Der Beffer in Amerika 


Meine Hausfrau hat einen Verwandten in Amerika. 
Natürlich Hält fie ich diefes Balutaglüit warm. 
Neulich gibt fie wieder einen eingefchriebenen Brief 
an ihn auf. Bei ihrem Vorftadtpoftamt. Fünf 
Kronen zwanzig. „Nein,“ fagte fie, „das leftemal 
Boftete es Dreizwanzig", und wies den Gchein 


vor. Unbehebbare Meinungsdifferenz. Der Amts- 
vorftand erfcheint und enunziert: es kofte fünf- 
stanzig. und für den leften Brief feien zwel Kronen 
nachzuzablen. Dagegen wehrte fi die gute Frau 
energifch. Was fümmere fie ein früherer Irrtum der 
Poft ufw. „But,“ hieß es, „dann wird Jhr heutiger 
Brief nicht angenommen“, und [hwuppsdich rifi das 


Die Berführfen 


Poffräulein das kaum angeflebte Zettelchen mit 
dem fchönen R und der Einfchreibenummer wieder 
vom Brief. 

Da zeigte meine Hausfrau Geelengröße. Gie trug 
den Brief wortlos zu einem andern Poftamt und 
gab ihn auf. Anftandslos. Dort Eoftete es vier 
Kronen zwanzig. 


Geldinung don ®. Thönp) 





-I bab’s aa unterfchrieb’n, daf Loa Sommerfrifchla mehr Komma derfa. Dö verderb’n infern Biederfinn. Jap münf" ma jcho’ fechs 


Mark für'n Liter Milli verlang’n.“ 


Ih gebe zwifchen Bäumen bin, 
entfchwunden fft, der ich gewefen bin. 

Nicht Luft gefchieht mir und nicht Leid. 
Mir felbft entronnen, li" ic) aus dem Gkreit. 


Einklang 


Ich Höre diefes fanfte Raufchen 

der Bäume immerfort und muß ihm Laufchen 
wie einem beimatnahen Gruß. 

Es ftodt das Herz, es ftodt der Fuß, 


go 


als müßt id) auf dem Slede Wurzel Schlagen, 
aus ihrer Mitte auf ins Blaue ragen 
und, reich befchüttet von der Gonne Schein, 


ein Träger ihres Gegens fein. 
Karl Beöger 
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Bliglicht 
Don Hanns Schöbdel 


Poftobererpeditor Storch hatte einen Photograpben- 
apparat. ormat neunmal zwölf. Außerdem ftieß 
der Dbererpeditor etwas mit der Zunge an und 
fagte ftatt „g” Immer „d*. Dazu war er nodh 
Dorftand eines Theatervereins, bei dem die Frau 
onesepenloe die mweiblihen Hauptrollen inne» 
alte, 
Der Theaterverein hieß „Bidelltas“ und hatte eine 
gelungene Aufführung binter id, und der Dber- 
erpeditor befchloß, die Mitwirkenden In einem 
mwohlgelungenen Bilde zu verewigen, fie im Koftüm 
der Nachwelt zu überliefern. 
Sreudig erregt grupplerten fih die Mitfpieler im 
Bühnenzimmer, und der Apparat wurde In Stellung 
ar An einer langen, gelben Schnur bing 
as Bliglicht. Die Lichter wurden gelöfcht. und 
bann entzündete der Dbererpeditor die Zündfchnur. 
Atemraubende Spannung lag in der Luft. 
Man fah die Zündfehnur und den feurigen Punkt 
daran, der auf das Bliglicht zufroh. Das Ding 
konnte jeden Moment losgehen. Der Magiftrats- 


„Wir möffen uns einfchränfen, Mathilde, und unbedingt ein Einderlofes Jahre einfüßzent* 


fekretär Borkmeier, der in dem Thenterftüd die 
männliche Hauptrolle Innegebabt Hatte, ieh feine 
rerhte Sa wollüftfg auf den rüchvärtigen Partien 
felnee Partnerin, der- rau Dbererpeditor Gtordy, 
tußen. Alles tmird Gewohnbeit. Was eigentlich 
nur Theater fein follte, wird von uns Im Leben 
tweitergefpielt. h 

Der Obererpeditor ftand In vorfichtiger Entfernung 
des Bliplichtes und wartete auf die Erplofion. 
Nichts rührte ich. Die Opfer wurden ungeduldig. 
Der Magiftratsfebretär wurde ftürmifcher mit feinen 
rüctwärtigen Werbungen. Die Frau des Hof- 
photographen bielt wie ein DOpferlamm. Der Ehe- 
Hatte hörte leifes Zifchen an der Zündfcnur und 
tief aufgeregt In die Dunkle Menfchenmafle: „Dbadht, 
jet wird's dleich Losdegn!” 

Der Magiftratsfekretär erfchrad über die.Stimme 
und zog feine Hand befchämt von der Brau Dber- 
erpeditor zurüd. Wie ein Aftconom einen neuauf- 
tauchenden Planeten, fo beobachtete der Dber- 
erpeditor das Bliplicht, das um feinen Preis der 
Belt losgehen wollte. Das Publitum wurde 
wieder unrubig. Audy die rechte Hand des Magi- 
ftratsfekretärs hatte fich wieder am liebgewonnenen 
Plate eingefunden. 
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Belinung von D. Gulbrauffon) 








Als man no zehn Minuten im Binftern gemuntelt 
batte, erklärte der Dbererpeditor, daß das Blig- 
licht aputt wäre und es heute nichts mehr mit 
der Aufnahme werden könne, 

Der Mapiftratofekretär meinte aus der fiheren 
Dunkelbeit heraus, da man dod nod) etwas zu- 
warten Bönnte, und hatte fihere Gründe für diefen 
Antrag. Man wartete nod) etivas, aber das Bolt 
begann beftig zu murren. Die Gruppe löfte ih 
auf, und man fehrie nach Licht. 

Der Dbererpeditor näherte ih dem Bliglicht und 
wollte die Urfache der Nichtentzündung tmilfen- 
faftlich ergründen. 
„Schffchtetttt ... FITTTIT” 
Moment das Bliglicht, und die Stube war taghell 
erleuchtet. Der Magiftcatsfetretär hatte gerade die 
Brau Obererpeditor feft umfchlungen und fchmagte 
Ibr einen feilten Kuß auf den Gpedhals. 

Der Dbererpeditor fchlug ftredterlängs in die Stube 
und nahm zwei Stühle und den Photoapparat 
mit zur Erde. Er batte allerdings feine Gattin 
nicht in der liebreizenden Gtellung bemerkt, 
Langfam ftand er auf und fagte mit trauriger 
Stimme: „Jeht Is doc) nod) Insdangal“ 


machte Im gleichen 





Der Romantiker 


Ich fand in Locarno auf der Hotelterraffe, Dr. 
Abeles neben mit, Ein fcpmelzender Tenor tönte 
aus der Mondnadht, 
Wir blidten dem Gang entgegen. 
„Das fommt von dort drüben aus dem Garten“, 
fagte Dr. Abeles, „Aus dem Garten der fhönen 
Contefla.” 
„Woher willen Gie —?" 
„No. ich bab' doch meinen Ehadchen mit der 
Mandoline bingefchlet, um fie werben.” 

Roda Roda 


Lieber Gimpliciffimus! 


Auf Schloß Hennitau war Jagdgefellichaft. 

Der alte Baron Hennitau ging eben flafen, den 
obern Flur entlang, als ihm plögli) feine Tochter 
begegnete. die Gräfin Maud, Gle fam — es 
konnte Beine Täufchung fein — aus dem Zimmer 
bes DOberleutnants, 

Der alte Baron war wie vom Schlag gerührt. 
„Maud!* riefer. „Maud! Wenn dein Mann das 
mwüßtel* 


Und die Gräfin befchämt und verzweifelt: „Bott, 
Papa — ich Bann eben nicht Bridge fpielen — 
was follte ich unterdeffen tun?” Koda Roda 


Der Volksfchüler Kaver Gudel bittet feinen Lehrer 
um einen Tag Urlaub, da er feiner Mutter im 
Garten düngen helfen mäffe. Der Lehrer verwei- 
gert den Urlaub und erhält am nächiten Tage von 
der Mutter des Jungen folgende Zeilen: 


„Werter Herr Lerer! 
Der Kawer is Belte zu Hauffe geplieben. Denn 
ih bin eine alein ftebente Gitwwe mit finf Kinder. 
Da Bann fein Menfch ferlangen, da ich im 
Garten die Roßäpfel felbft lege. 


Srau Gudel,“ 


Im Kind rollt der Monumentalfilm: „Die, Die die 
Liebe erlöft ...” Der Held, ein total verfumpfter 
Baron, umklammert die Beine der Diva, die ein 
armes, aber Außerft edles Mädihen aus dem 
Volke ift. 

Laut Leinwandtert fleht der verfumpfte Edelmann 
das Mädchen aus dem Volke an: „elichte, du 


bift edel und rein. Was kümmert mich da Stamm- 
baum und Rajie? Bübre du mich aus dem Sumpf 
des Verbrechens und leite mich auf die rechte 
Spur!" 

Während Hier und da gerübrte Tafchentücher In 
Bewegung gefeßt werden, grollt dicht vor der Lein- 
wand eine männliche Stimme: „Wat quatfcht der 
Duffel eigentlih? Is det Mächen vielleicht ein 
Polizeihund ?“ 


Eine Dame in Wiesbaden bat feit einer Reihe 
von Wochen einen franzöfffchen Offizier als Zwangs- 
mieter. 

Eines Tages teilt er der Dame mit, feine Frau 
Habe ihm aus Paris gefihrieben, daß fie Ihn be- 
fuchen wolle und in einer Wode am Abend in 
Wiesbaden eintreffen werde, Db er an dem. be- 
treffenden Nacjmittage vielleicht ein Bad haben 
könne. 

Die Dame fagt bereitwillig zu. 

Als der Dffisiee an dem angenebenen Tage nad- 
mittags in feine Wohnung kommt, fragt Ihn die 
Dame, ob fie das Bad fertig machen folle. 
Darauf der Branzofe: „Nir Bad! nie Bad! Tele- 
gramm von Madame, nicht fommen!” 


Beihnung von Wilhelm Shut) 





„Mit jeder Kanone, die Sie uns denunzieren, erwerben Gie fich ein doppeltes Verdienft um Deutfdland: Gie vernichten nicht 
bloß feinen Militarismus, Sie vernichten aud; feinen Kapitalismus; denn Ihr Honorar geht ja au aus feiner Tafche.“ 


an 


Neue Beinform 


Bisher unterfchled der fharfe Blid des fchlichten 
Laien neben geradegewachfenen Beinen O- und 
X-Beine. Diefe Anfhauung muß fortan als über- 


„Unerreichbar! Da muß man ja verhungern !* 


Woraus fhuf Bott die Welt? Aus Chaosdänger. 
Wie das gefhah? 

Er tippte dran mit feinem Heinen Ginger 

— fwupp, war fie da. 


lebt beifeite geworfen werden. Die Geftalt deo 
Menfchen unfrer Tage fheint, wie alles andere, 
einer wefentlichen Umformung zu verfallen. Wenig- 
ftens fehreibt der unabhängige Reichstagsabgeord- 
nete Wendelin Tbomas in dem Augsburger 


Preisabbau 





Einem Chaofiker 


Du melnft, das Chaos fel die Grundbedingung. 
Wenn das erft fel, 


dann tippft auch du zum Zivede der DVerfüngung,, 


und — närta dei, 
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unabhängigen Parteiblatt von einem feiner Partei« 
genofen, dem er Hinneigung zum Kommunis- 
mus vorwirft: „Jh will Ihm keinen Lommunifti- 
fen Knüppel zwifchen feine U.©. P.-Beine 
werfen.” 


(Karl Arnold) 








„Helfen wir uns felbft!* 


Schon redt ... bloß fel dir ar auf deinem Sofa: 
Bift du ein Gott? 

Und wenn fon nicht, verriet dir dann Jchovah, 
ob Hüft ob hott? Ratatdote 
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ihre Weg ift jedenfalls mit den Trümmern Europas gepflaftert. 


Das FKeinkinder-Syftem 


(Karl Arnold) 





Es habenfih Wundervollendet... 


@s haben fich Wunder vollendet 

In unferen armen Tagen. 

Aufblähend wie am Weltbeginn, 

füß und Löftlih und kaum zu fagen ... 


Es bat die Sonne Im legten Berfchelden 
über des ftumpffchwarzen Waldes Schweigen 
tmelt in die Welt erhabenften Glanz geftreut: 
und Id) fah Herzen In Ehrfurcht fih neigen. 


Es bat ein Jüngling in ftrogenden Kräften 

ein Welb fo Innig an feinem Herzen geborgen, 
daß fie, aufjubelnd in abnendem Glüd, 

Nic und die Welt befchenkten für heute und morgen. 


&s Hat ein Mann nad des Tagwerkes Mühen 

fein flummerndes Teib gefüht und erfahren 

an Ihrem Lächeln auf ruhendem Angeficht, 

dafs bei Ihm ihre tiefften Gedanken Im Traume noch 
taren. 


Es bat eine Mutter den tweinenden Knaben 
ebreih an Ihre quellende Bruft genommen. 
Da Ift In des Gäuglings fchlafmüden Blit 
ein Lächeln wie Gternenglang und Himmel 
getommen ... 


Spötter, du Armer, über Ißelt und dich felber: 

Es bat nod) jeder Tag feinen Blanz gefpendet! 

Habe Ehrfurdht du: 

Es hat noch jeder Tag felne Wunder vollendet! ... 
Hans Gathmann 


Gebirgszauber 1920 
Bon Peter Scher 
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An Sonntagnachmittagen, befonders wenn es regnet, 
weiß man wirklich mandhmal nicht, was man bier 
oben anfangen fol. Heute babe Ic) In meiner 
Verzweiflung überall Herumgefchnüffelt und bin dabei 
In bie privaten Appartements des Bauern geraten, 
mwobel Ic Zeuge einer Übung wurde, die der 
GSeniorchef des Haufes mit der Übrigen Mannfchaft 
Im Intereffe des Brembenverkehrs abhlelt. 

Es wurde gerade „treuberziges Abnfhaugen” mit 
den Unterabteilungen „verfhämtes Trintgeld- 
abf&hlagen mit darauf folgendem innigen Vergelt's 
Gott“ geprobt, und ich muß fagen, daß alles ganz 
orbentlih Mappte. 

Als die einfachen Ererzitien beendet waren, forderte 
der in ausgetretenen Bilspantoffeln auf und nieder 
twatfchelnde Patriarch die jugendlichen Katechumenen 
auf, Bragen über fchwierigere Themata an ihn zu 
richten. Und es erhob fi, ohne Börmlichkeit dem 
Zeigefinger gedankenvoll in der Nafenöffnung be- 
Laffend, der Knabe Xaverl und richtete an den 
Gteis die Frage, ob es angebracht fel, beim Gebet- 
läuten den Hut abzuziehen, falls fi im nämlichen 
Moment ein Sommerfeifchler In der Nähe zeige. 


Worauf ihm, nach kurzem Befinnen, von felten des 
Patriarchen die Belehrung zuteil wurde: wenn 
der Gremde ein Ehrift fel, könne es gewiß nicht 
fchaden. und man möge, wenn man deffen ficher 
fel. es fo einrichten, daß jener, das Hutabnehmen 
zugleich als ein Zeichen des Refpekts' auffafle, 
womit fowohl die Religion als audy der Bremden- 
verkehr auf Ihre Rechnung fämen. Wenn es aber 
ein Jude fe, fo wäre es Im angeführten Balle an- 
gebracht, den Hut mit einer Bewegung zu lupfen, 
als ob man fi Lediglich am Kopf fragen wolle, 
womit forwobl dem religiöfen Gebraud) genug getan, 
als aud) dem Bremdenverkebr nicht direkt vor den 
Kopf geftoßen würde... es fel denn, dafı es fich 
um elnen ertviefenermaßen febr reihen und der 
Gemeinde tributpflichtigen Juden handle, dem 
negenüber man den Hut regelrecht abzuzieben ich 
nicht feheuen und aud das Kreuzfchlagen nicht 
unterdrüden folle, weil es einerfeits auf jenen den 
Eindrud ländlicher Originalität mache und anderer- 
feits die Möglichkeit gewähre, das Kreuz heimlich 
In einem Hakenfchnörkel zu fhlagen, durch welche 
Handlung fowohl künftige Derdienftimöglichkeiten 
eröffnet als aud) das durch eben Diefelben belaftete 
riftliche Bewiffen im Voraus entlaftet werden 
könne... 

Worauf Ich mich in feheuem Refpett vor dem 
fhlichten Gemüte des graubaarigen Sohnes der 
Scholle fill und ebrfurdtsvoll entfernte. 


u 


An Regentagen, die bier oben durchfchnittlich fleben- 
mal in der Woche ftattfinden, verfammelt fi die 
Bamilie des Kommiffionsrates auf der langgeftredten 


Deranda des bäuerlichen Geböfts. Alle liegen, In + 


twollene Deden eingehüllt, in bequemen Etählen, 
rauchen, effen Pralines und befchäftigten fi da- 
mit, die Kinder des Landes komifch zu finden, wozu 
fie fich für Ihr fehweres Geld berechtigt, wenn nicht 
verpflichtet halten, 

Die Kinder des Landes wiederum freuen fih des 
doppelten Vorteils, daß fie für den Genuß, die 
Kädtifchen Bewohner der Beranda komifch finden 
zu önnen, pbantaftifche Rechnungen präfentieren 
dürfen und obendrein die Möglichkeit haben, Ihren 
üblichen Hantlerungen In einer Haltung nadjzu- 
geben, als ob fie foldye mit beroifcher Gelbftüber- 
twindung und Iediglic zur Ergößung der Bremden 
vornähmen, was auf diefe wiederum feinen Ein- 
deut nicht verfehlt und folcher Art beiden Teilen 
zum Vorteil ausfchlägt. 

Heute zum Beifpiel „trifft“ jene Ausnleßung ftart 
tiechender Blüffigkeit auf Die umliegenden Wiefen, 
die man „odeln“ nennt. Obwohl nun Kommiflions- 
rats auf ihrer Veranda gerade von diefer Bor- 
führung am menigften erbaut find — fchon weil 
ihre Sprößlinge es fih nicht nehmen lajfen wollen, 
die nadten Büße unter den aus dem Baffe brau- 
fenden Etrabl zu halten und aucd wegen anderer 
Nebenerfcheinungen — fo finden fie fi fchließlich 
doch damit ab, wenn fe gerührt bedenken, dafı es 
— Miene und Haltung der die Vorführung leiten- 


El) 


ben Dbaliste des Kubftalls bekundet es deutlich — 
Tediglich geiciebt, um fie nicht In Langeweile und 
Abreifeftimmung geraten zu laffen. 
Erftaunt und wißbegierig folgen fle dem feinen 
Gegen ausgiehenden Kaffe mit den Augen, rufen 
von Zeit zu Zeit Ihre triefenden Gprößlinge zurüc 
und empfinden ungebeure Heiterkeit, als der halb- 
wüchfige Jüngling Egon mit einem fhmachtenden 
Blit auf feine Kufine Ada deklamlert: 

„Ic odelt’s gern in alle Wiefen ein..." 
In feinem verfhwiegenen Kämmerlein aber fit der 
Patrlardı des Hofes und notiert bligenden Auges 
In fein Gecheimbuch: 
Bür Kommiffionsrats einmal DOdeln 100 Nark. 


Uber das Thema Rhabarberpilfen wollte ih fon 
Lange einmal ein Kapitel fchreiben, denn man glaubt 
nicht, was Diefes unfcheinbare Ding von einer Pille 
In unferer Zeit für eine Macht geworden If. Der 
Kommiffionsrat zum Beifpiel, der doch gewiß welß. 
was er will und vor allem: wieviel er will, kann 
obne Rhabarberpillen einfadh nicht eriftieren. Er 
bebütet fie in felner Weftentafche wie der Drade 
feinen Schag behütet, und das ift begreiflich, 
denn er lebt in einem Zuftand beftändiger Über- 
ernährung, der eine regelmäßige Verdauung einfach 
nicht zuläßt. Um eine foldye aber doch zu ermög- 
Ichen, bat Ihm Gott in feiner unerforfchlichen Milde 
eben jene Pille verlieben, die denn auch, unberufen, 
das Ihre tut, um Kommiffionsräten das tägliche Der- 
gnögen der Überernäbrung zu ermöglichen. 

Eines Dormittags, als es gerade nicht In Etrömen 
goß. fondern nur ganz gemütlich berunterciefelte, 
batte er, noch) vom vorigen Abendeilen etwas be- 
nommen, gerade feine Pille gefhludt, als durch 
eine Magd des benachbarten Anmwefens die in- 
tereffante Nachricht gemeldet wurde, daß bei Ihnen 
im Hofe hohe Bäfte angefommen feien, nämlich 
amel prinzliche Kinder und Ihre Bedienung. 

Cs läßt fich denen, wie Diefe Nachricht auf Kommif- 
Nionsrats, die von dem eiwigen landiirtfchaftlichen 
Vorführungen denn doch fehon ettwas ermüdet 
waren. wirken mußte. 

Ada, die Kufine, Elatfchte begeiftert in die Hände, 
und fogar Egon, der Papa mit felnen tommuni- 
fifchen Anmwandlungen manchmal fchmwer geärgert 
batte, twar faft aufgeregt vor ntereffe. Der Rat 
wollte ziwar, obgleich ebenfalls ftart intereffiert, 
nicht fon am erften Tage bin; er meinte, man 
folle den erften Publitumsanfturm erft nbebben 
laffen. Aber die Rätin fagte energifh: „Unfinn, 
Dskar — [afı uns die Prinzen anfchaun gehn.“ 
Und fo gingen fie denn nad) dem Mittageflen — 
man kann unbefchadet der republitanifhen Würde 
fhon fagen: In gebobener Stimmung — binüber 
und ftriben eine Zeitlang um den Intereffanten Hof 
herum. Wie bei einem Keffeltreiben Ereiften fie, 
von Egon und Ada dirigiert, das [lichte Gebäude 
mit feinem gerwichtigen Inhalt ein. Aber am Garten- 
tor mußten fie, ebenfo tie die anderen Neuglerigen, 
don einem offenbar eigens dazu bingeftellten Men- 


fen erfahren, daß das @chöft im Ganzen ver- 
mietet fel und von Bremden nicht betreten werden 
dürfe, 

Da ftanden fie denn alle längere Zeit am Gitter 
und ftartten, während der feine Regen gemütlich 
auf fie berobriefelte, angeftrengt nach der Beranda, 
über die ich ab und zu eine bevorzugte Perfönlich- 
Reit beivegte. Angeftrengter aber als alle und mit 
qualvoller Miene einen Buß nad) dem andern auf- 
bebend, ftarcte der Kommiffionsrat nad) einem be- 
f&eidenen, etwas obfeits gelegenen Heinen Ge- 
bäude, das In der Tür, etwa in Kopfhöbe, durch 
ein Gudlod In Herzform darakteriftifch war. 
Einmal, als der Rat einen beionders harten An- 





fall von Ungeduld fpürte, wendete er fich plöglich 
dem Menfchen zu, der den Eingang bartnädig ver- 
teidigte, und tufchelte haftig mit ihm, worauf jener 
erft achfelzudte, dann etwas murmelte, er wolle 
einmal jehen, ob es möglich fel. und fi anfcidte, 
ins Haus zu geben, 

Im felben Augenblit wurde ein Meiner blond- 
baariger Junge von einer würdigen Dame in 
elligem Tempo aus dem großen Haus heraus und 
in das Meine Haus mit dem Herzen in der Tür 
bineingeleitet. Man hörte ringsum aufgeregt „Der 
Prinz! Der Prinz!” flüftern und fah alle ehr- 
fürchtig nadı dem Häuschen ftarren ... alle — nur 
den Kommiffionsrot nicht. Diefer war vielmehr 


Die Opferivilligen 


) N 


v 


nad) einem flüchtigen Bi auf den Vorgang Ielchen« 
bloß berumgefabren und, beide Hände mit ver- 
zweifelter Bebärde Hinter ih Haltend, mit mweit- 
ausholenden Sprüngen davongeeilt. 

„Um Gottes willen!" fagte die Rätin, wie aus 
einem [&hönen Traum geriffen, „da haben wir’s ... 
die Pillen!" Und da im felben Moment ihr repu- 
blitanifches Bewußtfein erwacht war, zifchelte fie 
mit einem wütenden BE nah dem Häuschen: 
„Läderlid — was mit folden Kindern für ein 
BWefen gemadjt wird!“ 

Der Jüngling Egon aber fagte mit frechem Grinfen: 
„Was denn, Mama — Papa bat ihn dod vorher 
nod) gejehn!” 


Bednung von D. Bulbcanffon) 
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Zahlreiche Arbeiter haben fi zu Uberftunden beim Drehen der Steuerfchraube gemeldet, unter der Bedingung, daß nur Bürger 


gefchraubf werden. 
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Kritifche Ferienfage in der Wilhelmftraße 


Beldinung von E, Ihn) 





»Wer ift dort? Hier Auswärtiges Amt. ..* 


Die Rommuniften von Mühldorf 


Zu Müpldorf gebt und wandert flumm Sind die in Mühldorf denn gefund? Weil daß man, twenn man Gtarkbier fäuft, 

mit roter Bahn’ ein Zug herum. &o liegt's wohl gar in Preußen drunt‘? zue Monarchie hinäberläuft! 

Was wol’n die wohl in Mühldorf ha'n? — €s liegt im bayeifchen Revier! Wer acht Prozent im Magen führt, 

Bricht Ich der Schrei nah Gtarkbier Bahn? — D5 Gott... und woll’n kein ftärk'res Bier!!? bleibt kommuniftifch unberührt. 

Säteig fill. verfidre, mein Gedicht — — &o bört denn ftaunend den Bericht: Die Logik präfentiert fich fein — 

fie woll’n das Gtarkbier eben nicht! Die Kommuniften woll'n es nicht... doch feheint [yon Gtarkbier mang zu fein. 
= Emanuel 
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Wis sehen Ihre Zähne aus? 


„Eta-Masso‘' löstallogelben Ansätze 
3. Zahnstoin augenblicklich auf und 
macht vernachlässigte Zähne sofort. 
‚schneoweiß. Gereinigteweiße Zähne 
sind es,welche dem lachenden Munde 
jenen starken anziehenden Reiz g0- 
bon. „Eta-Masse* greift das Zalın- 
Deisch niebt an! Von best. Chemik, 
empfobl. Preis m. all. Zubeh. M.9.50 
u. Porto. (Dentisten Sonderafferte.) 
Labrterium „‚Eta‘* Bull W, 143, Ptslamatr. 32, 
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Mißiirkfchaft 


Geldaung von I. U. Engelbard) 
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„Da wird andauernd vom Wiederaufbau geredet, und ich Habe immer noch Lein Parifer Koftüm!* 


=:97 — 


Der Staat als Erzieher 


(Sb. Ti. Heine) 





Dor dem Waffenablieferungsamt ftehen die Leute an, um den Waffenbefig ihrer Nachbarn zu denunzieren. 


Aha! 


WARE du Im Reiche der Jdeen fchweben, 

dann darfft du nicht 

bloß nehmen, teurer $reund, du mußt auch geben, 
toran’s gebricht. 


Der Staat braucht Geld, fonft geht er in Die Binfen, 
.. . Mann ber dee, 

tie fehn dich diefes Baktum Lühl begrinfen 

und hören: Reel 


Du ftifteft den Elan, den Schwung der Sprache, 
den Genf — abal 
Die nötige Wurft zu liefern, das Ift Sache 


des Bourgeols. Ratatöete 


Propaganda der Tat 
Bon Hans Bauer 


Me, Grifhem Enactte mit den Fingern. 
ift alles in Ordnung?” 

„Alles!“ 

„Auf wieviel Mandate glauben le redönen zu 
Können?“ 


„Alfo, es 


„Auf mindeftens zehn.” 

„ie hoch ftellen fich alles in allem die Unkoften?“ 

„Auf etwa drei Millionen Dollars,” 

Grifhem zog bedenklich die Gtirn in Balten. 

„Aber es befteht für mich fein Zweifel darüber,“ 

fubr der junge Mann berubigend fort, „daß die 

drei Millionen Dollars fi mit mindeftens fünfzig 

Prozent verzinfen.” 

„Können Gie mir einen gedrängten Überblit über 

die einzelnen Poften geben?“ 

„Einen Augenblit.” fagte der Junge Mann, zldte 

ein Notizbuch und verlas; 

„600000 Dollars für Ausarbeitung einer neuen 
politiihen Weltanfhauung, 

700000 Dollars für Drud von Brofchüren, 

400.000 Dollars für Unterbilang dreier neubegrän- 
deter anarho-royaliftifcher Zeitungen, 

100000 Dollars für Propagandaredner, 

70000 Dollars für Blugblätter, Plakatanfchläge 
und Filme anardjo-royaliftifcher Tendenz.” 

„Und eine direkte Aktion unferes Ginnes duch vor- 

bandene Parlamentsparteien zu erwirten, war un- 

möglich?” 

„War entweder ganz unmöglich oder wäre zu foft- 

fpielig geivefen. Die neun Mandate umfaffende 

Gruppe Burfber wäre zu baben gewefen, gab uns 


Er 


aber zu bedenken, daß mit der Ausführung des von 
uns an fle zu ftelenden Anfinnens die Ernfthaftig« 
keit ihrer politifchen Beftrebungen aufs fhwerfte 
diskreditiert würde, und daß diefe Kompromittie- 
zung einer Kompenfation von mindeftens dreifiig 
Millionen bedürfe.” 

„Alfo gut,” fagte Grifhem, „Ordnen Gie nod an, 
daß die Bewählten fih übermorgen acht Uhr morgens 
in meinem Privattontor einfinden.” 

„Wird erledigt.” 

„Gie können jegt geben.“ 


Zivel Tage fpäter ftellten fich dreizehn Herren bei 
Mr. Grifhem vor. „Sie ind die Ins Parlament 
getwählten Vertreter der anarcho-royaliftifchen Partel 
und baben von Mr. Butfbry bereits vor drei 
Monaten Yhre Inftruktionen bekommen?” fragte 
Grifben. 

Die Herren verbeugten ic) leicht. 

„Aller Borausfiht nach wird das Parlament am 
Niebenundzwanzigften eröffnet. An diefem Tage 
werden Gie Jhre Hauptaufgabe zu erledigen haben, 
meine Herren! Am adjtundzwanzigften Ift dann 
Ihre Miffion beendet. Jh hoffe, daf Gie Yhre 
Sade gut machen. Dom Erfolg Yhrer Aktion 


wird die Höhe der au zahlenden Ertragratififation 
abhängen.“ Die Herren verbeugten fi) wiederum, 


Am fiebenundswanzigften wurde das Parlament er- 
öffnet, Nach den Zeremonien des Alterspräfidenten 
meldete fich vor dem Eintcitt in die Tagesordnung 
Edward Kriker von der anarcho-royaliftiichen Partei 
zur Gefchäftsordnung, fchritt, nachdem er das Wort 
erhalten hatte, auf die Rednertribüne, räufperte 
fi) ein paarmal und fehrie dann mit überlebens- 
großer Stimme In den Gaal hinein: „Grifhems 
Schubereme Wonderglance it die befte der Welt! 
Sie erhält das Leder unbrüdhig und frifdy, madıt 
es gefehmeidig und bochglängend!! Kaufen Gie 
nur Grifhems Schubereme Wonderglance.“ 

Die maßlofe Beftärgung der Parlamentarier ward 
no erhöht, als plöglich die gefamten Abgeord- 
neten der anarho-royalififchen Partei von ihren 
Sigen auffprangen. drei Hurras auf Grifhems 
Schubereme Wonderglance ausbradten und darauf 
den Giungsfaal unter Abfiugung eines, die Herr- 
Lichteiten befagter Schubereme rühbmenden Liedes 
täumten. 

Am nächften Morgen war die ungebeure Genfatlon 
in allen Zeitungen Amerikas zu lefen. Im Laufe 


Berlegfes Snternafionalgefühl 


der Woche ging fie In alle größeren Blätter des 
Kontinents über. 

Dier Woren na diefem Begebnis gab es faum 
einen Menfchen in Amerita, der nicht fchon von 
Grifbems Schubcereme gehört hatte, auf die in 
öffentlicher, offizieller Parlamentsfitung von drei- 
sehn Abgeordneten drei Qurcas ausgebracht worden 
waren. 

Grifbem überlegte darauf Immerbin, ob aus der 
anardo-royaliftifchen dee jenfeits ihrer Beftim- 
Mittel zum Zwet der Propaganda für 
feine Schubereme Wonderglance zu fein, nun, da 
von einem erftklaffigen Univerfitätsprofejlor das 
Syftem einmal geliefert worden fei, vielleicht nicht 
aud noch ein Befdäftsprojeft zu machen wäre, 
das Gelbftzwet fein könnte. 
Propagandamöglicpkeiten Hatte er ja genügend. Die 
Leitfäge brauchten nur auf die Eremedetel ge- 
drudt zu werden. 


Lieber Simplicifjimus! 


In der jeft leider polnifchen Stadt Preufifc- 
Stargard ereignete fih kürzlich folgende wahre 
Begebenheit. Es war eine Mufterung des Jabr- 





ganges 1900 Hefoßlen, zu ber alle Deutfchen und 
Polen zu erfceinen hatten. Ausnahmsweife be- 
obarbtete die polnifche Behörde bier die Vertrags- 
beftimmung, welche den Deutfchen das Recht läßt, 
für Ihe altes Vaterland zu optieren. Daber be- 
fabt der Feldivebel, der feinen Zügen und feinem 
ganzen Wefen nad) einen etwas oftgaligifchen Ein- 
drud machte: „Die Optiter, Die, für Deutfchland 
agitieren wollen, vortreten!* 


Im Behbjahr 1918 demonftrierten die Kopenbanener 
Arbeiter; fie forderten „Mehr Brot“ und „Mebr 
Butter“, wie es auf großen Tafeln zu lefen war. 
Da aber der Zug einige Stunden dauern follte, 
batten fich viele Teilnehmer vorforglih mit — 
Stullenpateten verfeben. Und die Kopenbagener 
Butterbrote waren felbft im Frühjahr 1918 etivas 
fehr Gutes. mu 


In der Trambahn. Mebrere „feihe Dämden“ 
haben durd; Ülbereinanderlegen der Beine den 
Mittelgang ftark verlegt. Ein etwas ältliher Schaff- 
ner will zum Kaffleren bereingeben und fagt: „Meine 
Damen, wenn G’ d’ Beiner Übereinanderlegen — 
dös nebt net — zu an ‚Sindernisrennen’ bin I fo 
zu alt!“ 


Qeldnung von &, Shlling) 





„Schlagt es tot! Es bat ‚Deutfchland, Deutjchland über alles’ gefungen!“ 
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Eichendorff an feine oberfchlefifehen Landsleute: 


Geldnung von Wilpelm Shulp 
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In ftiller Bucht, bei finftrer Nacht, Kommt nur heran mit eurer Lift, Gleichiwie die Stämme in dem Wald 
Scläft tief die Welt im Grunde. Mit Leitern, Ctrid und Banden. BWoll’n wir zufammenhalten, 

Die Berge rings ftehn auf der Wadıt, Der Herr doch nod) viel ftärker ift, Ein fefte Burg, Trug der Gewalt, 
Der Himmel macht die Runde, Macht euern Wig zufchanden. Derbleiben treu die Alten. 

Geht um und um, Wie wart ibr Hug! — Steig. Sonne, fchön! 

Ums Land herum, Nun fchwindelt Trug Wirf von den Höhn 

Mit feinen goldnen Scharen Hinab vom Felfenrande — Nacht und die mit ihr kamen, 

Die Srommen zu bewahren. Wie feid ihr Dumm! o Gdande! Hinab in Gottes Namen. 


München, 33. September 1920 25. Jahrgang Nr. 26 
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Dem Soldaten Ali Demba von der 7. Kompanie des 10. Senegal-Schügenregiments gelang der Luftmord an Luife B. nicht ohne 
daß er eine Kragiwunde davontrug. Die Eltern des Mädchens mußten fich bei dem Soldaten enffhuldigen. Auf dem Grabe 
der B. mußte 4 Stunden lang die feanzöfifche Tritolore gehißt werden. 





„Gott, muß das schön sein, den ganzen Tag in Spiritus zu sitzen!" 


Gapriccio 
Don Hugo Wolf 


Ich fehe, wie die andern arbeiten. Mein guter Greund Tobias, der felt 
einigen Tagen eine Hornbrille und vorteilhafte Goten trägt, entfernt fih um 
fünf Uhr aus dem Kaffeehaus und kommt um fieben Uhr twieder mit einem 
verfchlelerten Blid, fchleppenden Ganges, als hätte er Nonen. Horizonte und 
Atmofpbären verfchludt. Unaufgefordert verrät er uns, dafi er foeben an 
dem dritten Akt feines neuen Dramas „Das Weltgefiht und der Bettler“ 
gearbeitet babe, und Ich bemerfe, daß fih Liddys Naten vor Ehrfurdht mit 
einer Oänfehaut übersicht. 

Dann erfceint der Bankier Gonnenfchein, deffen Ginger immer von Tinte 
befhmugt find. Auch er bat gearbeitet — die Öfterreichifche Krone notiert 
wieder um zroel Punkte tiefer an der Füricher Börfe, verkündet er triumpbierend, 
als hätten wir es Ihm allein zu verdanken. Gein Auge funtelt — es ift, als 
dampfte fein ganzer Leib von Prozenten, Provifionen. Dividenden und Arbi- 
tagen. Wenn er fpricht, fchlottert die Gülle feiner IBangen, als wäre fie im 
Begtiff. berunterzufallen tie eine überreife Brucht. LidLy dudt fi unter 
feinem Blid. 

Über meine Haut fribbelt etwas, das mir keine Ruhe läßt — ich beftelle mir 
ausländifche Zeitungen, betomme jedoch Ladhkrämpfe, als ich fie angefüllt 
febe mit milltäcifchen Gtedhfchrittparaden und ebrlichen Heldengefihtern. Die 
biefigen Abendblätter aber find fchon wieder nicht mit der Regierung zufrieden 
und überbieten einander in Dorfclänen, wie man der Inflation zu Lelbe 
tüden fole. Inflation: das ft, fheint mir, entweder ein perverfer Unzuchts- 
akt oder eine Geudye, die wieder einmal aus den Tropen nadı Europa ver- 
fhleppt wurde. Warum bat der Ober einen näffenden Ausfchlag am Kinn, 
unter den Bartftoppeln, die wie Würmer Erabbeln, dafi es aupfieht, als 
würde an Ihm bei lebendigem Leibe die Zerfegung beninnen? 

„@ie, Branz,”“ fagt Toblas, „das ift unappetitli. Cie folten zu Haufe bleiben, 
bis Gle Jhre Bartfledite auskuriert baben.” 

Bartflehte? ch weiß es anders: der Mann leidet an der Inflation, Und 
wie anftedtend das ift —! 

Ich möchte auffpringen, die Rettungsgefellfhaft mobilifieren — uns allen 








„Einige Angelhaken in der Tasche sind zweifellos das beste Mittel gegen 
Taschendiebe.“ 


zuliebe, da trifft mich Liddys famtener Augenauffchlag, fo daß Ich noch fchnell 
meiner Aufwallung Herr werden und In meine Mundivintel ein verzweifeltes 
Lächeln zaubern ann. 

Arbeiten, arbeiten! ch bin uncubig. weil ich fein Arbeiter bin wie Die andern 
und Beine geregelte Eriftena babe. ch paffe nicht In das fozlal geordnete 
Zeitalter, bin ein Parafit der Gefelljchaft. weil Ich am Liebften zufehe, wie 
fi) die andern zu Tode finden und nur einen einzigen Genuß fih ver- 
nönnen: von den Kalferfemmeln zu fhrärmen, die man im Brieden um zwei 
Kreuzer betommen bat. 

Und dennoch fpüre ich, daß die Not der Zeit dazu drängt, Irgendwohln zu 
gebören und in eine beftimmte Ridytung zu marfchieren — fel es dafür oder 
Dagegen. Man fchämt fi fon, wenn man gefragt wird, ob man fi) zur 
Einfteinfchen Relativltätetheorie bekennt, und den Brager blofi ınit den Augen 
eines Jrrfinnigen anbliten kann. Ah, id) werde zu einem Entfcluß kommen 
müffen — Ich babe böfe Abnungen. Der „Schwarze“, der feinen Namen 
davon bat, weil Kaffee zunächft einen optifchen Eindrud bervorruft, und zwar 
den einer intenfiv fhiwarzen Bärbung, diefer „Schwarze“, der eine Zeitlang 
mein Auge erfreut bat, tut es nun auch nicht mebr und erwedt mein Mif- 
bebagen. Ich werde alfo etivas volbringen müffen, das mich unter die andern 
reiht und mic Ihre Achtung zuteägt — irgend eine erlöfende Tat. Schade, 
dafı eben jegt keine Wahlen zur Nationelverfammlung flattfinden, fonft wäre 
ich wählen gegangen... 

"Es Ift zum Trübfinnigwerden. Tobias, mein Breund, ruft zum Zahlen, Er 
gebt fhon twieder arbeiten, will heute noch den vierten Akt feines neuen 
Dramas vollenden, tvie er unaufgefordert verfündet, wobei er wie ein Raub- 
tier im Anfprung den Rüden krümmt. 

Auch Liddy, die Giebzehnjährige, rüftet zum Abfchied. Inder fie mit tanz- 
haften Beinen der Drebtüre entgegenfhiwebt, ftärzt ihr der Bankier Eonnen- 
fein nad. Diefer Baun bat fdeinbar angeiffsluftige Abfichten auf das 
Mädchen, was mich irritiert, .. 

Ich babe Mitleid mit Liddy. Der Gedanke, daß fie mit Sonnenfdein etwas 
haben könnte, durchivogt mich tie ein unergründlicher Weltfhmerz. Gie ift , 


ein nettes Mädchen. Wir haben oft fchon miteinander beziehungsvolle Blide 
gemwechfelt. und mich dünkt, daß fie mir nicht abgeneigt wäre, wenn ich von 
Herzen wollte. Aus Liddy wäre etwas zu machen, eine Perfönlichteit, die 
vor der Welt beftehen kann: aber Schule braucht fie — eine harte, doch zugleich 
gütige Hand. Reizvoller Gedanke: Liddvy an id) heranzuziehen, fie vor den 
Anfechtungen einer Welt zu bewahren, die mit ihr nichts anzufangen weiß. 
Wenn ic Liddy an mid) fetten will, dann babe ich Geld nötig. Das Ift 
erite Dorausfegung, worüber id mir keine Märchen vormacdhe. Jh muß aljo 
arbeiten, um für Liddy Geld zu verdienen. Es gilt vor allem, den efelhaften 
Bantier auszuftechen. 

Indem ich mich in diefe aufregenden Gedanken verfpinne und verliebe, fchlendere 
id um die Tifche herum und betradhte die Bäfte. Yn einer Ede flüftern ein 
paar Nadıtgeftalten. Ein älterer Herr löft ih aus der Gruppe los, ein 
mwürdiger Greis. möchte ich fagen; er fommt auf mid zu, faßt mid, am oberfteh 
Knopf meines Rodes und läßt im reinften Burgtbeaterdeflamationsftil, nämlich 
mit falfcher Betonung, Die Worte ertönen: „Wenn Gie brauchen einen Waggoır 
Ifchotolade, prompt greifbar... Gie können daran verdienen, foviel Gie 
wollen. Es ift Tranfitiware.“ 

Er nennt eine Ziffer. Er nennt mir Namen und Adreffe. Ich, obwohl be- 
Rürzt, weiß plöglid — aus elner Innern Erleuchtung beraus —, daß es um 
das Höchfte gebt, und tue gleichgültig. kalt, gefdäftsmäßig. Erkläre mit 
metallifcher Gtimme und harten Lippen: „Werde mic) intereffieren.“ 

Ich nide wohlwollend. — 





„Alle Kriegswaffen müssen abgeliefert werden — großartig! Da werde ich 
meine dicke Berta los!" 


Auf dem Heimweg beginne ich zu rechnen. Ziffern Eneten mein Hirn. Es 
dämmert In mir: wenn ich den Waggen günflig verkaufe, Bann Ich Im Hand- 
umdreben Hunderttaufende in die Tafche fteten. Ja, das ift der Weg, auf 
dem das Glüd geboren wird. Und diefe Überzeugung feftigt ih in mir, als 
ich, fchon im Bette liegend, halb von Schlaf befangen, unter Breunden und 
Bekannten nad) einem fuche, der als Käufer und Abnehmer für meinen Waggon 
Schokolade geeignet wäre. Und da erinnere Ich mich plöflich meines ehe- 
maligen Schultollegen Zaplitichet, deifen Vater ein Greisler in Währing 
geivefen war, bei dem twir als Buben um fünf Kreuzer faure Zuderl-pekauft 
batten. Db der Alte noch lebte —? Die Greisler alle ind im Krieg reiche 
Leute und Hausbefiger geworden ... 

Die Sonne ftebt fhon bo) am Himmel. Mit einem Ru bin Ich aus dem 
Bett. Jept ruft die Pflicht, ich muß arbeiten: nämlich einen Waggon Schoto- 
[ade verfaufen. Gerade, wie Id mid auf die Elektrifhe fingen will, um 
nah Währing binauszufahren, bleibt fie fteben. Der Schaffner erklärt den 
beftürzten Sabrgäften, daß kein Gtrom mebr da Ift. weil foeben der legte 
Waggon Kohle verbraucht wurde und die Tfchechen kein Stäubchen mehr 
binauslaffen. bevor nicht In Wien die tfhechifhe Sprade als Gtaats- und 
Amtsfprache erklärt worden Ift; außerdem ftehe eine einfchneidende Bahrpreis- 
erhöhung bevor, und ehe fi) Die Partelen im Stadtrat über diefen wichtigen 
Befchluß nicht geeinigt hätten, fei an ein WWeiterfahren nicht zu denken, felbft 
wenn die Tfchedhen nachgeben würden... 

Alfo zu Buß nah Währing! Ile Ih nun über den Ring marfhleren will, 
werde ich aufgehalten: ein unüberfehbarer Zug von Menfcen (wärme mir 
entgegen — es find die fozlaldemokratifhen Arbeiter, Die Dagegen demonftrieren, 
daß vorige Woche die Gewerbetceibenden Wiens dagegen demonftriert haben, 
daß fie eine Vermögensabgabe zablen follen. Da es beißt, daß der Neffe 
des Portiers von der Itallenifhen Miffion oder fonft eine hochftebende Entente- 
perfönlichteit beim Parlament ftebt und das Vorüberziehen der Demonftration 
befichtigen ticd, verläuft alles in muftechafter Ordnung. Nachdem ich eine 
Ervigkeit geivartet babe, bis der Iepte Mann fi) verzogen bat, nelange Ich 
allmählich in Die Gegend der Votivkicche, werde aber dort neuerdings von 
einer Menfchenmaffe überflutet — es find die ommuniftifchen Arbeiter, die 
dagegen demonfteieren, daß die fozlaldemokratifchen Arbeiter fi) geweigert 
baben, anläßlich ihrer Demonftration den Gemwerbetreibenden Wiens die Aus- 
Tagenfcheiben zu jertrüämmern. - 

Dor dem betäubenden Getöfe flüchte ich In ein ftilles Gebäude, in einen Gaal, 
wo Ich erfchöpft auf eine Bank nlederfinte. ndem id) meine Gedanken zu 
ordnen fuche, erblide ich Geftalten um mich ber: dort, inter einem Kruzifir, 
Männer im Talar — vor ihnen andere Männer In Sträflingstleidung — 
daneben ein Gefangenenauffeher. Alle fchlafen. Wenn fie nicht fchlafen 
mürden, möchte ich behaupten, daß ich Ins Landesgericht neraten bin. Nun 
hebt der Alte, vor dem das Sruzifir Steht, fein Haupt und fpricht mit Grabes- 





Scheintot 


fimme: „Ift der Gerichtsbeamtenftrelt fhon aus?“ 
Darauf ein Here mit Knelfer und dem Ausfehen 
eines Rabbinatsfandidaten: „Mod nicht. Herr 
Präfident!” Neuerdings umfängt tiefer Cchlaf die 
Anmefenden, und Ic entferne mich, um nicht zu 
ftören, auf den Bußfpigen. 

Kaum betrete id) Die Strafe, als von allen Geiten 
eine Gchieherei lostnattert. Man verfolgt einige 
Einbrecher, Die am bellicten Tag ein Geiden- 
gefchäft ausgeplündert haben. Aber das Publikum 
ergreift plöglich Partei gegen die Poliziften, ver- 
ftellt ihnen den Weg und verhindert die Amto- 
handlung, well jemand den Verdacht ausgefprochen 
bat, daß die Poliziften eine verkleidete monarchiftifche 
Truppe feien. 

Atemlos fpringe ih unter ein Haustor, um der 
entfeffelten Burie Des Bürgerkrloge zu entgeben, doc) 


„Sie, wo wohnt der Kunftmaler Lenbah? Der hat doch immer die deutjhen Reichskanzler gemalt.“ 


der Hauebeforger madjt mich aufmerkfam, daß ber 
Eintritt nur gegen Lofungsiwort geftattet fel, Indem 
im erften GStod eine Bakkaratpartie im Gange fei, 
an der auch der Herr Gtantsfekretär für Yuftiz 
teilnehme, und die hohen Herrfchaften nicht geftört 
au werden wünfcten. 

Wieder auf der Gteaßel Ad, den Greisler Za- 
plitfchek werde ich wohl niemals erreichen... Die 
Sonne fentt fich tiefer, und ich fühle einen brennenden 
Durjt, beirete ein Kaffeebaus. beitelle ein Glas 
Bier. In diefem Augenblit dringen Detektivs in 
den Raum und beginnen, die Gäjte nach fremden 
Baluten zu perluftrieren. Einige werden aud) zur 
Ausmeisleiftung verhalten. „Was wollen Gie?“ 
frage ich den Anführer der Kommifion, der auf 
mich zuteitt. „Wir ind vom Kriegswucjeramt, und 
bier ift ein bekanntes Ehiebercafe”, ermidert der 


Sehrenbach in München 
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Mann und faßt mid an der Schulter, „Jh bin 
doch kein Schieber.“ Darauf der Mann mit 
geinfenden Lippen: „Und was ift’s mit dem Waggon 
Schokolade?” Jch erbleiche — der Boden fchwindet 
mie unter den Rüßen... 

Ich erwache. Binde mich in meinem Bette liegend. 
Habe fdeinbar aufregende Dinge geträumt, Ab, 
ich erinnere mich: ich fol. ja arbeiten... etwa; 
verkaufen... einen Waggon — was denn? — ab. 
Schokolade... wenn das jo leicht ginge... aber 
ih werde arbeiten — wie fpät mag es denn fein? 
Teufel, fünf Uber! Morgens? Nein, nachmittags! 
Wie kann das nur ein Menich aushalten, fo lange 
und fo viel zu fchlafen? Bis Ich mich angezogen 
und gefrübftüdt babe, wird es gerade Zeit, daß ich 
mich ins Cafe begebe, um die Abendzeltungen 
zu lefen. 











Beldmung von ®. Thönd) 


heile, fo gut es bei meiner gräßlichen Ver- 
fhlafenheit möglich ift. — 3 
Als ich das Kaffeehaus betrete, fit Liddo fon „Iiefo?” 
Ich erröte, Inder Ich fie berz- 
als fonft begrüße. Cie Ift frifch und appetit- 


Unvermittelt frage Ich Liddy, ob Ihr an dem Bankier 
Sonnenfcein wirklich fo viel gelegen fei. beiten Gie?“ 














Getiffermaßen dody, antwortet fie, denn er fel ja 
il ann, 


Bor einer Woche babe fie fich mit ipm verheiratet. 

„Warum habe ic) nichts davon gehört? Warum 
in mie Ift ein Schamgefüßl: babe ich feine Anzeige erhalten?”, rufe Ich in tieffter 
nun folte ic doc zufehen, meinen Waggon Beftürzung. 
Schokolade zu verkaufen — es Ift ja nur um „Man weiß ja nie, wo Gle fteten und was Cie 
maghen”, ermidert Liddy. 


„Sagen Cie dod: 
womit befcäftigen Cie fi eigentlid — was ar- 


„Liddy.”“ ringt es fi) aus meinem Innern wie ein 
inbränftiger Auffchrel, „ic —” 

Da tritt mein reund Toblas an den Tifch heran, 
grüßt menfchenfreundlich, allumfaffend, milde wie 
Gottvater und berichtet unaufgefordert, daß er bis 
legt gearbeitet babe — an dem fünften Akt feines 


neuen Dramas — und morgen werde es fertig fein. 


Menfchen. 


Das verängftigfe Frankreich 





| 1 


IN! HM 


N 
1) 


Hat den Gimpliciifimus im befegten Gebiet für drei Monate verboten. 


Seht, welch ein Mann! 


Daß Scheidemann, der Bö'tonift, 

in jedem Bad) beiwandert Ift, 

das wundert mich nun welter nich — 
es ftand Im „Vorwärts“ unterm Gtric. 


Da merkt man einmal erft, was Gelft, 
was umfangreiche Bildung beißt, 
wenn er, im Kniffligften bewährt, 

uns gar ein Ganskrit-IWort erklärt. 


Nach Afen ift er oft gebrauft, 
in Indien war er tie zubauft, 
Europa kennt er bint und vorn, 


kein and Ift Ihm verfperrt gemworn, 


Ex ftelt urzum und ganz und gar 
den fertigen ö'toniften dar, 


der, was er welß und was er nich, 


pompöds berumreicht unterm Strich. 


Smanuıt 


EN 


Liddy fenkt einen brennenden Bli® auf ihn nieder, 
als hätte fie Dankesfchuld abzuftatten. Ych aber 
fühle mich als den legten und verworfenften aller 


(25. 75. Helm) 
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blutbildende 
u.belebende 
Heilmittel 


aus Pflanzengrün 
E INDENAPOTHEKEN 
TRIERER 






FI 
s 


einschlägigen 
irekt nur an 

\odorvorkaufer. 
‚Schramberger Uhrledernfabrik 
6. m. b. H., Schramberg 1. Wbg, 








hält Mund und Zähne rein und gefund, 
verhindert den Anfatz von Zahnftein, beugt 
der Bildung von Säuren im Munde vor, 
erfrifcht und belebt die Mundfchleimhäute. 
Probetuben verlenden koftenfrei 


P, Beiersdorf & Co. G.m.b.H, 
Hamburg 30. 











Warum machen Sie Dummhbheiten? 
In vielen Fällen, weil Sie die Frauen nicht richtig kennen! Wollen 
Sie sich vo ‚den bewahren, dann studieren Sie das Bucht 
„Wie sie sind“ Ein Frauenbuch für Männer, Von Proi 
Sie werden erkenne: 
wirklicher Fraueuke siogri 
stehlich im Kampf heute das Buch zum 
Preise von 10 Mark, Porto ®Ö Pfg.. Nachnalıme @ Pfg. mehr. 
Verlagsbuchhandlung H. Flünge, München 45. 
















an 
eich, unwider- 








Dr. Hoffbauer's gos. gesch, 


Yohimbkin-Tabletten 


et Gegen Schwächenustände Brit Geälh Kräftigend! 


iteratur vors. 
Dönhoffplatz). 





ade 


Teilzahlung 


Und Bohmuckwaren, 
BÜCHER 
Kataloge umsonst u. portofr.Iief, 


Jonas ACo,,BerlinA.3i6. 


Bollo-Alllance-Str. 7-10, 








Jeder unterwirft 
sich Ihrem Willen 


wonn Sie die Macht dor Sugkestion und Hypnose 

anzuwon vorstehen. Grändl. Anl. gibt 

it. Gorling, der bedeutendste Hypnotiseur 
in seinem Werke 


al Unterrichtsbriefe. 


jnauen Angaben, 
2 zuzügl, 









Porto 








Lober das Buch 


h Ich konnte 





Siet Gerlings Buch Ist als der 
klarsto und beste Leitfaden Janpat chmannern anorkannt. 
Orania-Verlag, Oranienburg -H. 2. 























Ein naner Borul 


Int honto die Sorge von Tausonden, 
die durch diesen 

Ihror bisherigen 
Lobonsberafos boranbt nit 
die umlernen müssen, empfehlen wir 
Inher ungerkunt Thre Vorberoltung 
Allgemeinbildung zu 
heban, Kxainon odor Prüfungen nach- 
zuholen Fehlende kaufmännische 
Sr banktechnische Kenntnisse zu 




















erpänzon,oine landwirtachaftl, Fach- 
bildung zu on nod technischen 
und fachwi haft] Können zu 





Verlangen Sle 
daher noch houto unseren Aus- 
führl. Prospekt R198 über die Selbat- 
oder für 
nschaftl, 








nis 
Bildung den "ausführl. 
K.207 über das System Karnı 
Told kostenlos und portafrei. 


Stand 
und Beruf bitten wir anzugeben, 
Bonneß & Hachfeld, 
Verlagsbuchhdig., Potsdam. 








Der deuffche Sekt 


— 345 — 
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Die Marke des verwöhntesten Seinschmeckers. 


Gognachrennerei 


Zucharlachberg 6. m. b, OD, Bingen am Ahein, 








für zarte Haut 


Neurasthenie 


Sorvenschwäche Nervenzerrüttung, 
vorbanden m ‚dendorbesten 
Kräfte, Wieistdienelbe von arzt 
lichen Standpunkte aus ohne wort- 
Toro Gew n 


















neuesten Kr 
WertvollerR; 
ob Jungodern 











‚m Einsendung 
Briefm, zu bexieh. von 
Verlan Estosanus. Gen187 (Schweiz). 


ara 


‚Ausscheiden 





allerSchärfenaus 

‚den Säften glbt os nichts Boase- 
rorals Apoth.Lauensteins 
Renovationapille 






Syphi lis 


Dr, med. Gtntz, Zu bez, für 


Beinkorrektions: 


para R 
Art! Hast im Gebrauch! 
erlangen Sie gen nsendugv1 
(Beirag wird bei jarals 
Oabrehrieben unsere By 
enstomische Broschüre! 
Wissenschaft orthop. Spezialhaus 


Arno Hildner: Chemnitz 29h 


Heiraten? 
Nu gut. Rrelfem bası 
Keittenvurgncs 








4000 BoRorten Deutfdlaubd ver 
Huf ein Gefuc Helen etwa 4UO Angedore 








porban 
os u. radikal „Deplinter* 
Absterben der Wurzeln al 
Fant. unschädlich, 







München-S 


ein. Helle 5. mt. Vrodebelt 0 

Enthaarung!! 
Re || und portofrei versendet auf 
Vesichtshaare n.alle t- || Wunsch an Interessenten sein 


VERLAGS -VERZEICHNIS 
Albert Langen, Verlag 



















BIOX 
ZAHNPASTA 


reinigt den Mund 
biologisch durch 


Sauerstoff 
löst Zahnstein, 
schmeckt köstlich 
erfrischend. 
MaxElb,GmbHDresden 


DerRoman des Jahres 












In diesen Tagen erscheint: 


Arnold Ulitz 





rn 
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ro 























ARARAT 


Roman 


Erstauflage 10000 


Umschlag von Erich Schilling 


Ladenpreis geheftet 15 Mark, 
gebunden 22 Mark 50 Pf., dazu 
20°) Verlagsteuerungszuschlag 


Der „Ararat“ ist eine Schöpfung, die so nur aus unserer 
Zeit entspringen konnte, und dennoch ein zeitloses Werk, 
eine so reine wie kühne Dichtung von biblischer Wucht 
und Größe, von legendarer, unirdischer Schönheit, voll 
dämonisch düsterer Bilder und traumhaft poetischer 
Gesichte. Von der Kraft des Dichters zum Miterleben 
gezwungen, schen wir sich hier aus einem herben Wald- 
idyli die grandioseste Menschheitstragödie entwickeln. 
Je mehr die Erei ‚gen und sich in un- 
geheurer dramatischer Steigerung zur Katastrophe, zum 
Untergang zusammenballen, je höher schen wir die 
Menschen dieser Dichtung emporwachsen zu mythischer 
Größe. Der kulturerlöste Deutsche Daniel, der in der 
Einsamkeit des russischen Waldes wiederkindhaft gläubig 
wird und wieder das Staunen und Wundern lernt; die 
Bolschewistin Nadja, die um politischer Rache willen 
ihren Schoß schändet und dann als Daniels Gefährtin, 
ehrfürchtig erschauernd, das Geheimnis der Mensch- 
werdung in sich erlebt; der machtgierige Volksführer 
‚Alexander, der Gott sein will, sich von Irrsinnigen an- 
beten läßt und nach dem Petersburger Blutbad, das er 
entfesselte, selbst dem Wahnsinn verfällt; der Rabbi 
Manassc, der nach dem grausigen Untergang durch das 
entvölkerte Land zieht, Menschen zu suchen, — sie bleiben 
uns unvergeßlich, gleich Gestalten derBibel. Und wunder- 
bar ist es, wie endlich nach all dem Blut, Brand und 
Mord aus gütig gewordenen Herzen ein Hymnus der 
Liebe emporsteigt und eine neue, bessere Menschheit 
verkündet. 








Bestellungen nehmen schon jetzt 
die Buchhandlungen an, sowie der 


Verlag Albert Langen, München-S 


IBaux' 


ot Berlin 18.39, 











Lindower-Straße 24 





Der »Simplicifimus« erfheint wöchentlich einmal. 


Deutfhland, Deutkh-Öfterreid 


Talien 14.50 L., Großbritannien und Kol 


Die Liebhaberausgabe, auf q 


Verantwortlich für den Infe 


Drud von Strecker und Schröder, Sı 


gualtativ ganz bervorragend Ähänem Papier hergeiit, kolıcı d 
das Doppelte der gewöhnlichen Ausgabe. — Änzeigenpreis für 


dh, Ungarı 





choflovakien und Jugoflavien, Polen, 
Slcnien 7 sh. 8 du Frankreich, Belgien, Luxemburg 12.50 
ierne! 
lie 6gelpalt Nonpareilie»Zeile 1 
n: Dr. R. Geheeb, Dr. H. E. Biaich, Peter Scher. V 





Redakı 
ratenteil: Ma‘ 






Beftellungen nehmen alte Poftanfahen, Buchhandlungen und Zeitungsgekhäfte 
Lenland und Finnland 20 M., 
Er. 





Haindt, Minden. — Simpliciiimus Verlag G. m. b. H © C 
tisart. = In DeutkheOfierrekh für die Redakılen verantwortlich Johann Prökhel, W 


jederzeit entgegen. — Bezugspreife: das Vierteljahr 18 M. b 
in Holland und NiederL-Indien 4.90 f.. Dänemark 7.75 Kr, Schweden, Norwegen 7.20 Kr. 12 
Spanien’ und Länder mit fpanifher Währung 8 Pes., Vereinigte Staaten und Mexiko 1,69 Doll., Japan 2320 Kenn 
Ihr 35 M., bei direkter Zufendung In Rolle in Deutfihland und ehemalige öfterreichliihe Länder 40 M., übrige Staaten 
M. Alteinige Anzeigen-Annahme durch lämtlihe Zweiggekhäfte der Annoncen «Expedition Rudolf Mole. 

'erantwortlich für die Redaktion: Fritz Schweynert (Peter Scher), Münden. 

0, Kommandıre Gefcittaf, Münen. — Redaktion ud Fapelition; München, Hubernusfirat 
Yien VI. — Expedition für Deutfh-Ölierreih bei ]. Rafael, Wien I, Graben 28. 
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Zum Weißbleichen 
mißfarbener Zähne 
Zahnpaste 


Chlorodort .. 


Spezif.gegen 
Lockermerden 
der Zähne. 








VonheilwirkendemEinflussbei Gicht, Rheuma- 
tismus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- 
leiden, Sodbrennen usw. Brunnenschriften 
durch das Fachinger Zentralbüro Berlin W.66, 
Wilhelmstrasse 55. 





„Adervwerkalkung,Herz- 


beschwerden, Schwindel ı. Erronunnszuständen ver 
laugon Sio kostenfrei buloh ärzıl, Broschüre übor Sanitäte- 





rat Dr. Wel giftfreie Hauskuren. Dr. Gebhard & Cie. 
a '204, Polsdamorsir. 104. 2 












zWas hat denn bei dir der Steuerabzug ausg’machtt« — „geh 
Brssent und Fünfaig Dart fir d° Watfwen, wo | an Patler deim 
Auszahln geb’n bad, 


Lieber Simpliciffimus! 


Eigentlich ftudiere ich ja Gefang. Doch weil man davon nicht 
leben kann, mache ich mebenbei no Gchreibarbeiten bei dem 
Arzt der Abwitlungsftelle meines früheren Regiments. Kürz- 
lid) bat fi) nun meine Freundin erboten, mir beim Abfchreiben 
von Krankenblättern zu belfen. Bekanntlich find fa die Schriften 
een Ärzte oft febr fchlecht Ieferlich, doch meine Breundin, 

be lebhafte Phantafie befitt, konnte faft alles ohne 

Ilfe entziffern. Nur fcheint fie nod) nie von Gefäh- 

nen der Lunge etwas gehört zu haben. Denn als id) anderen 
Zuges die Abfchrift vom Arzte, der für Die Richtigkeit derfelben 
zeichnen mußte, zurüdbetam, fand ic) hinter den Worten „Oe- 
fähtöne“ ein nroßes Beagezeichen. _ 









mitLuftkurort Bayerisch Gmain 





4 wöchentlicher Aufenthalt on 





BAD REICHENHALL 


Solebad=Pneumatische Kammern=Inhalatorien 


ımtsärzti. Zeugnis. Werboschrift und Auskünfte allerArt durch den Kurveroln. 















Robr 


PREUISLMGEN 25-7TOPF. 
AUS NEL: EINGETROFFENER 
REINER: ORIENTTABAKEN 





IN ALTBEKANNTER UNÜBERTROFFENER QUALITÄT! 





Sommer- 


— in den Bayer. Alpen — nawinterkursBetriob, 














ist die führende Marke für 
Qualität und Zuverlässigkeit. 


Verlangen Sie die Perutz- 
Literatur Nr. 17 gratis. 


Otto Perutz, Trocken- 
plattenfabrik, München. 


Ünmimb Eli 


Zur Ausscheidung aller scharfen 
und kranken Stofle aus Blat und 
Säften, gegen Blütandrang, rotes 
Gesicht, Mautunreinigkeiten ist 
mein Blutreinigungspulver 
Saltarin seit & Jnhron wirksam 
erprobt. 3, 3 Sch. 11.50. 















Nur durch Erfahrung wird man klug! 
keine eigene Eı ahrung hat und | Venres Lehrgeld sparen will, muf 
6 usonde von Mark kann auch 

ner. "Wollen le Brfolg 











heute. 
5 nahme 6 Pfg. 
oriag, München N. W.19. 

















d) aller Länder bis zu den größt. Selten- 
|| beiten-Auswahlsendung ohne Kauf- 
zwang auf Wunsch. Bedingungen | 


In "der Wnstrierten "Faaselbchift 
„Der, deutsche Philatelint“ 


M.KURT HAIER, „Berlin 50 wi. B en 


Sooben ersehlen neu in 350. vermehrter Auflage 
H 1 








jene der Ehe 


Aerztlicher Führer für Braut. snbengeut 










Aus dem Inhalt: 
und Untauglichkeit, Gebär- u. Still 
sollten ha 






u. Heilung der wolblic 

{ähren späten Heiratens usw ‚en Einsendung von M. 3.—- ou 

Nachn. durch Medizin Verlag Dr. Schweizer, Abt. 6, Berlin NW &7 
Interces. Prospekte gratis und franco. 












at eh h empfohlenes 
Beumers & Cie., Köln, Salierring 55. 





Otto Reichel Berlin 52, Essnbahesr, 4 





Alter deut 
Weinbrand 
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Ein Grundbuch des modernen Eheleb 
binnen kurzem in 50 Auflagen ersch 


das Sexualleben der a 


Von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 





EITTELLLTTTTELLLLLEETELLLNTTTLLLLTETRLLLLLNNT 
er schönste 
Wandschmuck 
sind meine prachtvoll, 
hochkünstlerisch_ aus- 
geführten farbigen 















Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 


Hellanstalten für Haut-, Blasen-, Frauenleiden 


ohne Quecksilber, olıne Berufsstörung. Blutunter- 
suchung. Aufkl. I hüre 3 © diskret verschl. M,8,— 












" Stattder Lürhler weı goolg: ala i 
Berlin W. 8, Leipz \ äg! reichbaltige Werk diene zur Empfehlung das Urteil des „B Kunstbilder 
Hamburg, Colonnaden 11-1, Pr blatts“, das lautet: „Ein 0 DELETE TTTTITETTITTEITTITTTTTT 
Wirkung ver- | Frankfurt a.M., Bethmannstr. 56 J Sountası sıll Handbuch der Geschlechtslehre und (etühlshygiene ach berühnten Gemälden alter 










ebenso tüchtiger Physio- wie Psychologe 










üskunft umsonst und nouer Meister. 









Enaibracht FREIHERR trat teriiene [S 102 Vontieene ter 
IE 3 kraft, Scham, über das Weib jn ı 0 Binie- u. Vorfalljah Buidauf ke ton nufgerog 





es soschwierigen (ei 
die, die gern über die e 


E 
Hühnerausen ie 


Hornhaut, Schwielen u. Warzen ro he 2 n 31k. 7.50 (Postanweise 
beseitißt schnell,sicher uschmerzlos |eder Nachnahme durch Moalzin.Voriag Dr. Schweizer, Abt. 6. Borlin NW 67 


Kukirol 100000fachbewährt 
ProM?2 ” In Apotheken nnd Drogerien erhältlich 
n.e5 (übt michls Besseres, Aufklärende 
Kurt Krisp, Maßdeburß. 11. 


VE Fußschweiß! 


‚Woran lästigem Schweißfuß oder 
Achselschweiß I £ 


Synfhefische PN: 
Arkans iu Sek era ya 


Aerztlich aufs wärmste empfohlen. 
Preis mit Verteiler und Zubehör 

M.11.— durch Nachnahme vom 

/ Laboratorium „Etat 
Berlin W. 43, Potsdamerstr.32, 


zeugt von oineraonveränen Behe) 











Nustr. Katalog (3 Seiten nebnt 
zwei Ergänzungen 1.0 N. 


Moderne Kuns Kunstblätter, 





















Ärztlich empfohlen! 


DENTINO 














lerie moderner Bilder 

7 Bilder In (oinstomVierfarbe: 

jruck nach Kirchner, Wenne 
berg usw 

ikante dozonte Frauenszonen 

Jodes Bild 3.00 Mark. 


Bilderder Jugend 


‚a. 4290 Bilder der bekannten 































eu 
das Zahnerleichterungsmittel 
für zahnende Kinder 


ummmmm  Äußerlich anwendbar! um 


Lindert, die Schmerzen, damit verbundene Krämpfe, 
Fioberanfälle ete. Flasche Mk. 5... 


Überall erhältlich! 






{! hter & 
GÖLDDLWOUTERIE gelahen 


Synthetische-Edels: - 

Vertriebsgesellschaft 

mibiht, BZ scaridin 
das idegle 

IWurmmitgel 













Ile Bilder werden auch preis- 
wort In gutem modernen 
aellefeit, 











ko zurlck« 







spreisel 


unstverlag Max Herzberg 
jerlin SW 68, Neuenburgerstr, 37, = 


ET 2 


Dujardin 


\ Der Se Weinbrand |, 
Dujardin 


UL 
Drake 7 

























AL, [U pie Nachf.Pforzheimiu 











Zwei neue Auswahlbände 


ANTNUNNUE ANTENNEN 
Ausgewählt und eingeleitet von 


Walter von Mlolo 





In diefen Tagen erfcheinen: 


Das Schönfte 
von Sens Peter Sacobjen 
Mit dem Bilde Jacobfens 


Der Band enthält neben den zwei Novellen „Ein Schuß in den Nebel* 
und „rau Song“ den Eaffifhen Meifterroman „Niels Lyhne“. 


Die Schönften Novellen 
unjerer Romantik 


Mit vier Dichterbildniffen 


Der Band enthält Eichendorffs „Aus dem Leben eines Taugenichts“, 
Brentanos „Vom braven Kafperl und der fhönen Annerl*, Bouques 
„Undine“ und Goethes „Novelle“, 


el 


Jeder Band vornehm geb, 12 Mark 50 Pf., dazu 20% Berlagszufchlag y , 
Dujardin &C2 &: mbH. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom 
Berlag Albert Langen in Münhen-© 











Im Klub der Amneftierfen 


Borfigender: „Meine Herren! Einen drei 
facen Ebrentag fann heute unfer boiefäftes 
Mitjlied Jottfried Kochanke feiern. Erftens trat 
er heut vor fünfundzranzig Jahren in den heiligen 
Eheftand, zweitens is er zehn Jahre Dereinsmit- 
|led, und deittens is |rade am heutijen Tage 
fein legter Ebrverluft abjelaufen.” 


Lieber Simpliciffimus! 


&s war am einem heißen Mandvertage In der 
cauben Eifel. Ge. Ergellenz, der felnerzeit fehr 
populäce General Graf Alerander IS., hatte die 
Kritik beendet und wendete fih zum Adjutanfen: 
„Was war doch noch, lieber B.? Ach ja, meine 
Herrn, bitte nod einen Augenblit! Gorgen Cie 


Wie Fam das nur? 


doch dafür, dak das Früßftüdspapler nicht fo 
berumgemworfen wird! Exftens madjt es die Pferde 
few, und dann Lönnten filieflih aud) Die 
braven Eifeler Bauern auf die dee kommen, 
es zu fonenannten Sweden der Reinlichkeit zu 
benugen, Wogu biefe unverdorbenen Leute an 
dergleichen Lupus gewöhnen?” 


Geldnung von &, Sällling) 


Sn jungen, jungen Tagen 
— meißt Du es noh? — 


Hinter den Wäldern börteft du fremde Bloden fdjlagen. 


Wie war der Himmel unermeglich body! 

Die Ferne winkte dir mit flumm erregten Händen, 
und eine faubemveiße Wolke glitt 

über dir hin zu feligen Geländen: 

Komm mit, komm mit! 


Du lieffl. Und deine Gehnfucht Tief voraus, 
llef vor dir her auf elfenflinten Zehen. 
Weit Hinter die verblich dein Heimathaus,.. 





... Da flog — wie fam das nur mit einem Mal? 
Zum Horfte, Fächzend, flatterten die Krähen — 

da floß ein Balter Schatten durch das Tal 

und bieg Dich ftehen 

und bannte dic und ließ did nidyt vom led, 


Die Füße wurden dir fo fehwer, fo bleiern. 
Du ftandft. Und deine Gebnfucht lief dir weg 
— mie kam das nur? — und jhwand in Nebelfchleiern. 


Kühl atmete der Wald. Hoc, über dir 
gebar der blaffe Himmel Stern’ um Gterne. 
Ein Haus, ein $enfter beffelte von ferne: 


Bleib Hier, bleib bier! Dr. Difglaß 


Im deufjchen Wald 


Geldnung von D. Bulbranfon) 
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Die Sitelicgleltsvergehen haben fich nicht vermehrt — man ficht fie jeß€ nur beffer. 


Wäre ich ivieder ein Kind... 


Wäre Ich wieder ein Kind, 
Wollte ich wandern gehn. 
Über die Heide im Wind 
Sollte mein Gingen wehn. 


Wie du, Wolke der Nacht, 
Du meiner Gehnfucht Befpiel, 
Durdy das Dunkel fo facht 
Ziehft ohne Weg und Ziel, 


Alfo zög' ich im Wind 
Scweigenden Fernen zu, 
Wanderndes, fingendes Kind, 
Wolke der Nacht, wie du. 

Hans 9. Baffe t 


Wiener Notiz 


Um eine Groteste fchreiben zu können, braucht 
man Tinte, Papier und gute Beziehungen. Um 
aber hierzulande Staatsmann zu werden, dazu ge- 
bört auch nod) eine ftarfe Begabung fürs Groteste. 

3.3:0. 


Im Wohnungsamt 


Junger Maler: „Ich bemübe mid) bereits feit 
eineinhalb Yabren, ein Atelier zu befommen, und 
nun wird ein foldhes einem neuzugezogenen Redhts- 
praßtitanten zugeteilt — id) finde das wirklich 
äußerft geiftreich I" 

Wohnungsbeamter: „Ih verbitte mic die 
Verbindung von ‚geiftreich‘ mit einer ftantlichen 
Behörde.” > 
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Lieber Gimpliciffimus! 


In der Hauptftadt Württembergs berrfcht General» 
ftreit. Geftern befuchte Ich intereffebalber eine vom 
Attionsausfhuß einberufene Voltsverfammlung, 
die auch vom fchwachen Gefchledit ftark befucht 
war. Ein Redner befpricht die Lage. Goll der 
Streit abgebrochen oder fortgeführt werden? Einige 
anfceinend etwas radikale Grauen rufen: „Weiter- 
machen! Weitermachen! Nicht fchlapp werden |” 
„Breilidh,” meinte darauf ein neben mir fißender 
Mann, „fo fehrelet die Weibsleut emmer!” 


Er warf den Revolver auf den Tifh und fagte 
zu den entfeßt Herbeiftürzenden: „Holen Gie einen 
Arzt und den Staatsanwalt! Jh habe Diefe Dame 
erichoffen.” 

„Vor allem,” fprah ein binzutretender Wadht- 
meifter, „fanen Cie mir eines, junger Mann: Gaben 
Gie einen Waffenfchein ?” 





Soefheaustaufen 


Eines Tages begann es damit, daß dem konfer- 
vativen Redakteur beim Herumftöbern in dem von 
feiner verftorbenen Tante übernommenen Büder- 
beftand die Reclom-Ausgabe der Etermannfhen 
Gefpräche mit Goethe — oder vielmehr umgekehrt — 
in die Hände fielen. Da er fi gerade für eine 
Bleine Welle zurüdtzugieben gedachte, nahm er das 
Büchlein mit, und wer befchreibt fein angenehmes 
Erftaunen, als er — unterm 9. Februar 1823 — 
eine Bemerkung Goethes verzeichnet fand, aus der 
fehlagend bervorging, daß er — unter anderm auch — 
fonfervative Gefinnungen begte, 

Eilig erhob fih der glüdliche Binder und ließ Die 
Stelle, in Sperrdrud, als einen unmiderleglichen 
Beweis druden, daß Goethe der Bonfervativen 
Partei angeböre. 

Solcyes lefend und vor Zorn und Eifer ergeim- 
mend, ftürzte fich der foglaliftifche Redakteur über 
Edtermann, überwältigte ihn binnen einer halben 
Stunde und fand — unterm 9, März 1824 — eine 
Außerung Goethes verzeichnet, die unzweideutig 
bewies, daß er — unfer anderm — aud) revolu- 
tionär empfunden hatte, 

Weldye Stelle der Redakteur fogfeich unter Trir 
umpbgefchrel als unmwiderleglichen Beweis für die 





Zugehörigkeit Goethes zur fozlaliftifchen Partei 
Deuden ließ. 

Es verftebt fih von felbft, daß der Konfervative 
auf die Anmaßung bes Gozlaliften hohnvol er- 
twiderte, worauf der Gogialiit nicht fäumte, die 
nody größere Anmaßung des Andern niedriger zu 
bängen. 

Die Vertreter der übrigen Partelen fahen dem 
unterhaltenden Spiel eine Zeitlang geduldig zu; 
als aber der nationalliberale Redakteur, von Eifer- 
fucht gepeinigt, fich ebenfalls über Etermann ber- 
machte und die Zugehörigkeit Goethes zum National- 
Liberalismus überzeugend nadjivies, konnte ich auch 
der Zentrumsredakteur nicht mehr bezäbmen. Ob- 
gleich der erwähnte Goethe gerade für feine Partei 
lange eine peinlihe Erfheinung gemwefen war, 
wollte der Redakteur denn doc dem Gelft des 
Bortichritts Rechnung tragen, und fo fuchte und fand 
er bei Edtermann — unterm 8. Juni 1831 — eine 
Stelle, die Goethes Zugehörigkeit zum Zentrum 
ein für allemal zur erwiefenen Tatfadje machte. 
Schade, dafs es bei uns kaum einige Dugend Par- 
teilen gibt! Edermann ift fo reichhaltig mit Be- 
tweifen für die Zugehörigkeit Goethes ausgerüftet, 
dak bequem noch einige Hundert Parteien ihren 
Stolz darin fuhen und finden Lönnten, Jon zu den 
Ihrigen zu zählen. 


Emanuel 


„Hände hoch! Oder ich fhießel” 
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Die Entwaffnung in Oberfchlefien 


Eine ifalienifche Stimme über 
Frankreich 


Wenn ein preußifch Kind von dreien Jahren 

Mit dem Binger in die Nafe fi gefahren, 

Auf verbotnem Wiefenrand fpaziert: 

Wird fofort ins Ruhrgebiet marjcjiert. 

Wenn ein Sadıfenmägdlein, fei es blond, fei’s braun, 

Sic; in deutfihen Kriegers Arm läßt fchaun, 

Don des Vollmonds fühem Licht verführt: 

Blei wird in das Ruhrgebiet marfciert. 

Wenn ein Mann von bayrifhem Geblüte 

Sich fein Leibgeträne führt zu Gemüte, 

Sroben Herzens und mit viel Ergögen: 

Frantreic) wird das Ruhrgebiet befegen. 

Wenn fih’s zeigt, daß eine brave Amme 

Aus dem woblgewachl'nen Münchner Stamme 

Nicht mehr Jungfrau. vBNig unberührt: 

Gleich wird in das Rubrgebiet marfchlert. 

Wenn wir fehlichlih gar erführen, 

Doß ein Deutfcher fpürt' ein menfhlih Rühren 

Und in ftiller Nat an eines Haufes Wand — 

Regen wir aufs Ruhrgebiet die Hand, 
Calandrino. 


(Aus dem Zuriner „Pasqulno* überfept 
Don Dr. Genft Ailimecsbörften) 


Gelhrung von Wilpelm Shulp 
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Sambrinus £ehr£ zuriick 


Kari Aenold) 


GERRTEEE, Sa 


„Infern Gambriuus hamma wieder — aß Brauch” ma bloß no an Ludwigt!* 


Komme ein Minijter — 


Kommt ein Minifter in die fremde Gtadt, 
gefchieht es häufig. daß er nichts als Arger hat. 
Er bat fih Blüglich für die neue Welt 
mit allen Möglichkeiten eingeftellt 
und wänfcht Befcheidenheit, ja in beftimmten Bällen 
fogar ein rührend fchlichtes TBefen darzuftellen, 
da — 

gleich dem Teufelsfput im Chorgeftühl 
nebt es fchon morgens los im Veftibäl, 
Trepp auf, Trepp ab, von allen Geiten rennt’s 
und brüllt, zirpt, gurrt, fchnarrt. flötet: Erzellenz! 


D fhöne Ehrfurcht, biedrer Menfchen Bier, 
wie wohl tuft du ihm überall... bloß nicht bier! 
Graufam Gefhie! DH abnungslofe Welt! 
Hier ftebt die Erzellenz, auf Schlichtbeit eingeftellt, 
und fann und fan und Bann nicht donnern: Schluß! 
well, wie gefagt. man Haltung wahren muß, 
denn in der Zeitung foll es jeder lefen, 
und auch ber Liftboy foll es: 
Weld ein fhlichtes Tiefen! 


N Petee Scher 


Feen 
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Die Rückkehr aus dem gelobfen Land 


Gelhnung von DO, Gulbeanffon) 








Herzlichen Gruß von der dritten Internationale! 


GBeldnung von R. von Hörfhelmann) 





Zirkus der Zeit 


„Angftgefühl verliert man als öffentlicher 
Redner, wenn man vorher &. Müllers ‚Kunft der 
freien Rede’ Lieft.“ 

Schon gut... aber wie verliert man das Angft- 
gefühl vor dem freien Redner? S 


Der braunfhweigifhe Minifterpräfident bat fi 
bitter über die unabbängigen Benoffen beklagt, die 
jede geringe perfönliche Verärgerung als Anlafı 
nehmen, um die Autorität ihrer eigenen Reglerung 
au untergraben. 
Wenn ein unabhängig gefinnter Gaftwirt fein 
Grammophon fo aufftelle, daß er wegen rubeftörenden 
Lärms, von Redits wegen, In eine Geldfirafe von 
zehn Mark genommen werden müffe, fo opponiere 
er troßig und behaupte, die Regierung fauge nichts. 
Der Minifter bat vielleicht fo unrecht nicht; mur 
vergißt er den geringfünigen Umftand zu ertwäßnen, 
daß er felbft nicht HMiniferpräfident geworden 
wäre, wenn er nicht mit befonderer @efdäftigkeit 
an der Autorität gerüttelt und fein Grammophon 
Immer unter den Gcheffel neftellt hätte. 
Aber warum wundert er fih, dab der Gaftwirt 
aufgebracht Ift, weil er wegen dernämlichen Tätigkeit 
des Lärmmachens polizeilic geftraft wird, für die 
ber Andere duch Erhebung In den Gtand ber 
Autorität belohnt wurde? 

. 


Zenin hat den englifchen Arbeitern, denen einiges 
in Rußland nicht jo ganz gefiel, den monumentalen 
Sap entgegengefcpleudert: „Die Freiheit Ift eine 
bürgerliche Erfindung.” 

Er bätte, einmal beim Prägen monumentaler Gäße, 
aud) gleich fortfahren können: „Die Gleichheit ift 
eine militariftifhe Ziwangsmaßnabme", um endlich, 
alles in allem fagend, zu fchließen: „Die Brüder 
Later ift ein Märchen aus Taufend und einer 

acht”. 


Der Dberdada reift nunmehr auch In der Provinz 
und hält Vorträge, die immerhin von ungemwöhn- 
licher Art fein mäffen. well Das an fo vieles geiwöhnte 
Pubikum fogar merkt, daf es an der Nafe herum- 

efübrt wird. 3 

in Chemnig haben fich die Bildungsbungtigen. die 
der Beranftaltung des Dberdbada zugeftrömt waren, 
fogar bewogen gefühlt, dem Chef des Unternehmens 
fogenannte Dbrfeigen nabezulegen und — mas 
fchmerzlicher toar — die erhebliche Kaffeneinnabme 
wieder abzuverlangen. 
Esift nun die Krage, was erfreulicher Ift: Ob das 
Publitum aus Arger darüber, daf es dahinter ge- 
kommen Ift, den Dada niederfchreit, oder ob es in 
glüdlicher Ahnungslofigkeit einen anderen Charlatan 
bejubelt, dem es nicht Dahinter gefommen Ift, tweil 


er nicht einen Nachttopf auf dem Kopfe und eine 
Kindertrompete am Munde führte, fondern, tvie es 
ich gehört, mit der Zipfelmüge auf dem Kopf und 
einem Bergigmeinnicht Im Knopfloch feine Der- 
beugung machte. 5 


Bei der Münchner Tagung der roten Jugendwoche 
formulierte ein jugendlicer Redner feine Welt- 
anfhauung in den lapidaren Gap: „Unfere Eltern 
find fo dumm, daf fie nicht einmal wiffen, wie 
dumm fie find.” 

Die mutige Erklärung wurde von den jugendlichen 
Hörern fchon um deswillen mit Beifall ausgezeichnet, 
weil fie fich offenbar des Fortfchritts bewußt waren, 
zu tiffen, wie dumm fie fich aufführten. 


Don Gabriele d’Annunzio hört man, daß es ibm 
durch feine ftantsmännifche Begabung allmählich 
gelungen Ift, die ehemalige Weltbafenftadt Blume 
zu einer von Rafen und Rofen ummucherten Jdylle 
umgugeftalten. in der es fich für Poeten herrlich 
leben läßt. Um aber aud) das gewöhnliche Volk, 
das von den Rofen mehr die Dornen zu fpüren 
Briegt, feines Glüdes teilbaftig werden zu laffen, 
bat der regierende Sänger eine Staatsverfaffung 
gedichtet, die fih von allen übrigen Gtaats- 
verfaflungen durch den beraufchenden Wohltlang 
Ihrer Sprache vorteilhaft abhebt. 

Dafür bat fie aber doch wiederum mit allen anderen 
Gtantsverfaffungen das eine gemeinfam: daß nie- 
mand fle verftebt. ä 


Mit dem Anbruch der neuen Vollbierperlode In 
Bayern find auch jene Mitbürger wieder in den 
Bollgenuß Ihrer Bürgerrechte getreten, deren Be- 
fKbäftigung darin beftand, die aufreibende Tätigkeit 





eines Mitgliedes des Vereins zur Bekämpfung des 
f&hlechten Einfhentens auszuüben. Es foll während 
des Dünnbier-Fnterregnums vorgefommen fein, Daß 
felbft hervorragende Mitglieder der Bereinigung 
auf das ihnen zuftebende Detoredyt nicht nur frei» 
tillig verzichteten, fondern daf es Ihnen zuweilen 
fogar erwänfcht fchlen, wenn ihre Qual dur un- 
aureichendes Einfchenten abgekürzt wurde, Diefen ift 
nunmebr twieder Gelegenheit geboten, durch eiftiges 
Kontrollieren des Inhalts ihrer Krüge auch ihrem 


Dafein wieder einen Jnbalt zu geben. ann 


An der ftillen Promenade ... 


An der ftillen Promenade 

Sab Id arme Menfchen boden, 
Abendwindes kühle Gnade 
Spielte dort mit grauen Loden, 
Und fie faßen und fie aßen, 
Riffen glerig Gtüd um Stüd 
Bon dem Brot, das fie benagten, 
Aber ibre Augen fragten: 

%o In Diefer Welt der Strafen 
Wohnt das Glüd? 


Weiß im ungelentten Kabne 
Glitten Mädchen in das Grüne, 
Doch die alte Trauerfahne 
Wehte auf des Lebens Bühne, 
Und aus Gaffen ganz verlajfen 
Klang ein ungebeurer Epott: 
Wir von Not zu Not getrieben 
Sollen glauben oder Lieben? 
Könnten tie nur baffen, baffen — 
0 Ift Gott?... 


Menfchbeit, von dem Brot der Tage 
Bricht dein quälendes Verlangen, 

Doc die Gottheit wird zur Gage 

Bor dem Harme deiner Wangen! 

Scheu an Pforten allerorten 

Podt das Bettelwort: „Warum?”, 

Öffnet feine dürren Hände, 

Db es nicht Erbarmen fände — 

Ad, was liegt an Bettelmorten! 

@ott bleibt ftumm ! Helmufh Richter 


Spinvgzas Ethik 


Als der Jude Spinoga — nicht zu verwechfeln mit 
dem Juden Einftein — im Jabre 1670 feinen tbeo- 
Kogifch-politifchen Traktat herausgegeben hatte, fand 
er eines Tags an feiner Haustüre ein Dides Haten- 
kreuz angemalt. „Bas fagft du zu diefer Gemeinbeit 
der Ehriften?“ fragte ibn ein entrüfteter Jünger. 
„Ich fage,” fagte der Tielfe lächelnd, „daß es mit 
dem chriftlihen Kreuz felnen Haken Gaben muß.” 

_ Ex 
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»Iefas-Mariandjofef!” 


Herren- oder Damenfaftel? 
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„Aber Mutter, wie fie du denn auf dem Gaul? Ein Pferd ift doch kein Gofa.“ 


Lieber Gimpliciflimus! 


Im Kontor meiner Kunftbuchbinderei habe ich ein 
Schreibfräulein. Eine erfte Kraft, Bolltommen 
felöftändig. Erftens fügt fie cs felbit. zweitens be- 
weifen es ihre monatlichen Gebaltsmebrforderungen, 
und wenn wirklich noc, ein Zweifel beftände, fo 
Be er durdy folgendes Ereignis endgültig jer- 
reut: 
Ich dittierte meinem Bräulein eines Tages diefen 
Brief an einen Kunden ins Gtenogramm: 
„Gebr geehrter Herr Dr.! 

Für or ‚Wertbers Leiden" und Ihre fonftigen 
Geltenbeiten babe ic) leider keine Verwendung. da 
fie vorne und am Rüden fchon zu ftark ausgefranft 
und zu einem Licbbaberband nicht mehr taunlic) 
find.  Ergebenft ufw.” 

Das Beäulein handhabt natürlich auch meinen 
Batfimileftempel. I kann mir von einer felb- 


fländigen erften Kraft doch nitht etwa die Rein- 
fbrift vorlegen lafien! Go war id denn etwas 
betroffen. als ich plöglic vom Amtsgericht, Ab- 
teilung für Gtraffadhen, die Aufforderung erhielt, 
„gemäß $ 42 CtrPD. eine Erklärung abzugeben 
zu der ‚in Abfcheift beiliegenden’ Privattlage des 
‚Herrn Dr. N. N. wegen Beleidigung und übler 
Nachrede. Es feien nämlich von mir ‚in Bezug auf 
den Heren Dr, N. R. nicht erweislidy wahre Tat- 
facben‘ behauptet worden, weldye ‚denfelben ver- 
ächtlid oder in der öffentlichen Meinung berab- 
zumürdigen geeignet” waren. Und zwar Dies alles 
duch den gleichfalls ‚im Abfchrift anliegenden 
Brief“ Der aber lautete: 
„Gebr geebrter Herr Dr.! 

Bür Ihr wertes Leiden und Ihre fonftigen Eelt- 
famteiten babe idy leider feine Verwendung, da 
Cie vorne und am Rüden fon zu ftart aus- 
nefranft und zu einem Liebhaber bald nicht mehr 
tauglich find.” 
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Wir müfjen es verklären... 


Um mid) find immer der Kater und der Hund, 
Enten, Hühner und die vergnügte Geiß. 

Was id bin und was ich weiß, 

Band in ihnen Quell und Grund. 


Sie find Hüger als die Bücher der Wiffenfchaft. 
WeilfieDiener des Lebens und nicht des Wortes find. 
Wunder und Rätfel bält in Haft, 

Was als Blut um ihre Erfheinung rinnt. 


Gie Ieden meine Hände, als ob fie Hoftien wären; 
Ih aber verneige mich vor diefen ihren Zungen. 
So bält uns Demut, Güte und Vertrauen umfchlungen. 
Und was wir aud) [eben — wir müffen es verklären ... 
Hanne Jobft 
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Die biftorifhben Romane von 


Walter von Mtolo 


Der Schiller-Roman 
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Kölnifihe Zeitung: Ein koftbares Terk, das berufen If, elnem neuen Ge- 


fchledht Den neoßen Nationaldichter der Deutfchen näher zu bringen, als es bisher 
die befte Biographie vermochte 
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Löfend „.. Hier Ift teiffte Kunft. 
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von Molos Roman greifen, der eines der edelften Bücher heutiger Dichtkunft darftellt: 


Zu beziehen durdy die Buchhandlungen oder direkt von 
Albert Langen, Berlag in Münden-& 





Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 


Hellanstalten für Haut-, Blasen-, Frauenleiden 


ohne Quecksilber, ohne Berufsstörung. Blutunter- 
chüre 3 © diskret ver 





Berlin W. 8, Leip 
Hamburg, Colonnaden 26 
Frankfurt a.M., Bethmannstr. 56 J Sonnta; 
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ZAHNPASTA 


reinigt den Mund 
biologisch durch 


Sauerstoff, 
löst Zahnstein, 
schmeckt köstlich 
erfrischend. 
Max Elb,OinbMDresden 













Bandwurm 


mit Kopf verloren! 


„Edit? Jabr. an Dandıwurm ieidend 
und num fhon 6 Diitiel erfolglos ge» 
braucht, problerte Id) Jeht Ihr Dilitel 
u. babe nad) 1"), Gtunden den Diand- 

turm m. fopf verloren“, Go wurden 
bereits Zaufende d, Reidel'4 Bands 
wurmmittel edle befreit dt. 19.— 
für Stinder Dur, 7.80 (Kıterda 
Dito Reichel, Derli 


So, fendahnftr. 4 
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Bor kurzem erfchlen: 


Leo Verug 
DerNtarquesdeBolibar 


Roman 


Erftauflage 10000 


Preis geheftet 10 Mark, gebunden 17 Mark 
dazu 20% Berlagsteuerungszufchlag 


Der Tag. Berlin: Ein Roman und body fein Roman, ein wahrhaft padendes 
Wert, wie ich es feit langer Zeit nicht gelefen babe, ein Meifterwerk auf dem 
Gebiet des pbantaftifchen Abenteuerromans ... Der Marques de Bolibar fteht 
von jept ab neben meiner Lieblingolektäre, den „Wehrwölfen“ von Herm. Löns, 


Zu beziehen durdy die Buchhandlungen oder direkt von 
Albert Langen, Verlag in Münden-© 








Bor kurzem erfchien: 


Rudwig Thoma 


Erinnerungen 


Aus Kindheit, Jugend und Beruf 
Erftauflage 20000 


Preis geheftet 6 Mark, gebunden 12 Mark 
dazu 20% BVerlagsteuerungszufchlag 


Shlefifhe Zeitung. Breslau: No nle bat Thoma, der Berfaffer der 
„Lausbubengef&ichten”, der biffige Spötter der „Bilferbriefe“, einen fo warmen, 
von Herzen kommenden und zu Herzen gehenden Ton nefunden, als in den erften 
Kapiteln diefer Erinnerungen, in denen er von feiner Jugend erzählt. 

Müncen-Augnsburger Abendzeitungn: Aus dem Buche fprict eine 
Perfönlichteit, wie fie fo unmittelbar dur Die Werke Thomas nit auf uns 
wirkt. Gr ift ein Mann, der immer jenfelts der Phrafe feinen Weg gegangen ift. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von 
Albert Langen, Berlag in Münden-© 
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Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 











VonheilwirkendemEinflussbeiGicht,Rheuma- 
tismus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- 
leiden, Sodbrennen usw. Brunnenschriften 
durch das Fachinger Zentralbüro Berlin W. 66, 
Wilhelmstrasse 55. 





Nur durch Erfahrung wird man klug! 


Wor koine eigene Erfahrung hat und touren 
ebon aus der Erfahrun T 
Ihnen wort nein das W 

it Leben haben, bestel 
Preis’ 10 Mi 





brgold sparen will, muß 





















Deste zur 
Hagel; 





Soeben erschlon nou In 75. vermehrter Auflage: 


die Gefühlskälte der Frauen 


Aerztliche Ratschläge u.BeobachtungennachdemLeben 
von Frauenarzt Dr, med. Zikel, Charlottenburg. 







donschaftlichkeit bis zur 
pfindungslonigkeit bis zum 


Aut der 
Hasorol, auf 
Ekel... D 


non Seite ungezü, 
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auf wissenschaft), Grundlage aufgeb, Kräfigungsmittel, 
© für Frauen 0 












„Laßt Die Fliege nicht aus dem Ahamess Kimner! Ge 
bat Kunfthonig an Die Beene.* 


Ürzeliches — Allzu-Ärzeliches 


Es war nod) die Zeit der fefchen Majorsfrauen und Die Zeit 
all’ der guten Dinge, an denen man fid) einft — mit gutem 
Gevoiffen — gründlich den tagen verderben durfte, da frapte 
ich eine foldhe Dame in folder Cituation nad gewiffen Bunt- 








tionen. „Heute nur einmal, Herr Doktor, und — Tiptop“, war 
die prompte Antwort. — Here Gott, waren das noch Zeiten! 
„Ja — wenn das fo ift, ja... dann ... dann werd‘ 


onen dody ein viertel Literchen Milch vom ftädtifchen 
ensmittelamt verfchreiben müffen; liebe Brau 
Patientin: „Ad, Herr Doktor, fteht's denn fchon gar fo 
Ihlimm? — Dann werd’ Id’s aud) wohl fhon gleich dem 
Heren Pfarrer fagen laffen mülfen, gelt?" 


An die Arbeit 


mußdas deutscheYolk. Alle! Mhnner 
und Prauon müssen danach trachten. 
rülte und Ihre Fählgkeiten zu 

















durch die Arbeit 


Rasch und gründlich 


liche Bildung 
führt dioMethode „Rus tin“ ($Dirak- 





richt unter energisch 


Förderung des einzelnen durch den 
Wis 


orsönlichen Fernunterricht 
Mann, W 











ist die führende Marke für 
Qualität und Zuverlässigkeit. 


Verlangen Sie die Perutz- 
Literatur Nr. 17 gratis. 
Otto Perutz, Trocken- 
plattenfabrik, München. 






Einjähr.Fr 
Gymn.,R 
Lyzeun 
le 


{ührlicher a über best 
Examen kostenlos durch d 
Bonness & Hachfeld, Potsdam, 
Postfach 13. aucherdank! 
Das sicherste Mittel, das 
einzustellen. Wirkung vor- 
Bldfend. Auayuart 
Institut Englib: Ba 
München R. 175, Kamı trade 9. 
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D.frol durch Apoth. Lauan- 
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FÜR 
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Zu beziehen von allen) E: 
grösseren optischenTZ 
EEREIDECHR 
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ZIGARETTEN 





Rofr 


PREISLAGEN 25-TOPF. 
AUSNEL-EIRNGETROFFENEN 
REINER: ORIENTTABAMKEN 


IN ALTBEKANNTER UNÜBERTROFFENER QUALITÄT! 





und Le Petit Parisien, 
die lustigen Sprachlehrzeitschriften, 


sind unentbehrlich für jeden, der seine mühram erwo 
u. /ranzös, Sprachkenntnisse nicht vergessen will. Leic 
lich, anregend, unterhaltend, lehrreich! Alles mit Voka 
Anmerkungen. K. huchlagen im Wörterbuch mehr, 
Anerkennungsichreiben | 
M. 7.20 einschliesslich 
Post, M. 7.80 direkt 
iten kostenlos, 


Gebr. Paustian, Verlag, Hamburg 79, 
Alsterdamm 7. Postscheck 189 (Hamburg), 





Büstenhalter> 


ATAUTANA 


aus elastilehem Triforgewebe 





Bezugsnachweis durch die alleinigen Fabrikanten: ( 
‚MECH. TRIKOTWEBEREI BUUTTRRR: UNI ‚MAIER & Cm BÖBLINGEN & 


SLINDAUERA CO, KORSETFABRIK 4N CANNSTAIE 









Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Exped:tion Rudolf Mosse. 
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Die Marle des verwöhntesten Seinschmeckers. 
Cowmachrennerei Sıcharluchberg ©. b. 9. Bingen am Rhein. 








Der Roman des Jahres1920 








Sn diefen Tagen erfcheint: 


Arnold Ulig 


Ararat 


Roman 


a z 


. „io 
a a 
an 


Umfchlagzeihnung von Erih Schilling 
Erftauflage 10000 


Preis geheftet 15 Mark, gebunden 22 Mark 50 Pf. 
dazu 20% Verlagsteuerungszufchlag 








Unter vielen Berufenen ein Auserwählter ift Arnold Ulig. Das mußten, 
die bisher fchon fein Werk in licbender Freude verfolgten. Das wird ganz 
Deutfchland, und bald wohl auch die Welt, wiffen, wenn diefer fein erfter 
Roman feinen Weg gemadyt hat; und daß er ihm macht, ift gewiß. Der 
„Ararat” ift eine Schöpfung, Die fo nur aus unferer Zeit entfpringen konnte, 
und dennoch ein zeitlojes Werk, eine fo reine wie kühne Didytung von 
biblifchee Wucht und Größe, von legendarer, uniedifcher Schönheit, voll 
dämonifch düfterer Bilder und traumhaft poctifcher Gefichte. Hier tritt 
zwifchen allen den nad) Originalität hafchenden Gehirnatrobaten unferer 
Moderne einmal ein wirklid, Eigener hervor, ein elementarer Dichter voll 
Blut und Sinnlichkeit, der glühenden Jnbalt in edle Form zu giefien ver- 
fteht, — ein Spradhfchöpfer. aber kein Spracdyvergewaltiger. — Bon feiner 
Kraft zum Miterleben gezwungen, fehen wie fid) bier aus einem berben 
Waldidyll die grandiofete Menfchheitstragöd.e entwideln. Ye mehr die 
Ereigniffe fidy Drängen und fich in ungeheurer dDramatifcher Steigerung zur 
Katafteopbe, zum Untergang zufammenballen. je höher fehen wir die 
Menfchen diefer Dichtung emporwachfen zu mythifcher Größe. Der kultur 
erlöfte Deutfche Daniel, der in der Einfamteit des rufjischen Waldes wieder 
Bindhaft nläubig wird und wieder das Gtaunen und Wundern lernt; die 
Bolfcheriftin Nadja, Die um politischer Rache willen ihren Schoß fchändet 
und dann als Daniels Gefährtin, ehrfürchtig erfchauernd, das Geheimnis 
der Menfchwerdung in fich erlebt; der madhtgierige Bolksführer Alerander, 
der Gott fein will, fich von Jrerfinnigen anbeten läßt und nad) dem Peters- 
burger Blutbad, das er entfeffelte, felbft dem Wahnfinn verfällt; der Rabbi 
Manaffe, der nad) dem graufigen Untergang durd) das entvölkerte Land zieht, 
Menfchen zu fuchen, — fie bleiben uns unvergeglidh, gleich Geftalten der 
Bibel. Und wunderbar ift es, wie endlidy nad) all dem Blut, Brand und 
Mord aus gütig gewordenen Herzen ein Humnus der Liebe emporfteigt und 
eine neue, beffere Menfchheit verkündet. Ein erfchütterndes, ein reinigendes 
Bud) ift der „Ararat”. Nehmt es und Left es! Jhr werdet dem Dichter danten. 











Zu beziehen durch Die Buchhandlungen oder Direkt von 
Hlber£ Langen, Berlag in München-& 
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Der »5: 





iciflimus« erfheint wächent einmal. Beftcllungen nehmen alle Poftanftalten, Buchhandlungen und Zeitungsgekhäfie_ jede 
Deu Deutkh-Öfterreich, Ungarn, C:echoflovakien und Jugoflavien, Polen, Lenland und Fınnlaı Holland und Niederl. 
Italien „, Großbritannien und Kolonien 7 sh. 8 d.. Frankreich, Belgien, Luxemburg 12. 

Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend Khönem Papier h. reltellt, kofiet das Vierteljahr 
123 Doppelte der gewöhnlichen Ausg.ibe. — Anzeigenpreis für die 6gefpalt NonpareilicZeile 10.— 










Verantwortlich für den Inl 


di, Mo 
Druk von Strecker und S 


— la DeufiheÖferreich für die Redak 





Zeifgemäßer Vorfchlag 


Angefichts der fih immer mehr häufenden „Not- 
wendigkeiten“, der franzöfifchen Tritolore Ehren- 
bezeugungen erweifen zu _müffen, und angefichts 
andererfeits der großen Inanfpruchnahme, deren 
fi) die paar Reichowebrfoldaten in nächfter Zeit 
als Hüter der Öffentlihen Gicherbeit zu erfreuen 
haben werden, empfiehlt es fidy, bei der „hoben 
Entente* um Genehmigung der Einrichtung einer 


„Nändigen Ehrentompanie fürausländifcheßlaggen“ 
einzutommen. Damit die Genehmigung auch fider 
erteilt wird, könnte die Verpflichtung übernommen 
werden, af die zum Präfentieren vor der Tritolore 
zu benügenden Gewehre aus Pappe bergeftellt 
werden müffen. Bei der gründlichen Arbeit, weldye 
die Breslauer im franzöfifchen Konfulat geleiftet 
haben, dürfte noch hinreichend Zeit vorhanden fein, 
um Die Genehmigung zu erwirten. bis Die erhebende 
Beier der Neueröffnung des franzöflfchen Konfulates 
vor fih geben kann. 


Bor der Weinernfe 
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Lieber Simpliciffimus! 


Münden. Herbftfeit. Arm in Arm, die Hüte fehief 
verwogen auf den glühenden Köpfen, torteln zwei 
Männer zum beimifchen Zar. Der eine ift fo voll 
inneren Glüdsgefühle, daß es ihm die Sprade 
völlig verfchlagen bat; im andern aber gärt der 
Apoftel und Prophet: „I fag bloß dös... bpp... 
mir genga wieder geordneten DVerbältnilfen ent- 
gegen... bpp... da gibt's koan Zweifel nöt... 
bpp... Öpp..." 


Beldnung von Wilhelm Shuly) 





„Darüber müffen wie uns Elar fein, liebe Sonne: wir arbeiten nur mehr für die Schieber!“ 


Ziveierlei Nachrichten kommen, die fid) breitefte Sympathie erwerben: 
das leifdy wird frei, und der Erpreffionismus Liegt im Öterben, 


Scohe Ausficht 


Während Die Kafimire und anderen Ausdrudstnaben 


den [egtern mit tiefverjchleierten Mienen begraben, 
begibt fi), als Folge des öffentlichen Geheifches, _ 
eine allgemein begrüßte Auferftehung des Sleifches, 
namentlich in Geftalt jener elementaren Gewächfe, 


Eine Art quid 


die man als Würfte fhägt oder ähnliche Gadjtomplere. 
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Die Balufa der verfifizierten Geelenfchreie fällt, 
während man wieder gehadtes Durcheinander in Därme pellt. 


Wenn wir Diefes alles mit prüfendem Auge befehen 

follte da nicht ein gewiffer innrer Zufammenbhang beftehen? 
pro quoP... 
Unklarheit bezüglid, des Juhalts verbindet Wurft und Gedicht. 


Nun ja, warum denn auch nicht? 


@ideon Gum 





Rafionierung 


(3. Heubner) 








„Leider nip mehr zu machen, meine Herren ... die Herrfchaften ham fich ihre Bröder! fchon vor acht Wochen refervieren lafjen!“ 


Das Porfrät 


Gtlbbe bat fi) ein Porträt beftellt, 
Das ibm aber gar nicht recht gefällt. 


Denn es ftellt Ihn ohne Haut und Haar 
Als ein Bündel fchlefer Prismen dar. 


Diefes I die Richtung, drin Die Kraft 
Gäfar Tulpes formzertrümmernd fdafft. 


Gtlbbe fagt mit finfterem Geficht: 
„N6H, die Order fonveniert mie nicht.” 


Und mit ein paar Worten [licht und Enapp 
Biwadt er von dem Preis ein Diertel ab, 


Worauf Tulpe diefen Reit gefränkt 
Ganz zurücweift und das Bild Ihm fhemkt. 


Ad, dies diplomatifche Kalkül 
Löft jedod In Stibbes Mienenfpiel 


Keineswegs Beftürzung. Scham und Graus, 
Nur ein böchft zufrlednes Grinfen aus. 
roh verbreitet Gtibbe: „Tulpe malt 
ratis, wenn man nicht genügend zahlt.” 


Rreubin rollen an in Glanz und Bett 
exe Penkubn, Grau Kullat und Sau Plett, 
Gäfar Tulpe auf des Ruhmes Höb’ 
Malt umfonft die neue Hautevolee. 
Dans Alfred Kibn 


Eine Hundstags-Gefchichte 
Don Ernft Gohlis 


„Gtelbaftes Gefchmeiß!” fehrie der Dberlehrer und 
fhlug mit der flachen Hand nady den Bliegen auf 
dem Tifch, dafı die Teller Kliccten. 

Selne Brau fuhr ihn erfchroden an: „Aber Dito!“ 
Während die Bleine Jlfe laut aufladyte, denn fo 
ettwas gefiel Ihr. 

„Na, dich habe ich ja nicht gemeint!” berubigte der 
Dberlebrer feine rau. „Aber die verfluchten liegen 
verefeln einem ja alles. Gieh nur mein Käfebrot.” 
Er bielt feiner Grau das Brot bin, auf dem drei 
Bliegen fahen und einige Dupend Bliegenmaden 
krochen. 

„Uegl” fagte fie und fchob das Brot mit einer 
Grimaffe des Abfcheus weit von fih. Da nahm 
es ber Oberlebrer wieder, widelte es in Zeitungs- 
papier ein und fagte: „Das tird verbrannt! Nur 
fo kann man die ganze Brut vernichten.” Und er 
ging felbft in die Küche, um das Paket eigen- 
bändig in den Herd zu fcieben. 

Als der Wutausbruch des DOberlehrers erfolgte, 
batte gerade eine Bliegenmutter ihre Eier auf dem 


Käfe ablegen wollen. Gle verzichtete nun natür- 
lich auf den Käfe und fuchte eine gefhüßtere Brut- 
Hätte für Ihre Nachtommen. Ein Dberlehrer be- 
ht nur zwei Augen, eine Bliege aber wohl an die 
bundert und mebr. Und mit einem ihrer vielen 
Augen entdedte die Bliegenmutter einen winzigen 
Hohlraum in einem Gtüt Balten Bratens. ar 
binein verfentte fle ihre Eier, gerade als der Dber- 
lehrer In der Küche das Käfebrot verbrannte, 
Nach feiner Rüdkehr an den Tifch hielt fich der 
DOberlebrer für den Käfe an dem kalten Braten 
fchadlos. Er beäugte das Stüf war von allen 
Gelten, aber er bat ja nur zwei Augen, und fo 
überfab er die Eleine Offnung. hinter der die Bliegen- 
eier rubten. Rad dem vorausgegangenen Ärger 
fchlang er den Neft feines Abendmabls baftig 
binunter, fo daf feine Zähne unter den Bliegen- 
eiern keinen Schaden antihteten. 
In dem Magen des Oberlebrers war es fo tropifch 
warm, daß fi Die Bliegenbrut viel fchneller ent- 
midelte, als fonft in unferem nordiichen Klima. 
Gar bald waren aus den Eierm Mäddien, dann 
Larven und dann Bliegen geworden. Und da es 
im Magen des Oberlebrers recht eng zuging. 
brauchten Die Helcatsluftigen unter den Rliegen 
Reine große Brautfahrt zu unfernebmen, fle fanden 
neben fidh die geeignete Gattin, und fo gab es bald 
iR ano des Oberlehrers eine Maffenbochzeit 
er liegen. . 
Es ijt nun eine einfade Redjenaufgabe, die Ent- 
widlung Diefer Sliegenfledlung weiter zu verfolgen. 
Eine liege legt im Durchfchnitt fechzig Eier. aus 
denen in dem tropifch warmen Magen des Dber- 
Iehrers fhom nad kurzer Zeit ebenfoviel Bliegen 
geworden waren, Dreißig von diefen fechzig find 
Damen, und von diefen legte jede bald nadı der 
Hochzeit wieder ihre fechzig Eier, fo dab nad) 
wenigen Tagen eintaufendachthundertundfedyzig 
Bliegen den Magen des Oberlehrers bevölkerten. 
Und an Hochzeit dachten! 
Soweit ging das alles noch ganz fhön, nur der 
Lelbesumfang des Oberlehrers nahm erftaunlich 
zu. Als aber in der vierten Generation die Flienen- 
fiedlung mit einem Schlag um genau 1620000 Mit- 
glieder zunahm — man kann das ja nadırechnen —, 
da wurde es den Bewohnern in dem Magen des 
Dberlebrers denn doch zu eng. ie beriefen einen 
Betriebsrat ein, und der faßte den Entfchluß,. aus- 
zumandern. Alle waren damit einverftanden und 
begannen fofort zu fliegen ... 
Der Erfolg war überrafchend. Der vereinten Blug- 
kraft von mehr als anderthalb Millionen Fliegen 
gelang es, den Körper des Oberlehrers In die Höhe 
zu heben. Der Oberlehrer hatte fih gerade wieder 
an den Abendbrottifch-gefeßt. auf dem das erfte- 
mal nad jenem Vorfall wieder Käfe ftand. Der 
Oberlehrer fühlte ich plöplich fo Leicht, er fchtvebte 
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empor, fchtebte über dem Tifch, fhwebte über dem 
Käfeteller, ippte vornüber und lag fdllehlich mit 
dem Magen auf dem Käfeteller. Denn die Bliegen 
batten den Käfe wohl geroden und mollten zu 
ihm. Gie konnten aber natürlich nicht durch die Magen- 
wand und fuchten nun den richtigen Ausweg. 
Der Dberlehrer war fprachlos, denn er wußte nicht, 
wie Ihm gefhab. Geine Brau war vor Schred In 
Ohnmacht gefallen, nur die kleine Jlfe Elatfchte in 
die Hände und rief: „Bein! Bati, Bein!“ 
Die Sliegen hatten ingwifchen den Ausweg nad) 
oben entdedt. Der Oberlebrer wurde langfam auf- 
gerichtet und fand nun endlich feine Sprache wieder. 
Ein Unbehagen batte ihn befallen, und ec jammerte: 
„Mir ift fo elend zumute, id) glaube, ich muß mich 
übergeben.” 
In feine Iehten Worte mifchten fich fhom die erften 
‚Bliegen, die nun feinem Munde entquollen. Lang- 
fam ftrömten fie aus, hundert, taufend, zebntaufend, 
bundertfaufend. Der Oberlebrer bekam den Krampf 
in die Kiefer, aber zu feiner Berubigung fenkte fich 
fein Körper wieder, bis er endlid) auf feinem Stuhle 
zu fisen Lam. Er lehnte fih nun bintenüber und 
ließ den Mund offen, denn Die Bliegen ftrömten 
Immer noch aus. 
Ganz erfhöpft faß er noch da, als die [eßte feinen 
gaftlichen Leib verlaffen hatte. Nun erwachte auch 
feine Gattin wieder und fah entfept die vielen 
Bliegen, die das Zimmer verdunelten. Der Schwarm 
flog zum Benfter hinaus, und der Oberlehrer wollte 
fi in einem Anfall von Wut erheben und an den 
legten, Die er ertwifchen Bonnte, Rache nehmen. 
Aber er fühlte fi dody zu fhmwadh. er wankte und 
fiel In feinen Gtußl zurüd. Da eilte die beforgte 
Gattin an feine Geite, fügte ihn und fagte: „Du 
Be dich erft erholen, ih werde dic) zu Bette 
ingen. 
Die Heine Jlfe aber mwiderfprah und bettelte: 
„Mady’s erft noch einmal, Batil Mady’s doch erft 
noch einmal!” 


Was man fo auf der Sfraße hört 


=... Schlechte Zeit halt ... ncad an Taufender 
hab’ 1 dafpart.” — „Was is a Zaufender, bals d' 
zum Beifchpul an Anzug braudft?” — 
aba nir baft und brauchft an Anzug?” — „Bals d' 
nig haft, brauchft ma foan Anzug.“ 





„Sieht d5 zwmon Gchlawiner. dE do genga? 
Moanft, dös fan Gpartatiften?" — „DE ziwon? 
Dö fan vui welter Links!" 


.— — — Und I fag. an Drdnung muaß fei' und 
a Ruabl” — „Nacha pläre do net a fo; regft ja 
bloß d’Leut aufl” 


Bom Tage 


Neulich ift mir aus einer fchmäbifchen Aktenmappe 
folgendes Blättchen auf den Schreibtifcy geflogen: 
Mr... €... 
Bor einigen Tagen madjte ich die Wahrnehmung, 
daß trog meines Schreibens vom... d.J., mo- 
nad) ‚Staatsangelger’*, und namentlich vom Lau- 
fenden Jahr, nicht zu Abortpapier verwendet werden 
dürfen, dies troßdem gefchiebt. 
‚Ich verbiete die Berwendung von ‚Stantsanzeigern‘ 
zu Abortzwweden wiederholt und frage zugleich an, 
iwer den anliegenden ‚Staatsanzeiger vom ... O 
teilweife biezu benügt_bat. 
Gegenwärtiges mit Eröffnungsbefceinigung und 
entipresgenbne Außerung auf Gegenmwärtigem zu- 
rück, 
Und da wundert man ih, wenn unfere Bureau- 
traten nicht die bunderttaufend Kühe aus Amerika 
unterbringen Rönnen! 


Wieder einmal war durch politifche Vorgänge die 
Brage: „Belltergreifung der Madıt durch das Pro- 
letacint“ akut geworden. In einer geheimen Ber- 
fammlung einer illegalen Drganifation doglerte 
irgend ein militariftifcher Geift, iwie ee gemacht werde. 


* Das amtliche Degan In Württemberg. 





Theoretifch Bis aufs Meinfte. Eine wichtige Frage 
fholl ihm entgegen: „Wie ift es mit der Lebens- 
mittelverforgung für unfere Stadt? Am Bahnbof 
ftehen no Hundert Waggon Kartoffeln, einige 
hundert Zentner Mel.” — „Die reichen für unfere 
organifierten Parteimitglieder“, erwwiderte der Re- 
ferent. — „Und das übrige Proletariat ?* — „Das 
muß eben {chauen, tie es was Eriege!” 


Zebn Waggons Heeresbeftände bat eine 
Ficma, wie fie ihren Kunden mitteilt, übernommen, 
und bietet diefen nun freibleibend unter anderem 
an: Berbandmull, Zelftoffwatte und — Damen- 
Binden. — Dffenbar handelt es fih um Beftände 
des polnifcyen Heeres, das betanntlic) einige frei 
tillige Amazonenbataillone enthält. 


Profeffor Einfteln follte aus Berlin weggegrault 
werden und tar bereits entjcloffen, den Anti» 
femiten das Geld zu räumen. Sept bleibt er aber 
dod. Wo hätte er auch) beflere Gelegenheit, grund- 
legendes Beweismaterial zur Beftigung der Rela- 
tivitätstheorie zu fammeln? 


Am Gamerberg bauft eine Gennerin. die kürzlich 
Ibe fünfzigfäbriges Berufsjubiläum felerte. Gemwöhn- 
lich ftellt man fih Gennerinnen, verführt durd) die 


Ganz einfach 


gemütvolle alpine Literatur, erheblich jugendlicher 
dor und muß nun eine liebgetwordene Jlufion korci- 
gieren. Aber fo gebt es ja oft. Andrerfeits ift 
es, Im Sinbli@ auf die hoben Milchpreife, begreif- 
lich, daß jemand, der ftändig mit diefem koftbaren 
Material zu tun Bat, ein goldenes Jubiläum 
au feiern Veranlafjung findet. Möge es der ehr- 
würdigen Greifin vergönnt fein, auch mod den 
dDiamantenen Gedenktag in voller förperlicher 
und geiftiger Brifche zu erleben. 


Die Jdee des Gelbtbeftimmungsredhtes der Völker 
und Rafjen ziebt immer weitere Kreife. Nun wollen 
ich aud) die Neger zufammenfchließen und haben 
bereits eine geftidte Bereinsfahne beftellt mit der 
Auffchrift: Afrika den Afritanern! 

In Deuticland, wo der Individualismus zubaufe 
Ift, gebt die Gadye nady bewährter biftorifcher Tra- 
dition noch weiter. Alle paar Kilometer vernimme 
der Beobachter ein neues Beldgefchrel: Krähmwinkel 
den Krähwinklern! — Geldivpla den Geldiwplern! — 
Schilda den Gchildbürgern! uf. 


Nachdem der Lehrer über Adel und adlige Namen 
nefprochen bat und die Kinder befannte adline 
Namen nennen lief, fragt er auch, twie unfer früherer 
Kaifer außer Wilhelm nod) Hieß. Prompt lautet 
die Antwort: „Lehmann.“ 


(zb. Zi. Heine) 





Was ift denn eigentlich Kapitalismus?" — „Das ift das Geh, das die Andern haben!“ 
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Lieber Simplicifjimus! 


DVorgeftern fuhr ich mit Herrn Maedel, dem be- 
rühmten Kriegsgeminner, deflen Schloß und Garten 
uns neulich die „Elegante Welt“ im Bilde vor- 
führte, zum Rennen nadı Weiienfee. Wenige hundert 
Meter vor der Rennbahn erlitt der übergrofe Biat- 
wagen des Heren Macdel eine Panne. Unieren 
unfreitvilligen Aufenthalt benugte ein Bettler, indem 
er mit demütig gelüftetem Hute Herrn Maedel um 


eine milde Gabe anflehte. Einen Augenblid ftußte 
der berühmt gewordene Mann, dann fragte er den 
Bettler in verbindlichem Tone: „Ra, wieviel wollen 
Eie haben?“ 


Neulich beim Nachbaufeneben gerate ich Binter eine 
von einem „Herbfttanz” auf einem Bierkeller heim- 
tehrende Schar holder Weiblichkeit und werde un- 
freitwillig Zeuge, wie eine der Damen erzählt, daß 
fie vor einigen Tagen, als ihr „Mo“ nicht dabei 


Die Dpfer 


war, nachts um die gleiche Zeit von einem Herrn 
in nicht mißguverftehender Weife angefprochen 
worden fei. „Aber dem hab’ i’s g’iagt!I" — Ych 
war wirklich gefpannt, wie „die Grau aus dem 
Volke” es angeftellt haben mochte, ihre weibliche 
Tugend zu verteidigen. Und da kam es fchon. 
„Gel, bab' i g’fagt, da trauaft da, a Madl o'red'n, 
du notiga Kerl, du notiga, lazt um elf, wos d" 
woaßt, daß d" ihr foan Kaffee mehr Laffa Brauchft! 
Tua di fel ja drudal“ Ich war überzeugt, daß 
der Wüftling die Dame nicht weiter beläftigte. 


Geldnung von @. Schilling) 





„Sie haben Rufland nicht fo gefunden, wie ich es Ihnen ausgemalt habe „.. bedaure fehr, meine Herren, die Wirklichkeit gebt 
mich nichts au. ch vertrete die dee.“ 


Die gebildeten Jünglinge faßen etiwas matt 

dom ftarfen Kulturbewußitfein in der Runde 
und beplauderten läffig. was man jegt fo bat: 
Ilagefärbte Haartracht, Weltanfhauung. Hunde. 


Berafung im Klub 


Aber fie kamen nur langfam vorwärts damit 


und die Beratung wurde aufs näcftemal verfchoben, 
denn der durch Eleganz berühmte Jüngling Schmidt 
brachte das Thema zur Befprehung: Wintergarderoben. 


— 364 — 


Allen erfchien es fehliehlih doc an der Zeit. 
daß man dem Publikum einmal zeigen folle, 
wie man fi pofltiv und zu allem bereit 

an der Erneuerung des Reiches beteiligen wolle. 


Vetee Sıher 
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Eine afrikanische Negerdeputation macht aus Mitleid mit dem Unglüc Deutjchlands den Borfchlag, in 
Europa das Ehriftenfum einzuführen. 


KRunftkritik 


(3. Heubne) 











Wilde mit Sad 
Don A. M. Frey 


Als es mit Heren Lebfanft zu Ende ging. fchliffen 
ih die Spiten felnes Charakters In den Wirbeln 
der Auflöfung zu teuflifchen Nadeln zu. 

In legten Büchern, die er Elapprig und einfam auf 
dem Totenbett gemälzt batte, fand er eine Der- 
Ireung religiös-aflatifcher Art, Die feinem gleich darauf 
baftig Hingekrigelten Teftament Richtung und Mittel» 
punkt gab. 

Der entrollenden Gchreibfeder, durch die er aller- 
legte Kraft hatte wegftrömen laffen, lächelte er ge- 
fättigt nach, eb’ er den ausgemergelten Leichnam 
In die Kiffen zurüdfallen ließ. 

GSelne Witte, bereifch ein ganzes Leben an Ihm 
faugend, war wohl fchuld am frühen Verlöfchen 
Diefes Gerippes; Jahre durch war er ihr Brucht 
und Beute gewefen, — bis fie die Echalen adhtlos 
beifeite legte. 

Nun der Tod Ihn verflärt hatte, gewann diefer Batte 
wieder Gewalt über fie. „Mein guter Mann —”, 
fe&oneuzte fie fi, bog unter fein Angedenten den 
unficheren Scheitel und fehlelte durch das Tafchen- 
tuch in den dunklen Gtubentwintel, ob er nicht — 
endlich Ihr überlegen — hervortrete, fchon als ®e- 
fpenft. 

Dann las fie das Teftament, das auf der durch 
Ihre Schuld vertwahrloften Bettdedte Mebte, — dem- 
aufolge fie fih als Alleinerbin betrachten könne, — 
vorausgefeßt, daß fie einer tlefgründigen religiöfen 
Eitte geriffer Gegenden Chinas fi unterguordnen 
Demut genug befäße. Wolle fie aber nicht, fo fei 
fie enterbt, und man möge mit Hilfe des chinefifchen 
Gefandten jene Provinz feines Landes ausfinden, 
In der die beivundernswerteften Wittven der Erde 
trauern und zur Unterftügung Ihrer fatralen @e- 
pflogenbeiten fih als Erbinnen Lebfanftfher Hinter- 
Loffenfchaften hiermit betrachten Dürfen. Diefe dem 
Schatten Ihrer Gatten unlöslich verknüpften Witwen 
tragen zelt Ihres Lebens — bitte, ftrengftens zu 
beachten: alle Zeiten, kurze wie lange Zeiten Ihres 
annod) Burgen oder langen Lebens — die Gebeine 
des Verftorbenen mit fih herum, — ftändlich, minlt- 
lid) In einem Gade mit fi herum. Man möge — 
tweigere fi Grau Trude Lebfanft — dies außer 
ordentliche Denkmal einer irdifchen, nun ins Über- 
Itdifche greifenden Gattenliebe mit Lebfanftfchen 
Mitteln nad Möglichkeit in China ausbauen. 
Brau Trude wußte gleih — Burcht und Zweifel 
fiegbaft gegen Haß und Hohn —: fie werde nicht 
Lostommen. Wie? Nein: Innerlih nicht los- 
kommen. „Die Gerichte müßten mir ficher helfen“, 
raunte fie vor fih bin, aber dann fpähte fie gleich 
toleder In den dunklen Winkel des Zimmers, darin 
der Abend lautlos und forgfam die Leiche ummarb. 
Die Nacht verwandte Grau Trude darauf — ent- 
gegen den Gerichten —, heimlich die fpärliche Haut 
von ben Knochen zu fchälen. Umkleidete mit diefem 
Pergament: vielfach gefnidte Kebrbefen, die weg- 


nebobene Dfenröhre, aus der Eierfammlung des 
Zoten Straußenel als Schädel, Mövenei als @urgel, 
Kanarlen- und Kolibrifchäldyen als Gingertuppen — 
und fo fort. 

Solcergeftalt wurde Viktor Lebfanft nächfter Tapı 
zu Grabe getragen. 

Beau Trude Lebfanft aber trug Ihres Mannes Ge- 
bein abergläubifh mit fich herum. 

Dies unentiwegt durchzuführen, war nicht Leicht. — 
„Jene Bedingung, an die, Witwe Lebfanft, Iet- 
willig Ybre Erbfolge geknüpft Ift, bat vor dem 
Gefeg. als durchaus wider das religiöfe Gefühl 
und alle gute Gitte verftoßend, keine Gültigkeit“, 
fagte bei der Teftamentseröffnung der Nadlaß- 
tichtee und ftolperte über den Ga, darin Die 
Knochen raffelten. „Wollen Cie, Witwe Lebfanft, 
Iore Einkäufe draußen laffen!“ befahl er darauf. 
„Können Gie fi denn nicht von diefem Beutel 
trennen ?* , 

Grau Zrude geftand, fie könne nicht, und es werde 
beutigentages alles geftohlen, da halte man not- 
gedrungen möglichft viel bei fich In eigener Hut. 
Der Ricgter füttelte dringend den Kopf: nicht 
nur I6e Mann fcheine feltfam gemwefen zu fein. 
Übrigens könne fie gleich gehen — mit Ihrem Gad. 
D5 die darin befindlichen Neuankäufe gar keinen 
Auffchub geduldet Hätten? Müffe denn die Erb- 
fhaft gleich verzettelt werden? Wie? — Nun, 
alfo: Chluß und fön und gut. Der Gang der 
Sache fei glatt. Cie möge nur nod) bier unter- 
fcreiben. 

Witwe Lebfanft ging mit Ihrem Cat. Gomeit fie 
zurüdgesogen lebte, war fie nicht über das Ma 
eines ducchfchnittlich befhhäftigten Dadträgers be- 


"bindert. Gle feßte abends den Ga neben den 


Bettrand nieder, fie trug ihn morgens In die Küche, 
bodte fi darauf und klemmte die Kaffeemühle in 
den Schoß. 

Schivleriger war es, wagte fie fi) auf Die Straße. 
Da die Gebeine ihres metaphufiihen Peinigers 
nicht die ganze Höhlung des großen Beutels aus- 
füllten, näbte fie innen einen zweiten Gatboden 
über die Knoden und konnte, fo gerüftet, beim 
Krämer, Bäder und Gemüfehändler öffnen und 
bineintun, was ihr gefiel. 

„Sie ift unmenfchlic reich! Yhre fämtlichen Wert- 
paplere — weldy einen Paten — trägt fie be- 
ftändig bei ih!” murrten die Leute, „Beutelcattel” 
f&hrlen die Buben Hinter ihr her, wenn fie mit dem 
Sad auf dem Rüden dur) die Strafen feuchte. 
„Beutelcatte?“ frug fie fi) giftig gu Haufe. „Wie 
fieht denn das Gefhöpf aus?“ Und fie flug in 
Brehms Tierleben nah — und flug dann auf 
den Tifh. „Euch till ich's zeigen”, zifchte fie. 
Sie konnte es au. Denn Erforfhung und Drd- 
nung der Relitten hatten ergeben, daß fie zu den 
Witwen feinfter Ausführung gebörte, die auf Grund 
des Nadlaffes in ihrem Alter zurüdicnellen um 
fünfzehn Jahre. 

Sie wurde feift, behaarte fidh feifh und trug einen 
täglich meßr von Hoffnung und Epet gefhmellten 
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Bufen in einem meugefertigten grünen Gelden- 
Heid, — trug fi) in Theater und Konzerte in diefem 
grünen Kleide, deffen raffinierte Baucdhungen Ihr 
und den Gebeinen den Befuch folder Dergnügungen 
geftatteten. Ym Node ganz unauffällig eingebaut 
waren: binten oben: der Schädel; binten unten: 
der Thorar; zu den Geiten: die großen Arm- und 
Belntnochen; In der Wandung vorn: die vielen ent- 
züdenden Knöcdeldyen von Händen und Büßen. — 
Natürlich ging fle nur in feparate Cogen, auf deren 
Seffeln fie munderlic bod thronte. 

Zu Haufe nahm fie die Knochen aus den Geheim- 
Happen des Grünfeidenen und tat fie wieder zu- 
rüd In den Sad. Gihleifte den, twle bisher, durd) 
jedes Zimmer, über die Treppe, durch alle Strafen. 
Gchorfam. 

Adhtlofer nur, — kraft Gewohnheit gemindert In 
ihrer heiligen Gcheu. Woher es rührte, daß der 
Gad an einer Stelle fid) dünn rieb. 

Die Nacht diefes Tages verbrachte fie auf fchmweiß- 
naffem Lager, denn Viktor Lebfanft war — zum 
erftenmal — aus ber anderen Tüelt vor fie ge- 
treten und batte das linte Bein gegen fie gefchnellt, 
on dem gleich unter der Sniefchelbe die Zehen als 
deobend beiwegtes Bündel nach Ihr gegriffen hatten. 
Den Morgen fonderte und zählte fie fofort die 
Knochen und ftellte an Hand medizinischer Atlanten 
feit, dafs fie den Linken Unterfchenkel verloren haben 
mußte. Das Loch am Gadboden ftärkte ihren Der- 
dadıt. 

Gie wollte büßen; fie fhauderte In Erwartung von 
Grimm aus dem Jenfeits. Cilig fChneiderte fie aus 
Brotat ein Behältnis, ftitte darauf In Gilber: D 
zube fanft! und raffte den Zug mit goldenen Quaften- 
fchnären. Legte, wie eine Mutter ihr Kind, be- 
butfam bineln @ebeln an Gebeinchen. Aber der 
Unterfchentel fehlte trogdem. 

Kein, er war fhom gefunden! Cie las In der Zeil. 
fung den feltfamen Ball, von offener Strafe fei 
Knöchernes eines Menfchen aufgelefen worden. Ein 
Verbrechen gelte es aufzudeden; cs drehe fi) um 
einen redyten Oberarm. 

„Niemals! Um den Linken Unterfhentell Gott, 
weil er nur da Iftl“ feufzte Grau Trude befreit, 
verforgte fidh mit Kälbergebein und vertaufchte Im 
Zimmer des Öerichtsarztes Knochen gegen Knochen. 
— Ergeben babe neuerliche Unterfuchung. meldete 
darauf die Preife, keineswegs liege vor ein mweib- 
licher Dberarmetnochen, fondern das Mittelftüt 
eines zwölfiährigen Knabenfchentels. Und nur in 
diefer Richtung feien Nadforfhungen anzuftellen 
und erfolggekrönt. 

&o war die Witwe aus jeder Gefahr. 

Alles ging gut. Cie wurde fühner von Tag zu 
Tag. Einen Pafus des Teflaments, an den zu 
denken fie bisher gar nicht gewagt hatte, erwog 
fe jeht. 

Das Teftament erlaubte ihr, vorbehaltlich Immer 
des Herumtragens ber Bebeine, fich wieder zu 
verebelichen. Nur bedang der verftorbene Diktor 
fon für den Nachfolger aus, daß. follte diefer 


ebenfalls fterben, au) feine @ebelne Herumgefragen 
werden möffen. 

Brau Trude twar verblendet genug, diefe Inferna- 
Ufche Galle nicht zu ertennen — weil fie fid) felber 
nicht Bannte. Ieil fie von fi) nicht wußte, daß 
fie jeden Mann unter den Boden brachte, Viktor 
aber hatte es gewußt. Hier wird feine ruchlofe 
Dentwelfe offenbar, die, was gut und liebenswert 
an bem dinefifchen Ritus ift, zunichte machte, einzig 
um ich zu rächen. 

An‘einem Abend, der an Hand des Grünfeldenen 
Trudes Vorzüge herauskehrte und die Knochen des 
Erften im Schatten und verborgen belich, fpannen 
fih Bäden zu einem Neß, das den Zweiten fanft 
beranbolte. Daß er bald, ohne Mark in den Knochen 
und auf genau das gleiche Lager wie einft Diktor 
Bingeftre@t, Bücher als legte Sreude mwälzte, blieb 
der Witwe nicht erfpart. Aber er ftarb wenigftens 
ohne Teftament, arm wie er geivefen war, 
Scauet nun Grau Trudel Mit zunehmendem Alter 
Immer mehr an Brömmigteit und die Myfiit der 
Kicchenweiblein herangeratend, wich fie nicht ihren 
Verpflichtungen aus. Cie entfdälte au den 
zweiten Gatten, der ja glelhermaßen fleifchlos wie 
der erfte Dahingegangen war, und entnahm der 
reichhaltigen Elerfammlung das für ihn Nötige. 
Tut die Knochen zu den Knochen. (Im Teftament — 
o nein — ftand nichts davon, daß die Ehemänner 
gefordert umbergetragen werden müßten.) 

Nun war der Paten doch beträchtlich fhwer, zu- 
mal für eine alternde Matrone. Kein Menfcd) aber 
batte Mitleid mit Ihrem Beuchenden Gefchleppe. 
Alte ferien lautlos hinter ihr her: „Wom Zweiten bat 
fie nochma fo viel geerbf tie vom Erften! Schmad, 
Schande, Eipott und Gauftall!” 

Wenn rau Trude, zum Ausgehen fertig, den Gat 
auf Ihren Rürten wälgte, Happerte es unermeßlich 
In Ihm, als gerieten die beiden Knödjernen — Im 
Binftern allzu dicht aufeinander hodend — in 
Streit. 

Sie vertrugen fih aber fehr gut mitfammen, denn 
fie unternafmen Gemeinfames, Die Witwe, die, 
bei Gängen auf der Straße wohl am Rand Ihrer 
Kraft, den Ga über den Afpbalt hinter ich ber- 
nefchleift hatte — wie einen ftörcifchen Efel am 
Strid, verdroß nad) foldyen Erkurflonen die wieder- 
kebrende Notwendigkeit, Bliden auf den durdj- 
gemweßten Stoff zu nähen. Entfchloß fi deshalb 
auf Eleinem, nlederem Wägrldyen den Beutel neben 
fih bergleiten zu laffen — wie das Hunddyen an 
der Ghnur, 

Aber In gleicher Nacht waren die beiden Ber- 
bliyenen vor fie getreten und hatten in fchauer- 
lichem Takt auf eigenen Röhrentnochen geblafen: 
„Scara frara fraragen!— fragen! tragen! tragen!” 
Alfo nicht fchleben oder ziehen! Unbarmberzig 
wollten fie getragen feln. Demnad) zerrte, hob und 
ftemmte Frau Teude fle, wo fie nur ging und ftand. 
Ihre Speifetammer mußte fie umräumen, denn fie 
gelangte mit dem Gade kaum Hinein und nicht mebr 
binaus. Öffentliche Telepbonzellen blieben ihr num 
verfagt; der tädtlfchen und der Eifenbaßnen konnte 
fie fich nicht mehr bedienen. Hatte fie weiten Weg, 
fo benötigte fie eigenes Babrzeug, Das Leben 
wurde fehrlerig und teuer. 

Die gebelmen Verließe des Brünfeldenen reichten 
nicht aus, die doppelte Knocyenmenge zu fallen. 
‚Sie konnte nie mebe unter die Vornebmen geben. 
Demnach überlegte le durch Wochen eine Um- 
atuppierung der Materie, — fann darüber nad. 
wie man das Dolumen verringern fönne — und 
fpradh eines Morgens zu fich: „te ftebt gefhrie- 
ben? Geht ausführlich gefchrieben, Ich fol die 
Knochen In Borm von Knochen und nur als folde 
duch mein Leben tragen? — Steineswegs! ch 
darf die Refte meiner irdifchen Geligkelt aud) in 
anderer Geftalt auf mich laden. ch will Knochen- 
mebl daraus machen.“ 

Und fie zerrieb mit erfchütternder Ausdauer in der 
türkifchen Kaffeemühle die@ebeine zu feinttem Mehl. 
Dun Eonnte fie Dies fchmiegfame Material wieder 
Im Grünfeidenen transportieren. Und toleder war 
die verfänglihe Minute gefommen, wo fi) erfte 
Fäden fpannen. 

Da gefhab das Verfeben, daß fie beim Umfüllen 
aus dem Kleide vier Schaufeln Knochenmehl In 
den Sad mit Welzenmebl warf. Cie merkte das 
erft, als aus dem Teig In der Badröhre Lelm- 
artiges anftatt Kuchen entfland. 

Entfeglicdh drohte Tas Geficht diefer Nacht, da die 
beiden Oatten fiumm vor fie fraten In einem felt- 
fam fdbäblgen und wie wurmzericcfienen Aufzug. 
Es fehlte da und dort und überall. Aber fie 
tonnten, traftlos, nar nichts äußern. 

Den Lelm in der Such form batte fie aufbewahrt. 


Leim in Knochenmehl zurüdgumandeln, ging nicht 
an. Aber aus Knochen konnte man jederzeit Leim 
anfertigen; das wußte ie. Co überführte fie ge- 
famtes Knochenmebl in Leim, tat alles in eines 
und goß als zähe Blüffigkelt die beiden Gatten 
Innigft vermifcht in eine Riefenflafhe. Dort rußten 
fie goldgelb und lebrig einer im andern. 

Zeider, ach! trug fie diefe Blofche keineswegs leichter 
und bandlicher mit fich herum, als vorher das Mehl 
und früher nod) jene Gebeine. 

Auf einer Art Krare beförderte fie den Leim unter- 
wegs; zu Haus umfpannte fie mit beiden Armen 
das mächtige gläferne Rund und bob es fo, ge- 
preßt und gewürgt vom fÄhwappenden Gewidt, 
durch die Zimmer, all ihre Tage und Nächte, 
Bis ihr Die Blafche doch entglitt — da fie mit 
Kohlen auch noch beladen war — auf der Keller- 
treppe. 


Das Pofitive 


In endlofen Bäden fpann fih’s von Stufe zu 
Stufe. Ein Kind blieb Mleben und fahrie. Ein 
Hund geriet mit der Schnauze hinein und erftidte, 
Es war ein vorzüglicher Leim. Wer In der Nad- 
Barfchaft eftvas zu pappen hatte, bediente fich feiner, 
Der Hausmeifter tapezierte feine ganze Wohnung 
neu. 

Frau Trude rettete zerbrodhene Blasfcherben mit 
flüffigem Reft, der genügte, um das böllifche Tefta- 
ment an die Slicchentüre zu Kleben — zuc Bannung 
von Sput, 

ie famen auch nicht, den Schlaf ihrer Nächte zu 
pelnigen — die beiden Gefellen, Woher auch hätten 
fie tommen follen? Aus der Tapete des Haus- 
meifters, — aus den Lelmpinfeln der Nadbar- 
fchaft? 

Endgältig war fie die beiden nöchernen los, Und 
fie hat dann vorerft den Dritten geheicatet. 


(Karl Aenold) 


a 





„Die hutlofe Mode ift eine Errungenfchaft der Revolution, die man nicht wegleugnen Kann,“ 
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Lieber Simpliciflimus! 


An der Gtirnwand des Küchengebäudes unferes 
Lagers in der Gteppenhauptftadt Zentralafiens 
bringen wir eine Gonnenubr an. 

Die ruffiihe Wachmannfchaft ift Achtlih erftaunt, 
betrachtet fie aufmerkfam. Peter Jlitfh, der TWady- 
tommandant, vergleicht den Stand des Gchatten- 


seigers mehrmals täglidy mit feiner Tafhenußre und 
ift_boch befriedigt. 

Morgens errijcht er mich, einen der Konftrufteure 
der Gonnenubr, am Hofe. Räufpert fi. fchneuzt 
fich, lacht blöde und beginnt: „Bospodin. id, bitte 
Euer Wohlgeboren im Auftrage der ganzen Wade... 
Wir haben, nämlich Ich habe, nur eine Tafchenubr; 
fonft feiner, Wenn ich nicht da bin, willen fie nicht, 
wie Die Zeit ift. Drum bitten wir Euer Wobl- 


Das Leben ein Film 





neboren, uns aud im Wadhzimmer eine foldhe Uhr 
au machen, tie fie auf der Küchenmauer ft.“ 
Meine Kameraden laden. Yd) erkläre ihm, daß die 
Sonne unentbebrliche Vorausfegung für jede Uhr 
meiner Konftrußtion. Übertragung Ins Wachzimmer 
daber unmöglich fei. Lange dauert’s, bis er mir 
glaubt. Scheinbar wenigftens. — Im tiefften Junern 
bin ich heute noch überzeugt, Daß mich Peter Jlitfch 
für einen ungefälligen Nenfchen hält. 


Geldinung von Eyenes Andor) 





Hand und Kopf 


Mir gegenüber wirkt ein Mann, 

der Steine meßt, fo gut er kann; 

und ziwar erzeugen feine Hände 

vor allem Gräbermonumente, 

vom Kreuze bis zum Katafalt, 

aus Gyenit und Mufceltalt. 

Dom frühen Morgen, meißelnd, fhabend 
und hämmernd, fchafft er Eis zum Abend. 
Und id} begreife diefes fchon 


„Wenn ein Maun ‚am Weibe zerjchellt‘, gibt es Güde fürs Kino!* 


bei fünf Mark fünfzig Stundenlohn. 
Bloß, andrerfeits, erzielt fein Wirken 
in meinen geiftigen Bezirken, 

dab Phantafie und Wille bodt 

und die Gedantenmühle ftodt; 
woraus mic die Erkenntnis dämmer!: 
Ada, ich werde totgehämmert! 


Na, denn man zul Was liegt an mic 
unnügem Hlen- und Grübeltier? 
Wenn nur die abgefchiednen Gpieher, 
Bamilienväter, Kannegieer, 


wenn nur die braven Gtubenfliegen 
ihr fteinernes Gedentmal kriegen. 


Mich teifft es böchitenfalls ein Brette 
mit etiwa diefer Etikette: 

„Hier zubt ein Reim- und Gilbenreiter, 
ein fogenannter Kopfacbeiter, 

der feinen p. p. Kopf verlor. 


€s ift nicht weiter fchad dafor.“ 
Dr. Omfglah, 
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Dom Tage 


Während Gottes Mühlen bekanntlih Tangfam 
mablen, mablen des Teufels Papiermühlen im 
deutfchen Vaterland um fo rafcher. Aber immer 
noch nicht rafch genug. Und aud) die Reichsdruderei, 


durch die ein Teil des Papiers erft die wahre innere 
Weihe erhält, fommt kaum mehr nad). Begreiflich; 
denn fie muß täglih 7 Millionen Gteuermarten, 
42 Millionen Poftfreimarken, faft eine Million 
Poftkarten, 18 Millionen Tabakfteuerzeichen und 
8 Millionen Berfiherungsmarten druden. 


Rulfurproblem 


Der Wert der Mar fällt, die Menge der Marken 
fteigt unaufhaltfam. Es fieht faft fo aus, als gebe 
die Tendenz dahin, mit der Zeit alles in Papier 
au verwandeln — was in Anfehung unftes Über- 
fluffes an Sumpen ja auch fehr nabe Liegt. 


Zeichnung von Wilhelm Schul) 





„egt haben uns die Franzofen auch noch das Licht abgedreht — da kamıı man fih wundervoll verinnerlichen.“ 


Der fonderbare Mann am FSenfter 


Bor dem fehon wirklich feinen Herrenartikelgefhäft von Thann 
Sicht Mb ein fonderbarer Mann die Auslage an. 
Es intereffleren Ihn offenbar ganz erheblich ftart 


die leuchtenden Bindefchlipfe — das Stüt fchon zu dreißig Mare — 


und mit nicht minder forfchendem Blit verweilen feine großen 


Augen auf der zum Himmel jauhzenden Pracht der Unterhofen, 


Alles das wäre gewiß nicht übertrieben intereffant ..» 

aber der Mann ift über alle Maßen zerlumpt und abgebrannt; 
feinen Anzug zu fdildern ermangle Ich fehr der Phantafie, 

und ettvas ähnliches wie feine Schuhe trüg ein Lebewefen nie. 


Diefer nun alfo ftand mit rubig betrachtendem Blie 


aber ob auch fein Blit die wunderlichften Preife überlief — 
nicht ein entfernteftes Grinfen z0g feine Mundiintel fchief. 
Sreundlich, als lege er beiläufig mal dreitaufend an, 

fuchte, verwarf und „wählte" bei Thannder Iumpige Mann. 


I er der fommenden Herrfhaft der Zerlumpten fo gewiß? 
Hält er, dafı er fo lächeln kann, das Univerfum für Bei? 
Träpt er den Brieden Gottes in feiner unbehemdeten Bruft ? 
Ift er fidy feiner lächelnden Burchtbarteit bewußt? 


Reiner kann's willen, keiner kann fagen: tie, warum, wann. 
Lächelnd und rätfelbaft entfchlurft der fonderbare Mann 


und vorfchriftsmäßig gefleidete Herren treten zum Benfter von Thann. 


und mufterte Die feinen Belleidungofahen Stüd für Gtüd; Peter Scher 
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Lues man Iso 


oıne 


Der Dumme 


Gedinung von D. Bulbranffon) 














„Ich bebauce, Leber Michel, dafs ich dich fo beläftigen muß. Aber die Schlebermilliacden find uns leider ins Ausland entiwifcht." 


Goethes Garkenhäuschen 


befab fich neulich ein Befucher Welmars und kam 
au; an jene Lieblingsftelle des Dichters, wo über 
einem Gteintifh In der Mauerböfchung eine Tafel 
angebracht Ift mit einem Gedicht an Grau von 
Stein. Aber er wurde In der peinlicften Weife 
aus feiner welgevollen Stimmung gerifen, als er 
bemerkte, dafı bier vor kurzem elm Menfch — nein, 
ein Gchweinehund — auf der Böfchung gefeffen 
und feine Notdurft über Botivtafel und Tifch herab 
verrichtet hatte. 

„Wie tief Ift das deutfche Volk gefunken!” rief der 
Wandrer in beller Entrüftung aus. 

„Gemadp!” flüfterten die Büfche um Goethes Barten- 
baus, „Gemah! Was kann das Ihm anhaben? 
Er bat Welt und Menfchen beffer gekannt als du 
und würde nicht dem deutfchen Volk zufchleben, 
was ein Gemeingut — jawohl: Bemeingut — der 


nanzen füßen Menfchenrajfe darftellt: daß die 
Kanallle Here ift und Herr bleibt. 
Geh nad Haus und Lies im weft-öftlihen Divan 


nad, wie er dort ‚gemütsrubig" vermerkt: 


Übers Niederträchtige 
Niemand fi beklage; 
Denn es ift das Mädhtige, 
Was man die auch) fage. 


In dem Schlechten waltet es 
Sid zu Hodhgeminne, 

Und mit Rechtem fcaltet eo 
Ganz nad) feinem Ginne. 


Wandrer! — Gegen folde Not 
Wollteft du dich fträuben? 
Wirbeltmind-und trodnen Kot, 


Laß fie drebn und ftäuben!” ©. 
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Kriegserinnerung 


Zelt der Mobilmadhung 1914 in einer Artillerie- 
kaferne. Unter den einberufenen Garnifondienft- 
fäbigen befindet fi ein älterer, dider Rechtsanwalt 
mit vielen Schmiffen Im Geht, Es kommt Be- 
fehl, daß alle Barnifondienftfäbigen auf die Gefchlrr- 
kammer kommen und von dort die alten Sättel und 
Gefirre wegfchaffen follen. Lnfer dier Rechts- 
onmwalt fehnt fich jedoch) nicht nad) diefer Arbeit; 
er möchte lieber gemütlid) In der Schreibftube figen. 
Kurz entfchloffen tritt der dite Herr im Drillich- 
anzuge vor den SKammerfergeanten und fagt: 
„Beftatten der Herr Gergeant, Id) möchte doch Lieber 
um etwas Kopfarbeit bitten” Ein kurzer, 
pröfender Bli des Kammergemaltigen und darauf 
die prompte Antwort: „Sollte haben!“ Dabel 
nimmt er einen der vielen Reitfättel von der Wand, 
drüdt Ihn dem erftaunten Diden aufs Haupt, legt 
einen zweiten Gattel auf den erften und fagt: 
„So, da bafte Kopparbeit! Nu trägfte die ganzen 
Sättel uff deinem Koppe In den Hof!“ 


Gefinnungsfüchtigkeit 
Beim jünpfivergangenen Ctuttgarter Generalftreit 
trieb es midy aus der nervöfen Atmofphäre der 
Großftadt fort. Wohin man dort hörte. allent- 
balben beleidigtes Grollen und Droben mit Gewalt- 
mitteln, Auf dem Lande (ind fie noch beim Obmden, 
und die Obfteente braucht viele fleihige Hände. 
Dort, hoffe ich, hat man feine Zeit und Ohren für 
die Melodie vom Mafjenbewußten Proletarier. — 
In einem Dorfwirtshaus kehre id ein und Lafie 
nic den Landeoüblichen Apfelmoft reichen, Ich ber 
grüße eine Meine Gruppe, die am Nacbartifce 
den Befpertrunk einnimmt, und werde wohlwollend 
darauf aufmerkfam gemacht, daß der „Gaft” bier 
recht teinkbar, jedenfalls gebaltvoller als der Moft 
fei. Worauf Ich freimütig erkläre, daß der Moft 
für meine Zwede genüge. Db man Neues vom 
Streit gehört babe? frage ich zerfireut und un- 
vorfichtig. nur um Die angebabnte Unterhaltung 
weifergufpinnen. Nein, erft müffen IBeifungen aus 
Berlin abgewartet werden. Jh blide den Cpredher 
verftändnislos an. Wie ein Kommunift fiebt der 
nicht aus; aber er bat feinen Gonntagsanzug an. 
Alte ftrelkenden Arbeiter tragen jegt den Gonntags- 
anzug. Alfo wird er jekt wohl loslegen! Und in 
der Tat nimmt er den Baden auf und verbreitet 
ih mit fleigender Wärme über die Urfachen des 
Generalftreito. Als er am 2, Auguft zur Arbeit 
bei den Daimlerwerten antrat, fand er fie ver- 
febloffen. Eine Handvoll Sausbuben mit Mafchtnen- 


gewebren wehrte den Eintritt. Diefen Lausbuben 
babe er gründlich feine Meinung gefagt, und wenn 
er nicht Bamilienvater wäre, fo hätten die Laus- 
buben was erleben Pönnen, Ex malt umftändlic) 
aus, was die Polizeiwehr iroß der Mafchinen- 
geiwebre durch feine Hand erlebt hätte. wenn er 
nicht eben die Verpflichtung gefühlt hätte, ich den 
Seinigen zu erhalten. Aber die Regierung. die 
foldye Sauobuben negen Arbeiter hege, die ic nicht 
ihäme, ihre Madıt auf Morbiwaffen zu ftünen, 
und es mit den Kapltaliften gegen Das arbeitende 
Bolt halte, geböre... Und nun folgte ein Ehwall 
blutrünftiger Phrafen. — Aber mein Heiner behäbiger 
Bamilienvater hat überrafchend fdnell das Gleldh- 
gewicht wiedergewonnen. Der Zwed ift erreicht, 
die Bauern fdimpfen weiter, fo gut fle es ver- 
Reben, auf den beftechlichen, bauernfchindenden 
„Kommenalverband“, auf den Landjäger. der das 
Hamftern und ähnliche Lebensnotwendigkeiten er- 
fehmwert, und nody auf mandje anderen behördlichen 
Einrichtungen, Die Die Regierung zum Verbruß des 
Zandvoltes ausgedadıt bat. Gcheinbar enttäufcht 
leibt ihnen der Arbeiter kaum ein Dbr; ihre Be- 
fööwerden find allzu geringfügig, ihre Beredfameit 
ermangelt der revolutionären Entfchledenheit. Er 
fucht nad) einer Ablenkung und faßt mit Kenner- 
bli® meine junge Bulldogge ins Auge, ein frob- 
finniges Tier, das jedermann aufmunternd an- 
mebelt, in der Erwartung, dab es geftreichelt und 
bewundert werde. Aber es wird nicht bewundert, 
denn es bat Bebler, viele Bebler, wie ic) vernehmen 


Harte Zeiten 


muß, zum Beifpiel Schlangenbeine, bobles Kreuz, zu 
kurze Xefzen. „Ja, Bebler wie ein alter Judengaul!” 
beumme ich ärgerlich. Aber der Kenner ruft die 
Gefellfchaft zu Zeugen auf, daß er cs verftehen 
mäffe, wos ein Raffehund fei, er, ein alter erfahrener 
Hundezüchter. Habe er doch weiland dem König 
die beiden berühmten Gpiter geliefert und der 
Königin den f&ottifchen Schäferhund, den fie dann 
an ibre Sreundin, die Baronin Goundfo, weiter 
gefchenkt habe. Ya, feufzt er, das waren mod) 
Zeiten, da fonnte man mit feiner Kundfchaft Ehre 
einlegen! Wie mandjesmal habe doch der König 
feinen Rat eingebolt in ragen der Hundezucht. 
Der König, ja, der habe ihn itets als Gadhverftändigen 
gefhägt und im Auge behalten. Und in die Er- 
innerung an beffere Tage verloren, murmelt er: 
„GSaudomm gangen fh! Wann die Revolurio net 
komma wär", nodjher wär’ i heut Hoflieferant!" Su 


Bom Tage 


Die auftcalifhe Regierungbatdie Einfubrdeutfcher 
Bibeln,Befangbücherund dergleichen verboten. Redyt 
fo — aber nody nicht konfequent genug. Zunächft 
müßten jegt aus der heiligen Schrift alle Gtellen, 
die von Beindesliebe und ähnlihen Humanitäts- 
dufelelen handeln, als nidyt mehr zu Redpt beftehend 
gefleichen werden. Und dann müßte es Die auftralifche 
Regierung der bimmlifchen Regierung gegenüber 
durchfegen, da feinerzeit beim jüngften Gericht nur 
noch englifch gefprodyen werden dauf, 


Geldnung von ®. Sälling) 





„Dept muahe fcho" Protektion Hamm, bals d’ im Winter ins G’fängnis willft ,.. finft geben f* dir bloß a Bewährungsfeift.“ 
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S£alienifche Erupfionen 


Zeichnung von E. Thömg) 


VIE ERREGT RE 
NIESTE 








„D Madonna, das hatten wir nicht beabfichtigt!* 


Der große Schaufler 


Es ift eine Schaufel aufgeftellf. Doc bat einmal der Rufi’ kein Glüd, Doch aufrecht fteht der würd’ge Greis 

Lloyd Dfehordfch wird bin- und bergeptellt ... tut Dfcordfch ergeimmt und fchwenkt zurüd, und fchwentt den Apparat mit Bleifi. 

&o fheint's ... Doc fehließlich Immerhin Die Schaufel fhautelt ohne Raft Den Blit auf's Jdeal gericht't, 

prellt er die Schaukel ber und bin. und Englands Lage angepaßt. verfällt er einer Täufchung nicht. 

Geht es dem Ruffen einmal gut, Bald gibt ihr wütend der Branzof'. Kein Trugbild ift, das diefen äfft, 

fchwenkt Lloyd ihm zu und [upft den Hut. bald gibt der Ruf’ ihr einen Stoß. denn redyts wie links winkt das Gefdäft. 
Emanuel 
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Die Vapierfintfluf ae 














. und aus allerlei Vieh reffefe fich nur je ein Sfüd von jeder Parfei.“ 


Auf einer Burg 


Gelhnung von A. Woelfle) 





Eingefchlafen auf der Lauer 

Dben Ift der alte Ritter; 

Drüben geben Regenfchauer, 

Und der Wald raufcht durd das Gitter. 


Eingewachfen Bart und Haare 
Und verfteinert Beuft und Kraufe, 
ist er viele hundert Jahre 
Oben in der ftlllen Klaufe. 


Der Beamfe von beufe 


Ich ging mit einer mic zweifelhaften Sendung zum 
Schalter und fragte den Beamten, ob fie mit 
dreißig Pfennig richtig frankiert fei. Er befah fie 
von allen Geiten und meinte: „Es Ift vielleicht 
„beifer. wenn Cie fechzig Pfennig auftleben.“ — 
„Um den Zweifel zu beheben, frage ich Gie doch“, 
eroiderte Ih. Da rief er einen anderen; fie be- 
trachteten beide die Gendung von allen Geiten, 
twogen fie, betrachteten fie wieder — und waren 
fo Hug wie zuvor. Endlich eine Erleuchtung. Cie 
tiefen den Poftboten, der das Abftempeln beforgt. 
„'s ift recht”, entfchled der nach einem Augenblic. 


Sic transit gloria — Stephani 


1902, cd) wohnte in Gtrafiburg und gab eine Badh- 
zeitfchrift heraus, die außerhalb des ntereffenten- 
Rreifes faum bekannt war. Aus New Hort kam 
ein Brief mit der Anfcırlft: To the Editor Stras 
Germany. Der Brief wurde mir pünktlich zugeftellt. 
(Au mein Name beginnt mit Gtras.) 


1920. Ich wohne in Hannover in einer Straße, 
die zwanzig Nummern bat, und bin Rebakteur einer 
großen Tageszeitung. Jeden Tag beinabe kommt 
der Briefträger, oft zweimal und meift mit mehreren 
GStüden auf Nummer 18, Vorige Woche kam ein 
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Draußen ift es fl und frledlid, 
Alle find ins Tal gezogen, 
Waldesvöglein einfam flrgen 
In den leeren Benfterbogen. 


Eine Hochzeit führt da unten 

Auf dem Rheln im Gonnenfcheine, 
Mufitanten fplelen munter, 

Und die fchöne Braut, Die weinet, 


Cichendorff 


Brief mit genauer Anfchrift, nur 8 ftatt 18. Er 
ging mit dem Dermert: „Empfänger unbekannt“ 
an den Abfender zurüd. 


Bitter 


Beim Maler Sch. wurde im Atelier eingebrochen 
und verfchledenes geftoßlen. Als er feln Atelier 
betrat und den Gchaden fah, rief er in furdhtbarer 
Entrüftung aus: „Diefe gemeinen Schufte — nicht 
ein einziges Bild haben fie mitgenommen!“ 


Elegante Belt 1920 ee 























Apart nearbeitefes Teelleid aus fehwarzgem Taft. Gebr Fleid- Einzigartiges Reitdrefi für Kavalladen im Tiergarten. Das 
ei ift der breite, rüfchenarfige, Eraufe Kragen. Aucd Diefer Karo der gamafchenarfig gefnöpften Breeches garantiert eine 
od zeigt die für die Lommende Mode charakteriftifche Fülle, Diskrete Unterbrechung der Linien, 





SyS ® 


II 








yimr 
Luuaransson 





Duftiges AbendEleid aus bleu Tül auf Stablgaze, welches In Graziöfer Ko; 


ee deneti i ke 
alüfilihfter ABelfe Deu Konflikt ber Tendenz bes welten Hortes aus lb-TäN mit Onmierung bon Okalitnie 2 ung 
mi£ der der engeren Linie praßtifch gelöft haf. 


Zur Reffung des bündifchen Viebhs 


Während feiner Drefur zum Blindenführer begann „Awas!” verteidigte fich der junge Köter, „weobalb auch menfchlich gehandelt haben, 
der junge Köter plöglich & ftreiten. Ein älterer baben fi die Menfchen gefchändet, zerfleifcht, ger Hunde doc = re a a len SE 


netreuer Leithund eines jegsblinden vermaßnte blendet, in grauenvolle Nöte geftürzt ?1* Und das Bich folgte fein „ ‘de gelebrl; 
ibn: „Kamerad. fhäm’ dich!” „Kamerad,” bat’ der Getzeue, ‚wenn fle aneinander und füßete einen Senfehen ee se Setene 
Robert Walter 
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Lieber Simpliciffimus! 


Der Paftor an der Pfarre St. Jofepb ift geftorben. 
Die trauernde Hausbälterin, Die vor Jahren bei 
uns die Küche führte, flattet uns einen Befuch ab. 
Wir fragen, ob Ihr der Entfclafene in Anbetracht 
ihrer freuen Dienfte nichts vermadt babr. 

„Jamull, famull,” fagt fie laut [pluchzend, „Chriftus 
fleigt in Himmel rop mit Glas un Goldrahmen un 
fönfgundert Mark!“ 





Vor dem Nebenhaufe fpielt fait täglich ein Drgel- 
dreber. Zuerft dDudelt er: „Man lacht. man lebt, 


mon liebt..." oder: „Denn man flammt ja von 
der Eva ber...”, nadber fomme gleich: „Großer 
Gott, wir loben dich...” oder: „Harte, meine 
Seele...“ 

„Wiffen Ge,“ fagte der Drganift neulich auf Br- 
fragen, „im erften Gtod ift nämlich ne Näbfchule — 
im zweiten wohnt ne penfijonierte Lehrerin.“ 


Yım Stadtpark läßt fich dicht neben einem jungen 
Herrn ein altes Mütterhen auf der Gartenbant 
nieder. Der junge Mann bemübt fi, von der 
Körperlichkeit des Mütterhens wegzurüden und 
zutjcht ganz an das Ende der Bank. 


Präfident Nlillerand 


Das Brauchen fiebt fi das Befchicbe des Elc- 
ganten an, fehüttelt mißbilligend den Kopf und 
fagt: „Junger Herr, Cie brauche garnit fu weit 
von ene alde Krau wegzurüde. Wenn Gie aady 
feine Kleider anbatmive — Im Hemde bawwe Gie 
vielleicht dreimal fu viel FIöh als ech!" 


An der Straßenede ftebt ein Bengel und ftedt den 
Binger Blafterweit In die Nafe. 

Sagt eine rau, die im Penfter liegt: „Junge, 
was publfte dir fo in der Nafel* — „Nu,“ fant der 
Junge papig. „wollen Gie det ferleiht for mir be- 
forgen ?* 





Beltinung von €. Schilling) 





Wir fahen Millerand Alerandern 

fachte von links nad) redyts abwwandern. 
Als Sozialifte fat er beginnen 

und liberte, &galit& und fraternit© minnen. 


„Bitte, recht teuflifch!* 


Wandlungen 


Nachdem er hiedurc) zur Macht gelommen, 


ift. er munter im Gtcome weitergefchtwommen 
und repräfentiert nun mit einem Mal 


die andre Jnternationale: das Kapital. 
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Der Kämpe für Freiheit und Recht von früher, 

jest mimt er den Weltgerichtsvollzieher 

und blidt nur etwas blaf und verftört, 

wenn er „Prolefarier aller Länder, vereinigt euch!” Hört. 


Es wirbeln die Trommeln, Küraffe glänzen ..» 
Dreimal verfluchte Reminifzenzen! 


Oldeon Gum 





Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille "Zeile M. 10. — ;_ Alleinige ‚Anzeig en-, “An innoncen-Expedition Rudolf Mosse. 





Was ic, Snercfopt? 


Echt ist ein Erzeugnis nur dann, wenn seine Grundstoffe die 
edelsten ihrer Art sind und an sich hohe Wertschätzung finden. 
Kein Land der Welt erzeugt den deutschen Rieslingsorten gleich- 
werlige Weissweine; überall sind Namen wie Johannisberger, 
Steinberger, Bernkastler u.ä. Kennworte für Edelweine erster Klasse. 
Aus solchen Weinen besteht „Kupferberg Riesling“, also aus 
den besten Arten, die überhaupt wachsen. Das ist echter Sekt, 
nicht aber Erzeugnisse des Auslandes, deren Rohweine auch 
nicht annähernd an Wert und Güte unseren deutschen 
Rieslingweinen gleichkommen, — % 


KUPFERBERG RIESLING 


Beachten Sie den äusserst feinen, zarten Duft und den eigenartig-rassigen Geschmack dieser Marke! 
Chr. Ad! Kupferberg @& ce, Mainz » Gegründet 1850. 








Matheus Schmidt & Co., Hofweinkellereien ums: srsuiz;; 


Hauptbüro MünchonD, 828 Vcennirein. 


Bingen/Rhein * Trier E3 Trier/Mosel 
—— Palmatiusstraße 5 —— 
Die schönen 1919er = 
sind jetzt glanzhell, d if, würzig und süß, Kaiser 
Wir offerieren: FR j1 i 
50 | Thiergärtner 22 wenn. riedrich 
Kinheimer Rosenberg 
Ferner gut ausgebaute 
191Ser Consumweine 
Gelsonheimer Mäuerchen . 
Gewächs Watzelhahn 
Eltviller Rohrberg . . . - 
Forsterstrasse . . 22.» 
Gewächs Zumstein Bischoff 





















Interessante Bücher 


(Katal, grat.) in erschöpfend. Viel- 
seitigkelt liofort Angerbuehhandlung 
(Mirsch), Leipzig-A.-C., Pulldaasu 14. 





Rüdesheimer Spät-Burgunder rot. . 16.— 





Z vom Hause Eschenauer, Bordeaux, Gegen 


mit Korkbrand. ürmer 


Madenwürmer gebr. Sie, 
el schon erfolglos 











Bechtheimer Hasensprung » . . . 
Ausl., Gewächs Winzerverein 











siner Steig lei BE Alsheimer Ken eea er hält Mund und Zähne rein und 
2 gefund, 
SWERLR orvere| „Contraverm-Neu", 10,— Mark, 5 A 
vhs Schmi GewKchn Winzerverein Ser Madenwürmer BBcg) verhindert den Anfaiz von Zahnfiein, beugt 
el, Gewächs Meyer. . . 13.— Mark. Nur.au beziehen dureb 





der Bildung von Säuren im Munde vor, 
erfrifcht und belebt die Mundfehleimhäute. 
Probetuben verfenden koftenfrei 
P. Beiersdorf & Co. G.m.b.H, 
Hamburg 30, 


Größe Auswahl in preiswerten 1917 er Cr n der Trierer Weinversteigerungen. | ApolhekerH.Maass, Hannover. 
Glas und Kiste leihweise — Steuer extra, 
Schaumweine. = Obstschaumweine. 
Duhr Riesling Schaumwein 
der deutsche Edelsekt. 


Man verlange Preisliste! 





































Der »Simplicifimuse erfäheint wöchentlich. ein 
Deurfhland, Deutfih-Öfterr x 
Italien 14,50 L., Großbritanni 
Die Liebhaberausgabe, auf qu 
das Doppelte der gewöhnlichen Ausgai 


jas Vierteljahr 18 Mu, b 
Schweden, Norwegen 
taaten und Mexiko 183 Doll, Japan 370 Yen. 
malige Ölierreichifche Länder Ibrige Staaten 
reihähte der Annoncen = ehesten "Rudolf Moite: 
lünchen. 






l. Heel ingen nchmen alle E ’oftanktalten, ae gen ingen und en jederzeit entgegen. — Bezugsprei 
ınd Jugoflavien, P rr land und NiederLelndien 4.30 fl, Dänemark 7. 









In Lusenburg 12:0 

gen geliellt, kolter das Vi 

Anzelgcopreis für die Opelhalt Nonpareile 

Dr. R. Geheeb, Dr. H. E. Biaich, Peter Scher- Verantwortlich für dic Redaktion; Pritz Schweynert (Peter $ 

indt, Minden. — Simpliciiimus Verlag G. m, b. H © Co, Kommandiı+ Gefeitali, Münden. — Redakı 
— "In DeuukteÖflerreich für die Redakuion verantworlih: Johann Fröfhel, Wien VI. — Expedition für 









5 Redakı 
erantwortlich für den Inferatenteil: Ma: 
fuck von Strecker und Schröder, Sı 





ion: München, Hubertusfiraße 27. 
h bei J. Rafael, Win I, 
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Din 


Die Marke des verwohntesten Seinschmeckers. 
Gognachrennerei Scharlachberg G. nu b. 9 


Deufsther Mrinhmnd 





„ Bingen am Rhein 















aut wissenschaftl. Grundlage aufgeb. Krältl 
50 Portionen 25,— Mark, & Portionen 
Verlangen Sie Oratisbroschäre d. ıH.Maaß, 



















‚— Mark. 
jannovert. 











Jeder unterwirft 
sich Ihrem Willen 


wenn Sie die Macht der Suggestion und Nypnose 

anzuwenden verstehen. Gründ]. Anl. gibt 

K. Gerling, der bedeutendste Hypnotisear 
in seinem Werke 


Hypnotische Unterrichtsbriefe. 
Mit 19 Abbild. u, genauen Angaben. 
b. M. 13.20 zuzügl. Porto 










Ueber das Buch 
Besto sagen. Ich konnte 
hon 3 Personen glänzend 





Stettiner Zeitung: Gerlings Buch ist als der 
klarsto und beste Loltfaden längst von Fachmännern anerkannt, 
Orania-Vorlag, Oranienbura-H.2. 











Heiraten? 


I gut. Rreifen Bahnen Ele Brief. od. 
Seirat andurgängelgeninder Deutschen 

Am über 
breitet, 
Xuf ein Gefuch Hefen eima 400 Angebote 





rauen-Zeitung, Loiozig-U.8. 
4000 VoRorten Deutfglands 





ein. Belle 5 





S(mfonft 


und pofifrei verfendet 
auf Beftellung fein neues 
Verlagsverzeichnis vom 
Herbft 1920 der Verlag 
von AlbertLangen, 
Müänden-© 





ME. Vrobebelt 0 Pig. 


ZAHNPASTA 


reinigt den Mund 
biologisch durch 


Sauerstoff, 
löst Zahnstein, 
schmeckt köstlich 
erfrischend. 
MaxElb,GmbHDresden 


Schwerhörigkeit 


Gebörtrommel, wirkt verblüffend, 
beseitigt Ohrengeräusche, nervösen 
Ohrschmerz, Unsichtbar, bequem 
zu tragen. Aerztl. empf. Ölänzende 
Dankschreiben. Merkur-Versand. 

















München $, 225 Veterinärstraße 


Nadihell 32,3 


Behandelt auf 142Selt. Nacktkultur, 
Sittlihkeit, Moral, Freibäder, Haut- 
Pfiege,Sexual£thiku.Roflenhyglene. 
23. Taufend. 
Zu bez.geg.Voreinfendg.von M.9.80 
für das kart. Buch. Einichreld. 50Pt. 
(Ausland entipr. Valuta-Zufchlog.) 
Verlog R. Ungewitter, Stuftgart-$. 


Praktifhe Winfe und 
Sefhäftskniffe 


für jeden Kaufmann migtig entd. bie) 
loeben in 7. Rufl. neuerfgienene &grift 
„@infaufäprattiten und Ders 
faufsmeihobenber Warensund 
[Raufpäufer.” Gegen Ginfenbung 
von M.1.50 ode Ray, durd) Verlag 
Schweisera Co.,Abdt.6,Derlin 1087. 


Neurasthenie 


Sorvenschwäche, Norvenzerrüttung, 
verbunden mitSchwindenderbesten 
Kräfte, int dieselbe vom Arzt- 
lichen Standpunkte aus ohne wort- 
lose Gewaltmittel zu behandeln und 
zu hellen # Preisgekrön. Work, nacl 

neuesten Krfah t. 
WertvollerRatge 
objungoderalt,oi 



























GänzlichneuoWogezur 


unbedingt sicheren 
Heilung. Kap zn sänhaken v3 
Lehmann’sinstitut, München, Liebig! 

















Ueber dio Unschädlichkeit und 
heilende Wirkung 
des Chromwassers kopen 


Syphilis 


von Dr. med. Güntz. Zu bez. für 
ik. 3.10 durch Daphners Ver- 
Ing, München 23, Postfach 1. 


glas 
Sableiten” 


Dewährten Krafsgungumitel bei 

Nourssibenie 0. deren Folgen. 
2 
260 88- 1ah- 














iftvielen Schülern 
u. aud) den Eltern 
eine Duelle be 
ftändiger Sorge. 
Der Schüler ift 
häufig in einigen 
Fäcern zurüd» 
geblieben und 
Ihwebt deshalb 
in der Gefahr, nicht verfegt zu werden. 
bieten fig num in den 


Mentor-Reperitorien 


mwöhlfeife Hifsbücher, die eigen® für den wert gefhaffen find, 
fhmädere Schüler in ihren Studien gu unterftügen und ihnen 
zum Beftehen deö Gramens zu verhelfen. Muc) firebfante junge 
Leute, befonders folde, die vor Abfhluß ihres Studiums oder 
ihrer beruflichen Ausbildung zum Kriegsdienft eingejogen 
wurden, finden inden MentorsNepetitorien eine bewährte 
Hilfe zur Weiterbildung fomwie zur Vorbereitung auf die nod) 
abzulegenden Neifeprüfungen und das Abiturium. 


Für Autodidakten ein wilkommenes Fortbildungsmitel 


Mathematik. | Fremde Sp 
. Resnen UIL. 2.3. Bramdfite UIT. 
. Arlipmetif und Migebra I/II. | 45. Frampdfiid III: Gramtnatorium 
lopdanttf$e Bleihungen. In Frage und Antwort. 
9. Köfung der Bleipungen 3. und 5.6. Englif& I/II. 
Grades. . Gnglilb III: Graminatorium In 
Riedere Mnalofis mit befon- age und Antwort. 
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16, 17, Zrigonometrie I/IIL. 
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Naturkunde. 
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0. Geometrifge Ornamente 

3. 54. Ohpfit T/IIT. 
2. Drganifde Chemie. 
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gone Chemie, 
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Deutfe Literaturgef@iäte. 
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Mentor-Verlag, Berlin-SchönebergS. 


Bahnstrasse 29/30. 


Dr. Hoffbauer's gos. gusch, 


Yohimbin-=Tabletten 


Anregendi Gegen Schwächerustände beiderlei Geschlechts, Kräftinond! 
29,50 100 St. 58.— 200 St. 115 Literatur vers. 
Manten-Apotheke, Berlin 351, Leipzigeorstr.74(Dönhoffplatz). 








Nasenformer „‚Zello-Punkt“ 


D.R,Pateet Ma, 321737 0. D.R, G.M. Ma. 211555 
Das neue Modell 21 mit 6 verschlob- 
baren Präzisionsregulatoren und Lo» 
derschwammpolstern ist für jede un- 
schöne Nasenform einstellbar und 
formt die orthopädisch richtig be- 
oinfussten Nasenknorpel in kurzer 
Zeit normal. (Knochonfehler nicht.) 











Hofrat Professor Dr. med. v. Eck schreibt: 
„Die Vorzüge, verbunden mit don nach- 

Weisbaren Erlolgen des Apparates, vor- 

anlassen mich, denselben dauernd zu vor- 

ordnen.“ Ueber 20000 Stück verkauft. 

Nllustrierte Beschreibung mit hunderten 

notariell bexlaubigten Krfolgsberichten 

gratis. Prois komplett Mk. 30.—; mit 

weichsten Polstern 31k.48,— einschl. ürzt- 

licher Anleitang. Versand diskret. 

Fabrik orthopäd. Apparate N 

L. M. Baginskli, Berlin W. 129, Potsdamer Straße 32. 
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Staa N 


VonheilwirkendemEinflussbeiGicht,Rheuma- 
lismus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- 
leiden, Sodbrennen usw. Brunnenschriften 
durch das Fachinger Zentralbüro Berlin W. 66, 
Wilhelmstrasse 55. 
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„Ih muß gewinnen — fonft fan ich meinen Kaffee niht bezahlen.“ 
Lieber Simpliciffimus! Herr Schmurz will fi zur Be- 
wachung feiner neueriworbenen Dilla einen Hund kaufen, Ein 
Hundebändler präfentiert ihm ein felten fchönes Eremplar, 
einen echten Dobermann, für den Gpottpreis von achtbundert 
Mark. Cr zählt alle Tugenden des Tieres auf und erwähnt 
fhließlih, Daß der Hund aud ftußenrein fe. Da wintt 
Schmurz entfegt ab: „Stubenrein? Kann id) fchon nicht ge» 
brauchen. Ich muß einen haben, der faLomzein it erftehn Gie?" 
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Treibjagd 


@einung von C. Thöny) 











Die Treiber find in eine Lobnbewegung eingefefen und haben einen Streit infzeniert. Glüclicherweife Eonnte die technifche Nothilfe 


fofor£ einfpringen. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einem füddeutfchen Städtchen Ift Jahrmarkt. 
In einer Leinwandbude fritt Lola, die berühmte 
Traumtänzerin, auf. Um dem Publitum zu be- 
tweifen, daß Lola nicht nur fo daher tanzt, fondern 
wirklich in bupnotifhem Schlaf liegt, darf ein Herr 
aus der erften Gitseihe die Tänzerin im die Tritot- 
beine Eneifen. 

Lola tut feinen Mudfer. 

Aus der Binterften, finfterften Ede aber grollt es: 
„Ha — da fullt ma einer vun der Gallerie fneife — 
des war bloß der Pofchtaffiftent!" 


Mein Onkel ift Erzellenzbere in Wien, jet natür- 
lich a. D,, Ritter hober und hödjfter Orden. Die 
Bänder der böcften Orden lieh er Lürzlich alle 
cot färben und gab fie meiner Tante zu einem rot- 
feidenen Unterrot zum Geburtstag. 


Der Junge unferes Hausmeifters fpielt mit Kame- 
taden auf dem Hof. Da der Knirps die Hofen- 
Kappe berunterhängen bat. fage ich zu ibm: „Brig- 
hen, mach dir doc) mal die Hofe zu!* 

„Dody ne,” erwidert der Bengel gedehnt, „Ic 
muß doch gleich mal raus.“ 


Der Mufikdirektor unferer Stadt ift geftorben. 
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In einem fhmwungvollen Nachruf, den der General- 
Anzeiger dem Toten widmet, heifit es: „Wir aber 
ftehen trauernd an der Bahre des verdienftvollen 
Mannes. Geine Leiche Ift nad dem Krematorium 
in 38. überführt und dort verbrannt worden. 
Möge ihm die Erde Leicht fein!” 


Der durdy feine noblen Paffionen betannte Dr. 3. 
heiratete vor einem Jahr eine fehr reiche Jüdin. 
Kürzlih wurde von feiten der Frau der GEhe- 
fcheidungsprogeß angeftrengt. Grund: DBernadh- 
läffgung durch den Gatten. 

Dr. 3. gab die Berechtigung diefes Borwurfs zu 
und erklärte, er fei eben Überzeugter Antifemit, 








Das Braufpaar 


(3. Heubner) 


„Bud, Marie, nı hab’ ich bald die ganze Ausftattung zufammengeklaut ... jegt fehle uns 
bloß noch ’n Doppelbette und 'n Grammophon ... dann Eönn’ wir heiraten.“ 


Der Schrei vom grünen Plan 


Es ift ein Tifch mit grühem Tuch bezogen; 
dies grüne Tud) fol uns die Hoffnung fein; 
der grüne Tifh bat uns fon oft betrogen; 
um ihn herum gruppiert [ih ein Derein. 


Man Hört fie reden und man fieht fie ffaten 
und Bliegen fangen auf dem grünen Plan; 

doch bat man andrerfeits ja auch für Taten 
geroiß das Menfhenmögliche getan. 


Zur Arbeit ruft von diefes Tifhes Platte 

ein Grammophon, das jeder Deutfche hört; 
doc) daß es die Beratung ja nicht ftört, 

trägt jeder hier Im Ohr ein Pfröpfchen Watte, 


Imanuel 
Die Schere 
Bon Hermann Horn 


Deffen erinnere ich mich noch wie heute, tole unfere 
alte Köchin uns Kindern die Gefchichte mit ge 
dämpfter Stimme erzählte. „Ja, meine Schwefler, 
die war bei Dberft Gcheitmaiers felbigsmal im 
Dienft.. Und da hat die eine Tochter a @’wächs 
in die Därm’ g’babt, und wie's der Doktor operiert 
g’babt bat, Is Ihr’s gleich aufg’fallen, dafı er uma- 
nand g’fucht bat und alleweil untern Tifch g’fchaut 
bat, daß gleich g’fragt bat: ‚Wermiffen der Herr 
Doktor g’wiß was?‘ Aber er bat ‚na’ g’fagt. Wie 
aber das Kräulein hat gar net beifer wern wollen, 
bat er g’fagt: ‚Es fcheint fi ein neuer Eiterberd 
gebildet zu haben’, hat er pfagt. ‚Wir mäffen noch 
einen Eingeiff machen.“ Und vie er twieder operiert 
bat, da bat er ’s vorige Mal’ fel" Scher’'n Im Leib 
Lieg’'n laffen. Ganz rot war’s vor Roft, und der 
Roft bat ducchg’freffen g’babt Im Bleifch und fo, 
und die Gpiten von der Gcher bat gegen den 
Magen 'drüdt, und fyandbar bat das arm’ Mädel 
leiden und nachher fterben müllfen. Der Herr 
Dberft hat felbigsmal einen folchen Zorn auf den 
felben Doktor g’habt und hat 'n 3’fammpuht, da 
"s nimmer [höm war. — Und ber hat fein Gterbens- 
mwörtel g’fagt. Und d’ Leut bamm dem Doktor d’ 
‚Benfter eing’fchmiffen, und er bat fi) nimmer halten 
können im Drt und Is fort'zogen und is bald nad- 
ber audy g’ftorben. D’ Deut hamm g’fagt, er hätt 


fich felber vergift‘. Aber, na ja, d’ Leut, die reden 
viel, I alaub halt, er wird die andere Torhter vom 
Heren Oberft germ g’feben g’habt bamm, und tie 
"s nadher nie worn is, bat ’n der Kummer um’- 
bradt. Und was wahr’s is [don dran, denn die 
Bräulein Berta, fo fhön wie's war, bat nie net 
gheirat't.” 

Und diefe Gefchichte begegnete mic auf einmal 
immer tieder. Zuerft in einer Knabenzeitfchrift. 
Der DObertertianer Paul hatte eine Schere im 
Garten liegen laffen. Der Dater batte fie ne- 
funden, nahm feinen Gobn beifeite und fagte Ihm 
mit ernfter Stimme: „Dergeffen baft du fie, fapft 
du, lieber Paul. Aber da will Id dir doch die 
GBefchichte einer Schere erzählen, die aud) vergeffen 
wurde und ein junges, blühendes Menfchenleben 
vernichtet hat.“ Und als er erzählt hatte, fügte er 
binzu: „Du fiebft, wie die Zerftreutheit, die wir 
nicht zur rechten Zeit befämpfen, daf fie nie mebr 
‚Herr über uns werden Bann, die übelften Bolgen 
Haben fann. Laß dir das zur Warnung dienen, 
und verfuche, nie wieder zerftreut zu fein.” 

In einer Arbeiterzeitung las Id}, da tvar aber der 
Dberft zu einem fchlichten Arbeiter geworden, und 
neben feiner einen Hütte war Ball und [aute 
Luftbarkeit, und die Tochter des armen Mannes 
ag fehwer darnieder, und der Arzt, der von nebenan 
nerufen wurde, trat mit von Champagner geröteten 
Wangen, die Zigarre In der Hand, ans Kranken- 
bett. 

“Das”, fagte er, „ft alles — muß man mic des- 
wegen rufen?” und ging mit vor Zorn getrübten 
Augen an die Arbeit. Es war ja nur bei armen 
Leuten, die nicht viel zahlen konnten, vielleicht gar 
nichts. Kein Wunder, daß es Ihm da nicht darauf 
anfam, eine Schere am fo verkehrten Drte, wie 
dem Leibe eines Mädchens, liegen zu laffen. Der 
vor Schmerz über fein gemordetes Kind rafende 
Dater ging dem Arzt zu Leibe, verlegte Ibn und 
mußte das Unrecht, das man Ibm angetan hatte, 
mit fehtverer Gefängnisftrafe büßen. 

Wo anders las ich diefelbe Gefchichte, und ver- 
fhiedene Lesarten wurden angeführt und gefragt, 
feit wann es denn etwa Gitte fei, da der Arzt 
mir nichts dir nichts, von einem Gelage vielleicht 
kommend, eine derartig umfangreihe Dperation 
vornehme. @emwillenlofe Schwäter und Nadjbeter 
foldjer @eichlchten, die die fo notwendige Autorität 
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des Arztes untergrüben, nebörten vor die Richter 
und beftraft ufw. 

Da Id gerade in der Zeitung von einer Erfindung 
gelefen hatte, twie man durd) Schütteln eines mit ver- 
fchledenen bunten Glasftäden verfehenen blehernen 
Fernrobres dreißig verfchledene bunte Gterne und 
Drnamente bilden könne, überlegte ich mir lange 
und feharf, ob man das nicht auch mit folchen Ge- 
fcidhten In äbnlicher WBelfe machen könne, als mich 
ein erpreffioniftifcher Maler traf. 

Ich erzählte ihm all diefe Gefchichten und nodh 
einige mebr, Die bier anzuführen zu weit geben 
bieße. 

„Ibr,” redete ich ihn an, „die Ihr In einem Bilde 
nicht nur die eine zufällige Anficht des Augenblids 
geben wollt, die ihr In jedem, was Ihr darftellt, 
flets den ganzen Kosmos aufs Geiftige zufammen- 
gezogen wiederzugeben wißt, Könnt nur allein alles, 
was aus einem foldhen Vorfalle wie die Schere 
Im Leibe eines jungen Mädchens entftehen kann, 
als ein wunderfames Abftraßt deftillieren, das gleich 
einer Effenz des verfchledenartigen Gchauens In 
den Betrachter übergeht.” 

„Wenn“, ertwiderte der junge Mann fehr ernit, 
„einer das nicht Bann, fo Liegt das In mangelnder 
Befähigung feines Talents begründet. Unter allen 
Umftänden follte er es fönnen.“ 

„Möchten Gie felbft ettva — ?* fragte Ich Ihn. 
„Der Vorwurf felbft Eönnte wohl etwas zu anet- 
dotifch fein für mich,” antwortete er, „aber immer- 
bin reizt es mid, gerade diefes Spröde zu be- 
wältigen.” 

Schon nad etlihen Tagen traf er mich auf der 
Straße, winkte mir mit erbobenem Zeigefinger und 
fagte ernft: „Kommen Gle!” 

Er führte mic In fein Atelier, das die „reinen“ 
Barben rot, blau und gelb fcharf gegeneinander- 
fehend trug. Ab und zu träumte dazwifchen ein 
großes Auge. 

„Hler", fagte er, holte aus der Ede eine mäßige 
Holztafel und ftellte fie zum Betrachten auf einen 
Stuhl. 

„Sehen Sie, I babe durd) einen Löftlihen Ein- 
fall, indem Ich die Gchere felbft auf einen Buß 
ftellte, durch die beiden Gdnittflähen und das 
Rechte des Rahmens die ungebeuere, gebändigte 
Wucht eines Quadrats erlangt. Können Gie füb- 
len, was das heißt, ein Quadrat? — Hler Hineln 
babe ich den wirklichen Vorfall, die Tatfache, ge- 
fept. Was Ift fie —? Der Lelchtfinn eines Arztes 
bewirkt den Tod eines Menfchen. Was Ift Lelcht- 
finn? — Alles zugleich Haben und umfaffen wollen, 
Hier fehen Sie zwel Augen, von denen jedes nad) 
einer anderen Gelte fchaut, bier fehen Cie fehs 
Hände, die nah allen Gelten greifen und unter 
ih ein Grab bereitet haben. Gie fönnen es bier 
In der Ede mit dunklem Kreuz bemerken. Es muf 
aber auch zum Ausdrut Fommen, daß ein Arzt 
diefer Lelbtinn Ift. — Darum fehen Cie bier die 
Nokulapfchlange, die ih um den Gcherengriff 
Hammert. Jh habe ihre wundervollen Mäander- 
Linien durdy die anderen Quadrate, In die die 
ganze Fläche Durch die ftehende Schere geteilt ift, 
unbeftimmt geben laffen. Cie deutet gleicdfam 
wellenförmig wie das Meer die Ungemwißbeit und 
zugleich die Melancholie an, die uns befällt, wenn 


* wie bedenken, tie ungewiß das Ift, was wir von 


irgend einem Vorfall wiffen und weiter verbreiten 
können. Hier feben Gie die einfältige Magd durd) 
diefen breit geöffneten Mund mit der dDiden Zunge 
angedeutet, Dort den mahnend und moralifch er- 
bobenen Zeigefinger des feinen Sohn erziehenden 
Vaters; bier Ift die titanifche Bauft des Arbeiters, 
dem fi alles Leben in Yammer verändert; da 
fehen Gie den rationaliftifchen Menfchen, angedeutet 
durch feinen kegelförmig aufgebauten Kopf...“ 
Er f&len mir noch jede Eingelbeit erklären zu 
wollen, da unterbrad er ih, fab mich fcharf an 
und befam dann Im Geficht einen Ausdrud grenzen- 
fofer Beratung. „Ab — fo —.” fagte er, „Sie 
können mid) nicht verftehen — — —“ 

„Aber gewiß doch, fa,” ftammelte Ich, „es Ift mir 
febr Intereffant.“ 

„Der,“ begann er von neuem, und ein Ausdrudt 
neuen Öntereffes und Lebens begann In feinen 
Augen aufzubligen, „follte — ja — Cie haben 
wohl tet — — —. Cs ift noch viel zu viel 
Materielles in diefem Bilde, da wir dody einmal 
noch diefen Ausdrut für fo etwas haben. — Es 
muß mod viel geiftiger — abftrafter — götte 
licher fein.” 

Er entfernte fih finnend aus dem Gemah und 
überließ es mir felbft, mich Binauszufinden. 


Längere Zeit darauf traf er mid Im einem 
modernen Kunftfalon und lächelte mir fchon von 
weitem zu. 

„Nun fehen Gie,“ fagte er mir, „was aus unferem 
Bilde geworden if. Ich bin Ihnen wahrhaft 
dankbar für Jhre Anregung. Jh bin ihr unerbittlic) 
nachgegangen.“ 

Und er führte mid) vor ein Quadrat, da konnte 
ich mit einigem Bemühen eine Schere erkennen, 
Die einer aus dunklen Ballen kommenden gemundenen 
Linie zu Leibe zu geben fdhien. Ych glaube, ein 
Diolinfchlüffel, einige Augen, Köpfe und Hände 
waren auc) Dabei. Darunter ftand: „Die Schere 
oder das Leben” 

Er lächelte beglüdt. „Geben Cie, 
darinnen — mas? — alles!” — 
Dann 30g er mich auf die Geite, um den ehrfurdhts- 
vollen Gruß eines bleichen, eleganten Herrn body- 
mütig zu ertidern. 

„Diefer Jdiot von einem Kunftbiftoriter!” fagte er. 
„Db nicht der Titel ‚Macht geht vor Recht‘ richtiger 
wäre, hat er gemeint. Er bat geglaubt, das feien 
Degenfpigen, auf denen das Recht ruht, und Ich 
babe das ironifch weltfcehmerzlich darftellen wollen! 
Aber fo find diefe Literaten. Wriedrich der Broße 
foll einmal irgend fo etwas nefagt haben.“ 


alles ift 


Bor dem Schlafengehn 


Der Vater gebt im Zimmer umber. Nebenan wird 
fein Junge zu Bett gebradjt. Kiffen rafcheln, Ein 
Plumps, dann wohliges Auffeufzen und Stimmen- 
gefläfter, 

Plöglich babbelt der Junge aut los: „Näl Heut 
triegt er nie zur Nacht gebetet!* 

„Warum denn nicht heut?” 

Der Bater legt rafh das Ohr an die Tür und 
bordht. Der Ball befcäftigt ihn. 

Der Junge babbelt wieder: „Alfo — wir ba'ın 
doch heute nefchpielt — ni? GSpuden ha'm wir 
gefchpielt —“ - 

„Spuden ??" 

„Ja — meifcht — wir ba'm doc 'ne Pulle bin- 
geftellt, un wer fie getroffen bat, der bat denn ge- 
mwonnen — nich?" 

„Mal weiter!“ 


„Ja — un denn fpudten alle Jungens fefte — un: 


ich konnte nich lange mit, denn meine Spule war 
alle, un alle die Jungens ladıten, weil fie fhon 
alle war —" - 

„Und dann?" 

„Ja — un dann — (zögernd) du bafcht dod; mal 
‚gefagt, der liebe Bott kann alles — wohl? Un 


Michel bis zum Tod 


da hab id; ihm gefagt, er muß mir fofort Spude 


geben — ich bab es Ihm ganz feite gefant — Ich 


hab aber keine gekriegt, nie zu madyen —“ 

Ein leifes Bcauenlacen, 

Ganz wütend aber babbelt der Junge: „Heut kriegt 
er aber nir zur Nacht gebetet. Näl* 

Der Vater geht wieder im Zimmer umber. Schüttelt 
den Kopf. Ladıt, Gchüttelt den Kopf. Ladht. End- 
lich fput er nachdenklich aus dem Benfter und 
fagt: „Na — mir ift fie auch manchmal aus- 
gegangen — ach. Du lieber Bott!“ ERS. 


Bom Tage 


In einer Stadt bat der Magiftrat für die Bor- 
führung eines ernften Films über Gefchlechtsfrant- 
beiten mit fahärstlichem Vortrag eine Luftbarkeits- 
fieuer erheben wollen. Als ihm entgennet wurde, 
daß bei ernften Vorführungen dod) keine Luftbar- 
Reitsfteuer erhoben werden könne, fagte der Magi- 
trat: „Geriß, das ift ja ganz richtig. aber die Ge- 
Ichlechtstrankheiten gehören doc) zu den Luftfeuchen 
und mäffen daher mit Luftbarteitsfteuer belegt 
werden.” 





„In Amerika foll man es fogar bedauern, daß man dich ermordet hat.“ — „Bott fei Dank, num fterbe ich leichter!® 
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Die Stimme des Dlufes ee asaeh 





„Seit ich mie das Hacc & la Ochfenblut gefärbt Habe, fühlt ih Edgar viel ftärker zu mir bingezogen.* 


Seftörfe Aufnahme 


Das Auto hält vor einer feinen Villa Schon tönt der fcharfe Pfiff des Refchiföres, 
und es erfolgt der fabelhafte Akt, das freudige Zeichen gebend: eo it gut! 

da der entmenfchte Robert die Kamilla Da ftößt in die Gpicale des Gehöres 
verführungsmäßig in die Kiffen padt. vielftimmiges Brülen grenzenlofer Wut. 


Es ift ein Radler-Jüngling frechen Mutes 

troß heftiger Abwehr fharf „Ins Bild“ geraft. 

„Nochmal von vorn!” Der Kurbeldreber tut es. 

„Ein teurer Spaß! So wird mits Jeld jeaft‘.” Peter Chen 
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Auch die Eleine Entente foll ihre Broden abEriegen! 
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Geldinung von &, Ihöng) 


„eßt red’ Halt net lang und zahl’! Mit jedem Schlud, den 's Kaibi trinkt, wird's feurer.“ 


Gefchäftliches 
Don Walther Franke 


Ich handle einerfelts mit Groteoten, Effais und 
Gonetten, andererfeits mit Raucdhwaren, Bellen und 
Velzen und anderen Artikeln zur Schönbeitspflege. 
Raucmaren find beileibe weder Zigarren nody 
Geräuchertes, fondern einfeitig mit Haaren befegte 
Zierbälge, wie fie ih zur Unterbringung größerer 
Vermögen neben Ölgemälden und Delikateffen 
bervorragend. eignen, 

Die Inneren Beziehungen ziwifchen Grotesten und 
Pelzwarenbandel find unmittelbar Elar, fobald man 
die behördlichen Verordnungen dazu kennt. 
Verordnungen find Lichtblide im Leben des Kauf- 
manns, Der Verkehr mit Behörden an fi ift 
eine Innere Erhebung. 

Befondere Beluftigung ift amtlicher Befuch. Die An- 
twefenbelt von Zollbeamten erheitert das gefamte Per- 
fonal und vertieft Die Warenkenntnis ins Ungebeure. 
Es ift auf dem Verordnungsmwege geregelt worden. 
mas als Lurusware und was als Gebraudhsware 
zu betrachten if. Manche Unklarheit Ift dadurch 
behoben worden. 

Zabnpugmittel zum Beifpiel ind Lurus. Auch ge- 
mwöbnliche parfümierte Gchlemmtreide. Wenn du 
aber deine Gchlemmereide fo kaufft und fie aus 


eigener Madtvolltommenheit parfümierft. fparft du 
achtzehn Prozent Qurusfteuer. 

Das beißt — wenn du ein wahrhaft rechtdenkender 
Staatsbürger bift, mußt du eigentlich) felbft Gteuer- 
marken kaufen und entwerten. 

Db du dies auch fun mußt, wenn du zum Belfpiel 
deine Zigarrenafhe als Zahnpußmittel benugeft, 
fteht in Anbetradt der Tarfache, daß du bier 
Gelbfterzeuger bift, dahin. 

Aber f&haffe dir niemals Kinder an! Wenn auch 
deine Daterfreude famt Präzedentien no nicht 
mit Luftbarkeitsfteuer belegt wird, haft du doch für 
einen Kinderwagen, infofern er weißiladiert ift, 
Lurusfteuer zu zahlen. 

Kaufe dir einen orangefarbenen, einen goldgelben 
oder himmelblauen Kinderwagen und laß ihn dir 
von einem trefflichen Ladierer weißladieren. 

Du erfparft fo viel Geld, daß du dir noch einen 
weiten Kinderwagen für dein zweites Baby dafür 
aufen kannft. (Welches eingetroffen fein tmird, 
bis du den erften Wagen vom Ladierer zurüd- 
befommen haben mirft.) 

Haft du dir nun durch foldhe Manöver ein hübfches 
GSümmcen ergattert, tuft du gut, es entweder beim 
Reichsnotopfer zwedts Köpfung der großen Ver- 
mögen anzumelden oder — wenn du ein Gurke 
Bit — es durch Thefaurierung dem Gteuerzugtiff 
zu entzieben. 
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Du Laufft Dir alfo — wozu Id; dir nur dringend 
taten Pann — einen Pelz. 
Berehft du dem Bebler, Dir deinen Gchpelz famt 
Stoffüberzug fir und fertig zu Paufen, büßt du 
deinen Bebl, indem dir erftens der Pelz nit 
ist und du zweitens achtzehn Prozent Lurusfteuer 
für den Mantelftoff mitbezahlft, der eigentlich fteuer- 
frei ift, aber nach dem Prinzip des Mlitgegangen, 
Mitgebangen unfchuldigertweife mitverfteuert wird. 
Du läfeit dir alfo von einem ausgezeichneten 
Tailor einen Mantel machen und das Pelzfutter 
einfüttern. 
Deine Erfparniffe find fo groß. daß du deiner 
Gattin einen Zobeltragen davon Baufft, zu dem 
du natürlic) die Geide anderswo erftebft. 
Sälieflid — wenn du ein ganz großer Schurke 
bit — kaunit du au alte Gaden ausbeffern 
Lafjen. Bift du zum Beifpiel im Befige eines alten 
Kinderkrägelchens aus Kanin, £uft du gut, cs fo- 
lange mit Hermelin ausbeffern zu laffen. bis das 
unfcheinbare Kanin verfhmwunden ift. Du kannit 
das mit dem Kampf ums Dafein und dem Ülber- 
leben der Gefchidteren redjtfertigen, 
Wobei du Dir aber beilcibe keine Gedanken 
darüber machen darfft, daß das Hermelln eine Art 
rettchen ift, fozufagen der Gcieber unter den 
ieren, und daß du dann unter Umftänden deine 
eigene Haut zu Markte trägft. 


Mit eingefunknen Wangen, fabler Haut, 
Die einen lauernd, andre trüben Blids, 


©o fchau’n fie ftumpf, die Augen nadjtumgraut, 


Gefchminkte Gräber ihres Mädchenglüds. 


In dem gefärbten Haar Mebt Zlitterfhein, 


Dod) ihre Sünde Fennt nicht Trug nod) Tanz. 


Ihr abgrundfinfteres Verworfenfein 
Ward zur Gewohnheit und ift ohne Glanz. 


Das heiße Zimmer ftrogt fo vollgeräumt 
Don fetten Barben, fchnörkelhaften Kram, 


Bon Draperie'n und Bellen did Durchfchäumt; 


An roten Wänden Bilder ohne Scham. 


Brüffeler Finanzkonferenz 


Die Freudenmädchen 


Die Männer fpringen narrentoll herum 
Wie zotfige Affen, frunken oder geil. 

Die bunten Grauen bleiben träg und ftumm 
Und halten die getündjten Körper feil. 


Ein Blonder medert. Ein Derwachfner kräht. 
Dem Luftgreis bibbert gallertgleich der Baud). 
Gemengt mit fadem Galbenduft ummeht 
Ihn trodenfüßer Zigarettenraud). 


Ein bagres Weib, die Lippen fcharf umlerbt, 
Klappt kreifchend übers Gofa, Inocyenhart. 
In Schwarzen Rädern rollt ihr Bli verderbt. 
Sie traut den Medernden am Ziegenbart. 


Ein grelles Kind bläft jemand Qualm ins Obr 
Und fagt was &redhes. Elownbaft feirtder Mann. 
Aus bunten Polftern fchiebt den Rüffel vor 
Bett eine Rofige und grunzt ihn an. 


Die Wangen find wie Pudding weich und falb. 
Sie wälzt fi (hwammig näher, faul und kühl, 
Hebt eines Aug's gefhmwärzten Dedel halb 

Und blinzelt, regungslos, wie ein Reptil ... 


Am Ende drehn fi edig zwei im Tanz 
Zu eines Tricyters krädhzendem Gelekt, 
Und fingen von des Lebens Raufc) und Glanz 


Und erfter Liebe Luft und Herzeleid. 
Hans Alfced Kıbu 


Belbnung von E. Schilling) 





„Niemand von uns hat mehr Geld, aber Deutjchland Hat am wenigften. Alfo muß es zahlen!“ 
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Lieber Gimpliciffimus! 


Die Bettlofigkeit der Kriegsjabre bat meine Körper- 
fülle ftarf reduziert. Meine ausgeleierte Haut ftört 
mid; aus Schönbeitsgründen wenig. daf dadurch 
aber der Refpekt, den mein Junge vor mir bat, 
verringert wird, betrübt mich doch ftart. Neulich 
balte Id) Ihm eine energifche, lange Strafrede. Der 
Junge bleibt ganz rublg und beobachtend, endlich 


fagt er: „Vater, wenn du fchimpfft, bift du dann 
am ganzen Leibe fo fehrumplig tie im Geficht?“ 


In einem Boltsbohfäulturfus einer Heinen Stadt 
über allerlei Weltanfhauungsfragen murde die 
Grage aufgeworfen. ob es ein Leben nach dem 
Tode gebe. Ein Teil der Hörer bejahte diefes 
entfchleden, der andere verneinte es ebenfo ent- 


Bei der Mlanikure 





fchleden. 
ftimmen”, 


Schließlich einigte man fi auf „Ab- 


Tiefland, Iefter Akt. Pedro bat Gebaftiano nach 
allen Regeln der Kunft über den Tifch gezogen, 
gedroffelt, erwwürgt und fit fih nun an, den 
Leichnam In die dazu beftimmte Ede zu fhleudern. 
Da zittert durch den atemlofen Raum eine bange 
Grauenftimme: „D Gott. aud das mod!” 


Geldinung von @. Thöny) 





„Es ift für mich Die lefte Form der Erotik, Fräulein...“ 


In Sragen der höheren Pfychologie, 
des Bewußten und Unterbewußten, 
Bift du voll verftehender Sympathie: 
du Hörft die Flöhe Huften, 


Der Gublime 


Das Beinfte ift dir befonders Lieb, 

du weißt es mit Jnbrunft zu meiftern. 
Den groben Alltagsfeelenbetrieb 
überläßt du den Hleineren GBeiftern, 
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Dem Genius folgt du mit feharfem Gefidht, 
der ih im Ather tummelt .. : 
Bloß Hinter Herrn Mayern kommft du nicht, 
der dich inzwifchen befchummelt. 


Ratatdete 
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zubolen. Fehlende kaufmännische 
der baiktechnische Kenntnisse zu 
ränzen,eine landwirtschaftl.Fach- 
Bifaung zu erwerben od. technisches 
und fachwissensohaft!. Können zu 
vervollkommnen. Verlangen Sie 
daher noch heute unseren aus- 
führl. Prospekt R196 über die Selbst. 
unterrichtsmethod justin oder für 
ne und rg er 
ildung den ausführl. Prospekt 
K.207 Uber das Systom Karnack Hach: 
Tald kostenlos und portofrei, Btand 
und Beruf bitten wir anzugeben. 
Bonneß & Hachfeld, 


Verlagsbuchhdig., Potsdam, 












Neurasthenie 


Servenschwäche,Nervenzerrüttung, 
verbanden mitSchwindendorbesten 
Kräfte, Wioist.dieselbe vom Arzt- 
lichen Standpunkte aus ohne wert. 
lose G&waltmittel zu behandeln uni 
zu heilen 7 Preisgekrön. Work, nach 
neuesten Krfahrangen bearbeitet, 
WertvollerRatgeberfürjedenMann, 
ob jungoderalt,ob noch zesundoder 
schonorkrankt. Gegen Einsendung 
v. 3ik. 2,50 1. Briefm. zu bezieh. von 
Verl aus, Genf 67 (Schweiz). 
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‚Sfolge über Grwarten, 
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ber die Leser, sich bei Bestellungen auf 
den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 








Heiraten? 
In gut. Rreifen babnen Sie Brleiw. ob. 
Veiratandurdfingeigeniuber Deutschen 
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aller Schärtenaus 
den Bätten kibt os nichts Dense- 
tsals Anoih.Lauensteinn 
Renovationspillen, nz 
dors bei Ausschlägen, Go- 
nichtsblüten. rulor Haus Flech- 
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11.0, Apoi Lauen- 











reinigt den Mund 
biologisch durch 


Sauerstoff, 


schmeckt köstlich 
erfrischend. 
MaxElb.GmbHDresden 
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„Pie Kahineiteyidg hir? — 











ZyHEin£ J0rge. Soinlerer Cahtnel’ Hein" 





Der »Simplicifimuse erfheint wöchentlich einmal. 
Deutkhland, Deutfch-Ölterreich, Ungarn, C: 
Ttalien 14.50 L., Großbritannien und Kolonien 7 sh. 8 dı, 
Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend Ähäoem Papier hergeitit, koier as Viert 
ie 6gelpalt Nonpareilie-Zeile 10.- M. Alleinige Anzeigen-Annahme durch fän: 





das Doppelte der gewöhnlichen Ausgabe. — Anzeigenpreis für ı 


Verantwortlich für den Inferatenteil 


Redaktion; Dr, R. Geheeb, Dr. H. E. Blais 
Max Haindl, Münden. — Sim 


Bettellungen nehmen alle Poftanftalten, Bus 
"hoflovakien und Jugoflavien, Polen, Lenland und F 
‚Frankreich, Belgien, Luxemburg 12.90 











lahr 35 


plicifümus -Verlag 


sllungen und Zeitungsgefhäfte, jederzeit 
> M. 
Spanien und Länder mit fpanikher Währun; 





ntgegen. 
Holland und NiederL=Indien 4.90 








M, lirekter Zufendung In Rolle 








lündhen. — Redaktion und Expedition 
= Expedition für Deuifh-Öflerreich bei ]. Rafael, Wien I, Oraben 2%. 


— Bez 


A. Däne we 








ich, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion: Dr. Hans Erich Bfaich, München. 
G.m.b.H © Co.. Kommandit « Gefellkbaft 
Druck von Strecker und Schröder, Stutgart. »- Iu Deuikh-Oflerreih Iür die Redaktion verantwortlich, Johann Fröfhel, Wien 


reife: das Vierteljahr 18 M., bei_dirckier Zufe 

7.15 Kr., Schweden, Norwegen 7.20 K 

8 Des., Vereinigte Staaten und Mexiko 1.65 Doll, 

Deutfhtand und ehemalige ölterreidißhe Länder 40 M., übrig 
e Zweigsekhäfle der Annoncen« Expedition Rudolf Molfe. 


Münden, 










Hubertusfiraße 27, — 





Lieber Simpliciffimus! 


Zu der Zeit, als es noch richtige Kavallerie-Regi- 
menter gab, mußten die jungen Offiziere fogenannte 
Winterarbeiten machen, die meift erft In der Nacht 
vor dem Ablieferungstermin fertig wurden. Mein 
Breund hatte die Schlacht bei Beaune-la-Rolande 


au kritifcher Bearbeitung zugeiwiefen befommen. Bei 
der Suche nach „Quellen” fiel ihm auch das „Dffi- 
sierblatt" in die Hand und In ihm ein Artikel: 
Beaune-la-Rolande. Präctig! Die erften paar 
Zeilen durchgelefen, dem Estadronfcreiber In die 
Hand gedrüdt: „Abfehreiben!” Am näcften Tage 
das Manufteipt durchgeflogen: faubere Echrift, 





nicht radlert, — alfo Namen drunter, abgegeben. 
Nad einiger Zeit zum Regimentstommandeur ge- 
zufen: „Woher haben Cie denn die Winterarbeit?” 
Einiges von „Quellen“ gemurmelt. „So; feben 
Sie 'mal, bier fhreiben Gle: ich, ein alter General, 
der ich viele Schlachten mitgemadht babe, kann 
mir ein Ucteil darüber wohl erlauben.“ 


Gelhrung von Widelm Shald 


„Wann ich nor fchterive könnt‘, wann ich nor fehfertwe Lönnt'!" — „Ach geh, du willfgt nor ne£.* 


Dennoch... 


D Müdigkeit verfallender Gefchlechter, 

Die fi) um Trümmer der Altäre fammeln 
Und mit dem legten Trog gefhlagner Bechter 
Den Namen einer dunklen Gottheit ftammeln! 


D Qual des Blutes, das die Zeit duchhhaftet, 
In Luft und Schmerz fo wider Willen fchuldig. 
Ein Pilger beimatlos und ungeduldig, 

Bon Vätern her mit bangem lud) belaftet!... 


Und dennod; [ebt das gläubige Exrftaunen, 
Die Demut vor dem reinen Glanz der Birne 
Im fanften Dröhnen fphärifcher Pofaunen, 


Im jungen euer eiwiger Geftirne! ... Helmuth Richter 
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Konjunfeur 


(Kart Yenold) 














„An meine religiöje Malerei glaubt man nicht mehr — ob ich mich wieder an die erotifchen Bibliophilen wende?“ 


Die Revolution in der Land- 


twirkfchaft 
Don Ernft WW. Freifler 


Ste allgemein bekannt, leben wir in einer großen 
Zeit. Nie war das Papier napper, dabei aber 
auch geduldiger; nie war das Wort, das ne- 
feorfebene. gedructe, gefprochene Wort, tönender, 
nie auch zum Erfaß jeglicher Tat ähnlich befähigt. 
Blei fchnell wie das Papiergeld werden neue 
Theorleen bergeftellt und vertrieben. Jhre Gefamt- 
zahl erreicht Haft die Stärke des Beamtenkörpers. 
ae große Zeit. Es geht vorwärts, fante der 
tebs. 

Gtellen wir uns nun, geneigter Lefer, einen Augen- 
bli® lang voll und ganz und unentwegt auf den 
Boden der Tatfacyen und greifen tler aus der Fülle 
der Im Sluß befindlichen Probleme beziehungsmweife 
Belange einen Einzelfall heraus: den Adhtftunden- 
tag auf dem Lande, oder, allgemeiner gefaßt. die 
Indufteialifierung der Landivirtfcaft. 

Hierbei möchte ich mir zunächft geftatten, der weit- 
verbreiteten Anficht, wonach das Landleben aus 
Butter, Milch, Eiern, bausgeräucerten Schinken 
und Spedfelten, In abwechflungsreicher Verbindung 
mit würziger Bergluft und Naturgenuß beftebt — 
möchte mir geftatten, fage Ich, diefer Anficyt mit 


dem befcheidenen Hinweis auf die Tatfache ent- 
negenzutreten, daß nebenher auc) noch geiviife 
Bormalitäten, tie Bütterung. Wartung, Anbau 
und Ernte zu erfüllen find, Die an die Acbeits-, 


oder, bei perfönlicyem Unvermögen, an die Zahl ' mülfen und Durd) den 
raft des Befigers nicht unerbeblihe Anfprüde 


ftellen. Es f&eint fo einfadh: vorne wird der Kub 
das Heu, das twärzige Heu eingeflößtt — und binten 
entfteht die Landwirtfdaft, In Korm von Milch, 
zarten, [hmadhaften Kälbern und berbduftendem 
Dung, der den Kreislauf der Natur vollenden 
hilft. Es fdeint fo einfach. — Golange es aber 
nicht gelungen ift, den Ummeg über das Tier 
mafchinell auszufdalten, folange das Rindvieh fidh, 
anderen Gattungen, zum Beifpiel dem Gtimmpvieb, 
zum Trog. den Zeitftrömungen fo gänzlich verfchlieht, 
daß, ungendhtet des gefeglichen Adhtftundentages, 
eine Kub fich nicht entblödet, nad) Beierabend noch 
zu falben oder an einem gefeglichen Belertage zu 
ztindern — folange wird der Rofenpfad des bäuer- 
lichen Befigers nicht aufhören, in bedeutendem 
Maße mit Dornen gepflaftert zu fein. 

Und_angefichts diefer Tatfahe fceint es mir an 
der Zeit, einige Worte über die Erfindung zu ver- 
raten, der feit geraumer Zeit mein fieberhaftes 
Schaffen gilt. Geftügt auf die finnenfällige, ob- 


erwähnte Erfheinung, daß gegen Einwurf ent- - 


fprechender Mengen von Heu an den Ausflufi- 
Öffnungen des Tierkörpers landivirtfchaftliche Pro- 
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dußte zu Tage freten, geftügt. fage ich. auf diefe, 

peltfehte mich Borfcheririeb zur ‚Erkenntnis der 
‚weiteren Zatfadıe, daß die Vorbedingungen zu 
> Milch, Kalb und Dünger alfo fchon im Heu ruhen 
iertörper nur getvedt, be- 
Kieriseelie: beim Dünger, gefördert werden. 

ion. da war nur ein Schritt zu det jubelnden De- 
mißbeit, daß es möglich fein müffe, die befagte 
Tätigkeit des Tierkörpers dur) Mafchinenarbeit 
zu erfegen. — Was tut die Kuh mit dem Heu? 
Gie Faut es, fchlingt es. bringe es balbverdaut 
bocdh, faut es nochmals, fhlingt es endgültig. Bis 
bierber alfo ein rein medjanifder Prozeß. ein 
kombinierter Mablgang, iwie er jedem Papiermüller 
geläufig fft. — Die anfchliegende Umfegung in 
MILK uf. Ift Dagegen eine chemifche Angelegen- 
beit, die dur Cäuerung,. Gärung, Entfettung, 
unter gleichzeitiger Einwirkung ftarker Reagentien, 
wohl nicht einfach, aber glänzend gelöft erfcheint. 
Kommen wird einft der Tag — und der Tag Ift 
nicht mebr fern —. two in jedem befferen Bürger- 
beim — „Bürger” natürlich nicht Im Klaffen-, fondern 
im revolutionären citoyen- Ginne gemeint — ftatt, 
tie jet, Ebert 1. eine Kub aus Biskuit oder Gips 
in der qüten Gtube fteht, die in goldludierten 
Slanten den Produktengenerator „Himmelsfchlüffel“ 
birgt und aus zlerlihem Gummieuter frifche Sahne 
in Männes Kaffeetaffe tropfen läßt, während unter 
dem ftablfedernden Pendelfhwanz bervor in ge- 


meffenen Ztoifchenräumen Pröbchen ber würzigen 
Zandluft entftreichen. 

Es önnte fo fchön fein! — Allerdings twird der 
ftrablende Geitenblid in die Werkitatt des Borfchers 
und Erfinders duch Wehmutstränen verdunkelt, 
Denn eine Anfrage beim Rewimi — Reichstwirt- 
Ichaftsminifterium — bat die betrüblidie Antwort 
nezeltigt, daß von irgendwelcher Propagierung der 
beregten Erfindung dortamts Abftand genommen 
werden mäffe, da der Apparat „Dimmelsfchlüffel” 
ganz offenfichtlich auf allgemeine Celbfiverforgung 
abziele, was aber mit den Plänen des gefertigten 
Rewimi unvereinbar fdpeine, indem bei Zerrüttung 
der Zwangstwirtfchaft der nun austömmlich befoldete 
Beamtenftab erwetbslos dem Reiche zur Laft fallen 
und daducd) Koften verurfachen müßte, Die das 
Remimi nicht verantworten zu können glaube. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Dor dem Kriege ftudierte ic) in Straßburg im Elfaf 
Kunftgefchichte. Als ich im Auguft 1914 ins Beld 
309, ließ Ich meine Bücher und die für meine an- 
nefangene Doktorarbeit felbitaufgenommenen Photo- 
grapblen deutfcher und franzöffcher Kirden in 


Straßburg zuräd, Bott fel Dank konnte ich 1918, 
Burz vor der Belegung Gtraßburgs dur die 
Sranzofen, mein wertvollftes Gtudienmaterial dank 
der Hilfe einer elfäffifhen Dame nad) der Schweiz 
au Greunden Sinüberretten. 1919 rang Ich unentwegt 
mit bürofratifchen Machthabern, die — auf fürdhter- 
liche Paragraphen geftügt — meine Bücher und 
Bilder abfolut nicht wieder nach Deutfchland berein- 
laffen wollten. Gndlicy gelang es 1920 einem ge- 
wandten Schweizer Buchhändler, die Bücher nad 
Deutfclandbereinzubugfieren. Betreffs der Ph oto- 
srapbien erbielt idy nad) langem Hin und Her 
endlich die entfcheidende Auskunft. daß id) mid) 
ihretwegen an den Heren Reichstommilfer für Ein- 
und Ausfuhr zu wenden hätte. ch fchrieb alfo an 
diefen Herrn einen ungewöhnlich gefchidten Brief, in 
dem ich ihm meine ganze Not fchilderte. Schon nad 
zehn Tagen erhielt ich folgendes, mich tief er- 
fchütterndes Antwortfcreiben: 
„Außenbandelsnebenftelle für Papierwaren- 
Zentralftelle der Ausfubrbewilligungen für die 
Ergeugnifie der papierverarbeitenden Induftrie. 
Giellv. SEES EEE €. 9. (Name) 
Berlin W. 
Datum, 


Aus neuen Amfern 


Seren P. P. 


Dom Herin Reihstommiffar 
Schreiben zuftändigkeitshalber 
überiiefen, 

Bir ftellen anbeim. einen ordnungsgemäß 
nefertigten Ausfubrantrag in doppelter 
Ausfertigung unter Benukung derbeiden Handels- 
tammern erhältlichen Einfußrvordrude mit ent» 
fprehender Begründung des Einfuhrbedürf- 
niffes bier einzureichen. 


murde uns Jhr 
zur Erledigung 


I. A. (Unterfchrift).” 


Die neue ZTitelfeuche 


In der Admirnlität gibt es jegt einen „Planmäßigen 
Photograpben” und einen „Planmäßigen Litho- 
graphen”, 

Da wäre es denn nicht mehr tie recht und Billig, 
wenn Gtationsvorftehern, die für fahrplanmäßigen 
Abgang der Züge forgen, der Titel „Planmäßiger 
Babhrdienftleiter“ verliehen würde, 


Beihnung von ©. Thöng) 





„Schreiben? Wie foll denn ich fchreiben? Mit der einen Hand muß ich die Zigarette halten, mit der andern das Trinkgeld in 
Empfang nehmen.“ 
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Lieber Gimplicifjimus! 


Meinen Beinen Neffen, Duartaner Im Karls. 
gymnaflium, fragte Id neulich aus, was er In der 
Säule alles treibe. „Heut hammer onfer Mädle 
aber fei' fteige' laffel" VBerdugt frage Ich nach dem 
„Mädle” und höre, dafj fie eine junge, „Ichneidig 


an'gogene” Lehrerin haben. „So? Und womit 
Babt ihr denn euer Mäbdle geärgert, ihr Lausbube?"— 
Ha no, mic hent's vor der Stund ausg'macıt und 
bent dann älle mitnander auf ihre Gtrümpf guet. 
Hel, ft Die aber rot wordel Ziweimol ift fe 'naus- 
laufe!” 





In Gtuttgarts Umgebung fieht ein idullifches 
Aazienmwäldden und an feinem Eingang folgende 
Warnungstafel: „Das Herumtreiben und Nächtigen 
obne erlaubten Ziwet Ift verboten. Die Polizei- 
Direktion.” Was verftebt fie unter Nächtigen mit 
erlaubtem Zived? 


Der Militarismus ift fof, es lebe der Bürofrafismus! 


(Ed. Id. Heine) 





Bis jet eeiffe auf fünfzehn Deutfche ein Beamter. Wir werden erft glüclich fein, wenn auf fünfzehn Beamte ein Deutfcher trifft. 


Drunten pfeift ein Zug durchs grüne Land — 
Morgen, morgen fabe' audy id) Davon! 
Leste Blumen pflüdt verirrt die Hand, 
Und fie mwelten, eb Id fort bin, fchon. 


Abfchled nehmen Ift ein bittres Kraut, 
Wähft an jedem Blet, den ich geliebt; 
Keine Ctätte, die ih mir gebaut, 
Heimat wird und Heimatftieden gibt. 


Abschied 
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In mir felber muß die Heimat fein, 
Jede andre welt fo fchnell Hinab, 
Jede ließ mich gar fo bald allein, 
Der ich alle meine Liebe gab. 


Tief im Wefen trag ich einen Keim, 
Der wird ftille größer Tag für Tag: 
Wenn er reif ift, bin ich ganz daheim. 
Und es ruht der ewige Pendelfchlag. 


Hermann Hefe 


München, 27. DEtober 1920 Preis 1 Mark 50 Pf. 5. Jahrgang Wr. 31 
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Der Koblenfchieber 





„Hier können Gie nich£ herein, Gie verfchieben uns unfer ganzes Heizmaferial. Gehen Gie Lieber in den Simmel!“ 








Belänung von R. von HsefHelmann) 











Beim Abjchied 


Es wollte melne Jugend von mir gebn. 

Schon auf der Schwelle, blieb fie nochmals ftehn 
Und wandte ih: „Rufft Du mich nicht zurüd?* 
Ich überlegte einen Augenblit. 

„Gern rief Ich dich; doch fämeft du mir ber, 

Du mwärft die goldne, lachende nicht mehr. 

Ein dunkler Blor det auch dein ftrahlend Kleid, 
Ceit ih ein Wort begriff: Vergänglichkeit.“ 


Sie ping und zog die Türe Ielfe zu. 

Hr Tritt verhallte. Rings war müde Ruh. 

Da Hang es aus der Weite zu mir ber: 

„So macht ein Wortfchall Dir das Herze fhwer? 

Ein Ierer Klang, zerriffen, weiß nicht wie, 

Aus einer unbegtiffnen Melodie? 

Vernähmeft du fie ganz, fo, wie fie tönt, 

Du märeft längft mit jenem Wort verföhnt.“ 
Augufe Cupper 


Streomabenfeuer 
Bon Arnold Ulig 


Es fam ein Gommer, unter dem der Gtrom ver- 
fchrumpfte. Der Dampferverkehr wurde eingeftellt, 
und der weiße Lat der Connendäcer auf den 
Schiffen Fochte In Blafen. Gtromauf und firomab 
ftant es nach Teer. Die Hobelfpäne der Werften 
waren von gleriger Heißluft zitternd übertwabert. 
Die Chauffee, die längs dem Bluffe lief, war zer- 
mablener Kalt, und Ihe Meblgewölt puderte die 
Uferbüfche grau. 

Mit den Köpfen Im Schatten der Gebäfche, mit 
den Leibern rofafarben und Indlanerbraun im Licht, 
lagen Hunderte von Gtädtern an allen Bubhnen 
dahin, viele Kilometer aufwärts und abtwärts der 
Stadt. Ja der Gelbgrüne der lauen Flut fhim- 
merten Rüden, Arme zudten gell, blanke Augen 
ftanden faft weiß in den geröteten Gefihtern der 
Schwimmer. Geidene Kappen der Frauen über- 
brannten noch alles Helle. Mitten Im Sluß ledten 
Sandbänte In lüfternee Lichtbeglerde nahe an den 
Spiegel. Dort rubten die des Übermutes Müden 
aus; gefalfücdtige Jünglinge mit guter Figur 
ftellten fi napoleonifh-bronzen, fteil Ins Geleucht, 
und Mädchen botten, umkränzten fi) mit fhönen 
Armen, die vor den Knleen mit gefalteten Händen 
fich fchloffen, und neigten die Häupter rüdıwärts, 
fo daß die Gefichter in ekjtatifcher Willfährigkeit 
der Gonne ergeben waren. 

Unermüdlich aber, fchwalbenbaft fligend, flogen 
fröhliche Schreie und Gelächter von Ufer zu Ufer, 
und Idiotifche Juhus fliegen kerzengrade in die 
Bläue und fhwebten lange. Mädchennamen wurden 
überfchwenglich gerufen, zumeift foldhe, die im 
Volke gebräuchlich find, aber mandhmal aud) irgend 
ein feltener edlec Name, aus grenzenlos feligem 
Munde, mit dem Trop und Banfarenfchall eines 
Befreiten, der feine Geliebte Tag um Tag und 
fundenlang und erhaben über den Bürger obne 
Gewänder anfhauen darf. Denn es war zu jener 


Zeit eine Tapferkeit der Sinne furdtlos empor- 
nebrannt, über welche die Pfarrer und die Lehrer 
verziveifelten; und es tvar damals die Begeifterung 
der Umftürze und Einftürze da. 

Eines Tages entfubr dem violetten Dunkel des 
Domfchattens, der genau die Babrtrinne des Stroms 
überdedtte, eine Gondel Ins Licht hinein. Urfula 
Schmidt trieb fie mit nadläffigen Schlägen dahin. 
Die Sonne brady Ihr vom Rüden her durch das 
beiße Haar, fo daß Ihr Antlip ganz dunkel blieb, 
aber ein goldener Saum Ihren Kopf umbrämte, 
feierlich faft, und daß auch Ihre Nadenlinie von 
Gold erfhien. 

Als fie zwifchen den Buhnen dahintuderte, erfholl 
fonleich von beiden Ufern ein begeiftertes Rufen. 
Hände wurden zu Schalltrichtern gefaltet, und die 
DVokale ihres Namens erlangen geläuthaft: „Ur- 
fula, Urfula I” 

Es mar gut zu vernehmen, ob ein Babritburfche 
oder ein Büromann oder ein Gtudierter fie rief; 
wahrlich, fie alle riefen, denn alle kannten fie, und 
viele [lebten fie. und proletarifhe Blufenmänner 
und Doktoren fagten Ihe Du. 

Und wahrlich audy, fie twar die Herrin und die 
Dämonin diefes Stroms. 

Man fagte, fie fei eine Malerin. Als fie in Höbe 
der Buhne war, wo die Schüler der Akademie 
'babdeten, fprangen Jünglinge ftell empor und riefen 
und fangen ihren Namen, und einige ftürzten fi 
In den Sluß und (hwammen Ihrem Kabne zu. um 
ihn zu umtlammern, aber fie fchlug mit einer Gerte 
nad) den Händen und fpradh: „Laßt mid) in rleden, 
ich habe etwas vor!“ Be 

Da lähmte Argwohn und Eiferfucht fie alle, und 
keiner war fühn genug, diefe Gondel zu felfeln und 
Urfula Schmidt zu verhindern, daß fie wiederum 
einem Abenteuer geadlinig, unbeirtbar und graufam 
entgegenfubr. 

„Wer Ift denn wieder in Arbeit?" fragte der 
Bildhauer Gämifch, aber da keiner efiwas mußte, 
anfworteten fie: „Weiß der Teufell” Er aber 
fube fort: „Lehre mich einer Die Weiber kennen! 
Ich durdifchaue audı die! Der Mona Lifa madıt 
fie das Lächeln nad, der Denus des Biorgione 
den Liebreiz, das alles läßt fi machen; aber der 
Katharina von Rußland madjt fie das euer nicht 
mad. Gie Ift einfach Fühl und Feufch!” 

Und er fpudte Blußwaller aus und baßte fie. 
Urfula Schmidt ruderte gemächlich und hatte keinen 
Plan. Gelegentlich blies ie Mh tühlend in die 
Hände und fprah: „Es Ift ekelhaft, es Ift efel- 
haft!” und meinte damit das Leben insgefamt. 
re Augen fchlenen zornig, denn zur Verdroffen- 
beit twar fle zu jung. „Laßt mid) doc) In rieden“, 
tief fie einmal und peitfchte den Moosihlamm mit 
den Rudern, und fie meinte alle Männer, Die ihrer 
begebrten, 

Zumeilen bob fi aus der gewaltigen Ebene, die 
zu Gelten des Stromes, von ihm befruchtet, mellen- 
melte Gelder trug, irgend eine Schönheit; ein Baum 
ftand einfam mit Appig-fhmwermätigem WWipfel vor 
ftarkem Lichte, oder ein Buhrwert zog winzig in 
großer Berne dahin, und eine kräftige Bauernfarbe 
faß die® auf goldener Erntefracht; oder es duntelte 
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am Ufer feltfam-felerlih behütet und umbufcht 
eine Gtelle, unter der eine große Bluttiefe rubte, 
und alles fab fle in voller Schärfe, aber es blieb 
ein fhulmäßiges Sehen an diefem Tag, und keine 
Erfchätterung und Breude ward Ihr dadurch zuteil, 
meil fie Burcdht und Gebnfucht hatte In Diefer 
Sommergäte, und well fie keinen Rat mehr wußte, 
Koblenkähne, lang und fchrwarz und ohne Regung, 
lagen mit fhweren Lelbern Im feichten Waller 
brach, und es kam kein Schlepper, fie ftromauf zu 
feilen. Aus Heinen Kajüten ftieg fhmußiger Rauch, 
der rafch in der Reinhelt des Tages zerging. Kleine 
fwarge Pudel mit zornig emporfcdhnellenden 
Schmwanzquaften fanden auf den Deds und bellten 
Eleinleuthaft und keiften gegen das fchöne Mädihen. 
Die Schiffer Iugten ftruppig und Iblotifch vom 
Sehsundfechzig empor, das fie mit Ihren zer- 
raderten WWeibern fplelten, und auf allen Kähnen 
bing an Leinen karrierte Wäfche zum Trodnen. 
Auf dem Kahne der Kohlengroßbandlung Wolf. 
fohn und Co. Nr.36, da, fah Yatob Gpielvogl, 
den Bugbaltenkopf zwifchen den bedrillichten Beinen, 
und rauchte Budjenlaub. Er fah die Gondel der 
Urfula Schmidt vom Punkt zum Tupfen und dann 
zur Schale werden, darin etivas Lichtes und Blufiges 
faß, und er war vom Gonne und vom Nichtstun 
fo feligmüde, daß er auf nichts anderes verfiel, 
als diefer Gondel rubevoll entgegenzufchauen. 
Als Urfula nahe war, fpürte fie fein rubiges Her- 
fchaun und erkannte, daß es ein hübfcher Mann 
war, mit fchönen polnifchen Augen, und fab au 
mit Erftaunen, weld fdhöne unverzwängte Büße 
der Barfüher hatte. 

„Ich werde bei Ihnen anlegen,“ fagte fie, „wenn 
Gie geftatten.“ 

„Jmmerzu“, antwortete er und blieb fihen. 

Sie fuhr langfam am Koblenkahn dahin, und er 
mußte lange Zeit nicht, ob fie feinen Kabn beftiegen 
oder nicht, denn lautlos war fie berangefchritten, 
vom Het bis zur Kajüte, deren Tür nad) hinten 
Tag. und ftand fchon drinnen, als er nod) faß und 
Tangfam dachte. 

Sie ftand betroffen, denn diefer Raum war ftuben- 
baft, und fie war ihm fogleich gut, als umbege er 
Tröftung. Tiih und Schrank und ein unordent- 
liches Bett ftanden darin, audy zwei dreibeinige 
Hoder und eln Herd; und auf einem Wandbrett 
Tagerte ein wenig Gefcler. 

Urfula lächelte. 

Sie fuchte im Schrant und fand In einer Blech- 
büchfe Bohnenkaffee und war vertvundert, denn in 
jenen Tagen war er eine Sadje der Reihen, Auch 
fand fie eine gläferne Dofe mit weißen Zuder- 
würfeln und einen angefchnittenen Lalb hellen 
Brotes. Da mahlte fie Kaffee, die Mühle zwifchen 
den Knieen, und gedachte ihrer Mutter, der ver- 
mwitweten Brau Rat, welche oftmals gemabnt 
hatte: „Der Menfd) lebt nicht von der Kunft allein, 
er braucht aud) ein ficheres Haus!“ 

Als ein ftarker und fräftigender Duft von Kaffee 
die Kajüte füllte, lachte Urfula und fpradh: „Reft- 
Tos glüdlich!* 

Dann bereitete fie Jakob Gpielvogls Bett. dann 
fegte fie fogar den Bußboden und warf den Kebricht 


zum Debfenauge Binaus, das golderfällt von Sonne 
auf den Bluß fhaute. Gie blidte dem Gtaube 
nad), der träge vom Gtrome entführt ward. Als 
fie den Kopf zurüdtzog, ftieß der meffingne VBerfhluß- 
balen an ihr fchwarzes Haar, und während fie es 
vor dem Beinen Tafcyenfplegel ordnete, der an der 
Wand bing. trat Spielvogl berein, der fi) endlich 
gewundert hatte, wo das Fräulein verblieben fei, 
und ftand erfchüttert, weil nun ein eib mit ihrem 
Wefen feine Bude erfüllte wie eine mächtige Flut. 
„Ich Habe Kaffee gekocht,” fagte Urfula, „wir können 
anfangen.“ 

„Das Meffer habe Ich bier“, fprach er und fchämte 
fi). weil es beim Auftlappen unfauber war. 
Dod) fie reinigte es an der Tifchkante und fchnitt 
Brot. 

„Ich Habe auch Butter, Fräulein“, fagte er auf- 
nerent. „Ih Hänge fie Immer Ins Waffer in einem 
Gap!“ 


Scangzöfifche Agifafion in Bayern 


OLRE ner neamsson 


Er galoppierte den Kahn entlang, und unter feinen 
nadten Büßen erbebte fanft das warme Bohlen- 
holz. und Urfula vernahm es. 

Als er wiedergefebrt war und fich gefeßt hatte, 
fagte er ftart: „So gemütlich habe Ich es wirklich 
fchon Lange nicht gehabt.” 

„Haben Gie denn keine Frau? Alle Schiffer find 
verheiratet.” 

„Bir leben nicht gut miteinander, Gie belt Jda, 
der Kabn heißt mach ihr. Leider Gottes Ift fle drei 
Yabre älter als ih, das tut nie gut.” 

„Ich Bann es mir denken“, fagte fie weife und teil- 
nabhmsvoll. 

„Ja, ja“, feufzte er. 

„Ich Habe auch fehon meine Enttäufchungen Hinter 
mic,“ erzäblte fie fehe nachdenklich, „ih war vor 
zwel Jahren verlobt. In Hildesheim!" 

„Ja, Hlldesheim“, fprady er ebrfürchtig. 

„Ein ganz feiner Herr, mein Bräutigam,“ fo fuhr 





Nie fort, „aber zu zart für mid, zu artig, gar zu 
geledt.” 

Spielvogl lachte zuverichtlich undrief:„Schlapp!” 
„Ganz recht, fchlapp”, antwortete fie traurig. „Wir 
ind entlobt, aber denken Gie nur, heut fchreibt er 
mic diefen Brief bier und will mich twieder haben!“ 
Sie legte einen Brief auf den Tify; Spielvogl 
wagte nicht, Ihn zu berühren, 

„Und werden Gie ihn nehmen?” fragte er erregt. 
„Ad) Gott,” fagte fie, „meine Mutter will es haben. 
Geld Haben wir keins oder nicht viel, es Ift fchon 
ziemlich verftudiert. Jh bin doc Malerin, und 
leben muß man doch [chlieglich.” 

„Verdienen die Maler nicht gut?“ fragte er fehiwer. 
„Rein, die von meiner Art nicht ; ich male Mlenfchen, 
alte Burgen, geftrandete Schiffe und fo etwas.” 
„Adı fo*, fagte er hoffnungslos. 

„Aber ich will nicht heiraten, verftehen Gie, Ich 
bin nicht dafür, Ih will berumftroldyen wie jcht, 


Beinung von D. @ulbranffon) 


„So elegant Lönntet auch ihr fein, wenn Paris eure Reicyshauptftadt wäre," 


= a0 


mit allen möglichen Männern fpazieren geben, und 
das würde er mir nie erlauben.“ 

Er pfiff durch die Zähne und fagte: „Eiferfucht ?” 
“a, Eiferfuct! Dumm, nicht?” 

Er z0g nur die Augenbrauen hoch. 

Cie fchwiegen eine Weile, und erft als fie ihm 
wieder Kaffee eingoß. fpradı er vorfihtin: „Dabei 
können Gie doch alles, was eine Frau fönnen muß. 
Sogar das Bett haben Cie mir gemadjt!” 





Sie lächelte und antwortete: „Ih hatte fo ein 
Bedürfnis danach !*, und er fah fie unficher an und 
errötete. Bald biernad) verabfdiedete fie ih. Er 
gab ihr Butter und Zuder mit. Als ihre Gondel 
fchon abgeftoßen war, rief fie plöglich: „Wie beißen 
Sie denn? Das bätte Ich nun beinahe vergeifen !” 
„Gpielvogl”, rief er. 

„Und mit dem Vornamen?“ 

“Jatob!* 


Koftümfragen 


Sie nidte ihm zu. Da erft fährle er: „Und Cie, 
und Cie, Sräulein?" 

„Urfula Schmidt. fagen Cie aber ruhig Urfel. fo 
fagen alle zu mir.“ 

Er wurde bei diefer Bemerkung ein wenig eifer- 
füchtig und erwog auch, ob fie nicht vielleicht ver- 
rüdt fei. 

Urfula fuhr Tag um Tag zu Jakob Gpielvogl 
hinaus, le brachte gläferne Schalen für Zuder 


@eldnung von E. Tod) 


„So, das hätten wir. Jeßt wäre noch zu überlegen, wie man den inneren Menfchen für die Lommende Saifon ausftaffiert.” 


und Butter und eine bunte Tifehdede. Gie [denkte 
ihm auch eine Olasmalerei, die vor das Dchfen- 
auge gehängt wurde, und am Ende malte fie ihn 
felöft. Er hatte öfter Luft, fie zu küffen oder fie 
au bitten: bleibe zur Nacht bei mir, aber er wagte 
es niemals. 

Nach) einer Woche begann es fachte zu regnen, und 
er fragte bange: „Wenn es regnet, werden Gie 
wohl nicht mebr kommen ?” 

„Ich babe einen Gummimantel“, antwortete fie. 


„Aber wenn es regnet.” fubr er voller Schwere 
fort, „ftelgt der Bluß. und wie legen los.“ 

Sie erfchra® fehr und fragte leife: „Sie fahren 
doch nur febr langfam, nicht wahr?” 

„Langfam fon, langfam fchon,“ erwiderte er, und 
feine Stimme war felber langfam tie ein be- 
frachteter Kahn. „aber immerhin geb’s weiter fort, 
und mit der Gondel kommen Cie nicht nad.” 
„Ich fomme mit der Bahn eine Strede herauf.” 

Er faß fteif und felerlich ergläht. Plöglich Löfte 
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es fi heiß aus Ihm: „Jh laffe mich fcheiden, 

wenn Gie mid nehmen. Es wird fidyer geben.“ 

„Das ift ein fehr großer Schritt”, fagte fie ernft. 

„Sie könnten malen, foviel Gie wollen, und die 

Wirtfchaft ift ja nicht groß.” 

Ich muß noch drüber nadhden*en“, antivortete fie 

fanft. s 

Aber als fie diesmal in die Stadt zurüdkehrte, war 

Ihr einftiger Bräutigam fchon da und erwartete fie. 
(Chluß auf Celte 410) 
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Jeder anderen Zahnpafta vorzuzichen. 
Probetuben verfenden koftenfrei 


P, Beiersdorf © Co. G.m.b.H, 
Hamburg 30. 
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Balufa 


Bor mir geht ein Klecblatt durd; die abendlic) 
dunkle Straße; in der Mitte der „Wiener Frag“, 
rechts ein italienifcher, links ein franzöfffer Gol- 
dat. Beide fprechen in ihrer eigenen Mutterfprache 
eindeinglich und überzeugend auf das Mädchen ein. 
Sie Horcht nach beiden Geiten, Hält die Arme ihrer 
eingebenkten Bewunderer tapfer in den ihren. 
BVerftebt, denke ich, kein Wort, Ich gebe an ihnen 
vorbel, gudte hinüber. Die beiden reden eine lut 
von zörtlicen Worten und Liebesbeteuerungen, und 
das Mädchen hört lächelnd zu. Plöglic öffnet 


es ben Mund und fagt, wie eine Taube das Köpf- 
chen von der einen zur anderen Geite drehend: 
„Yes — yes.” 


Deutfch fein beißf... 


Ein Eoup£erlebnis 


Babrtrichtung Düffeldorf — Köln. Schauplag ein 
Coup£ zweiter Klaffe. Infoffen: zwei deutfche Damen, 
ein deutfcher „Herr“. Erfte Station Hinter Düffel- 
dorf: ein zweiter Deutfcher Herr fteigt ein, die 
brennende Zigarette im Munde. Der erfte „Herr“ 
ruft ihm mißbiligend, mit einem befchühenden 


Paysage intime 


Seitenblit auf die, Ihm übrigens fremden, Damen 
au: „Aber bitte fehr, Hier ift Nichtraucherabteil!“ 
Der zugeftiegene Herr entfhuldigt fih murmelnd 
und toirft Die Zigarette fort. Zweite Station: ein 
englifcher Dffizier fteigt ein, die brennende Zigarette 
im Munde. Er fieht die Damen, gewahrt die 
beiden nichtrauchenden Herren, erblict das Porzellan- 
child mit der Auffchrift, deren Bedeutung „Rauchen 
verboten” er dunkel abnt, und fragt zweifelnd: „Hier 
nicht rauchen?” — „Aber bitte jebr, felbftverftänd- 
lich!" ertwidert der erfte „Here“, diesmal ohne 
Kavaliersblit nad der einen und ohne Gchuß- 
mennsblit nad der anderen Geite. 


Belhnung van A. Woeffle) 





Draußen hinter Bufdh und Blattgerant 
lagen Weg und Wiefe mondbegliffen; 
aber liebreid) zwifchen Finfterniffen, 
wie in einer Grotte, ftand die Bank, 


Ad, wir haben dich, du traut Afyl, 
oft gefegnet in den. Sommernädhten, 
wenn die Neugier der (bekanntlich) fchlechten 


Welt lag weit... Wie waren wir allein! 
Rings das Mondmeer; über uns die Sterne; 
alles ftill; nur mandymal aus der Berne, 


Welt lag weit... D deiner Küffe Geim!... 


Welt uns ftörend auf die Nerven fiel. 


Hoch, da fchlug's:... adyt... neun (daß Gott mir helfel)... 


zehn... (kein Gtofßgebetlein nügt:) und elfe... 
Rritifcher Moment: „Wir müffen beim!“ 


fern vom Gee. balbwadher Enten Schrel’n, 


Allem Slehn und Betteln bleibt fie taub. 

Leb’ denn wohl, mein Gchlößchen Ntirabelle! — 
Sröftelnd traten wir hinaus ins Helle; 

Blätter tanzten, 


Erftes weltes Laub. 
Hans Kroilseimer 


Nach einer U. ©. P.-Berfammlung 


Bel&nung von Karl Aenold) 


























„Die einen find für, die andern gegen Moskau — nur wenn es gegen Deutfchland geht, find 


fie einig.* 


Urfula entfchloß ih in einer Abgeftorbenbeit der 
ganzen Geele, Ihn zu heiraten. Gie fubr nicht mebr 
zur „Jda” hinaus, und an einem Sonnabend fuhren 
fie Im Automobil zum Standesamt. Gie war bleih 
und ohne Troft. 

„Karl,“ fprad) fie, „Lönnen wir es nicht fo machen, 
daß wir miteinander leben, aber nicht geradezu 
heiraten?“ 

“Ich bitte Dich,” rief er, „fei nicht derartig un- 
beredyenbar.” 

„Gott, Bott“, Blagte fie hoffnungslos wie ein Heines 
Mädden. „Es ift unmöglid, daß ich mit einem 


einzigen Manne zufrieden bin. Davor habe ich 





nur Angftl* 
„Urfula,“ fehrie er, „muß ich fürchten, habe ich 
Grund zu fürditen — — —?" 


„Rein”, fagte fie. 4 
Da fprad) er gefänftigt: „Das gibt fich alles wieder. 
Es fteht auch twifenfhaftlic feit, daß die Grauen 
keinesivegs fehr finnlich find. Du icrft Dich In dir 
felber, Urfulal” 

Cie fprang auf und fehrie: „Halten, halten!” Und 
fprang dann Binaus und eilte wie eine Diebin. 
Lange verftette fle-fich In einem Haufe. bis fie 
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Ncher war, daß man fie nicht mehr finde. Am 
gleichen Tage noch fubr fie mit der Strombahn 
fehs Stationen weit ftromauf und wanderte dann 
am Ufer entlang, Eilometerweit an Koblentähnen 
vorüber. Als fie den Kahn „Jda“ erreicht hatte, 
war Jakob Spielvogl nicht zu fehen. Gie rief ihn, 
da böcte er fofort und flieg wie ein Entfepter er- 
bleicht an Ded, 

Er konnte nichts fagen, machte feinen Kahn los 
und bolte fie zu ih. Bis zum Winter blieb fie 
bei ihm. 


Das fofe Brüderlein 


Nun ift es ftill geftorben, 
Mein armes Brüderlein, 
Und rubet unverdorben 

In feinem fchwarzen Gdhrein. 


Die Bauernmädchen bringen 
Diel Kränz’ und Blumen rot, 
Die alten Weiblein fingen 
„Nun ift der Gottfried tot — 


Ein Pfarrer follt er werden 
Und follt uns tröften fein; 
Nun geht er zu der Erden 
In feinem fdwarzen Gchrein.” 


Der Schneider will nicht fehlen 
Und £röft't auf gute Art: 

„Er maß ja nur zwo Ellen, 
War für die Welt zu zart.“ 


Nun tun fie Ihn begraben 
Wohl in den Frühling gut, 
Mein Vater, der weint Tränen, 
Mein’ Mutter, die weint Blut. 


Id fu gar hoch ftudieren, 

Als Doktor fomm ich heim: 
„Grüß Gott, du blaffe Mutter, 
Ic will dein Befter fein.“ 


Id) werd’ wohl nicht begraben 
Als tumper guter Chrift, 

Ih fahre durd) die Straßen 
Und fterbe auf dem Mift. 


Dann zieh’ die guten Gtride, 
He, Bruder, am Gternenzelt, 
Zieh" fadht mid) in den Himmel, 
Da nicht dee Hofhund belt. 


Dann magft du mid) begraben 
Wohl in Mariens Cchof, 
Du bift mein Heiliger Bruder 
Und bift im Himnel groß. 
Iofef Magnus Wehner 


Lieber Simpliciffimus! 


Geit einigen Tagen geht es unferem Dadel fehr 
schlecht. Er muß andauernd brechen. Keiner 
weiß, was ihm fehlt. Gelbft der Hundedoktor 
weiß es nicht. Da gelang es dem einen Harald 
(fechs Jahre alt) plöglicd), Die Urfache der Er- 
tcantung des Hundes zu entdeden: „Der Hund 
läuft immer auf die Gfraße, und bei jedem 
anderen Hund da riecht er hinten. Da muß 
ihm ja fehledht werden.” 


DBom Tage 


In BöpHL Kreis Frankenberg, Provinz Hefen-Naffau, 
hatte der dortige Kriegerverein Die Abficht, den im 
Weltkriege Gefallenen einen Gedentftein zu errichten. 
Um die hoben Koften aufzubringen, befchloß er, im 
Drte eine Sammlung zu veranftalten, eine Kollekte, 
Auf ein diesbezüglices Bittgefuh an den Herrn 
Regierungspräfldenten zu Kaffel um Genehmigung 
der Kollette erbielt der Verein folgenden Befcheid: 
All. Re. 819411, Kaflel, den 38. Dftober 1919, 
An den VBorfigenden des Böhler Kriegervereins 

In Böpt. 
Dem Antcag vom 24. Auguft 1919 auf Genehmigung 
einee Sammlung zum Zee der Befchaffung von 
Mitteln zuc Errichtung eines Gedentiteins in der 
dortigen Gemeinde kann nicht ftattgegeben werden, 


da es fih nicht um einen Wohlfahrtszwed handelt 
und ein bincelchendes Bedürfnis, forwie ein öffent- 
liches Intereffe nicht vorliegt. 

Im Aufteage: X. X. 





Ih bin feit fedhsehn Jahren Mitglied des Gtutt- 
garter Spar- und Konfumvereins e. ©. m, b. 9. und 
babe von diefem ftets meine Brennmaterialien zur 
vollen Zufriedenheit bezogen. Daß aber im freien 
Voltsftaat meine Gefühle als Republikaner nicht 
verlegtiwerden und ebenfowenig die Reichsverfaffung. 
dafür ift dankenswerterweife dadurch geforgt, daß 
auf der Quittung an der vorgedrudten Qualitäts- 
bezeichnung: „Königin-Anthrazit (Kleine Mager- 
twürfel)” das ISort „Königin” mit Blauftift die 
durhftridem ift, Es lebe die Republik! 


Die gufe Nacht 


Es finten alle Wolken. 

Es fällt das lette Wort. 
Und Stunden nur verfolgen 
Die Gtille da und dort. 


Der Mond fchöpft alle Schwere 
Aus See und Berg und Baum. 
In einer geoßen Deere 
Scweben Zeit und Raum. 


Ic werde Mar und rein 
Und fellg unbebadht 
Und gehe gänzlich ein 
In gute Nacht... 
Hanns Jobft (Starnberger sn) 


Direffor Gerharf Haupfmann 


Gelhnung von &. Stlling) 


TEHRERANFEIR: 


DEERUMTESTEIHTETS 


Und kommen fchlechte Zeiten, 
Schon rüdt Herr Reinhardt aus 
Und überläße für Pleiten 

Dem Dichter gern fein Haus, 
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Lieber Simpliciffimus! 


In einem Ehefcheidungsfalle wurde die Frau vom 
Richter gefragt: „Wann wurden Gie zuerft gewahr, 
daß Ihres Gatten Liebe fi abkühlte?" — „Ein 
Jahr, ehe wir heirateten“, war die Antwort. 


Neulich paffiere ich eine Straßenede, an der einer 
der befannten würdigen Greife den Borübergebenden 
Die bervußten Kleinen Zettel zuftet, auf denen irgend 
eine „Beengrotte” oder „Liebesinfel” ihre rot der- 
fehleierten Gemütlichkeiten anpreift. Vor mir gebt 
ein frifch gebadener Konfirmand mit dem weißen 


Preisabbau 





Sträufchen am Knopflod, im Mund die Zigarette. 
Als er an dem Zettelverteiler vorübertommt, ftredt 
er läffig die Hand aus, — erhält aber keinen Zettel. 
Erftaunt und empört fieht er fi den Mann von 
oben bis unten an: „Wat denn nanı? Gie könn’ 
moll nich kiefen, Giel Id bin komfermiert!!” 


Beldinung von Witpelm Shutp 
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„Es ift nur gut, daß die Upfel niche fo fchwer find wie das Geld, das wir daran verdienen!“ 


Zwar die Ernte ift geraten. 

Aber winkt nun fon das Glüd? 
Die Kartoffelpotentaten, 

beißt es, halten noch zurüd. 


Wenn du [clan bift, Meber Herre, 
der fo gern verfehen wär‘, 

warte, bis die pomme de terre 
keine Novität nicht mehr. 


Karkoffeliviekjchaft 
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Blindlings darauf los zu bieten, 
treibt die Preife bo und jäb. 
Und du füllft zwar deine Mieten, 
aber leerft dein Portemonnaie. 


„Denn“ — fpriht Helm — „fo Ift der Bauer: 
jedem öffnet er die Tür’ 

opferfrob und blitt nur fauer, 

kriegt der Nachbar mehr dafür.” 


Rotatdatr 


München, 3. November 1920 Preis 1 Mark 50 Pr. 2. Jahrgang Nr. 32 
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Dberfchlefifche Morde 


GBeldinung von Wilhelm Stay 





„Die Herren haben wohl ein paar deutfche Wahlftimmen annulliert?* 


Sm Rommunalverband 


Geldinung von D. Bulbranifon) 
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„Arbeiten wir aljo einen Plan aus, wie wir die zweißunderfachfundfechzig Gramm Zucker im Bezirk verteilen...” 


Abend 


Der Abend kommt, du fabft ihn lange nabn; 
Der Abend kommt durchs Blau auf noldner Bahn. 
Der-Tag vertlang. Ein roter Widerhall 

Zönt durdy das dunkle, fternentrunfne All. 


Bereit zur Nacht prüfft du dein Blutgefpinft; 

Und wie du lange Jahre überfinnft, 

Glübt das Gewebe, flammenüberlobt. 

Das Werk ward ewig! Meifter, geb zum Tod. 
Hans 9. Bufet 


Der Larkgürtel 
Bon Helene Boigt-Diederichs 


Gefangene Im Heldedorf, im Vorfrübling aus dem 
rohen Truppenlagerberübergetommen. DieMänner 
tings von den Bauernhöfen find alle draufen Im 
Krieg. und ift docdh.der Arbeit in Gtall-und Beld 
nicht iveniger neworden. Pflug und Miftgabel 
arbeiten nidt von allein, und wenn der liebe Bott 


es Äft, der das Gamenkorn auflaufen läßt, fo ift er 
es nicht, der es in die Erde bringt. 

Zehn Ruffen und ein Wadhmann haben Quartier 
betommen im leeren Altenteilerbaus beim Bauern 
Wittrod, der als Landiturmmann elf Monate 
in den Dünen von Borkum gelenen bat, vor 
einem Vierteljabr aber feiner Dbrengefchichten 
wegen entlaffen ift. Im Lazarett bat man Ihm 
geraten, den vereiterten nocdıen wegnehmen zu 
laffen. Er felber hat keine Meinung dafür nebabt, 
lieber den Schäfer gefragt, da ging's ohne Meier, 
und man fleht ja: er lebt, und die merzen 
find weniger geworden. Ya, num ift es gut. 
da er zu Haufe Ift und feinem Kram felber vor- 
ftebt. Das mit den Gefangenen will feine Drd- 
nung baben. Gtrobfäde, Gitter, Stube für den 
Wacman, dazu die Abmacungen, was die Nadh- 
barn an Gclafgeld für ibren einzelnen Ruffen 
zoblen müffen. Die Grau liegt auf dem Kicch- 
bof. und die beiden eriwachjenen Töchter baben 
Awar die Wirtichaft fomweit ganz ordentlich geführt, 
find aber im Grunde doch bloß IWeibobilder und 
Fienen als foldye von nichts eine rechte Ahnung 

jaben. 

"Es ift Gaatzeit; jedermann ift frob, daß die Ruffen 
da find. Allzuviel befhiten tun fie nicht gerade, 
aber Gott weiß, was man felbft an ibrer Gtelle 
täte. Wenn, wie es Im Wochenblatt beit, die 
Kartoffeln unfere beften Berbündeten find, fo bat 


ae 


natürlid der Ruffe keinen befonderen Trieb dafür, 
daß; möglichft viele bochfommen. .. 

Draußen Im Brüblingewind gebt der fremde Bauer 
binter der Näubenden Enge, fingt und freut fich, 
dafı er In Brieden den Brieden heranmwarten kann. 
Überhaupt, die Mufit! Abends tönt es von Liedern 
durchs ganze Dorf, und über Gonntag önnte es 
einem bald zuviel werden mit der ewigen Zich- 
barmonita, wenn man nit mildernd dädte: die 
armen Kerle können nichts für den Krieg. wiffen 
nicht einmal, tie doch unfere von fid, wofür fie 
ausgezogen. Weit von ibrer Heimat find fie. mönen 
fie rubig ihren Zeitvertreib für die leeren Stunden 
baben. Goll man ibnen nicht gönnen, was man 
den eigenen Landsleuten wünfdt, die irgendivo in 
der weiten Beindeswelt freudlos fiten tnle diefe 
bier? Und gibt nicht alle Menfchlichkeit, diefen 
angetan, ein wenig Zuerficyt für das Los der 
Entfernten ? 

Das find nicht nur Sranen und Mädchen, die das 
fagen, weil fie von Natur weichmütiger find, und 
fo viele von Denen feblen, für die fie früher mit 
ihren naben zärtliien Gaben geforgt baben. Das 
fagen Väter und Mütter, das fagen die alten 
Zeute, und das fagt zum Belfpiel auch der Bäder, 
der fürzli erft aus dem Lazarett entlaffen Ift 
und mit feinem Holzbein fiber einer fft, der mit- 
reden kann. Er grüßt Die Sremden, fo oft er fie 
fiebt, und täte es vielleicht auch, wenn ec wüßte, 


daß einer von ibnen es wäre, der ibm die 
flimmen Bajonettftidhe beigebracht. Das ift keine 
Scylupphbeit und kein Bergefien der Pämpfenden 
Brüder, die da liegen In Cumpf oder Wafler oder 
Eis oder Etein. Das ift troß allem, was man fo 
gelegentlich gern ganz anders In der Zeitung left, 
das fchlichtefte von Menfch zu Menfch: der Krieg, 
je länger er dauert, um fo mebr wird er zur Geißel 
Kr alles Bolt, mag es Breund gebeißen fein oder 
eind, 
Mufit, ja die gibt es jent wie au Peiner früheren 
Zelt in diefem Pargen Land. Trauer und Gehtte 
fuct, aber aud eine einfache, ganz rubige Freude 
quillt aus Keblen, Galten und den Klapplöcdern 
der Harmonitas. Die Mädchen gebn und laufchen, 
„Hör, wie fie fingen!“ feufzt mandımal eine. Denn 
es wird Brübling, und fie denkt ftärker an den da 
draußen. Und weil er nicyt da Ift, ein ganz Bein 
wenig audy an die Gefangenen. Aber wenn man 
fie auch einmal anfiebt. fo läht man fidh doch nicht 
erwifchen bei fo einem Bli. und'mit ihnen beifeit- 
fteben, fcherzen oder Iadyen. ob fle's auc gerne 
täte, Das fällt feiner ein. Eine einzige ift da, auf 
die muß man, wie fich berausftellt, ein ärgerlicheo 
Auge baben. DUy Wittrod, die freut fidh nanz 
unbefümmert, wenn die Kremden fingen. Dem 
Beangofen, der einmal das balbe Dorf geladen 
zu feinem Gcotoladenpatet, dem bat fie mehr als 
einmal zugelädelt, hat getan, als wären feine 


Aus der Himmelsperfpeftive 
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blanten braunen Blide für niemand anders als für 
fie gewvefen. Me ne Liebe, bilde dir nur nicht zu- 
viel ein. Wir könnten audy, wenn wir wollten, 
vielleicht befier als dul Wir wollen bloß nicht... 
DUy Wittrot war immer ein bißchen deutlidy mit 
ihren Helmlichkeiten, ift weiß Gott früb genug 
angefangen damit. Hat nicht die eigene Schweiter 
Berta von dem Gärtnerburfchen gewußt, mit Dem 
die Kleine Schon als Kind angebändelt, und wie 
es war mit dem Betriebsleiter vom Kiefelgurwert, 
dahinter Ijt Bein Menich je richtig gekommen. 
Roc aus diefer Zeit ftamınt der geringfcätig 
erziebliche Ton, den Berta nern für die Schweiter 
bat. Niemals jedoch) ift ihr Derantwortungsgefühl 
fo _beftig gemwelen wie jeßt, feit die Sremden da 
find. Jan, der ift fett und [hmupig, nicht weiter 
gefäßrlih. Aber Wafllif. Er rajiert fi, trägt 
ein rotes, geflidtes Blufenbemd, bat fehmale, 
flimmerige Augen, von denen es undeutlid) einfam 
berüberriefelt. Ift wabrfceintich zu. Haufe was 
Befleres. Waffilij — wer will eo Ihm verdenten, 
wenn er nimmt, was fo leicht nemadıt wird? 
Willig und gefchiet ift er, feinfüblig im Erraten, 
viel zu fchade für fo eine Leicdhtberzige Epielerei. 
Man kennt feige liebe Schwelter ja. Tut man nicht 
fhließlich feine einfache Menfhenpflicht, wenn man 
fich’s angelegen fein Lößt. vorzubeugen, jedem Blick 
und jedem Kauderwelfch unerbittlich nachzuipüren? 

Es ift nicht weiter fdhwer, ih vorzuftellen. daß 


dem Empfindungsreichtum ziwifchen den Gchmweftern 
feine befondere Wärme nadhzurübmen if. Da 
binein trifft num noch die folgenfchwere Begegnung 
mit dem Händler Bornefett, der mit all feinem 
guten Willen grad no DI ins Beuer gießt, Am 
frühen Connabendnadhmittag kommt er auf den 
‚Hof geiachtert, fragt, ob fein Gefchäft zu machen 
ift, und bietet fechsbundert Mark für die fette Gau, 
im voraus zablbar. Co was ift noch nidıt da- 
geiwefen. Bauer Wittro® denkt mit Ingrimm an 
die Leute, die da draußen vor dem Feind fteben, 
fünfundfünfzig Pfennig für den Tag. Coll man 
nun fagen: mein Lieber. was Cie da vorfchlagen, 
verträgt fich nicht mit der vaterländifchen Befin- 
nung — geben Cie rubig aweibundert Mark 
weniger! Und der Diemwanft würde einem auf die 
Schulter Hopfen: „Angenommen! und wenn das 
Baterland viele hätte wie Gie...!" Alfo daß er 
außer dem vorbedadhten Gewinn feine baren Ziwel- 
hundert von dem Döstopp von Bauern nadı« 
geworfen gefriegt_bätte, 
Nein, auf diefen Haken beißt Bauer Wittrod nicht. 
Er bittet um Entfehuldigung und läuft ins Haus — 
bei folder Gelegenheit macht fi) der Rernipredy- 
onfdluß bezahlt. Da; mwird denn bei Johannfen 
angeklingelt, aus Anbänglichteit für den alten 
Händler fo gut wie aus Verdacht gegen den neuen. 
®tade weil er fo bod) bietet, wird man mißtrauifch, 
0b's aud) genug Ift. Iohannfen Ift über Land, feine 
Bortfegung auf Gelte 419) 


(5: Tb: Heime) 





„Mein lieber Peteus, i bin feod, daß i d’ Welt fchon fertig Hab’. Mit dem achtftündigen Schöpfungstag bringet i’s nimmer 3’famm,“ 
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Stimme aus dem Hinfergrund 


Gelänung von B. Spione 
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„Refl, wieviel Pjund Butter haft dem Pfarrer "geben für dein’ Myrtenkranz ?* 
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Fandango 


= 


„Klappert die nu mit die Kaftagnetten oder mit die Knochen ?* 


Brau bittet, nicht abzufchließen. Was der andere 
al kann er auch geben, mwahrfcheinlih fogar 
mehr. 
Der Bauer kommt zum Wagen zurüd, nicht Blüger 
als zuvor. Er Mopft dem Pferde auf die rauben 
fchmwipenden Schenkel, muffelt etivas von Befinnen, 
und dafı vielleicht beim Längerliegen das Tier nody 
aufnimmt. 
Der Händler weiß recht gut, daß Bauer Witteod 
die Minuten nicht verwendet bat, um nad) dem 
Wetter zu fehn. Natürlich hält er fi ftreng an 
Höchftpreife für befte Ware — aber das mit den 
fechohundert, das war nur fo [hägungswelfe. Was 
denn die beiden Töchter madyen? Sräulein Berta 
noch Immer die bübfchefte Im ganzen Kicdhfpiel? 
oder ift — Bräulein Dlly heißt fie ja wohl, num 
auch fon jo weit? ... „Aber da ftehn fie ja! 
’'n Tag, Sräulein Berta! Jammer, daß man kein 
jüngling mebe Il Donnerwetter, und Sräulein 
Uy: aber da fällt mir was ein. Ich bab da 
yufällig ein paar Blufen getauft — für mas 
jutes legt man ja gern ’n Taler mehr an. Wenn 
ich mir erlauben darf — ad), nicht der Rede wert! 
Aber man kann doch ein hübfches Mädchen nicht 
febn,“ bewundernd gegen die Gchweltern und an- 
erfennend gegen den Bater Lüftet der Händler den 
Hut, „ohne zu denken, fo ein bifichen Tango, fo 
heißt die neue Barbe ja wohl, da wär die Schönfte 
nod) fKöner drin .. .” Und er Erabbelt aus dem 
Wagenfig drei, vier Pätchen heraus — bitte, Bein 
Orund zu danten! Cine Kleine Gefälligkeit, macht 
einem felbft Breude. Vielleicht, daß er bei Ge- 
fenenheit wieder dienen Ednn . . . 
Plöglich, angefichts der herrfchenden Unfchlüffigkeit, 
Eriegt Bornefett es mit der Eile. WBill gern den 
Bug noch erreichen. „Wenn Gie keine Luft haben — 
befter Mann, um Gottes willen, abdrängen will ic) 
Jonen nichts!" Er fährt an feine Speflartmüge 
und tuf, genen den Wagen geivendet, als wenn 
er nad Peltfche und Zügel greift. 
Der Bauer fteht abfeits. „Wer weiß, ob Jobannfen 
überhaupt fo viel bietet!" mahnt Berta. „Und ob 
bis morgen nidjt die Höchftpreife finten 
nänzt fehrethuft die jüngere Gchwefter. 









„Mengt euch nicht In meinen Kram!” Enurrt der 
Dater. „Weibsvolt — denkt, es wär Immer nod) 
Herr im Haus.“ Die Gefchente für feine Töchter 
paffen ihm nicht, aber wie foll man, ohne grob zu 
fein, zurüdiweifen, was gern gegeben ift. Davon 
abgefehn, es wär’ doc ärgerlich, wenn nachber 
Hobannfen nicht fo hoch will mit dem Preis. Ach 
was, raus aus der verdammten Zwitmühle — denn 
man Lieber gleich mit einem Handfchlag den ganzen 
Schwindel abgemadt. 

Die Mädchen haben das Ende abgewartet, dann 

ftieben die davon, wiffen ganz genau, der Vater 

mag nicht, wenn nad) einem Entfchluß ihm mer 

um die Büße fteht. Alle Keindfchaft Ift ausge- 

twifcht, einträchtig Drängeln fie fi) vor dem Spiegel, 

breiten die feldigen Herrlichkeiten aus, prüfen, halten 

gegen das Licht, fälteln das feine Gefpinft über 
jufen und Arm. , 

Biegen der Wahl ift man fehnell Im reinen. Die 

Blonde wie die Braune, jede erhält, was ihr fteht. 

Bleibt zum Teilen nur der fhtwarzweißcote Lad- 

year jede möchte ibn, keine gibt, erit befcheiden, 
ann deutlich den berechtigten Anjpruch auf. Schließ- 

Di verfällt man auf das Gottesurteil der Gtrob- 
jalme. 

Das Unglüt will, daß richtig Dy den Längften 
alm ermwifcht und fofort befipfrob nad) dem 
üctel zudt. Berta jedody will ihn nicht heraus- 

rüden, war noch gar nicht fertig mit ihren Halmen. 
Nein, fo wie fie ift, gilt die Gefcichte nicht. Din 
läßt fich nicht Feinkriegen, hält unerfchüttert Ihren 
Anfpruh fet. Giftig und gänzlich unüberzeugt 
läßt Berta den ftreitbar hin und ber gezogenen 
Gürtel fahren; im felben Augenblit ift wunder- 
licherweife nicht mehr der Gürtel der Mittelpunt 
ibres Grolls, fondern Wafilij, Warum Wailij? 
er hat mit der ganzen Sache nichts zu fun, aber 
da flieht man's ja, überall nimmt diefe Heine Ratte 
von Schwefter, was ihr paßt... 

Abend im früben Mai. Bern blühn mit fanften 

Purpurfarben die Heidebügel.. Aus allen Moor- 

Löchern quaret und Enarrt der Brofchgefang. Die 

Kinder fpielen nicht mehr. Die rauen fchlafen nad 

iheer langen Männerarbeitzeit, oder fie fiten auf- 
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techt, mit läffigen Geierabendhänden und Befichtern, 
die all die eingefogene Sonne In die Dämmerung 
Hinausglübn. 
Der Kriegszuftand zwifchen den Schiweftern hat 
N nicht gemildert. Nach außen bin Ift das fein 
Schaden, jede fhafft bis in die Nadıt hinein, Ift 
freundlich und werbend zu ihren Mitmenfihen, Nun 
bat DIly eine Paufe gemacht im Graben und Queden- 
fammeln, hat der Nachtigall zugehört, wie fie an- 
feßt, ein paar harte Töne binfchmettert, dann wieder 
RI wird. Es hört fi nicht einmal befonders an, 
dafür aber Ift es doch die Nachtigall. Später Ift 
DUy gegangen, hat (Ich einen Rufen geholt, daß er 
ein paar Schaufeln voll Hübnermift in die Regen- 
tonne rührt. 
Ausgerechnet Waliltj hat Me fich geholt! denkt 
Berta, die das Schaufpiel vom Benfter aus be- 
obadtet hat, und nun ellends kommt, das Bunt- 
zeug auf der Leine anzufühlen. Der Schweiter 
Schürzen hängen lofe und flatternd in der ziebenden 
Abendluft, die hat fie nicht gefteift, weil Krieg ift 
und man mit jeder Zutat fparen foll. Ybrigens, 
für drei, vier Gchürzen braucht man nicht viel, 
darum bat Berta für die eigenen von der verftedten 
Weizenftärte geopfert, fo daß fle ihr num beim Ab- 
nehmen wie Bretter über dem Arm fteben. 
Berta zögert ihre Arbeit Hin, bis Dy im Haus 
verfhwunden, will dann fehen, ob Wajfilij ift, wo 
er bingehört. Wabrbaftig, da fihleppt er immer 
no am Hühnermift. Grad als fie den Mund 
auftut, Ibn anzurufen. kommt der Landfturmmann 
aus feiner Gtube getrochen und fchidt den Ruffen 
auf feinen Gtrobfad. „Pat!* fagt er laut und 
Nößt andeutend mit dem Zu In die Luft, weniger 
aus Verachtung für den Gefangenen, als in der 
offnung, daß fich vielleicht auf diefe Weife ein 
a mit dem bübfchen Mäddyen einleiten 
st. 
Die Scheitern fchlafen Im felben Zimmer, das ift 
der magere Reft von Einigkeit, der nofgedrungen 
befteht. Am Sonntag früh fagt Berta nicht etwa, 
daß fie zur Kicche will, fondern fle legt das Ge- 
fangbuch deutlich fichtbar auf den Küchenbort, fo 
daß die Schwefter fleht, woran fle ift und fich ein- 
eichten Bann. 
Dy ärgert fi, daß die andere fi) fo felbftver- 
Rändlich ihren freien Vormittag macht. Aber nad 
ber, als fie fürs Mittageffen vorgeforgt und das 
lepte der alten Ehriftine Überlaffen ann, fält es 
ihre vergnüglich ein, fich fein zu machen. 
Sie fteht am Wandfcrant, fhiebt Die narrenden 
Kleiderarme bin und ber — warum foll fie nicht 
Herrn Bornefetts Blufe nehmen? Bald ftellt fi 
heraus, daß zu der Beuerfarbe die Haare gemwellt und 
mit Duft befprengt werden müffen. Als nun gar der 
fchwargweißrote Ladgürtel ihr um Die Leibesmitte 
liegt, überfleicht es Dy: fchön ift man — für 
wen? und fie muß an den Krieg denken, und wie 
je alle draußen feln und fterben müffen. 
wei Stunden fpäter am frühen Nachmittag. Die 
jtemden find von Ihren verftreuten Efplägen zurüd, 
aben Ihe Zeug newafchen und ihre Gtrobfäde 
über den Zaun gebängt. Berta will fehen, wo der 
Wadhmann ftett. Kragt einer aus, fo müffen alle 
zehn zum Lager zurüd. Als fie um die Hausede 
fpäbt, fiebt fie drüben Dily fich entlangdunten. Jeder 
fällt fofort ein, daß fie keinen Grund bat, heimlich 
au fein. Cie tritt vor, kreugt an der anderen vor- 
bei, wendet fidh gegen das Fenfter. Drinnen flieht 
man Hände, die fidy bewegen, ein weiches, glän- 
zendes Geficht. Das gehört Wafilil, der fpannt 
eben die Gaiten über das dreiedige Mufitwerk, 
das er felber gebaut hat. 
„Laß fehn, Waliltj1" fagt Dly und flaunt über 
das fremde Gerät. Gie betivundert die Schrauben, 
den Hals — „felbft gemadt?" Waflilij lächelt 
dankbar, zeigt auf feine Bruft, kopfnidt: „ic, ich!“ 
Dann aber hufcht ein Schatten über fein Geficht. 
„Schwarz nicht gut!" Er ftreidyt über den ftumpf- 
glänzenden Lad, blitt befcyeiden auf Dllys Mund, 
fucht, obme dody den Vergleich zu wagen. Gein 
Bl fpringt ab, krabbelt über die Wand, fängt 
das rote Herz hinter den Gitterftäben auf dem 
Plakat des Roten Kreuzes. Er führt hoch, tippt 
mit dem Finger auf, das ganze Geflcht verzärtlicht 
ich. Das Rot da! wollte es haben für Balalalta, 
bat es nicht gekriegt. Alle Kameraden bliten auf 
Die frohe geliebte Garde, lächeln, verfinten in Gehn: 


ucht. 

m foll fpielen!” bittet DU, fehenert heimlich 
am Ötrumpf, hinab, wo die jungen Brenneffeln 
beißen. Laufchend nebeneinander drängen fi die 
Schwveftern, aber die Luft zwifchen ihren Köpfen 
ift erfüllt mit Beindfchaft. 

Waflilij pt und fpiel. Die metallenen Töne 
aiepen, unbemweglidy laufchen die Gefährten, mit 
runden Schultern, die Zigarette im Mund. „Hand- 
barmonita!” bittet Berta mit gemefjener Anerken- 
nung, in der Hauptfache, weil auch einmal fie eo 
fein will, deren Wunfch erfüllt wird, Da ift der 
lange Balg. alle haben fie zufammengelegt, das 
teuerfte Ding Im ganzen Katalog gewählt. Nun 
liegt es für jedermann, Wenn's der eine bat, will’s 
der andere nicht, fiht da und freut fi. Einmal 
kommt die Reihe auch an ihn! Bis dahin ift zu- 
bören eBenfogut wie felber fpielen. 

Und Wofilif fpielt, das Auge gegen die Mädchen, 
ducd) Ihre ichter durch gewandt. Ein fchwer- 
mötiges Auf und Ab über wenigen Tönen. Das 
fhmeichelt und gebt ganz weich, wunderlich dehnt 


fich und atmet der Balg, Ift ein lebendes Tßefen, 
Das geliebkoft wird, antivorfet auf zärtliche Hände. 
Nun gibt es eine kleine Paufe. Waflilij deutet 
an, er will etwas fpielen, wofür er Ins Gefängnis 
käme, wenn er In Rußland wäre. Der Nitola- 
jewitfc) verläßt Warfhau. Gefdlagen und fchmerz- 
lich ftrömt der boffnungslofe Klang. Aber nun, 
mas It das, die Klage waudelt fi. feit und 
marfchmäßiig jubelt es Daher: die Deutfchen fommen! 
Warum fpielt Waflılij dies? Dielleicht, weil er 
den deutfchen Mädchen gefallen will, vielleicht, und 
das ift das wahrfceinlicfte, ganz ohne Abficht, ein- 
fach weil es ibm gegenfäglich in den Einn tommt. 
Nun fol Waffilij tanzen! bittet Dily. Beifällig 
bitten auch die Kameraden. Ywan nimmt die 
Harmonita. Walii fhlärft binüber auf den tifch- 
grofien Flet, ftellt fich zum Tanze auf; ganz ver- 
ändert üıt er, fhwer und verfchlafen, fein Geficht 
brütet, weiß nichts von Bervequng und Gegenwart. 
Die Harmonita lodt. Blitlos bleibt Wafflij, 
dumpf, unlaufchend. Dann gefchieht etwas Wunder- 
liches. Leife beginnt er zu taumeln. Es ift, wie 
wenn Waffer gegen ihn anwogt. Er weicht zurüd, 
fchautelt vorwärts, feine Gcultern fangen zu 
fingen an, Dann gibt er den Widerftand auf, 
überläßt fib den Wellen — wie fie über ihn bin- 
rollen, jedes Glied beben und fenten nad ihrer 
Luft. Süße warme Flut, fhwere maffige Anmut 
eines Ceehundes, ganz zufammenfchmelzend mit 
diefem eintönigen Keblgefang, fummend wie von 
Bienen oder wie vom Meer. 

Ja, fo tanzt Waffilij. Er hat nicht die rote Blufe, 
fondern den weißen prallfigenden Leinenanzug_an, 
der jede Regung, jedes Nachgeben durchläßt. Gein 
Geficht ftarrt verzüdt auf ganz ‚Entferntes, das 
feine fhwebende Jnbrunft umfhlungen bält. Es 
kann eine Heimat fein. Es kann aud) eine Gellebte 
fein. Vielleicht beides. Was weiß er — gar nichts 
weiß er, Er fteht nur und tanzt, was feine Gebn- 
Sucht Schafft. 

Als die Mufit fchweigt, fchiweigt audı er, ftortt 
fchwer atmend mit abivefendem Bieberblid. Dann 
kommt es, wie Erwachen oder Schmerz. treibt Ihn 
tüdwärts zur Tür binaus — ob die Mädchen 
boffen und warten, leife Hatfchen, er kommt nicht 
zurüd, 

Berta ift die erfte, Die den Laufcherplag verläßt, 
mit eistaltem Wegfehn über die Gchwefter, die 
da am hellen Tage ftebt und den Ruffen zugudt! 
Ein wenig fpäter folgt Dily. Sie Ift im Bein 
des Gürtels, außerdem, von Herzenswallungen 
angeregt, im Grunde verfößnlich geftimmt. Es würde 
Ihr ganz gut paffen, Die Schwefter unterzubaten und 
mit ihr auf der fonntagnachmittäglichen Dorfftcahe 
bin und ber zu pendeln. 

Nun ift eo Abend. Bratkartoffeln und Grüge flehn 
auf dem Tifd. Der Vater ift mach feiner Art, 
fchweigend und fchmapend, verlangt von den 
Mädchen nichto, als daß; fie Ihn In Rub Iaffen. 
Er mag nicht, daß fie flüftern in feiner Gegenwart, 
er mag noc) weniger, daß fie laut fpreden, am 
allertvenigften vom Krieg. Wenn man jeden Biffen 
mit aufregenden Gedanken fibluten fol, fo muß 
er fich Im Leib berumdrebn, und das ift nicht der 
Sion vom Effen. 

Die Mablzeit ift vorbei und der belle Abend immer 
nody lang. Berta ipt mit ihrer Häkelei vor der 
Zür, am Sonntag ftopft man nicht, da bäkelt man. 
Dily bodt mit Ihrer Kreuzftichdede auf der Garten- 
bank. Gehnfüchtig beivent fie die Nadel. Die Erde 
duftet, die Blätter der Pfingftrofe reiten fih, Kaifer- 
krone und Auriteln find nlübend aufgeblüht. Im 
Apfelbaum fchnalzen und gidfen die Stare. Weit 
darüber ftehn die fchlanten, hochgetriebenen Kronen 
der Eichen. faft Bahl noch, leife rötlich von offenen, 
Knofpen. 

Berta mit ihren blonden, von einer Balte unter- 
fteichenen Augen fpäbt hinüber auf den Holzplag. 
Da fiten die Ruffen mit der Handharmonika. 
Dann kommt auch Jan mit dem fhrwarzen Dreird. 
Das fchtwiert von den Saiten, büpft und freut fich. 
will gar nichts, ale daß die Menfchen gut und 
vergeflen miteinander find. Ganz für fi lehnt 
Waffilij. Die andern rufen. Er brummt, fhüttelt 
den Kopf, nein, tanzen mag er nicht heut abend, 
Mit herumgeworfenem Geficht bleibt er regungs- 
los. Ein panrmal_mill es fcheinen, als ob er 
berüberblidt. DUy flikt heftiger, aber es läßt fih 
nicht leugnen, daß fie bin und wieder feine Augen 
beantwortet, und dafs fi ein biächen von der 
Süßigkeit einfchleicht, ein Kleines lebendiges Gcheim- 
nis mit einem Menfchen anzuzetteln. obne dafı man 
irgend etwas von ibm weiß. Mitten drin frei- 
lich fällt es einem ein, daß Krieg it, und Dily 
möchte weinen, fo wenig ann fle begreifen, warum 
nur draußen die Leute fich totichlagen. 

Blau und Lind, mebr duftig ale dunkel, wird der 
Garten. Hod am Hlmmel blübn die Abendfarben. 
Die Stare ind immer nod nidyt zu Bett. Ganz 
fern, oder nah vom Gumpflody des Gartens, narrt 
der Brofchnefang. 

Berta legt ihre Arbeit zufammen. Wenn fie tut, als 
wenn fie Schlafen gebt, kommt vielleicht endlich auch 
Dly herein. Nachber Bann fie felber dann draußen 
nadı dem rechten fehn. Waflilij, am Ende tränt 
er ihr noch das Geuerholz? Und wenn fie einmal 
im Schuppen find, kann er ihr helfen, nachzufehn, 
ob die Entenglude, deren Tag zwar erjt morgen 
ift, vielleicht beute fchon ausgefeffen hat. 

Auf dem Ruffenplag wird es ftil. Einer nach 


dem andern gebt. Da Hemmt audy Petrow die 
Harmonita- unter den Arm, findet Waflilij nicht 
mebr, denkt, daß er felber der Legte ift. 

Nun ift niemand mebr im Brüblingsgarten, als bier 
Dy und drüben Waffllij. Sie kann nicht mehr 
fein Gefiht, nur die Richtung feines Kopfes er- 
kennen. Und da es nun doch einmal dämmerig 
ift, wird Dy mutiger. Es zieht und ziebt. Plög- 
lich ftebt fie auf, legt Bingerhut und Schere auf 
die Bank, treibt hinüber wie ein Windftoß oder 
tie ein Blumenhaud. 

Beurig und hoffnungslos, mit einer matten Er- 
gebenbeit,.öffnet der Bremde feine breiten Hände, 
legt fie flab neben fi genen die Holzwand. 
Und dann, das Unmögliche gefchieht. Das Mäpd- 
ben fteht vor ihm. Und weil über das All- 
täglicfte binaus fein Ohr die Spradye des andern 
kennt, übernehmen die Lippen, wortlos und felbft- 
verftändlich, das füße Veritehen. Hände und Arme 
verichlingen fi. Eine Welt verfinkt, eine andere 
glüht empor, fhön und gefäbrlid. Mag fie den 
Tod bringen, bundertmal, man will und weiß 
nichts als fie. 

Draußen ballt der Lebenslaut der Bröfde in der 
blauen Mainadht, die nicht Schlaf. nur Verftedten 
bringen will. Drinnen im Haus verlöfct das Iepte 
Licht. Berta fteht und forgt fich: wo bleibt die 
Schwefter? Leife Elinkt fie an der Haustür, 
fehleicht zwifchen Duftenden Gtadyelbeerbüfdyen ent- 
lang. Im Halfe fchlägt ibr's. als ginge fie auf 
Liebeswegen. Nun Ift fie auf dem Holzplag, ftodt. 
atmet und laufcht, hat ein deutliches Gefühl, da 
Irgendwo Waffilij fteht. Im_fpigen Winkel der 
Holswand, die zwifchen den Eichen gefchichtet Ift, 
bewegt ih jemand. Einer? nein, zwei umfchlungene 
Geftalten — das Giedeblut wallt zurüd. Der 
Wahmann mit feinem Schag! Berta erftaret über 
foviel Frechheit. Nun, die beiden will fie ordent- 
lid) voneinander fdheuchen. Ohne zu rufen, Matfcht 
fie in die Hände, zornig und fcharf, twie man die 
Hübner von den Erbfenbeeten treibt. 

Drüben zudt es, verbarrt lautlos. ‚Eine gierige 
Breude fladert durd) Bertas Herz. Nur immerzu! 
Sie tritt mäber, wiederholt das Klatfchen, fpannt 
Ins Dümmern den Blid. 

Da Elirtt es an der Tür des Ruffenhaufes. Der 
Bachmann tommt aus dem Dorfe zurüd, fo muß 
wahrhaftig dies bier ein anderes Paar fein? 
Berta ftehe unfchläffig; da fchleicht es von drüben 
ber, fchießt gedudt um die Ede, mag nicht warten, 
bis drinnen gezählt und dann Barfch aus dem 
Benfter heraus geberrfcht wird. 

Waftilijl Nun, das mit dem Ruffen, das ift dem 
Wahmann feine Gade. Aber die Weibsperfon, 
mit der will Berta felber abrechnen. Cie ftößt 
mit tugendfeften Gchritten in die Ede bineln und 
findet — wen findet fie? Gchwefter Dily! 

Die bat fih gekrümmt und unfidtbar zu machen 
verfucht. Da es nichts Hilft, fchläge fie um, will 
mit verfchränkten Armen an der Schwefter vorbei, 


Das Arbeitsdienftjahr 





Wat? Ze um Arbeefsdienftjahe? Nifcht zu machen, Mein oller Jefängnisdirektor is 'n 


Aber die vertritt ihr den Weg. „Schämft du dich 
nicht?“ zifcht fie bebend vor erzicbliciem Zorn. 
„Schämen? Bor dir vielleicht?" In ihrer Not 
fplelt Din die Gleichgältige. „Was denkt du 
eigentlich, daß du mir bier den Weg vertreten 
toillft?“ = 
“Noch großfchnauzig, fo it's redhtl” böhnt Berta. 
„Einen von diefen Kerls, von diefen Mördern ... 
weißt du, wobin du gehört? In die Zeitung 
gebörft du, Bift nicht beffer als ein Spion! Aus 
dem Dorf bier find fchon ieben gefallen, und du 
gebft bin und bit — man mag die Wörter gar 
nicht in den Mund nehmen, was du alles 
bift...” 

DUy bat fih mwortlos an den Beifenden Händen 
vorbeigedrüdt, ftelzt aufgerichtet den Gartenweg 
entlang. nimmt eine Kae body, die fich budelnd 
um ihre Füße drängt. Nachdem fie Ihr un- 
betümmertes Gewiffen genügend dargetan, findet 
fie. daß es durchaus das befte bleibt, ganz ge- 
möätlid) zu Bett zu riechen. 

Deinnen in der Stube fteht Berta, ihres Gieges 
im allertiefften Herzen doch nicht froh. Bleibt 
nicht Dlly auf eine gewiffe Art Immer nod) im 
Vorteil? Vom Dorfiveg ber nähert ih der Ge- 
fang der Mädchen — ift Ihnen gerade recht, wenn 
die Gefangenen noch im Traum die deutfchen Lieder 
bören. Gekundenlang bat Berta Luft, zu ihnen 
binauszufchlüpfen, fi über die Gchweiter auszu- 
fpreden.... Trondem läßt fie die Rreundinnen 
vorbeiziehen. Was bat man fchlleßlih davon, 
wenn die Bamilie in der Leute Mund kommt. 
Aber num will fie lieber fchlafen, fonft füngt fie 
dody noch wieder fich zu ärgern an. 

Rot und laut trampt Berta In die Kammer, mo 
das Heine, fhlimme, gedemütigte Mäddyen Dy 
Liegt, tut als wenn fie In ihrem Recht ift, aber der 
Schlaf will nicht kommen. Nächtlich duftet der 
Mai um die geaubellen Senfter, Klingt ratlos ducch 
Ihren jungen Leib: warum, warum nur der ganze 
Krieg? Als Berta die Derräterin mit abgekehrtem 
Geht unter Ihren braunen Haaren fclummern 
fiebt, ftablpanzert ih von neuem Ihr Herz. Es 
foll niemand denken, daf fie mit der da in einer 
Stube fblafen will! Gie padt mit breitem Griff 
ihr Bettbündel: Dabei trifft es ih, daß fie an den 
Stuhl ftößt, auf dem Dilys Kleider liegen. Der 
Ladgürtel rollt berunter. Berta angelt Dana mit 
der Bußfpige. Schwarzweißtot, da muß man doch 
einfach laden. Und forwas geht nun hin und ver- 
bündet fi mit den Ruffen.... Berta greift nach 
einem Papier, faßt voll Ekel den Gürtel, trägt 
ibn mit fteifem Arm vor fih ber und fchiebt ihn 
In der Küche auf die glimmenden Torflohlen. 
Das ftint und qualmt durchs ganze Haus, fo daf 
der Vater aus den Bedern hochfchredt, denkt, dafs 
Bewer ift, In Die Küche ftört, fragt und wieder ein- 
fchläft, Schimpfend über den Weibertram, der einen 
nicht mal bei Nacht in Rube feine paar Augenvoll 
Ehriftenfchlaf kriegen läßt. 


Gelpmung von X. Bine) 


fehe Humaner Mann. Bon den lafj’ i mir als unabtömmlich reklamieren.“ 
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RomaneDdes“‘$ahbres 1920 


Martin Anderfen Nerö 


Die Familie Frank 


Roman 
SHerbftnenigkeit 1920 
Geheftet 10 Mark, gebunden 16 Mark 


Anderfen Nerds neuer Roman bedarf wohl feiner be- 
fonderen Empfehlung. It Nerd doc in Deutfchland 
längft als ein Menf und Dicster von feltener Art 
bekannt geworden. Mit dem Geelenblit der Liebe 
fchaut er den Menfchen Ins Jnnerfte und entdedt unter 
der rauheften Schale den guten Wefenstern. Er kennt 
den In menfclichen Unzulänglickeiten befangenen 
Kindern der Erde gegenüber kein hodhmätiges Nafen- 
tümpfen, Beine Gefte der Verachtung. Nur wo er 
Menfchen trifft, Die fcheinen wollen, was fie nicht find, 
da taucht er feinen Pinfel In die Barbennäpfe fein 
überlegener Ironie und malt fie in Ihrer ganzen Lächer- 
lichkeit ab. Diefer an ernften und omifchen Epifoden 
reiche Roman Ift ein Meiftertwerk des ftarken nordifchen 
Dichters. 


KR. 5. Kurz 
Schön-Elsbeth 


Roman 
Herbftnenigkeit 1920 
Geheftet 10 Mark, gebunden 16 Mark 


K.B. Kurz, der ich duch feine früheren Bücher als 
teefflicher Humorift bekannt gemacht bat, erzählt in 
Diefem ernften Wert, einem Schweizer Kleinftadtroman, 
von Menfchen, die Im Chatten fteben und fi das 
Leben, das an fid) erträglich wäre, weiblich verbittern. 
Befondere Vorzüge des fpannend aufgebauten Romans, 
in dem alles in lebendigfter Beziehung zueinander 
fteht, find die bewegte, vorwärtsdrängende, an dDrama- 
tifchen Momenten reiche Handlung. die originelle, 
Eontraftreiche Charakterzeichnung, die wirklichkeitstreuen 
Milieu- und die prächtigen Naturfchilderungen. Kurz 
knüpft an die beften Traditionen der deutfchjchiweiger 
Romandichtung an. Geln neues Wert wird großen 
Erfolg haben. 


Peter Schröder 


Sufen Abend, Marie! 


Novelle 
Herbftneuigkeit 1920 


Geh. 7 Mark 50 Pf., geb. 13 Mark 50 Pf. 


Zäglicer Anzeiger, Elberfeld: Das Neue, 
was der Derfaffer bier für fich, und zwar gleich in 
meifterhafter Welfe, gewonnen bat. ift der Dialog als 
Die Wurzel der Handlung. Hier funkelt es und blift 
es In fehnrfgelitiger, gugefpigter Rede und Begenrede, 
In runden und prallen Bonmots, die wie zielfihere 
Bälle bin- und berfliegen. Mit diefer und feiner an 
den beften Gtiliften des In- und Auslandes, der 
Gegenwart und Vergangenheit gefchulten Darftellung 
fegt ih Echröder an die Geite der hervorcagendften 
Humoriften, und es ift mir ficher, daß toir nad) diefem 
die Reife andeutenden Buch bald Erlefenes folgen 
feben werden, 


Alice Berend 
Sungfer Binchen 
und die Sunggefellen 


Roman 
Erftauflage 20000 
Geheftet 10 Mark, gebunden 16 Mark 


Diefer neue Roman von Alice Berend Ift vielleicht 
i5r Luftinftes Buch, ein rechter Gorgenbredyer. Und 
welcher Menfch hätte einen folden in unferer Zeit 
nicht nötig? Man kann gar nichts Befferes tun, als 
Jungfer Binchen zu ih einladen und — das Ift in 
diefem Ball unvermeidlich — die von ihr betreuten 
brüderlichen Junggefelen dazu. Niemand wird es 
bereuen, aucy deren Bekanntfchaft gemacht zu haben. 
Der forgenvertreibende Schalt Hufcht über alle Geiten, 
er Eichert in allen Winkeln des Junggefellenheims. 
Alice Berends gefunder, ırquidender, warmberziger 
Humor zwingt auch) dem Gtiesgrämigften ein Lächeln ab. 


Leo Peruß 


Der Marques de Bolibar 


Roman 
Erftauflage 10000 
Geheftet 10 Mark, gebunden 17 Mark 


Wefer-Zeitung, Bremen: Um eine tragifche Epi- 
fode aus dem Feldzuge Napoleons I. in Epanien 
fpinnt er fabelbaft Dämonifches Gefcheben. Über feinen 
Tod binaus weiß ein fpanifcher Patriot, eben jener 
Maorques de Bolibar, die Dffigiere zweier deutfcher 
Regimenter in La Bisbal zu beeinfluffen, daß fie felbft 
den lauernden Infurgenten die Eignale zum Angriff 
‚geben, dem ficheren Untergange fi) ausliefern. Padend 
find diefe Vorgänge geftaltet und dazu mit einfachften 
Mitteln. Es ift eine auf denkbar Meinfter Ebene 
nrandios geftelgerte Epit, 30 Geiten umfaßt der 
Roman, und wundervoll fidher wächft das Gebirge 
Ddiefer Erzäßlerkunft; Immer wieder bannen neue Aus- 
ihten. 


Peter Schröder 


Der Sprung 


in den Gonnenkringel 
Novelle 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 6 Mark, gebunden 12 Mark 


Kölnifhe Zeitung: Diefe Novelle ift eine über- 
rafchend eigenartige Blüte reizvollften dichterifchen 
Humors, die den Namen Jean Pauls mit zwingender 
Macht wachruft. Um einen Dorffhulmeiter Handelt 
es fidh, der, in Die junge Frau des Pfarrers verliebt, 
allerlei feinbar höchft törihte und verrüdte Gtreidhe 
barmlofer Art begebt aus dem Antriebe eines fonnigen 
Gemüts, das auf befondere Art als armer Gchelm 
fich feines Lebens freut. Der Zauber eines köftlichen 
Mäcchens liegt über dem Buch. das wie ein Lichtftrabl 
in unfre trüben Tage bineinleuchtet. 


Marie Bregendahl 


Eine Todesnacht 


Erzählung 
Herbftneuigkeit 1920 
Geh. 7 Mark 50 Pf., geb. 12 Mark 50 Pf. 


Marie Bregendahl, von der man In Dänemark fo 
manches bedeutende Buch kennt, und die fich mit Diefer 
Erzählung In Deutfhland einführt, Ift eine urfprüng- 
Ucye Dicsterin. Ybre Eigenart offenbart fid fchon In 
der Wahl ihres Stoffes, der Im Grunde nanz alltäg- 
lic) ift: ein Kind wird neboren, die Mutter flirbt an 
der Geburt. Doc; Marie Bregendahl verfteht eo, dies 
einfache Ereignis zu einem ftarten und reinen Kunft- 
werk zu geftalten. Cie erzählt uns in der erfchütternden 
„Todesnadht“, wie die Geburt eines Kindes und der 
dadurch veranlaßte Tod der Mutter auf Menfchen 
verfchledenen Alters wirkt. — Dies ernfte und fchöne 
Buch von hohem dichterifchen Rang wird Marie Bregen- 
dabls Namen mit einem Schlag In Deutfchland be- 
kant machen. 


Hans Raithel 


Der Pfennig im Haushalt 


Bauerngefchichte 
SHerbftneuigkeit 1920 
Geheftet 15 Mark, gebunden 2 Mark 50 Pf. 


Man darf Hans Ralthel getroft den „Klafliter des 
feäntifcyen Bauernromans” nennen und ihn als eben- 
bürtig neben den Gchmweizer Jeremias Gottbelf und 
den Schwarzwälder Heinrich Hansjatob ftellen. Auch 
in feinem neueften Werke bewährt er fid) wieder als 
der bumorvolle Dichter von Gottes Onaden, als den 
ihn eine grofie Gemeinde treuer Lefer Eennt und liebt, 
Hans Raithel weiß; uns Die fhlichteften Begebenheiten 
mit einer Haren Eindeinglichkeit des Blides für das 
Wefentliche in alen menflichen Dingen vorzuführen 
und gibt uns allen mit Humor die ernfte Lehre, den 
“Pfennig im Haushalt“ zu fhähen. Möge folde 
Lehre recht vielen Deutfchen von Nufen fein für die 
Bitter fehmweren Jahre, die uns bevorftehen. 


Arnold Ulig 
Urarat 


Roman 
Erftauflage 10000 


Geheftet 15 Mark, gebunden 22 Mark 50 Pf. 


Der „Ararat” Ift eine fübne Dichtung von biblifcher Wucht 
und Größe, von legendarer, unirdifcher Schönheit, voll 
dämonifch düfterer Bilder und traumhaft poetifcher 
Gefichte. Hier tritt zwifchen allen den nad) Driginalität 
bafdhenden Gebirnatrobaten unferer Moderne einmal 
ein wirklicd; Eigener bervor, ein Dichter voll Blut und 
Sinnlichkeit, der plühenden Inhalt in edle Borm zu 
nießen verfteht. Bon feiner Kraft zum Miterleben 
gezwungen, feben tolc fi bier aus einem herben Wald- 
tdyll die grandiofefte Menfchbeitstragödie entwideln. 
Je mehr die Ereigniffe fich Drängen und ich In ungeheurer 
dramatifcher Cteigerung zur Kataftrophe, zum Unter» 
gang zufammenballen, je böber feben wir die Menfchen 
diefer Dichtung emporwachfen zu mytbifcher Größe, 


Zu allen Preifen fommef ein Verlagsteuerungszufchlag von 20 v. 5. und der Gorfimenterzufchlag 
Die auf diefer Seite angezeigten Bücher find zu beziehen durch die Buchhandlungen oder von Albert Langen, Verlag, Mündhen-© 
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Erfolgreihe dDeuffche Romane 


Alice Berend 
Die zu Kiffelscode 


Roman 
Auflage 30000 
Geheftet 5 Mark, gebunden 10 Mark 
Sclefifhe Zeitung. Breslau: Da ft aud 
nicht eine Sigur nach der Schablone gearbeitet, fondern 


iede, felbft wenn fie nur wenig zu jagen bat, mit 
Perfönlichkeitszügen ausgeftattet. 


Lily Braun 


Memoiren einer Sozialiftin 
Bd. 1: Lehrjahre. Bd. 2: Kampfjahre 
Auflagen 48000 und 36000 
Jeder Band geh. 20 Mark, geb. 30 Mark 
Schlefifhhe Zeitung, Breslau: Man läßt diefes 
Buch nad) dem Anblättern nicht wieder aus der Hand, 


man twird In feinen Bann gezwungen und muß es bis 
zum legten Blatt lefen. 


Walter von Mlolo 
Sridericus 


1.Roman der Trilogie „Ein BolE wadyt auf“ 
Auflage 35000 
Geheftet 10 Mark, gebunden 16 Mark 


Münden-Augsburgner Abendzeitung: Der 
Roman it ein auferordentliches Kunftiwer® in jeder 
Beziehung. Er ift alängend tomponiert. 


Helene Böhlau 


Siebies 


Roman 
Auflage 12000 
Geh. 6 Mark 50 Pf., geb. 14 Mark 50 Pf. 
Berliner Börfen-Eourier: Mit feinem reihen 
Inhalt, feiner echt Böhlaufhen verinnerlichten Sprache 


und feiner oft dramatifd gefpannten Handlung wird 
es jedem ein fartes Erlebnis fein. 


Adolf Paul 


Die Tänzerin Barberina 
Roman aus der Zeit Friedrichs d. Gr. 
Auflage 28000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 12 Mark 
Die Dftfee. Berlin: In feiner unaufhaltfam 
fprudelnden Beifce If es ein Corgenbreder und 


Grillenverfcheucher, Leichtbeflügelt und reizvoll fpannend 
in feiner wirbelnden Beredfamtelt. 


Ludwig Thoma 


Andreas Böft 


Bauernroman 
Auflage 32000 
Geheftet 12 Mark 50 Pf., gebunden 20 Mark 


Die Hilfe, Berlin: In feinem „Andreas Bon” 
bat der Dichter feine nanze Lünftlerifche Kraft zu einer 
breiten Kompofition gefanmelt, zu einem Werk, das 
zu einem großen und padenden Kulturbild fich auswäghft. 


Alice Berend 


Mathias Senfs Berlöbnis 
Roman 
Auflage 25000 
Geheftet 4 Mark, gebunden 10 Mark 
Rheinifh-Weftfälifche Zeitung: Hinter allem 
Spott aber {pürt man die innere Wärme diefes Löft- 


lichen Buches, bei dem man alle Gorgen vergeifen und 
für ein paar Stunden von Herzen fröhlich fein kann. 


Lily Braun 
Die Liebesbriefeder Marquife 


Roman 
Auflage 28000 
Geheftet 17 Mark 50 Pf., gebunden 25 Mark 
Pefter Lloyd: Nur höchfte Dichterifche Geftaltungs- 


kraft konnte diefe Briefe formen, die uns bundertfadh 
glauben machen, fie hätten einmal nelebt, geatmet. 


Walter von Molo 


r 
Ruife 
2.Roman der Trilogie „Ein Bolt wacht auf“ 
Auflage 25000 
Geheftet 10 Mark, gebunden 16 Mark 
Boffifche Zeitung. Berlin: Ernft und profi ift 
die Einfachbeit diefer Dichtung. die alles andere ift 


denn ein biltorifcher Roman; bincelßend Ihr Adel und 
ihre Harmonie, erfchütternd ihr Gehalt. 


Korfiz Holm 
Herz ift Tcumpf 


Der Roman eines ftarten Mannes 
Auflage 15000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 12 Mark 


Sälefifhe Zeitung, Breslau: Mit diefem 
Roman bat Korfiz Holm etwas fdlecitbin Vollkom- 
menes gefhaffen; wie ein ragendes Belowahrzeichen 
erbebt er ich über Die üferlofe Zelte moderner Roman- 
Iteratur. 


Leo Perug 
Zwifchen neun und neun 


Roman 
Auflage 10000 
Geheftet 4 Mark 50 Pf., gebunden 9 Mark 
Sälefifhe Zeitung. Breslau: Ein fellfam auf- 


tegendes Buch! Es jagt am Lefer vorüber wie ein 
Kinoftät und läßt ihn nicht [os bis zur legten Geite. 


Ludwig Thoma 


Der Wittiber 
Bauernroman 
Auflage 18000 
Geheftet 4 Mark, gebunden 10 Mark 
Leipziger Tageblatt: Aus männlicher Herbbeit 


und männlicer Güte beraus ift bier ein Menfchen- 
tum gefcaffen. deflen Anblit ans Herz greift. 


Alice Berend 


Der Slücdspilz 
Roman 
Auflage 20000 
Geheftet 5 Mark, gebunden 10 Mark 
Leipziger Neuefte Nabrihten: Es handelt 
fi bier um eine einzigartige Leiftung von künftlerifcher 


Reife und überquellendem Reichtum, voll von taufend 
fcalthaften Einfällen ... 


Lily Braun 


Rebensfucher 
Roman 
Auflage 44000 
Geheftet 6 Mar, gebunden 14 Mark 
Berliner Tageblatt: Als Ganzes genommen, wirkt 
das Bud wie eine Fübngefhmungene, wuchtige Eifen- 


konftrution, eine Brüde über [hmantende Niederungen 
au feftem Boden. 


Walter von MTolo 


Der Schiller-Ioman 
Bolksausgabe in zwei Bänden 
Auflage 38000 
Jeder Band geh. 6 Mark, geb. 14 Mar 
Rheinifh-Weitfälifhe Zeitung: Gerade ale 
Boltsbuch wird es feine Miffion, Diefe große einzig- 


artige Dichtergeftalt dem Gegenwartsbewußtfein nahe 
zu bringen, erfüllen, 


Hanns Hobft 


Der Anfang 


Roman 
Auflage 10000 
Geh. 12 Mark 50 Pf., geb. 18 Mark 50 Pf. 
Brankfurter Nadridten: Die Wolluft des Jung- 
feins bat diefes Bud) gereugt. Das Ift es, was eo 


unmiderfteblich macht: Das Atmen, das Pulfen, der 
Rhythmus einer jugendlichen ekftatifchen Seele, 


Leo Perußg und Paul Frank 
Das Mangobaummwunder 


Eine unglaubwürdige Gefchichte 
Auflage 11000 
Geheftet 4 Mark, gebunden 10 Mark 
Wefer-Zeitung. Bremen: Genug: das Buch feffelt 


mwahnfinnig. Der Aufbau ift mufterbaft; befonders 
merkwürdig bel einer Kompaniedichtung. 


Ludwig Thoma 


AUlfaich 


Eine heitere Sommergefchithte 
Auflage 50000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 11 Mark 
Die Pot, Berlin: Go muß jeder Lefer das ver- 


nnügliche Buch Hebgerinnen. Für Die deutfche Literatur 
It das Werk eine bedeutungsvolle Bereicherung. 


Zu allen Preifen fomme£ ein Verlagsteuerungszufchlag von 20 0.9. und der Sorfimenterzufchlag 
Die auf diefer Seite angezeigten Bücher find zu beziehen durch die Buchhandlungen oder von Albert Langen, Verlag, Münden-& 





‚Anzeigenpreis für die 6gespaltene 


Nonpareille-Zeile M. 10.—. 
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Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf ‚Mose. 
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Socben erschien neu In 20, vermehrter Auflage: 


gene der Ehe 


Aorztilcher Führer für Braut; und Eheleute 
RP rauonarzt. Dr. mod. Zikel, Bertin. 
us dem In E 


und Untang 
sollten usw 












steckungsschutz usw. — Körperlich. 
a. Heilung dor weiblichen Gerohiskätie, ‚ol 2 
fahren späten Heiratens usw. Bezug Einsendung von M..4.00 ou 
Nachn. durch Medizin. Verlag Dr. Schweizer, Abt. D, Pfullingen 1. Württ, 




















Soeben erschien: 


HONORE DAUMIER 


LITHOGRAPHIEN 
1828—1851 


Herausgegeben und eingeleitet von 
EDUARD FUCHS 


Mit 47 Textillustrationen und 72 
Originalgröße nachgezeichneten litho- 
graphischen Tafeln 


EIN PRACHTBAND 
IN GROSSFOLIO 


Vornehm gebunden 125 Mark 


Numerierte Vorzugsausgabe in Lieb- 
haber-Halbpergamentband 250 Mark 


Zu allen Preisen 20 v. H. Verlagsteuerungs- 
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zuschlag und Sortimenterzuschlag 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
ALBERT LANGEN, MÜNCHEN -S 



















Künftlerifcher 


Wandfchmuck 





ER Zeitung. Leipzig-U.8. Im 
4000 Bonortn Deufalanbs verbreitet, 


K 2 verschiedene, neueste 
riegsmarken, 


30 
Ka 


\/ 


Lesen rauhe Haut Lesen rauhe Haut Haut 


Heiraten? 
fi gut. Rreifem babınen Ele Briefw. od, 
eirat andur&ängeigenInberDeutsı e 











uf ein Befuch Helen eima 4UU Angebote 


im, Belle d.— Dt. Probeheft 0 Dig 






‚cchien, Ital.Besetzungen 


t-Wert 8. 60.” fr nar M. 130. 
lired Kurth, Colditz 107 1. Sachs. 


LLLLLLITTIETTTTTTTTTTTTTT 
er schönste 
Wandschmuck 
sind meine prachtvoll, 
hochkünstlerisch aus 
goführten farbigen 


Kunstbilder 


HIÄRABEINNEARRAENIEENTERAANNEERNHIRHRANIN 
nach berühmten Oemälden alter 
und neuer Meister. 

192 verschiedene Bilder. 
jod. Bild auf Karton aufgezogen 
















Iastr. Katalog 
zwei Ei 

















leben, Landschaften unw. 
en. 280 verschiedene Bilder 





Galerie moderner Bilder 
77 Bilder in feinstemVierfarben- 
druck nach Kirchner, Wenner- 
berg usw. 
Pikante dezente Frauenszenen 
Jedes Bild 3.00 Mark. 










Der neue illuftrierte 
Kunftdruck- 
Katalog 


unterrichtet über 
fämtliche in unferem 
Berlag bisher er- 
fchienenen Kunft- 
drude. 
Gegen Einfendung 


















Deftouches von 4 Mark 50 Pf, 
„Kleiner Schelm“ (auch in EEERERN 
Tiefdrud zu beziehen vom 


Bildgröße 40:30,5 cm 
Papiergröße 59: 46,5 cm 
Preis 18 Mark 
Kunftdrud Nr. 152 


Berlag 
Albert Langen 
in München-S 
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BilderderJugend 


ca. 4200 Bilder der bekannten 
Maler und Zeichner. 






Große Blätter — Bild 3.0 Mark 







Alle Bilder worden auch prı 
wert In gutem modernen 
Rahmen gellefert. 
Kisten, Verpackung und Port 
‚elbstkostend berechnet. 
Kisten werden franko zurück 
‚genommen. 
Wiederverkäufer Vorzugspreise! 


Kunstverlag Max Herzber! 
Berlin SW 68, Neuenburgerstr. 3: 


HHRNDEARAORARRENERAERARRRENEARRAERTEN 




















PHÖNIX A.G FÜR ZAHNBEDARF 
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zähne putzen. 


Und wenn Sie dazu die milde, 
zahnliciniöfende 


LIHOQ Zanm.pasre 


verwenden, fo üben Sie die nach 
heutiger Kenntalı überhaupt befie 
Zahn- und Mundpflege 
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2). Mit. Zucker gesüßt!\ 


enr-N)engt 
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Kerlin 7.39, 


Berlin Straße 24. 


Berlin in Sorge 


Beänung von I. U, Engelhard) 





Was wird nun eigentlich nach den Nadktänzen Eommen ?* 


Ir Vater war — wie man erzähle — 
Mit ihrer Mutter nicht vermählt. 

Er war ein Gonderling, 

Ein Arbeift. und nebenbei 

Betrieb er eine Greislerei 

In Drtakeing. 


Ste war fon bübfch und ganz gefchelt, 
Die fie mit Zopf und kurzem Kleid 
Noch In die Schule ging. 

Am Weg zur Schule lernt man meift 
Und balb im Spiel, was Liebe heißt 
In Ditakring, 


Borftadeballade 


Sie wurde groß und lachte gern 

Und ging, weiß Gott, mit jedem Herrn, 
Dos leichte, blonde Ding, 

Und man befang fie damals als 

Das fhönfte Mädel in Hernals 

Und Ditakring. 


Man liebt fi müd, man küßt fich fatt — 
Der Nugen, den man davon bat, 

ft relativ gering; 

&s zablt oft fo ein Kavaller 

Nidts als ein Gulf und ein Bier 
In Ditakring. 


ob 


Wie baben’s doc) die andern gut 

In Geidenro® und Federnhut, 

Rats auf dem Kärtnerring, 

Das lebt und raufct und lodt binaus..! 
Sie ging — und kam nicht mehr nad) Haus 
Nady Ottakring, 


Ja, fonderbar gebt's auf der Welt! 
Ber Glüd hat, findet Gut und Geld 
Und Geidenkleid und Ring — 

Wer Pech bat, der £repiert einmal 
x neuen Jnfettionsfpital 


in Detakring. Hans Adler 


Der Biüchertwurm 


Geldinung von L. Borla) 





„Herrgott, brennt Die Kerze Iangfam! Ich möcht” ins Bett!“ 


Das neue Paradies 
Don Victor Auburtin 


Bott Vater fprady vor fich Hin -in feinen langen 
Bart; „Du lieber Gott, wie war dor das Para- 
dies fo nett, das ih damals in Zentralafien (nah 
einer anderen Erklärung allerdings am Kaufafuo) 
angelegt batte. Mit den gefledten Hiefchküben, 
den Pfauen und den Wachteln, die einen Eleinen 
Schopf auf dem Kopf haben. Aud) die Dbftbäume 
waren gut geraten, neben die ich eine Tafel gefegt 
hatte mit der Auffchrift: ‚Es ift ftreng verboten, 
Brüchte abzupflüden.‘ Alles war fo fauber und 
die Wege mit Kies beflreut und Conntag die ganze 
Woche. Wie fhade, daß diefes zweidentige Lumpen- 
pad mir alles verdorben hat.” 

&o fann der liebe Gott lange feinen Erinnerungen 
nad). Und weil er fchon alt ift und immer etwas 
eigenfinnig war, deshalb fagte er zu fi: „Und 
nun mache ich mir juftament erft recht ein neues 
Paradies, genau fo wie das vorige; aber diefes 
Mal lege Ich es vorfichtshalber mehr abfeits.“ 
Er ftredte feine ambrofifhe Hand über die uner- 
meßlichen Gewäfler des Dzeans; und fchon tauchte 
aus den Abpränden triefend eine große Infel auf 
mit blauen Bergen und hoben Belfen. Und gleich 
bededte diefe Jnfel fich mit Wäldern von Kampfer- 
holz; Oewürspflanzen wucherten in den Dampfenden 
Tälern, Bananen und Ananas waren fhom reif, 
und Tiere mit unerhörtem Pelziwere jagten über 
die Pichtungen. In den Abhängen der Berge aber 
fchimmerten die Adern und Schmwaden fchlerften 
Gilbers. 

Als alles fertig war, legte Gott Vater eine Morgen- 
röte darüber, wie nody nie eine da war; und um 
alle Küften des neuen Paradiefes tings herum 
fangen die Brandungen das Lob des Herrn. Wie 


"damals betrachtete er alle Dinge und fand, dal 


es gut fel. & 
Zwei Tage fpäter fuhr an der Dftfeite der Jnfel 
das englifhe Kanonenboot „Arrogant” vorüber. 
Der Kommandant, Capt. Butler, erkannte, daß er 
ein neues Land vor fidh hatte, landete, hißte den 
Union Ja und nannte die Infel »Queen Mary's 
Lande. 

Gleichzeitig fubr an der weitlichen Küfte der fran- 
söfifche Paffagierdampfer „Bolluet“ vorüber, der 
eine Operettengefellfhaft nach Valparaifo brachte. 
Der Eapitain erkannte, daß er ein neues Land vor 
ich hatte, landete, hißte die Trikolore und nannte 
die Jnfel »Ile de la Fraternitee. 

. 


Schiedsgericht. Ultimatum. Gasangriff. Ctadel- 
draht. Handgranaten. Schüßengtäben. Vierzehn 
Punkte. Tcommelfeuer. Blotade. Jugoflavien. 
Mitrallleufennefter. Generalquartier. Unterftand. 
Schwimmende Minen. Ledererfag. Kriegsgewinn- 
Ier. Tanks. Weißkohl, Spartatiften. Beldprediger. 
Läufe. Kriegskorrefpondenten. Brotkarten. lieger- 
angeiff. Papierbemden. Unterfeeboote. GBalgen. 
Spanifche Grippe. Ergberger. 

„Hol es der Gatan,” rief Gott, „jegt ift meine Ge- 
duld zu Ende; der ganze Planet muß weg, zer- 
fchmiffen mufi er werden, fonft verfchandelt er mir 
die Schöpfung.” Und in furdtbarem Grimm ballte 
er die Gauft und hielt fie über die Bleine braune 
Kugel, die da zifchend und Enifternd und fchrvelend 
und ftintend durch den Ather z0g. 

Aber er fchlug nicht zu, fondern ftette die Hand 
twieder in die Hofentafche, und feine Miene wurde 
milder. „Nein,” fprad) er vor Ih bin, „man muß 
ih alles überlegen. Es wäre fchade um die 
Schmetterlinge.“ 


— 496 — 


Am Rhein 


Wir fahren über den Rhein, über den Rhein. 
Rechts und links blinkt der Gonnenfcein. 
Links ift Artillerie zu viert 

in fhöner Drdnung aufmarfchiert; 

der belgische Hauptmann galopplert, 

bald im Galopp. bald im: Trab 

tänzelt er funtelnd Die'Reitbahn ab, 

die zlerlichen Hufe erdenbraun 

in die faftigen. Wiefen hau'n. 


Wir fahren über den Rhein, über den Rhein. 
Redts und links blinkt der Sonnenfchein. 
Redits durd) die Gärten wandert ein Mann, 
der Mann bat Bra und: Zylinder an, 
Darunter fhlenfern in weiten, lofen 
Tchneeweißen alten weiße Hofen; 


und plöglih find Bähnden an jedem Haus, 
eine. grüne Echießbude Iugt heraus, 

eine Mufitballe mit cofa: Oirlanden, 

ein Tor, von Menfchen dicht umftanden, 
Männer und Brauen, buntgepreit — 

die Deutfchen feiern Schügenfeft. 


Hermann inter 


Lieber Simpliciffimus! 


In der Zeit, als die Wogen des Umfturzes fich 
fchon wieder etwas gelegt hatten, als die Reaktion 
Schon wieder anfing zu „marfchleren” und der 1. Mai 
1920 berankam, zeigten die Mauern Bayreutbs eine 
bunte Reibe von Werbeplataten der Goylaliftifihen 
Parteien für Die Beler des 1. Mat. Die Platate 
wichen Baum von der Regel für foldhe Sachen ab; 
aber der Schluß war originell: 
Proletarier aller Länder, 
verfammelt Euch um 2b auf dem 

Mainfledlein! 
Die Tragweite Dieter Aufforderung kann man erft 
voll und ganz würdigen, wenn man weiß, daß das 
befagte Mainfletlein eine Bläde von ungefähr 
svanzigMerernim Bevlert umfaßt. Aber Bayreuth 
war fon von jeher fo. Vor dem Sriege ver- 
fammelte es das Lunftbegeifterte Publitum aller 
Länder In feinen Mauern, heute die Proletarier. 
Ia, ja, die Zeiten ändern fi. 





Ein Berliner Kunftbändler hatte eine Holzplaftit 
nad Amerika verkauft und bemühte fi), einen Aus- 
fuhrfcein gu erlangen. Er wandte fic an die Außen- 
bandelftelle und, als fein Gefuc) nicht berüdfichtint 
murde, an die verfchledenften Stellen, Amter, 
Minifterien, Indeffen immer vergeblich, da fi alle 
für nicht zuftändig erklärten. Endlich nach Monaten 
erhielt er die Ausfuhebewilligung von der einzig 
wahrhaft zuftändigen Stelle, dem — Holziwirtfchafte- 
amt. 


Bilkere Entfäufchung 


Ceine Leyer flimmt der Sohn dee Mufen 
Auf die Politit mit finfterm Oroll, 
Alldieweil fein jach empörter Bufen 

Bon fozialem Mitleid überquoll. 


Und nicht länger dDuldet er die Brüder 
In der Eklaverel, und fräh und fpät 
Schmettert er Proteft- und Aufrubrlieder, 
Bis der Staat in Freiheitsflammen ftebt. 


In den Drfus ftürzt der Ziwingheren Befte, 
Und dem fefjellofen Volt geweiht 
Beiert er im Eturm der Manifefte 
Die von ibm gefchaffne neue Zeit. 


Aber fchnöd entpuppt fi das Oemadhte. 
In der Freiheit zeigt es fi anigt, 

Daß der mit Taldnt und Grips Bedadıte 
Dobdrin eklig auf dem Pfropfen fißt. 


Nur die Nüplichen mit Durchfchnittsgaben 
Klumpen fi zu hocbezablter Schar, 
Während, ach, der Streit der Leyerknaben 
Kaum erhöht das Zeilenhonorar. 


Leife weinend hängt der Voltsaufivähler 
An die Wand den geiftigen Beruf, 
Und wird nabrungsbalber Tellerfpüler 
In dem Staat, den fingend er erfchuf. 
Hans Alfeed Kıhm 


Silche 

Bon Victor Auburtin 
In dem Cchaufeniter der Lebensmittelhandlung 
batte man die Bıfche ausgelegt, die in der leften 
Nacht Im Ger gefangen worden waren. Cie lagen 
auf einer breiten, weißen Marmorplatte tot aus- 
neftre@t; und zwar war diefe Marmorplatte nad 
vorn efivas geneigt, damit das Waller und auch 
das Blut hübfh fauber und ordentlich ablaufen 
önne. 
Dice Barfche, Aicen, ganz wie aus Eilber, Bo- 
rellen mit runden Bleden, Hechte mit länglichen 
Bleden und die breitmäuligen Quappen, bei denen 
die Leber das Befte it. Ein ganz riefiger Hecht 
von anderthalb Meter Länge lag in der Mitte 
und war das Gtaatsftüd. 
Und fie alle, die gefchwänzelt hatten in den kühlen 
Gründen des Gees, und immer gerudert und ge- 
fligt, und immer Welle gewefen waren, fie lagen 
fteif ausgeftret einer neben dem andern und 
bielten fich nun endlich fill. 


Und weil es bübfeh anzufehen war, wie fie da fo 
fauber tot waren, deshalb blieben die Leute vor 
dem Laden ftehen und hatten Ihre Breude daran. 
„Diefer füße Hecht!” rief das zwölfjährige Mädchen 
mit den nadten Beinen, „und was er für reigende 
Zähnen Hat!“ 

„Der wiegt feine achtzehn Pfund“, fagte der Herr 
im Gummimantel. 

„Warum,“ fo murmelte der Beuilletonift, „warum 
bat die Forelle runde Fleten und der Hecht Läng- 
liche Bleden? Welch eine Spielerei ift Diefes?" 
Der Philofopb aber dachte: „In diefem Gefchäft 
ift der Bifch während eines Monats um zwanzig 
Prozent billiger geworden.” 


Da geichab es, daß der große Hecht feine Kiemen 
öffnete und tief aufatmete; denn er war noch gar 
nicht tot. Und alle die Leute, die vor dem Laden 
geftanden hatten, fuhren erfchredt zufammen und 
wandten die Augen ab. 

„Größlih, daß fie da lebende Bifche binlegen“, 
fagte der Herr im Gummimantel, 


„Man follte ihm doch einfach den Baudy auf- 
feneiden”, meinte das zwölfjäßtige Mädchen mit 
den nadten Beinen, 

„Barum,“ fo murmelte der Beuilletonift, „warum 
hatten wir Woblgefallen an dem Tode, und warum 
Thauderten mir vor dem Leben zur?“ 

Der Philofoph aber dadıte: „Diefes Gefchäft werde 
ih mie merken; da fcheinen die Bifche ganz frifch 
vom Gee berzutommen.“ 


Der Anatom 


Geftern paflierte auf breiter Straße ein Unglüd. 
Ein rafendes Auto, in Dem der befannte Anatom D. 
faß, überfuhr einen Lebenden Menfchen. Ein vorüber- 
gebender Arbeiterrat geriet in Wut über die Tell- 
nabmslofigteit, mit der der Profeffor neben dem 
Berunglüdten ftand, fuhr Ihn an und ftellte ihn 
mit heftigen Worten zur Rede, „Berubigen Gie 
fich, mein Breund,” fagte diefer in aller Rube, „bei 
mir als Anatom beginnt der Menfch überhaupt 
erft bei der Leiche.” 


Beldinung von @, Epong) 





„Zu was brauchen mir an Stantsbankrott? Der Loft’t bloß wieder an Haufen Geld!“ 
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DBom Tage 


Ein Paftor in der Gegend von Hale, der mit 
feinem Jabreseintommen von 5800 Mark nicht 
mehr austommen konnte, bat ich kurzerhand ent- 
feoloffen, Arbeiter in einer Gchwerfpatarube zu 
werden. Go wäre der Gorge um den Leib ab- 
gebolfen, und mit der Ceelforge will der geiftliche 
‚Herr nebenber aud noch) fertig werden. 

Gebr löblih. Hoffentlihd madıt ihm nun einerfeits 
das Konfiftorium und macyen ifm andrerfeits feine 


Berliner Kriegsgefellfchaffen 


Schwerfpattollegen auf Grund der Verordnungen 
über das „Derbot der Doppelbefhäftigung” keinen 
Strich duch die Recnung. Denn fonft bliebe ihm 
bloß die Wuhl, entweder als Nur-Grubenarbeiter 
weiterguleben oder als Nur-Paftor „in die Grube 
zu fahren“. 


Beitungsberichte 


©Sozialdemotratifher Parteitag: „... Obne 
Diskuflon werden die von Georg Schmidt ent- 





mwidelten Rictlinien für die Anrarpolitit ange- 
nommen, Darauf tritt die Mittagpaufe ein,“ 


Parteitag der U.©.P. „... Kobatjew erklärt, 
daß er in dem Vorgehen auf diefem Parteitag 
einen Prozeß zur Konfolidierung des Proletariats 
unter der Babne der dritten Internationale fehe. 
Darauf tritt die Mittagspaufe ein.” 

— Die Mittagspaufe ... Nun ja, die Guppe 
pflegt gemeinbin nicht fo heiß gegeflen zu werden, 
wie fie der jeweilige Kod) ferviert. 


Geldnung von E. Schlling) 





„Ic jehe nich, folange fe noch Milch jiebel* 


Gie befen 


Bald tagt in Genf der Völkerbund. 
Was gibt fidy diesbezüglidy fund? 


Zu Canterbury im Seftornat 
der Erzbifchof weiß guten Rat. 


Und aud; von York der arhbishop 
verdient als Kacdhmann hödhftes Lob: 


ER 


Gie beten mit vereintem Mund 
für obbemeld'ten Bölferbund, 


Ganz England betet eifrig mit 
und fühlt ih mit dem Herrgott quitt. 


Gebete türmen ih zubauf... 
Wir mittlerweile gehen drauf. 
Ratatdetr 
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„In Rußland wird der Bolfchewismus allmählich als Wahnfinn erkannt — jest Eomme er gewiß nad) Deutfchland.“ 





Heimführung 


Nun will Ich dich tragen 
als meine Braut ins Haus! 
AU was Id) erlitten — 

du Löfchteft es aus. 


Was den Taumelnden trieb 
labrlang die groufige Bahn: 
deine zarten Hände 

blelten es an. 


Hat je der Rafende 
die Welt fo fbön gefhaut! 
Bft du mir Mutter 
zugleich und Braut? 


Deine Hände ftreichen 
facht mic über Ctirm und Haar. 
Indem du mich mic piöft, 
bringft du dich dar. 


Nun will ich dich tragen 
als meine Braut Ins Haus! 
AU was mir gefcheben. 
Löfchteft du aus, 
Pollipp Thorfpere 


Akrobaten 
Von Ludtvig Beil 


Ich liebe die bogenlichtkalte Welt der Akrobaten. 
Sie ift mie von jeher mehr als Intereffant geweien, 
und wenn Ich fie einmal nicht mehr lieben follte, 
fchäge Ich mich ein ale alt und verbraucht. Die 
ftrengften ibrer Dertreter haben karge Bedingtbeit, 
unabläffiges Arbeiten an fi felbft, und die all- 
abendlih fehwere Gewalt ihrer Kräfte vollziehen 
fie mit grozilen @lledern und einem Lächeln, das 
Beine Derzerrung aufzumwelfen hat. Cie find Außen- 
feiter der Gefellfhaft. ihre Zelte auf- und ab- 
feblagende Zigeuner, mit einer ftrengen Kunft und 
einem durchaus ariftofratifhen Wollen begabt. 
Ihr Sinn für Oroteste entfpringt einem Schmerz 
den fie aber felbft nicht willen, er gleicht oft dem 
twilden An-die-Wand-Rennen eines gefangenen 
Bauns. Cie find Ungeiftige, Undialettifhe zwar. 
aber nur ihre Vitalität heißt fie unliterarifch fein, 
und da fie einen „Mlarkt” Gaben, nie aber für 
diefen Markt Bollender find, endigen fie oft als 
Spezialitäten. Yhr Handwert wird ihnen zur 
legten und eigentlichften Leidenfchaft. Jm übrigen 
leben fie wie Hunde, raftlos fich felbft vergeudend, 
unter Schminke, Abenteuern und Brutalität, fich 
opfernd dafür, daß fie Ungemöhnlihe find. In 
der zwifchen Combounatur und veräfteltem Arifto- 
kratentum varilerenden Blutreinheit der Beften 
Ibres Metiers Ift etwas mie der Harnifh von 
Raffegeiegen. 


Ich denke an einen, der Mein war von Wuchs, 
das Geficht hohl. In die Wangen gefogen, mit 
Raltem, aber In einer faft nicht mehr vortommenden 
graufamen Tierbaftigkeit ftecbenden Blid. Geine 
Muskeln waren befonders an Schultern und Waden 
übermäßig entwidelt, daß fein Körper bei jeder 
Anftrengung wie mit Kugeln bedeitt fehlen. Wenn 
er lachte, waren Mund und Augen feharf nach 
oben gezogen, flawifh mild, In diefem Lachen 
züdte ein Teufel alle weißen Meffer des Hohns 
und der Menfchenverachtung. 

Ich fa In der Artiftenkneipe, In elner Ete. Niemand 
beachtete mi. Man muß dort grobe Schultern, ein 
Zuhältergefiht haben oder. ein Milchbart fein. 
Dann kann man au fhmale Schultern haben. 
Sonft ift man, mie Ich in dem Balle, nicht mebr 
als Tabatsraudh, und dein Geficht Ift nicht mehr 
als die Wurftblafe, die dort an der Wand hängt... 
ieh ja feinen von ihnen an. Gie haben es beih 
mit Zoten zu tun, Duden die Köpfe über den Tifch 
sufammen, die dann auseinanderprallen und in 
dröhnendes Gelächter erplodieren. 

Die Dirnen zitterten, trat er in die Artiftenkneipe, 
aber fie waren wie weiße Käpchen um Ihn, und er 
fpürte fie wobl. Er foß unter ihnen und den 
Männern, der breitefte twie brutalfte im Laden, 
und doch, wenn er lachte, er tat nicht fo ganz 
mit... 

Er trant nicht. 

Warum fchmeißt er mich nicht bin, Dachte die eine. 
„Ich könnte did um ihn vergeflen”, fagte fie zu 
ihrer Freundin, die fie liebte und die breite Gchul- 
tern hatte, tiefe Stimme und ein grobes Manns- 
nefiht. Die andere zifchte einen grünen Blit Eifer- 
fucht hinüber, denn auch fie hatte ibn lieb, 

Er war reifer als alle, die um ihm faßen, nicht 


"nur als die Weiber, 


Seine Schultern waren gleich Schienen über den 
Brufttorb gelegt, wie er fo mit aufgeftüßten E- 
bogen dafaß, und fein Naden fho& wie ein Gtrom 
von Muskeln auf feinen Rüden berab, indes feine 
Lenden fhmal waren wie die von leichtfüßig 
fchleihenden Tieren. 

Seine Welt war: Arenafand, Riemen, Ringe, 
sitternde Zirkusmufit, die In Burgen Rhythmen ber- 
vorzudte, das allabendlicdhe Braufen von adhttaufend 
brandenden Händen ... 

Das wußte Ich, wie feine Welt war, aber Idj wollte 
mehr von ihm mwiffen, wollte erfahren, was Ihn 
trieb, fo und nicht anders In diefer Ralten Welt 
zu fein, deren Balter Schimmer allein Ihn ficher 
nicht loden konnte, Jh mollte Ihn fehen, wie er 
fich vorbereltete, wie er ftändig auf der Lauer zu 
liegen hatte, um den Borfprung beizubehalten, den 
er innebatte. 

Am näcften Abend faß ich Im Zirkus. 

Ich kam kurz vor feiner „Nummer“, 

Das erfte, was Ic} konftatlerte, war, daß es baferig 
nad Pferden roch und daß vorläufig alles, was 
bier geboten wurde, fei es mit, fel es one Dua- 
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Aehnung von R. von Höckbelmann) 





Uität, für eine nledere Welt gefchah. Das Publi- 
kum faß da, terraffenförmig aufgebaut, ein un- 
gebeurer Trichter von Köpfen über dunklen Klei- 
dern, deffen Boden die Manege war, 

Zufh. — 

Jept kam er. 

Durch den roten Vorhang fhoß er, dann verftummte 
die Mufit mitfamt den Grauen, die den Atem an- 
bielten. Die Männer hatten ein Geficht wie vor 
einem fpannenden Gefchäft, Ne waren fachlich. Die 
Bogenlampen zifchten mitunter, und dann fchlen 
der Zirkus wel aufzuflattern und wieder ftillzu- 
ftebn. 

Stünde nicht fein „Künftlername” auf dem Pro- 
gramm, Ich würde Carlo nidyt erfannt haben. Gein 
Geficht war blaugrün gefhminkt, fo bäßlich wie 
fich nur denken läßt, mit weißen Augendedeln und 
weißen Lippen, die breiten Nafenböblen feuerrot 
ausgemalt. Ein elgentümlicher, den Kopf wie eine 
Krone aus Gteobborften umgebender Bederkrany 
nab Ihm das Ausfeben eines fcheußlichen Pavians. 
Was er zu tun hatte? 

Die Mufit ferte wieder ein... 

Die Mufit fepte ein — und da Bing er an der 
einen feitlihen Metallftange des Rede, der Körper 
parallel mit dem vernictelten Robr, nur an einem 
Arm, und diefer Arm war wagrecht zum Körper 
ausgeftredt. 

Er lächelte. 

Hände flatterten auf wie eine ungebeure Tauben- 
fbar, die fi) Lärmend über viertaufend Köpfen er- 
bob, lärmend fenkte: Die Bänke waren tmieder 
fdhwarz. 

Celine Arme waren an den Schultern wie Blafchen- 
bäuche, nad) den Händen zu jedoch wurden fie 
dünn wie Gazellenbeine... 

Mit einem Rud ftand er auf der Erde, vollführte 
einen grotesten TWalzer, 

Gelächter. 

Dann entnahm er feiner Hofentafche einen Lappen 
Leder, befeftigte ihn an der Redftange, bih hinein, 
fhwang fi, fo an den Zähnen bängend, mit 
fletfehendem Gebiß bin und ber, bis er fo im Riefen- 
fhmwung. ih aber nur mit den Zähnen baltend, 
im Kreife faufte, daß nur noch ein fdhlmmerndes 
Rad zu feben war und man das Gaufen des Luft- 
ugs vernabm. aber fein Atmen, denn niemand 
atmete jeßt... 

Plöglic lief er ich los, flog. die Beine nach vorn, 
das Kinn aufs Gchlüffelbein gedudt, mit auf- 
gerifenem Mund nad den Büßen und dem Ein- 
‚gang zu, faufte über eine Gehe Barriere und — — — 
fhnappte mit den Zähnen ein Leder auf, das an 
einem dünnen Gell von der Zirkusktuppel berab- 
Bing und das niemand bis dahin bemerkt hatte. 
Wieder flatterten donnernde Tauben auf, Bravo- 
zufe Lochten, Indes er an dem langen dünnen Geil 
wie eine Spinne über die Köpfe der Zufchauer 
weg zurüdfchwebte bis vor den Eingang, dann ließ 
er los, fchmebte, kakenhaft ich In der Luft über- 


flagend, mit leichtem Plumps zur Exde, fant 
Teiche Ins eine Knie, fehlug noch zwei Galti und 
Uef, atemlofer marathonifcher Läufer, Hinaus, vom 
abermals aufdonnernden Beifall wie von einer 
Blutwelle Im Rüden überfhwernmt. 

Rod) einmal kam er zurüd, verbeugte fich in dem 
f&palenden Gepraffel von adiftaufend Händen, 
fprang dann leichtfüßig durch den Vorhang, den 
wieder Lakoien aufriffen und zugogen, und der noch 
Lange rote Wellen flug. ebe er fi) berubigte... . 
Nun ftürzten Diener vor, hantierten wild und beftig 
obne Worte, riffen den Aufbau der Geräte zufammen, 
bauten neue auf. Die Mufi tätfchelte für eine 
Weile die Grhirne fchläftig, die Hälfte der Bogen- 
lampen ftarb, ihre weiße Perlenfchnur, die fich im 
Kreife über die Manege 30g. var twie angefreifen, 
Es kam eine andere Nummer, er Fam nicht mehr. 
Ich benugte den Augenblit des Halbduntels, der 
Abfpannung, des Aufbaus und fdlüpfte Durch den 
roten Vorhang — Ic) faß dicht neben Ihm — un- 
bemerkt in Die rüdtwärtig gelegenen Zeltverfchläge, 
Ein Weib, das id eben vorm Epiegel die [hmwargen 
Haare aufgelöft hatte, drehte fich nach mir um, und 
ihr Bli ftrih mir don der Gtirne bis zu den 
Schuhen, dann wieder aufwärts, ftrich mich fozufagen 
aus, dann wandte fie fi twieder nad) dem Spiegel 
und fagte gleichgültig: „Bas wollen Cie?" 
“Ih bin Journalift“, fagte ich, es war gelogen, 
und als fie nicht antivortete, fondern rubig einen 
Kranz Haarnadeln zwiichen die gelben Zähne ftedte, 
drang Ic} weiter vor und fagte demütig: „Reporter.” 





Das endlich 309. 

„Und Gie wünfchen?” 

„Seren Carlo... .?“ 

Sie deutete mit der jeßt wieder aufgeftetten Feifur 
nad dem binteren Vorhang. 

Er lag auf einer Pritfche. Die Hände des Maffeurs 
glitten auf feinen gefalbten Muskeln mie auf 
Schienen bin und ber, während zu feinen Häupten 
ein Weib ftand, mit einem Frottiertuch auf beiden 
Unterarmen, und träumerifch zufab. 

Die Bruft des Liegenden bob und fenkte fi) wie 
in jagendem Zorn, die Augen indeffen waren balb- 
sefchloffen vor Müdigkeit, die zu verbergen jeft 
fein Grund mebr vorlag... 

Jeht gewabrte er mid. 

“Was wollen Cie?“ fragte aud) er; es lag aber 


"die müde Zufriedenheit mit der eignen abendlichen 


Reiftung in der Brage, die fie einigermaßen höflich 
Klingen ließ. 

Ich log wieder, während mir eine Blutwelle ins 
Geficht flug: „Ich bin Reporter, an der Zeitung. 
tiffen Gie, und möchte...“ 

Es war Neugierde, es war Literatur, o ic) fhänte 
mich ein biächen. 

„Ad, ein Interview? — Entfehuldigen Cie, daß 
ich... baben Gie mid arbeiten fehn? Ja? Aber 
wenn Sie jegt fommen ... jet bin ich nichts mehr. 
Wie? Aber bitte nein, durdiaus nit — — —” 
Ich grüße, ich ging. 

Er batte mich befhämt, er wies mich höflich aus 
dem Bereich feines Nicht-mehr-Künftler-Gelns. Er 


Erzberger in Gicht 


tag da, halb nat, abgefminkt, ein müder Ochau- 
fpieler, deffen Ehrlichkeit fo befcheiden, deffen Be- 
fheidenbeit fo ebrlih war, daß er fagte: „Seht 
Bin ich nichts mehr.“ 

Ich ftand im Freien. 

Blaue Masten, ragen die gegenüberliegenden 
Häufer ins Mondlicht, dem fich vornehm, melodiös, 
Sterne gefellten, die ch mitunter feine filberne 
Raketen zuwarfen. 

Es war warm, eine hohe Nadjt im Auguft, und 
die Schienen der Straßenbahnen hatten das grün- 
liche Lichtgefprüh entzündeten Phospbors. 

Aus dem gelblichen Tuch des Zirkuszeltes glommen 
die Iegten Geigentöne des Gchlußmarfches gleich- 
fam vergildt beraus; Ich fpürte das Braufen warmer 
Baumblätter im andern Obr, und beides zufammen 
ward zu einer feltfam fhönen mufitalifchen Gze- 
nerie. i 

Drinnen entftand ein Rumoren, Büße fcharrten, 
Stimmen unfetliben Aufbrucs — die Vorftellung 
war zu Ende — näberten ih dem Eingang, der 
beide Flügel jäh in die Nacht blähte und beifelte- 
warf, und die Blätter der großen Linden, auf die 
das belle gelbe Licht des Gcheinwerfers am Ein- 
gang fiel, waren anf einmal golden, und man fab 
fie zittern, als fel das Licht goldener Atem, der in 
fie bineinftrich. 

Jh mied den Menfchenftrom und ging unter den 
mondblauen Blättern nach Haufe. 

Als Ich die kalten Schlüffel zog, die leeren, feltfam 
ballenden Treppen emporftieg In meine Fable, leere 


Beldnung von &. Shllling) 





„Ich möchte wien, was es bier noch zu holen gibt, daf der Mlenfch fich fchon wieder bei mir einfchleicht,“ 
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Das gemäftefe Amerika 


oder Die verzögerfe Sriedensunferzeichnung 





Beihnung von Wilhelm Shuly 


„Wie gerne würde ich das SKriegsbeil begraben, aber das verdammte Fett — ich kann mich nicht mehr büden.“ 


Stube, Die nüchtern war wie der Rain in dem 
er lag, ward mic zuftiedener, Ich Enipfte an, das 
Mondlicht wurde von meiner Eleinen Birne wie aus 
dem Beniter nefchnellt. Blätter prallten weiß von 
dem Tifh: Manufkripte, fie warteten auf mid). 
Der Tag, das Erleben, das Tun des Auges war 
mein Tcaining. Käme er jegt bier berein, ic) 
brauchte mich nicht vor Ibn zu fchämen. Über- 
tragen vom Körperlicen ins Geiftige, mochte fein 
Leben dem meinen gleihen. Mein Hirn fpannt 
ich, füllt ih am Tan. es Löft ih wieder aus am 
Abend, wird Arbeit, Gehnfucht nach neuer Gewalt 
des Ihe: wird Werk, 

Aber: wir alle, die mir zur Kultur des mebr Gei- 
ftigen kommen, üben zumeift nur den Geift, ftellen 
die Nerven ein auf das Chaos, daß fie mitklingen 
möchten, Wir wıflen um unfer Hirn, find fublin, 
baben einen GSchreibftil oder haben keinen, jeden- 
falle fümmern wir uns darum, ob wir ibn haben 
oder nicht. Wie find unfere Augen gefcult, wie 
weiß unfere Geigenhand die Bruft zu entlaften von 
der vollen mufitallihen Gebnfucht, auszujubeln 


unfern Schmerz. auszufchmerzen unjre Sreudel Die 
Liebesgewalt der Herzen, wie belauern wir fie, wie 
f&hleichen wir dem Menfchlichen nad, in uns und 
andern, und bringen wohl koftbare Pflanzen nad) 
Haufe. Aber unfer Körper wird, geflehen twir's 
uns offen, zerfreffen von fold im Grunde dünnem, 
im Grunde nit reftlofem Austoften, woran er, 
abgefeben von gelegentlichen Abenteuern und Ci- 
tuationen, nicht beteiligt iit. Die Epannung zrwifchen 
Geift und Körper wird zuerft zum Unheil des 
erfteren und rüdwirtend zu dem des Gelftes immer 
unerträglicher.. Wir fpigen die Welt zu, ftatt ibr 
Kugeltum fih nad allen Richtungen ausdröhnen 
zu laflen. 

Und id betvundere ein fol) anderes Leben, jo 
fremd es mir fein mag. und einerlei, wo und wie 
es dem „Beiftigen“ verwandt oder entgegengefeßt 
ift. Ich denke mir: morgens den Gturz, bis an 
die Schultern in einen Bottih kalten Waffers, 
das Schütteln, das Schnaufen, die unter der Näffe 
aufgerifenen Augen; dann: Arbeit, das Training. 
allein in feinem Zeltverfchlag, eiferfüchtig wachend, 


or 


daß niemand erfahre feinen neueften Trit — dann 
fchwindet das Tier aus feinem Bli®, fein hartes 
Auge prüft fachlich die Gtellung der einzelnen 
Muskeln am Re, fein Gebirn fteht Britifch aufer- 
balb des Körpers für eine Sekunde... Dann ift 
beides wieder eins und fchrwingt fih in einer Art 
nemeinfamen NRaufbes von Gerät zu Gerät, ein 
Triumph und Tumult der Muskeln, ohne Beftlich- 
keit, nur Arbeit, ganz auf Höchftleiftung geftellt. 
obne Knectigkeit, legten Endes ein ftrablend ein- 
fames Ib, auf den Ruhm bedadt, von Beifall 
verwöhnt, hart aber und im Innerften gefondert. 
Macht er nicht aus dem Körper, wie wir aus dem 
Geift, ein Kunftwert? 

Gtellt er es nicht höber als alles, als jelbft Liebe? 
St diefe fo qualvoll wie freudig ertragene Tragit, 
ift Diefer wahnfinnig bobrende Wille zum leften 
Können, diefes einfame Saufen eines einfamen Pfeils 
in die Nacht, den die ungeheure Cpannung eines 
sefellfchaftslofen Jchs von der Gehne trieb, Leften 
Endes nicht der Urtrieb aller namenlofen Künftler- 
fchajt? 
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cn nehmen alle Poltanflalten, Buchhandlungen und Zeitungsgekhäfte jederzeit entgegen. — Bezugspreife: das Viercljahr 18 M., bei dirckıer Zufendung in 
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Niedergang 


Es waren alles Angehörige der einftigen Hoi- 
gefellfchaft, die da beifammen faßen und von dem 
verlorenen Paradiefe der wilbelminifchen Zeit 
plauderten. Niedergang heute, wohin man blite! 
„Da ift zum Beifplel Kiel“, fchnarrte Graf K., der 
ehemalige Gnrdekürafiier. „Denken Cie an Kiel 
unter ©.M.! Kieler Woche! Heute ift Kiel auf 








eine Woche für Kunft und Willenfchaft berunter- 
getommen!“ 


MWabhres Gefhichtchen 
Reichsgruf Udo gu Iyenplig und Hopenglog. der 
im alten Öfterreich fait Sämtliche hoben Gtellen — 
verfteht fi. der Reibe nach, fobald es nämlich mit 
der einen wieder nicht ging — Innegehabt und fünf 





Theorie und Praris 





Töchter hat, tommt, nachdem er fid) nunmehr auf 
feine Befigungen zurüdgezogen, auf den Hof eines 
Pächters, der feit Kriegsende nicht weniger als fünf 
Töchter ausgebeiratet bat. „Ja. fagt's mir nur, 
Japplbauer,“ redet den Bauern leutielig der bobe 
Herr an, „wie babt’s denn Das auwege gebradjt?" — 
„Nöt bakl fein, Er’lenz.“ war die Antwort, „nöt 
batl fein!“ 





„Eigentlich wollte ich mit meinem Mafchinengewehr das Kapital abjchaffen helfen; aber dann Hab’ ich's doch abgeliefert für taufend Mark.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Straßenbahn, Linie 76. Kurfürftendamm. Ede 
Yoadimstaler Straße. Die Plattform it Dicht be. 
lest. Damen und Herren aus WW, Intellektuelle. 
kurzeödige Badfifche. Biel Pelz, Perlennadeln, @old- 
zähne. Durdaus kein Kriegs- oder Nachkriegselend. 
An der Joahimstaler Strafe ift eine Frau auf- 


geftiegen. Keine Dame, fondern eine Frau. Bar- 
bäuptig. rotbändig. mit Umfchlagstuch und Holz- 
foblen unter den Gtiefeln. Der Schaffner kommt, 
um zu affieren. Die Scau fucht verzweifelt in 
ihren Tafchen, findet aber nidits. Der Schaffner 
wird ungeduldig, die Grau ebenfalls. Gie fcüttelt 
den Kopf und brummt vor ih bin: „Ra, det vafteb 
id nich, Eben bab id's dody noch jebatt, un mu, 
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fo pleglih ...“ Der Schaffner mahnt: „Wird's 
bald?” und faßt nach der Klingelleine. Da richtet 
fi die Brau auf, Eneift ein Auge zu und fleht fich 
mit der freundlichften Miene von der Welt im 
Keeife um. Dann richtet fie, mit Dröbnender Stimme, 
die folgende Bleine Anfrage an ale: „Hat vielleicht 
eener von die Hertfchaften zufällig mein Porht- 
monneb jetlaut ?* 





GBeihuung von D. Flechtner) 





It es der Regiffeur?* — „Nein, der Dichter.” — „Der kann warten.” 


DBom Tage 


Don den beiden auseinandergefallenen Tellen der 
U.©.P. will jeder die richtige Partei fein, Das 
erinnert mich an eine bübfche Begebenbeit. Eines 
Nuchts begegne ich zwei Befoffenen. die ich ftreiten. 
Ich frage, was denn los fei. Da fagt der eine: 
“Ach bin der Maler“; aber der andere fchreit: 
„Nein, Ich bin der Maier!” Dann fagt der erfte 
tieder: „Ich bin der richtige Maier, ich bin der 
Karl Maler.“ Darauf der andere: „Nein, ich bin 
der Karl Maier.” Wiederum der erfte: „Nein, 
ich bin der Richtige, ich wohne Karloftrage SO“; 
und der andere: „Nein, ich bin’s, ich wohne Karls- 
ftrafje SON, du Schwindler" Um die Gadye kurz 
zu machen, mebme ich beide unter den Arm und 
marfchlere mit Ihnen nach der nicht fehr welt ent- 
fernten Karlsftraße. Dort läute Ih, worauf eine 
Grau herausfhaut. Jh rufe hinauf: „Sie, Frau, 


bier bringe Ich zwei, von denen jeder der Karl 
Maier, Karleftrae SON, fein will.” Alsbald wirft 
die Frau den Hauefchlüfel herunter und fagt: 
„Lieber Herr. lajjen Gie nur beide berein; die Gahe 
Br Ihre Richtigkeit. Es It nämlich der Dater und 

Sohn, und wenn die Gchmweine befoffen find, 
tennen fie fi nicht mebr.” 


Der Jammer darüber, daß die Deutfchen ein „un- 
politisches Bol“ feien, wil_nicht verftummen, und 
fo ift denn alfo eine „Deutfche Hocfchule für Po- 
Litit” (felbftverftändlic in Berlin) gegründet worden. 
Denn das ift aud) fo ein deutfcyer Glaube. alles, 
und alfo auch die Politik, Iaife ih auf Schulen 
Iernen — weil ja befanntli fogar die Schladt 
bei Königgräg der preußifche Ghulmeiter ge 
wonnen bat. 

Es ftebt dahin, twas der blutige politifhe Dilettant 
Bismard dazu gefagt hätte. Wir unfcerfeits önnen 





Sen 


ja — wenn mwir's erleben — zuwarten, ob die fünf- 
tigen deutichen Schulbantpolititer mehr ausrichten 
werden als Die bisherigen deutfcdhen Bierbant- 
politiker. 


Als die beiden ausgewiefenen ruffifhen Bo'fche- 
wiftenbäuptlinge Berlin verliefen, wurden ihnen 
am Bahnhof von feurigen Berebrern ein paar rote 
Neltenbutetts überreicht. Ginomwjew konnte fich's 
nicht verfagen, diefe Nelken binmiederum unter Die 
zum Abfchled verfammelte, fcömerzzerfleifchte Korona 
deutfcher Kommuniften zu verteilen, und alsbald 
erbuben fich Beine Saufttämpfe um den Befig der 
koftbaren Reliquien. 

Etliche rund im Reich unter bürgerlichen Glas- 
ftürgen aufbevabrte Zigarettenftummel teiland 
Kalfer Wilhelms Il. folen bei diefer Gelegenheit 
ar kei patälfigern Wege plögli fhyamrot er- 
glüht fein. 





Lieber Simpliciffimus! 


DU Gengefpeit, der uns immer die Butter in die 
Stadt bringt, batte fi die rechte Hand gebrochen. 
Dier Wochen Batte er fie in der Binde tragen 
müffen und fi” allein mit der linten Hand be- 
bolfen. Da gab’s natürlich mande Gchiierig- 
keiten, aber das Schwierigite war doch, mit Diefer 
ungeübten Hand fich kunftgerecht durch die Ginger 
zu fchneuzen. 

Heute kam er zum erftenmal obne Binde. Und 
wie um die wieder erlangte Bunktionsfähigkeit zu 
zeigen, fchneuzte er fi, als er in die Stube ge- 
treten, erft mal nadhdrädlich, wenn aud) noch mit 
einiger Mühe, durch die rechte Hand. 

„Na, fehn Sie, Gengefpelt.” fagt meine Frau, 
„nun gebt ja fchon alles wieder ganz gut.” 

90,” feggt ol Gengefpeit, „afwiihen Bann id 








„ Der Kunftfchüge 


mir de NAf mwull all, ätver det Wegfmleten gelbt 
man noch flidt.” 


Wir haben feit kurzem bei den Kindern ein Mäd- 
hen aus verarmter beijerer Bamilie, das fogar einen 
mebhrmonatigen Kindererziehungsturs mit Erfolg 
„abfolviert” hat. Eines Tags fommt mein Junge 
beulend in mein Arbeitszimmer, „das Bräulein“ 
babe ihn gefchlagen. „Ja, warum denn?" er- 
Eundige ich mid). el ich — Bubu — den 
Finger in den — huhu — Raucfang meiner Loto- 
motive — bubu — geftedt babe.” Alfred bat 
nämlich zum Geburtstag eine äußerft einfache Eifen- 
babn befommen, die, wenn man hinten fchubite, 
fogar lief. ch lege der Gade nicht viel Ber 
deutung bei, frage aber dod; bei nädhfter Gelegen- 
beit das Kindermädchen. warum fie den Knaben 
wegen diejer — mir gang unfchuldig erfcheinenden — 





Tat gesüchtigt babe. „Ja, denken Gte nur, Herr 
Doktor,” war die Antivort, „wenn Alfredihen das 
bei einer wirklichen Zotomotive täte!” 


Neuejte Forderung der Entente 


Nicht genug. da& nach Artikel 189 des Briedens- 
vertrages Die Diejelmotoren abgeliefert werden 
möffen, weil fie in Kriegsichiffe eingebaut werden 
können- eben ftellt Die Entente nod) eine viel weiter- 
gebende Borderung: 

„DBierzeßn Tage vor einer Entbindung find alle 
Srauen an rankreich abzuliefern. Mütter mit 
Mädchen kommen fofort zurüd; Mütter mit Söhnen 
haben fo lange zu bleiben, wie die Gäuglinge fie 
brauchen. Die Göhne verbleiben in Brantreic, 
da auch fie in Kriegsichiffen eingeftellt werden 
könnten.“ 





.— — D verfluche!* 


Die deuffche Gefahr 


elbnung von D. AulseanTon) 














Frankreich beabfichtige gegen die fkandinavifchen Länder einzufchreiten, weil dort Deutfche Kinder über das im Verfailler Vertrag 
genehmigte Höchjtgewicht binaus ernährt werden. 


Bon der Sauberkeit 


Diefes ift denn alfo wirklich ein feltfames Phänomen: 


immer mal wieder fehn wir einen Minifter an der Spige ftehn. 


als welcher das ihm anvertraute Pfund und Amt 

durch Talentlofigteit verkuhwedelt und verfchlampampt. 
Aber, heißt es dann, Diefer hohe Herr und Regierungsjatter 
fei perfönlidh ein abfolut eimvandfreier Charaktor, 

und twir feien nicht von ihm, fondern von den Verhältniffen 
bereingelegt worden, bemogelt, beftohlen und bejchiffen. 
Aud) findet jich jeweils (und man weift auf felbigen hin) 
ein Heinerer Gündenbo® — o du lieber Auguftin ! 


Es ift natürlich nur ein komischer Zufall halt, 
daf; nusgerechnet der Hermes für den Gott der Diebe galt. 


Na, wir glauben’'s ja jchon, es bleibt uns nichts anderes überich. 
Bloß ift zu mwünfchen. da nun nicht wieder ein Gchieberid), 

daß nun nicht wieder zum Beifpiel der oberfchmäbifche 
Nudelpolititer Matthies ein Pöftchen eriwifche, 

welcher foeben, bemerkenswert angejaudht, 

Lächelnd dem Jordan beziehungstweife dem Orkus enttaucht, 


Halt ihn ja feft in dem ihm zugewiefenen Kübel, 


lieber Gott, und erlöfe uns von dem Übel! Ratardotr 


hl 
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Der Herr der Kohlen a es 





„Alle Räder ftehen ftill, 
Wenn mein ftarfer Arm es will.“ 


Sm Literatenkaffee 








(®. Borie) 


„Lefen Sie nicht fo laut, der Herr am Nebentifch Eann nicht dichten.” 


Spüfherbit 


Esift, als ob die Belt fich auf fich felbft befönne. 
©o weit entrüdte fie dem bimmlifchen Geficht. 
Der Wald, die Sluren fliehen irgendivie 
Aus einem Nefte voller Zärtlichkeiten 
An kalten Slüffen bin, auf kahlen Gtraßen 
Sn nüchterne und flache Weiten ... 
Nur Kirchen figen zu Gericht! 
Die boden plöglich Har und warm auf Hügeln, 
Zu denen alle Häufer flattern, flügeln, 
Als ob Gemeinschaft nurden Winter tragen fönne, 
— Es ift, als ob die TBelt fi) auf fich felbft befönne; 
'So tief fank aller Himmel in die Welt, 
Daß fie im Kicchftuhl ihn gefangen hält. 

Sonne John 


Sabrensleufe 
Don Hans Börticher 


„Nein, zur Abrerhflung.” erwiderte der Gtüd- 
meifter, „dus follteft eine Eeemannstneipe kennen 
lernen. ch dachte ein paar (dwerbinwandelnde, 


’ tolle Jahnmaate anzutreffen, deren Gefihtsbaut In 


Sonne, Calz und Wind zu Srokodilsleder ver- 
februmpft ift, old sailors, die durch zwei, drei Zabr- 
jebnte round the world nenangen find.” 

Die Dame mit den fünf Leberfletben am Halfe 
unterbrady den Dedoffisler: „Es feblte dir außer- 
dem beute an Geld. Du nlaubteft, in Diefem Wirts- 
baus billiger davon zu kommen ale In den noblen 
Cafes, wo wir bisber unfere gemeinfamen Abende 
verbrachten. Ei, Rolf, dein Grröten in diefem,. 
Augenbli® mag cum grano,salis gelten. — Nun 
erklärt fi mir auch. weshalb du fo mißmutig 
dreinfhauft.” hr Y 
„Ja, auc das. war einer von meinen Gründen. 
Aber vor allem bin ich Durch Diefe fhäbige Kneipe 
enttäufcht und vor die beihämt. Ych batte ge- 
beten, du mödteft heute abend Tabatraud. 
Schnapsgerud, Lärm und unanfländige Lieder mit 
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in den Kauf nebiren, um dafür einmal in das nalv 
robe, grotes? verbildete, bausbaden fosmopolitifche 
Leben der Geefabrer zu boten. Do nun Ift 
weder vom einen nodı vom andern ettvas zu fpüren. 
Denn diefen Mebliäten dort am Tifh muß das 
Maul vernäbt fein; fie gloßen uns an. als wären 
wir aus Himbeerfaft gefhnigt. — Komm, meln 
Liebling. laß uns mweiterzieben.” 
„Nein, Rolf, mir gefallen deine Mariner. Es find 
Impofante oder amüfierente Männer daxilcen, 
zum Beifpiel der griespeämige Alte, deffen Glape 
wie Afrika ausfleöt. — Welde [döne Kraft fprict 
aus ihren Händen, welde Einfachheit der Geele 
aus ihren Tätomlerungen!” 
Adt Matrofen und Heizer lümmelten fib am 
großen Kreistifh. Cinige meinten, Ibrer falopp 
gebaltenen. fhmugıgen Dienftuniform gemäß_eine 
berausfordernd ordinäre Miene auffegen au müffen. 
Andere, im Urlaubsanzug, mit jener gewiffenbutten 
Regelmäßigtelt gekleidet und frifiert, melde die 
Bauern des Gonntags beobachten, vergaßen Ihre 
Blidte zurüdzugleben, die fie an den Gtüdimeifter 
und die serliche, vornebme Dame gebängt batten. 
Beinabe Nörend felten und dann im Blüfterton fiel 
eins Bemerkung, und einige fimple Übungen In 
partieller Gelbitreinigung vollzogen fih neräufch- 
los. Dem Bier ward fo verzögert und mäßig zu- 
jefpıocben, daß die Die Wirtin. Die nicht minder 
hläfıta binterm Büfert Gläfer fpülte, vormurfsvolle 
Blite auf die Blauen entfandte, was denn, aller- 
Dinns aus obwelhenden Utrfadhen, auch Herr Binde- 
bein tat, Sıne unter der Dede pendlude Biich- 
mißneburt erbrab aus gräßlibem Nahen ein 
traniges Licht In die Wirtoftube, wo Bein Gegen- 
ftand, weder die Möbel, die Tapete oder die Zieh- 
barmonita not die ausgeftopften Vögel und Velz- 
tiere an den Wänden, fi zu einer beftinmbaren 
Burbe befannten. Und well die Mißgeburt fich 
wie ebenfalls gelangweilt bin und ber drebte, 
blieben alle Schatten In nervöfer Unrube. Über 
der Tür prangte in einem Glasfaften eine ftattliche 
Diermaftbart, bie in die nledlichften Detailo aus- 
gearbeitet und freundlich bemalt; die getönte Rüd- 
wand des Kaftens gab Ihr den Hintergrund, einen 
kobalıblauen Himmel. 
„Rilche auf dem Trodnen”, murmelte Herr Binde- 
bein verdroffen, und dann fubr er laut zu feiner 
Braut fort: „Der Ceemann an Land, wenn er 
fi nicht unter feinesgleichen weiß, blamlert fi 
Immer. Ungefchlet, unmanterlidh, zügellos, brutal 
benimmt er fi, verlogen, Läppifc oder fhamlos.” 
„Aber feine barten und elnfamen Pflichten auf 
dem Meere,” entgegnete Mudy warm, „beifchen, 
dafı man Ihm viel vergibt.“ 
»Wacde um Wade, Arbeit, Effen, Schlaf; freilich. 
foldie Monotonie läßt vertieren.” 
„Rolf, erzäblteft du mir nie aus deinen Geefabrts- 
labren von den ungemöbnlichften, Mut und Beiftes- 
jenenmwart fordernden @rlebniffen. von mannig- 
Faen Momenten, da ih einem das Herz zufammen- 
fdnüre, und von langewäbrenden, froftigen, 
nüchternen Gefahren. Du fpradft von zufammen- 
ftürgenden und emporftoßenden Waffernebirgen, 
vom Tanz auf einer pfeilfchnell abrollenden, 
donnernden Ankerkette. Und Ddiefe weit zurüd- 
nelenenen Jabre haft du wie Benebenbelten oder 
Zuftände von Tags zuvor gefchildert mit der fort- 
teißienden Kraft tieften Ergriffenfeins —" 
„Es ift wahr, Mudy,” der Stüdmeifter legte feine 
Hand auf Ihr Knie, „diefe Zeiten rübrten mein 
Innerftes auf. Nun bat mid der Krieg aus dem 
Nileren Beamtenftand unverfebens (und, gebe 
@ott, für nidt mebr allzulange Dauer) wieder in 
ein Gtüd Ceemannstum gefept. Aber es hätte 
nicht erft deffen bedurft, um mich Immer von neuem 
dankbar empfinden zu laffen, daß Ich der Nadıt- 
wachen in vereiften Mofttörben ledig bin und der 
Streitigkeiten mit zebn, fünfzebn einzigen, niedrigen, 
befchräntteften Geelen, Inmitten der chaotifchen 
Trofttofigteit der Hocfee. Wenn mic lemals 
fehlimme Träume foltern, fo vollzieht ih das nie 
anders, ale daß fie mid) entweder in meine Schul- 
zeit oder eben im jene Jahre der Gerfahrt ein- 
fperren —” 
Neue Gäfte, ebenfalls Mariner, traten auf. Herr 
Bindebein erklärte ibre Charge, ihre Bunttion. 
„Der aufgedunfene Matrofe ift ein Taucher. Berner: 
ein Koch von einem Torpedoboot und ein aktiver 
Bunter, der fih bei der lotte einen Tropentoller 
angelegt bat.” Diefe Neuen blieben zur _gegen- 
feltigen Bequemlichkeit vor der Wirtin am Gchant- 
tifch fteben. Dort verfuchten fle mit Ihrer nodı 
jelinden Bezechrbeit zu tbentern. Der Bunker gab 
fs faut. als gälte es gegen einen Talfun angufprecyen, 
die Erinnerung zum beiten, tie er einmal im Raufch 
ziel Tuben verwecfelt und ih die Zähne mit 
Carbellenbutter anftatt mit Vebeco nepunt babe. 
er Taucher trat Überzeugender als Brehvictuofe 
auf; er verzebrte fünf Neunaugen’mit Haut und 
Haar und verfcludte, als Ibm foldyes Beifall 
einbradhte. noch obendrein Bindfaden und Zünd- 
bölger. Im Worübergehen batte nur der unter 
vor dem Dedoffizier falutiert. Diefem entging ee 





nicht, wie feine Braut durch folche Ehrenbezeugung 
für den jungen Mann eingenommen wurde, und 
er äußerte läcelnd: „In dem tet vermutlich ein 
anftändiger Menfc. ein guter Goldat und ein 
feblediter Geemann. Denn die echteften Kauf- 
fabrteler, jene, die mit einem Priem zur Koje geben 
und ein Lot Petroleum nicht aus der Euppe beraus- 
fchmegen, die nehmen es mit dem Militärifchen 
nidt fo genau, und man flebt's ihnen nad. Die 
Dielfeitigteit des GSciffsdienftes und die Ber- 
antwortlicheit des einzelnen dabei bringen es mit 
ich, daß auf Gee oft der Coldat hinter den Gee- 
mann zurüdtritt, zuweilen fogar über diefem in 
DBergeflenbeit gerät —" — 


„Ein ftolges Schiff am Bollwerk lag. 

Ein junger Matrofe zum Mädiben fprady: 
Ei, wohin denn, du ftolge Kleine? 

Du follft beute nadyt meine Brifdläftin fein. 
Denn Ich flafe fo ganz alleine. 


Deine Beifhläfrin fein, das kann ic nicht. 
Meine Mutter bat mich ausgefchidt, 

Einen Taler bat le mir gegeben, 

Ich fol einkaufen. was zum Haushalt nötig ift 
Und fol glei‘) wiedertehren. 


Er nabm das Mädchen an feiner Hand 
Und führte fie an des Gchlffes Rand. 


Und fie fehllefen fo fröhlich beifammen. 
Bis daß der belle Tag anbradı 
Und der Cteuermann kam jegangen. 


Auf. auf, Matrofen! Der Wind fteht gut...” 


Die am Schanttifc brüllten das Lied. Am großen 
Tıfch fiel ein Matrofe ein, dem die halbe Nafe 
feblte. Herr Bindebein 30g die Uhr: „Wollen wir 
nicht aufbrechen ?* 

Die Dame mit den Leberfle then griff, ftatt zu ant- 
worten, ftummfrogend nad einer goldenen Kugel, 
die mit ebenfoldher Cchynur an die Uhrkette ge- 
tnüpft_mar, 

„Ein Talisman. Kapitän Ramor fchenkte ibn mir. 
Er fagte: Wenn id) einmal im tiefften Herzbunter 
einen Wunfd bätte, dann mödte id nur dies 
Appendir über Gtag geben laffen, das heiht be- 
feitigen. und mein Wunfdh werde fih alsbald er- 
füllen.“ Herr Bindebein zerlente Die Kugel mittelft 
einer fein verftedten Mechanik in mebrere kantige 
Glieder, deren jedes zierlich gravierte, bermetiiche 
Zeichen aufwies, „Ramor war ein abergläubifcher, 
oftfrieflicher Gchipper, rotbärtig und fparfam, auf 
dem Waller zu Haufe, gottesfürchtig, und fluchte 
wie zwanzig Spanier mal dreifiig Türfen, Aber 
ein ganzer Kerl. Und folde Kerle, Mudy. mögen 
auch unter diefen ftumpfen und ftieren Burfchen fein, 
es käme nur darauf an, fle herauszuloden. Ob, man 


Ein Lichkfteahl 





muß fie belaufchen, wenn fie günftig beifammen 
ind und von ihren Reifen berichten. Dann wachen 
die Palmen vor einem aus der Tifhplatte, und 
man bört den Miiifippi rauen. Erzitternd Nieht 
man den nächtlichen Umriffen eines treibenden Eis- 
berges entgegen, oder man Elammert fi unmill- 
kürlidh, fiebernd, an die Unterkanten des Gtubles, 
über der Schilderung eines erotifchen Nadttanzes. 
Da man doc zur gleichen Zeit über die fomifchiten 
Prellereien, Prügelizenen und Cchmuggelgefbichten, 
mod mebr über die rt und IWeife, wie fle vor- 
getragen werden, berzlich lacht,” 

Mudy ftrich mit den Fingern dur Rolfs Haar. 
„Ein wenig bängft du alfo noch an dem, was 
Seefahrt beißt und angeht?” 

„Jul Manchmal padt mich eine feuchte Sehnfucht; 
fo, wenn id) ein Geilergefchäft betrete und auf ein- 
mal den Duft von Hanf, Manila oder Braunteer 
einatme.— Hallo, noch) zwei Brog. Frau Wirtin! —“ 
Mittlerweile waren audy die Leute am Kreistifch in 
ein beftändiges, allerdings fehr unerquidliches Be- 
fpräd) netommen, das alle Übelftände des Krieges 
berauszerrte und Meinlich beleuchtete, Über ge- 
ftelgerte Lebensmittelpreife, über Tote, BerwunNete 
und Bermißte Blagte, obne den gewaltigen deutfcyen 
Erfolgen gerecht zu werden. 

Nun waren Rolf und feine Braut in die Rolle 
der fchmweinlamen Zuhörer verfallen. — Krieg — 
Krieg — Und nimmer Seiede, (Club auf Seite 448) 





Mit Deuffchland geht es doch aufivärts. Man findet manchmal fchon wieder eine Brofeinde Im Mülleimer, 
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„Bu nett von meinem Mann, dafı er fogar im Ausland für uns beide fchiebt.” 
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Der Volksfreund 


(8. Heubnen) 





„Ale Schlemmerlofale gehören in der Prefje an den Pranger 
geftellt — damit man leichter ihre Adrefje erfährt,“ 


Der twiderliche Geruch des Brogs verbreitete fi. Die Tabaksfchwaden blieben 
wenig über Mannshöbe In der Luft fteben. 
Es gingen ®äfte, und neue traten ein, darunter auch Zivllifien, Werft 
arbeiter, deren einer die Neuigkelt verteilte: Cimon Rels fel geftorben. 
Mudy wollte ihren zufebens in Mißlaune zurüdfintenden Bräutigam zer- 
ftreuen, Gie fagte: „Simon Fels war der Werftdirektor, eine jener nenlalen, 
rübrigen und zlelberwußt rüdfichtslofen Naturen, die in irgend ein Unternehmen 
gefept. aan gleich, ob es ein Reftaurant, eine Babrit oder ein Gtantswefen fel, 
unfeblbar eines Tages an die pipe gelangen und von da ab das Unternehmen 
emporbringen. Juft fo. twie ein Gtein, den mon an einem Band befeftigt und mit 
diefem zufammen In Die Luft wirft, alsbald das Band In feine leitende Ge- 
wait eron und weiterführen wird. Diefer Bels fing als Keffeltlopfer an 
und zulent — —" 
„D Ich kenne Simon Belfens Werdegang. Geine Derdienfte in diefem Kriege 
tird mau fhmwerlich überfhäpgen.” 
„+ + Ya ja.” 
Rolf fummte verloren vor ih bin: „Auf, auf, Matrofen, der Wind ftebt 
gut”, und als er fih deffen bewußt ward, brach er die Melodie rafcb ab und 
deutete auf den Glastaften über der Tür: „Weifit du mwobl, Liebling. was 
Ich jegt mödte? Mit die auf diefer Diermaftbart — mit vollen Lappen, 
tole fie dort fährt — davonfegeln. weit. weit binaus aus all dem Kriens- 
Jammer, in die alles löfende, friedliche Berne, wo die Geelrute Ihre glüdlice 
Belt haben, weil vor dem rublgen Atem des Paffates die Schiffe beinahe 
einer Aufficht mehr bedürfen; in die Lidite Abgefchledenbeit, wo fidh der 
tropifche Atlontit In feierlichen, fapbirblauen Ecdyollen wiegt, und von oben 
ein gütiger Himmel aus unzäbligen blauen Augen auf uns berablädyelt; wo 
über den elementarften Wonnen kein Wunfd mebr bleibt.” 
Herr Bindebeln fprang plöglic energifcy auf, bat feine Braut, Ihn für fünf 
Minuten zu beurlauben und verlief. der Wirtin heimlich zumintend, ohne 
Müge das Lofal. 
Dbfhyon Mudy erfahrungsgemäß irgend eine liebenswürdige Torbeit ihres 
Geliebten befürchtete, war fie doch alsbald entfchloffen, eine folche mit- und 
möglichft wieder gutzumadhen. Befriedigt darüber, ihren Bräutigam frob 
au willen, wandte fie fich während deffen Abwefenbeit behanlich wieder der 
übrigen Marinegefelfcbaft zu, der fle mit frauenbafter Unauffälligteit und 
Schärfe bereits genügend zugebört und zugefeben hatte, um an der Welter- 
entwoi@lung Jntereffe zu nehmen. 
Der Taudier und feine Kumpane hatten ih zu den Geeleuten am Kreistifch 
jefellt und denen einen Teil von ibrer weitgediebenen Betruntenbeit auf- 
uggeriert und eine gewiffe Lebhaftinteit entzündet. Da fingen fi aus einer, 
an fich febon f&wer verftändlichen Sprache, die mit Imponierender Dreiftig- 
keit vom deutfchen Platt bald bierbin bald dortbin ins Kremdländifche griff. 
allerlei Bezeichnungen in Mudys Obr, mit denen fie wenig anzufangen mußte, 
wie Hellenatt, Taljereepen oder „von Jda Grün in Divarslinie aufrüden“, 
Aber die aus Liebe aufmerffame Dame wurde dDadurdy doc) dem wirklichen 
Bilde der Ceefahrt um ein Beträchtlihes näher gebracht. Und well fie ihren 
moblerzogenen Schmwärmer Rolf damit in Gedantenverbindung brachte, ward 
auch fie zunehmend trübfinniner. 
Nun erfcien er twieder, der Gtüdmeifter, zugleidh mit der Wirtin, beide 
fhwer bepadt. Gie bafteten In gläferner Angft auf den großen Tifch zu, 
um dort eine Anzahl Blafchen, einen umfangreihen Kupferkeffel, zwei gemid- 
tige Gtüde Hutzuder und eine blanke Drenzange abzuladen. 
Jept bielten es die Matrofen und Heizer doch für geraten, vor dem Ded- 
offizier eine militäciiche Haltung anzunebmen. 
„Never mind that! Heute find wir auf Du und du, vor dem Maft, das beißt. 
diefe Dame ausgenommen; fie Ift eine Prinzeffin. Wir laden eu ein. Wer 
etwas Gavi von einer euerzangenbowle bat, der helfe fie brauen und 
Ienfen. —— — Komm beran, Mu Zah uns diefe Nactung bis zur 
Reige austoften; wir haben uns heute auf dem legifchen feftgefahren. 


Wollen wieder flott werden. — — — Heda, ein biächen firer, - Boys! Man 
merkt dod) gleich, da ihr Peine reden sailors feid. Wäret Ihr jemals über 
die Linie gefommen — — —* 

Der Mann mit Afrita auf dem Kopf wandte fih gefränkt nad) Herrn Binde- 
bein um, und dem angebotenen Du nidt recht trauend. zifchte er giftig: „IE 
glöw, Herr Etüdmeifter fwapperten noch in witten Büren rümmer, as if. al 
teibnmal ümme Hoorn feihlt wier.“ 

Die andern Matroien und Heiger unterftürten Ihren Kameraden lachend und 
fpottend, dabei balfen fie aber eiftigft Die Gürfnieptangbowle fördern. Das 
Kupferbeten wurde zu zwei Dritteln mit Rotwein gefüllt, auf die quer 
darüber nelegte Zange eins von den Zuderftüden gefegt, mit Jamaika be- 
goflen und dann angezündet. 

Ein longer, nur durch einen Dbrring auffallender Mann Enipfte das elet- 
teifibe Licht ab und rief beifer: „Here Gtüdtmeifter. Ge bänm dat bier nich 
mit Schippsjungens tau daubn!” Zum Erftaunen wie zur Beforgnis feiner 
Braut fuhr indes Herr Bındebein fort, die Leute dur) Beleidigungen auf- 
zurelgen. „Was feld ihr denn anders? Güßwafferjungen, die keinen Lang- 
fpliß autwege bringen, feine Logleine auffchießen und eine Badfpiere nit 
von einer Handfpate unterfcheiden können.” 

Bläulich beleuchtete, zornige Gefichter fhauten abwechfelnd bald drobend 
nad dem Dedoffixier, bald neuglerig auf den Zuder, der in flammenden 
Tropfen berabfchmolg und aufziscyend In der blutfarbenen Blüffigteit unter- 


ing. 
Seas Helzer ftablen fich davon, um eventuellen Tätlichkeiten auszutwelchen. 
Aner Roif Bindebein lenkte rechtzeitig zum Guten ein: „Gtal, Jungens! 
Ib wollte nur erft 'mal die Lage peilen. Nun, ihr feid ehrliche Bahrens- 
leute. Sacramento, pumpt eud) die Klüfen voll.“ 
„Profit, Jabnmaatel” farie Mudy. Da Mangen die Gläfer, 
„Gie find alle fbon einmal bei Wera Jwanowna In Ddeffa zu Gaft getvefen, 
Mudy. Cie fegeln nad Melbourne, tvle du nady dem Briefkaften läufft.— Das Ift 
recht, Schmut, give us a song!” 
Der Zorpedotodı nahm die Ziehbarmonita auf den Gchoß: “Yankeeships 
come down the river — — —“ 
„Was haben Cle da für einen feltfamen Goldring?" — „Das I ein Aftl- 
Baner, Bräulein Prinzeffin, — — — bitte. Ic) fchente Gie den Ring.“ — „Der 
alte Ramog. Mudo, — — —“ 
„Ramor?“ fubr der Halbnäfige auf, „Eaptaln Ramor? Mit dem bin ich 
adıt Monate Chinafüfte gefahren. Das mar einer. Wenn böfee Wetter 
auftam, dann ftülpte er feinen riefigen Kalabrefer auf und ging felbft ans 
Ruder. Dann fente der Wind den Kalabrefer über Bord; und Ramor ließ 
beidrebn und lavierte bei Tod-und-Teufel-Gee fo lange hin und ber, bis der 
fdäbige Bilsdetel wieder aufgepidt war." — — — 
Es baute fi eine Einmütintelt zufammen, die ibresgleichen fuchen mochte, 
Jeder meinte erftiten zu müffen, wenn er einmal länger als eine Minute 
nicht zu Worte fam. An das traurige Gamoalied reibte man obne Paufe 
den lächerliben IMegertang: Just because you made them g00g00 eyes. 
Als das zweite Gtüd Zuder feine Gterrfchnuppen in frifbe Weinmengen 
träufelte, tauchte Mudy eine abfcheuliche Pfeife, aus dem Munde des täppifh 
Bareifierenden Taucers, zu Ende. Später zog der priesgrämige Alte, ohne 
leglibe DVeranlaffung und Vernunft feine Ceeftiefel aus und [chleuderte fie 
Ichweigend aus dem Renfter, 7 
Draußen bub gerade die Turmubr zu fchlogen an. „Zwölf Ubr“, fagte Rolf 
und langte zweds Kontrolle feine Uhr hervor, an deren Kette fein Appen- 
Dir mebr bing. h 
„Nein, acht Glafen”, fagte der Bunker ernft und borchte. Die fonderbare 
Wahrnebmung, dafı die Kircenubr in der Tat Diesmal vier Doppelfchläge 
tönen ließ, verurfachte eine vorübergebende Beftürzung. Mudy am Klavier: 
„Auf, Matrofen, die Anker gelichtet . . ." 
Der Halbnäfige bob, obne auf das Gezeter der Wirtin zu achten, den @las- 
faften von der Wand berab und ftellte Ibn mitten auf den Bußboden fo 
befiig nieder, daß die gläfernen Wände In Echerben auseinanderbraden. 
Hlerauf — und ausdrüdlich bemerkt: in der vierten Minute des 29. Novembers 
1915 — geichab es, daß die Heine Viermaftbark fidy zu dehnen begann, der- 
art, dafi fie mach wenigen Getunden die Größe einer Badewanne und In 
nodmal fo viel Zeit den Umfang einer Dampfpinafle erreichte, 
„Ale Mann an Bord!" Es entftand eine Panıt, Anpftlaute, Pfiffe, Kom- 
mandos, negenfritiges Aneinanderprallen, — die Wirtin fchrie nach Bezablung. 
Aber die melften Geeleute ftürzten zunächft in ein und demfelben Gedanken 
zum Klavier: Mudy. Gie trugen das mutig läcelnde Mädcyen trof der 
drängenden Gefahr bebutfamft auf den Gegler. Dann fifften fle fi felbft 
ein; und jeder begab fich als wie verabredet auf einen befonderen Poften, 
an die Braffen, ın die Wanten body, auf Ausgud. ano Ruder, der Torpedo- 
tod) In die Kombüfe, Herr Bindebein — Captain Bindebein, aufs Achterded. 
Unterdeffen wuchs die Bark weiter in die Länge, Höhe und Breite, Die 
Stüble, die beladenen Tifche mit Getöfe umkippend und beifelte farlebend. 
Schon fließen Die Moften in die Dede, dafı Kalkftüde berabpraffelten. Der 
Befan hatte die Mißgeburt gefpießt. Dept zerbrachen die fchmwellenden 
Sciffeflanten das Möblement an den Gtubenwänden und preßten die dide, 
quietfcbende Wirtin feft, platt. Ein Zivilift entging nur Enapp dem gleichen 
Sciefal, indem er nod im kritifchften Moment aus der Tür fdlüpfte. Als 
Diefe aufgeriffen ward, brach ein ungebeurer Winditoß berein und ließ Die 
Segel Enattern, bis fie fi auf einmal zum Berften voll fteiften. Das Schiff 
kam in Babrt. Die Raanodten zertrtümmerten vorbeiftreifend Benfter. Gpiegel 
und Bilder und bauten die ausgeftopften Tiere von den Wänden. Go 
tammte der DViermafter wuchtig die nächfte Wand ein, daß die Ziegel ge- 
borften auseinander oben, [do quer über den Kirplag, auf der anderen 
Ceite wieder in ein Haus hinein und durdy dasfelbe hindurch, nur einen 
Schuttbaufen zurüdlaffend, und fehlitterte nun die graufam gepflafterte John- 
Brintwann-Gtraße längs, wo der legte IWerftarbeiter, den man mitleidig mit 
an Det gezogen batte, verzweifelt feefrant wurde und kopfan über die 
Reling fprang. „Cüd-Weft zum Weiten!” 5 
„Heiß Großftengftagfeill” — „Zwei Grid Badbord!* — „Aholl* 
Das rafende Schiff überrannte fchreiende Menfchen und durdhgebende Pferde. 
teilte zermalmend eine Marfchtolonne wahnfinnig erfhrodener Trainfoldaten, 
jumpte über die Kalmauer platfbend ins Wafler und lief nun mit ver- 
doppelter Gefchtwindigteit aus dem Hafen. Lief rüdfichtslos, freh an 
finnalifierenden oder fchlekenten Wadticiffen vorbei, durchbrad unbefchadet 
ein entfeglich fratendes Minenfeld und fonftige Hafenfperren. jagte — immer 
mit vollen Segeln — auer dur eine Ceefhlant und von dannen, weit fort 
In die warme, blaue Berne des Hocatlantits, wohin fein Kanonendonner 
reicht, und wo wir alle einmal gewefen find, In den füßeften Stunden un. 
bewußter Kindbelt. 
Dort faß nun die Dame mit den fünf Leberfletchen auf einem Teppich auf 
dem Acterdet in der milden Sonne. und weil die Matrofen es nicht Au- 
ließen, daß ihre feinen Hände irgend welde Schiffsarbeit anrührten, ie jedoch 
nicht müßig bleiben wollte, fo z0g fie ein Gtridzeug bervor, um ©: 
für Die Geeleute zu fertigen. Rolf aber nahm Ihr Im Vorbei 
fort, und Indem er diefe Ins Meer warf, fagte er plüdlidh: „Das einzige. 
Bi ibe zu geben vermögt, mwonad) fie ih fehnen, weil fie's entbebren. fi 
jebe. 
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Feuer breitet sich nicht aus, hast du Minimax im Haus 
Minimax G.m.b.H., Berlin W8, Unter den Linden 2 (8. 28.) 
Berlin « Cöln - Hamburg - Stuttgart - Wien ® Zürich + Prag - Stockholm » Valparaiso 
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Gefchentiwerfe für jeden gufen Gefchmack 


Soeben erfdhien: 
Hanns Hobit 


Mutter 


Ein Gedidhebud, 
Erftauflage 5000 
Umfchlagzeihnung von E&, Schilling 
Geheftet 2 Mark 40 Pf., gebunden 6 Mark 


In diefen tief und unmittelbar erlebten Verfen, die 
fh vom Jnnig.-Chlihten bis Ins Ditbyrambifhe 
emporfteilen, preift Jobft die Liebe, die „in der Er- 
füllung Gefchledt wird“, die „als rötliche Wolke des 
Morgens” in des Welbes Schoß finkt. Eine Löftliche 
Gabe Ift diefes Bud, das Gefühlen, fo uralt wie die 
Menfchhelt felöft, nie gehörten, neuen, beiligenden Klang 
zu geben weiß. Alle werdenden Mütter zumal, alle 
Jungen Eltern werden reich befchenkt fen durdh dies 
Hobe Lied der Mutterfchaft. 


Soeben erfchien: 
Honore Daumier 


Ritbographien 1828-1851 


Herausgegeben und eingeleitet von 
Eduard Fuds 


Mit 47 Tertilluftrationen und 72 in Driginal- 
größe nachgezeichneten Lithograpbifchen Tafeln 


Ein Pradtband in Großfolio 


Bornehm gebunden 150Mark, Qurusausgabe 
in Halbpergament 300 Mark 


Srüber' erfhien: 
Honore Daumier 


SHolzfchnifte 1833-1870 


Herausgegeben und eingeleitet von 
Eduard Buds 


Ein Pradtband in Großfolio mit 522 Bildern 
Bornehm gebunden 60 Mark 


AU. Fürft und AU. Moszkowsti 


Das Buch 
der 1000 WBunder 


Umfchlagzeihnung von Luchan Bernhard 
Auflage 40000 
Geheftet 18 Mark, gebunden 30 Mark 


Beltfehrift für Bücerfreunde: Diefes hödft 
originelle Buch wird Taufende von Lefern erobern ... 
Immer und Immer wieder ftaunen wir. Was früher 
eine dumpfe DVorftellung war, nimmt eine bemwußte 
GBeftalt an, und auch der gebildete, vieles wilfende 
Mensch fühle ich bereichert. Wir wandern mit. den 
Berfaffern durch zwölf Kapitel... und bleiben Immer 
gefeffelt. Wo wir das Buch auffhlagen, erleben wir 
irgendeine Überraffung. 


Das fhönfte Weihnadhtsbud) ift: 
Ludwig Thoma 


Heilige Nacht 


Eine Weihnacdhtslegende 
Mit 40 Bildern von Wilhelm Schulz 
5. Auflage 
Gebunden 9 Mark 60 Pf. 


März, Heilbronn: Hier fehen wir einmal, da 
ein Stoff, der popularifiert wird, nicht banaliflert zu 
werden braudt ... . Die Ausftattung des Buches Ift 
des böchften Lobes würdig. Wilhelm Schulz bat in 
mebreren Dugend entzüdenden Roblengeichnungen die 
Ctimmung diefer nalo-beiligen Gefchichte fhön und 
eindeuesvoll neugeftaltet. 


Rangens 
AUusmwahlbände 


Ausgewählt und eingeleitet von 


Walter von Mlolo 
Mit den Bidniffen und Namenszügen 
der Dichter 
Jeder Band vornehm gebunden 15 Mark 


Soeben erfhlenen neu 


Das Schönfte 
von Jens Peter Jacobjen 


Die fchönften Novellen 
unferer Romantik 


Brüber erfchlenen: 


Die fchönften Gefchichfen der Lagerlöf 
Gefchichten von Ludwig Thoma 
Erzählungen von Knut Hamfun 


Die fhönften Abenfeurergefhichten 
von Gealsfield 


Die fchönften Kofakengefchichten 
von Gogol 


Die fchönften biftorifchen Erzählungen 
von GSfrindberg 


Das Schönfte von Mar Dauthendey 
Das Schönfte von Sform 
Die beften Erzählungen pon Tolftoy 


Die Sammlung twird in fchneller Bolge 
fortgefegt 


Auflagen der einzelnen Bände 
zwifchen 15000 und 45000 


Soeben erfchien: 
Walter von Molo 


Sprüche der Seele 


VBerfe 
Zweite, vermehrfe Ausgabe 
Bucausftattung von E.Shillin; 
In Pappband 15NacE, in Halbfranz 60 Nark 


Walter von Molos einziges Bersbuh „Errüde der 
Seele” erfheint bier In neuer, Durchgefebener und er- 
eiterter Ausgabe. Der Derlag bat es fih zu be- 
fonderer Ehre gerecönet, den hervorragenden Anhalt 
In ein feiner würdiges Gewand zu Helden. Die Aus- 
fatlung wurde Erich Schilling Übertragen, und er bat 
feine Aufgabe mit großem Gefhmad gelöft; Schliht- 
beit und hohe Aualität vereinen fi pglüdlih. Das 
vornebme Werk wird ein Genuß für jeden wirklichen 
Bücpertenner fein. 


Das fchönfte Kinderbuch ift: 
Selma Lagerlöf 


Wunderbare Reife 


des Kleinen Nils Holgersfon mit 
den Wildgänfen 


Illuftrierte Ausgabe 


mit 95 Tertilluftrationen und 8 farbigen 
Bollbildern von Wilhelm Schulz 


Auflage 15000 
Geheftet 4 Marb, gebunden 36 Mart 


Unilluftrierte Bolksausgabe 
in zivei Bänden 


Auflage 18000 
Geheftet 18 Mark, gebunden 36 Mart 


Artur Fürft 


Die TXelt auf Schienen 


Eine Darftellung der Einrichtungen und des 
Betriebsaufden Eifenbahnen des Bernverkehrs 


Mit über 400 Bildern und Beilagen 
Auflage 8000 
Geheftet 33 Mark, gebunden 54 Mart 


Münden-Augsburger Abendzeltung: Ich 
kann mit gutem Getiffen fagen, daß Ich mit ganz 
anderen Gefühlen und ganz anderen Augen teifte, alo 
ich mich Burz nach dem Genuß des Buches wieder ein- 
mal in den Echnellzug fepte. Was wußte man vor- 
der von einem Ablaufberg,. von Nelgungszeiger oder 
von einem Weichentlegel? Wie nefont, man fdämt 
fi regelrecht feiner früheren @edanenlofigtelt, 


Zu allen Preifen Eommt der Gorfimenterzufchlag 
Die angezeigten Werke find durch die Buchhandlungen zu beziehen, oder direkt von Albert Langen, Verlag, München -19 
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Romane Des S$Sabres 1920 


Leo Perug 
Der Marques de Bolibar 


Roman 
Erftauflage 10000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 20 Mark 40 Pf. 


Wefer-Zeitung, Bremen: Padend find diefe Bor- 
gänge geftaltet und dazu mit einfachften Mitteln. Es 
ift eine auf denbar Heinfter Ebene grandios geftelgerte 
Epit. 30 Geiten umfaht der Roman, und wunder: 
voll fidjer wächft das Gebirge diefer Erzäblertunft; 
Immer nieder bannen: neue Ausfichten. Zweifellos, 
dafı diefer Dichter id) In kühnem Wachstum befindet. 


Martin Anderfen Nerö 


Die Familie Frank 
Roman e 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Nerös neuer Roman bedarf Peiner befonderen Empfeb- 
Kung. Jh Nerd doc in Deutichland längft als ein 
Menfc und Dichter von feltener Art bekannt geworden, 
Mit dem Geelenblid der Liebe [haut er den Menfchen 
Ins Innerfte und entdett unter der raubeften Gchale 
den guten Wefenokern. Diefer an ernften und komifchen 
Epifoden reiche Roman Ift ein Meifterwerk des ftarten 
nordifchen Dichters, 


Martin Anderfen Nerö 


Stine Menfchenkind 
Dritter Teil: Der Gündenfall 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 12 Mar, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Diefer ungewöhnliche, nun bis zu feinem dritten Teile 
vorliegende Roman „Stine Menfchentind” ift ein 
meifterbaft pnefchriebenes Wert von feltener menfch- 
Ticher und künftlerifcher Abgeklärtheit. Alles Ift fo fchlicht 
und eindeinglich warm erzählt. wie es mur ein gott- 
begnadeter Dichter vermag, der ein Obr dafür bat, wie 
Menfchenerzen fchlagen. Kurzum: ein reifes und fchönes 
Wert, dem es an großem Erfolge nicht fehlen wird. 


Marie Bregendahl 


Eine Todesnacht 


Erzählung 
* SHerbftneuigkeit 1920 
GSeheftet 9 Mark, gebunden 15 Mark 


Marie Bregendabls Eigenart offenbart fidh fchon in 
der Wahl Ihres Ctoffes, der Im Grunde ganz alltäg- 
U ift: ein Kind wird geboren, die Mutter flicht an 
der Geburt. Doch verftebt fie eo, foldy einfaches Ereig- 
nis zu einem ftarten und reinen Kunftwert zu geftalten. 
Dies ernfte und Schöne Buch von bobem dichterifchen 
Rang wird Marie Bregendabls Namen mit einem 
Schlag In Deutfcland bekannt machen. 


In diefen Tagen erfcheint: 


Ludwig Thoma 


Der Sagerloisl 


Eine Tegernfeer Gefchichte 
Erjtauflage 20000 
Gebeftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


In feinem „Jagerloiol* fhenkt uns Ludwig Thoma 
wieder eine Erzählung von dem bebaglidhen Humor 
und der fonnigen Liebenstwürdigkelt, die feinem Roman 
„Altaich” zu einem fo ungewöhnlich großen Erfolg 
verholfen haben. „Der Jagerloist* wird ihm darin 
nichts nadıgeben und der nad) Hunderttaufenden 
zäblenden Gemeinde, die Ludivig Thoma ih Im Laufe 
der Jahre erworben bat. eine befonders willtommene 
@abe fein, Ein frifher Humor, eine ftraffe, dDramatifch 
bewegte Handlung, eine fdlichte und dabei fAjöne 
Sprache madjen dies Buch zu elner befonders erquid- 
lichen Babe. Es wird einen nroßen Erfolg haben. 


Arnold Ulig 
Urarat . 


Roman 
Erftauflage 10000 
Gebeftet 18 Mark, gebunden 277 Mark 


Breslauer Neuefte Nachrichten: Gein Bud) 
ift wuchtig und lapidar, es It Gefeg und Notwendig- 
keit. Es läßt aus intenfiv gefpannter Kraft Fülle des 
Gefchebens bervorkreifen und fpult diefes Befchehen 
In die Rube des Geheimniffes zurüd, Es macht die 
Dämonie des Gefchebens hinter den Ereigniffen magisch 
leuchtend und behält dody die Gidverbelt einfacher, un- 
verkrampfter, unverfchnörkelter @eftaltung. No in 
der Genlalität jeder Einzelerfheinung beweift Ulig 
feine bauende, ballende, fombolbildende Kraft. 


Alice Berend 


Sungfer Binchen 
und die Kunggefellen 


Roman 
Erftauflage 0000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Diefer neue Roman von Allce Berend ift vielleicht 
ihr Iuftinftes Buch, ein rechter Gornenbreher. Und 
welcher Menfch hätte einen folcdhen In unferer Zeit 
nicht nötig? Man kann gar nidyts Befferes tun, ale 
Jungfer Binden zu fih einladen und — das ift in 
diefem Ball unvermeidlid — die von ihr betreuten 
brüderlichen Junggefellen dazu. Niemand wird es 
bereuen, auch deren Bekanntfchaft nemadıt zu haben. 
Der forgenvertreibende Schalt Hufcht über alle Geiten, 
er Bichert in allen Winkeln des Junggefellenheims. 
Alice Berends gefunder, erquidender, warmberziger 
Humor zwingt auch dem Grlesgrämtgften ein Lächeln ab, 


Hans Raithel 


Der Pfennig im Haushalt 


Bauerngefchichte 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 18 Mark, gebunden 27 Mark 


Hans Raitbel weiß; uns die fehlichteften Begebenheiten 
mit einer Haren Eindeinglicteit des Blides für das 
Befentliche in allen menfchlichen Dingen vorzuführen 
und gibt uns allen mit Humor die ernfte Lehre, den 
„Pfennig im Haushalt“ zu fhägen. Möge folde 
Lehre recht vielen Deutfchen von Nuten fein für die 
Bitter fweren Jahre, die uns bevorfiehen. 


K. 5. Kurz 


Schön-Elsbeth 


Roman 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 12 Mack, gebunden 19 Mart 20 Pf. 


Befondere Vorzüge diefes fpannend aufgebauten 
Romans, In dem alles In lebendigfter Beziehung zuein- 
ander ftebt, find Die bewegte, vorwärtsdrängende, cn 
dramatifchen Momenten reiche Handlung. die originelle, 
Bontraftreiche Eharakterzeichnung, die twirklichkeitstrenen 
Milten- und die prächtigen Naturfeilderungen. Kurz 
tnüpft an die beften Traditionen der deutfchfchwelzer 
Romandichtung an. 


Peter Schröder 


Guten Abend, Marie! 


Novelle 
Herbftnenigkeit 1920 
Geheftet I Mark, gebunden 16 Mark 20 Pf. 


Zäglider Anzeiger, Elberfeld: Das Neue, 
tmas der Verfaffer bier für fi, und zwar glei in 
meifterbafter Weife, gewonnen bat, Ift der Dialog als 
die Wurzel der Handlung. Mit feiner an den beften 
Stiliften des In- und Auslandes gefchulten Darftellung 
fest ih Schröder an die Geite der bervorragendften 
Humoriften, und es ift mic fiber, daß wir nad) diefem 
die Reife andeutenden Bud; bald Erlefenes folgen 
fehen werden. 


Peter Schröder 


Der Sprung 


in den Gonnenfringel 
Novelle 
Herbftneuigkeit 1920 
Geh, 7 Mark 20 Pf., geb. 14 Mark 40 Pf. 


Um einen Dorffchulmeifter Handelt es fih, der, in die 
junge rau des Pfarrers verliebt, allerlei fcheinbar 
böchft törlchte und verrüdte Streiche harmlofer Art be- 
nebt aus dem Antriebe eines fonnigen Gemüts, das auf 
befondere Art als armer Schelm fi feines Lebens 
freut, Der Zauber eines Löftlihen Märdyens Liegt 
über dem Buch, das ivie ein Lichtftrabl In unfre trüben 
Tage hineinleuchtet. 


Zu allen Preifen Eommet der Gorfimenterzufchlag 


Die angezeigten Werke find durch) die Buchhandlungen zu beziehen, oder direkt von Albert Langen, Verlag, München-19 
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nach Professor Steinach. Patentbüro BuesBielefeld 158.| 
Auf sexualwissenschaftlichem Gebiet die = 


wichtigste Errungenschaft der Gegenwart: 


„Verlüngung des werdenden Alters von beiderlel Geschlecht.“ 


Dr. med. J. W. Weiß, Nürnberg, Kaiserstraße 251. 
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Borbiger Kunftdrud, 
Bildgröße 20:%6,5 cm 
Papiergröße 20:39 cm 

Preis 6 Mark 

Kunfldrud Nr. 56 


Über weitere Kunftdrude 
don Dtto Lendede unter 
richtet unfer Kunftdrud- 
Katalog. Näheres in un- 
ferem Jnferat auf ©. 435 
diefer Nummer. 
Albert Langen, 
Münden-19 


ift die Zahnpafta, die Hunderten von Nadı- 
ahmern als Vorbild gedient hat und nodı 
dient, weil alle wiffenfchoftlihen und tedı- 
nifchen Erfahrungen bis in die neuefle Zeit 
hinein berückfichtigt werden. Wie das Urbild 
fiets vollkommener ifl als die gefdicktefte 
Nadıahmung, Jo if audı Pebeco zur Pflege 
des Mundes und zur Reinigung der Zähne 
jeder, anderen Zahnpafta vorzuzichen. 
Probetuben verfenden koflenfrei 


P. Beiersdorf © Co., G.m.b.H, 
Hamburg 30. 


PRISMEN- 
FERNROHRE 
FÜR 
SEE u.GEBIRGE 


REISEu. SPORT 
THEATER u.JAGD, 
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E.LEITZ WETZLAR 
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Man verlange:Sonderliste Fernrohre 227 





Eihterdeutscher 


Beinbrand Heimr-Hermes 
Marke: 


Weinbrennerei 


-Gladbach 2 





Hungerftreif 





„Laffen wir die Jrländer ihren Bürgermeifter von Cork rubig zu ihrem Nationalhelden machen! Wenn es jeder Jeländer ihm 
nachfuf, ift Die irifche Frage in fpäfeftens fehsundfiebzig Tagen nelöft.“ 


Segel auf berbitlichem Fluß 


Wie ein Altmutter-Peuchten von eingetrubten Geiden, 
So leuchten Wiefe und braunes Schilf und fable Welden, 
Leuchten noch diefen Tag. 


twiichen den Gerten bufcen noch Launifche Linien bin, 
ler liefen bronzener Schwimmer und goldene Schwimmerin 
ommers zum Gtrome. 


Und mande Gerten find gewölbt und chten zum Nefte, 
Hier felerten fie Befte Ann 
In warmen Nächten. 


Die einarmige Hictin treibt noch einmal zu Lichte die Herde, 
Sie wandeln unpläubig-zage: Rinder, Ziegen und Pferde. 
Der Kläffer ift freudenrirr. 


Und die braunfchrarzen Kübe heben fchwermütige Mienen: 
Wo find die goldenen Bienen, 
80 find die Bienen des Sommers Hin? 


Und ein Zittern flittert über Die Biegeneuter: 
o find die Blumentöpfe, wo find die fühen Kräuter, 
Die fo dufteten, die fo liebkoften den Leib? 


Und an den entbluteten Weidenruten 
Kauen mutlos und müde die fdyönen Stuten, 
Und fürdten fi jäh und winken den töten Boblen, 


Da, um die Biegung des Stromes, wolkig gebläht 
Auf verborgenem Kabne voll Majeftät 

Wandelt ein Gegel, 

Und ift fo ftill und ftart und Nict-Mafchine und ururalt, 
Wie eine vom Tode vergeffene Urahnengeftalt, 


Die Stadt ift zerfallen mit Türmen und fhlagenden Uhren 

Und Brüden und Bahnen und Menfbenklugbeit und Menfchenfchrein, 
Und ich bin ausgeftoßen von meinen Menfcen und ganz allein 

Mit rlefig gewachfenen heiligen Urzeitfiguren : 

Mit Hictin, Hund, Pferd, Widder, Rind, 

Zrintendem Gegel und mütterlih tränkendem Wind, 

Und angebörig und börig dem nimmermebhr hämmerbaren 

Urteltgefege von Milliarden Jahren: 

Da& Sommer ftirbt und Herbft, und Winter tommen muß, 

Und fehne mich, in Gottes Meer zu fahren 

Mit diefem ftillen Gegel auf dunklem unendlichen Fluß. Arnold Utip 


urn 


Geufzer im befeßfen Gebiet 


re 





Geisnung wuo &. dns) 


„Uberall das gleiche Elend! Die Deutfchen Haben immer Hunger, und ich Habe immer Durft!” 


Teu-F£alienifches 


Die Jtaliener ind durchaus liebenstwärdig Im annet- 
tierten Gebiet, wie denn das Weien der Annettion 
überhaupt in der Entfaltung einer Liebensmwürdig- 
Reit zu befteben fcheint, die fich jeweils nach Zwed- 
mäßigteit regulieren läßt. 
In Bozen vor dem „Greif”, gerade gegenüber dem 
Standbild des Italienischen Dichters Sianor Walther 
di Dogelweidi, fab Ich auf den für Reifende bin- 
geftellten Ctüblen einen pbantaftiih leger getlei« 
deten SJtallener mit um die Woden gemwidelten 
Zucfegen anmutig bingeftrett mehr liegen als 
fingen. Nachdem er etwas in der Nafe nebobrt, 
gegäbnt, einige Triller gefungen und die Fremden 
Interefflert von oben bis unten gemuftert hatte, og 
er mit feinen fbmwärzliben Bingern einen Apfel 
aus der Tafche, fehlen bineinbeihen zu wollen, be+ 
Tann fih jedoch und fchrie der Kellnerin etwas zu, 
worauf Ne ihm Mteffer und Gabel brachte. Dbne 
fi mit Dantesgeften aufzubalten, fchälte der braune 
Sobn des Güdens den auf die Gabel gefpiehten 
Apfel, fnigelte Ah ein Gtüt nad dem andern 
direkt In den Mund und reichte fchließlih, aber- 
mals laut fchreiend, der Kellnerin den Reft als 
Trintgeld. worauf er, fröhlich fingend, mit graglöfem 
Cbritt entfehmwand. 
Er war durchaus ein liebenswürdiger Menfd und 
hente füc die deurfihe Kellnerin die netteften Ge- 
bie. 


In der Eppener Gegend, wo fie eine Weinernte 
batten, tie feit zwanzig Jabren nicht, fab Ich Weln- 
bauern zu, die In ungebeuren Bottichen berum- 
bantierten und, bis zum Halfe von rotem Reben 
faft triefend, einen wahrbaft weinrünftigen Anblick 
gemwäbrten. Es waren große, breitfchultcige Leute, 
die In der betäubend aromatifhen Atmofphäre 
nichts von Ihrem rubigen Weien einbühten, noch 
etwas dazu gewannen. Nur einmal hörte Id fie 
ih zu mehreren in Betrachtungen ergeben, und 
das war, als einer binzugefommen war, der aus 
einem Lofalblättchen die Antwort des Bozener 
Bürgermeifters an den Bürgermeifter von Trient 
vorlas, der jenen zur Annektionsieier eingeladen 
botte und die an abfagender Deutlichkelt nichts zu 
münfcben übrig ließ. 

Es war da an dem Burg bervorgeftoßenen Gelächter 
der Welnbauern und an ibren ebenfalls nicht miß- 
verftändlichen Ausrufen zu erkennen, daß fle doch 
noch; recht weit davon entfernt waren, fi Irgend- 


. 


mie erlößt zu fühlen. Einer befonders, der Im 
Bayerifchhen gewefen fein mußte, fand die Antwort 
auf das Anfinnen des Tıientinere no zu mild, 
Er meinte, wenn man fchon fo liebenswürdig ein- 
geladen würde, fel es am beiten, auf bayeriich zu 
erwidern: mit einer Gegeneinladung auf die Kirdy- 
mweih... weldhe Wendung den fchlichten und des 
Bayerifhen unkundigen Weinbauern jedod zum 
Teil entging. R 


Am Vorabend der Annektion fubr ich auf dem 
Gardafee von Riva nady Toscolano. Am Ufer 
vor Malcefine wurde zur Beier des kommenden 
Tages von freudig erbigten Annektloniften ein 
Sprengihuß losgefeuert. Die Steine flogen bis 
ans Gciff und batten die Wirkung. dafı alle, 
Sozlaliften wie Nationaliften, ib faft zu Boden 
warfen, um nicht getroffen zu werden. Als Ih am 
andern Tag zurücfubr, gab es an der gleiden 
Stelle, bei Malcefine, ein ungebeures Getöfe von 
Stimmen. Rote Babnen wurden berumgetragen 
und eine Menge erbipter Leute mit roten Arm- 
binden ließ die Internationale leben. 

@ie proteftierten gegen die Annettion. 


Questa & la vita. manud 


Spaltungen 


Kop Dunner — fold) einen Klop gab's noch nie 
wie die deutfehe Sozlaldemotratie 

(das beißt, verfteht ch, In jüngeren Tagen). 
Wer konnte den Klop auselnanderfhlagen? 
Der hielt zufammen, Mobfg und ftark, 

mit zähen Bafern und ehernem Mark, 


Aber alles auf Erden wird fhließlich älter, 
und das bärtefte Holz find’t feinen Gpälter. 


Es kam die Zeit mit ftäblernem Reile 

und fprengte den Klop in zwei feindliche Teile. 
Und wieder fährt fie jach dazwifchen: 

die Splitter fliegen, die unten zifchen. 

Und welter nagen die raftlofen Zähne, 

und Immer toieder gibt's neue Gpähne ... 


„Und die Moral, verehrter Dichter?“ 
Sucht felbft — Id bin kein Gplitterrichter. 


Biden um 
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Lieber Simpliciffimus! 


Ein norddeutfcher Landivirt zeigt einer fächfifchen 
Dame den Diehbeftand feines Gutes, Dabei führt 
er fie auch In den Kubftall. Plöglich bleibt der 
fhlante Guß_der Dame Irgendwo fteden. Er- 
fchroden ruft fie aus: „Ei, Herrjemerfchnee, nu kuden 
Ge dody bloß mal bär, ich bin Ge nämlich äben 
in was Weeches jeträten!" — Der Landwirt be- 
lebt Ach den Schaden und,meint troden, indem er 
der Unglüdlichen auf die Schulter Hopft: „Ja, 
Bräuleindhen, es Ift nicht alles Butter. was von 
der Kuh kommt.” 

Diertes Kriegsjabr am Nbein. Jm ehemals vor- 
nebmften Weinlotal des Drtes fipt Kamille Kriegs- 
getoinnler — aus dem überlaut geführten Geipräch 
des männlichen Tells kann das ganze Lotal ent- 
nehmen, daß fie Granaten drebt — bei der Bomle. 
„Dber,” ruft ein Töchterchen durchs Lokal, „bringen 
Sie uns zur Bowle Gektgläfer!" Aller Augen 
richten fi) auf den Tifh. Und in die momentan 
eintretende Gıllle Elinat vom Nacbartifd eines 
Feldgrauen Etimme: „Ober, und uns bringen Gie 
unfer Biertelden in Granattöpfen!“ 


An einem der legten wunderbaren Herbfttage machte 
ich einen Bummel durch unferen Mafchpart In Ge- 
felfcbaft einer bübf&hen, jungen Dame, die nicht 
wenig ftolz war auf Ihre funtelnagelneuen Lad- 
fchyube. Aber leider drüdten fie, fo da meine Be- 
gleiterin leicht humpelte. — Während fie In einer 
Im Gebüfch verftetten Bedürfnisanftalt mit Hilfe 
von erwas dur) mic auc Verfügung neftellter 
DBerbandiwatte dem Uvelftande abbelfen till, Luft- 
wandele ich im Gonnenfcein unter der Menfcben- 
menge. Plöplib erfheint meine Gefährtin mit 
glüdftrablender Miene und verkündet mir mit 
lätbelndem Munde: „Jent fühle Ich mich zehn 
Pfund leichter.“ — Staunen umber, Gcherziworte 
von Paffanten und ein glutroter Kopf! 


Bei den Kleinften In der Schule wird die Quelle 
beiproden. „Kinder, was Ift denn eine Quelle ?* 
fragt Die Lebrerin. Tiefes Schweigen. — Schließ- 
lich faßt Mäplein Mut, meldet fi und antwortet: 
„Wo man nochmal bintenherum ettwas Priegen 
Fann!” 


Die Drei Bilder 
Don Victor Auburtin 


Der Backhustempel in Mantinea war berühmt im 
ganzen Altertum, weil In ibm drei Bilder des 
Gottes angebetet wurden, nidjt nur eines, wie fonft 
üblich war, Diefe drei Bilder ftanden nebenein- 
ander auf einem gemeinfomen hoben Gotel hinter 
dem flommenden und dampfenden Altare. Das 
eine beitand aus Marmor, das andere aus Bronze, 
das dritte aber war aus verfcdiedenem Material 
aufammengefept: Gefidt und Arme aus Elfenbein, 
die Augen zwei große Ametboiten, Das Lange ©e- 
wand Gilber und die Haare gediegenes Gold. 
Die Rechrgläubigen brachten Dielen drei Bildern 
die vorgefchrlebenen Dpfer dar, nämlich Wein, der 
mit Honig, Mehl und geriebenem Ziegentäfe ver- 
mifcbt war, und das Blut weißer Junger Widder, 
Und alle drei Monate wurde zur Vollmondzeit 
Im Tempel die beilige Nacht gefeiert, Die Priefter 
tunen in feierlichen Zuge ein nroßes, aus Holz 
gefcnigtes, männliches Glied herbei und ftellten 
es vor den Altar, und nadte TWelber tanzten mit 
aufgelöften Haaren. 

Dann tranken le den WBein des Gottes, und wenn Die 
Heilige Berzüdung über fie gefommen war, warten fie 
alle fidy aufammen auf die Kiffen unter den Säulen. 

. 


Und die Jahrhunderte vergingen, da kamen bie 
Boten. Die waren feomme Ehriften, Deshalb ftießen 


Ne die drei Götterbilder von dem Godel herunter 
und machten fich gleich über den Bacchus, der aus 
jenen koftbaren Materialien aufammengeiegt war. 
Sie zeridhlugen und zerfägten ihn in Beine Stüde 
Gold, Gitber und Elfenbein, die fie unter fich ver- 
teilten, die beiden Ametbyftaugen des Gottes aber 
bebielt der Gübrer Des Heeres, Sriedobald, für fi. 
Bel einem geiditten Künftler ließ er zwei Obr- 
ringe daraus machen und fchenkte die feiner Kebfe 
Minna, die bei den großen Ritten immer binter 
ihm auf dem Pferd zu figen pflegte. 


Und die Jahrhunderte vergingen. da kamen die 
Bulgaren. Die holten den bronzenen Bachus aus 
dem Schutt hervor, fhmolzen ihn ein und machten 
daraus [cyarfe Meffer, mit denen fle den gefangenen 
Griechen die Ohren, die Nafen und die Lippen ab- 
fehnitten. “ 

Und die Yabırbunderte vergingen, da Bamen die 
Archäologen. Die geuben den marmornen Bachus 
aus und fehrieben Dokiordiffertationen über Ihn. 
‚Ste bewiefen, dafi es gar kein Bacdus fel, fondern 
ein Hermes der Übergrngezeit mit Anklängen an 
Polytlet. Befonders die Haltung des linten Beines 
und die Pubifche Korm des Kopfes feien geradezu 
arafteriftifch für Poloflet. 

Auch gofen fie ibn in Gips ab; und das fähfifche 
Unterrichtsminifterium ließ ibn auf großen Papp- 


Scangzöfifche Nobleffe 


tafeln abbilden und in den Gchulen aufhängen. 
als Lebrmaterial, 

Da bing nun der Bott, allein, hoch an der Kalt- 
mand, und biidte mit feinen toten. furdtbaren 
Augen über die fähfifchen Sumnafalfäler hinweg. 
die fich mit den Gingern In den Nafen bobrten. 


&o werden noch viele Jahrbunderte aufzirben aus 
der unericöpflichen Tiefe der Zeit; und Welle auf 
Welle werden Die Barbaren fommen, Immer neue. 
Immer wieder. Aber die Kraft und das Geheimnis 
Gottes wird ewig bleiben. 


Aus der gufen alten Zeit 


Der Militärfapellmeifter A, eines nunmehr ver- 
ewigten, in Wien ftationiert gewefenen Infunterie- 
regimentes war Im Ocegenfuß zu vielen feiner Lands- 
leute — feine Wiege ftand an den Ufern der 
Moldau — ein mäßiger Muffant und auch geiftig 
etwas ftiefmütterlidy bedadıt. Eines Tages übergab 
er dem Mufitteldiwebel Die Dicleibige Partitur 
eines Wiener-Lieder-Potpourris zur Abfcheift. Drei 
Tage fpäter fragt er den Beldwebel: „No, Nowak, 
fein © fchon mit der Abfibrift fertig?” 

„Melde geborfamit, Herr Kapellmeifter, das große 
Porpourri kann Ich Doc in drei Tagen niıht ab- 
f&breiben.” 

„Barum nict?“, meinte der Maeftro, „es find 
doc lauter befannte Leder.” 


Behnung von & Shllinn) 





„Gie verkaufen uns unfre deuffchen Koblen wieder, aber zum zehnfachen Preis!“ — „Da fehen Sie den Edelmut unfeer Nation! 
Wir Kiefern fie Ihnen ja fogar in unverbranntem Zuftand.“ 
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Danzig 


Beldnung von D. Bulbranffon) 








Nachdem die polnifche Nation eine feefahrende geworden Ift, ergibt fich die Notwendigkeit, einen nationalen Nepfun Heranzubilden. 


Während Ih ein Chamäleon in feinem Glashaus 
beobachtete, dozierte binter mir eine Stimme: „Dies 
it eins der munderliciften und munderbarften 
Gefhöpfe Gottes. Es vermag feinen Körper In 
allen grünen, grauen, blauen, roten Barbentönungen 
metallifch glänzen zu laffen, je nachdem, wie fi) 
Ihm die äußere Welt farbig darftellt. Wenn man 
bedenkt, daß die Menfchen einftens und nod) heute 


Zwiefache Belehrung 


den Gtier, das Krokodil, die Kage, den Elefanten, 
den Raben, einzelne Affenarten, ja felbft den Pillen- 
dreber als heilig verehrten, fo muß man fi) ver- 
wundern, wie man an diefem Tier, deffen Philo- 
fopbie der Harmonie mit der Ummelt vorbildlich 
für uns fein follte, vorübergeben konnte.” 

Es gehörte keine Iitterung dazu: hinter mir hielt 
ein Schulmeifter Inmitten feiner Knaben. 
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„Qungens,” fagte id), „das Chamäleon wurde in den 
legten Dezennien von neunundneungig unter hundert 
ebrenbaften Bürgern als ein unfichtbares Symbol und 
Wappentier unter der Wefte getragen. Und wenn 
auch Ihr dereinft das Barbemwechfeln und die arm- 
feligfte Anpafung fogefchidt betreibt, tole tolr es euch 
bis zur Eharakterlofigkeit vorgemadht haben, nun, feld 


unbeforgt, fo wird auch euch der Teufel holen.” 
Robert Walter 
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mann 


„Die Wohnungsnof greift erfchredend um fiyh — man Eann fic) Baum mehr fcheiden Laffen.“ 


Sommers Ende 


@. Heubne) 


Männerfchickjal 


Shmerzlihe Nat 

Unfte armen Ceelen faugt, 

Des Tages Lichtgeftrelte 

Trommelt die Augen uns tot. 

Weißt du, Bruder, wozu das alles taugt? 

Es gilt nur den Ziveien: was ruht und was rot. 


Blond 

DBiendet Korn, 

Es blutet der Mobn, 

Es wandern die Waffer, die Felder zu tränken, 

Wir hängen an Weibern, verdurften, vertommen 
in Schenten, 

Und nichts als Weiber und Gchenten 

Wird den Ernücterten Lohn. 


Wir Fönnten audy fchreiten, 

Dem Schrei der Dögel nad, 

Wir fönnten opfern 

Und tun — 

Der auch: müde fein, 

Aber es jagt uns zum Welbe, wir müffen verenden 
Im Wein! 

Und wenn einer liegt — — 


Wer weiß, woran er zerbradh? 
Ludiolg Bell 


Der Ausfragsvafer 
oder Abfonderliche Zuftände auf 
dem Gonnloch-Hof 
Don Peter Scher 


Es war fünf Uhr morgens. 

Über dem Gebirge lagerten die zur Benüge be- 
kannten flimmungsvollen Wolfen, deren Duftige 
Ränder Im nlübenden Rotgold der eben binter dem 
Connlod-Horn bervortaucenden Sonne uftv. ufiw. 
Da erftoll aus dem Innern des nabe bei dem 
eigentlichen Hofe befindlichen Häuschens ein weitbin 
zererndes Gehrelfh, Das eine merfwürdige und 
ummälgende Wirkung auf dem ganzen Hof zur 
Bolne baıte. 

Die Kübe Im Gtall erboben Ach und fließen, Indem 
fie mit den Ketten rofjelten, ein erfichütterndes 
Ntuben aus. Die Häbne fepten mit eiligen Sprüngen 
auf den Mitbaufen und Biterifieten mufitallich. 
Die Tauben flatterten aufnerenter als fonft um den 
clan, und der an feine Kette gebannte Hofbund 
trat bervor, fchüttelte fih und ftieh aus kerzen- 
gerade in die Luft gerettem Schlund ein unend- 
liches Gebelfer aus. 

Wäbrend alle diefe Töne mit elementarer Wucht 
aufftiegen und im Widerlall von den Bergen zu- 
tüdgefchleudert wurden, erhob fidh im Hofe ein 
aufnereates Cärmen, Blucen, Türenknallen, Kniftern 
und Töpferaffeln. 

Da ertlang au fon zum ztoelten Mal, noch 
aeternder und mit entmenfchter Unerbittlichteit, jenes 
Gebeul. Und ob es nleih keinesiwens aus einer 
menschlien Bruft, fondeın allenfalls aus dem 
Innern eines fogenboften Urvichs zu kommen 
fhlen, enttärfelten fcharf binhorchende Ohren die 






Laute: „Hlm...mill...Heeerr...goft...3a... era... 
meeent!” 

Und diefes mar der alltägliche Morgengıuß des 
dreiundachtiinjäbrigen Sonnlod-Bauern, Der In dem 
erwähnten Häuschen feines „Austrags” nrnofi. 
Als der Alte gerade zum dritten und lehten Mal 
feln Maul zum Zetern auftat, ftürzte die Connloch- 


Bäuerin In die Kammer. Cie bielt In gitternden 
Händen vor fih einen gewaltigen Topf, aus dem 
es aromatifdy Dampfte. 

Der mit fnappendem Munde in feine blaumeiß 
newörfelten Kiffen ausgeftredte Patriarch nlopte Ne 
bervoraequollenen Auges nrünlich phospborefgierend 
an und bielt Ibr eine tellergroße Tafcyenubr unter 
die Rafe. o 

Der Hinweis auf die Ubr und fein Brüllen hatten 
aber zu bedeuten, dafı der Greis ungebalten war, 
mweıl er den vertragemäfig um fünf Ihr fälligen 
Kaffee nicht auf die Minute,’ fondern volle drei 
Minuten fpäter erblelt. 

Nachdem die Grau ibm mit bebender Hand den 
Napf nereidht hatte, ftredte der Großvater beglerig 
feinen Rüffel binein, febnoberte, fdınuffelte, gurgelte 
einige Zeit darin berum und brach, halb nod mit 
der Nofe Im Gefäß, In eine Blut von Verwün- 
fcbungen aus. 

Mit einem fcheinbar ftändig neben Ihm im Bette 
liegenden Cteden zeigte er auf ein Schriftitüc, das 
unter Glas und Rabmen Ibm zu Häupten bing. 
Es war aber diefes Schriftftüd nichts anderes als 
der Austronsvertrag. und die Poranrapben, auf 
Die er inobefondere binmieo, beftinmten ausdrüd- 
lich, dafs der Kaffee „echter Bobnentaffee” fein 
md ibm „gut umgerübrt” dargereicht werden müffe. 
Cs läßt fi denken, weldye Qunlen dem neuen 
Herrn des Hofes und feiner Bamille daraus er- 
mwuchfen. daß der Alte in feiner ebenfo fdhaden- 
froben wie unbedentlichen Genuffucht nicht entfernt 
daran dachte, mit Rüdficht auf die bekannten Ver- 
änderungen des Weltmarktes von feinen Borde- 
zungen das Geringfte nadızulaffen. 

Nacdı dem Vertrag vom Brübjahe 1914 war echter 
Bobnenfaffee fällın, und der alte Gonnlochner be- 
ftand 1920 auf feinem Cchein, obgleid Die ganze 
Bamilie leben Tage in der Wodse vor feinem Bett 
auf den Knien lag und ob des ungebeuren Kaffee- 
preifes flebentlih um Gnade mwinfelte, 

Er lag wie ein verbärteter Unmaldpfabl und mederte. 
Und zeigte mit dem Gteden jeweils auf den Para- 
grapben über feinem Haupte. Und wenn er felber 
fi eber an den Pflod gehängt, ls ih von feinem 
Geld eine Zinarre für eine Maık getauft bätte — 
von feinem Gobn verlangte er fie unerbittlidy, weil 
in Paragraph 7 des Vertrags von einer „guten 
Zigarre” die Rede war. Und die fchmedte ibm 
dann umfo beffer. je verzweifelter die ganze Familie 
zur Muttergottes flebte, wenn es nieder einmalnötig 
tmurde, für den Bater Zigarren einzutaufen. 

Die armen Gonnlodhbof-Leute mußten in Ihrer 
Verzweiflung über ein Gcyidfal, das ihnen foldyes 
auferlegt batte, bald nicht mebr aus und ein, und 
fie baderten ingeimmig mit den Leuten ous der 
Etadt, die fbom nlaubten, daß ihnen Unrecht ne- 
fchebe, wenn ihnen für ein Hühnerel anderthalbe 
Mark abverlangt wurde, “ 

©o batten die Gonnlodbof-Leute Ihre Not mit 
dem Austransvater, aber wenn fie fi etwa der 
Hoffnung bingaben, daß ein zeitiner Tod fie eines 
Tages erlöfen würde, fo täufchten fie fich febr, denn 
er lebte umfo munterer auf, je ingeimmiger fie ihm 
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jeden echten Bobnenkaffee und jede gute Zigarre 
mißgönnten. Gene Breude am Dafeln kannte keine 
Grenzen, und fo beträchtlich ward er allmäblich von 
Genußgler und Erbeiterungsbedärfnis ergriffen, daß 
ibm felbft die fait ftündlide Ausftoßung feines 
Betergebeuls wegen Nictbefolgung der bvertrag- 
lichen Pflichten kaum mehr genügte und ein Der- 
langen nad) neuen Zerftreuungsmöglichteiten In ihm 
aufbegebrte. 

©o ließ er fi) eines Tages eine Ouitarre ommen, 
deren Galten er In träumerifchen Momenten zu 
zupfen und zu deren Klängen er In bejahender 
ummung Iodere und unflätige Lieder anzuftimmen 
pflegte, 

Aber nicht genug damit, beftellte er fi auch noch 
narb einem Jnferat, das er in der Zeitung ge- 
funden batte, ein Pracdtwert: „Das Nadte in der 
Kunft” und verweilte den geöhten Teil des Tages 
mit wollüftigem Grungen In Betrachtung der reiz- 
vollen Bilder, 

Alle diefe Gegenftände fchmüdten nunmehr die 
Wand über feinem Lager, fo zwar, daß redits und 
linto von dem eingerabmten Vertrag die ultarre 
und das Nadte-Kunft-TWert pruntten, während 
darunter in fchöner Eymmetrie feine Dpiumpfelfe 
ein fchmudes Pläpchen gefunden batte. 

An den Wänden rıngsum waren Borde angebracht, 
auf denen In umendlicher Reihe Gläfer mit Ein- 
gemaditem ftanden, die er fib — laut Paragraph 
17a des Vertrages — auefchließlich für feinen per- 
fönlichen Bedarf ausbedungen batte. 

©o lebt denn der Dreiundachtzigläbrige ein, wie 
man zugeben wird, nicht unerquidliches Dafeln, 
rende, die zum Gonnlod-Hor binauffteigen, wun- 
dern fih mandmal über die urweltlichen Geräufche, 
die aus dem Meinen Häuschen fallen, aber fie 
kommen In der Regel febr rafıh darüber binmweg, 
und ibre beftürzten Mienen gelten mebr den 
Veeifen, die der arme, ausgebeutete und unter der 
Genuhfucht feines leiblihen Vaters allmählich zu- 
fammenbrechende Gonnlochner verlangen muß, um 
mit dem Austransvater einigermaßen gleichen 
Schritt halten zu können. ir 


Cafe in Zürich 


Dor einer Schale mit blaffem Kaffee 
Berrinnen am Benfter die Stunden, 
Berbrauchte Träume, verfhminkte Wunden 
Zua nicht mebr weh. 

Alles ift Literatur. 

Anı Dfenplag fipt ein Baron, 

In Pelz gefaht und obne Gorgen. 

Mich quält feit dem Morgen 

Eine Addition. 


Die keufchen Blumen, die duftenden Damen! 
Mir blafen ihnen die Geele ein, 
Erdichten den Wert. lobpreifen den Namen; 
Und in der Not find wir allein. 
D meine filberne Uhr! 
Mrd mic) jeht eine erlöfen? 
Nteine Schube find nicht gebürftet, 
Und mich dürftet 
Zroßdem nad) allem Guten und Böfen. 
Hans Adler 


Aufklärung 
Bon Victor Auburtin 


Zwölf Nadhtfalter von der Gattung Triphaena 
pronuba f&lüpften aus ihren reipektiven Puppen 
und breiteten ihre grauen Blügel aus. Und war 
vollzog fi diefes Ereignis abends um neun Ubr, 
dicht an dem Gartenzaun, dort, wo Immer die große 
Gießfanne ftebt. 

Der Ralter, der zulegt ausgefchlüpft war und des- 
halb ale der jüngfte und unerfabrenfte von Ihnen 
angefeben werden muß, fagte: „ch febe da oben 
etwas Helles; was mag das fein?“ 

Der, der zuerft aus feiner Puppe getommen war, 
antwortete: „Man nennt das ein Licht, Es nebt 
meiftens von etivas Brennendem oder Glühendem 
aus und Iit desbalb faft Immer mit einer erhöhten 
Temperatur verbunden.” 


„Das werden wir gleich fehen”, meinte der andere 
Balter und begann, feine jugendlichen Blügel zu 
ftreden. 

„Ib warne dich,“ fagte der ältere, „es Nicht ftark 
und gefährlich aus. Glaube mir, der fon mehr 
von Diefer Welt gefeben bat als du, und bleibe 
bier bel uns anderen im Dunkeln, wo es rublg und 
fiber if.” 

„Licht, es beißt Licht”, rief der jüngere und flatterte 
auf den hellen Schein zu. 

Es war diefer Schein aber das offene Kenfter an 
dem Arbeitszimmer des Parbolifben Religions- 
lebrers Pfarrer Dr. Brante,. Der foß an feiner 
brennenden Petroleumlampe und fhrieb einen 
Artikel über die unbefledte Empfängnie der Jung- 
frau Marla, der in der nädıften Nummer der 
„Stimmen von Maria-Laadı” erfcheinen folte, 
Der jüngfte alter flatterte durch Das Reniter auf 
die Lampe zu, und in diefem Augenbli® war fein 


Berelendung 


Heineo Herz gan voll von den gewaltigen Gonnen- 
rädern des ewigen Glüde. „Licht”. jauchzte er und 
rannte gegen das Petroleumbaflin der Lampe, an 
dem er mit feinen Blügeln hängen blieb; und wollte 
wieder los und flug und zappelte. 

„Grebt diefe Stelle nun eigentlich bei Hiob oder 
bei Habatu??" dachte der Pfarrer Dr. Brante und 
blidte in fchorfem Nadfinnen vor ih bin. Und 
teil ihn bei Diefer neiftigen Anftrengung das Gurren 
des Balters flörte nabm er-feine fhhrwarze Tinten- 
feder ber und quetfhte ibn tot. 

Unterdeffen batten fich die elf Brüder des Balters 
einen finfteren Wintel ausgefucht zwifıthen dem 
Wagenfbuppen und dem Entenitalle, wo fle auf 
und nieder jiöwebten und ıbre vorfichtigen Tanze 
voufübrten. Und dort nründeten fie jenen Berein 
zur Hebung des völfiihen Bemwufitfeins, der [päter 
ein fo großes Anfehen gewinnen follte, 





Beldinung von E, Thöng) 





„D’ Sausheren fan aa fcho’ recht miferabel 
derfen f” no’ einjchiab'n.“ 
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dran! SKündigen derfen f’ nimmer, fteigern berfen f’ nimmer — grad an Hauszins 


Münchner Enthüllungen ee) 














„Die Ubenteuer von meiner Centa hob i an Timm übergeb'n. Wenn er’s für 'n boarifchen Landtag net brauch'n £o', nacha gib 
is an Kino.“ 


Dreißig Paar reintvollene Winterftrümpfe 


Wie Immer aud) fih Knopfs emporgemaufert hatten Wenn dann aus dunkler Schächte muffiger Enge 

und bis ins feine Vorderhaus gedrungen waren: begierige Kummeraugen durch die Benfter fpießen 

Ihr Aufwärtsfleigen ging auf eine noble Art von ftatten und bafvoll kreifen um das twehende Strumpfgepränge, 

und nicht twie andern ihrs, die tun, als ob fie fparen. ift es an Knopfs, nun erft von ganzem Herzen zu genießen. 

Das gibt es nicht bei Knopfs, die zeigen ihre Trümpfe Doc nichts bleibt ungetrübt... auch Knopf bat es erlitten, 

und laffen vor betroffnen Hinterhausgevattern denn eines Nebeltags ward famt den dreißig Paaren 

zum Beifpiel dreißig Paar reinwollene Winterfträmpfe von Unbekannt die pompbaft wehende Leine abgefchnitten 

auf ihrem prächtigen Balkon im Morgenwinde flattern, und ein Plakat dafür befeftigt mit der Infchrift: fparen! 
Petec Ocher 
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„Seen Fortichritt, keen Fez, een Klimbim — bier is wicklich die Hochburg der Reaktion!“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Dor einer Berliner Straftammer ift ein Mann 
megen Heblerei angeklagt, weil er unter verdäch- 
tigen Umftänden ein geitoblenes Baß mit Butter 
erivorben bat. Auf die Srane des Vorfigenden, 
ob ibm der billige Preis der Butter nicht den Ber- 
dat nabegelegt habe. daß es fü um Diebeogut 
bandele, erfolgt die Antivort: „Nee, Herr Jerichts- 
bof, it babe jejlaubt, det et fi um ein janz re- 
elles Gchiebajejhäft handelt.“ 


Ich wohne in einer mittleren deutfchen Stadt und 
nenne mich Hausbefiger. Diefer Tage nun erklärt 
mie der Mann von der Müllabfuhr, ich folle für 
den Kehricht neue Eimer anfbaffen; er werde die 
bisher gebraudsten nicht weiter auf den Wogen 
Iupfen. Dabei fah er mich berausfordernd an, In 
meiner Berzieiflung — es It wabr, es war fhwach 
und töricht von mir, aber ein folder Eimer koftet 








heute mebr als fünfzig Markt! — gab ich zur Ant- 
wort: „ch werde darüber erft mal mit Ihrem Borge- 
fegten reden.“ 

„Was,“ fdrie der Mann mich triumpbierend an, 
„Borgefegter? Ich have keinen Vorgejegten mehr, 
id) bin mein eigener Borgefegter.“ 








Ein Trupp „reie Jugend“ kommt zu fpäter Abend- 
ftunde aus einem Lobal der Außenftadt, formiert 
„Gruppentolonne“ und beginnt aus vollen Keblen 
ein revolutionäres Lied zu fingen, das folgenden 
Refrain bat: 





„Dann legen wir die Arbeit nieder 
Und folgen ftolz der Sahne rot!“ 


Das Gegröhl bört ein Nachtwächter. Er tritt an 
die Gtörer der Nachtruhe beran und ermabr 
Wenn Cie jdyon Revolution madıen wollen, meine 
Herren, fo warten Gie damit. bis Sie um die Ede 
find; dort ift nämlidh mein Revier zu Ende“ 
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Geftern traf Ich einen Jungen vor dem Kino, der 
die auegebängten Bilder interefiiert betrachtete. Da 
er dabei eine Zigarette rauhte und ich berechtigte 
Zweifel bente, ob er au fchon feine vorgeichri :benen 
fechzehn Jahre zum Kinobefud, „vol“ hätte, redete 
id) ihn an: „Na, Das tut dir wohl leid. da du Das 
K:iminaldrama nicht anfeben kannft ?* 

wollen Gie denn.“ meint der Bennel, „ich 
bin dody der Erjte Beiger in diefem Kıno!“ 











Was 


Anfangsbuchjtabenfultur 


u.©.P. 





Es wird noch fomweit tommen, daß man den inneren 
Bert des Menden überhaupt an feinen vier Buch- 
ftaben erkennt. 


Die Hufaba 
Don Michael Kohlyaas 


Bagreta, ja, und Yla. Audy Anuga meinetwenen 
oder Bugra und tie fie alle beißen, diefe Sprady- 
dentmäler deutfchen Neugeiftes, aber Hufaba — 
mas foll Hufaba ? 

Gie kennen fie, meine verebrten Lefer. Cie werden 
feben, Sie kennen fie. Denn wer kennt fie nicht? 
It fie doch über nanz Deutfbland verbreitet und 
berübrt uns-alle und jeden, ady, fo unausfteblidy 
nabel Übrigens, da fauft fie eben vorbei, heiüt das 
ihre biefige Zweigftelle. Denn Ibr Gefcäftstreis 
Aft unüberfehbar; oßne Riliale in jedem Ort wäre 
der Lüdenlofe Erfolg nicht denkbar. 

Ein eleganter Gedsfiger wifchte vorüber, das zu- 
läffige Tempo In diefen Tagen der Höchftmahüber- 
febreitungen um vierbundert Prozent überflügelud, 
ohne dab die Polizei fi au nur mudite. Alles 
tipptopp, von den Gummireifen bis zum Chauffeur; 
drei Damen In Gchleierwolten von Drange, Lila 
und Meergrün; drei Herren mit Gefihtern: Nch 
bin, der ic) bin. Und das alfo ift die Hufaba. 
Ic finde es nämlich fehr bübfeb. unfer zivar geift- 
volles, aber langarmes Deutih. das Im Laufe 
feiner natürlichen Entwidlung fo viele tönende 
Silben eingebüßt bat, durch künftliche Dokalifation 
wieder etwas zu bereichern und folderweife Klang- 
formen zu erzeugen, Die fchon durch Ihre Nbnlich- 
Reit mit Negerfpradhen, von anderen Vorzügen zu 
febweigen, unfere nationale Gelbftentäußerung werds 
aus zeitgemäß verfinnbildlihen. Ih finde, dafı 
toir den Zechnikern und Kaufleuten, die Diefe Caut- 
nebilde erfonnen baben und deren empfindfame 
Geele noch in diefen Stammelworten nadhzittert, 
gar nicht genug danken Bönnen, und ich febe bloß 
nicht ein, warum es Immer nur ein Techniker ober 


Weidmannsheil 





„Heute fieht man auch wieder den Wald vor lauter Wilderern nicht.“ 


ein Kofmich fein foll, der fo Leichter Mübe den Lor- 
beer des Dichters pflüten darf. Und Darum fage 
ic noch einmal: die Hufaba mifchte vorüber. 


 Wobin fie ih In dem vornehmen Auto begab, — 


ich weiß es nicht. Eine Dergnügungstour vermut- 
lidh, Durch Die zarte Gchwermut des Herbftes, obne 
fie zu empfinden, oder eine Beine Gejhäftsreife 
oder, noch wabrfeinlicdher, beides zufammen: Ver- 
‚gnünen und Geihäft und Rüdtehr mit vierbundert 
und fünfbundert Kilogramm Mebrgemwidht, sie das 
eben fo Brauch, Aufgabe und Zwet der Hufaba 
it. Hufaba, jamohl, und nicht anders. Denn ich 
febe nicht ein, umes mod einmal zu erklären, 
warum nur die Techniker und Kaufleute follten in 
Zungen reden därten. 

Alfo das Wohin der Babrt bleibe dabingeftellt, 
aber das Wie ift nicht zu umgeben. Es ijt kurs. 
Einer der drei Herren glaubte Grund zur Eiferfucht 
au haben, und das mit Recht. Er erhob fidy des- 
balb, als das Auto wieder einmal vor einem Ge- 
böfte anbielt, verabreichte der Dame In Meergrün 
eine außergewöhnlich ausgiebine Obrfeige, verließ 
das Auto und f&lug die Richtung zur nächften 
Babnftation ein. 

Die Dame In Meergrün fchleuderte dem Scheiden- 
den eine Blut von Injurien nad), die freilich 
Charakter und Vorleben des Kavaliers rüctbaltlos 
preisgaben, zu dem duftigen Meergrün fi) jedody 
verbielten wie der breite Düngerhaufen des Ge- 
böftes zu der träumenden Hoflinde. Auch die Dame 
in Drange und der Herr mit den riefigen Brillant- 
Nanfchettentnöpfen, das ift eben jener, der um Die 
meergrüne Liebe nicht oßne Erfolg geworben hatte, 
beteiligten ih unter Bolofjalem Stimmaufiwand an 
der Disqualifigierung des bisherigen reundes, 
mäbrend der andere Sportsmann dem Entfdiwin- 
denden in anertennensiverter Gadjlichkeit Lediglich 
feine Spielfchuld im Betrage von dreitaufend Mark 
Ins Gedächtnis rief und erft auf die In der Haren 
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Beldinung von &, Ipäng) 


Herbftluft laut und deutlich zurüdfommende böchft 
unanftändige Einladung bin mit erregten Worten 
und, Infoweit Die Dichtberingien Singer es zuließen, 
mit geballten Bäuften nadydrobte. Die Dame in 
Lila dagegen befciräntte fib In angeborener 
Nobleffe von Anfang an darauf, die zwar körper- 
lich mißbandelte, feelifd aber ungebrodiene Buleı 
freundin auf den Rechtoweg zu berweifen mit der 
DVorftelung: „Da mwoarft fh6 dumm: flat dö 
Alimenten Watfben kriagen — den Bayl, den 
bundebäutern. verklanft ganı oafad!" Nur der 
Chauffeur, als felen ihm folde Auseimanderfegungen 
nichts Neues, betvabrte In jeder Hinfiit Die Rube 
des Abgellärten beziebungsiweife Abnebrübten und 
urbelte In fbönem Gleicymut den Wagen an. 
Der Rächer feiner Ehre indes fuhr auf einene Bauft 
mit dem nächften Zug zurüd in die Gradt und 
binein in die Polizei und deponierte: Mlorgen, bei 
der Nacht um zmwölfe, werde ein fechsfiniger Mer- 
cedes die Mooszeller Landftrafie bertommen. Der 
babe geladen: einen Zentner Algäuer Tofelbutter, 
einen Zentner edyren Lındenblüten-Honig und bun« 
dert Ctüd fehmwäbifche Maftgänfe. Und überhaupt 
brauche die Polizel, wenn fie vielleicht Bedarf babe 
an Schinken und Schmalz. Schokolade und Ga barin, 
nur einmal nachzuf&auen in der Wobnung Der 
Herrichaften, des früheren Echenfkellners nämlich 
und nunmebrigen Autobefigers und Groffthiebers 
Matthias Hoppinger und des vormaligen Pad- 
träners und jegigen Gchleihhändlers Jofeph Birn- 
berger und ihrer Maoitreilen. 

Und die Polizei akzeptierte dankbar die Mitteilung, 
ud den troß feiner Eleganz Ibr nit ganz elnwand» 
frei erfcheinenden Bewäbrsmann ein, bei Ihr es fich 
auf einige Zeit bequem zu machen, handelte Im 
übrigen nad) feinem Bingerzeig und batte fo auf 
einen Schlag dort, wo fie fhon länft bingebört 
bätte, hinter Schloß und Riegel nämlidy, die ganze 
Hufaba = bundsgemelne Gaubande. 
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Lieber Eimpliciffimus! unahtömmlichen, alten Bekannten, der die Zelt 


Glädtwunfd bin antwortete mir der nlüdliche Vater 

feines Zurögblelbens in der Heimat damit nün- unter leichtem Erröten und Ctottern: „Ich Dante 

Es war no während des Srienes. Jh war auf lic ausgefüllt hatte, um nad längerer Einderlofer Ihnen febr, aber willen Cie, das ift ja gar nichts 
Urlaub zu Haufe. Auf der Etroße traf ic einen Ehe Bater eines Sohnes zu werden, Auf meinen gegen das, was Cie draußen im Felde Leiften,” 
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DBom Tage 


Die Poft will jet aud die Müpenflächen der 
Poftbeamten als Reklame vermieten. Wie wir 
böcen, bat ein großer Arbeitnehmerverband bereits 
die Flächen für Die Auficheift: 


„D ftreißt, folang Ihr ftreiten Pönnt* 


auf zebn Jabre gepachtet. 
Der Poftminifter hojt, die Mebrausgaben der durdy 


Streits erzielten Aufbefferungen dur die Ein- 
nahmen aus Diefer Reklame deten zu tönnen. 


Auch die Toten find nicht mebr fiber, und fonar 
die beilige Elifaberb bat daran glauben müllen: 
bundertdreiundneungin Edeliteine und zwölf Perlen 
Im Wert von zwei Millionen Mark find ihr ge- 
ftotlen worden, 

Als Heilige braucht fie den irdifdhen Schmut ja 
eigentlich auch nicht; aber hätte fie nicht wenigitens 
ige Rofenwunder — etwas modifiziert — wiederholen 


Wilfons Abfchied 


und die Iertfachen im fritifhen Moment In eine 
äquivalente Menge Brot verwandeln fönnen? Da- 
mit hätten die Einbrecher Doch nichts Rechtes anzu- 
fangen gewußt, während fie jeft aus eigener Macht- 
volitommenbeit eine andere, weniger gemeinnügige 
Umwandlung der Materievorsuncehmen genötigt find. 


Auf dem Bankiertag fiel allgemein die fhmwache 
Stimme des Reichsbantpräfidenten Havenftein auf. 

Sie Hatte, wie man mit Bedauern feftftelte, nicht 
mehr den alten metallifcen Klang. 


(Zeihnung von E. Alina) 
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„eh babe jezt MuGe mein philofophiiches Werk zu fhreiben: Eind die Deutfhen zu Grund gegangen, weil fie an mich geglaubt 
haben oder obwohl fie an mich geglaubt haben.“ 


Durch die Bakultät berbeinewunten, 

eilte ein Proieflor nadı Berlin, 

und, vom Geift der Germaniftik *teunten, 
wollte diefer gleich vom Leder ziehn. 


... Mieten Cie, nefchäpter Here Profeifer, 
fin in einem Bumslofale ein. 

Schneller zent Ach Jhnen da und beffer, 
wie die Leute heutzutage fein. - 


Am uncechten Plag 


Aber, ad, wer fann Kollegien balten 

über Das, was Deutfblands Grele frommt, 
wo die roben Kräfte finnlos walten 

und man keine Wohnung nicht betommt? 
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Zwar bemerft man Kinos aller Enden, 
neue Dielen, Kabaretts und fo. 

die dem armen Dolt Erquidung fpenden, 
nur bloß grad zum Wohnen iit mihts do. 


Niemand ift nad Goetben mehr gelüftig. 
und für Cefüng find die Deutiiwen blind. 
Diefes ift die neue Germaniftit, 

der Cie leider nicht gerwagyfen find. 


Ratatdote 
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Wie lange foll der Amokläufer nod) den Wiederaufbau Europas ftören? 





„Unglaubliche Zeiten jege — —” — „Ja, denken Cie, Herr Kommerziencat, man weiß faktifch Heute noch nicht, ob man bdiefen Winter, den 


Roc Eurz oder lang £rägt.“ 


Schlaftvandler 


Ich böre den Tag laut fehrein 
Mit Hifchendem Lichte: 

Id bin das Gein! 

Aber lächelnd flüchte 

Id In Nactgefihte 

Und fage zum Tage: Schein! 


Kriftallene Heerfabrt 

Auf kosmifcben Straßen 

Reifen die Gterne, 

Das Cchiff meiner Träume 
in Schlafwandel-Meerfahrt 
ägt mich zum Sterne, 


Sternliht-umtropfte Ruder 
Treiben mid flügelfam, 
Die Nacht nennt mid Ihren Bruder, 
Die Mondin ruft mich Bräutigam. 
Arnold Ude 


Doktor Zepp Ä 
Don Hans Alferd Kihn 


Wir tiffen nicht, ob es Verleumdung war oder 
auf Tatjachen berubte, obwohl mandyes für die 
legtere Annabme fpricht. Yedenfallo behauptete 
mon In unferem Ctammcoft, es gebe In Berlin 
keine Knelpe, aus der der Doktor Zepp nicht fon 
einmal binausgeworfen worden fei. Um nämlich 
bei feinen fändigen Binanznöten das Geld für die 
täglichen Mabtzeiten zu eriparen, batte fih Doktor 
Bepp eine zwedtdienliie Metbode erfonnen. Kaum 
erhob er im Reftaurant die Hände zum leder be- 
teiteten Mable, fo befand er fich fhon mit feinen 
Zifeinachbarn In lebhafter Diskufflon. Beim zweiten 
Gang mußte er Die Debatte auf perlönliches Ge- 
let binüberzufpielen. GErregte Reden, Sticheleien 
murden gewedfelt, und fdom beim dritten Gang 
war Zepp mit den Umfigenden In offentundigem 
Krateel. Beim Nactifch begann das Belprädh einen 
soologifchen Ebarakter anzunehmen. Hler pflegte 
ein Here Im Gebrot zu erfcheinen und den Doktor 
Bepp mit böflicber Beflimmtbeit zu erfuchen, bald- 
möglichft das Lokal zu verlaffen; was er verzehrt 
babe, brauche er gar nicht zu bezablen, er folle nur 
machen, daß er binaustonme. Zwar verftieg fich 
Bepp noch zu einigen firtlich entrüfteten Proteft- 
gebärden, als wolle er vor feinem Abfchled wenig. 
ftens die Zeche berichtigen. Aber das war eine 
Ieere Gorm, der keine innere Abficht zugrunde lag. 
Jedenfalls mußte er es ftets fo einzurichten, daß 


er binausfomplimentiert wurde, obne gezablt zu 
baben. Damit war der Ziwe der heutigen Unter- 
nebmung erfüllt. 

Doktor Zepp war Yurlft und Nationalötonom, 
aus guter Kamille ftammend und durchaus nicht 
unbegabt. Aber er batte fein Studium an zu viel- 
feitige Intereffen verzettelt, eo im bürgerlichen inne 
zu nichts Redıtem gebracht, war verbummelt... 
Selne Angehörigen hatten ibn fich felbft überlaifen. 
Nun fteuerte der gebildete Heine Mann mit dem 
Eugen Bodsgefidt immer fdhneller jener Unter- 
welt der Weiberneipen und Nachtcafes entgegen, 
darin feine Schiefalsgenoffen mit Gummiartiteln 
und unanftändigen Poitkarten bandelten. Vorläufig 
bielt er fib als tilenfchaftliher GBelegenbeits- 
arbeiter notdürftig über Wafler, 

Nachdem Doktor Zepp In Berlin kein befferes 
Reitaurant mebr betreten durfte, fa er fih genötigt, 
feine Aufmertjamkeit minder vornebmen Lolalen 
auguwenden, wo kein befchmwichtigender Herr Im 
Gebtod mebr berbeimallte, wo er vielmehr vom 
Buditer oder Hausdiener beim Krips genommen 
und auf die Gtiafe gefegt ward. Chon begann 
ec ih auf Kaffeeklappen und Verbrecherkeler ein- 
auüben, als in feinem Leben eine erfreuliche 
Wendung eintrat. 


„ifiefloe Scalefe nämlich, ein alter Korpfier, mit 
de 


Zrpp vor zwanzin Gemeftern bäuflg zufammen 
gefräbftüct hatte — Frübftüde übrinens, die fic) 
über mebrere Tage zu erftreden pflegten —, der 
treuberzige muntere Gchniefe, der jegt in einer 
Provinzialbauptftadt zum fteuerzablenden Bürger 
entartete, unternabm einen Abftecber nady Berlin. 
Er traf den Doktor zu vorgerüdter Mittagszelt 
in einer entlegenen Gtadtgegend, irgendwo Im 
Südoften, wo der Rubelofe das Engelufer oder 
die Naungnftraße durchichweifte, no unihläfig. 
aus welchem Lokal er fi) beute binausiverfen laffen 
follte. Als Zepp das fchelmiiche Bierteinkergeficht 
des Affeffors mit dem emporgewichften Schnurrbart 
unter den großen Nafenlöcern auf ih aufmerffam 
werden fab. nab es ein freudiges, wenn auch etwas 
befangenes Wiederfeben. Denn Zepp machte mit 
feinen ausgefranften Hofen und der fettigen Hut- 
frempe einen wenig verlodenden Eindrut. Zwar 
waren die Strümpfe an den Gtellen, wo fie durch 
das Dberleder der Gtiefel zu Tage traten, mit 
Zinte bemalt, aber der Eindrud diejer fhambaften 
Reparatur ward durdy die braunrandigen Rölcen 
fowobl wie die blütenförmig fi‘ erfchliehenden 
Handichubfinger twieder In Brage neftellt. Übrigens 
pfleate der Doktor neuerdings unraflert und mit 

ettfedern im Haar nad dem billigen Diner zu 
fabnden, das er unter Erfparung des Brbnäds une 
mittelbar nad) dem Auffteben zu fih nahm. 
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Affefor Schniefe bewirtete den Yugendfreund zu- 
nächit in einer ftillen Weinftube und machte ihm 
dort in enernifcher Rede Har. dafi er. Zepp, fh 
jeßt endlich einmal aufraffen mäffe, Deubel nod- 
mal, um ein feiner Herkunft und Bildung ent- 
fprechendes Untertommen zu finden. Na Zurüd- 
legung einiger Kaffee-. Bier-, Weln- und Codtail- 
Stationen erklärte ih Zepp unter Tränen bereit. 
Schniefe madıte nun dan feiner Beziehungen In 
der Provinzmetrorole einen netten Poften beim 
Stadtardjlo ausfindig. auf dem der Doktor feine 
reichen Kenntniffe In den Dienft der Bürgerfchaft 
ftellen konnte. — Die Abreife geftaltete ih zu einem 
dramatifchen Erlebnis. Zepp batte von der Ctadt 
bundert Mark vorfhußmweife erhalten; am Morgen 
des Tages jedod), da er fi feinen neuen Brot- 
berren vorftellen follte, ftand er beulend und ver- 
Batert in dem fürdhterlihen Chaos feiner Berliner 
Mietswohnung. obne Babrkarte, obne etwas gepadt 
zu baben. vor allem aber obne die hundert Mark, 
Die bei einem Breudengelage reitlos verjubelt worden 
waren. Go ri der Afleffor entfchloflen die Dr- 
ganifatton des Umzuges an ich und teilte zunächft 
das Beigtum des Doktors In drei ®ruppen ein: 
A) michtige, B) balbwichtige und C) unmwichtige 
Gegenftände. Hier flogen Unterbofen und furiftifche 
Handbücher, Zabnbürften, Stiefel und Empfehlungs- 
fehreiben auf den Haufen A, da Wärmflaichen und 
Reichsgerichts - Entscheidungen, Cofatiffen und 
Photonrapbie-Ehemikallen auf den Haufen B, dort 
erriffene Strümpfe, Zinnpotale und Anfichtofarten- 
Fächer aufammen mit unfterblihen Manuftripten 
auf den Haufen C. Ynmitten des Zyklons von 
Gegenftänden tobte der Doktor umber, zappelnd 
und zeternd, Bauftsltate fprudelnd und endlos Ichimp- 
fend, wenn DBiebzäblungs-Ergebniffe von 1862 oder 
SHandelstammerberichte aus Ecuador als unwichtig 
zwifchen zerfprungene Liförgläfer und vorjäbrige 
Schlipfe flogen. Dann war man nenöt/gt, bei um- 
mwohnenden freunden, Eafewirten und Pfandleibern 
die zur Überfledelung nötigen Barmittel zulammen- 
upumpen, wenn auch mit fo unzulännlibem Er- 
olge, daß Schniefe den Haupfanteil auf ic nehmen 
mußte. Aber noch viel Zelt ging verloren, bis man 
zum Babnbof kam. Bald mußte für glüdtwünfchende 
Kollegen ein Jubelfdhoppen veranftaltet, bald von 
alten Freundinnen rübrender Abfchied genommen 
werden, bis der Doktor endlich — einftiveilen mit der 
Abteilung A feines Befipftandes ausnerüftet — dem 
neuen Tätigkeitstreis entgegendampfen konnte, 

In der Provinzmetropole arbeitete er fi über- 
rafchend fchnell ein und gewann zu feinem eigenen 
E:ftaunen fogar an Beliebtheit bei feinen Kollegen. 
Eidytlid mar er beftrebt, fidy bürgerlichen Borde- 
zungen anzupaffen. Da feine Methode, das Geld 


für die tönlichen Mabfzelten zu erfparen, bier noch 
unbetonnt und er bei feinen jegigen Bezügen audy 
nicht allzufehe darauf angewielen war, Fonnte er 
fich überall fehen laflen: Auch waren die von Ibm 
in Kommiflion genommenen Zoten, für die er In 
Berlin keine Abnebmer mebr fand, in der Provinz 
nod neu. Bald ward er von Gtammtifden ein- 
geladen, von BVereinsmelern zu kapern nefudht. 
Schon fah er fi von töchtergelegneten Müttern 
in den Kreis öfonomifcher Berechnungen gezogen. 
Mäkhtig Ichwoll ibm drob der Kamm, und bald 
ftolgierte er trlumpblerend einher und fchwor, nur 
eine Nillionärstochter heiraten zu wollen. Unter 
dreibunderttaufend fei_ nichts zu machen. In die- 
jenige der durch unfagbar fubtlle Reinheitsab- 
ftufungen voneinander gefonderten Gefellicafts- 
fbipten, darin Die Milliondrstöchter tanzten und 
Tennis fpielten, hatte Doktor Zepp bisher nur 
flüchtine Einblide gewonnen. Aber Afjefior Schniefe 
befaß dort ja ftändigen Zugang, er verkehrte mit 
den Offizieren und Yuriften, in den Bamilien der 
Bantlers. Induftelelen und Großtaufleute, bei den 
Spigen der Behörden, die auf abgeichloffenen 
Reffourcen Ibrer leifen und motanten Gefelligteit 
oblagen. Cichtlib war er der geeignete Mann, 
Zepp in diefe Kreife einzufübren, und bier war 
der Punkt, wo fi dem treuen Breund Gcywierig- 
keiten In den TBeg ftellten. 

Zwar konnte die Stellung eines Hllfsarbelters in 
Kädeifchen Dienften in Verbindung mit einem 
Dottorbut als eine leldlih angemeffene gelten, 
Zepps Barderobe war jegt in pajjablen Zuftande, 

















aber fein aufrübrerifches Temperament forwohl wie 
feine in Herrenzirfeln fonft febr gefchägte Unter- 
baltungsgabe konnten bei der Creme zu Miß- 
Deutungen Anlaß geben, 

Au refleftierten noch mehr Bewerber auf das 
goldene Geflügel. Philibert Plunz zum Beifpiel, 
ein etwas [cadbafter Lebemann, der mit feinem 
Scimpanfengeficht, feinem zitronengelben Über- 
Sieber und feinen Roupenbondichnhen zum laufen- 
den Inventor der Bummelpromenade gehörte, 
drohte feit zehn Jahren, nur eine Millionärstochter 
beicaten zu wollen. Er hatte eine namentliche Lifte 
angelegt. auf der fie alle verzeichnet ftanden, und 
bei der Reichften anfangend jeine Körbe abgeholt. 
Nummer 1—22 woren fon geftrichen; Pbilibert 
Plunz hatte wenig Chancen mehr. — Er war er- 
bötig. feine Lifte an Spnterefenten zu verleißen, 
und Zepp, der manchmal mit ihm gemeinfam früh- 
ftüte, bat fich die Lifte aus, Sie war fäuberlich 
in Rubriten eingeteilt: Laufende Nummer, Bor- 
name, Zuname, angebliches Alter, Wohnung. Stand 
des Vaters, Mitgift, befondere Bemerkungen. Zepp 
word fcowindlig angefichts der vielen Nullen in 
der Mitgiftrubrit, zugleich ftellte er feit, daß er 
mit den genannten Hereichaften noch nicht die ge- 
ringfte perfönlide Rüblung befaß. 

Da bot fi eine Gelegenbeit, weldye die Erobe- 
zung der Millionärstodyter in geeifbare Ausficht 
ftellte. 

Aufäbrlich nämlich nab der Repierungspräfident ein 
großes öffentliches Beft, deffen Uberihuß „wobl- 
tätigen Ziween zugute ommen” follte, ein Bet mit 























Rationalismus 


Verkaufsbuden, Ball. Lebenden Bildern, Tomb: 
und äbnlidhen Beluftinunge Auf diefem Beft 
pflegten die hoben Herrfchaften, des Überfchufles 
balber, auch minder vornehme Leute an ich beran- 
kommen zu la} Morbte immerhin das finanzielle 
Ergebnis Durch die Unkoften der Beranftaltung reft- 
los verfchlungen werden, fo durfte fi Doch jeder 
Beitteilnebmer wenigitens einbilden, dur Tanzen 
und Gekiteinten menjchlier Derwabrlofung und 
Berelendung geiteuert und durch den Erwerb von 
Wandtellern und Sofafhonern Die bürgerliche Ge- 
fellfaftsordnung gefeftigt zu haben. Es war Eitte, 
ich auf folchen Beranftaltungen liberal zu gebärden, 
den Zwang der Etikette etwas zu lüften und Duld« 
fame Menfchlichkeit zuc Schau zu tragen. Unter 
den Herrichaften, die dort für zehn Mark Eintritts- 
geld mit der Oberkofte Kühlung zu nebmen Ge- 
legenbeit batten, Ponnte auch Doktor Zepp mit 
neichoben werden. 

In einem neuen, wenn auch gepumpten Bra, 
Affeffor Schniefes Latpumps an den Füßen, bil- 
dete Zepp ich ein, eine unwideritebliche Bigur zu 
mad: SSihniefe hatte feinen Schüplina vielen 
boben Herrichaften vorgeitellt und ließ ibm nun 
felbftändig welter fchrwimmen, hielt ihn jedod) unter 
ftiler Beobachtung. Er war fchon frob, wenn der 
Doktor wenigitens Peine Generäle anfchnaugte und 
Präfidententöchtern keine Zoten erzählte. Zepp be- 
rubiate ibn und verfpradh. fich beute anftändig zu 
benebmen. In der Sradtafche aber frug er die von 
Philibert Plunz entliehene Lifte der Plutokraten- 
töchter. (Schluß auf Gelte 476) 
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„Eeftens gibt's Leinen Nikolaus, und zweitens, 
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wenn es einen gäbe, hätte er feine Apfel und Nüffe felber gefreffen.“ 


Rinfs des Rheins 
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„Ihre Schulden follen kein Hinderungsgeund fein. ch werde bei der deutjchen Behörde die nötige Ausftener veranlaffen.“ 


Einer Frau 


Sch bin keiner, keiner Liebe wert, 

Brenne nur dabin und weiß nicht wie, 
Bin der Blig. der aus der Wolke fährt, 
Bin der Wind, der Sturm, die Melodie. 


Dennod) nehm’ ich Liebe viel und nern. 
Nebme Woluft, nehme Opfer bin, 
Mich begleiten Tränen nah und fern, 
Weil id fremd und ohne Treue bin. 


Treu bin ich allein’dem Gten in meiner Bruft, 
Der zum Untergang binüber teift, 

Der mir Folter fchafft aus jeder Luft, 

Den mein Wefen dennoch liebt und preift. 


Rattenfänger und Verfübrer muß ich fein, 

Säe bittre Luft, die bald verlobt. 

Lehr’ euch Kinder, Iebr’ euh Tiere fein, 

Und mein Herr und Führer it der Tod. 
Hermann Helle 
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(ür zarte Haut 


Am Anfang ging alles gut. In dem Beftgedränge 
zroifcben den mit Tannenreifern gefchmädten Der- 
Raufobuden, darin die zarten zwitjbernden Jung- 
frauen ibre gebrannten und geftidten Unentbebrlich- 
keiten feilboten, tauchte Zepp Immer wieder auf. 
Eon batte er für ein halbes Monatsgehalt zwei 
Lacdobrötden, einen Kaffeewärmer, drei @läfer 
Celt und einen Hampelmann erworben. Bald 
fragte alles, wer denn der lebhafte Heine Herr 
mit dem Eugen Bodsgefiht fel. Inmitten eines 
fröblichen Kreifes von Offizieren ftand Zepp vor 
dem Gettpavillon einer nedifhen, koftümierten 
Cdhönen; angeregt und In glängender Laune unter- 
bielt er die ganze Gefellfcaft. 

Der Ball begann, eine zwanglofe Folge von Wal- 
ern und Modefängen, mit einer Quadrille am 
EC chluß, obne viel Bederlefens und Kartenvormerten. 
Zepp ftellte jedesmal, bevor er eine Dame enga- 
slerte, an Hand der Lifte ihr finanzielles Lebend- 
gewicht feft. Schniefe, der mit ihm binter einer 
@äule ftand, wies Ihn Dabei auf die näheren Per- 
fonallen der Damen bin, denen er Zepp vorgeftellt 
batte: „Die große Blonde da mit der Brillanı- 
anraffe Ift die Tochter von Beheimrat Menfing. 
Eifengiefierei und Walzwerte . ... die fchlante 
Rotbaarige dabinten Ift Lydia Bauhwig. Dater 
Kommerzienrat, Schaufelpferdfabrit ... die Dide 
in Weiß ift Trude Middeltamp, der Alte hat 'ne 
große Brauerel... Die Kleine In Rofa kriegt bloß 
achtalgtaufend mit... die mit dem Titustopf ift 
die Tochter vom Bankier Limpuß, Intelligenzwefen, 
Aithetin, Perfönlichkeit .... die feurige Schwarze da 
mit dem Perlenkollier it Brau Doktor Gendling; 
gefchleden; zwei Millionen . ..” 

Zepp tanzte wie ein Gott. Ile ein Gonnenjängling, 
wie ein ftrablender Elfentnabe taumelte er von einer 
Goldfee zur andern, beraufcht und berumgefhrungen 
von den übermütigen Töchtern der Macht und pen- 
nälerbaft nlüdlich, fich wieder In der von Haufe aus 
angeftammten Slaffe tummeln zu dürfen, die Ibn fo 
Lange ausgefondert hatte. Jm Damenfalon tufelten 
die Ballmütter, wenn er vorüberfdrwebte, die Präfi- 
dentin bob mit huldvollem Lächeln Ihr Lorgnon vor 
die Augen. Am Büfett nabmen ihn die reichen und 
mächtigen Däter in ihre Mitte, profteten ibm mit 
Ibren Püfenern zu und belachten wohlwohlend feine 
Wipreden. Cpäter bei der Tombola Enatterte 
fteichweifes Gelächter aus der Menge empor, wenn 
der uralte Amtsgerichtsrat Babbeldey ein Deloziped 
gewann oder die zweihundertpfündige Kommerzien- 
rätin Bornhaaf einen Rodelfdlitten. Als aber 
Doktor Zepp glüdftrahlend von der Verlofungs- 
eftrade herniederftieg, eine vollftändige Babymwäfche- 
Ausftattung Im Arm, da brady die Berfammlung 
in foldh fchmetternden Jubel aus, daß die alten 
meitläufigen Beftfäle inibrem nacygedunfelten Gold- 
ud erzitterten. 

Die Beier neigte ich dem Ende zu, und die frei- 
mötige Menfclichkeit, die Alteingefeffene und Neu- 
aufgetauchte umfchlang, konnte nicht offenherzigner 
und duldfamer mehr werden. con begann [id 
eine leife Atmofpbäre von Tanzmüdigtelt und 
Kebrausflimmung zu verbreiten. Papierfchlangen 
umbänderten die Lichttelche, in den Eden fahen 
erbigte und aufgelöfte Herrfchaften bei balbvollen 
Cettgläfern, irgendwo flammte das Bliplicht eines 
Photograpben auf, eine koftümierte Gruppe be- 
leuchtend, ... Doktor Zepp watete ftrahlend dur) 
das Stonfettimeer, bepadt mit all den nüßlichen 
und erbaulichen Gegenftänden, die er gekauft und 
gewonnen hatte. Bon allen Tifchen und Nifchen 
flatterten ihm Gcherzworte entgegen. Schon ftand 
er inmitten jubelnder Jugend auf einem Bomwlen- 
tifch und bielt eine zündende Anfpradye ; die Damen 
Blatfchten In die Hände, alles unterhielt fi über 
Dottor Zepp. Gcien es nidt, als würde feine 
Bellebtheit zu einer allzu gefährlichen Höhe empor- 
gefchraubt, wo der rafende Aufftieg zu entgleifen 
drohte? Ad, Diefe fchöne Beier, die fo 
fimmungsvol begonnen, folte nicht zu Ende geben, 
obne daß Doktor Zepps rebelliidhe Jnftinkte eine 
gase Kataftrophe angerichtet hätten... 

o war Kaffeepaufe, und die beitere Jwanglofigkeit 
batte Ihren @iptel erreicht. Zepp fa mitten an 
einer langen Tafel mit Gchniefe und einigen 
Kollegen und Leutnants In bunter Reihe mit den 
zarten und fpröden Jungfrauen, die jegt beißgetangt 
und vol ausgelaflenen Mutwillens waren. In der 
Beftung ibrer dünkelbaften Jungfräulichteit nelichert, 
mwagnten fie das Außerfte an Spottluft. Tollheit und 
bosbaftem Übermut. Die Herren batten ih Knall- 
bonbonmößen auf die Scheitel neftätpt und ließen 
die Damen von ibren Kudyen abbeisen. Zepp war 
natürlich die Zentralfonne diefer fröhlichen AU- 
verichmwifterung; man fab Darüber hinweg. daf er 
dem Champagner in einem Maße zugefprocen 
batte, das Ihn der Gelbfltontrolle entbov, Plölich 
f&brwebte fein gerötetes Antlig mit Meinen Augen 
fiegbaft über der aufborhenden Derfammlung: er 
batte Elingend die Taffe berübrt. Erwartungsvolle 
Gtille: Herr Doktor Zepp will eine Tifchrede halten! 
Ein ungebeuter Jur ftand bevor. Alles laufchte ge- 
fpannt, während er, deifen felbftvergeflener Wage- 
mut fich zum Außeriten berausgefordert fühlte, mit 
der rofligen @eläufigkeit des Angebeiterten folgenden 
Zoaft abwicelte: 

„Meine bocverebrten Damen und Herten! Ein 
unvergleichlices Beft haben wir nefeiert, von dem 
noch unfere Kinder und Kindeskinder reden werden. 
Goldene Ströme haben fi aus opferfreudigen 


Der 


z ee 


„Er fchreibt, er fei jegt in geficherter Stellung. Sollten fie ifn am Ende erwifcht haben ?* 


Händen ergoffen in das Sammelbedten der Wobl- 
tätigteit. und was wir an fchmüdenden und nuß- 
bringenden Dingen mit nah Haufe tragen, mird 
uns für Lebenszeit ein teures Andenken bleiben. 
Und dod hätten fi noch weit erfreulichere Re- 
fultate erzielen lajen! LUnbegreiflicherweife bin Ich 
bei den Beratungen des bochrvohllöblicdhen Komitees 
nicht zugezogen worden; id; bätte den Rummel no 
ganz anders befingert. Als ih vorbin die vielen 
Ichönen Dinge betrachtete, die In geibmüdten Lauben 
von Lilienarmigen Jungfrauen verfauft wurden, da 
ward ich doch bedenklich geftimmt durch die Preis- 
zettel an manchen diefer koitbaren Garen. Und 
gleich mic bat es fi) wohl mandıer der jüngeren 
Herren überlegt, ob er fich da beifpielsmeife einen 
Terratottaneger zulegen folle, dem Die Nota 
„180 Mark“ an der Lanze bammelt. Hätte ich 
den Bazar arrangiert, dann wäre ih dafür ein- 
getreten, daß auch die [hönen Derkäuferinnen ent 
Iprechende Zettel an rofa Bändchen um den Hals 
hängen haben. IC bin überzeugt, dab dadurch 
die Kaufluft enorm gefteigert würde; wenn man 
da fo liebreizend angelächelt wird don einer [hönen 
jungen Dame, die vorn die Ziffer 300000 trägt, 
dann fauft man ihr doch gleich noch einmal foviel 
ab. Audı kann man dann [don an Drt und Gtelle 
feine Auswahl treffen und braucht nicht erit, bevor 
man eine Dame zum Walzer engagiert, in diefer 
langweiligen Lifte nabıufuchen: Ella Goundfo. 
Alter angeblich21 Jahre, Wohnung Richard-TWagner- 
Ciraße 13, Bater Bonbonfabritant, 150 Mille... , 
tie gefagt, id halte mein Verfahren für Lolojfal 
ausfichtsreich und gewinnbringend...” 

Die feindfelige Eritarrung auf allen Gefichtern 
brachte ihn zum Gtoten. Wie eine Leihenrede 
polterten die letten beiferen Worte des Unfeligen 
in die Begräbnisftille binab, Raid ftedte er die 
verräterifd,e Lifte ein, aber es war zu fpät, fein 
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nlorreiches Preftige war verpufft mit einem Gchlage. 
Ein Eisbaub mwehte ihn an. Einen Augenblid 
lang tauchte In feinem befäufelten Zuftand Die 
Empfindung auf, als ftände er In felnem gepumpten 
Feade einfam und gottverlaffen auf einem elfen 
inmitten öder Gletfberwelten. Beltürzt fingerte 
er an fi) herum, fuchte nad einem Vorwand, um 
feine Rede zu beendigen, und beging in der Ver- 
twierung den Bebler, nah feiner Uhr feben zu 
wollen. Da er diefe nämlıh no nicht batte ein- 
Löfen können, fab man num an der Ubrkette einen 
Bigarrenabfbneider baumeln, der nicht als voll- 
Hültiger Erfap anaufpreen war. ‚Noch einmal 
gewann fein unverdroffenes Draufgännertum die 
Dberband, er fuchte mit einer burichitofen Wen- 
dung die Gituation zu retten. Da fühlte er an 
einem verdächtigen Luftzug am Halfe, dab Ibm vor 
Aufregung der ungemwobnte enge Gtebtragen ne- 
tiffen war, worauf das angefnöpfte Leinenbrettchen 
die Dortäufbung eines Sradhemdes verweigerte 
und eine Sandbreit berniederrutfchend ein nelb- 
liches Jätben zum Vorfhein kommen ließ. Nun 
brady der Reit von Zepps Beliebtheit in Gtüden 
auseinander. Es balf nichts mebr, daß er fhnell 
die Kaffeetalfe erariff und ein „Na Proft” mit er- 
zwungen fidelee Miene in den Gaal fchmetterte. 
Kein Widerball ließ ih hören. Die jungen Damen 
tufchelten betroffen oder mokant hinter ihren Sächern, 
die Herren blitten ratlos In die Luft. und Die 
Mütter faben, zu bemegungslofen Mumien erftarrt, 
aus toten Augen auf Zepp. der nichts mebr als 
ein fremder, überflüfiiger Eindringling war. 
„Lieber Freund,” fäufelte Schniefe mitleldig, „wäre 
es nicht beifer, wenn du DIb unauffällig Drüdteft ?" 
„Sällt mie nicht ein!" fubr ihn Zepp an, „aus 
diefem Lokal laffe ich mich nicht "rausfchmeißen! 
Dann hätte ich ja all das viele Geld umfonft be- 
zahlt ...!” 
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FEUER BREITET SICH NICHT Au 
HAST DU MINIMAX IM HAUS 


Sie haben Sachen von hohem Werte, 
teilweife [oSar unerfetzbar, in Ihrem Haufe! 


Warum haben Sie nicht für den Bedarfsfall 
3um Schutze Ihres und Ihrer Angehörigen 
Leben und Eisenfum einen Minimax-Apparat? 


Sie erhalten koftenlofe } irunc Eindreiviertel_ Million 


über unfere Befirebunge nfere Apparate. im ebrauch 
Erfolge bei unferen Gefchäftsftellen Fünfzigtaufend Brände 
u.von unferen Vertretern in allen gelöfcht"Einhundertzwölf Men: 
Städten Deutfchlands Schenleben gerettet 
MINIMAX - BERLIN - UNTER DEN LINDEN 2. (3) 
CÖLN-HAMBURG"STUTTGART-WIEN ZÜRICH PRAG-STOCKHOLM- VALPARAISO 





40 
pedii 


on: München, H 
‚Ölierreich bei J. Rafael, Wien I, 
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Erfolgreiche deuffche Romane 


Alice Berend 


Die zu Kliffelseode 
Roman 
Auflage 30000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 12 Mark 
Schlefifhbe Zeitung, Breslau: Da Ift audı 
nicht eine Sigur nad) der Schablone gearbeitet, fondern 


jede, felbit wenn fie nur wenig zu fagen bat. mit 
Verfönlichkeitszügen ausgeftattet. 


Lily Braun 
Memoiren einer Sozialiftin 


Bd. 1: Lehrjahre. Bd.2: Kampfjahre 
Auflagen 48000 und 36000 
Jeder Band geb. A Mark, geb. 36 Mark 
Scılefifhe Zeitung. Breslau: Man läßt diefes 
Bud nad dem Anblättern nicht wieder aus der Hand, 


man twird In feinen Bann gezwungen und muß es bis 
zum leften Blatt lefen. 


Mar Halbe 
Die Tat desDie£rich Stobäus 


Roman 
Auflage 10000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 12 Mark 
Berliner Morgenpoft: Die Mifhung von realer 
Wirklichkeit und Traumzuftand, von fdharfem grüble- 
tifchen Denken und überreigten Wabnbildern,die fi inden 


Erlebniffen Dietrichs findet, Ift glänzend zur Darftellung 
gebracht und Dichterifch wie pfocologifch fein zu werten. 


Walter von Molo 
Fridericus 


1. Roman der Trilogie „Ein Bolt wat auf“ 
Auflage 35000 

Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 

Münden-Aunsburger Abendyeltung: Der 


Roman Ift ein auferordentliches Kunftiwert in jeder 
Beziehung. Er ift glänzend komponiert, 


Hanns Johit 


Der Anfang 


Roman 
Auflage 10000 
Geheftet 15 Mark, gebunden 22 Mark 20 Pr. 


Frankfurter Nachrichten: Die Woluft des 
Jungfeins bat diefes Buch nezeunt. Das Ift es, was 
%5 unmwiderftehlid) madt: Das Atmen, das Pulfen, 
der Rbyehmus einer jugendlichen ekitatifchen Geele. 


Ludwig Thoma 


Andreas Böft 


Banernroman 


Auflage 32000 
Geheftet 15 Mark, gebunden 24 Mark 


Die Hilfe. Berlin: In feinem „Andreas Böft“ 
bat der Dichter feine nange künftlerifche Kraft zu einer 
breiten Kompofition gefammelt. zu einem Iert, das zu 
einem großen und pasenden Kulturbild fi auswäghlt. 


Alice Berend 


Mathias Senfs Berlöbnis 
Roman 
Auflage 25000 
Geheftet 4 Mark 80 Pf., gebunden 12 Mark 
Rbeinifh-Weftfälifche Zeitung: Hinter alem 
Spott aber fpürt man die innere Wärme Ddiefes költ- 


lichen Buches, bei dem man alle Gorgen verneifen und 
für ein paar Stunden von Herzen fröhlich fein kann. 


Lily Braun 
Die Liebesbriefe der Marquife 
Roman 
Auflage 28000 
Geheftet 2A1-Mark, gebunden 30 Mark 
Peter Lloyd: Nur böchfte dichterifche Geftaltungs- 


kraft konnte Diefe Briefe formen, die uns bundertfach 
olauben madıen. fie bätten einmal nelebt. geatmet. 


Korfiz Holm 
Herz ift Trumpf 


Der Roman eines ftarten Mannes 
Auflage 15000 
Geh. 7 Mark 20 Pf.. geb. 14 Mark 40 Pf. 
Shlefifhe Zeitung. Breslau: Mit diefem 
Roman bat Korfi Holm etwas fhlechtbin Bolkommenes 


nefchaffen; wie ein ranendes Belswahrgeichen erhebt er 
fi) über die uferlofe Weite moderner Romanliteratur, 


Walter von Molo 


Ruife 
2. Roman der Trilogie „Ein Volk wacht auf“ 
Auflage 25000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 
Boffifhe Zeitung, Berlin: Ernft und groß ift 
die Einfachheit diefer Dichtung. die alles andere ift 


denn ein biftorifcher Roman; binreißend ihr Adel und 
ihre Harmonie, erfhütternd ihr Gehalt. 


Adolf Paul 
Die Tänzerin Barberina 


Roman aus der Zeit Friedrichs d. Gr. 
Auflage 28000 
Geh. 7 Mark 20 Pf.. geb. 14 Mark 40 Pf. 
Die. Dfifee. Berlin: In feiner  unaufbaltfam 
fprudelnden Beifhe ift es ein Gorgenbredyer und 


Grillenverfcheucher, Leichtbeflägelt und reizvoll fpannend 
in feiner wirbelnden Beredfamteit. 


Ludwig Thoma 


Der Witfiber 
Bauernroman 
Auflage 18000 
GSeheftet 4 Mark 80 Pf.. gebunden 12 Mark 
Leipziger Tageblatt: Aus männlicher Herbbeit 


und männlicher Güte beraus Ift bier ein Menfchentum 
gefchaffen, deffen Anblit ans Herz greift. 


Alice Berend 


Der Glückspilz 


Roman 
Auflage 20000 
Geheftet 6 Mark, gebunden 12 Mark 
Leipziger Neuefte Nadhridhten: Es bandelt 
fich bier um eine einzigartige Leiftung von künftlerifcher 


Reife und überquellendem Reichtum, voll vonstaufend 
fhalkhaften Einfällen ... 


Lily Braun 


Rebensfucher 


Roman 
Auflage 44000 
Geh. 7 Mare 20° Pf., geb. 16 Mark 80 Pf. 


Berliner Tageblatt: Als Garzes genommen, 
wirkt das Buch iwle eine kühngefchtwungene, wuchtige 
Eifentonftruttion, eine Brüde über [hmankende Niede- 
rungen zu fejten Boden. 


Korfiz Holm 


Die Tochter 


Roman 
Auflage 10000 
Geh. 7 Mark 20 Pf., geb. 14 Mark 40 Pf. 


Weftermanns Monatshefte: Das eigentlich 
Beffelnde des Budıs liegt in der frifchen, farbigen 
Darftellungstunft Korfizs Holms, in feiner muntern 
Laune, der doch ein ernfter Hintergeund nicht fehlt, 
Die Charaktere find ar umtiffen, und aud) tiefe Inner- 
Iebkeit fehlt nicht dem gefunden, erquictenden Wert. 


Walter von Molo 


Der Schiller-Noman 


Bolksausgabe in zwei Bänden 
Auflage 38000 


Jeder Band geheftet 7 Mark 20 Pf., 
gebunden 16 Mark 80 Pf. 


Rbeinifh-Weftfälifche Zeitung: Gerade als 
Voltsbud wird es feine Miffion, diefe große einzig- 
artige Dichtergeftalt dem Gegenwartsbewußitfein nahe 
zu bringen, erfüllen. 


Leo Peruß 
Swifchen neun und neun 


Roman 
Auflage 10000 
Geh. 5 Mark 40 Pf... geb. 10 Mark 80 Pf. 
Shlefifhe Zeitung, Breslau: Ein feltfom 


aufrenendes Buch! Es jagt am Lefer vorüber wie ein 
Kinoftül und läßt ibn nicht los bis zur legten Gelte. 


Ludwig Thoma 


Alfaich 


Eine beitere Sommergefchichte 
Auflage 50000 
Geh. 7 Mark 20 Pf... geb. 13 Mark 20 Pf. 
Die Poft, Berlin: So muß jeder Lefer das ver- 


gnügliche Buch Liebgemwinnen. Bür die deutfche Literatur 
ift das Werk eine bedeutungsvolle Bereicherung. 


Zu allen Preifen der Gorfimenferzufchlag 
Die angezeigten Werke find durch die Buchhandlungen zu beziehen, oder direkt von Albert Langen, Berlag, München -19 
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Romanedes $ahbres1920 


Leo Perug 
Der Mlarques de Bolibar 


Roman 
Erftauflage 10000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 20 Mark 40 Pf. 


Wefer-Zeitung, Bremen: Padend find diefe Bor- 
Hänge geftaltet und dazu mit einfachften Mitteln. Es 
ift eine auf denkbar Eleinfter Ebene grandios gefteinerte 
Epit, BO Gelten umfaßt der Roman, und wunder: 
vol ficher wädft das Gebirge diefer Erzäblertunft; 
Immer wieder bannen neue Ausfichten. Zmwelfellos, 
daß diefer Dichter ih in fühnem Wachstum befindet. 


Martin Anderfen Nerd 


Die Familie Frank 


Roman 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Nerös neuer Roman bedarf feiner befonderen Empfeb- 
lung. It Nerd doch In Deutfchland längft als ein 
Menfd) und Dichter von feltener Art bekannt geworden. 
Mit dem Geelenblid der Liebe [haut er den Menfchen 
ins Innerfte und entdedt unter der raubeften Schale 
den guten Wefenotern. Diefer an ernften und komifchen 
Epifoden reihe Roman Ift ein Meiftertwerk des ftarten 
nordifchen Dichters. 


Martin Anderfen Kerd 


Stine Ntenfchenkind 
Dritter Teil: Der Sündenfall 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Diefer ungewöhnliche, nun bis zu felnem dritten Teile 
vorliegende Roman „Stine Menfchentind“ ift ein 
meifterhaft gefchriebenes Werk von feltener menfch- 
Ticher und Pünftlerifcher Abgeklärtheit. Alles ift fo fhlicht 
und eindeinglich warm erzählt, wie es nur ein gott- 
begnadeter Dichter vermag, der ein Ohr dafür bat, wie 
Mrenfchenberzen Schlagen. Kurzum: ein reifes und fchönes 
Werk, dem os an großem Erfolge nicht fehlen wird, 


Marie Bregendahl 


Eine Todesnacht 


Erzählung 
Herbftneuigkeit 1920 
Seheftet I Mark, gebunden 15 Mark 


Marie Bregendabls Eigenart offenbart fih fhon in 
der Wahl ihres Stoffes, der Im Grunde ganz alltäg- 
Lich ift: ein Mind wird neboren, die Mutter ftirbt an 
der Geburt. Doch verfteht fie eo. fol einfaches Ereig- 
nis zu einem ftarten und reinen Kunftiverk zu geftalten. 
Dies ernfte und fhöne Bud) von hohem dichterifchen 
Rang wird Marie Bregendabls Namen mit einem 
Schlag in Deutfcland bekannt machen. 


In diefen Tagen erfcheint: 


Ludwig Thoma 


Der Sagerloisl 


Eine Tegernfeer Gefdhichte 
Erftauflage 20000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 18 Mark 


In feinem „Jagerloist” fehentt uns Ludroig Thoma 
wieder eine Erzählung von dem bebaglichen Humor 
und der fonnigen Licbenstwürdigkelt, die feinem Roman 
„Altoich“ zu einem fo ungewöhnlich großen Erfolg 
verholfen haben. „Der Jagerlois!” wird ihm darin 
nichts nadneben und der nadı Hunderttaufenden 
säblenden Gemeinde, die Ludivig Thoma fich im Laufe 
der Jahre erworben at. eine befonders willtommene 
Gabe fein. Ein frifcher Humor, eine ftraffe, dramatifch 
beivegte Handlung, eine fehlidte und dabei fchöne 
Sprade machen dies Buch zu einer befonders erquld- 
lichen Babe. Es wird einen großen Erfolg haben, 


Arnold UliE 
Urarat 


Roman 
Erftauflage 10000 
Geheftet 18 Mark, gebunden: 27 Mark 


Breslauer Neuefte Nabridten: Gein Bud) 
ift wuchtig und lapidar, es ift Gefeh und Notwendig- 
keit. Es läßt aus Intenfiv gefpannter Kraft Gülle des 
Befchebens bervorkreifen und fpult diefes Gefcheben 
in die Rube des Geheimniffes zurüd, Es madit die 
Dämonie des Gefchehens binter den Ereigniffen magifch 
leuchtend und behält doch die Gicherbelt einfacher, un- 
verkrampfter, unverfchnörkelter Geftaltung., No in 
der Genialität jeder Eingelerfcheinung beweift Ulip 
feine bauende, ballende, fymbolbildende Kraft. 


Alice Berend 


Sungfer Binchen 
und die Sunggefellen 


Roman 
Erftauflage 20000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Diefer neue Roman von Allce Berend ift vielleicht 
ibe luftinftes Buch, ein rechter Corgenbredyer. Und 
welcher Menfch bätte einen foldyen in unferer Zeit 
nicht nötig? Man ann gar nichts Befferes tun, als 
Jungfer Bincben zu fi einladen und — das ift in 
diefem Sal unvermeidlid — die von ihr betreuten 
brüderlichen Junggefellen dazu. Niemand wird es 
bereuen, aud) deren Bekanntichaft nemadjt zu baben. 
Der forgenvertreibente Schalt hufct über alle Geiten, 
er Bicyert in allen Winkeln des. Junggefellenheims. 
Alice Berends gefunder, erquidender, warmberziger 
Humor zwingt aud dem Oriesgrämigften ein Lächeln ab. 


Hans Raithel 


Der Pfennig im Haushalt 


Bauerngefhichte 
Herbftneuigkeif 1920 
Geheftet 18 Mark, gebunden 277 Mark 


Hans Raithel weiß uns die fchlichteften Begebenbeiten 
mit einer Haren Eindringlichkeit des Blictes für das 
Wefentliche In allen menfclichen Dingen vorzuführen 
und gib uns allen mit Humor die ernfte Lehre, den 
"Piennig im Haushalt“ zu fhäpen. Möge folde 
Lehre recht vielen Deutfchen von Nußen fein für die 
Bitter feweren Jahre, Die uns bevorfteben. 


R. 5. Kurz 


Schön-Elsbeth 


Roman 
Herbjtneuigkeit 1920 
Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Befondere Vorzüge diefes fpannend aufgebauten 
Romans, In dem alles In lebendigfter Beziehung zuein- 
ander fteht, find die bewegte, vorwärtsdrängende, an 
dramatifchen Momenten reidje Handlung. die originelle, 
kontraftrelche Eharakterzeichnung, die wirklichkeitstreuen 
Milieu- und die prächtigen Naturfchllderungen. Kurz 
tnüpft an die beften Traditionen der deutjchfchweizer 
Romandichtung an, 


Peter Schröder 


Sufen Abend, Marie! 


Novelle 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 9 Mark, gebunden 16 Mark 20 Pf, 


Täglicher Anzeiger, Elberfeld: Das Neue, 
was der Verfaffer bier für fi, und zwar gleich in 
meifterhafter Welfe, geivonnen bat, ift der Dialog als 
die Wurzel der Handlung. Mit feiner an den beften 
Stiliften des Jn- und Auslandes gefchulten Darftellung 
fept Ih Schröder an die Gelte der bervorragendften 
Humoriften, und es Ift mic ficher, daß wir noch diefem 
die Reife andeutenden Buch bald Erlefenes folgen 
fehen werden. 


Peter Schröder 


Der Sprung 


in den Gonnenkringel 
Novelle 
Herbftneuigkeit 1920 
Geh. 7 Mark 20 Pf., geb. 14 Mark 40 Pf. 


Um einen Dorffchulmeifter handelt es fi, der. in die 
junge Brau des Pfarrers verliebt, allerlei fcheinbar 
böchit törichte und verrüdte Streihe harmlofer Art be- 
gebt aus dem Antriebe eines fonnigen Gemüts, das auf 
befondere Art als armer Gchelm fi feines Lebens 
freut. Der Zauber eines kötlihen Märcyens Liegt 
über dem Buch, das wie ein Lichtftrabl in unfre trüben 
Zage bineinleuchtet. 


Zu allen Preifen fommf der Gorfimenterzufchlag 
Die angezeigten Werke find durch die Buchhandlungen zu beziehen, oder direft von Albert Langen, Verlag, Münden-19 
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Nächte der Venus 


s0. Tausend 


Ein erotischer Zyklus von Reinhold Eichacker mit 
Dildbeigöben von E. Deetjen. = Broschert Mk. 5.—, 
‚gebunden Mk, 8.-. — Schilderungen von gleich uner- 
hörter Leidenschaft, überwälligender Schönhelt, sinnver- 
wirrender Glut wurden schon lange nicht mehr ge- 
lesen. Diese „Nöchte* verbrennen on ihrem 
eigenen . und wer sie liest, den 
werden sie schütteln. wie ein lou- 

melnder Rausch. 





Die 
flammende 
Venus 


Erotische Novellen von Reinhold Eichacker. 
Droschier: Mk. 9.-, gebunden Mk. 13.— 7 Erotik 
In der ganzen Vielseitigkeit des Erlebens 
herzwunde Sehnsucht und bru'ale Gewalt, 

der erste Taumel erwachender Jugend, 

der letzte Aufschrei verzwelfelnden 

Alters, Eros als allgütige Sonne des 

Lebens und als Bringer des Wahn- 

sinns, Venus a's Dirne und ols 

Mutter - Madonna. 


Am Liebeshof 
Napoleons 


Von H. Denita mit Bildbeigaben von 

0. Ottler. - Broschiert Mk 6,—. gebun- 

den Mk. 10.- 7 Reiche Phantasle, farbige 
Darstellung, glückliche Auswahl des Stoffes 

und der Motive machen die Lektüre zu einem 
seltenen Genusse. Das Zeitkolorit Ist ausgezeichnet 
‚gelungen, der Stil dieser reizvollen Histörchen 
ist Müssig und prikeind und dem Gegen- 

stande oufs Glücklichste angepat, 


20. Tausend 











10. Tausend 


Lebensroman einer Demi-Monde v. Carl Siber. 
Broschlert Mk. 10.-, gebunden Mk. 14.—. 7 Es ist das 
Buch unserer Zeit. Die Geschichte eines Welbes aus dem 
Volke, das zur Herrin wird im bacchantischen Tanz der oberen Zehn- 
goldene Kalb, Es Ist der brutale Weitkampf der ewigen Götzen 
der Welt: Mammon und Venus. Als Siegerin höhnend, au! Leichen thronend, die 
Welt unterjochend ein Weib von satanischer Schönheit: Eva. die Kokotte. 





tausend um 


Zu obigen Preisen 10 0/0 Soriimentszuschlag / Ins Ausland zum Zwangıkurs 


Universal-Verlag, München 38, Brieffach 11. 


Die Feuer des Eros 


10. Tausend‘ 


Erotische Balladen von Eugen Ludwig Gattermann 
mit Abbildungen von Ihm selbst. - Broschiert Mk. 5.—, 
gebunden Mk. - Gattermann lat ein Eigener von 
erstaunlichem Können. Die längst totgeglaubte Ballade 
erweckt seine Kunst zu blutwarmem Dasein, stampft 

sie In neue krattstrotzende Formen und fül 

sie mit einer Erotik von bezaubernder 

Wehmut und grauenerregender 

Wildheit. 


* 10. Tausend 


Ein erotischer Roman 
von Fritz Arenhövel. 


Sinnensintflut 


Broschiert Mk. &-, gebunden Mk. 12- Wir 
Deutsche besaßen kein erotisches Pross-Werk von 
gleicher Urkraft und Schönheit, wie diesen Roman 
eines am Leben Verdurstenden. der darch die 
grousigste Sintflut hindurchschritt. um den 
Aufstieg zur Höhe zu finden. Nie zeigte 
sich Eros unverhöllter u. kühner dem 
Blick nie berückender und gewaltiger, 

aber auch nie geschmückt 

goldenem Mantel dies. 
unter den Dichtern der Venus. 


Kurtisanen 
und Don Juans 


Von Walter Bauer. — Broschiert 
Mk. &.-, gebunden Mk. 
Wahrheltsfonatismus ein 
schrieb dieses Buch, das 
Honeil empfinden mögen. Ni 
schuf diese packenden Szenen. Tiefutes Mi 
höchstes Verstehen zwangen einen Dichter, das 
Weib in der Dirne zu suchen und die 
Roheit des Mannes zu geißeln. 
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Prosp. umsonst. 
A. Stein, Chemnitz 6 
Freibergerstraße 18, 


Die richtige harmonische 


Klavierbegleitung 
der linken Hand zu jeder Melodie 
lehrt Methode Levers, N. IX.—. 


Muller, Freiburg 1. Br, Dreikönlgstr. 60. 
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ifi die Zahnpafta, die Hunderten von Nadı 
ahmern als Vorbild gedient hat und n 
dient, weil alle wiffenfchaftlichen und ted“ 


nifchen Erfahrungen bis in die neuefie Ze 
hinein berückfichtigt werden. Wie das Urbild 
‚flets vollkommener if als die gefchicktefle 
Nachahmung, fo ifi audı Pebeco zur Pflege 
des Mundes und zur Reinigung der Zähne 
ieder anderen Zahnpafta vorzuzichen. 
Probetuben verfenden koftenfrei 


P. Beiersdorf & Co. G.m.b.H. 
Hamburg 30. 








Berlorene Riebesmüh 


Beldnung von IM. Gchwarze:) 





Lieber. Simplicifjimus! 


An einer Privatgefellihait nimmt ein Kriegs- 
gewinnler mit feiner Scau tell, und während des 
Gefpräches richtet derfelbe am eine nud) am der 
Gefellfihaft teilnehmende Dame die Brage: „Gnä- 


W 
EN 
»Bis ich die Initialen meines Bräufigams laufen Eann, ift’s immer fchon wieder ein anderer.“ 


diges Fräulein, fpreben Gie auch englifh?" — 
„Nein, aber richtig deutfch!” 





In diefen Zeiten des Dienftbotenmangels wird 
mebr auf Arbeitsfcende als auf Jungfräulichkeit 
unferes neuen Mädcdens Wert gelegt. Der Mangel 
der legteren trat bei unferer „Neuen“ fdyon deutlich 


al 


in die Erfiheinung, als fie ich auf dem Einwohner- 
meldeamt vorftellte. Der Beamte nahm ihre Per- 
fonalien auf und fragte ziweimal mit einem Blit 
auf Die gefchiwollene Körperfeite: „Grau Meyer?“ 
Als er bierauf wieder Die Antwort befam: „Bräu- 
lein Meyer”, erklärte er migbilligend: „Sie madyen 
einen ja ganz Irre!“ 


Silmaufnahme 


(8. Heubnse) 
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„Zum Teufel nochmal, Herr, ftellen Ge fi nich an wie ne Hebamme! Und beffer fchwigen 
follen Ge! Und rühren Ge gefälligft nich in ’n Panzerplattentrefor um wie mit'n Staffee- 


Löffel in Schlagfahne!* 


Zirkus der Zeit 


Wie der Marfcall Koch zur Jubelfeler des Waffen- 
ftilftands von 1918 dem „Matin” Ins Obr tufibelt, 
gab es fogar für die — pardon — nahezu luden- 
dorffifchen Nerven des alten Herrn einen Moment, 
da er an id balten mußte, um nicht In Tränen 
auszubrecben. Das war der biftoriiche Augenblid, 
als unfer Erzberger In den Waggon des Marfcalle 
eintrat und, fei es durch feinen bloßen Anblid oder 
durch den nobeln Schmiß feines WBefens, den alten 
Haudegen zu dem erfchätternden Auffchrei bewog: 
„Das Ift alfo das deutiche Reich 1” 

Wie der Marfchall weiter berichtet, faßte er in 
Diefem Moment den Entfdluß, zwar feft und kalt, 
aber ohne Ranfüne und Brutalität aufzutreten, 
„denn“, fagte. er mit tragifhem Erfchauern (und 
unmilltürlid) gedämpfter Stimme), „fie waren wirt- 
Lich febe geichlagen I” 

Womit zu Erzbergers Gunften von nennerifcher 
Geite dargetan toird, daß er In fchwerer Zeit Immer» 
bin einmal pofitiv Mitleid erregend für uns ne- 
wire bat, „x 


Als der Bürgermeifter von Cork für feine Idee 
geftorben war, fand er außer dem Lobe derer, die 
immer bereit find, bei einem faftigen Lendenftüd 
über das Heldentum der Entfagung gefühlvoll zu 
werden, fdliehlich fogar den Beifall eines, der fich 
in gefährlichen Zeiten davongemadjt hatte, um fid 
„der dee zu erbalten“. Er mwurde dafür aber 
von andern feinesgleichen gerügt, weil die Jdee 
des Mannes von Cork eine nationaliftifche. mitbin 
teaftionäre Angelegenbelt und alfo nicht eigentlich 
eine Jdee Im menichbeiterlöfenden Einne, fondern 
allenfalls als eine überwwunden-bürgerlide Mut- 
oder fogenannte Charakterangelegenbeit bezeichnet 
zu werden verdiene. Mit dem nämlicen Recht 
Bönne die bürgerliche Reaktion ja aud) beanfpruchen, 
daß Hunderttaufende, die für die dee „DVater- 
Land“ im Kriege geftorben feien, des gleichen Rechtes 
auf Glorifisierung teilbaftig würden ... wo aber 
kämen fie als Verfechter der allein echten dee 
dabei bin, und wie follten fie mit foldyen Boraus- 
fegungen jemals der Telt noch plaufibel madyen 
Lönnen, daß zur gegebenen Zeit Defertion — mit 
Ausnahme von regierenden Bürften — fittlich höher 
zu werten fei, als Tod vorm Beind!? 


Gibt es einen unter uns, der wirklich überzeugt Äft, 
dafs er nicht — zu jeder Stunde und Minute — an 
einem Bilm mitiiett. der aus unbetannten Gründen 
vorderband immer nod) fhambaft „Leben“ genannt 


wird? 
Zu Allerheiligen fab der ergebenft Unterzeichnete 
in der Nähe eines jener Ateliers, aus denen das 
moderne Leben quillt, ein Auto fahren, In melden 
neben einem würdigen Zylinder eine bifhöfliche 
Geftalt fidhtbar wurde, die, mit einem lilafarbenen 
Gewand bekleidet und bemüßt, einen ebrfurdjt- 
erwedtenden Anbiid gewährte, 
Einige rauen aus jenen Unterfchichten, die uns 
über find; gerieten in Wallung. als fie des Phäno- 
mens anfichtig wurden, und begannen, Ihre Hände 
nervös und gläubig fpielen zu laffen, welche Hand- 
lung jedoch durch einen entichlofenen Trambabner 
mit einer abwehrenden Gefte und der Bemerkung 
abgefchnitten wurde; „Geb' zua, laff'n ©’ feit — 
I moan, 's is do a Kinoaufnahm'!” 

. 





Man mag fagen, was man will: allmäblic ftellen 
fih die nefunden Redtsbegriffe denn doch wieder 
in der Geele des einfahen Mannes ein. Denn 
twiefo? In einer Dresdener Gerichtsverbandlung 
genen mebrere des Einbruchs und der Heblerei be- 
Ichuldigte Bolksgenoffen überrafchte der berzliche 
Ton, mit dem der Hauptangeklante dem Gtaats- 
anmalt das trauliche Du nicht vorenthalten mochte. 
Wenn es nad den Angeklagten gegangen wäre, 
bätte fich fchwerlich ein Mihton in die Berbandlung 
eingefchlicen, zumal aud das Publikum mit freund- 
lichen und aufmunternden zueen an beide Parteien 
nicht Bargte. Exit als der Hauptangeklagte in feiner 
Derteidigung den rhetorifchen Bebler beging. den 
BVorfigenden und einige Beifiger niederzuflanen, 
bemäctigte fih des Auditoriums eine leichte Be- 
fangenbeit, die Indes bald darin ihre Befvwichti- 
gung fand, daß einige Herren aus dem Publikum 
au den Staatsanwalt und die übriggebliebenen 
Beifiger niederfhlugen. 

Alles dies Ift felbftverftändlih nur flüchtiger Er- 
mwäbnung wert; merkwürdig Dagegen, und tie ein 
Hoffnungsfrablins Dunkel der Derwirrung ethifcher 
Begriffe berührt die hierbei zum Ausdru gebrachte 
Entrüftung des Publikums darüber, daß der Ein- 
brecher, der mutig fein Leben aufs Epiel fehe, 
mit bärteren Gtrofen bedrobt fel als der Hebler, 
der fein im Hinterbalt auf Beute laure und diefe 
umfo fchlechter bezoble, je mebr er Daran verdiene. 
Co kommen die Begriffe Mut und Beigheit all» 
mäblich doc; wieder zu Ihrem Recht. 


+ 
Aber aud) font fteuern wir wieder vernünftigen 


Rechtsverhältniffen entgegen, und manmuf es freudig 
begrüßen, daß; ein Berliner Schaufpieler freige- 





fprocben wurde, ben fie — bafte Wortel — ange- 
Blagt batten, weil er in Gudermanns Rafboffs 
Die feruelle Erregung des alten Herrn abfolut nicht 
anders als mit Oandbewegungen zum Ausdruck 
bringen konnte. Es feblte gerade noch, dab man 
der obnebin Enapp genug gebaltenen Öffentlichkeit 
Abr Recht auf die Vorführung ferueller Erregungen 
verfümmerte und einen Dichter vom Range Suder- 
manns Dazu verurteilte, Die Affekte feiner Geftalten 
auf geiftige oder feelifbe Art In Erfcheinung treten 
zu loffen! Jedoch, gottlob, es nibt nod Ridyter, 
die das gelfernde Haupt der Mluderei, das fi 
allenthalben erhebt, In die gebührenden Schranken 
aurüdicheuchen. 

Und überhaupt: Was will der Staatsanwalt? 
Er foll mit Handbewegungen bei Dichtern nicht fo 
Heinlic) fein. Emanuel 


Lieber Simpliciffimus! 


Ych Batte in einem Amt zu tun. 
Da wir befanntlicd ein reiches, mädhtiges, In jeder 
Beziehung maßgebendes Volt geworden find, ge- 
nügt der alte Beamtenftab nicht mehr, und für die 
Leglonen neuer werktätiger Kräfte mußten aud 
neue Häufer gefchaffen werden. 
Das Haus, In dem Id) zu tun hatte, war ehedem 
ein feudales, prinzliches Palais. Man führte mich 
über welt äufige Treppen, durch eine Reihe gähnend 
leerer Gäle, bis In das fogenannte Vorzimmer. 
Das Vorzimmer war ein fhöner, hoher Raum von 
edlem Ausmaß, mit dunkelroter Damaftfelde an 
den Wänden. Das Mobillar beftand in einer 
Wofferkaraffe auf dem Kaminfims von karrarifchem 
Marmor und In einem Stuhl. Diefer Gtuhl war 
elb und ftand genau im Mittelpunkt des roten 
Snaee, Er tirtte dort wie ein Kleds, wie Die 
wöchentliche Berliner Butterration In einem leeren 
Riefenmagen. 
Ih mußte warten. Der alte Diener, der mir den 
gelben Klets abgetreten batte, ftand in abgetlärter 
BVerfuntenbeit und fab vertrauenertwetend aus. ch 
fprach ihn an. Geit über vierzig Jahren war” er 
im Dienft, war auf der Rurfchbabn, die fi In 
diefem Zeitraum begeben batte, fadıt mit nad unten 
geglitten. Er nannte den Namen Blomard. Ic 
konnte mir’s nicht verkneifen, Ibn zu fragen, tie 
er denn, fozufagen, die Unterfchiede empfände, Er 
f&loß die Augen und zauberte anfcheinend Bilder 
in fein altes Gebien. Dann fagte er: „Ja, feben 
Sie mal, die Gade Ift fo. _Bismard, was der 
alte Bärft war, jing melft zu Fuß. Nur jany felten 
leiftete_er {ih mal 'ne Droichte. Und was die 
neuen Herren find, die jebn nie zu Fuß. Det Auto 
tpartet immer vor der Türe.“ 


Neulich gab ein Männergefangverein ein Konzert 
bei uns. Es waren fedizig Mann. Das Pro- 
gramm beftand hauptfächlich aus Volkoliedern. Als 
leptes, Meines, nedifcheo Liedben fangen fie ein 
Ständen, „Derlotung” bie es. Es wurde ganz 
plano gefäufelt. Der Refrain, natürlich pi—pla- 
niffimo, war: 

„L...1...loß mic ein, L...I 

Laß mid) in dein Kämmerlein 


60 (fechzig) Mann! 


laß mich ein, 






Es gehf aufwärts 


„a, mei’ Liaba, Dös is fei’ wieder a Friedenswar’!” 
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Kreislauf 


Dies gefhah während eines Eritifhyen Stadiums 
des Weltkrieges: 

Ein Deutfcer, der lange Jahre im neutralen Aus- 
land gelebt und fi dort einen febr geadhteten 
Namen und nute Beziehungen erworben bat, be- 
abfichtigt, eine Gtudie zur Rectfertigung des 
deutfchen Bolkes — nicht feiner politifchen Bübrer, 
fondern des mannigfad) genasführten und be- 
fhowindelten Volkes — zu veröffentlichen. Ein 
ihm befreundeter Berleger, Weftichweizer, durdy- 
aus franzöfiich orientiert, aber voll Vertrauen zu 
der Perfon des Verfaflers, will fie berausgeben 
und Ihr Eingang nad) Srantreidy verfhhaffen. Alfo 
eine nroße Gadel 

Der Deutfcbe begibt ih zu feinem Gefandten. 
Der findet den Borfchlan außerordentlich erwägens- 
wert, nanz außerordentlich ermägensiwert, aber... 
Es fehlt ihm zweierlei. Die Kompetenzen fehlen, 
und die Bonds fehlen. Erzberger wird helfen. 
Der kann's! 

Der Deutiche fert fich bin und fchreibt an Matthias 
Eraberger. Richtig, der antwortet fogar. Der 
DVorfclag wäre durdiaus erwägenswert, ganz 
außerordentlich ertwägenswert, Aber... der- 
füge zwar über Konds, doch nicht über Kompe- 





tenzen, Der Here möge nur fo freundlich fein, 
ich an den Botjhaftsrat von X. (den Untergebenen 
des eben erwähnten Gefandten) zu wenden. Der 
werde das Weitere [don „in die Wege leiten“. 
Der Botfhaftsrat von X. it begeiftert von der 
IDee. Er findet fie eritaunlich gut und wäre mit 
Dergnügen, jamobl, mit Vergnügen bereit ulm. 
Aber derartige „Vorgänge“ gebörten nidyt in fein 
Reflort. Der Here möge doc die große Breund- 
licpfeit baben, fi an den zuftändigen Pegations- 
fekretär. Grafen D)., zu wenden, der ficherlich ufiw. 
Der Deutfche, von der Idee befeffen, etwas Nüf- 
Uches für fein einigermaßen bedrängtes Vaterland 
tun zu wollen, verliert, wie eigentlich zu erwarten 
gewefen wäre, nicht etwa die Geduld, fondern 
Ichreibt neborfam dem auftändigen Legationsfekretär, 
Grafen Y., einen fhönen Brief. 

Nab ochen kommt die Antwort, Er, der 
Legationsfekretär Graf 2)., fel neradezu überwältigt 
von der dee, Doch, bei der Wichtigkeit „beregten 
DVorganges“, müfle der Herr Gefandte felbft die 
Entfceidung treffen. Erzellenz würde fid) aufrichtig 
freuen, den Heren perfönlich kennen zu lernen, 
Der Deutiche macht fi wirklich zum zweiten Mal 
auf den Weg. Erzellenz nimmt ibn beinabe wie 
feinesgleihen auf und länt fidh die ganze Ge- 
fhichte fo eingehend vortragen, als wenn er fie 


Alfo deshalb 


I 


nod nie gehört hätte, Er unterbricht nur einmal, 
um zu fagen, daß er die Anregung für In jeder 
Beziehung bemerkenswert und Distutabel halte, 

Dann macht Erzellenz eine Paufe, gähnt und fagt: 
„Tja, fehen Gie, die Sadıe iit mir ja ganz neu, 
aber id babe fie mic eben Durch den Kopf geben 
Iaffen. Ih möchte Ihnen gern helfen. Yelder 
feblt mic zweierlei...“ Der Deutfhe nidt und 
denkt: die Bonds und die Kompetenzen. — „Wie 
wäre es, wenn Cie einmal an Erzberger, den 
Abgeordneten Matthias Erzberger. berantreten 
würden?” — Das bat der Deutfche nun allerdings 
nicht getan. Gondern er bat ein Kanon auf ein 
befanntes Thema aus dem Ritterfchaufpiel „BöR 
von Berlichingen“ angeftimmt und feinen patcio- 
tifhen Betätigungsdrang weiofich gebändigt. Der 
Schweizer Verleger aber hat eingefehen, daß es 
fchledjterdings unmöglich fel, aus Der deutichen 
Sade irgendiie Kapital zu fchlagen. Er bat fich 
alfo, der Neigung feines Herzens folgend, den 
BSrangofen zur Verfügung geitellt, Und dort bat 
er bald den Mann gefunden, der über die nötigen 
Bonds und Kompetenzen verfügte. Er bat viele 
äußerft gebäffige Schriften gegen Deutfchland ge- 
deut und unferen Beinden damit Waffen in die 
Hand gegeben, die fchwerer wogen als die Ge- 
Ihofle der „diden Berta”. bl. 

















„I dude es von Anfang an geivußt, lieber Bredow, wir mußten den Krieg verlieren — wir haften zu viele bürgerliche Generäle,“ 


> Mar 


De mortuis ... 


Der Abteilungsleiter eines größeren Betriebes, 
von dem befannt war, daß er mebr oder weniger 
großen Zuwendungen von feiten der Lieferanten 
zugänglid war, bat das Zeitliche nefegnet. Ein 
Mitangeftellter, der zu der Trauerverfammlung 
fpricht, führt unter anderem aus: „Er war ganz 


Aus unftes Herrgoffs Tiergarten 


ein Kind feiner Zeit. Er bat ftets eine offene Hand 
gehabt...“ 


Bom Tage 


Ich befand mich auf einer Gefchäftsrelfe in der Schweiz 
und fandte meiner Grau von Zürich ein 5-Kilo-Liebes- 
patet. da ein folches nicht mit Zoll belaftet wird. 


Als ich wieder nad) Haufe kam, berichtete mir 
meine rau, das Paket habe vierzehn Mark Zoll- 
gebübr gefoftet. Auf meine verwunderte Srage, 
mwesbalb, fagte fie mir, ich hätte mid) auf dem 
Paketabfehnitt nicht als ihr Mann verraten follen, 
denn — die Zollbehörde fei der Meinung, das 
Paket wäre „kein Liebespaket“, da vom Ehe- 
mann abgefandt, 


Gelönung von Wilhelm Echt) 





„Als junger Efel Habe ich das Recht, einen alten Löwen auszuladyen.” — „Ja, fchon deshalb, weil du nicht weißt, daß du mal kein alter 


Löwe wirft, fondern ein alter Ejel.” 


Lieber Simplicifjimus! 


Revolutionsfeier 1920 im Ausftellungspatt. Ber- 
anftaltet von Rechter U.©. P. und ©. P.D. Unter 
Mitwirkung von Gefangvereinen, bei denen fich 
aud nod) linke U. ©. P. und 8. P. D. befinden, 
die aber dennody tapfer mitfingen, Eine erhöhte 
Zribüne ift mit Lorbeerbäumen gefhmüdt. Da- 
zwifchen heben fi) die roten Babnen wirkungsvoll 
ab. Drei Büften fgmbolifieren: Redits und links 
Zaffalle und Engels. In der Mitte eine fehr Hübfche, 


ebenmäßig und edelgeformte, dazu üppige Dame 

in Gips mit der phrygifhen Mühe, 

„Dod anftändig.” fagt ein radialer U. ©. P. 

„baben fie doch die Rofa Luremburg auch aufgeftellt.” 

Cs war allerdings nur die Greipeitsgöttin. 

In der unferften Schultlafe fol ein Kind die Ge- 

f&ichte von Eprifti Geburt erzählen. Es bringt in 

feiner Erzäblung unter anderem folgenden Paflus 

vor: „Und fie konnten nirgends unterfommen und 
” mußten fehlieblih in einem Gtall übernachten. Da 
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fagte die Maria zum Jofepb: ‚Senips mal eben das 
Licht an, id) glaube, wir haben ein Kind gekriegt !"“ 


Ja der Prima eines bumaniflifchen Gymnafiums 
ift Bibliothekftunde. „Herr Profeffor, Bann ich mal 
etwas Modernes bekommen?“ bittet ein Schüler 
den alten Profeffor &. „Nun, was wollen Gie 
denn, meln Lieber?" — „Jh möchte gern etwas 
von Gtrindberg baben“, fagt der Primaner, 
worauf er die Elafüfche Antwort erhält: „Über- , 
brettl führen wir nicht.” 


München, 8. Dezember 1920 Preis 1 Mark 50 Pf. 25. Jabrgang Nr. 37 
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„Kommt, Kinder, wir wollen dorthin gehn, wo euch die Frangofen nichts mehr wegnehmen können!“ 


Geldnung von R. von Döchhelmann) 





Leidenschaft 
Don Peter Scher 


Schlieflih fanden alle, daß Liebe etwas über- 
boltes fel. Nur Leidenfchaft könne gelten gelaffen 
werden. 

Liebe fel — zwemäßig. bürgerlich, dem Tarodtfpiel 
vergleichbar, das ohne aufzuregen tells befcheidenen 
Gewinn, teils erträglichen Verluft bringe und bei 
alledem die Möglichkeit, harmlos und verträglich mit 
einander auszutommen, feinestwegs beeinträchtige. 
Eine Hornbeille ftand verfhüchtert auf: Aber fei 
das fozufanen berubigte Belelnander, das ftill 
berzliche Gichgeben und Nebmen nicht doch das 
eigentlich Gchöpferiiche, bm? 

Gedämpfte Helterkeit. 

„Die Ineinandergezogenen Handfchube !” 

„Die Gemütlichkeit!” 

„Die Wärmflafchel” 

Unfinn! Wenn Leidenfchaft aufpeitfhe oder zer- 
ftöre, fo zerftöre fie nur das Matte, peitiche das 
Starte auf. 

Ein MonokelL Brennpunkt aller zarten Blide, 
ftlen empor: 

„Einmalbabeid Leidenfchaft ... gefühlt. 

Sie fah — Im Eoupee — mir gegenüber. 

Ein Gefiht!! Gchmal, blah. 

Raffell 

Gie hielt die Beine übereinander. 

Ibre Büße —: un-be-fchreib-lich! 

Das tecite Bein wippte im Rbytbmus des Zuges 
negen mich — immer gegen mid. 

Ic fhloß die Augen. Ich — fühlte fie. 

Ab und zu traf mich ein Blid — unter langen 
braunen Wimpern hervor — fo ein Blit... un- 
be-fchreib-lich! . 

Id zwang mich, nicht au fprechen. Banal, nur an 
ein Wort zu denken! 

Einmal ‚ging ihr Bit vom Licht an der Dede zu 
mir. Ich fehnellte auf. Aus!” Dunkel! Wir 
flogen. dabin — wie flogen wir dahin! Ich fab 
fie nur mebr unbeftimmt, In einem fablen Schein. 
Aber das Schwingen ibres Heinen Bußes! Ich 
füblte jeden Nerv. mitfchwingen ... ja, Id zitterte. 
Wie ich fo faß und beide Bäufte gegen das Politer 
femmte, um meiner Herr zu bleiben, fühlte Ich 
plöglid — ganz leife — eine fchwebende Berüh- 
zung meiner linten Bußfpiße ... der linken, ja — 
ich weiß es noch genau... und im felben Moment 
fühlte ich wie einen gewaltigen elektrischen Schlag 
einen Gtrom überwältigenden Entzüdens ... bm, 
la... und Ich wartete mit angehaltenem Atem, 
daß ‚es‘ fich wiederholen möge. 

Und wieder — und noch einmal — fpürte Ich Diefe 
entzüdend fihwebende Berührung — — bis ins 
Mark fpürte Ich fie. 

Meine Bruft ftcaffte fi; meine Binger frampften 
fih zufammen; ‚ich, fühlte mich wie nie In meinem 
Leben über mich felbft binausgeriffen. 
Leidenfchaft ... bittell 

Ich bätte aufbrüllen können wie ein Dieb; Ic 
bätte die felbftvergeffenfte., Ich hätte Die edelfte. Die 





entmenfehtefte Tat begeben können — ja... bin... 
tja, wenn — —" 

„Benn —?I", fanten alle groben Hornbrillen und 
Leidenfhaftsbebälter Im Kreife. 

„Wenn ic) nicht,” fchloß nun fchon faft olympifch 
leuchtend das Monotel mit dem melanolifcen 
Knads. des ablaufenden Ubrwerks in der müden 
Stimme — — „wenn I nicht Im nächften Augen- 
bli zufällig bemerkt hätte, dafı es der verfluchte 
Senfterriemen war, der mit feinem fanften Ge- 
Schaufel meine Rußfpife regelmäßig geftreift hatte... 
Die Dame fihlief febe feit.” 


Die Brauf 


Dich will id) haben! 

Du bift nicht wie Die anderen Knaben, 
Die mich lüftern umfchmeicelten, 
Meine Brüftlein ftreichelten 

Und verfchwanden. 

Du haft mich verftanden! 

Bift ernft und fromm und fill. 

Wirft Immer dankbare Augen machen. 
Mit mir weinen und Laden, 

Und tun. was Ich will. 





Gläubig zu meinen Büfen 

Darift du den ganzen Tag 

Auf dem Teppich Enien. 

Ib will di an den Obren zlehn 
Und zmifchen die Augen küflen. 
Wenn ich mag. 

I liebe dich! 

Mit einem blauen Geidenband 
Werd’ ich dich lenten. 

Komm, Lüß mic die Hand! 

Du follft nichts denten 

Als mid. 

Mir gebörft du allein! 

Kür mich wirft du. forgen und fingen. 
Draden töten, Durch Reifen fpringen. 
Wolle bafpeln und Rüffe knadten 
Und Dutaten Baden... 


Wie fhön wird das fein. Hana Adler 


Bauer, begreifjt du nicht? 
Don Hans Frand 


Ein Bauer batte einen Hund, der Pbular hieß. Es 
war ein rechter Bauerntöter: zottelig, ruppig. 
dretig und von einer fo unmäßigen Höflichkeit, 
daß man jedesmal, wenn man feiner anfihtig wurde, 
in Verlegenbeit geriet. ob man ibn mitleidig 
ftreicheln oder aber Ihm einen Bußtritt geben folle. 
Niemand vermochte zu fagen, wer Phylarens Vater 
und Mutter gemefen waren. Mebr als ein Dupend 
Raffen liefen In ibm zufammen. Aber: Pbylar 
mar auf feinem Poften. Er, nicht des Bauern 
ältefter Junge. der damit beauftragt war, bütete 


die Herde. Wenn diefer In der prallen Sonne auf 
dem Rüden lag und fidh In den Himmel binauf- 
träumte, wenn er unterm WWeldenbufch faß und fich 
Blöten, Huppupps und Gchalmeien machte, wenn 
er binterm Knit bodte und in einem balbzerfenten 
Indianerbud; fchmökerte, wenn er Im Wiefenbad 
Weißfifce angelte,Hechte fchnürte oder zum fechiten. 
fiebenten Male am Tag badete: dann forgte Phylar 
dafür, daß kein Etüd der Herde, keine Kub und 
Rein Kalb, ein Schaf und fein Schwein, u Schaden 
ging und, ftatt auf der ablgefreffenen Weide, fich 
auf den üppig fprießienden, befäten Adern faftige 
Ledterbiffen fuchte. Des Morgens, ehe die Herde 
ausgetrieben wurde, mufite Pbolap der Bäuerin 
das Butterfahi treten. Des Nlittags, wenn die 
Herde, der Gonnenbige wegen, In den Gtällen 
zubte, mußte Pbular den Kleinften des Bauern alo 
Spielzeug dienen. Des Nachts durfte Phylar bei- 
Leibe nicht fchlafen. Dann begann feine Haupt- 
pflicht erft. Er hatte Haus und Hof zu bewacen. 
Rür das alles teilten Die Bauersleute freilich Ibr 
Eifen mit Phylar. Bon jedem Gericht, das auf 
den Tifch kam, erbielt er, gleich den Kindern des 
Saufes, feinen Anteil. Gatt allerdings murde 
Pbylar, da der Bauer aufer fich, der rau, der 
Altmagd und Jungmagd noch acht bungrige Kinder- 
mäuler vollzuftopfen batte, nicht immer bei diefer 
Teilung. Wenn er ungefättigt blieb — und das 
war, je länger der Krieg währte, defto häufiger der 
Ball —, dann mußte Pbolar eben felber fehen, 
wie und womit er feinen Hunger ftillte, 
Der Ader des Bauern ftie an das Gut eines 
Grafen, Der Graf batte viele Hunde: MWad- 
bunde, die Schloß und Scheune, Häufer, Höfe und 
Ställe bewadhten; Hütebunde, je zwei für die Kub- 
berde und Die Jungviehberde, für Die Schaf: erde 
und die Gcmweineberde; eine vielföpfige Meute 
YJagdbunde, langbaarige und furzbaarige, fchlapp- 
obrige und ftugobrige, einfarbige und mebrfarbige; 
einen Geidenwachtelbund, der fich auf den Möbeln 
und Schößen der Gräfin und der Komteffen herum- 
zätelte, und einen fhottifchen Hirfchbund, der des 
Tages nicht von feiner Geite widy, des Nachts auf 
feinem Bettvorleger fchlief. Der zulegt erwähnte 
Hirfebbund, der den Namen Lord führte, twar der 
befondere Gtolz des Grafen, Zwar jab Lord weder 
einem Hirfh Abnlic. hoc vermochte er — degene- 
tiert wie fein Here — einen Hirfch von einer Gau 
au unterfceiden, aber er war nicht nur — wie fein 
Herr — ungewöhnlich dumm, fondern au — tvie 
fein Here — unfanbar vornehm. Hätte er nicht 
u newiffen Jahreszeiten den unanzweifelbaren 
jerveis feiner Hundebaftigkeit erbracht, man märe 
in Berfuhung getommen, ihn für ein Yefen höherer 
Gattung zu erklären. Gelbitveritändlid) befa Lord 
einen Ctammbaum, der es ermöglichte, feine Abnen. 
zwar nicht der Zeit, aber dod; der Zahl nach, väter- 
licherfeits und mütterlicherfeits, ebenfoweit rüd- 
wärts zu verfolgen, wie dies bei den Abnen des 
Grafen angängig war, Lord baufte nicht mit dem 
Hundevol£ im Zwinger, Lord bewohnte ein eigenes, 
mit allem Hundetomfort ausgeftattetes Haus. An 
Bleifch und Knochen verzebrte Lord täglich mehr, 


als eine zehnföpfige Kamille, ih davon zu fättigen, 
mwöcbentlich von Reichs wegen zugemiefen erbielt. 
Auc im vierten Kriegsmwinter befam Lord allfonn- 
täglich feine Schüffel mit gedämpftem Reis. 

Pbylar und Lord waren erbitterte Beinde. Wäre 
einer von beiden weiblichen Geichledhts geweien, 
vielleicht hätte ich zwifchen den erbitterten Reinden, 
wenigftens augeiten, eine Qundeverftändigung er- 
geben. Aber Phylar war ein Köter, Lord war 


Der beleidigfe Ehemann 


ein Rüde. Und fomit war beider Erbfeindfchaft 
für die Dauer ihres Erdenlebens gewäbrleiftet, 

Eines Tages, als der Bauer mit Frau und Mägden— 
der großen Hige wegen alle vier balbnadt — das 
Heu mendete, vertiefte fih der Graf, der mohl- 
angezogen des Weges dabertam, fo febr in ein Ge- 
fpräch mit dem Bauern und in den Anblid Der 
Jungmagd, daß er vergaß, auf Lord adıtzugeben. 
Diefer madpte mit Phylar unterdeifen die längfte 





Riechbetanntichaft feines Lebens, die Damit endete, 
daß die beiden Hunde fi mit den Zähnen an- 
fielen. Ebe es jemand der Herzueilenden bindern 
konnte, hatte Phylar feinen Erbfeind unter fich ne- 
zwungen und ibm ein Bein zerbiffen. Der Graf 
fchimpfte mörderifch auf den Bauern los. Das 
täme Davon, wenn Leute feines Schlages ib Hunde 
bielten! Wozu er einen Hund brauche! Dbendrein 
ein fo nictswärdiges Vicd, das nicht wert wäre, 

(Schluß auf Selte 498) 











Beldnung von &. Thom) 





„... und überhaupts bin i oa (Freund von der technifchen Nothilf'!“ 


87, 


Die Kunft dem Bolke 


Stadttheater. Gefhlofene Borftellung für die chrift- 
lien Gewertfdaften. ZTriftan und Yiolde, 
Erfter Akt. 

„Mariechen ?“ 

„Cha?“ 

„Ich hab bier die Butterbröter un 
„Gtedfe inne Tajche!“ 

Zweiter Akt. 

„Mlariechen ?“ 


„Ebn ?“ 

„Ich bab bier noch Butterbröter übrig un — —“ 
„Stetfe inne Tafıye!” 

Dritter Akt. 

Mariedyen ?” 

„Eba?“ 

Ich bab immer noch Butterbröter übrig un — —“ 
tie inne Tafel“ 

.— — un wenn der Triftjabn nich bald fdhtirbt. 
is der ganze Limburger Käfe bin!“ 
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FKriegsmirtfchaftliche BVer- 
ordnungen 


Man unterfcheidet drei Entiwwitlungsftadien: 

. Man las diefe Berordnungen und verfuchte fie 
au befolgen. 

. Man las fie mit dem feften Borfet, fie zu urm« 
geben. 

. Man lieft fie überhaupt nicht mehr. 


Geibnung von E. Shlling) 





Neger beftatten Das Herz des leften weißen Franzofen im Pantheon. 


«Vie parisienne» empfindet Scham, 
weil einer, der für deutfchen Geift 
ganz offen Sympathie beweiit, 

den Diden Nobelpreis befam. 


Die Höhe der Kultur 


Es fei ‚Herr! Hamfun, Knut genannt; 
man mög” es nehmen, wie es fei, 
Srankceidy verliere nichts dabei, 

Knut fei ihm völlig unbekannt, 


—g8— 


Dody fteh' es feft: als Yournalift 
hab’ er faft nie Erfolg gehabt; 

er fei nur eben fo begabt... 

kurz. wie es boches zu gönnen ift. 


Emanuel 
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Jacob Stück, Nachfolger 









Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 10.—. Alleinige Anzeisen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Deutscher Mrinhrand 


nna 























Gognachrennerei 5 Sıcharlachberg ©. m. b, D Bingen am 





Rhein. 





frei dureh Friedrich 
Lindner, Leipzig-Li.16. 


Verjüngungs-Kuren. 
Prof. Dr. Steinach, Wien, warnt in = 
operativen VerJängung, za große Hoffuun; 


Schöne Augen 
machen unwiderfiehlich 


Stradlenber hang 


Bücher prospekte 


























Ser Kugen, and, Nasenformer „Zello-Punkt“ Hormonpräparate sind dagegen nchon seit vielen Jahren von 
und, au DR Polat Ma. 321737 u. D.R.G.M. a TIASSS namhaften Fer etOcse a d ist die 
Benelian. Ynacn, 21 mit 6 verschleb- ohne jede Operation 





neuaufbauonde, d. h. verjüngende Kraft der Hormonpräparato 
einwandfrei festgestellt 
Neotestin man sin weiblich. 
Ausführliche Broschüre A dig kostenfrei durch die 


Hormon-Präparate G.m.b.H., Berlin N 24 207 


Swatten und ge 
vötete Librönder 
verfäminden 
Hiryuligdegutaditet 
und garantiert uns 


derschwam! 
‚schöne Nasenform 
formt die orth 
einflussten Na 
Zeit normal. ( 













Otto Reichel, de n 52, 


SD, Olfendasnftsafe 4. 


aucherdank! 


auı wissenschattl. Urundia; 
0 Portionen 47,— Mark, 


autzeb. Kräftigungsmittei 








Das sicherste‘ Mittel, das |] ordnen.“ ark, 
Rauchen ganz oder teilweise || Ullustrierte Besehreibung mit hunde Herlanyen Sie Oratisbroseh „ H.Man0. Hannover, 
einzuste Wirkung ver- || notariell_beglaudigten Krfolgsberi« 

blüffend, Auskunft umsonst. || gratis. Preis komplett Mk: 30. 











Weihnachts- 
a bücher ı 


weichsten Polstern Sik.48.-- einschl.Arzt- 


San.-Institut Gg. Englbrecht 
licher leituı 


München R. 175, Kapuzimeritmbe 9 


£iterarische Neuigkeiten 


(Katalog gratis) liefert schnellstens 
K W. Gruhl, Buchh., Leipzig 5, Scharnhorststraße 69. 











Duj ardin 


Der Eckert WBeinbrand 
Dujardin 


foolle 
febe 






Kinder, Unterernährte, 
Rokonvaleszenten, Bli 
tie, Blatarıno, Magen-,Da 
Lungonloldendo, Taborkuldse, 





GänzlichneueWogozur 


unbedingt sicheren 








Zu haben In allen Apotheken 4 Prospekt „U* gratis. Al 
vnd Drogeriont Heilung. va; u hsheauaien #3. 
Lohmann’sinsiitut, München, 





Schöbelwerke, Dresden 16. 








Otuifgarter 
Neues 
Zagblatt 


Friedrich 
‚Quelle 


-u.Gallenleiden, 


Offenbach (Main) 
Blasen-Niere: 


Der neue illuftrierte 


Kunftdruek- 
Katalog 


ift negen Einfendung von 
Mark 4,50 (au in Brief. 
marken) zu: bezieben vom 
Berlag Albert Langen, 
Mündyen-19 


seufeng - 
N >“ Heiftun fie 














Lindower-Straße 


FrıTtT anennorte 
WITT 


Ein erotifher Roman. Brofd). 
ME. 8.-, ged. ME 12. dazu 
10 0/0 Jortimentszufhlag 


Da taumelt ein Veraufcter 
an uns vorüber, trunfen vom 
Weibe,trunfen von Pan, truns 
fen von fi felbf und dem gött- 
lichen Leibe des Menfchen. Nie 
zeigte ih Eros fühner und uns 
verhüllter, aber au nie ges 
(chmüdter, als in dem goldenen 
Iptahmantel d. pany Bropen 
unter den Oichteen der Veriue. 


UniverfalsDerlag 
Münden 38, Brieftach 1) 





100Otach bewalı 





durch Apo 
stalns Versand, Spronberg L-@l 


Den 
Natursteinen © 
identisch — gleiches 
Feuer, gleiche Schönheit 
fein Serrogat, heine Imita- A 
— In moderner, echter X 
NGOLDENÖUTERIE geradt. I 


Synthetische-Edelstein- | 
Vertriebsgesellschaft 
\ mb. H., Pforzheim, 


Verlangen 
‚Sie gratis 














Der »Stmplclfimuse grfcheing wüchentih einmal. Befsllungen nchmen alle Poltanfi 
Deutkhland, DeutfheÖerreich, Ungarn, Cscchoflovakien und Jogoflavien, Polen, Leni 
Italien 14,50 L., Großbritannien und Kolonien 7 sh. 8 d., Frankreich, Belgien, Luxemburg 
Die Liebhaberausgabe, auf iv ganz hervorragend Ihönem Papier hergeltellt, kolie 
das Doppelte der gewöhnlichen Ausgabe, — Anzeigenpreis für Due 6gelpalt Nonpare 
Redaktion: Dr. R. Geheeb, h, Peter Scher. 
Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi, Münden. us-Verfag 
Druck von Strecker und Schröder, Stuitgart. — In Deuikh ie Redaktion veran 


ingen und Zeitungsgeidiäfie jederzeit cnigı 
20 M., in Holland und NiederLeIndien 4. f., Dänemark 7,75 Kı 
Pr., Spanien und Länder mit fpanikber Währung 8 Pes, Vereinigte Staa 
ierteljahr 35 M., bei direkter Zufendung in Rolle in Deutfhland und 
.—M. Alfeinige Anzeigen-Annahme durch (Amtliche Zwe 
eranrwortlich für die Redaktion 
H @ Co. Kommand! 
Johann Fröfhel, Wien VI. — Exped 






















‚aft, Münden. — Redaktion und FE 
on für Deutkhet 





ch ta 









pen: „7 ‚Bezugspreifer das Vierihahe 18) M. bel direlier Zulendung In 


De 
hie Länger do M, 


hwei 
a 3.70 Yen. — 
übrige Staaten 


‚en 7.20 Kr, 
ba [7 





München, Hubertusfiraße 27. — 


Rafael, Wien I, Graben 28 











u CIAC (°)23 I 18680... 


DEUTSCHER WEINBRAND STUTTGART 








Das 


este Geschenk 


ALL IT TTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 


Mingol-Zabletten 





sT 


Naltürliches 





= 


schützen vor Husten, 
Heiserkeit und Erkältung. 














Erhältlich in den Apotheken und Drogerien. 

® ® Fabrik: H.v. Gimborn Akt.Gos, Pharm. Adtig, 
onheilwirkendemEinflussbei Gicht, Rheuma- MWerkzutvachs Zeldinung von DR. Oief) 
smus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- 
iden, Sodbrennen usw. Bei Diphterie zur | 
Abwendung von Folgeerscheinungen. 


'runnenschriften durch das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W. 66, Wilhelmstrasse 55. 


Feldstecher 
Theaferglas 





Druckschrift 
T35 


kostenlos 





wid am fünefflen depoben Dur das neue aus Pflanymgrän , 
bergefletle ‚elb und Sräftigungsmitet m 
Chlorofan Bürgi “An Anzug um deeitaufend Mark, a Paar Stief'in 

en um taufend, an Pelzmantel um fiebentaufend — da 
ihunzen In Dlurfardfloff um  Delragen Cie Ihren Arzt fiehche ma erfcht, was ma wert is!“ 200 verschiedene rip 
Max Herbst 











Zu haben Im aflen tipotheien & Egachtel RODL 








Ken 
Brücken 2 Unser. 
Kreteagen I 
Teczcoge NN De 
Masdunen Mya ! 
En Bere, 
Scibahsen 
Windminien 
Mrunche 


Motoren 
Eickiro, 
Hebemagneie 


chen Spiele beglückt worden. 
AKRAt = ge Karat an 


GEBR. MÄRKLIN & CIE. » FADRIK FEINER METALLSPIELWAREN « GÖPPINGEN (WÜRTT.) 











Der deutfche Sekt aus Rüdesheim am Rhein! 





491 





______Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 10.—. 


1001 Nacht ; 


_ Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Ausgabe für Erwachsene / Neue illustrierte Prachtausgabe 


Zum ersten Malo aus dem Urtext übersetzt von Gustav Weil. Herausgegeben von Ludwig Fulda. 
4 vornehme Bände in Qua: nat mit 16 Seiten Text und 10 Vollbildern in Halbfranz M. 810,—, in Ganzlein. M. 
Halbl. N. 540.— eiuschl. Teuerungszuschlag. — Lieferung auf Wunsch gegon 10 Monatsraten 


A. WoNbrUcK& O0 Buchhandlg,, gerlim Oranienburger‘ Str.59 


00.—, In 








Für Damen, Herre: 





a, Kinder. 
Tadelloser Sitz, neuester Schnitt. 
In einschlägigen Geschäften erhältlich. 


ogat wie Continental Reifen! 


„ooulours 





„2a meit, das Effen in der Voltstüce (6 ja freitt nig B’fonders, ader 
Sie @rfeufaaft 16 deffer.“ 





ZumWeißbleichen 
| mißfarbener Zähne 


Zahnpaste 






Persönlichkeit 


durd Sandforift-Anafufen, wie (le der 
Terlı ifo 


erfolgreiche realisüische Romane. 
Interessante H il is. 


M.Reinhard, ka: 


K u. Sittengeschichte, 












VAR 
omptator 

gdiermaschine 

ans Sabielny 
_Dresden-Sa, 24 yssH 







ZAH NPASTA 


reinigt‘ den Mund 
biologisch durch 


Sauerstoff, 
löst Zahnst h 
schmeckt kös! 


c ich 
erfrischend. 
MaxElb.GmbHlDresden 





Fördernde Wertung der| = 





Chlorodont . 











Spezif.gegen 
£ockermerden IM 
der Zähne. 








Heiraten? 












Arelfen Bahnen Ele Brl 
durgfigelgenin 
aan gyLeinzig 
4000 VoRorten Deutfslanda verbr! 
eien eiwa 4UM 
. Vrobedeit vi 


Korpulenz 
Fettleibigkeit 


beseitigen 
Dr. Hoffbauers ges. gesch. 


Entfettungs-Tabletten. 


ein Abführmittel! 
üro auf Wunsch! 
'anten- Apotheke, 
lim 351, Lepeigersir. 14, Dinhattpk 


ist im Verlag Bonse 
erschienen und durch 
handlı 










FERKAUFS 
LOKALE 








MORITZ MIADEL 











Mlusti; DEE ‚kostenlos: R 

LEIPZIG LINDEnAU 
GEGR.1850 „ 

LEIPZIG BERLIN W. BERN ERANKFURTA, KOLN/RH. 

Petersstr 8  Friedr.Str.62. Junglermtieg67 Kaiserstraße 29 Hohesir. 129 










| gegen rauhe Haut 
4 








Alter deut 


. bach, Uralt: 


Rüdesheim 
am Rhein 


— 499 — 






Anz 





Alleinige Anzeigen-Annahme: 





genpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Ir 











sa ‚2 m Bundeauder Dritte‘ 








währt mir die Bitte, E 





arat 
Arztlich im Gebrauch! 








| ernemann 
CAMERAS 


als unübertrefflich. Unser stetes Be- 
auch die bewährtesten Modelle weite: 
sern und zu  vervollkommne: 
dieses Vertrauen und macht jede 
| Käufer zum üb: 


Ns 
PHÖNIX A'G FÜR ZAHNBEDARF BERLIN 5wW63 







dungen, 

Behandelt auf 140 Seit. Nacktiport, 

Heilkraft von Sonne u. Luft, Beklei- 

dung, Sexuelle Aufklärung, Nackt: 
he 



















oreinlend; 
Buch, Ein! 
nttpr. Valuta-Zufchlag.) 
Verlag R. Ungewitter, Stuttgart-S. 


I ERNEMANN-LIERKE A:G. Drespen 114 


Liebhaber! Liebhaber! 


| Tagebuch eines Verliebten Photo-Kino-Werke Optische Anstalt. +1) 


kildern. Zweifar- 
ten, Künstler. 
Autor 
rte und 

= Naolı 





le Photohandlı 


liste kosten 





re 
































Biker Drack Ruf 
einband, Aullax 
bmndschriftlich 


Banduınn 


mit Kopf verloren! 














des Chromwassers kogou 


Syphilis 


von Dr. med. Glntz. Zu bez. für 
Ik Daphners Ver- 
23, Postiach 










und Le Petit Parisien, 
die lustigen een, 


sind unentbehrlich für jeden, der seine mühsam erworbenen 
2 











Alles mit Vokabeln und 


Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 1 Wörterbuch mehr, 


Heilanstalten tür Haut-, Blasen-, Frauenleiden 


ohne Quecksilber, ohne Beru x. Blutunter- 
1. Broschüre 3 e disk 
Berlin W. 8, Leipzigerstr. 108 \ 1 
Hamburg, Uolonnaden 11 
Frankfurt a.M., Bethmannstr. 56 J Sonnt 






'kennungsschreiben | 

He 7.20 einschliesslich 
Sortimentszuschlag durch Buchhandel oder Post, M. 7.80 direkt 
vom Verlag. Probeseiten kostenlos. 


Gebr. Paustian, Verlag, Hamburg 79, 
Alsterdamm 7. Postscheck 189 (Hamburg). 






Umsonst und mm: 


versendet auf Verlangen 
an jedermann sein neues 
mt-Verzeichnis 1920 
der Verlag Albert Langen, 
München-19 























EEHRRHRENORRNERARERRSRKARRIH 
irbitten die Leser, sich 












den „Simplicissimus“ beziehen za wollen. 
LITT 














493 




















Gefchentiverfe für jeden gufen Geschmack 


Soeben erfchien: 


Hanns Hobft 


Mutter 


Ein Gedidtbud 
Erftauflage 5000 
Umfchlagzeichnung von E. Schilling 
Geheftet 2 Mark 40 Pf., gebunden 6 Mark 


In diefen tief und unmittelbar erlebten Derfen, die 
ih vom Innig-Schlicten bis Ins Dithyrambifche 
emporfteilen, preift Jobft die Liebe, die „in der Er- 
füllung Gefchlecht wird”, die „als rötliche Wolke des 
Morgens“ in des Weibes Schoß finkt, Eine Löftliche 
Gabe Ift diefes Buch, das Gefühlen, fo uralt wie die 
Menfchheit felbft, nie gehörten, neuen, beiligenden Klang 
zu geben weiß. Alle werdenden Mütter zumal, alle 
lungen Eltern werden reich befchenkt fein durch dies 
Hohe Lied der Mutterfcaft. 


Soeben erfchien: 
Honore Daumier 


Rithograpbien 1828-1851 


Herausgegeben und eingeleitet von 
Eduard Fuds 


Mit 47 Tertilluftrationen und 72 in Driginal- 
größe nachgezeichneten Lithograpbifchen Tafeln 


Ein Pradtband in Großfolio 


Bornehm gebunden 150 Mard, Lurusausgabe 
in Halbpergament 300 Mark 


Srüber erfchien: 
Honore Daumier 


Holzfchnitfe 1833-1870 


Herausgegeben und eingeleitet von 
Eduard Fuds 


Ein Pradtband in Großfolio mit 52 Bildern 
Bornehm gebunden 60 Mark 


U. Fürft und U. Moszkomwsti 


Das Buch, 
der 1000 Wunder 


Umfchlagzeihnung von Lucian Bernhard 


Auflage 40000 
Geheftet 18 Mark, gebunden 30 Mark 


Beltfchrift für Büherfreunde: Diefes bödft 
originelle Buch wird Taufende von Lefern erobern... 
Immer und Immer wieder ftaunen wir. Was früber 
eine dumpfe Vorftellung war, nimmt eine bemufite 
Geftalt an, und audy der gebildete, vieles wifiende 
Menfch fühle fich bereichert. Wir wandern mit den 
BVerfaffern durch zwölf Kapitel... und bleiben immer 
gefeffelt. Io wir das Buch auffchlagen, erleben twir 
irgendeine Überrafchung. 


Das Ihönfte Weihnacdhtsbud) ift: 
Ludwig Thoma 


Heilige Nacht 
Eine Weihnadhtslegende 


Mit 40 Bildern von Wilhelm Schulz 
5. Auflage 
Gebunden 9 Mark 60 Pf. 


März. Heilbronn: Hier fehen wir einmal, daf 
ein Gtoff. der popularifiert wird, nicht banalifiert zu 
werden braucht... Die Ausftattung des Buches ift 
des böchjften LCobes würdig. Wilhelm Schulz bat in 
mehreren Dugend entzüdenden Koblengeichnungen die 
Etimmung diefer naiv-beiligen Gefhichte fhön und 
eindrudsvoll neugeftaltet. 


Rangens 
Ausmwahlbände 


Ausgewählt und eingeleitet von 


Walter von Molo 


Mit den Bildniffen und Namenszügen 
der Dichter 


Jeder Band vornehm gebunden 15 Mark 


Soeben erfhlenen neu: 


Das Schönfte 
von Jens Peter ZJacobfen 


Die fchönften Novellen 
unferer Romantik 


Brüber erfchlenen: 
Die fchönften Gefchichfen der Lagerlöf 
Gefchichfen von Ludwig Thoma 
Erzählungen von Knut Hamfun 


Die fhönften Abenfeurergefchichten 
von Gcalsfield 


Die fhönften Kofakengefchichten 
don Gogol 
Die fchönften biftorifchen Erzählungen 
bon Gfrindberg 
Das Schönfte von Mar Dauthendey 
Das Schönfte von Sform 
Die beften Erzählungen von Tolftoy 


Die Sammlung wird in fehneller Folge 
forfgefegt 


Auflagen der einzelnen Bände 
zwifchen 15000 und 45000 


Soeben erfchien: 


Walter von Mtolo 


Sprüche der Seele 


Berfe 
Zweite, vermehrfe Ausgabe 
Budausftattung von E. Schilling 


In Pappband 15Matt, in Halbfranz 6OMark 


Walter von Molos einziges Versbud „Sprüche der 
Seele” erfheint bier In neuer, Durcögefehener und er- 
weiterter Ausgabe. Der Verlag hat es ih zu be- 
fonderer Ehre gerechnet, den hervorragenden Inhalt 
in ein feiner würdines Gewand zu Melden. Die Aus- 
fattung wurde Erich Chilling Übertragen, und er hat 
feine Aufgabe mit großem Gefhmart gelöft; Cchlicht- 
heit und hohe Qualität vereinen ich glüdlic. Das 
vornehme Werk wird ein Genuß für jeden wirklichen 
Büchertenner fein. 


Das fchönfte Kinderbudy ift: 
Selma Lagerlöf 


Wunderbare Reife 


des £leinen Nils Holgersfon ' mit 
den Wildgänfen 


Jlluftrierte Ausgabe 


mit 95 Tertilluftrationen und 8 farbigen 
Bollbildern von Wilhelm Schulz 


Auflage 15000 
Geheftet 2A Mard, gebunden 36 Mark 
Unilluftrierte Bolksausgabe 
in zwei Bänden 
Auflage 18000 
Geheftet 18 Mar, gebunden 36 Mark 


Artur Fürft 


Die Welt auf Schienen 


Eine Darftellung der Einrichtungen umd des 
Betriebs aufden Eifenbahnen des Fernverkehrs 


Mit über 400 Bildern und Beilagen 
Auflage 8000 
Geheftet 33 Mark, gebunden 54 Mark 


Münden-Augsburger Abendzeitung: Jh 
kann mit gutem Gewiffen fagen, daß Ich mit ganz 
anderen Gefühlen und ganz anderen Augen reifte, als 
ich mich kurz nad) dem Genuß des Buches wieder ein- 
mal in den Cchnellzug feßte. Was wußte man vor- 
ber von einem Ablaufberg. von Neigungszeiger oder 
von einem MWeichenriegel? Pie gefagt, man fhämt 
fidh regeltecht feiner früheren Gedantenlofigkeit. 


Zu allen Preifen Eomme£ der Gorfimenterzufchlag 
Die angezeigten Werke find duch die Buhhandlungen zu beziehen, oder direkt von Albert Langen, Verlag, Münden-19 
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RomanedesGYahbres1920 


Leo Perußg 
Der Marques de Bolibar 


Roman 
Erftauflage 10000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 20 Mark 40 Pf. 


Bergifh-märkifhe Zeitung, Elberfeld: Ein 
Bud), dos In feiner Eigenart tiefite feelifche Wirfungen 
binterläßt.... Der Dichter führt uns gewaltige Wege des 
Erlebene... In der Größe feiner Anlage, in der Wucht 
der Darftellung und In der tollen Buntbeit des Ge- 
fchehens läßt der Marques de Bolibar lebhaft an 
Hauffo unvergleichliche Erzäblerkunft denten. 


Martin Anderfen Nerö 


Die Familie Frank 


Roman 
Herbftneuigkeit 1920 
GSeheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Nerös neuer Roman bedarf feiner befonderen Empfeh- 
fung. IN Nerd doch "In Deutfchland Längft ale ein 
Menfch und Dichter von feltener Art bekannt newworden, 
Mit dem Ceelenblict der Licbe fhaut er den Menfchen 
ins Innerfte und entdedt unter der raubeflen Cchale 
den guten Wefenatern. Diefer an ernften und komifchen 
Epifoden reiche Roman ift ein Meifterwert des ftarten 
nordifchen Dichters. 


Martin Anderfen Nerd 


Stine Menfchenkind 
Dritter Teil: Der Gündenfall 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Diefer- ungewöhnliche. nun bis zu felnem dritten Teile 
vorliegende Roman „Stine Menfchenind“ Ift ein 
meifterbaft nefchriebenes Wert von feltener menfch- 
licher und künftlerifcher Abnektärtheit. Alles Ift fo fchlicht 
und eindringlich warm erzählt, wie es nur ein gott- 
begnadeter Dichter vermag, der ein Obr dafür bat, wie 
Menfchenberzen fdlagen. Kurzum: ein reifes und fchönes 
Wert, dem es an großem Erfolge nicht feblen wird, 


Alice Berend 
Sungfer Binchen 
und die Sunggefellen 


Roman 
Erftauflage 20000 
Geheftet 12 MarE, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Diefer neue Roman von Alice Berend ift vielleicht ihr 
Luftigftes Buch, ein rechter Corgenbreiher. Und welcher 
Menfih hätte einen folchen in unferer Zeit nicht nötig? 
Der forgenvertreibende Schalt hufcht über alle Geiten, 
er Bichert in allen Winteln des Junggefellenbeins. 
Alice Berends gefunder, erquidender, wäarmberziger 
Humor zwingt auch dem Griesgrämigften ein Lächeln ab. 


Soeben erfchien: 
Ludwig Thoma 


Der Sagerlois! 
Eine Tegernfeer Gefchichte 
Erftauflage 20000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 18 Mare 


In feinem „Nagerloist* feenkt uns Ludrolg Thoma 
wieder eine Erzäblung von dem behaglıdhen Humor 
und der fonnigen Liebenowürdigkeit, die feinem Roman 
“Altaich” zu einem fo ungewöhnlich großen Erfolg 
verbolfen haben. „Der Jagerloist” wird ihm darin 
nichts nacgeben und der nad Hunderttaufenden 
säblenden Gemeinde, Die Ludivig Thoma fi) im Laufe 
der Jahre erworben bat, eine befonders willtommene 
Babe fein. Ein frifher Humor, eine ftraffe, dDramatifch 
bewegte Handlung, eine fdlichte und dabei fchöne 
Spradie machen dies Buch zu einer befonders erquid- 
lichen ®abe. Es twird einen großen Erfolg baben. 


Arnold ulig 
Araraf 


Roman 
Erftauflage 10090 
Seheftet 18 Mark, gebunden 27 Mark 


Kölnifche Zeitung: Diefes auf Rußland be- 
fhräntte Bild it nun allerdings von böchft eindruds- 
voller Großartigkeit, die fich zu wahrhaft monumentalen 
Wirkungen fteigert... Auch wer die Phantafle diefes 
Romans zwedlos finden mag. newinnt doc Immer- 
bin daraus eine erfdhätternde Ahnung von dem un. 
gebeuern Gefcheben, das fi in Rußland vollzieht, 
und wird In dem Buch ein Zeugnis überranender Ge- 
Roltungstraft erkennen, mit dem fidh der Derfaffer eine 
erfte ©tellung unterden Deutfchen Erzäblern errungen bat. 


Breslauer Neuefte Nadricten: Gen Buch 
ift wuchtig und lapidar. es Ift Gefet und Normendig- 
keit. Es läßt aus Intenfiv gefpannter Kraft Fülle des 
Befchebens bervorkreifen und fpult diefes Gefcheben 
in die Rube des Geheimniffes zurüd, Es macht die 
Dämonie des Gefchehens binter den Ereigniffen magifch 
leuchtend und bebält dDod) Die Cid’erbeit einfacher, un- 
verframpfter, unverfchnörkelter Geftaltung. Noch In 
der Genialität jeder Einzelerfcheinung beweift Ulig 
felne bauende, ballende, fymbolbildende Kraft. 


Neues Budapefter Abendblatt: Ein großes 
Bud), nein, kein Bud, ein Erlebnis... Alle Probleme 
der neueiten Zelt zieben durch Diefes große Buch, das 
in Kompofition, Gedantenfülle, Schönheit und Viel- 
fältigteit des Ausdruds kaum feineogleichen Hat. 


Deutfbes Wohenbeft, Berlin: Das be 
deutendfte Zeitbuch unferer Tage fihrieb Arnold Uli 
in „Ararat“. Hier fhuf auf 440 Geiten, die eine Art 
Weltbibel In fich fchließen, der Dichter aus dem Simpli- 
cifimuskreife mit einem ftiliftifch und Lompoftorifch 
Beifpiellofen Können das Buch der Bolfheriten Im 
ruffichen Walde... Geltfam, daß man über diefem 
Buche niemals den Gedanken an die Bibel beifeite- 
fabteben kann! Es twurde der befte Bolfchewiftenroman 
voll Blut. Brand und Gedantenfülle, Herzenseinfalt, 
den wohl je ein Menfch zu f&reiben vermag. 


Hans Raithel 


Der Pfennig im Haushalt 


Bauerngefhichte 
Herbftneuigkeif 1920 
Geheftet 18 Mark, gebunden 27 Mark 


Hans Raitbel weiß; uns die fehlichteften Begebenheiten 
mit einer Haren Eindringlihteit des Blides für das 
Wefentlice In allen menfelihen Dingen vorzuführen 
und gibt uns allen mit Humor die ernfte Lehre, den 
„Diennig im Gausbalt” zu fchäpen. Möge folche 
Lehre recht vielen Deutfchen von Nugen fein für bie 
bitter fÄweren Jahre, die uns bevorftehen. 


RK. 5. Kurz 


Schön-Elsbeth 


Roman 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 12 MTar£, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Befondere Vorzüne diefes fpannend aufgebauten 
Romans, In dem alles in lebendigfter Beyiebung zuein- 
ander fteht, ind die bewegte, vorwärtsdrängende, an 
dramatlfchen Momenten reiche Handlung, die originelle, 
kontraftreiche Eharakterzeichnung. Die wirklichkeitstreuen 
Milieu und die prächtigen Naturfhilderungen. Kurz 
Enüpft an die beften Traditionen ber deutfchfchwelzer 
Romandichtung an. 


Peter Schröder 


Bufen Abend, Marie! 


Novelle 
Herbftneuigkeit 19%0 
Geheftet 9 Mark, gebunden 16 Mark 20 Pf. 


Badifhe Poft, Heldelberg: Eine Variation 
über das uralte Thema Llebe Ift Schröders Novelle... 
Miet unerbörter Kühndelt rührt der Autor an den 
Urgrund des Lebens, — die Laune feines Humors 
verflärt den Ernit eines Sucenden, Er entläßt uns 
in einer Nachdentlichkeit, aus der ein Lächeln erblüht, 
das Lächeln einer Erkenntnis. — Man genlcht dies 
Buch beglüdt, wie ein Gtüt Natur, — es ift ge- 
mwachfen und nicht gemacht. 


Peter Schröder 


Der Sprung 


in den Gonnenkringel 
Novelle 
Herbftneuigkeit 1920 
Geh. 7 Mark 20 Pf., geb. 14 Mark 40 Pf. 


Kieler Zeitung: Eine beftritende Nalvität nimmt 
den Lefer gefangen. Nicht das Meffer des forfchenden 
Pfocologen nräbt in den Geftalten, fondern die ur- 
tellofreie Liebe eines modernen Cpigweg fühlt an 
ihnen umber, fängt fie ganz ein Ins Gefühl und baut 
fie mit all ihrer Ccheullenbaftigkelt oder Herzensgüte 
in feifchefter Urfprünglichkeit auf. 


Zu allen Preifen Lommt der Sorfimenterzufihlag 


Die angezeigten Werke find durd) die Buchhandlungen zu beziehen, oder direft von Albert Langen, Berlag, Münden-19 
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Lieber Eimpliciffimus! 


Herr X. bat einem feiner Mieter gekündigt. Der 
Mieter ruft Das Mieteinigungsamt an. Das Miet- 
einigungsamt fordert Heren X. auf. die Gründe zur 
Kündigung anzugeben. 

Here X. fchreibt: „Der Mieter P. ift ein ganz 
rabeater Menfch. Er bat fid ohne Anlaß an 
meinem Jungen vergriffen. Er bat ihm ganz ohne 
Anlai den Hintern wund gehauen. Jh werde 


Mufter Saronia an der Wahlurne 


mir erlauben, Jbnen diefen zur gefälligen Anficht 
zu überfenden.“ 


In der Ctadt haben die Frangofen wieder mal 
irgend ein militärifches Feft zu feiern. Die Mufit 
sieht mit Gefdimetter dur) die Baffen. Neugierige 
fäumen natürlid) die Straßen. und mander ftile 
Wit und Fluch; fteigt. Eine alte Frau fagt beim 
Klang der Hörner febr laut: „Die fhpielen awer 
nit fehee, grad wie die Beiertehr,“ Ein franzöfifcher 
Ziviift zeigte fie an, fie mußte dann vierzehn Tage 








lang zur Kommandantur und jedesmal fagen: „Die 
feanzöfifche Mufiß ift die befte auf der Weit.” 


Ein pfälzifches Dorf hat franzöfifche Einquartierung, 
die eine größere Zahl Maultiere mitgebracht bat. 
Ich gebe an einem alten Bauern vorüber, der 
geimmig die Spuren diefer Tiere vor feinem Haufe 
zufammentebrt. Er ruft mir zu: „Bell, do guten 
Se, wie mer deitfche Dehfe de franzefche Efel ehrn 
Dred wegmadje miff'n.“ 


(Eb. Tb. Heine) 


„Da babt'r wieder Eiern Bliemchengaffee, meine Ginder, nı gennt’'r ooch wieder gejund wärn. "6 is nifcht, eegal mit dem 


starken Zeiche.“ 


Der Autor 
Nadı Rüden und Tüden und vielem Büden 
wird er gedrudt, gefalzt, gepappt 
und Eriegt fogar einen fteifen Rüden... 
Hätt' er den nur fehon cher gehabt! 


Bibliophile Epigramme 


Das Bud 
Wer heut ein Bud) fih kaufen will, 
braucht einen grandiofen Gädel. 
Dom Wert des Jubalts fchmweig’ ich ftill, 
jedoch bedenft — der Pappendedel! 


=. 


Publikus 
„Nur der Geift läßt uns genefen..." 
Bücher madjen keinen fatf. 
Wozu aud) das Zeug noch Lefen, 
wenn man's doch in Halbfranz hat? 
Ratatsate 


Im Dienst der Runft 


(8. Heubum) 





“Was — zwölf Mare Loft't das Bild bis zur Schleifipeimerftraß” zu trag’'n?* — „Ja mei, 
Herr Kunftmaler — fchiwar is — hätt'n S’ net fo paftos g’mal'n!* 


mit dem Ötiefelabfaß zertreten zu werden. Zu gut 
ginge eo Ihnen! Diel zu gut! Trog des Krieges! 
Er bätte wabrlid -@ören genug, die Ibm feine 
fecyoeinbalb Kübe hüten könnten! Wozu er einen 
Hund brauche?! — Der Bauer entfhuldigte fi 
einmat über das andere, verprügelte mit dem Harken- 
fiel abwechfelnd Phylar und feinen Nungen, Aber 
durd) alles Schimpfen und alles Schlagen wurde 
das zerbrochene Bein nicht wieder bei. So muhte 
der Bauer, da Lord es ale feiner nicht würdig ab» 
lehnte, fidd — wie der verprügelte Pbular — auf 
drei Beinen fortzubemwegen, nad Haufe geben, an- 
fpannen und den Hund des Grafen nach dem 
Ehloife fabren. 

Der Graf ließ zur Behandlung Lords den Kreis- 
tierarzt aus ber Stadt kommen. Diefer ftellte einen 
glatten Bruch feit, fehlente das kranke Bein und 
veifprach völlige Heilung. Dbmohl ‘der Tierarzt 
es ‚für völlig unndtig, erklärte, bejland der Graf 
darauf, daß er jeden zweiten Tag nah dem Zu- 
fand Vords fäbe. Keine Koften, verficerte er, der 
fonft an jeder Rechnung mätelte, felen ihm in diefem 
Ball zu bo. Go madıte der Tierarzt, der fich 
einen großen Teil feiner Einkünfte aus-den Gtällen 
des Grafen holte, gute Miene zum böfen Epiel 
und Bam jeden zweiten Tag auf das gräflice Gut 
beraustutichlert. Als nad) Wochen die Heilung 
Lords erfolgt war und fi als völlig neglüdt er- 
ties, ermabnte der Graf den Hundearzt ausdrüd- 
lich, fein Honorar nicht zu niedrig zu bemeifen. 
Auch möge er die Rechnung nicht erit nad Jabres- 
febluß, fondern fonleich fenden. Der Kreistierargt 
Heß fi foldyes nicht zweimal fagen. Nach drei 
Tagen erbielt der Graf wegen ärzılidier Beband- 
lung Lords eine Liquidation über taufend Mark. 
Der Graf fobite feinen Leibdlener Jobann mit 
der Rechnung zu dem Bauern und lieh ihn auf- 
fordern, den Betrag für Wiederberftellung des 
Schadens, den fein Köter angerichtet hatte, binnen 
zehn Tagen an ibn zur Weiterübermittlung zu be- 
zoblen. Der Bauer weigerte fid. Als auch die 
ziwelte auf fünf Tage und die dritte auf zwei Tage 
befriftete Aufforderung fruchtlos blieben, verklagte 
der Graf den Bauern. Und der Amtsrichter In 
der Kreisftadt, der mit dem Tierarzt allabendlich 
Im Hotel zum Kronprinzen Gtat fpielte und von 
dem Grafen allmonatlic ein Sıhod Eier von denen 
bezog, welche die grärliben Hühner über die Zahl 
legten, zu der fie reichstriegsgefeglich verpflichtet 
waren — der Amtsrichter erachtete in Anberradıt 
des Geltenheitivertes, den Lord befäße, Die ge- 
troffenen Maßnahmen für gerechtfertigt und ver- 
urteilte den Bauern, von Redyts tvegen, nicht nur 





ur Zahlung der taufend Mark, fondern auch zur 
Zablung der inywifchen entitandenen Berichtstoften, 
Der Bauer nahm das Urteil bin. wie man Tod 
und Krankheit binnimmt. Er bezahlte freilich aud 
jegt nicht, Mlochten fie kommen und fi die tau- 
Ib Mark von Ihm bolen, wenn fie bei ibm zu 
inden waren. Eines Tages erfchlen denn aud) der 
Zandreiter, nabm Ibm, da das Geld nicht vor- 
Baden tvar, fein beites Pferd aus dem Gtall, ver- 
leuderte es (genen gute Provifion) an einen 
Händler und entrichtete ftatt des Bauern Die 
taufend Mart an den Tierarzt, die hundert und 
einige Mark an die Gerichtofaffe. Nah Abıug 
Diefer beiden Poften und feiner Gebühren zablte 
der Landreiter dem Bauern — Gerechtigkeit muß 
fein! — noch die Summe, die der Verkauf mebr 
eingebracht hatte, dreiundzwanzig Murt und fünf- 
zebn Pfennig. bis auf den legten Nidel aus. 
Der Graf hielt damit die Hundeaffäre für erledigt. 
Doc dem war nicht fo. Eines Tages, dur Zeit 
der Rongenernte, trat fie In ein neues Gtadium. 
Beim Gurbenaufftaten fchwißten der Bauer und 
die Bäuerin, beim Laden auf die Buder die Mände, 
beim Hungerbartenzieben Die beiden älteften Buben 
fo, dat; fie keinen tro@enen Baden am Leibe hatten. 
Der Graf ging mit Lord fpagleren. Als er an die 
Weide kam, wo Phular obne Jugendbeiftand die 
‚Herde bütete, fprang Lord ihm davon. Soviel der 
Graf auch rief und pfiff — Lord, fonft das Mufter 
eines folgfamen Hundes, gnebordte Diesmal nicht! 
Wütend fiel er feinen Erbfeind an. Und — Phylar 
unterlag. Triumpbierend bii Lord ihm, zum Zeichen 
feines Giegs, das Linte Dbr fomeit ab, daß es nur 
nod mit einem Zipfeldhen feftbing. 
Beftürzt kam der Bauer, der nad) den Beinbruch- 
Boten nicht auszudenten wagte, was er erlegen 
möfle. wenn es Lord ans Leben ginge, mit der 
Grakforke angerannt, um feinen Köter damit auf- 
zufpießen. Als er fab, was Pbular nefcheben war, 
lachte er laut auf. Der Graf fepte fi in Pofitur, 
um den ausfälligen IWorten, die er erwartete, zu 
begegnen. Der Bauer aber fchrwieg. Ibm das 
erfte Wort zu geben, ging dem Grafen genen die 
Ehre. So febwien auch) er. Und ohne die Ent- 
fbuldigung anzubringen, zu der er gewillt gewefen 
war, ferte der Graf, als ob nichts neicheben fei, 
feinen Weg fort. Der Bauer ging wieder an feine 
Arbeit. 
Am andern Morgen fubr der Bauer In die Stadt. 
&s regnete leife vor fi) bin, fo daß er feiern mußte. 
in der Stadt hielt der Bauer vor dem Haufe des 
iecarztes, bat ibn, feinen Wagen zu befteinen und 
mit ibm auf feinen Hof zu fommen. Der Tierarzt 


— 198 — 


frante. ob eins von den Pferden oder eine Kub 
Eranf fei, oder ob par die Guwmeine Rotlauf bätten. 
Der Bauer antwortete, er werde fdon feben. Als 
der Tierarzt fab, daß er Phylarens abgebiffenes 
Dbr tieder anbeilen folle, {chrre er twie ein Rafender 
auf den Bauern ein: Er werde dem Dieb den bau- 
melnden Obrlappen gang abfchneiden! Dann hätte 
es Fünftig wenigitens eine Gchönbeit an fic, ein 
vorfdriftemäßig Bupiertes Ohr. Cchyon züdte er 
die Gere, Der Bauer jedoh trat vor Pbylar 
bin und beftand darauf, daß der Tierarzt das ab- 
gebiffehe Dbr Eunitgerecht wieder anbeile. Alfo 
vernähte der den Echaden und machte fi aus dem 
Staube. Da der Tierarzt nicht wieder nad Phylar 
fab, obwohl er auf dem Wege zum Gute des 
Grafen mandıes Mal an dem Bauernbof vorbeitam, 
verfügte fich der Bauer in den erften Dftobertugen 
in die Gtadt und fragte, was feine Schulrigtelt 
fel. „Zebn Mark“, nurrte der Tierarzt. „It das 
nicht gu wenig?“, erwwiderte der -Bauer, „es fommt 
mir dieomal nicht darauf an.” Der Tierarzt tippte, 
Ratt eine Antwort zu geben, mit dem Binger auf 
die Stirn. Der Bauer zablte und bat um eine 
Quittung. Dem Tierarzt blieb nichts anderes übrig, 
als au beftätigen. für die Behandlung Pbylarens 
10 Mard — in Budftaben zehn Mark — erhalten 
zu baben. 
Mit diefer Quittung ging der Bauer am andern 
Tage zum Grofen und verlangte die Rüderftattung 
der gezablten zehn Mark. Der Graf lachte Ibn 
aus. Der Bauer wurde dringliber. Der Graf 
lachte noch mehr. Der Bauer trat zwei Schritte 
auf den Scafen zu und rief mit drobender Stimme: 
„Zehn Mark!" Cr.möge ibn verklagen, rief der 
Öcuf wütend zurüd. Was fie miteinander abzu- 
machen bätten, grolte der Bauer, dazu braudıten 
fie kein Amtsgericht. Das könnten fie unter fich 
austrogen. Zehn Mark und alles fei erledigt. 
Da fchrie der Graf den Bauern an: „Bift du un- 
Hug neworden? Hat die fogenannte neue: Zelt 
auch ‚hinter deinem Ddidwandigen Schädel das 
Unterfte zu oberft netebrt? Haft du vergeffen, daß 
€s etwas nanı anderes, etwas fo Verfbledenes 
tie Tag und Nacht Ift, ob mein Hund deinen Yund, 
oder dein Hund meinen Hund beißt? Bauer, be- 
Arelfft du denn nicht, benreifft du nicht?!” Der 
Bauer benciff nicht. „Zehn Marti”, fchrie er, 
„sehn Marti”, und bei jedem Gchrei rüdte er dem 
Grafen, mit der Quittung fuchtelnd, Schritt um 
Schritt näber auf den Leib. Der Graf wies Ihn 
aus dem Zimmer, Der Bauer begriff nit. „Zebn 
Marti” Das war alles, was er denten konnte, 
Der Graf fprad von Hausfriedensbrud. Der 
Bauer begriff nicht. „Zebn Mark! Zehn Marti“ 
Als der Bauer ibm auf Armeelänge nabegetommen 
war, if der Graf an dem Perlenglodenftcang bei 
der Tür, zu der er hatte retirierenimüllen. Gein 
Leibdiener Johann ftürzte berein und warf den 
Bauern die Treppe binunter. Dabei brad) der 
Bauer feinen reiten Arm, 

in der Zeit nun, Da er — den Arm In einer weißen 

andtuchbinde — zur Untätigkeit geztvungen war, 
begann der Bauer nachzudenken, Über den Hunde- 
bandel und fein Gefchi® im befonderen. Über den 
Lauf und die Einrichtungen in diefer Welt im alle 
gemeinen. Langfam dämmerte es In dem Bauern. 
Da bielt es ibn nicht mebr zu Haufe. Cr ging von 
Hof zu Hof, von Haus zu Haus, von Kate zu Kate. 
Und der Gihweigfame, der früber an mandem Tag 
feine zehn Cäfe über die Lippen gebracht bätte, 
begann zu fpredhen. Und im Gprechen ward es 
larer und Elarer in ihm. Bor den Eturmmwind- 
ftößen feiner fchmwerwuchtenden Rede zettelite fich 
das Gewwölt des gewohnten Glaubens. Kein Wort 
ebrte, wenn er fprac, fo bäufig zu Ihm zurüdt wie 
das: Bauer, begreift du nicht? Begreifft du nicht ? 
Nady jedem vierten, fünften Cap war es, wie der 
Bumerang der Wilden, wieder bei ibm und belfchte, 
aufs neue gefchleudert zu werden: Bauer, begreifit 
du nicht? Benreifit du nicht? Und der Bauer 
lernte feine Waffe mit Gefchit zu nügen. Bald 
lang's vorwurfevoll, mabnend: Bauer, begreifft 
du nicht? Begreifft du nicht?, bald böbnend, ver- 
ächtlich: Bauer, begreifit du nicht? Begreifft du 
nicht ?, anfangs verbalten, flüternd : Bauer, benreifft 
du nicht? Begreifft du nicht ?, fehliehlich peitfchend, 
donnernd wie Gewitterregen und Geiitterrollen: 
Bauer, begreifit du nicht? Begreifft du nicht? Exft 
netraute der Bauer fi) nur zu einzelnen zu fpredien, 
zu Diefem und zu jenem. Dann wurde er mutiger 
und fpracy zu mebreren. Cie kamen, feine An- 
fprade zu bören. zufammen. Zueeft beimlich, in 
ibren Häufern. Epäter öffentlich, in den Schenken. 
Jedem einzelnen bämmerte er den Eat auf feinen 
Scrädel: Begreifit du nie? Du — du — du, 
begreifit du nicht? 
Und die Bauern begriffen. 
Als die deutfche Revolution ausbrach. zogen fie mit 
ihrem Beldruf vor das Gclch. Und der Graf 
fomwobl wie Lord hatten — Gerechtigkeit muß fein! — 
mit dem böchften Preife, den zu erlegen fie fähig 
waren, das Begreifen der Bauern zu zablen: mit 
Ihrem Leben. 


Entfchloffener Intellekt 


Dies ft eine Angelegenheit der Nerven 
oder auch von Rum und Tee: 
Seuerbrände in die Welt zu werfen 
oder fid) aufs Kanapee. 


Dumpfes, teuflifches Gegrübel, 
Gott und Geele reagieren ftumm 
Kanapee ift aud) fon übel — 
alfo fdhrumm, 

alfo her mit Tee und Rum 


werf man fi aufs Publitum! 
Peter Oder 


DBom Tage 


3300 Kalorien oder Wärmeeinbeiten als Minimum 
folte fih ein acht Stunden arbeitender Durdf&bnitts- 
nenjch tägli in Rorm von Lebensmitteln zufübren. 
Im Winter 1916/17 befam der Deutfche etwa 1350 
Kalorien, im Sommer 1917 fogar bloß noch 1100 
Kalorien, alfo ein Drittel defien, was er nötig ge- 
babt bätte. Und aud) zur Zeit ift Die erforderliche 
Mindeftmenge nodı lange nicht wieder Algemein- 
gut geworden. 

„Was? An Wärmeeinbeiten fehlt es den armen 
Bodies?” fagte das. mitleidige Brankceib. „Wie 
traurig! Da wollen wir ibnen nur gleich einmal 
tüchtin einbeizen! Her mit den Kohlen, ber 
mit den 810000 Milchtüben!“ 


Rabindranath Tagore, der edle indifche Dichter, 


meint es qut mit uns, Als er neulic) nad Enropa 
kam, um fib von der Im Anfchluß an den Welt- 


Steie Wirkfchaft 


krieg eingeriffenen allgemeinen Läuterung zu über- 
zeugen, mußte er zu feinem Leidivefen ein betrüb- 
liches Defizit £onftatieren, namentlich bei den fieg- 
zeichen Bölkern der Entente. Bio bei den Deutfchen 
glaubte er den Beginn eines Inneren „Segens” 
wobrzunehmen und entfchloß fich alsbald, bier nad 
Möglichkeit nachzubelfen. 

Sl er uns etwa Reis fdiden, damit wir wieder 
au Kräften ommen ? 

I bewahre, er will uns eine Auswahl feiner rell- 
aröfen Reden fchiden — als ob das nicht aus- 
gerechnet der Artikel wäre, den wir nody am ehe- 
ften felber erportieren Pönnten. 

Im) Relhstag wurde es den Herren der Regierung 
angekreidet, Dad; fic) jede Reichsbehörde ihr eigenes 
Auto bält. 

Als ob es nidt ohne weiteres Mar wäre, daß 
Pferdekräfte dazu gebören, um heute Deutfchland 
au regieren. 


Gelbnung von @. Epöng) 











»Pas mal uff. Dia, jegt fin wa bald wieda die einzigen, die von Karten Ieben.” 
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GBeihnung von D. Ouldranffon) 





„In Diefer Form ftört der Deutfche nicht; er trägt fogar zue Erhöhung der Gemütlichkeit bei,“ 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einem Vorftadtvariet€ tritt eine am „ganzen 
Leib” tätorwierte, fobe magere Dame auf. Cie geht 
durdy die Gtublreiben und läßt fi bewundern. 
„Audufte — Auduftel”, meint ein biederer Mann 
ohne Hemdkragen, „du mußt die mal den Balg 
aufbügeln lofen, du baft ja fchon lauter Falten 
in de Bilder!“ 


Im Januar 1919 mußte ich eine Eleine Reife unter- 
nebmen. Es war damals, als die Heinen, mehr 
oder weniger rot gefärbten Revolutionsblättchen 
wie die Pilze in die Höhe jchoffen. Unter den 
Zeitungen, die ich mir als NReifelektüre .in der 
Babnhofbuchhandlung faufte, befanden fi audı 
einige von diefem Genre. 

Eıne davon war betitelt: Die Vernunft, Auf der 


legten Geite diefes Blättchens fand ich folgenden 
fchönen Paflus: „Vorerft erfcheint die Dernunft nur 
einmal wöchentlich, fpäter täglich.“ Damals lächelte 
ich Darüber. Jedoch id) muts geftehen, es mar Doc 
ein -Troft, zu miffen, daß die Vernunft wenigftens 
einmal in der Woche erfibien. Augenblidlic) icheint 
fie in Deutfchland anfcheinend wegen Papiermangel 
überhaupt eingegangen zu fein. 


Eine Dffixiersvereinigung batte aus irgend einem 
feftlichen Anlaß an den ehemaligen deutichen Kaifer 
ein Ergebenbeitstelegramm gefdiidt. Prompt lief 
die Antwort ein, unterzeichnet Wilbelm 1. R. — ganz 
wie einft. Der foll es jeht beißen: Wilhelm in 
Ruhe? 





Ein Herr, der am Abend über die Etraße gebt, 
bört plöplich binter fich eine beifere Grimme: „IWoll.n 
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Se eenen echten Brilljantring Boofen? Hundert 
Emm bloß!” Dec Herr wirft einen halben Blid bin. 
„Quatih! Ihre Brillanten find ja von Blas!” — 
„Nu wenn fchon, Cie Affe.” Enuret die beifere 
Stimme, „wat denken Ge, wat heite Glas fofter?” 


Zitelfucht 


Der bisher als Aushilis-Angeftellter in einem 
nrößeren Krantenbaufe hauptfächlich mit der Der- 
abreihung von Kliftieren betraute Hausdiener erhält 
etatmäßigeAnftelung und damit Beamteneigenfchaft. 
Diefe gebobene Stellung bringt er auf feiner Bifiten- 
karte folgendermaßen zum Ausdrud; 
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an Begründet von Albert Langen und ThCh. eine „Summe suumnenmer 








Beethoven N 





Nicht forglos wie die Nachtigall 

Hat er fein Lied gefungen; 

Es war der großen Klage Schall, 

Die Menfchenherz und weites All 

Geheimnisvoll durchdrungen. (Beriitd Kelle) 


Beefhoven 


In diefer fchlaflofen Nacht, Ludivig van Beethoven, 

Da die Mäufe nagen am Gebälf der Kammer, 

Die Kerzen erlofchen ind Über der fröftelnden 
Klaviatur, 

Und nur der Wind, wie das Gchidfal, die Hütten 
des Giends umfchleicht, 

In diefer Nacht, Ludivig van Beethoven, ruft did) 
mein Herz... - 


Adı, nicht befchwöre ich deine Hülle, 

Die mächtige Gticn, die Slut der umdunkelten Haare, 

Nicht deinen Blit voll unbeilbarer Traurigkeit! 

Dffne mic nicht die zarten Bögen des Mundes, 

Derbärtet von Einfamtelt und enttäufchter Liebe, 

Hebe mic nicht das ftumme Werkzeug der Hände 

An das vergeblich laufıhende Ohr — 

Was Ift das Dafein? 

D Handvoll Erde! Vergifteter Tropfen Blut Im 
Nlikrobenleib! .. . 


Aus den Spbären, unfterbliher Beift, 

Darinnen du wandelft 

Hell im Gefang der üolifchen Harfen, 

Im Klang der Sterne, Im braufenden Drgelftrom, 
Gteige bernieder, verklärter Exlöfer, 

Neige dein Giegerbaupt, 

Schenke dich wieder dem Auffchrei der Menfchheit! 
Hebft du den Zauberftab? 

Sprengft du den Kerker der Seele? 

Biereft Du Lächelnd die ewigen Schwingen dar? 
Ia, fon fteigt. wie die Sonne, das Glüd der 


Erfüllung, 
Grenzen der CET GREEN im $öbn der 
jefü 


ble, 
Heldifher Marfchteitt erdröhnt am bekrängten Altar! 
Lacht dort der Pan unter Belfen und Laubgebängen? 
Gtampfen dieDpfer den Taktderbackhantifchenefte? 
Grollen Titanen empor aus dem Abgrund der 


Nacıt? ... 
D nun fpielen die Kinder, füß ruft eine Nachtigall, 
Ciebe, es flüchtet der Tod aus der traurigen Borftadt, 
Sanfte Engel umfhweben den Thron der Drei- 
faltigkeit, 
Aber fie wollen bernieder wie Boten der Sterne, 
Heilig fhwillt im erzitternden Bufen der Troft, 
Auffpeingt der Tempel, binflutet die Melodie — 
D großer Erlöfer — das felige Kampflied ber 
Greude!... 


... Komme num. Schlaf, du Bruder von Traum 


und Tod, 

Auch du ein Befreler, ein flügelipendender Gott, 

Nimm das Geheimnis der Noten und bebenden 
Saiten 

Tief In den Mantel EI Mohn und fdhtwargem 


jamaft: 
Nicht fücchtet die Nacht, wer den Schöpfer erkannte, 
Doll Demut den Hauch feines Geiftes empfing! .. . 

Helmuth Richter 


Deliree 
Bon Ernft W, Freifiler 


Befeelung tut uns not, der innere Auffhtwung. — 
©o laffet mich denn, meine Breunde, die Ge- 
fbichte einer Geelenrettung erzäblen, eine Befdhichte 
vom Gchußengel, der pflichtgemäß über unfchulds- 
voller Kindheit wacht. 
Der Rentmeifter Scholz, ein Mann von echtem, altem 
Cchrot und Korn, aufrecht und treu, hatte fich, leider 
in etwas vorgerüdten Jahren, die übrigens feine 
tüftige Bcifche keineswegs gemindert, kaum feinen 
dunklen Scheitel mit leifem Eilberhaud überglänzt 
batten, hatte fi alfo, fage ic, entichloffen, die 
Jungfrau Emilie Breiter zu ehelichen. Diefe Jung- 
frau Emilie war ‚von Bein auf eigentlich immer zu 
etwas Befjerem beftimmt neiwefen. ISenn fie es 
nicht erreicht batte, fondern fcbließlich mit einem 
leife weltfchmerzlichen Lächeln dem Ländlichen Be- 
amten als Ebheweib gefolgt war — während dodı 
ihre Träume ihr ein Herrfcherdafein auf Geiden- 
fühlen vorgegantelt hatten —. jo war an diefem 
ihverbältnie zwifchen Gebnfucht und Wirklich- 
Reit ficber nicht ein Mangel an perfönlicen Bor- 
zügen (cbuld, fondeen wirklich nur eine Tüde des 
Scidfals, das ja oft nerade Ausnahmsmenfden 
mit feinem Haffe zu verfolgen liebt. 
Die Jungfrau Emilie unterließ es Übrigens nicht, 
vom Augenbli der Trauung an dem Gatten Mar 
au machen, daß ibm ein unverdientes Glüd mwider- 
fabıren jel. Nicht beim Ländlichen Hodyzeitsihmaufe, 
nicht im ebelihen Gemab, als fie ihm Die reifen 
Wunder ihres Leibes offenbarte, nicht am nächiten 
Mornen, kurz. überhaupt nie mebr ließ fie es an 
verfchledenartigen Bemerkungen darüber fehlen, daß 
fie eben, wie gefagt, Dod) zu etivag weitaus Beflerem 
beitimmt getwvefen und Daß es ibr gewiß nicht an der 
Wiege gefungen worden fei... und überhaupt: 
ein Rentmeifter! Und der Name: Ccholz! 
Der Rentmeifter ließ fi überzeugen, oder tat Dod 
fo. Er war kein Sreund wortreicher Auselnander- 
ferungen. Zumal als ihm die Gattin nad an- 





gemefjener Zeit mit allem Aufgebot füßier Scham 
das traute Öeheimnis offenbarte, daß fie nefegneten 
Leibes fei — da bielt er das Maß von Glüd, das 
er fünlich zu erwarten haben konnte, für erfüllt 
und blieb für Nabelftiche unempfindlich. 

Nah Ablauf der entwidlungsgefhictlih be- 
gründeten Feift wurde dem Paar ein Töchterchen 
geboren, das goldblonde Läden mit auf die Welt 
brachte und demgemäß Im der beiligen Taufe den 
Namen Genoveva, Kriembild oder Magelone er- 
halten follte. Weil es ja dod) ganz offenkundig 
zu etwas Beflerem beftimme var. Der Rentmeifter 
tolderfegte fich aber der bochtrabenden Namen- 
gebung mit folhem Nachdrud. daß fhließlich nur 
eine fchlichte Emilie Brieda Ins Taufregifter ein- 
getragen wurde. Die Mutter fügte fi. — zwar 
nicht zäbnetnirfchend, das erlaubte ihr Lünftliches 
Gebiß nicht — aber doc mit mebreren Augen- 
auffchlägen voll fo unendlichen Wehs, dafs jeder 
andere davon gerührt worden wäre, Den Rent- 
meifter ließen fie kalt. Geln ebelicher Eifer wor 
nabezu ganz gefhwunden — fein Ehrgeiz. feine 
Art der Nachwelt zu erhalten, fchien mit dem ein- 
maligen Erfolg geftillt. Er zeigte fi) mehr und 
mebr auf eigene Bequemlichkeit bedacht, wurde 
taub und eigenwillig. Ein Gchönredner war er 
ia in feinen beften Tagen nie gewefen. Ceine 
Gattin entzog ibm darauf auch das befcheidene 
Maß von Zärtlichkeit, das fie Ihm bislang zuweilen 
zugewandt hatte, und überfchüttete dafür die Bleine 
Emilie Brieda mit fehnfuchtsvoller Liebe. Das 
Kind zeigte fich nicht unempfänglih und ließ fich 
tafch und willig davon überzeugen, daß es das 
fhönfte, Hünfte, zierlichfte undfoweiter Kind nicht 
nur des Heimatftädtchens — was wollte das [dom 
beißen, ach Gott! — nein, aud) des Landes, und 
beitimmt, ganz beftimmt zu ettvas Bellerem geboren 
fei. Die Mutter nahm es verzweifelt eınft mit 
ihren Pflichten: Bon früb bis fpät fab man fie 
fchneidern, toafchen, bügeln, an dem Stindchen 
berumprobieren und pußen. Als die Peine Emilie 
Brieda zur Gchule kam. hatte fie als Brucht fieber- 
bafter mütterlicher und eigener Pflege eine gold- 
blonde Lodtenpradht aufzumelfen, die, im Vergleich 
au Ihren etwas einfeltigen Geiftesgaben, den gift- 
züngigen Lehrer zu bäßlien Andeutungen über 
das meift gleichzeitige Vortommen von fangen 
Haaren und kurzem DBerftand anregte. Der Kleinen 
Emilie Frieda gingen Ddiefe Andeutungen nicht 
fonderlih nahe, da in Ihrem Kinderföpfchen der 
Glaube Wurzel gefchlagen hatte, dafı Ihr auch ohne 
das dumme Lernen ein ftrablendes Los ficher el. 
Die Mutter aber war wütend gefränkt und forderte 
vom Rentmeifter ein naddrüdliches, am beiten 
bandgreiflihes Vorgeben gegen den gemiffenlofen 
Läfterer. Leider vergeblid”. Der Rentmeifter be- 
nöfßte den Anlaf, um in Burzen, martigen Worten 
feine grundverfcdhiedene Anficht über die Erziehung 
einer Mäddjen darzutun, indem er mit erhobener 
Stimme betonte, er Denke gar nicht daran, mit dem 
Lebrer, feinem Tarodfreunde, ettiva Streit an- 
äufangen, das affige Zierbalg — biermit meinte 
er feine Tochter, den Gtab feines Alters — habe 
tatfächlich nichts anderes als Put und Tand im 
Kopf; allerdings könne man ja kaum verlangen, 
daß ein fechelähriges Kind etwa fidh verftändiger 
zeige als die alte Ziege, die Mutter, die ihm die 
verfluchten Norreteien beibringe. Und fie möchten 
Ach doc alle beide, Mutter und Tochter, um 
Gotteswillen nicht wundern, twenn er ihnen nächftens 





einmal den Budel vollhaue. Dies fei feine fefte 
und langgebegte Abficht. Und er fehe nicht mehr 
lange au. 

Das Zufammenleben der drei Menfchen getwann 
durch Diefe Auselnanderfegung nit an Herzlichkelt. 
Doc blieb zwifchen Mutter und Tochter alles 
beim alten, mit der einzigen Eleinen Einfchräntung. 
daß die fchneiderifchen und Bosmetifchen Umtriebe 
in die Gtunden verlegt wurden, In denen der 
Rentmeifter, fern von feinem Heim, feiner Berufs- 
tätigkeit oblag. 

Die Fleine Emilie Brieda wuchs heran und Iernte 
zwar nur fchlecht fhreiben und gar nicht rechnen, 
wohl aber ihren jugendlichen Körper beberrichen. 
Mit Enapp zwölf Jahren hatte fie es in der Augen- 
somnaftit fehlechtbin zur Mleifterfchaft nebracht 
und beberrichte, tweit über ibr Alter binaus, den 
züctigen Nieder-, wie den vollen, Eindlicy-märchen- 
gläubigen Auffchlag. den fprübenden Geiten-, wie 
den gewährenden Olutblit. Die männliche Schul- 
jugend begann zu rafen: wütende Maffen- und 
Einzeltämpfe wurden in ihrem Namen ausgefochten. 
Ibre Zopfbänder wurden fozufagen atommelfe ge- 
bandelt und erzielten Preife, an die weder drefflerte 
weiße Mäufe noch NMleeribiweinchen auch nur an- 
nöbernd beranreichten. Abends erklangen vor dem 
Rentamt immer häufiger fchmachtende Lauten-, 
Dfarina- oder gar Ziehbarmonikaklänge, und nur 
die wütende Drobung des Rentmeifters, nötigen- 
falls durch Waffengebrauch die Nachtruhe ber- 
ftelen zu mollen, brachte die Mufltanten zum 
Berftummen. 

Emilie Srieda war übrigens wirklih_unberührt 
von den Leidenichaften, die fie entfefelte. Ihr 
war alles nur Epiel, nichts lag Ihr ferner als der 
bloße Gedanke an die Verpflichtung. das Beuer, 
dos fie entzündet, etwa auch löfchhen zu follen. 
Worauf fie von verfchledenen Geiten zur Heiligen 
ernannt twmurde. Die Klatfchbafen des Städtdyens 
waren darüber zivar anderer Anficht, nannten ihr 
Gebaren Lafterhaft undtaufchten üble Bermutungen: 
gegen den fertigen Reinbeitsglauben der Göhne, 
beziehungetweife Neffen und Enkel kamen diefe 
Ebrabfchneidereien naturgemäß nicht auf. 

Die Mutter begann in Q3onne zu fhwimmen, fah 
fie doch täglich ihre fühnen Hoffnungen und Pläne 
der Erfüllung entgegenreifen. Übrigens verfuchte 
fie nach Möglichkeit die Elementarfchulbildung zu 
erweitern, indem fie aus eigenen, ad), Längit- 
verflungenen Jugendtagen fchüttere Grundlagen 
franzöfifcher Sprachtenntniffe hervorfuchte und, nicht 
obne Mübe, das Töchtercyen dahin brachte, einige 
welfche Sprüchlein mit Geläufigteit und Anftand 
nadhzuplappern. Die Heine Emilie beberrfchte von 
Natur das Hereneinmaleins zuc Genüge, um mit 
insgefamt ettwa zwölf Worten weitreichende ISiffens- 
fhäge vortäufhen zu Lönnen, indem fle nady Art 
genialer Papageien ihre fremdfpradigen Aus- 
laffungen nur an paffender Gtelle vorbradite und 
den Mangel an mehr durch plöglih aufwallende 
füge Schämigkeit verdeitte. „Das liebe Kind Ift 
fo fhüchtern!” erklärte dann twobl Die ftolzgeblähte 
Mutter. „Mitmie fpricht fie oft tagelang frangöfifch — 
aber vor Bremden fhämt fie fich fo leicht!” 

In diefen Tagen unterzog fi) Emilie Frieda einer 
Umtaufe, indem fie fich felbit den neuen Namen 
Defirke beilegte, mit einem welchen Parifer Gaumen- 
R, das wie ein Wonneröcheln Plang. Die Mutter 
tollligte mit Breuden ein. fie fortab fo au rufen. 
Allerdings nicht in Gegenwart des Vaters, der 
Nic In unflätigfter IBeife über den neuen Namen 
geäußert und feinen Gebraud) mit Gewalt zu ver- 
bindern gedrobt hatte. 

Defrkes Beziebung zu ihrem erften Lehrer batte 
ich infofern merkwürdig verfchoben, als der würdige 
Schulmann fein Auge den Reizen feines Zönlinns 
immer weniger zu verfchlleßen vermochte. Defirke 
füblte ihre Macht wachfen, fparte nicht mit Blidten 
aller Art aus den fchlerunerfchöpflichen Rüfttammern 
ihrer Betörungskünfte und freute fich Löniglich, wenn 
fie den geftrengen, biffigen Jugendbildner fnabenbaft 
erröten und fich vergeblich binter Poltern und 
Scelten verfchanzen fab. Ubrigens nahm fle bei 
ibm, auf Betreiben der Mutter, Einzelunterricht 
in Gefang und Klavierfpiel, wobei der Cebrer mit 
Anerkennung der fchönen, ja geradezu einzigartigen 
Begabung des blonden Kindes nicht Bargte. 

Und alles hätte rublg und heiter feinen dorgezeich- 
neten Lauf baben mögen —: da eröffnete eines 
Abends der Rentmeifter nach erbeblihem Räufpern, 
Spuden und Knurren — bei ihm ftets ein Zeichen 
leifer Befangenbeit oder Rührung — den zunächft 
gleichgültig. bald aber atemlos beitürzt laufcyenden 
Brauen. Emmp fel nun fechzehn Jahre alt, zwar noch 
ein wenig reichlich jung, na aber... und zu Haufe 
täte fie nicht fo recht gut. er habe fa wenig Zeit, 
ib um die Erziehung zu fümmern, na, und die 
Mutter... (Dabei fpudte er kräftig aus und 
fagte, er wolle nicht ftreiten.) Und Burz und gut, 
da fei es nun ein wahres Glüd, daß ein ehren- 
fefter Mann in geficherter Gtellung um das 
Mädel angehalten habe, und die Hochzeit müffe 
ja nicht beute und morgen fein, aber Die Verlobung 
könne gleich gefeiert werden, und dann fei man die 


Sorge um das Mädel los und die Eltern bätten 
Ihren Längfiverdienten rubigen Lebensabend. — 
Sprad's, jpudte noch einigemale und blicte pfeifen- 
faugend um fi. Defirke 408 es vor, ftumm Beufche 
Verwirrung zu zeigen, die fie erft kürzlich vor dem 
Spiegel eingeübt batte. DieMutteraberrücte,mitder 
Zungenfpige fchnalgend, das Gebiß zurecht, Das 
ihr Inder leifen Nachtifchfchläftigkeit balb entglitten 
war, fuhr fich baftig über den noch vollen Gcheitel 
und erhob weitgehende Einwendungen, mit beftigen 
Vorwürfen wegen der kraffen und geradezu Bater- 
baften Gelbftfucht des entmenfchten Erzeugers reich 
geipit. Und ob fie vielleicht dazu das Kind mit 
foldyer Mübe und Gorgfalt großgesonen babe, 
Damit es jet, faum erblübt, an irgendeinen elenden 
Kleinftädter weggeworfen würde, und ob es nicht 

jenug fei, daß fe, die Mutter, obne Glüt und 
Sonnenfehein auf dem Dorf verfümmern mußte, 
und ihre Tochter fei ihr dafür zu fchade. die fei 
zu was Befjferm beflimmt. Und fie redete lange, 
und immer lauter. und je lauter. defto greller 
wurde die Stimme, bis fie fich atemlos in heiferem 


Der Traum vom Bölferbund. 


Kichern überfhlug. Da donnerte der Rentmeifter 
die nervige Bauft auf den Tiih und fagte, er babe 
fein Wort verpfändet, und das habe er noch immer 
gehalten, und er fei nicht der Mann, auf Weiber- 
gewäfch zu hören. Dann fuhr er die Tochter an, 
die immer noch fchämige Verwirrung mimte, well 
Ihr im Augenblit nichts Befleres einfiel: was fie 
denn überhaupt dazu fage? D£firke hielt es für 
richtig, tiefer zu erröten, den Vater, kurz und 
keufch, von unten ber anzubliden und Leife lifpelnd — 
auf das Lifpeln war fie geradezu ftolz — au fragen: 
„er Ift es denn?“ — Worauf der Rentmeifter 
eine befreite Sache auffchlug und _polternd meinte, 
das babe er bei Gott ganz vergeflen zu fagen, und 
fo babe man alfo um Kalfers Bart geftritten. Ja 
alfo: es fei der Lehrer Wiesner, Emmys Lehrer — 
@®ott ja, kein Yüngling mebr, aber dod in den 
beiten Jahren, und Emmy könne ja au) gar feinen 
Speinginsfeld Brauchen, fie fei ohnedies zu leicht- 
lebig . - » 

Da gewahrte die Mutter, wie Dfiree erbleichte 
und zu altern anfing — diesmal echt —. und diefer 


Anblit gab ihr ungeahnte Kraft. Wie die Glude 
den Habicht, fo befämpfte fie den tobenden Gatten, 
allerdings obne greifbares Ergebnis. Nach fchlaf- 
[ofer Nacht aber eilte fie an das Lager der Tochter, 
wedte fie mit tränenfeuchten Mutterfüffen und 
fhwur bodh und heilig, fie werde das Burdtbare 
zu verhindern oder doc) zu verzögern twilfen, Gie 
babe jhon einen Plan. Dann eilte fie aus dem 
Haufe. in die Wohnung des Lehrers, und kehrte 
nach geraumer Zeit vertlärt lächelnd mit der 
Nachricht zurüc, Defirke fole zunächft zurBollendung 
ihrer häuslichen und fonftigen Ausbildung in ein 
großftädtifches Penfionat. Der Lehrer — übrigens 
ein verftändiger Mann von wirklid feinen Ma- 
nieren — babe die Notwendigkeit völlig eingefehen 
und werde fich beim Rentmeifter dafür einfegen. 
Dann aber blidte die Mutter der Tochter tief, 
feelenvoll, prüfend ins Auge und tat mit_tiefer, 
fchmalzbrodelnder Keblftimme die innige Brage: 
„Bift du meine liebe, Eluge Todhter? Haft du 
Dertrauen, feftes DBertrauen zu Deiner Mutter, 
(Schluß auf Gelte 508) 


Geihinung von D, Bulbcanffon) 
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Beethoveniana 
„Ih fie und finne und finne; ich bab’s lange. 
aber es will nicht aufs Papier. Es grauet mir 
vorm Anfang fo proßer Werte“, fapte der Meifter 
im Jahre 1822 zu Roclig. 
„Nee, wiffen Ge, Hemmungen kennt unfereener nich; 
det fprudelt ja wie 'ne Eeltpulle. Wenn man bloß 
die dämliche Papiernot nic) wäre!” fagte ein anderer 
Meıter im Jahre 1920 zu Holzbed. 

© 


SR IRIET, 


„Ih will dem Gciefal in den Rachen greifen!” 
fchrieb Beethoven einmal. 

Moderne Mufiter begnügen ih damit, dem 
Publikum in den Radyen zu greifen — und fie 
baben recht: das Publikum ift ja ihr Schidfal. 
Merkiwürdig bleibt nur, daß auf diefen Eingriff fo 
felten die übliche pbufiologifhhe Reaktion erfolgt. 


Die erfte Aufführung der Neunten Eymphonie er- 
gab ganze vierzig Taler. Beethoven brad zu- 





fammen, wurde aufs Sofa gelegt, fprab nichts, 
afı nichts und verfiel fehliehlich in einen tiefen 
Schlaf. 

„Jet dös verfteh' I nöt“. wunderte fich ein fpäterer 
Träger der Wiener muftalifben Tcadition. „Mic 
warn dös pafflert waar, I hätt‘ mi balt a bifil 
:Tomm’g’eiif'n und Häu' über Nacht an Dperetterl 
draus g’macıt.” 


(2b. Tb. Helne) 





»Bal i an Zenfner beitnand hab’, nacha übergib’ i mein’ Hof.“ 


Der Regenmorgen fröftelt dämmerfabl. 

Dom Babnfteig kriecht, ein gäbmender Polyp, 
Die Langeweile durdy den Wartefaal 

Und lebt an der verftaubten Glastür trüb. 


Wo am Büfett die mürbe Zimmerpalme 

Ein feines Golds entlaubter Herold trägt, 
Eipt, fern umwebht von windzerfegtem Qualme, 
Ein (diwammig Srau’nbild, breit und unentwegt. 


Die VBernunftehe 


Hocdmütig blit fie, anfpruchevoll und dumm, 
Aus ihrer Koffer rings netürmter Maffe, 
Das fleifhgewordne Große Publikum, 

Das die Natur befihtigt gegen Kaffe. 


Ihr Ehemann, fchlant, vornehbm und korrekt, 
Raudt kühlen Blids. Er weiß ihr keinen Dant, 
Cie war das Ziel, das er fih vorgeftett. 

— „Du, Kurt, haft du das Schedbudh von der Bank?” 
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Kurt faugt an feiner Bod. Mit taubem Ohr 
Augt er verglaft vorbei an feinem Weib. 

Er kommt fi) wie ein edles Windfpiel vor, 
Das fie reell gekauft zum Zeitvertreib. 


Er zutt. Und jäh zerreißt's wie Nebelicheln 
Bor feines Innern böllenlichtem Tagen — — 
... Der D-Zug donnert in die Halle ein, 
Zum Land des Glüds die Liebenden zu tragen. 
Hans Alfeed Kuhn 
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NIVEA-CREME, das Hausmittel gegen 
spröde, rissige Haut und rote Hände, 


» 
NIVEA-PUDER, angenehm kühlend und 


lindernd bei Wundsein und Entzündungen. 


P, Beiersdorf & Co., G. m. b. H., Hamburg, 
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Entfettungs Tabletten. 


vollkommen unschädlich. und 
erfulgreichstes Mittel ohne Ein- 
halten elnor Diät. Kein Schild- 
‚Jrüse. Rein Abfübrmittel! 
Broschüre auf Wunsch! 


Elefonten- A 





Fabrikat Simplo Hamburg 


NuWBJLY 
„en Is Ay 


FÜLLHALTER 














ILILIKAL I INN: 
HANDSCHRIFT 


„Montblanc“ ist das Original des Füllhaltors, der 
== tausendfach nachgeahmt wird. Nachahmung ist 
ein Lob für den „Montblanc-Original-Füllhalter", 
aber eine unangenehme Täuschung des Käufers. 
Wenn Sie sich 20 Jahre lang durch das boste 
Schreibinstrument Ihre Schreiharbeit zu einem 
Vergnügen machen wollen, so kaufen Sie „Mont- 
blanc", den Originalfüllhalter. Für jede Hand 
—eine passende Feder. 
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Die Feuer des Eros 


10. Tausend 


Nächte der Venus 


»0. Tausend 






































Ein erotischer Zyklus von Reinhold Eichacker mit 
Bildbeigaben von E Deetjen. - Brosdiert Mk. 5,-, 
gebunden Mk 8,-. — Schilderungen von gleich uner- 
hörter Leidenschaft, überwäligender Schönhelt, sinnver- 
wirrender Glut wurden schon lange nicht mehr ge 

lesen. Diese „Nächte” verbrennen an Ihrem 

eigenen Feuer, und wer ale liest, den 
werden se schütteln. wie ein tou- 
melnder Rausch. 


Erotische Balladen von Eugen Ludwig Gattermann 
mit Abbildungen von Ihm selbst. — Broschlert Mk. 5.— 
gebunden Mk. 8.-. - Gattermann Iıt ein Eigener von 
erstounlichem Können. Die lönyst totgenlaubte Ballade 
erweckt seine Kunst zu blutwarmem Dasein. stampft 
sie in neue krafistrotsende Formen und füllt 
sie mit einer Erotik von bessubernder 
Wehmut und grauenerregender 

Wildheit 
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Die 
flammende 


Ein erotlscher Roman 
von Fritz Arenhövel, 


Sinnensintflut 








Auflage 23h vom. Antor 
Kundechritiieh nummerterte und || VEHUS 20 Tousend 

signierte Ex. Preis Mk. 69.— Nach webunden Mk. 12. 
nahme oder Voreinsondang. Erotische Novellen von Reinhold Eichacker. Deutsche besaben kein erotisches Pross-! 
Ferdinand Acker, Wolfach Baden 2. Brosduer: Mk. 9.—, gebunden Mk. 13,- Erotik gleicher Urkraft und Schönheit, wie.di 





eines am Leben Verdurstenden. der durch die 
grousigate Sintflut hindurdschritt, um den 
Aufstieg wur Höhe zu finden. Nie zeigte 
alch Eros unverhällter u. kühner dem 
Blick, nie berückender und gewaltiger 
‚aber auch nie geschmückter, als Ind 
soldenen Mantel dies. ganz Groben 

unter den Dicıtern der Venus. 


in der ganzen Vielseitigkelt des Erlebens 
herzwunde Schnsucht und bru'ale Gewalt, 
der erste Taumel erwochender Jugend, 
der letzte Aufschrei verzweifelnden 
ilgatige Sonne des 
Lebens und als Bringer des Wahn- 
sinns, Venu Dirne und als 
Mutter - Modonna. 


Am Liebeshof 
Napoleons 


Von H. Denita mit Bildbeigaben von 
0. Ottler, — Broschlert Mk. 6.-, gebun. 
den Mk. 10.- / Reiche Phentasie, forbige 
Dorstellung, glückliche Auswahl des Stoffes 
und der Motive machen die Lektüre zu einem 
seltenen Genusse. Das Zeitkolorit Ist ausgezeichnet 
gelungen. der Stil dieser reizvollen Histörden 
Ist flüssig und prickeind und dem Gegen- 

stonde aufs Glüclichste angepaßt, 

























Kurtisanen 
und Don Juans 


Von Walter Bauer, — Broschlert 
Mk. 8.-, gebunden Mk 12.- , Der 
Wohrheltsianat smus eines Wedekind 
schrieb dieses Buch, das manche als sensa 
Honeıl empfinden mögen. N cht Sensalionslu 
achuf diese packenden Szenen. Tiefstes Mitleid und 
höchstes Versichen zwangen einen Dichter, di 
Weib in der Dirne zu suchen und die 
Rohelt des Monnes zu geibeln. 
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Lebensroman einer Demi-Monde v. Carl Siber. 
Broschiert Mk. 10.-, gebunden Mk. 14.-. 7 Es Ist das 
Buch unserer Zeit Die Geschichte eines Welbes aus dem 
Volke, das zur Herrin wird im bacchantischen Tanz der oberen Zehn. 
tsusend um das go.dene Kalb, Es Ist der brutale Weitkampf der ewigen Götzen 
der Welt: Mommon und Venus. Als Siegerin höhnend, au! Leichen thronend, die 
Welt unterJodhend ein Weib von satanlscher Schönheit 





Eva. die Kokotte. 








Zu obigen Preisen 10 °/o Sorlimeniszuschlag / Ins Ausland zum Zwangskurs 


Universal-Verlag, München 38, Brieffach 11. 
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Die beiten Romane des Jtobelpreisträgers 


Knut Hamfın 


Hunger Miyfterien Kenne Erde 


Roman Roman Roman 


Geheftet 12 Mark, gebunden 21 Mark Geheftet 18 Mard, gebunden 27 Mark Geheftet 18 Mark, gebunden 27 Mark 
Auflage 15000 Auflage 9000 Auflage 8000 


Pan Bickforia Die leßfe Freude 


Aus Leutnant Thomas’Olabns Papieren Die Gefhicdhte einer Liebe Roman 
Geheftet 3 Mark 60 PF., geb. 1OMark 8OPF. Geheftet I Mark, gebunden 15 Mark Geheftet 12 Mar£, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Auflage 15000 Auflage 12000 Auflage 7000 





Kinder ihrer Zeit Die Sfadt Gegelfoß Gegen der Erde 


Roman Roman Roman 


Geheftet 15 Mark, gebunden 24 Mark Geheftet 12 Mark, gebunden 18 Mark Geheftet 15 Mark, gebunden 24 Mark 
Auflage 11000 Auflage 8000 Auflage 15000 


Einen Profpekt über Romane der vier Nobelpreisträger 
des Verlages Albert Langen (Björnfon, Hamfun, Heidenftam, Lagerlöf) liefert gern umfonft der DVerlag 
Zu allen Preifen Eommt der Sorfimenterzufchlag 


Die angezeigten Werke find durch, die Buchhandlungen zu beziehen, oder direkt von Albert Langen, Verlag, Mündjen-19 
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Auf sexualwissenschaftlichem Gebiet die 
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„Es g'b£ zu fchäbige Menfchen, Jimmyf Vorbin bat mir einer ’ne 
Million angeboten.“ — „Was, 'ne Million?“ — „Ja, aber in 
Öfterreichifchen Kronen.“ 


die dich über alles Liebe?" Defirke nlaubte diefe Granen um fo eber 
bejaben zu dürfen, als fie dabei Belegenbeit fand, den wonnigen Glutblid 
anzubringen, den fie felbft gern mochte, Bremden gegenüber jedod; nicht zu 
verwenden wagte. Doppelt gerührt von der Schönen Leiitung und dem Schitfals- 
ernft der Stunde fcloß Die Mutter das Engelotind In Die Arme und fläfterte 
ibr die Pläne ins Dbr, die fie in langen Nächten, an der Geite des un. 
geliebten Gatten fchlaflos fi wälzend, erfonnen hatte. Die ärgfte Schiwlerig- 
keit: Deicke aus dem Haus und In die Grofiftadt zu bringen, fehlen ja nun 
beieltigt. Nun war es ja faum denkbar, daß Difitkes Engelsfcyönbeit. im 
Derein mit ibrer feelifchen Dolltommenbeit, länger als etwa Die erften amei, 
drei Tage unbemerkt bleiben konnte. Immerbin: es Eonnte gut fein, dem 
Schidfal zu Hilfe zu fommen. Und fand fi nicht im Augenblid der nefürftete 
Breier. der feine Krone, feine Schäge und ich felbft zu Deilrkes Büßen 
niederlente — fo konnte man lelfe, unauffällig. mit allen Ehren ein wenig 
Umfcau halten. Und Mama batte da eine alte Ehulfceundin, die gewiß 
gerne... und Defirde müffe eben vernünftig fein... und einen Dorfichul- 
lebrer zu heiraten fel Immer noch Zeit — da könnte es vielleicht ‚fogar beffer 
fein, mit einem Bürften oder Grafen oder fonftigen Kuvaliet... aud ohne 
Heltat ... fbließlich brauche man fich nicht auf Derurteile zu verfteifen... 
»Cprid nicht weiter, Mama“, fagte Deflree und zeigte jungfräulide Scham, 
Ein nachfolgender Glutblit aber bewies der Mutter, beiler als Worte, daß 
ibr Kind fie verftanden hatte, Boll und nanı. — 
Des Rentmeiftero anfänglide Widerftände wurden Im Gefamtangriff über- 
rannt. Lebrer Wiesner murde ale heimlier Verlubter zupelaffen. Die 
Mutter. und aub Defirde felbft, begrüßten die Gelenenbeit, allerdings nur 
im Rabmen des qutbürgerlichen Anftands, praktifche Borü: ungen am lebenden 
Manne anzuftellen. In diefen Tagen gelang Defirke zum erften Male der 
„ feuchtalängende Blid, dem des dürftenden Rebs vergleichbar, den fie vorher 
lange vergeblich neprobt hatte. 
Endlib waren alle Vorbereitungen beendet, und Mutter und Tochter fuhren, 
nad, furzem, aber wirfungsvollem Abfcbied von Vater und Bräutigam, der 
Großftadt zu. Mamas alte Junendfteundin erwies fib als eine formvolle, 


farbenfrobe und nicht nur von Woblgerücen gefchwängerte Dame reiferen- 


Alters. Mamas Augen wurden feucht, als fie das üppige Bremdenbeim 
durchianderte, in dem es nicht an fchwellenden Pfüblen. an rotverhüllten Am- 
peln und fonftigem Beiwer® großzügigen Lebensgenuffes fehlte. Wenn fie 
damit In Gedanken Ihr eigenes fdlicstes Heim verglich, da wollte ihr das 
Herz brechen vor bitterem Web. Was hätte fie haben fönnen — und 
was batte fie gebabtl 

Die beiden Sreundinnen hatten einander viel zu erzählen und faßen oft no 
In angeregtem Gefpräch zufammen, wenn Dejiree längft ibr Schlafgemad 
aufgefucht hatte. Endlich nabte die unerbittlihe Abfchledeitunde. Defiree 
überrafchte Die teure Mutter mit einer entzüdenden Erfindung, indem fie eine 
Teralası bereit gehaltene Träne an den Wimpern fhaukelte, dann mit einem 
entichlofienen Rud des Köpfchens wegichleuderte und ein Läcdeln aus feuchten 
Augen binterdreinfchiete. Die Pentonsmutter tätfchelte ihr mit fettiner Hand 
den Scheitel und flüfterte der glüdlidien Mutter recht hörbar zu: „Ein be- 
gabtes Kind, liebe Emmy! Die madıt ihren Weg! — Und fei nanz be- 
tubige: was an mic liegt, foll gefcheben, um ihr vorwärts zu helfen!” 
Nicht lange blieb Dejiree mit der Penfionsmutter allein, die fie übrigens 
Tante Rofa und Du nannte. Nady wenig Tagen fchon 30g_ein geradezu 
fabelhaft feiner Kavalier ein. den die nute Tante alsbald mit Deiree bekannt 
machte. Der junge Mann war zwar nur Graf, doc von beftem Adel und 
alleiniger Erbe riefiger Güter. Die Junoen Leute fanden Gefallen aneinander, 
Difirke überzeugte ih durch einige rafche Proben, daß ibr reifes Können 
voller Würdigung begegnete, indem der Neugetommene ibr fon am zweiten 
Tage fchmwärmeriich verficherte, fie erfcheine ihm in der üppinen Umgebung 
wie eine Waldblume im Treibhaus — fehlict und Leufch. te beant- 
wortete Diefe Verficherung mit einem kurzen Blit vol füher Scham, der ihr 
entzüdend ftand, und mit einem leifen Aufwallen des Bufens, an dem fie 
eben arbeitete. Tante Rofa hielt fid) zufrieden lächelnd im Hintergrund. — 


»gefagt ... 


€s folgten erft furze, dann längere Stadtfpaziergänge, dann der Befuh von 
Mufeen, endlich der von Theatern. Die eriten Male bielt Tante Rofa es 
für richtig, als Ebrendame mitsugeben. Das hatte den Vorteil, daß dann 
der Oraf eine Loge nehmen konnte, die naturgemäß ziwanglofereo Zufammen- 
fein erlaubte. Bald aber zeigte es fi. daß Tante Rofas gefhwäcter Ge- 
fundbeitszuftand die häufigen Adendausgänge nicht erlaubte. Andrerfeits 
brachte fie es nicht übers Herz, den lieben Kindern das barmlofe Bergnügen 
zu verdeiben. Go begnügte fie fidh denn damit, ibnen die Verficherung un- 
bedingten Wohlverhaltens abzunehmen und ließ fle alleine zieben. 
Des jungen Orafen Leidenfdaft war übrigens bis zu einem Grade gedieben, 
daß Defiike fich oft einer leifen Unficyerbeit nicht eriwebren konnte, Gewiß, 
man hatte fie öfter fchon eine Heilige genannt, hatte ihre Unberührbarkeit 
nerübmt und beklagt. Diefer junge Graf ftelte fie aber doch auf ein fo 
bimmelobes Poftament, doß Kälte und Schwindel fie befallen wollten. Dody 
tvar fie nicht das Mädchen, fich einer Aufgabe leichtfertig zu entziehen. Man 
verlangte Heiligeiit — nun gut, das war zu maden. 

Übrigens hatte fie dem Grafen als hoben und unverdienten Beweis Ihres 

iungfräulichen Vertrauens das Recht zugeftanden, fie kurziweg Defirke zu nennen. 

— „Renne Id doch die feligfte Jungfau im Gebet auch nur Marial“ hatte 

ber Grof geflebt. Gie aber nannte ibn Graf, einfady Graf — doc) wieviel 

ziwanglofe Würde, wieviel Jahrhunderte alte Kultuc wußte fie In diefe An- 
zede zu legen! 

Da, eines Abends, als fie eben In Theatertoilette vor ihrem großen Spiegel 

ftand, Elopfte es ungeftüm on ibre Zimmertüre. Auf ihr überrafchtes „Herein“ 

trat der Graf ein, alle Zeichen mütender Erregung im bleihen Jünglinge- 
antlig. MWäbrend Defirke no fhwantte, wie fie fi am beften zu dem un. 
vorbergefehenen Gall zu ftellen babe, trat der Graf auf fie zu. faßte ihre 

Hand und preäte baftig bervor: „Defirke, Liebfte, Einzige — marben Cie ih 

rafch reifefertig. wir müfen fort! Jegtl Gleih!" — „Aber miefo denn, 

warum denn,” ftammelte fie, ebrlich erichroden, „Tante Rofa ..." — „Nennen 

Gie fie nicht Tante — fie verdient es nicht!” unterbrad) er fie. „Eine Elende 

if fie — doc will ich Ihr keufhes Dbr nicht beleidioen. — Nein, fürditen 

Eie nichts — Gie find in meiner Hut — ic bringe Gie zu Ihrer Mutter, 

Db eilen ‚Sie, in Enepp einer Stunde geht der Zug — die Nacht darf uns 

nicht mebr bier finden I“ 

Difirke fühlte fich_fortgeriffen von feinem Ungeftüm. Cie fplelte zum Ent- 
jüden das fcheue Vönelchen, das fidh bebend in die rettende Hand fdhmiegt. 
tar Bannte fie die Gefahr nicht, aus der fie gerettet werden follte, fragte 

aber auch nicht weiter, da ie alles nur für eine fromme Lüge bielt, zu dem 
Ziwete erfonnen, die Entführung zu verfchleiern und zugleich romantifcher zu 
geitalten. 
Bald trug fle der braufende Gchnellzug in die Nacht binaus. Defirke faß 
Ibrem Retter in Beufcher Zurüdbaltung gegenüber, begann fib aber für alle 
Bälle zu überlegen, wie wohl fchmelarnder Widerftand und Iodende Abwehr 
am beiten und wirtfamften auszudrüden fein könnten. Cie rechnete beitimmt 
mit einem Ertwachen, wenn nidt in Rom oder Nizza, fo doch In der Schweiz. 
Dann würde der Graf Eniefällig Ihre Derzeibung für den Betrug erflehen — 
und der Reit würde fich finden. 
Umfo überrafchter war fie, als nach kaum zwelftändiger Bahrt der Graf fle 
bat, fi zum Ausfteigen zu bereiten. Da lief auch fihon der Zug in den, 
ad, nur zu moblbetannten Bahnbof Ihrer Baterftadt ein. Dice wurde 
von fchretbafter Unrube befallen: batte fie eine Dummbeit gemabıt? Dod 
zum Übeclegen blieb feine Zeit mehr. Go fehlug le denn mit dem Grafen 
den Teg zu ihrem Eiternhaufe ein, 
Die Mutter war eben noch bel einer Nachbarin auf Befuch, als fie anfamen; 
der Dater fah allein im Wohnzimmer und döfte raurbend vor ih bin. Das 
plögliche Erfcheinen Der Tochter Löfte bei ihm mebr Üderrafhung ale Breude 
aus. Die geplante Umarmıng der Tochter wies er kurz ab, quittierte Die 
Nennung des gräflidien Nimens mit balbem Echeben des Giftells und er- 
Rarrte dann zum Pnurrigen ranezeihen. Auf einen flebenden Blid des 
Grafen bufchte Defirke aus dem Zimmer, konnte aber binter der Türe den 
Ereigniffen folgen. 
Kurzum: Die Penfionsmutter. Tante Rofa, batte fi freiwillig und unauf- 
gefordert berelt erklärt, dem Grafen negen Zablung einer erbeblichen Summe 
den Eintritt In Deirkes Schlafgemah zu ermöglichen. Da babe ibn, vor 
Soviel Berwworfenbeit, beiliger Ekel gepadt und er babe befchlofen, das reine 
Kind fofort dem Einfluß des rudlofen Weibes zu entzieben. Und babe fie 
bergebracht. — „Dificte — Deiree — wen meinen Cie eigentlich?” Enurcte 
der Barer. „Ja — re Tochter Deirke, wen fonit?" gab der Graf ver- 
blüfft gurüd. „Meine Tochter heist Emmy — it Emilie Brieda getauft. 
Aber das war wohl nicht fein genug! Die Weiber haben ja nichts wie 
ganz verfluchte Baren im Kopfl Diefe ganze Penfionsgefhichtel — Aber 
fegt wird gebeiratet, und Schluß!” 
Nad; der Lage der Dinge mußte der Graf aus den legten Worten eine Auf- 
forderung berausbören, deren fchroffer Ton ibn allerdings Überrafchte. Auf 
die etwas befangene Bemeikung, daß er ja matüclich bereit fe... blidte Ihn 
der Alte erjt verftändnislos an und tat dann Die gereigte Brage, ob Einmy 
ibm denn von ihrer Verlobung nichts gefagt babe. In feinen heiligiten Ge- 
füblen erfchürtert, mußte der Graf verneinen. Dod) wer weih, ob er nicht 
aud) Diefen Schlag no verwunden hätte, wäre nicht in diefem Augenblie 
die Mutter baftig ins Zimmer geftärgt. Cie bot ein Bild aufaerenter Ent- 
täufchung. Dbne den bäßlichen Sludı, mit dem Ihr Gatte fie fofort belegte, 
irgendwie zu_ beachten, eilte fie auf den Grafen zu und fprudelte hervor: 
„Ic bin die Mutter... Decke” (bier brüllte der Alte ftierhaft auf) „bat mic 
Aber wie Bonnten Gie denn nur ... aber...“ Damit brad 
fie ab. Ein Blik in das von der tiefen Bläffe jäher Erkenntnis überrogene 
Gefiht des Jünglings batte ihr frop ihrer Erregung gezeint, dab Ihr un- 
bedachter Vorwurf den Karren endgültig und beillos verfahren hatte. Zu 
iegendieldyen Einlenkungeverfuchen ließ Ihr Gatte ihr aud nar keine Zeit 
mebr, Indem er. grauenbaft Drobend und unberecyenbar, tie ein woltenbruch- 
gefbiwellter Wildbad), aus feiner Sofaede bervorbrahy und durch die mehr 
gebrüllte als geiprocdhene Bemerkung: „Hals Maul und fahr ab, fonft 
kracht’s1" andeutete, Daß er Tätlichkeiten nicht abgeneiat fei. — Go nahm 
fie denn mit einem tmätenden Blit Abfdied von ihren Mutterträumen, vom 
gräflichen Schmwiegeriobn, und rafte zur Tür hinaus. Leider nicht fchnell 
nenug. als daß ein von rober Hand gefcleuderter Schlappfhub nicht noch 
ihre Schulter erreicht hätte, 
War danadı für den jungen Grafen noch eine entfceidende Ernüchterung 
nötig, fo blieb audy diefe nicht aus, indem der wütine Bater ibm ertlärte, 
er, der Öcaf, babe nidıts weiter als feine verfluchte Pflicht und Schuldigkeit 
getan, indem andernfalls er, der Vater, ihm die Knocden kurz und ein ge- 
lagen hätte. Und nun fei es genug. und, falls kein Nachtzug mebr zurüc 
ginge, fo fel wohl im „Goldenen Bären” ein Zimmer frei. Und es habe ihn 
gefreut, Adieu, und er babe noch mit den Weibern zu reden. — 

So fam der junge Graf zu einem Bleidfamen Weltfchmerz. Grau Emilte, 

‚geb. Breiter, zu einer ebelihen Züchtigung, Emilie & leda, genınnt Deüree, 

zu einer Vergangenheit und einem braven Schullebrer, und der alte Rent- 

meifter zu einem Schriegerfohn nach feinem Herzen. Womit die Gefcichte 

Ihr [hönes Ende erreicht hat. 
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Hunden 
mi inen MÄRKLIN. 
Bu hergeswll. werden: 
Kranen 
Brücken 
Kraftwagen 
Flugzeuge 
Moscuinen 
‚Türme 
Seilbahnen 
Windmühlen 
Karunells 


Modele in Beirieb arten. 
Uhrwerk 


Der Metali-Daukasten in der Junge die uchönsten Modelle bauen, Belbaterdachten aus 
führen, und splelend wi Mechani Ieont Dinge, die Ihm apdter Immer wieder nützlich sein werden. 
A schönen und Ichrreichen Spiele beglückt worden. 
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RomanedesS‘$ahbres1920 


Leo Peruß 


Der Marques de Bolibar 


Roman 
Erftauflage 10000 
GSeheftet 12 Mard, gebunden 20 Mark 40 Pf. 


Eaffeler AllgemeineZeitung:...dasbatLeoPerug 
in einer Reihe glängend nefchriebener Kapitelvoll fdhmerer 
Moftitundglübender Erotik, aberauch voll fbidfalhafter 
Gröfe und dramatifcher Wucht überzeugend gefchildert. 
Dabelüberfchreitet der Berfaffer nie Die @rengen desBaß- 
lichen und Glaubbaften; fein Buch wirkt tragifch wie die 
ftaubbedetten Holzfcnitte einer Düftern, alten Chronik. 


Martin Anderfen Nerö 


Stine Nenfchenkind 


Dritter Teil: Der Sündenfall 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet 12 Marl, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Diefer ungemöbnliche, nun bis zu felnem dritten Teile 
vorliegende Roman „Etine Menfcentind” ift ein 
melfterbaft gefchriebenes Wert von feltener menfch- 
licher und Lünftlerifcher Abgellärtheit. Alles Ift fo fchlicht 
und eindringlich warm erzählt, tie es nur ein gott- 
begnadeter Dichter vermag, der ein Obr dafür bat, wie 
Menfcenberzen fhlagen. Kurzum: ein reifes und fhönes 
Werk, dem es an großem Erfolge nicht fehlen wird. 


Marie Bregendahl 


Eine Todesnacht 


Erzählung 
Herbftnenigkeit 1920 
Geheftet I Mark, gebunden 15 Mare 


Marie Bregendabls Eigenart offenbart ih fihon In 
der Wahl Ihres Gtoffes, der im Grunde ganz alltäg- 
Lich ift: ein Kind wird geboren, die Mutter ftirbt an 
der Geburt. Doch verftebt fie es, fold einfaches Ereig- 
nis zu einem ftarten und reinen Kunftwwerk zu geftalten. 
Dies ernfte und fhöne Buch von bobem dichterifchen 
Rang wird Marie Bregendabls Namen mit einem 
Schlag in Deutfhland bekannt macen. 


Alice Berend 


Sungfer Binchen 
und die Sunggefellen 


Roman 
Erftauflage 20000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Diefer neue Roman von Alice Berend Ift vielleicht Ihr 
tuftigfteo Buch, ein rechter Corgenbreder. Und welcher 
Menfc; hätte einen folchen in unferer Zeit nicht nötig? 
Der forgenvertreibende Schalt bufct über alle Geiten, 
er Eichert In allen Winkeln des Junggefellenheims. 
Alice Berends gefunder, erquidender, warmberziger 
Humor zwingt auch dem Griesgrämigften ein Lächeln ab. 


Soeben erfdhien: 


Ludwig Thoma 


Der Sagerloisl 
Eine Tegernfeer Gefchichte 
Erftauflage 20000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 18 Mark 


In feinem „Jagerloist” fchenkt uns Ludwig Thoma 
wieder eine Erzäblung von dem behaglichen Humor 
und der fonnigen Liebenswürdigkeit. die feinem Roman 
„Altoich“ zu einem fo ungewöbnlid großen Erfolg 
verholfen haben. „Der Jagerloist“ wird ihm darin 
nidıts nadıgeben und der nach Hunderttaufenden 
säblenden Gemeinde, die Ludivig Thoma fi) im Laufe 
der Jahre erworben bat, eine befonders willtommene 
Gabe fein. Ein frifcher Humor, eine ftraffe, dDramatifch 
bewegte Handlung, eine fclicte und dabei fdhöne 
Sprache madyen dies Buch zu einer befonders erquid- 
lichen Gabe. Es wird einen großen Erfolg haben. 


Arnold Ulig 
Urarat . 


Roman 
Erftauflage 10000 
Geheftet 18 Mark, gebunden 27 Mark 


Neue Badifhe Landeszeitung, Mannheim: 
Ceit Jabren ift mir Beine Profadichtung von fo in- 
fernalifcher Wucht. welßiglübender Helfichtigkeit.berften- 
der Fülle und tieffter Schönheit unter die Augen ne- 
kommen. Diefes Buch Ift furdytbar In feiner Irdifchkeit, 
traumbaft fhön in feiner Ienendenbaften Jenfeitinkelt. 
Ein Roman, der mich trlumpbieren läßt: aus der Mitte 
eines niedernebrochenen, zu Boden nefäufteten Boltes 
ftebt ein netwaltiger Schöpfer auf, ein Niefe, eine Ur- 
kraft, und geftaltet mit großartiger Sicherheit aus Blut, 
Brei, Afhe und Wahnfinn eine neue Erde, rollt aus 
den binabtofenden Fluten der Wüftbelt eine entfühnte, 
reine und blühende TBelt mit breiten, mächtigen Schul- 
tern herauf. Diefer Gchlefier Arnold Ulig, ‘bisher 
eine Hoffnung, tritt In die erite Reibe der zeitgenöffifchen 
Dichter. Ein ftarker, großgewachfener, beifi aufaffender 
Mann... Gein Bub wird einen Weltlauf madıen, 
denn was bier geftaltet ift, nebt alle Völker an. Das 
Werk ift aus der Zeit geboren, aber es meiftert die 
Zeit und fteigt mit der Gewalt feiner dichterifchen 
Magie Über die elende Zeit binaus In Die Zeitlofig- 
keit. Geine Horizonte grenzen an das Göttliche, der 
Hauch des Namenlofen flutet herein... Der Leib 
diefer Dichtung, der bineinmwächft in die Motbe, ftropt 
vom Bleifh einer berelichen, neugebildeten Eprade... 
Ein präctiges Werk, eine erftaunlice Leiftung!... 
In Arnold Uli haben wir wieder einen echten Err 
zäbler, an denen unfere Zeit infolge eines zerfafernden 
Gkeptizismus twirklih arm if. Geine meifterbafte 
Babulierkunft ift bewunderungsmwürdig. feine Kenntnis 
der rufifhen Geele erftaunlid. Nichts NMenfchliches 
ift ihm fremd (mas Unberufene, Unfertige, fo ihnen 
fein Buch In die Hände kommen follte, wahrfcheinlich 
heftig ftoßen wird). ch twar erfchüttert und binge- 
tiffen. Ib mufite den Roman, unter dem Zwang 
feiner heißen Epannung und Wallung. glühend in 
mich bineinlefen. 


Hans Raithel 


Der VW fennig im Haushalt 


Banerngefchichte 
Herbitneuigkeit 1920 
Geheftet 18 Mark, gebunden 27 Mark 


Hans Raithel weiß uns die fhlichteften Begebendelten 
mit einer Maren Eindringlichteit des Blides für das 
Wefentlie in allen menfchlichen Dingen vorzuführen 
und gibt uns allen mit Humor die ernfte Lehre, den 
“Pfennig Im Hausbalt“ zu fchären. Möge folche 
£ebre rede vielen Deutichen von Nupen fein für die 
bitter f&ömweren Jahre, die uns bevorfteben. 


K. 5. Kurz 


Schön-Elsbefh 
Roman 
Herbftneuigkeit 1920 
Seheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Befondere Vorzüge diefes fpannend aufgebauten 
Romans, In dem alles In lebendigfter Beziehung zueln- 
ander ftebt, find die bewegte, vorwärtedrängende, an 
dramatifcdhen Momenten reihe Handlung, die orialnelle, 
kontraftreiche Eharatterzeichnung, Die wirklichkeitstreuen 
Milieu- und die prächtigen Naturfchilderungen. Kurz 
Enüpft an die beften Traditionen der deutfchfchmelger 
Romandichtung an. 


Peter Schröder 


Sufen Abend, Marie! 
Novelle 
Herbftneuigkeit 1920 
Geheftet I Mark, gebunden 16 Mark 20 Pf. 


Badifche Poft, Heidelberg: Eine Variation über 
das uralte Thema Liebe ift Schröders Novelle... Mit 
unerbörter Kübnbelt rübrt der Autor an den Urgrund des 
Lebens, — die Laune feineo Humors verflärt den Ernft 
eines Guchenden. Er entläßt uns In einer Nachdentlich- 
keit, aus der ein Lächeln erblüht. das Lächeln einer Er- 
kenntnis. — Man genießt dies Buch beglüdt, wie ein 
Stüt Natur, — es It gewadfen und nicht gemacht. 


Peter Schröder 


Der Sprung 


in den Gonnenkringel 
Novelle 


Herbftneuigkeit 1920 
Geh. 7 Mark 20 Pf., geb. 14 Mark 40 Pf. 


Kieler Zeitung: Eine beflridende Nalvität nimmt 
den Lefrer gefangen. Nicht das Meffer des forfchenden 
Pool ogen gräbt in den Geftalten, fondern die urs 
teilsfreie Liebe eines modernen Epipiweg fühlt” an 
ihnen umber, fängt fie ganz ein Ins Gefühl und baut 
fie mit all ihrer Schrullenbaftigkeit oder Herzensgüte 
in frifck efter Uefprünglichkeit auf. 


Zu allen Preifen Eomme£ der Gorfimenterzufch lag 


Die angezeigten Werke find durch die Buchhandlungen zu beziehen, oder direkt von Albert Langen, Verlag, Mündyen-19 
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bewirkte die Erfindung des Schaumweines: Dom. Perignon (um 1680), 
der Kellermeister eines Klosters in der Champagne, versuchte, seine Weine 
durch einen Zuckerzusatz zu verbessern, da sie zu „nichtssagend“ waren. 
Sie gerieten in Gärung und so entstand der französische Champagner, 
also das Erzeugnis eines an sich keineswegs berühmten Rohweines. 

Deutschlands Edelweine, wie z. B. Steinberger, Bernkastler, Johannisberger 
und andere geniessen seit Jahrhunderten einen Weltruf für Güte. Aus 
den zartesten und flüchtigsten unter ihnen besteht „Kupferberg Riesling“, 
also aus den besten Weissweinen, die auf der Welt überhaupt wachsen. Kein 
Schaumwein des Auslandes.kann sich auch nur annähernd damit vergleichen! 


KUPFERBERG RIESLING 


Beachten Sie den äusserst feinen, zarten Duft und den eigenartig-rassigen Geschmack dieser Marke! 
Chr. Ad! Kupferberg © C®, Mainz = Gegründet 1850. 














Herzb hwerd. 
ADERVERKALKUNG Yerkinteiantätte, 
Yerl, Sie tiratsbroneklire üher San -Ttat Dr. Weise’ gifufrere Hauskuren 
Dr. Gebhard & Cie., Berlin W. 204, Potsdamer Str.sse 104a. 
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Vergessen Sie nicht! daß der 
Weg zum Erfolg ohne eine 


Schreibkasse 


ein sehr beschwerlicher ist! 
Einoeinfache,aber erprobte Schreib- 
kontrollkasse kann heute selbst der 
kleinste (eschäftsmann verwenden, 
Sie bedeutet bessere Ordnung, Über- 
sicht, Schatz gegen Irrtümer nnd 
vollkommene Buchführung. 
Lassen Sie sich unsere Lieferungs- 
bedingungen noch heute mitteilen. 
Kassenfabrik „Komet“, 
Schkeuditz I5A, Bez. Halle a. S. 
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„Löhne? Nir Löhne! Heut Hoahe's Amwefenbeitsgelder.“ 


Weibhnachtseinkäufe 1920 


In ein großes ee teitt ein Herr ein 
und verlangt einen grellroten Gtoff. Ein Der- 
käufer legt idm verfchiedene rote Stoffe vor, doc 
keiner ift nach feinem Gefchmad. Darauf Mettert 
der Angeftellte eine Leiter empor und reicht ein 
Stüd von nod) Intenfiverer Röte herab. „Das ift 
fchon faft Die Farbe, die Ich fuche, aber fie ift mir 
noch immer nicht grell genug.“ Nun kommt der 
Chef des Haufes herbei und erfährt vom Ver- 
käufer den Gadverbalt. „Da fiebt man wieder 
einmal,” meint er, „wie wenig man fich auf fein 
Perfonal verlaffen kann, Gehen Cie in den erften 
Ra und holen Gie aus Saal 7 ein Gtüd 

A.B. 2.“ Der Verkäufer fliegt die’ Treppe eınpor 
und erfcheint bald mit A.B. 22 wieder. „Das it 


die Barbe, die ich fuche; aber der Stoff ift etwas 
zu Die“, meint der Kunde. Chef und Verkäufer 
fehen einander verdugt an, dann faßt fi der Chef 
und fagt mit Geldherenmiene: „Springen Gie in 
den zweiten Stot und holen Sie aus dem Saal 34 
ein Gtü® E.F.33." Der Verkäufer kehrt nad) 
einiger Zeit otemlos und fchmelßtriefend mit dem 
gerwänfchten Gtüf zurüd, Mit Giegermiene legt 
der Chef eigenhändig dem Kunden die Ware vor. 
„Das ift der Gtoff, den ich fuche. Er hat die 
rechte Barbe und Stärke.“ — „Wieviel werden Gie 
davon benötigen?" fragt der Chef mit einem Aus- 
drut der Genugtuung in feinen feiften Zügen. 
Darauf der Kunde: „Wieviel Braucht man für das 
Züngerl von einem Nitolo Krampus?” 





SH 


Anno dazumal 


DOberit Baron v. &.. Kommandeur des J.-R. „Ham- 
burg“, befichtige Die neu eingetretenen Einjährigen. 
In einer Anfpracye begrüßt er fie und gibt feiner 
Hoffnung Ausdeut, daß es Ihnen bei der Truppe 
gut gefallen möge; er fehliegt mit den Worten: 
„Und wenn Gie fo beftrebt find, wirklich mit Leib 
und Geele Goldat zu fein, fo werden Gie gedeihen 
und auch körperlich fi entiwiteln und dann bald 
jenem Mann am tedten lügel gleichen! Yft es 
nicht eine Sreude, diefe Giegfriedgeftalt anzufeben ? 
Der kann ja Bäume aus der Erde reißen!” — 
„Können Gie audy Bäume ausreißen?”, mit diefer 
Frage wendet er fih an den linken Flügelmann, 
den Einjäßrigen Sally Cohn, und erhält fofort die 
unerwartete Antwort: „Zu Befehl, Herr Oberft, 
wenn es ift ein ganz Bleiner!“ 








„Herr Direktor, ich beabfichtige, mich morgen vormittag zu erhängen... Wieviel zahlen Cie meiner Witwe, wenn ich Gie die GSade 


turbeln Lajje ?* 


Das dilatorifche Verfahren 
Don Walther Franke 


Es Ift Immer fchon verdächtig, wenn Gelbftverftänd- 
lichkeiten betont werden. Mandem fhoß das 
Blättdhen erft, als an höcfter Stelle das Gchlag- 
wort „Greie Bahn dem Tüchtigen!" auftauchte. 
Db des rührenden Eingeftändniffes, daß bis dahin 
die anderen freie Bahn gebabt hatten. 
Hervorragend verdächtig Ift es auch, wenn Gefuce, 
Verordnungen und Aktenftüde mit dem Vermerk 
„Eilt” oder „Eile febr” gekennzeichnet werden. Was 
zum mindeften bedeutet, daß die anderen Vorgänge 
als „Eilt gar nicht” gelten. 

Dies Ift Indes nicht der Fall. Ein Vorgang braucht 
feine Zeit. Und wenn „Eilt fehe” darauf flebt, 
beißt das nur, daß er ganz befonders viel Zeit 
braucht. Denn da, nach den Befegen der Logik, 
der Begriff der Eile abhängig ift vom Begriff der 
Zeit, braucht man zum vielen Eilen aud) viele Zeit. 
Das Ift offenbar. 

Kommt es dagegen aus Irgendeinem Grunde darauf 
on, den Knalleffett der Erledigung, wie bei mandyen 
Oranaten, mit Verzögerung eintreten zu laffen, fo 
findet Die fogenannte „Dilatorifhe Behandlung” An- 
wendung. 

Die dilatorifche Behandlung Ift eines ber berrlichften 
Dinge, die amtliche Phantafie je erfonnen bat. Es 
Ift fo ähnlich, als ob ein Babrikherr plößlich die 
Transmiffion ausfhaltet, damit ein bißchen Zeit 
vergebt. 

In Sachfen zum Beifplel twar das Ziegenfleifh 
markenpflichtig, Indeilen Im umliegenden Gtaaten- 
gerwimmel anders verfügt worden war, Go feierte 
man Im außerfächfifchen Ausland ftraffrei die 
tildeften Bachanale In Bodfleifch, während man 
In Gadfen auf Gchleihbandelswegen wandeln 
mußte. Die Kolge davon war, daß landfremde 
Elemente mit einer Riege anfchelnend harmlos an 
der Orenze entlang iungerten, In unbeobadhteten 
Augenbliden in fächfifches Gebiet übertraten und 
dort die ungebeuerlidftien Schmuggelgewinne für 
Smportziegen einheimften. 

Diefe unhaltbaren Zuftände konnten dem Scharf« 
blit des Gefamtminifters eines mindeftens drei- 
bunderttaufend Geelen zäblenden Bundesftaates 
troß feiner regen Inanfpruchnabme dur Kultus, 
Unterricht. Ginangen, Militär und Straßenreinigung 
nicht entgehen, und es erfolgte ein mit „Eilt fehr” 
gefennzeichnetes Erfuchen an die fähfifhe Regie- 
rung, ducd) Aufftellung eines Kordons von Auffichts- 
beamten längs der gemeinfamen Orenze diefen ver- 
botenen Import zu verhindern. 

Die fächfifche Regierung hatte zwar nicht das ge- 
zingfte Intereffe daran, den Ziegenbeftand des 


benachbarten Bundesftäätleins zu erhalten, war 
aber doc Immerhin zu einer Initiative gezwungen. 
Sie ordnete alfo das dilatorifhe Derfahren an, 
das N darin äußerte, daf fie ftrengite Unter- 
fuchung der beregten Angelegenbeit einleitete, wo- 
bei fie gewiß fein konnte, daß eine Immenfe Spanne 
Zeit woblausgefüllt verftriche. 

Mit Verve und Temperament wurden alfo An- 
fragen an alle irgendiie in Betracht fommenden 
Amtshauptmannfchaften gerichtet, wo fie wieder 
sabllofe Abfender zeugten, die an die Gendarmerie- 
poften gingen, die wiederum die eingelnen Beamten 
amfefen, ibre diesbezügliben Beobachtungen zur 
Meldung zu bringen. Diefe forgfältig ftilifierten 
Berichte wurden an den einzelnen Sammelftellen 
gebündelt. nad „Eilt febr“ behandelt und liefen 
tcopfenteife in die große Zentrale ein. 

Dort war unterdeffen das Erfuchen auf Reifen ge- 
fit worden, hatte alle erdenklichen Amter als 
„Jerläufee” durcheilt, jeweils mit der Notiz des 
Amtsvorftandes verfehen (1. abal 2, Jrrläufert 
3. Befhluß: weiterleiten. IM.) und war zunächft 
unauffindbar, welde Zeit tätig ausgefüllt ward 
mit Nachfragen nach Einyelbeiten, etwa der Art: 
„ob der Gendarm Lehmann die Perfonen, die er 
unerkannt, wenn auch oßne Ziege, in dem und dem 
Woldftüt babe verfchtoinden feben, nady Name, 
Beruf und Wohnort angeben könne” ufiv. 

&o verging in angeftrengtefter Tätigkeit Monat 
auf Monat, wobei das Aktenftüt gedeiblih an- 
fhwoll. Gleichzeitig rüdte auch die Zeitgefchichte 
vorwärts, und als endlich 1920 die Unterfuchungen 
abgefchloffen waren, bie es In dem Befcheid: 
„Dem Erfuchen vom x./y. 1917, einen Kordon längs 
der Grenze zwedts Verhütung des Ziegenfbmuggels 
aufzuftellen, nachzugeben, erfcheint bierorts alo un- 
angebracht, da die betr. Verordnungen feit 1918 
aufgehoben find.“ 

Trofdem It man an maßgebender Stelle der Mel- 
nung. dafı die Revolution in Sachfen nur möglich 
war, weil Die Gadjfen infolge des mahlofen Ge- 
nuffes von Ziegenfleify zu üppig geworden waren. 


Lieber Simpliciflimus! 


Mein Freund Tobias Braufämper. medicinae doctor, 
ift Im Derlauf der Iehten zehn Yabre facht, aber 
unfeblbar vertrottelt. Allzu zahlreiche Erzeffe in 
Baccho und in Venere haben feinem Denkvermögen 
enge Grenzen gesogen und die Refte feiner Fäbig- 
keiten manlakalifch entwidelt. Neben anderen höchft 
feltfamen Gomptomen, deren Erörterung bier nicht 
erlaubt wäre, Ift vor allem die Tatfache erwähnens- 
mert, daß gewille Redewendungen nicht mebr im 
Bereich feiner funktionellen Hemmungen liegen. 
&o ftellt er zum Beifpiel die In einem morbiden 
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Arztgebirn begreiflichertveife feft veranterte Brage: 
„Wie geht's Ionen eigentlich?“ in fünf Minuten 
ehnmal, oder er variiert. ebenfo häufig: „Was 
eble Jhnen fonft mod, Verebrtefter?" Daß die 
Praris nicht mehr zu bewältigen wäre, fann man 
biernach weder annebmen nody behaupten. 
Kürzlih nun wurde Toblas Braufämper doch ein- 
mal gerufen. Ein plöglicher Todesfall in der Nach- 
barfhaft. Brautämper foll die Herzläfmung be- 
ftätigen und den Totenfchein ausfectigen. Ym Zim- 
mer findet er, um das Bett des Entfchlafenen ver- 
fammelt, die, tie üblich, trauernden Angehörigen. 
Er fiebt fih im Kreife um, nimmt Haltung an, 
fchlägt die Haken zufammen und fapt, mit leichtem 
Kopfniden: „Doktor Brautämper.“ Da alle fywel- 
gen, gerät er ein wenig aus der Baffung, tritt auf 
die ältefte der Damen zu, Hopft fie fameradfchaft- 
U auf die Schulter und fragt: „Na, tvle geht's 
Yonen denn einentlih?" Die alte Dame zeigt 
fumm auf das Bett. Brautämper teitt bin, manl- 
pullert, wie ein Arzt unter foldhen Umftänden zu 
manlpulieren pflegt, und feßt ich an den Tifch, um 
dem alten Herrn den legten Relfepaß zu fchreiben. 
Plöglich verliert er den Baden, ftugt, fpringt auf, 
läuft ans Bett zurüd, ftemmt die Hände jovlal 
in die Gelten und blingelt den Geligen Bufeig an. 
Und ebe er es verhüten kann, entfäbrt ihm feine 
zweite Lieblingsfrage: „Und was fehlt Jhnen fonft 
noch, Derebrtefter ?* — Die Bamilie Ift vor Ent- 
feen ftarr. Braufämper bemerkt es a tempo und 
fühlt Inftinktiv, dafı Ihm ein Schwupper pafllert Ift. 
Dennod! Er ift der Gituatlon gewachfen. Sept 
eine ganz überlegene Miene auf und raffelt oo: 
„Bar ja natürlich nur ein Scherz. Ball Legt durch- 
aus Har. Wollte Patienten ... &b,. hm... einiger- 
mafen aufmuntern. Pfochifche Beeinfluffung ... 
Kennen Cie gewiß au, meine Damen..." 

Als ihm der halb ausgefüllte Totenfcein peinlich 
ins Auge fpringt, wird er gewahr, daf er aber- 
mals etwas entgleift ift. Aber Braufämper läßt fich 
nicht Bleinfriegen. Refigniert die Adyfeln zudend, 
fährt er fort: „Scheint aber Diesmal leider verfagt 
zu haben.” 





Eine Dame fteigt in die Straßenbahn und fieht 
eine Bekannte eingeteilt zwifden zwel Männern 
figen, während fi weiter unten noch einige leere 
Pläge befinden. Cie bittet einen der Männer 
böflichft, ibr den Pla an der Seite ihrer Bekannten 
zu überlaffen, und deutet dabei auf die leeren 
Pläge, worauf ihr fehr beftimmt die Antwort ent- 
gegenklingt: „Nol’, noi', Grau, I wärm! nef gern 
atwol Pläf' bei dera Kälte!“ 


Im Schnellzug Ift der Schaffner bei Anbrechen 
der Dunkelheit mit dem Anzünden der Gaslampen 
befchäftigt und beteitt au das W.C., wo fidh ge- 
tade ein Bräulein befindet, das vergeffen hatte, die 
Türe abzuriegeln. „Um Gottes willen!”, fchreit 
das erfchrestte Bräulein. „Bitte laffet Se fidh net 
Nöre,” antwortet der Schaffner, „I will bloß die 
Lamp’ angende.“ 





Edelfchieber 








nicht Erliegen.” 


Wir haben Das Geld nur über die Grenze gefhoben, damit es Die Franzofen 
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Der Ruror der Begeift'rung lobt. 
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Deutiche Weihnacht a een 





„Dat ich felber Hungern muß, Flämmlein du in banger Nacht, 

feieren muß — kaum entfacht: 

alles, alles wollt‘ ich Teiden, mäßteft twachfen, müßteft gluten, 

könnt’ ich Dich nur nähren, dich nur Heiden, müßfeft wärmen — adj, und follft verbluten 
Kind, mein Kind! iäh im Wind . .?* 


De, Omigiah 


©ngel Schneeweißchen und der Schtwarzmehlmann 


Ein Weihnadytsmärdhen 


(Karl Araofd) 





hr \ k , = % 
...Da exfchlen die Geftalt eines Weißnachtsengels und fprach: „Beufe am Wefte der Liebe ‚fel das,Auge des Gefeges blind — zuden 
ift der Mann magentranf, und feine\ Frau it gerne Schmalznudeln.” 
r \ 


Das Hungern zu Wem 
Don Adrien Turel 


Wem-Hi war das Land der fanften Külle, Sdufer 
und Schlöffer in Gärten gebettet. Dem Bremden 
erfchien dort alles wie die Brüfte eines fhönen 
Welbes: Zierat, Leben, Notwendigkeit zugleich. 
In der Stadt Iebte eine Dirne namens Analt. 
Einft betam fie ein Kind.‘ Als fie fab, daf das 
Kind fcbön und kräftig war, fpradı fie zu ih: „Es 
foll kein Lofes Blatt in allen Gtürmen fein wie 
ich. Kein Krug zu allen Bieren. Diefes Kind foll 
ein Giegel auf feiner Gtirne fragen. Ebenfo wie 
der große Tempel ein Clegek über feiner Tür 
trägt: Hier hertfcht Taminu, und niemand fonft.“ 
Sie witelte das Kind In ein feldenes Tub und 
trug es aus der Etadt drei Gtunden über Land 
zur. Klaufe des Priefters Watugil, Cie Mopfte 
an, er machte die Tür auf: „Was willft du?“ 

Cie Eniete nieder: „Vater, fegne dies Kind!“ 
Watugil nahm es noch nit an: „Wer Ift fein 
Dater!” 

Sie f&iwieg. 

Watugils Hände blieben im Mantel verborgen: 
„Wenn niemand fein Vater ift.. fo kann niemand 
es fegnen! Wen foll diefes Kind verebren? Wem 
foll es nacelfern in Eiferfuht? Muß es | nicht 
ein Windbeutel werden in allen Gaffen? Mit 
der Möglichkeit jeder Erbichaft fpielend? Sich jeden 
Bitter anbhängend? ‚Unteren jedem Vater, jeder 
Pflicht, fobald ein glängenderer Stern Nic zeigt?” 
Cie weinte: „Watugil, fegne Dies Kind! Derfienle 
diefes Kindes Werden auf einen Namen! Es fol 
nicht, twie ich, ein Jrrlicht auf allen Gümpfen fein!” 
Watngils hagere Hand kam wie ein müder, rummer \ 
Schnabel aus dem Mantel: „Ein Mittel nibt es: 
gib. Diefes Kind den Prieftern, Das Klofterfiegel 
bändigt,audh ein- rrlicht zur Gtetigkeit.” 

Agali fah auf feine Endcherne Hand: „Es ift doch 
keine Mild In deinen Adern! Bel eud muß es 
verdorren!“ 

„Go kann Icd's nicht fegnen. ch fegne nur ein 
Dpferlicht, das fich felbft verzehrt. Kein Jerlicht, 
das vom Dunfte aller Gümpfe nafcht!” 

Da flug Agali um in Irefinnige Wut. Sie fuhr 








Ban GBaffen und befte das Volk gegen die 
clefter. 

Eine Menge zog binaus zum Haufe Watugils. 
Sie fdhlügen an feine Tür. 

Er öffnete: „Was wollt ihr!“ 

In der Mitte bielt die Eniende Agali ihr Kind 
bot. Die anderen ftanden Im Kreis. Cie riefen: 
„Gegne dies Kind!” 

Er bob das bagere Gefiht: „Wer von euch Ift 
fein Vater?“ 

Sie ferien: „Segne dies Kind!” 

Er rief: „Ich fegne kein Jrrlicht!” 

Ein Mann rief: „Wir werden did) zwingen I” 
Bel diefem Wort wurde Watugil falt und fern 
wie ein Schneefeld unter dunklem Himmel: „Nie- 
mand zwingt mid als Tamin! Wer die Kraft 
feines Sleifhes mißbraucht, um gegen meinen Geift 
au mwäten, deffen leifch verfluch‘ ich I! Deffen Sleifch 
verdorre In Einfamkeit! Jeder Mund, der ihm 
Mut küßt, fel verflucht! Gpeife und Trank, die 
er zu den Lippen führt, fel verflucht! Geblert Ibm 
fein Weib ein Kind, fo fei es ein greifenhaftes 
Gerippe tie ich. Und diefes Gerippe foll ihm 
den Leib zerreißien! ..“ 

Watugil trat ins Haus und fehloß die Tür. Nur 
tweilzuvielegegen Die Tür anrannten. bielt fie ftand. 
Einer aber, mit Namen Geb-Rib, fdrie fo laut, 
daß man Ihn hörte: „Hütet euch! Hütet euch vor 
Gewalt, denn er fit beilig!“ 

Die anderen wurden verwirrt: „Bift du feige?“ 
“WBilft du Ihn (hüßen?“ 

„Er mißbraucht die Götter!“ 

„Er foll den lud wegnehmen von uns I” 
„Mad Plah! Dermeilen flebt er drinnen den 
Blig auf uns herab.“ 

„Schlagt ibn tot, ebe es kräftig wird!” 


\Geb-Rib_ftand fhüpend vor der Tür; „Nein! 


Mein! Tut ihm nichts mit Gewalt. Morgen 
würdet ihr euch felbft in Zernirfchung. gelßeln. 
Winn ihr gegen Ihn mit Käuften wütet, verbrennt 
ibr euch felbft.“ 

Einer\ ftellte fih Gib-Rib entgegen: „Sollen wir 
die Frechbeit ertragen, daß wir alle verpeftet und 
Bean Eann Ausfägig und verftoßen, nur er 
ift heilig?” 

Geb-Rib rief: „Demütigt euh! Die Göttin bafıt 
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den Übermut! Taminu bat feinen Übermut! 
Zaminu bilft feine Brechbeit mit feinen eigenen 
tüdifhen Waffen beugen! Yn gerechter Sache 
werden wir flegen. mit gerechten, mit fanften Mit- 
teln! Nach feinem eigenen Blue ind wir alle, 
Kinder und Weiber, Boden, Luft, Brunnen und, 
Brot, mit Bäulnis geftblagen! Nur der Umbiels 
Dieier Hütte ift rein! Nur der Dünftkrelo, In dem 
er felbft lebt, ift rein! Gr foll dein bleiben! Wir 
wollen ibn vor unferer Peftileng bewahren! Auch 
gegen feinen eigenen Willen! Auch wenn er Luft 
verfpüren follte, ib an unferem Bifch, Bleifch, 
Kucen, Wein, Waffer zu vergiften, der heilige 
Mann. Wir bleiben feft! Wir find zu unfauber für 
diefen Bräutigam Taminus! Diefe heilige Blamme 
foU nicht vom Ddem unferes Gunpfes ehren! 
zellipe Kerzen verzehren nur fi felbit! ...” 
Da begriffen fie Ibn. Gie nieten und jaudhzten. 
Gie riefen: „Der Hunger Hilft! Taminu bilfel“ 
f elagerten fie den Heiligen, der keinen 

oorrat Im Haufe batte, 

Wenn fie Bifche und Bleifch brieten, konnte Watu- 
ils Diener dem Duft nicht ertragen und fehlofi Die 
Genfier. Cie aber ftießen:die Läden mit Steinen 
und Stangen twieder auf. - 

Benn fie nicht fchmauften, beteten fie. 

Am fechften Tage fagte der Diener zu Watugil: 
„Herz, ih Bann den Widerfinn nicht ertragen! 
Was Ift ein Haus? Was find Mauern? Was 
And Tore? Mauern, Tore, fefte Keller halten die 
Diebe, die zehrende Leere des Himmels von den 
Sägen fern. Nur bier nicht! Nur bier find die 
Schäge draußen, die Leere drinnen. Was ift das 
für ein feftes Haus, das une Hungernde vor der 
Bälle fügt ?”- 

Watugil blidte Ihn an: „Ic febe, du Bift. ein Narr! 
Zwanzig Jahre haft du in meiner Nähe den Geift 
gefhult, nur um mit Gpigfindigkeiten deinem Baude 
recht zu geben. ch bin älter äls du, folange ich 
bungere, kannft du nuc bungern. Es ft nod 
etwas euer Im Herd. Geh bin und wärme dich. 
Id aber will vor Dach aus Ihrer Gpeifen fpot- 
ten...“ 

Watugil legte feinen Mantel ab, bob die alltür 
um Dach des Haufes und trat in die grelle Sonne. 
Gehurfam aus Würde und Schwäche fegte er fi 











auf den Rand des Dadjes nieder und ließ feine 
Beine ins Zeere hängen. Die bagern Gdulter- 
blötter lehnte er ans heißgebräunte Hola der 
Brüftung. 

Unten fanmelten fie ich. Einer fragte: „Was tuft 
du x 

Warugil fante: „Zufchauen will id, wieviel Narren 
und Cchurten {$maufen müflen, um ihre Scham 
zu ‚betäuben.” 

Anal trug Ihr Kind herzu: „Watugil, fegne dies 
Kind” 

„Weib, bedenke es wohl: in meinen Adern Ift kein 
Blut mebr und Feine Güte.“ 

„Ic jeh es wohl! Die Stangen deines Rippen- 
tällgs kann man dir zählen bis zu den Bruftwarzen ! 
Kreifchen dir die Augenbälle nicht In Ihren Höhlen? 
DVater Watugil, es ift gut fo. Go kann keine Gtech- 
fliege mebr Das Gift der Hölle aus deinen Adern 
zapfen.” 

Watugil fragte: „Weib, wie heißt du?“ 

„Das fage ich dir nicht!” 

„So fage ich dir’s: Agali beißt du, das beißt: die 
Got geliebte. Die Gotigeliebte bift du, verfchlungen 
Im Kreifen und Pulfen Gottes. 

©o kannft du dem Etic meines Geiftes nicht ent- 
geben. Sterben werde Ich, wie willft du mir dann 
entgehen im Kreislauf Gottes? Begrabt meinen 
Leid, fo werde ich mit Gras die Euter der Ziegen 
füllen, fo werde ich Rofen fcaffen und mit ibnen 
deinen Traum vergiften. ,. Etreut ihr meine Afche 
in die Winde, wie wirft du dann die Wolluft des 
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Brüblings atmen?.... Watugils Staub wäre drin, 
glaube mir!“ 

Agalis Augen gingen weit auf vor Entfegen: „Wo 
ift denn Schuß vor dir?“ 

„Nirgends! Nirgends im Kreife der Kräfte Gottes 
ft Schuß vor der Vergeltung! Darum . . . halle 
niemand als did, felbft!* 

„Watugil,“ fehrie Agali, „ich Bann dich nicht lieben! 
Ich muß dich halfen!” Gie wandte fich mit ger 
falteten Händen zu den anderen: „ch bitte euch, 
entgöttert ihn! Wenn er göttlich bleibt, fo ift es 
entjeglich.“ 

Ein Mann bob den gefpannten Bogen, fie aber 
zerbrach Ihm den Bogen mit einem Rud. 

Ein Knedyt rief: „Haltet Ihm gebadenen Schinken 
vor den Mund, Wie er vom Qunger ausgemergelt 
ift, Hält er's nicht aus. Mund, Baud, Knie, Hände 
werden fi ihm um den Bilfen zufammentrümmen, 
wie ein Weib um die Begattung, tie Geuersbrunft 


„ von unten ber um ein Gtrobdad.“ 


Woatugil jenkte fanft das Gefiht: „Wenn meine 
Lippen fih öffnen, den Biffen zu fahluden, fo'foll 
es mir fhhmeten wie dem Hecht der Angelbaten. 
Herauszerren fol mir die Neue die Eingeweide, 
daß mein Innerftes Leben, wie ein Handfcub, fid 
qualvoll umftülpt in den Tod." 

Unten Batfchten fie in die Hände: „Die Wette 
gilrl“ 

Sie fpießten In Eierteig gebadtenes Bleifh und 
frugen es ibm vor den Mund. 

Watugils Haupt welkte der Berfuchung entgegen, 


Stadfmenfchen 


III 





Seine Eingewelde bellten nach der Gpeife. Aber 
über den Eingeweiden Watugils ftand fein Kopf, 
fanden feine Augen. Und feine Augen fahen von 
fernber auf das Bleifch. Seine Augen waren dem 
Bleifch fo fern, wie Die Sterne der Milcftraße von 
der Erde find. Und Fein fleifhbungriger NMtenfdy 
mar noch je nady Gternen brünftig. Go waren 
aub Watugils Augen nicht brünftig nach dem 
Bleifh. Warugil fpradh zu fich felbft. Er jprach 
laut; denn aud) feiner innerften Gedanken braucht 
er fi) vor den Berfuchern unten nicht zu fchämen. 
BWatugil betete und fprah: „Taminu, diefe Menfchen 
verjucben mich mit gebratenem Bleifh. Jit es nicht 
tindlich, einen Heiligen fo zu verfuchen? Und doch 
fühle ich mich verfucht, denn mein Magen in mir 
bellt und zertt wie ein Hund an der Kette, wie 
ein Schiff an den Ankertauen Enarrt, wenn es det 
Wind zur Berne ruft. Mein Hirn Ift ftill in der 
Umarmung deiner Unendlichkeit. Aber mein Baud 
belt. Und fchläft mein Haupt ein, fo überrumpelt 
mich meln Magen und fchnappt nach dem Bilfen. 
Dann werden Ddiefe Menfchen triumpbieren und 
fagen: Diefer Heilige war nur noch Magen, und 
wie ein dummer Bifch bat er nach dem Köder ne- 
biffen. WBillft du ihm diefen Gieg gönnen, Taminu? 
So gib meinem Hirn einen lebendig fteinenden Ge- 
danken, daß meine Eingemweide mit müflen, empor, 
dem Kometentopfe nad... Ans Werkl“ rief 
Watugil, und er wurde fröhlich, „ans Wert! Dies 
ift Bleifch, und Idy bin ein Heiliger. Ein Heiliger 
nun ann fich nicht nach Bleifch jebnen. Denn mit 

(Schlub auf Seite 520) 


(Sb. 6. Heine) 


„Schau, Männe, ich habe dir ‘einen Kanarienvogel gefchenkt, damit wir den Zufammenhang mit der Natur nicht verlieren.“ 
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Gelhnung von Mt. Dudoptd) 


„Mein neues Gefellfchaftstleid Heute abend — — Ich fage Dir, ein Gedicht!“ — „Na, der Länge nach wohl nur ein Gedankenfplitteri* 


Auf dem Dienftiwege 


Ih Hatte im Verwaltungsgebäude zu fun und 
wollte den Herrn Magiftratsrat X. auffuchen. Ych 
Ärzte ratlos durch Die endlofen Gänge des hoben 
Haufes. Ein Jüngling und ein Bräulein Iuit- 
wandelten einher, Akten unter dem Arm. 

fragte nad dem Heren Magiftratsrat X. Gie zudten 
die Adhfeln und Luftwandelten weiter. Dann ftieß 
id auf zwei ergraute Männer, Akten unter dem 
Arm und Tabatspfeife im Mund. Cie fprachen 


ch erlaubte mir, nach dem Magiftraterat X. zu 

agen. Die Männer blidten mid) bösartig durch 
die Brillengläfer an. cd fuchte weiter und traf 
einen Herrn, Akten unter dem Arm, der kraftvoll 
an einer Zigarre fog. ch fragte untertänigft nad) 
dem Herrn Mogiitratsrat X. „Auskunft erteilt die 
Botenmeiftereil” fagte der Here mit Akten und 

igarre ftteng und verfchwand In einem Zimmer. 

ch begab mid) In die Botenmelfterel, will fagen. 
Ich fragte mich bis dahin durch. 


SR von Kartoffeln und billigen Unterbofen. 


ee 


„Bitte, wo fit der Herr Magiftratsrat X?” 
“Sımmer a” 

Groblodend eilte Id) nach Zimmer 129a. Dort faß 
twieder der Herr mit Akten unter dem Arm und der 
kraftvollen Zigarre. 

„Entfbuldigen Gie nur,” — ftotterte Ih — „Ih 
tollte zum Herrn Magiftratsrat T.?” 

Der Herr machte mit der kraftvollen Zigarre eine 
Bewegung nad) feiner Tiefte bin und fagte ftreng: 
„Der — bin — id!” 
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Behnang von @. Ihdny) 





„Ich befomme noch fünf Mark — ich bin beim organifiereen Weihnadtsgabenempfängerbund,* 


DBom Tage 


Sogar ein Dramaturg. ein Wefen, dem es be 
kanntlich obliegt, tagtäglich von lebendigen drama- 
tifchen Dichtern, deren Zahl der arglofe Laie nicht 
abnt, mebft ihren neueften Erzeugniffen die mehr 
oder minder verblümte DVerfiberung entgegenzu- 
nehmen, daß fie Ibn — j2 nach Umftänden — ent- 
weder für die leuchtende Blüte echter Kennerfchaft 
oder für ein geiftig und moralifdh vertommenes 
Subjekt anfehen müßten —, alfo, wie gefagt, fogar 


ein Dramaturg bat mandjmal audy Anlaß zu einem 
befreienden, allen Staub gehäufter Manuftripte 
bimvegwirbelnden unbändigen Gelächter. 

Da liegt vor mir in Mafchinenfchrift die An- 
preifung eines religiöfen Cegendenfpiels „Jofepb 
und feine Brüder”. Dem Ernft des beiligen 
Gegenftandes angemeffen, mit fait prieiterlicem 
Pathos, wird verkündet, tie gerade unfere Zeit 
mit ihrer mieder erwachten religiöfen Gebnfucht 
darnad verlange, auf der Gchaubübne die er- 
babenen Geftalten und Gefchichten verkörpert zu 
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feben, die feit Jabrtaufenden Ihre unverflenfiche, 
feelenerquidende Wunderkraft bewährt bätten und 
beute mebr denn je berufen feien, eine barbende 
Menfchbelt zu den Quellen des wahren Heils zurüd- 
zuführen, Die tiefe Bübnenmwirtung des Wertes 
fei zudem fchon durch zahlreihe Aufführungen am 
Wobnort des Dichters erprobt. und — fo fchließt 
der feierliche Germon mwöttlid — das deutfche 
Thenterpublitum eınpfange mit diefem welbevollen 
Spiele endlich den langentbebrten vollwertigen 
Erfap für — „Altheidelberg"l 






Yınmer Eonfequenet 





ra J, 








der Abflofiung vom Sleifche fängt der Heilige an. 
Der Hellige Ift riche als der Menfd. Und fdon 
der Menfch beginnt mit der Abftoßung vom Bleifche. 
Befinne dich, Warugit! Wie war's, als du Menich 
mwurdeft?... Taud binab In dich felbit ... Einit 
war Ich Gtern. Drum lieb ich die Eterne als eine 
fernfte Nugend. Auch die Gterne wandeln mit 
Breude In ibren Gefepen des Lebens. Auch die 
Ererne leiden, wenn man fle tötet... Doc liegt 
diefeo Gefühl allzu tief in den Wurzeln meines 
Werdens begraben. Jh kann mid auf die Etern- 
freude, auf das Gternleiden meines Anfange nicht 
mebe befinnen... Beflnne did, Watugil! te 
twar’s, ebe du Menfh wurdeft?,.. Weinfarben 
war dao Echmweben im Muttermeer. "Süß mi 
dao Cchmweben, das ftumme Gchmwebtn deriKiiche 
im Muttermeer, 


fließen, einem Tropfen DL Im "Waffer gleich. 


Reichter wär's die neweien, MWatupll, nicht ige» 


boren werden... Aber was gut If, ift fditver... 
Und das Schwere it gut... Niemüls It 'das 
Leichte nut. Nur das Schwere It iglit. Velden 
ift Madıt ... Hungern Ift Macht... Drum 
mußteft du neboren werden, Watugil... Welht 
du noch den Werdewanderweg durch Dunkle Gänge? 
Haft du’ fie nicht gefpürt, die Angft der Lava? 
Ausftoßen wollte, dich die-alte Erde. abftoßien, 
fi zur Entladung. Der Kern trieb dich aus. Doch 
die Rinde miderficebte dem Durchbruch der Knofpe. 
Dar als, Warugil, baft du fie erlebt, die Angft 
der Laval Damals, wie von einem Hammer ge- 
tileben, warft du felbft, für dich felbft dein eigener 
Keil, dein eigener Eturmbod Ins Unbefannte. Co 
mwarft du neboren. Wuruglil Hate die Mutter- 
fonne dich fo. Duß fle dich zur eigenen Babn ver- 
dammte? KLiebte fie Dich fo. daß Nie, deiner Ent- 
faltung zullebe, auf die Wolluft verzichtete, Di 
ewig Im Kreis Ibreo Lebens zu bändigen?.. Deine 
Mutter bat did verraten, Watugill Dont Ibe 
dafür, fonft wärft du ‚nie ein Heiliger nemworden! 
Denn Hungen it Mat! Dante denen, die dich 
das Hungern lebrten... Geboren lagit du zrolfcen 
ibıen Sibrnteln. 
loffen? Wurft du nicht wıe ein Cbiff, das un- 
neduldig an feinen Antertauen jerrt, um ferne 
Linder zu entdeden? ie aber lan In Ohnmacht 
und batte keine Kraft für di. Da_griffeft du 
felbft zu. Mit deinen Händen zerriffeit du die 
Nabelfcinur der Gchmaronerbebanlicteit. Gelbit 
dein Befreler, machteit du felbft es Ole_fchwer. 
E nfomer machteit du dich, als du mwarft. Dadurch 
mwurdeft du Menfd. War diefer Gleg fdon ge- 
nna?.. Yelcht bätteft du erftarren können in der 
felbftaefälliaen Betrachtung diefes Cienes. Aber 
Die Oottentfaltung war die gnädig. Cle fprach zu 
dir: Dein Rleifch if Bleifh vom Mutterfleife. 
Wenn dur dic Liebft, bleibt du der Mutter allzu 
nabe. Drum melde dich felbft, meide Die Luft am 
einenen Rleifchel Snete den Ton, fihnige das 
Holz, melßele den Gtein, Ichmiede das Eifen, baue 
Bedanten! Meiftere die Welt und fuche die Berne 
Gottes... Bern, wie eine verlöfchende Sonne Im 


Th. Th. Heine 





Leicht war's mir,’ nichtigurger-, 


Bateft du fie nıdht, dich zu ent- » bi 


Kleine Bilder aus großer Zeit 


Preis 1 Mark 25 Pf. Auflage 30000 





x 


Au I-Gott, und doch die felber mabe wie dein 
Herz In der Bruft... Das elaene Herz entgöttern, 
baasabı: Bot fuchen!.. Ich fuchte die Berne 
Gottes und fand das Weib. Das Weib war 
voll Trunkenbeit-tie ein Abgrund und nefäbrlih 
tie eine "weibliche Derfuchung. Go glaubte "ich 
mich zu szüchtigen, Indem Ich fie liebte. ‘Eines 
nadıts lädyelte'das göttliche Duntel.mie ein 
fchtwacher Blig und Sprady zu mir: Jedes Weib 
it Motter und ift einer Mutter'Kind, Als Scweiter 
und Mütter, als Blei. Ift ‘das ‘Weib deinem 
+ Blelfh und IWefen'no zu nab verwandt. Wie 
‚das? leifch‘ der Mutter,: toie die. Lüft san.Die felbit, 
"fo 'meide das‘ Weib. Melde das Nabe und.Leichte 


und\furhe Die, erne Gottes. ‚Denn’das Kerne ift‘ 


fchtoer. Und das‘ Gduvere ift aut „.. "Nur, das 
Schwere lftgut. ‚Leirenift Marbtl,. Dameinte 





ich tief . Und geborchte. !Und- fiel zu. 
tüd Ins ‘Derbotene, Und geborshte und mied das 
Weib... "Co, durch -Abftoßung "des Bieifches, 


murde Ich beltig. : 


Watunil fhroieg und Tärhelte ‚ aufs "Bratfleifh. 


berab,‘tübl ml einem Stern binüber, 

Unter ibm toaı fo fill, dab, wenn eine Waffe 
Rlircte, niemand das Rlirten börte ... Ceine Worte 
waren Ibnen. gleichgültig. „Aber man ‚fab eo Ihm 
an,.daß alle feine @lleder an f Inem königlich 
fdmwebendenHirne' bingen wie GStroblen am stern 
der Sonne. ‚Gein Hirn wollte «nlitts ‚als Der- 
Hörung, dıum waren aud) feine Eimgemeide munfch- 
los vor, dem Rleiftie. “Denn die Gtrablen ver- 
fummen, wenn die Sonne verftummt; fie find ihr 
au’s" Wort geborfom. 3 } 

Da bob Aaali Ihr Kind gu Ibm empor;nicht mebr 
zerernd, fondern "brtend wie zu einer Wottheit: 

le» 





„Genne'dire Kind 

Waruall aber Tante: „Auch diefes Bleib benebre 
ni Es uft" mir au nabeverwandt .». 

Nur-Tamlnu Ift fern nenn.” 

Füblend, “dä Immterser no feine 

bageren Arme iwle Efeu um dav Geländer binter 

N. züdtellelfer und blieb FH über der Menge 

jannen. 

Anal aber lieb von der Höbe Ihrer erbobenen 

Arme das Kind auf die Cteine fallen, vor Gram, 

dab Watugll es nicht gefegnet hatte. 


Stimme im Dunkel 
Ein Eingen. das In das Dunkel fällt, 
ift wie eın Eimer Im Brunnen der Welt, 
fällt In die Küble und fchöpft aus der Flut 
das Wunder, das In der Tiefe rubt: 
die Wiene, blübender Baum und Beet, 
die Sommerfelder, ein Adergerät, 
ein einfames Haus, ein ftilles Geficht. 
die Herde am Hang und.ein brennendes Licht 


und Gloden und Wolken und Sterne und Wind 
Im Singen durch die Dunkelheit find. 
Derbert Burxeg 
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(26. Tb. Heine) 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ich bin Affiftent an einem wilfenfbaftlichen Inftitut 
und beziehe für meine Tätiotelt das fürftliche Ge- 
balt von monatlid) 350 Mark, Es Ift nicht ganz 
einfacb, mit Srau und Kind davon zu leben. Der 
Inftitutodiener braucht fi den Kopf fbon weniger 


ju rebrecben: er bekommt als Monatsgehalt 
art, 
Neulich begegnete meine Grau mit unferem Buben 
an der Hand feiner Brau auf der Treppe. Da 
fagte Diefe gute Geele: „ch kann mir ja denken, 
Brau Doktor, dafı Cie Nic In Diefer Zeit ein bificyen 
bart tun „.. Diefe Preife. two man binfhaut! ... 
Wie wär's, wenn Id Ihnen nach unferer Be- 
fberung für ein Gtündden unfern Cbriftbaum 


*binauffcldte, damit der arme Kleine do auch 


wei, da Weihnachten ift?* 


In einer. Stadt der Rbeinprovinz foll für die Amts- 
räume des Stadtichulargtes ein Dienftmädden an. 
geftellt werden. Als die Giebzebnläbrige fich vor- 
ftellt, fällt ibr Nußeres auf, und die weitere Unter- 
fucung ergibt, daß fie Im fiebenten Monat ift. 
Cie erklärt bartnädin, von nichts zu tmillen. meint 
aber auf längere Vorbaltungen: „Ja Sorge ift 
man ja immer!" 


Am Tehten Sonntag wurde bei uns für die Dritte 
Internationale demonitriert. Der Zug trat auf 
dem Martıplap an. Auf der Gtranenbabn, die 
dortbin führte, räßelte ih ein Dußend junaer 
Burfcben mit roten Babnen und Gildern. Die 
Rabnen wurden aufgerollt und mit den Schildern 
über die Plattform und aus den Wagenjenftern 
nebalten. Der Schaffner verbat fi das. 

"Wut wilfte bloß,” — brüllten die Burfcen — 
„wir ba'm Doch bezublı!” 

Der Schaffner tat nachdenklich. 

„Stimmt!” fante er dann. „Sie ba'm fogar zuviel 
bezahlt, Gie hätten Kınderbilletto kriegen müflen!* 


Unfere gute deutfche Mark ift ftart entwertet, ivie 
mönniglich befannt. Dies erkennt nunmehr aud) 
der oberbirtliche Aufruf für einen außerordentlidien 
Peterepfennig (im „Buyerifchen Kurier“ Nr. 327) 
an, Hıernacy Ift der Heller des Neuen Teftaments 
— 12 Mare 44 Pf. Der Hirtenbrief ruft uns 
nämlich zu: „Der eine gebe von feinem Überfluffe, 
der andere werfe wenigftens den yelie der Witwe 
in den DOpferkaften (llart. 12, 44).” 


Herr X. ift ols quter Gefchichtenerzäbler bekannt. 
Weshalb ift aus Heren T. nichts geworden? Weil 
er dem falfcyen Vorgefegten die guten Befdidhten 
erzählt bat. 


Bedarf? 


Ein eleganfer Here befuchte mich neftern. Gebr 
elegant. . Baft fo elegant wie ein Kellner. Ich 
batte Ehrfurcht vor feinem pelsbefenten Mantel 
und bot ibm einen Gtubl an. Der Herr machte 
eine wundervolle Verbrugung. öffnete eine Leder. 
mappe und ließ mich ein köftlidyes Buch feben, 

„Nämlich“ — fante der elegante Heir mit feier- 
licher Stimme — „id vertrete den befannten Ber» 
lag Mifc und Poke und geftatte mit, Jonen das 
jüngft berausgefommene Praxstwert — die Bibel mit 
vollendet künftlerifchen Ylufteationen verfchen — 





zum ftaunend billigen Preife — zum Borzugspreife — 
bedenten Gie — tweldy wunderbar paffendes Weib- 
nachtsgefchent füt jedes tlefer empfindende Gemüt! — 
alfo — wie gelagt —Fum Vorzugspreife von zwei- 
bundert Mark — jedes gläubige Herz wird ih 
börblichft erbauen — wie gefagt — zweibundert 
Mark anzubieten. Id empfehle Ihnen, falle Cie 
Bedurf haben. . .” ze + 
„Dante!” fagte id. „Keinen Bedarf für der- 
aleichen!“ 

Der elegante Herr madite ein tieftrauriges Beicht. 
Wie ein Miffionar, dem eine Gerle flöten ging. 
Er ließ noch einige Reden voll Glut und Efitafe 
über mic; hingehen. Ich blieb hart. Wehmätig 


Heilige Einfalt! 












































erhob er fib. „Hätten Gie dann, verebrter Herr. 
vielleicht Verwertung für derartiges Wert?" Er 
309 ein dünnes Bud) aus der Ledertafche, „Die 
Drpie in-der Weftentafhe! Das Tollfte, was je 
In Erotit neleiftet wurde. ch empfehle Yhnen, ' 

+ falls Cie Bedarf haben. . .* 

‚Dante ‚— keinen Bedarf!” 

P ber —" — ein Leuchten überiediicher Geligkelt 

"ping über fein Gejiht — „vielleicht — an privatim 
natürlid — eine Karte zum Nadttanzabend — zum 
Borzugepreife von — falle Gie Bedarf haben. ,.“ 
„Dante!” fagte ih — „keinen Bedarf, aber wiichen 
Cie gefäligft den Stuhl ab, Cie dretiger Bibel- 
Händler!“ RD. 





Geldinung von D. Bulbcanffon) 


Nicht wahr, Onkel Paftor, die Lägchen da vorn Haft Du, Damle du dich nicht Bepreblaft ?" 
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„Öof£ fei Dan, es geht wieder aufwärts!“ 





Weihnacht 


Die weißen Pfalter des Winters 
Klieren 

Auf der Harfe der Wälder, 

Am Horizonte glüht 

Der goldene Ehriftbaum der Nacht, 


Der Tifcdy der Erde aber 
Befchert 

Gott 

Mit Eingenden Kirchen 


Und friedlich äfenden Reb'n. 
Hanne Joh 


Wie ich im Eify-Elub Eindruck 
machte 
Aus den Papieren eines Gelegenbeitsverbrechers 
Bon Peter Scher 


Als ich geftern nachmittag Bollmann traf, erfaßte 
Ich mit einem Geitenblid ins Schaufenfter der Kunft- 
bandlung den ganzen Jammer unferer beiden trüb- 
felgen Eriftenzen. 

Boll Hatte mich längft gefeben; er mußte fi nur 
erft noch Überzeugen, ob auch Feiner der Gents in 
der Nähe fel, die Ihn ab und zu an ich beran- 
kommen lajfen, well er gut ausfleht. Nachdem er 
darüber berubigt war, fdhmebte er auf mid) zu und 
begrüßte mich mit einem £rampfbaft_ beralichen 
Lächeln, jedod ohne aud darin eine Nuance zu 
weit zu geben. Immerhin fchob er, wie ihm das 
felber von woblmwollend geftimmten Gents nelegent- 
Lich widerfaßren fein mochte, feinen Arm unter 
meinen und fchtwentte mich elegant herum, wobei 
ich unfere beiden Geftalten noch einmal deutlich im 
Scaufenfter fah. 

Mein Gott, wie glichen wir doch einander in 
unferer Hllflofinteit — bei aller Berfchiedenbeit im 
Außerlichen. Da war Boll, der fdiöne Boll, der 
das Leben liebt und mit Bredyheit fib untertan 
machen möchte und der es Im beften Kalle doc 
nur bis zuc Gefte der Brechbeit des Genichers 
bringen fann, jener Gefte, die zwar Gubalternen 
Eindrust macht, aber den Bents, zu denen er auf- 
lebt, Enapp ein Lächeln — allenfalls wohlwollender 
Duldung — abgewinnt. Ein Unter-ent, nur fo 
eben — wenn au mit Schmiß — an der beiferen 
Konfektion vorbei; eine mit Schwung bingezeichnete 
Nul — und fertig. 

Und ih? Diefe Rigur eines — mit Refpekt zu 
fagen — geiftigen Menfchen, der fich ftart zu fein 
einbildet, wenn er der rechbeit der Jünglinge, die 
das Leben unbefümmert ausfhöpfen, das frampf« 
bafte Grinfen einer Überlegenheit entgegenbledt, 
die auch nur mastierte Ohnmacht ift: fchwantend 
zroifchen der Unfäbigkeit, fih zu befcheiden, und 
der Unfäbigteit, einmal alles auf eine Karte zu 
fegen. Kurz: eine dürftig bingezelchrete Eins. Eine 
Eins, die — für fi ftebend — — — 

Aber Boll redete auf mich los, überplätfcerte 
mich mit der Erzählung eines Ereigniffes, das ihn 
des Atems beraubt, ihn In Wallung verfegt hatte, 


wie nur eben ein Ereignis es vermochte, das un- 
erhört und geradezu an den Zentralnerd feines 
Ipntereffes rührte, 
„Weißt du,” fagte Boll, „daf es In diefer Stadt 
einen Eity-Elub gibt, In dem Gentlemen" — Bell 
fagt Gentlemen — „für ein dinner* — er fagt 
dinner — „dreitaufend Mark zahlen!” 
Ic fagte, es gäbe meines Willens In jeder Groß- 
ftadt Dielen oder wie man jo was nenne, wo 
barmlofe Menfchen von tüchtigen Menfcyen gerupft 
würden, aber Boll reagierte beleidigt. „Dielen — 
Dielen!“ Was ich denn von ihm bielte. Db Ich 
glaubte, daß er nicht wifle, was eine Diele fei. 
Db ich ihn tür fähig bielte, zwifchen einer befferen 
Schenke, in der fid) Leute fein vortämen, weil fie 
fiebzig Mar für eine Blafche Zeltinger bezahlen 
dürften, und einem City-Elub zu unterfcheiden, in 
dem Gentlemen Dinierten. 
s gelang mir, Boll zu berubigen. Ex fei meines 
Erachtens durchaus als eln böberen Lebensformen 
Beineswegs fernitebender Gentleman zu betrachten. 
Ein Bit auf ihn bringe zehnmal wieder ins Reine, 
was ein falfch verftandenes Wort von ihm in 
Zweifel ftellen könne. 
Goldyermaßen befchwichtigt, berichtete Boll, dafı 
er feine Kenntnis vom Vorbandenfein des Eity- 
Clubs dirett aus dem Munde des jungen von X. 
babe, der, wie befannt, in feınen Kreifen Der Lord 
genannt werde, 
„Dreitaufend Mark für ein dinner — mit Trint- 
geld, das gleich abgezogen wird, dreitaufenddrei- 
bundert — toll, nicht?“ fagte Bol und plätfcherte 
unaufbaltfam weiter, während wir die Gtraße 
hinunter gingen. Einmal fab id, In Gedanken das 
Gebörte, verarbeitend, im Cpiegel eines Mode- 
magazins unfere beiden Geftalten, mid) als fümmer- 
liche Eins und Bol als fdön gefbwungene Null 
nebeneinander. Und plöplih empfand ich: Wie, 
wenn id fchlante Eins mich zur Probe einmal 
Diejer runden Null und in der Bolge vieler runden 
Nullen bediente, um eine Ziffer für mid) beraus- 
zufchlagen, die Breude, Leben, triumphierendes Ge- 
lädıter bedeutete! 2 
BWabrbaftig — einmal will ih, muß ich es ver- 
fucyen. Boll ift mir zur recuten Zeit begegnet. 
Dane dir, fböner, fubalterner, eleganter Bol. 
Er gab mir, von Geligteit über fein Willen glübend, 
alle Details über den Klub. Dann mußte er fi 
empfeblen. um ein Rendezvous mit einem Gentleman 
wahrzunehmen, einem intimen reund des Lords, 
der Ihm die Konftruttion eines nie dagewefenen 
Bully-Halsbandes demonftrieren wolle. 

6 wußte zwar, dafı Boll in Wahrheit zu einer 

utfabritantensgattin mupte, die ihm den Befud 
jener Dielen ermöglichte, in denen Leute felig find, 
wenn fie für eine lafche Zeltinger fiebzig Mark 
zablen dürfen; aber ich bütete mich, das Bully- 
Halsband Im entfernteften zu bezweifeln. Cr 
plauderte nody mandyes Herzlide an mich bin, nicht 
ohne des allgemeinen Jammers der Zeit zu ge- 
denken, wobei er, Ins andere Ertrem feiner fub- 
alternen Natur verfallend, mit bitteren Bemerkungen 
über die Zügellofigkeit, dreitaufend Mark für ein 
dinner auszugeben, nicht zurüdbalten konnte, was 
mir um fo befler gefiel. als ich wußte, daß er nady- 
ber feiner Hutfabritantensgattin in der Diele be- 
Beute von eben diejen Gentlemen vorfhwärmen 
würde, 





Bol ift ein wahrer Edelmenfh. Dbne mit der 


Wimper zu zuten, lediglich auf mein Manneswwort 


0 


(Wilpelm Shut) 


bin, üßerließ er mir für einen Abend jene ftrablende 
Kavaliershülle, um deren Anfhaffung er mit der 
erichrodenen Hutfabritantin gerungen batte wie 
Jakob mit dem Herrn. Meine Berficherung, dafı 
id) duch glüdlichen Zufall eine Einladung zu einem 
befannten Millionär erhalten bätte, mochte aller- 
dings refpektgebletend mitgerickt haben. Doc) will 
ih Bolls Großzügigteit damit nicht fehmälern, 
Ehre fei ihm und Dankbarkeit, daß er es oben- 
drein nicht verfehmähte, mach vollbrachter Mas- 
kerade Keitit über mich zu halten und mid; neidlos 
zeinfach folgnlert” zu finden. 
Und fo fubr ih denn, von feinen freundlichen 
Wünfcen begleitet, in einem feinen Auto zum 
Eity-Elub. 
Wie ih von Boll gehört Katte, pflegten die Ma- 
mager des Klubs, um dem Eindringen gewöhnlicyer 
Schleber vorzubeugen, die erlefene Qualltät Ihrer 
Gäfte an Ihrer Ausfpradye des_Englifchen kon- 
trollieren zu laffen. Und der Himmel hatte es 
gefügt, daß ihr Oberkellner, ein "Gentleman, Blit 
und Gehör für das Echte befaß, wie ein in Drford 
Gebildeter, 
Es war feine Kleinigkeit, mich mit allen Kräften 
meines Willens fo pofitiv einzufchalten, daß au , 
die Leifefte Anmwandlung von Befangenheit aus- 
gefchloffen war. Aber wie fagt Gchulze-Delipich 
— oder war es Palmerftone? —: Der Wille ver- 
mag alles! und da id) mich zudem abfolut un- 
tadelig gekleidet wußte, fprang ich mit der In fich 
feibft rubenden Gelaffenbeit des Tatmenfchen aus 
dem Auto, ch fehritt die von Bucobaumpyra- 
miden umfäumte, mit Perfern belegte Marmor- 
treppe binauf und ließ in dem gold- und farben- 
ftrogenden, tingeum fpiegelnden Vorraum meinen 
Pelz. Bolmanns Pelz. fo nadläffig von den zurüd- 
gebogenen Armen gleiten, daß der atlasbehofte 
Diener noch eben binzufpringen und ihn unter 
ftammelnden Entfchuldigungen auffangen konnte. 
Worauf Ih von einem binter einer Portiere her- 
vortretenden Kavalier in Empfang genommen und 
nad) ftrengem Blid, der angefichts des eben Bor- 
gefallenen jedoch bereits zu Wobhlwollen auftaute, 
in den dinner-room geleitet twurde, 
Die gediegene Pracht diefes Raumes, in dem an 
winzigen Zifcuchen vereinzelte Gentlemen fpeiften, 
vermag eine irdifhe Phantafle nur unzulänglich 
u fchildern. Was aber auch immer an ftilvollem 
runt aufgeboten war, es verblic zum belanglofen 
Relief einer Erfcheinung, eines Ausftattungsftüdes, 
einer Offenbarung, die fafsinierend den Hinter- 
grund zum Tempel des Genuffes der Genäffe 
geftaltete. 
Denn dort thronte mit untergefchlagenen Beinen, 
fletenlos weiß und erhaben, die Beftalt eines Koches 
don übermenfchlichen Körperformen. Gein unge- 
beurer Bauch, von einer blendenden Schürze über- 
fpannt, bing in gewaltiger Wölbung nieder, und 
wiederum fenkte fi auf fein Bruftgewölbe das 
fhwammige Ubermaß eines nicht endenmwollenden 
Doppeltinns, von blaurot gefhwollenen Baden- 
mwälften flankiert. Über den winzigen gefchligten 
Augen türmte fi, auf fugelglatten Gchädel ge- 
ftülpt, ein meterhober weißer Mügentegel. Unter- 
balb des Baudhes aber, quer Im Gürtel, hatte die 
Erfcheinung ein bandbreites Küchenmefjer fteden, 
in deffen bligender Schneide Millionen Lichtreflere 
flammten. 
Es war num fonderbar und eigentümlich graufig zu 
feben, wie diefem Ungetüm von allen Menfcen im 
Raume göttliche Ehren dargebracht wurden. Dom 
Manager an,der ich dem Koch nur in demütig gebüdtter 


Haltung zu nähern fdlen, über den Drford-Dber- 
fellner hinweg. der vor ihm nod) einen Reft von 
Haltung zu bebaupten wagte, bis zu den Gentlemen- 
Gäften binunter äußerten alle ihre Wünfdye auf 
eine Art, als fürdhteten fie, Durch ein unangebrachtes 
Wort den Beefiteat-Buddha zu beleidigen, 
Es wob ein Ehhauer religlöfer Weibe um das Wefen, 
und es war unverkennbar, daß die Gentlemen, die 
bier verfammelt waren, an eo glaubten. 
Ale diefe Beobadytungen hatte Id) von meinem 
Bleinen Ettifch aus gemacht, und es war mir ent- 
angen, dafs der Dberkellner wohl fchon feit einiger 
Feik binter mir geftanden und meines Auftcags 
gebarrt hatte. Nun buftete er diskret, beugte fich. 
da ich den Kopf wendete, leicht nad mir vor und 
machte eine Gefte nad dem Buddha bin, die ich 
mir fo deutete: Ein wirklicher Gentleman konfultiert 
bn perfönlich! 
ich aber, der Ich auf foldhe Feinheiten denn doch 
nicht vorbereitet war, ich Unglüdieliger fürditete, 
mich bloßzuftellen. In meiner Berlegenbeit und 
aus Angft, meiner Willensfuggeftion verluftig zu 
geben, fchnatterte id; Palt beraus, was Idy für alle 
älle den ganzen Weg über Im Auto memoriert 
aatte: 
“Bring me dinner, pretty damn quick, I am in an 
awful hurry, you know!” 
Der Gentleman-Dber, vom leidlid gelungenen 
Englifch zufeiedengeftellt, entnabm gleibwohl aus 
Ton und Jnbalt meines Befehls einen Mangel 
an Erzogenbelt, der Ibn erbleichen ließ. Doch eilte 
er, am Buddha vorüber, hinaus, und bald darauf 
murde auch fchon ferviert. 
Zuvor aber fah ich mich noch im Raume um, und 
es fiel mir ein Mann auf; ic fage ausdrüdlich 
niit ein Gentleman, aus Gründen, die man gleich 
erfennen wird, Der Mann ftocherte ängftlih und 
beängftinend an einer Speife herum und warf nad 
allen Geiten f&heue Blide, insbefondere auf den 
Buddha, deffen Ghligaugen ibn zu bupnotifieren 
fchienen. Als der Bentleman-Dber wieder eimmal 
in der Näbe zu fein gerubte, bedeutete ic) Ihm mit 
einem Blinzeln, was es mit jenem Mann wohl 
auf fih habe, und erhielt binter vorgebaltener Hand 
die Diskrete Antwort: „Beg pardon, sir, he ordererd 
a dinner for the trifle of one thousand!” 
Mein Gott, dachte ich — bier ift es Ihm pafflert, 
ein Diner’für lumpige taufend Mark zu beftellen — 
was muß der Arme mittlerweile ausgeftanden 
baben! 
Nachdem Ich ganz ordentlich, gegeflen und getrunten 
hatte, faßte Ich alle Kräfte meiner Geele zur ge- 
maltigften Konzentration zufammen, die je einem 
Menfden gelungen Ift — außer etiva Napoleon, 
als er ih zum Kaifer madyte. Ich richtete mich 
auf, lei meine Blide gleichgültig über die Tifch- 
den und kaum leife fchaudernd über den Buddha 
fchweifen und rief — nicht laut, aber dorh mit fo 
kräftiger Stimme, daß von allen Geiten eifiges 
Erftaunen zucüdwehte, in den Raum: 
The bill, please!” 
"Yes, si”, Bam es wie Gelfterftimme zurüd. 
Und der Gentleman-Dber erfchlen mit einer Note: 
ME. 3300,— 


Da ftraffte ich alle Kräfte in mir zum Berfpringen. 
I fuhr auf, daß der Gtubl zurüdflog; daß an 
den Tifchchen völlige Bereifung eintrat, daß der 
Mügentegel des Buddha In fchaukelnde Bewegung 
am, Und ic) fante kalt, ernftbaft, frech: 
„Ich Habe keinen Pfennig — pardon, keinen pennyl” 
Der Gentleman-Dber erftarrte und hielt die Arme 
hilflos wie Wegmweiferarme von fi. Der fchnap- 
pende Mund ftand offen. Keine Gilbe. 
Eine Portiere rafchelte. Der Gentleman-Manager 
war mit auf den Mund geprehtem Zeigefinger aus 
einer Berfentung aufgefchnellt: 
„DIE Kein Aufiehen. Was Ift?” 
„Er hat kein — — Er kann nit — —“ 
Ih nahm ibn rüd beim Knopf und deflamierte: 
„Ih bin DVerbreder — Gentleman-Derbrecher 
felbfiverftändlich! Ich ftaple body — wenn audy 
nicht fo bodh wie Cie felbftverftändlih! Wenn 
Ste mich faffen wollen, fchreie Ih!" (Mit Leicht 
verftärkter Gtimme:) „Ich brülle — wie ein Stier — 
wenn Gie wollen!” 
„Aber mein Herr — um Gottes willen — pft! Wie 
find ja gar nicht fol Wir laffen mit uns reden.” 
„Wieviel zahlen Ele?" 
Wir? Wieviel wir — —| Das ift ftart,“ 
FI madje Jhr Lokal bekannt!” 
„Das werden Cie nicht. Leife, Leife!* 
„Wieviel?“ 
„In Gottesnamen: Taufend! Aber ftil!” 
„Sieltaufend I" 
„But. Nur fill" 
„Bünftaufend — oder id brülle, daß die ganze 
Stadt es hört!” 
„Giurtel Still doh! Nur fill! Hier haben Gie! 
Und nun fort mit Jbnen!” 
“Thank you, sir! Etimmt’s auch? One, two, three, 
four, five. All right. Good nigth, Gentlemen.” 

. 
Uber allem ift die Tat. ch babe die Gelbftachtung 
dor mir wiedergewonnen, und Boll, der fdhöne 
Bol, fol einen Taufender für feinen Anzug haben. 


Ein Mann, zwei Worte 


(Karl Aenotd) 
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„Als Parfeimitglied muß ich fagen: Die Zuftände fchreien zum Himmel! Es ift ein uner- 
börter Ganftall — 





— aber als Minifter kann ich nur erflären: Man muß fich auf den Boden der Tatfachen : 
ftellen.“ 


il 


Troft im Leid 


Ih Habe das Unglüt gehabt, im Kriege mein 
Uintes Bein zu verlieren, und Hagte einmal im Ber- 
lauf eines Gefprächs mit einer befannten Dichterin 
diefer mein Leid, daß ic nun für mein ganzes 
Leben gezwungen fel, Den feöiveren Kloß des Kunft- 
beines mit mic Herumgufcleppen. Die phantafie- 
volle Dichterin fuchte mich zu tröften und meinte: 
„A, das Ift fehlienlih gar nicht fo fhlimm; Ich 
würde Immer denten, dafı Ich dadurch etwas vom 
Walde an mir trage.” Daraufhin fühlte ich mich 


als ehrlicher Menfch zu diefer Antwort veranlafıt: 
„Dann habe id) etwas vom Rindvleb an mir: 
mein Bein ift aus Leder.” 


Medizin und Politik 
Ein mir befreundeter Mediziner wohnt als Kaffen- 
arzt In unmittelbarer Nähe des Hallefhen Tores 
In Berlin, und wäbrend der Revolutionszelt waren 
dort Umzüge mit „Hoch”- und „Nieder”-Rufen an 
der Tapesordnung. Bor einiger Zeit nun wurde 
mein Sreund von einer Patientin Ponfultiert, die 
nach eingehender Darlegung ihrer örperlichen Be- 


fÄwerden diefes binzufügte: „Und dann noch eins, 
Here Doktor! Ich bin nämlich mit meiner Demon- 
ration nicht gan in Ordnung.” 


Der freundliche Enkel 


Es ift im ungebeizten Zimmer recht kalt und un. 
gemätlih. Der Großvater Happert denn aud nanz 
gebörig mit felnem nicht mebr gut fipenden Bebiß. 
Da ftört der kleine Polderl die Gtille: „Mutter, 
gelt, der Brofvater bereitet fich fchon auf die HöN’ 
vor mit fel'm Zähnetlappern?“ 


Die Neujahrsnacht eines Ungliclicherm asn.en ann es 





Ich glaube, Herr Kollege, nach dem ewigen moralifchen Haben wir morgen früh endlich mal wieder einen phyfifhen Kagenjammer.“ 


Ein neues Jahre — nun Ja, fon redit. 
Man widmet fi) der Überlegung 
bezüglich deffen, was man möcht‘, 
Der Shmod tritt Lebhaft in Erwägung. 


GSilvefter 


Man fchreibt und wünfcht fi) dies und das. 
Man fprudelt über von Gperenzen 

und leert gedankenfchhwer fein Glas 

voll Rotfpon oder Punfceffenzen. 
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Und morgen fft's, twie's geftern war. 
Man läßt fi blindlings weiter treiben, 
».. Ad) Gott, was hilft ein neues Jahr, 


wenn wie die alten Ejel bleiben? 
Ratatdete 








M.10,—. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 





Sie haben Sachen von hohem Werte, 
teilweife [osSar unerfetzbar, in Ihrem Haufe! 


Warum haben Sie nicht für den Bedarfsfall 
3um Schutze Ihres und Ihrer Angehörigen 
Leben und Eigenfum einen Minimax-Apparat? 


Sie erhalten koftenlofe Aufklärunc Eindreiviertel_ Million 
über unfere Befirebungen u.unfere Apparate im Gebrauch 
Erfolge bei unferen Gefchäftsftellen Fünfzigtaufend Brände 
u.von unferen Vertretern in allen gelöfcht-Einhundertzwölf Men: 
Städten Deutfchlands Schenleben gerettet. 
MINIMAX »- BERLIN - UNTER DEN LINDEN 2. @.%) 
CÖLN-HAMBURG'STUTTGART-WIEN ZÜRICH: PRAG-STOCKHOLM- VALPARAISO- 





Der deuffche Sekt aus Rüdesheim am Rhein! 
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Ming gol-Zabletten 
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schützen vor Husten, 
Heiserkeit und Erkältung. 


Erhältlich in den Apotheken und Drogerien. 











Fabrik: H. v. Gimborn Akt.-Ges. Pharm. Abtig. Emmerich /Rhein. 
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irbitfen die Leser, sich bei Bestellungen auf 
ö den „Sinplcsinas‘ berieben zu wlle. 
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ELTVILLE 


Ueber die Unschädlichkeit und 
heilende Wirkung 


Seinen funftdrud-KRafalog Syphili 

mit über 00 Abbildungen verfendet gegen 

Einfendung von M.4.50 (auch in Briefmarken) yphniıs 
Berlag von Albert Langen, Münden-G]||von Dr. nıed. Güntz. Zu bez. für 


Mk arch- Daphners Ver- 
lag, München 23, Fostiach 





„Das Buch unferer Zeif“ 


nenne die Kritik: 


Urnolo Ulig 


Urarat 


Roman 
Erftauflage 10000 


Geheftet 18 Mark, gebunden 27 Mark 
Dazu der Gortimenterzufchlag 








Hannoverfdher Eourier: Diefe Bifion wird mit fabelbafter dichterifcher Kraft 
bewältigt. Ulig' Roman ift berufen, das Buch unferer Zeit zu werden. 

B.3. am Mittag, Berlin: Ein Werk reinfter Schönheit. Ein Erlebnis. 
Kölnifche Zeitung: Bon bödft eindrudsvoller Großartigkeit, Die fi zu wahr- 
baft monumentalen Wirtungen fteigert « - - 

Berliner Börfen-Eourier: Konftruftive Phantafle und bildkräftine Gprad- 
bebandlung fchlagen in Ihm den riefigen Rundhorizont eines volltommenen, leben- 
erfüllten IWeltbildeo auf... 

Rbeinifhb-Weftfälifche Zeitung, Effen: In Ulig’ Roman „Ararat” ift 
das Peben unferer Zeit mit formbegabten Händen wuchtig gepadt und mit viflonärer 
Kraft gedeutet. 

Neue Badifche Landeszeitung. Mannheim: Ein Roman, der mid 
ttiumpbieren läßt: aus der Mitte eines niedergebrochenen, zu Boden nefäufteten 
Doltes ftebt ein gewaltiger Ecyöpfer auf, ein Riefe, eine Urkraft und geftaltet mit 
nroßartiger Giherbeit aus Blut, Brei, Afche und Wahnfinn eine neue Eide... 
Diefer Schl-fier Arnold Ulig. bisher eine Hoffnung. tritt In die erfte Reibe der zeit- 
nenöffifben Dichter . . . Gein Buch wird einen Weltlauf machen, denn was bier 
geftaltet ift, gebt alle Völker an... 

Breslauer Neuefte Nadrichten: Gein Bud) Ift wuchtig und Lapidar. es Ift 
Gefeg und Notwendigkeit... . 

Deutihes Wodenbeft,. Berlin: Das bedeutendfte Zeitbuch unferer Tage 
fchrieb Arnold Ulig im „Ararat” .. . 


Neues Budapefter Abendblatt: Ein großes Buch, nein, kein Bud, ein Er- 


lebnio .. - 
Zu beziehen dur) die Buchhandlungen 
oder Direkt vom Verlag von Albert Langen, München-19 
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Perutz 
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Photo-Platten 

und Chemikalien. 
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Otto Perutz, Trocken- 
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Dr. Gebhard & Cie., Berlin 108, Potsdamer Strasse 101 b. 














Nächte der Venus 


‚0. Tausend 


Die Feuer des Eros 


10, 












Tausend 






























Ein erotischer Zyklus von Reinhold Eichacker mit 
Blidbeigaben von E. Deetjen. - Broschiert Mk. 5.-. 
gebunden Mk, 8.-. — Schilderungen won gleich uner- 
hörter Leidenschaft, überwältigender Schönhelt. sinnver- 
wirrender Glut wurden schon lange nicht mehr ge- 
lesen, Diese „Nöchte” verbrennen an Ihrem 
eigenen Feuer, und wer sic liest, den 
werden sie schütteln. wie ein 1au« 
melnder Rausch. 


Erotische Balloden von Eugen Ludwig Gattermann 
mit Abbildungen von ihm selbst. — Broschlert Mk. 
sebünden Mk. &.-. — Gottermann Ist 
erstaunlichem Können. Die längst totgenlaubte Ballade 
erweckt seine Kunat zu blutwarmem Dasein, stompfi 
sie in neue krafistrotzende Formen und füllt 

sie mit einer Erotik von bezaubernder 
Wehmut und grauenerregender 
Wildheit 




















10. Tausend 


Ein erotlscher Roman 
von Fritz Arenhövel, 


flammende & 3 
Sinnensintflut 


Venus 2 tausend Drogchter! Mk, 8.—, gebunden Mk. 12- 7 Wir 


Erotische Novellen von Reinhold Eichacker. Deutsche besaben kein erotisches Prosa-Werk von 
Broschier: Mk. 9.—, gebunden Mk. 13.— 7 Erotik aleicher Urkraft und Schönhelt, wie diesen Roman. 
In der ganzen Vielseitigkeit des Erlebens: ‚eines am Leben Verdurstenden. der durch die 
herzwunde Schnsucht und bruisle Gewalt, grousigste Sintflut hindurchschritt, um den 
der erste Toumel erwachender Jugend, Aufstieg zur Höhe zu finden. Nie zeigte 
der letzte Aufschrei verzwelfeinden sich Eros unverhüllter u. kühner dem 
Alters, Eros ols allgütige Sonne des Blick nie berückender und gewaltiger, 
Lebens und als Bringer des Wahn- aber auch nie geschmückter, als In.d. 
ainns, Venus o's Dime und als ‚goldenem Mantel dies. ganz Groben 
Mutter — Madonna. unter den Dichtern der Veni 


Am Liebeshof 
Napoleons 


Von H. Den!ta mit Bildbeigaben von 
O.Ottler, - Broschiert Mk. 6.-, gebun- 
‚den Mk. 10.- / Reiche Phantasie, farbige 
glückliche Auswahl des Stoffes 
ive machen die Lektüre zu einem 
seltenen Genusse. Das Zeitkolorit Ist ausgezeichnet 
selungen, der Sul dieser reizvollen Hi 
Ist Nüssig und prickeind und dem Gegen- 
inde aufs Glüclichste ongepabt. 
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Kurtisanen 
und Don Juans 


Von Walter Bauer. — Broschlert 
Mk. 8.-, gebunden Mk. 12.- / Der 
Wohrheitsfonatismus eines Wedekind 
schrieb dieses Buch, das manche als sensa« 
Hloneil empfinden mögen. Nicht Sensationslust 
schuf diese packenden Szenen. Tiefstes Mitleid und 
höchntes Versichen zwangen einen Dichter, das, 
Weib in der Dirne zu auchen und die 
Rohelt des Mannes zu geißeln. 



































10. Tausend 





Lebensroman einer Demi-Monde y. Carl Siber, 
Broschiert Mk. 10.-, gebunden Mk. 14.—. > Es Ist das 
Buch unserer Zeit. Die Geschichte eines Weibes aus dem 
Volke, das zur Herrin wird im bacchantischen Tanz der oberen Zehn- 
.d um das goldene Kolb. Es Ist der brutale Wettkampf der ewigen Götsen 
'elt: Mammon und Venus. Als Siegerin höhnend, aul Leichen thronend. die 
Welt unterjochend ein Weib von satanlscher Schönheit: Eva, die Kokotte. 




















Zu obigen Preisen 10 %/o Sortimentszuschlag / Ins Ausland zum Zwangskurs 


Universal-Verlag, München 38, Brieffach 11. 











Alter deutscher shach, Wralf: Rüdesheim 
Weinbrand a am Rhein 





mDorgen fommjt du mit mir, mein Sohn, 
damit du ben Ernft der Arbeit kennen lernt.“ 


| 


Re 
5 


es 
„Im erhisten Zuftandb it e8 ungefund, mit 
ber Arbeit zu beginnen.“ 


he 


I 


Das gufe Beifpiel 


N 


„Wohl ausgeruft muh man fih an die 
Tagesarbeit heraumaden !" 





@. Boris) 


Mur nicht fo gefhwind, immer Gile 
mit Weilel® 





„Die Arbeit des Gebildeten tft wert: 
voller,“ 


„Diter effen ift bie befte Energiequelle." 





„Beitweife gehaltene kurze Naft erfrifcht dem 
Körper." 


Lieber Simpliciflimus! 


Während einer Rubepaufe in der Sommefchlacht 
bielt der gut fchwäbifche Beldgeiftliche einer mürt- 
tembergifcdyen Refervedivifion angefichts der Opfer, 
die das Referveregiment in den vorbergebenden 
Tagen gebracht hatte, dem kurz zuvor aus den Rube- 
quartieren in Belgien zurüdgetommenen Truppen 
eine Predigt über das Bibelwort: „Opfere dem 
Herrn und bezable deine Gelübdel” Da aber der 
Divifionspfarrer fi in gewohnter Welle zum bef- 
feren Derftändnis der landesüblichen hmäbiichen 
Mundart bediente, In der bekanntermaßen das „ü” 


„Man freut fi, wenn man endlich nacı 
Haufe kann.“ 


ftets wie „I” nefiprochen wird, fo lautete der fo oft 
und eindringlich wiederholte Gap immer wieder: 
„Dpfe:e dem Herrn und bezahle deine Beliebte!* — 
Bei der anfangs aufmerkfam und andächtig laufchen- 
den Gemeinde twurde aus einem heimlichen © bmun- 
zeln und Grinfen einzelner Böfewichter fcließlich 
ein nambafter Heiterkeitserfolg beim ganzen Regi« 
ment, tie es wörtlich in der Regimentsgefdichte 
der tapferen Schwaben heißt. 





Dor wenigen Tagen kam in dem Haufe, in dem 
ich wohne, die fdywäcjliche Grau eines In bedürf- 


SL 


„Man muß den Kindern bie Wohltätigkeit 
der jchaffenden Arbeit frühzeitig beibringen — 
fie ift die einzige Rettung des Baterlandes.“ 


tigen Derbältniffen lebenden Arbeiters unglüdlich 
nieder, Die Bamilie bat bereits vier Kinder, Die 
Rrübgeburt von zirta vier Monaten bemabrte Ihr 
Mann in einem leeren Honigglas unter Spiritus 
auf. — Neuli) traf meine Grau und Ich In der 
Hauseinfabrt. als wir unfer Meines Baby im 
Kinderwagen ausführen wollten, diefen Mann mit 
feinem älteiten vierjäbrigen Mädiben, das an 
meinem Bleinen Kindden Gefallen fand. Meine 
Stau fragte das Mädchen: „Hilde, mödhteft du 
auch fo ein Bleines Böbble baben?“, worauf ihr 
Bater fofort erwiderte: „Hilde, fag’ nein, mir benn 
g’nug. mir henn jo fogar in Einmadygläfer, gell!” 
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Zeichnung von Prof. J. V. Cissarz, Frankfurt ayl. 
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igenpreis für die 6gespaltene Nonpareille 


Das fchönfte GefchenE für junge MTüfker 


AERHHERNARAAEHREIRHEARRERGERBAARAHRAENRLHÄÄERKERSENERAHARRSRREHHKHRFERRERKRKRHREERRARDEERILERAAREETTRERRRARNRRERERARGAAENNRR 


Soeben erfdien: 


Hanns Zobit / Muffer 


Gedidhte / 1. bis 5. Auflage 


Geheftet 2 Mark 40 Pf., gebunden 6 Mark 
Dazu der Gortimenterzufchlag 

Rbeinifh-Weftfälifehe Zeitung, Effen: Gelig in diefem Erleben findet 
er Worte, die mandmal bis in die Tiefe des Volksliedes, mandmal bis zur 
Höhe Hölderliniher Dichtung führen, 

Allenfeiner Zeitung: Ein bobes Lied. Heute in den Tagen. da das 
Mutterwwerden faft zur Schande degradiert worden Ift. Darum Ift diefer Bedicht- 
band eine Tat... Diefe Gedichte ind das beite, was wir In legter Zeit gelefen. 
Dftpreußifche Zeitung: Jeder Gap leuchtet hinauf In reine Ewigteitswerte. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder direft vom Verlag von Albert Langen, Münden-19 





e M.10.—. Alleinige Anzeige: 











Zur Uraufführung in Berlin 


NORERENEHERERUKEHRERHEHEEHEROREKERENENERETTRNEREEHOREEHUREREREFEKERENNRSESEREEHEENE 
Soeben erfchien: 


Walter von Molo/ Die belle acht 


Schaufpiel in drei Aufzügen 


Geheftet 3 Mark 60 Pf., gebunden 9 Mark 
Dazu der Gortimenterzufhlag 


In dem bleberigen dramatiichhen Schaffen Walters von Molo bedeutet „Die 
belle Nacht” einen Höhepunkt. Wie In allen Werten Molos, erzmingt audy 
bier die reife Kunft der Menfchendarftellung, die pfohologiiche Vertiefung der 
Charaktere bobe Betvunderung. „Die belle Nacht“ wird dem Dramatiker Molo 
viele neue Breunde werben und auf der Bühne großen Erfolg haben. 


Zu beziehen ducdy die Buchhandlungen 
oder Ddireft vom Verlag von Albert Langen, Münden-19 





Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 


Zwei enfzüdende Büder 


EEDTDLLLLESIDEIFTP PPTIP177717777701171191171011111777971111771191917771111111171117111111111117119911111111799111717777777771777777 


Peter Schröder 


Der Sprunginden Öonnenkringel 
Novelle 
Geheftet 7 Mark 20 Pf., gebunden 14 Mark 40 Pf. 


Kölnifhe Zeitung: „Der Sprung in den Gonnentringel* ift eine über- 
rafchend eigenartige Blüte reizvollften Dichterifchen Humors, Die den Namen Jean 
Pauls mit zwingender Macht wadıruft... Der Zauber eines Löltlihen Märcens 
liegt über dem Bud. das twie ein Lıchtitrahl in unfre trüben Tage bineinleuchtet. 
Leipziger Tageblatt: Aus Liebe und Laden fegt fich diefe Meifternovelle 
aufammen, die eine pfodologifche Studie von hödfter Bolltommenbeit darftellt. 
Berliner Tageblatt: Bel Peter Schröder Ift alles von großer Klarbelt 
und Einfachheit und alles ift wie verwachfen und verwebt mit der Natur, bat 
feine Größe und Bedentung dur die Natur und aus der Natur. 


Sufen Abend, Marie! 


Novelle 
Geheftet I Mark, gebunden 16 Markt 20 Pf. 


Hamburger Bremdenblatt: Man fieht felbft die nappefte Schilderung 
in impreffioniftifcher Klarheit. Und In die Leuchtfülle des fchillernden Hinter 
nrundes fchneiden fi bolzfchnittartig die Konturen der Menfchen binein, die 
Schröder mit hartfantigen Umrißlinien profiliert. 

Kölnifche Zeitung: Wenn man In der Literatur Propbezeiungen wagen 
dürfte, hätte man in Peter Schröder einen neuen Gtern zu begrüßen. 
Zäglidher Anzeiger, Elberfeld: Mit feiner an den beften Gtiliften des 
In- und Auslandes gefhulten Darftellung fegt ih Gchröder an die Geite der 
bervorranendften Humoriften, und es Ift mir fiber. daß wir nach diefem die Reife 
andeutenden Bud) bald Erlefenes folgen fehen werden. 


Zu allen Preifen Eommt der Sorfimenterzufchlag 


Zu beziehen duch die Buchhandlungen 
oder direft vom Verlag von Albert Langen. Münden-19 








Erfolgreiche hiftorifche Romane 


AHERRERRENNEERHENLERLÄFRRABRLBENHEHLONTENRNHRARKERSNRHAHRARRKEFERRHERRERREHKARAEBLREHRARSHEFLRHHRARHRRRERKARRSRROHTAROTNENHERG 


Adolf Paul 


ıyr 
Das heilige Donnerweffer 
Ein Blüder-Roman 
Auflage 10000 Gebeftet 7 Mark 20 Pf., gebunden 14 Mark 40 Pf. 
Der Tag. Berlin: Was ift das twieder für ein famofes Buch! Entzüct und 
begeiftert möchte man am lebften hundert Stellen auf einmal altieren, um ein 
au) nur annäbernd richtiges Bild von der gligernden DVielgeftaltigteit des Wertes 


au geben, von diefer geiitreichen fprübenden Gülle, die ein einheitliches Wollen 
mit leichter Eleganz zufammengefügt bat. 


Die Tänzerin Barberina 


Roman aus der Zeit Briedrids des Großen 


Auflage 28000 Geheftet 7 Mark 20 Pf., gebunden 14 Mar&40 Pf. 


Tägliche Rundfhan. Berlin: Diefer Roman bat alles, was den breiten 
Erfolg zu verbürgen fcheint: die Buntbeit des Lebens und die fpielerifche Gragie der 
Darftellung, Wit, Gelft, Jronle und ein fehe unverblümtes Ausplaudern der 
galanten Dinge einer galanten Zeit. 


Erzellenz Unferroc£ 


Roman 
Auflage 10000 Geheftet 6 Mark, gebunden 12 Mark 


Berliner Lofal-Anzeiger: Indem Paul uns mit den rätfelhaften Schidfalen 
des Ehevallers d’Eon bekannt macht, zieht er zugleich den Schleier von gebeimnis- 
vollen Epifoden, von den verhängnisvollen Schwächen der legten Könige Frankreichs, 
Läßt er von fern ertönen den blutigen Donner der berannabenden Revolution, die fidy 
aus Srankreihs Korruption, Überkultur, Ehrgeiz Blindheit und Einbildung ernibt ... 


Zu allen Preifen Eomm£ der Sorfimenferzufchlag 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder direft vom Verlag von Albert Langen, Münden-19 





Sin Eünftlerifehes GefchhenfwerE 


EERLDITTIELLLLTTIITIETTTTITITTTITTITTTLTTTTTTTTTETTTITUTTTERLLLTTITTELTTTTTTTTTTTELLTTTTTETTTLRLLLIDLLLLLLTLLLTTTERTTTTTTTITTIT 


von hohem Range ift: 


Rudolf Gierd 
Bon Lichfmeß bis Dreikönig 


Ein Album in Großquart. 24 Blatt Zeichnungen in mehrfarbigem 
Drud. Mit Gedichten von Dr. Dwlglafß 
Gebunden 4 Mark 
Dazu der Gortimenterzufchlag 


Die Propyläen, Münden: Diefes Album ift wirklich eine glüdliche Gabe für 
den Weibnachtstifch; twir haben allen Grund, den beiden Breunden dafür zu danken. 


Zu beziehen durd) die Buchhandlungen 
oder direft vom Verlag von Albert Langen, Münden-19 








Suftave Dore 
Das heilige Rußland 


Mit 477 Bildern. Berdeutfcht und herausgegeben von Peter Schher 
6. Auflage 


Geheftet 6 Mark, gebunden 11 Mark 40 Pf. 
Dazu der Gortimenterzufchlag 


Brankfurter Zeitung: Dor&s Bud) wird nicht nur dem Politiker ein wert- 
volles und dabei amffantes Zeugnis franzöffchen Geiftes aus einer Zeit fein, 
da er noch nicht vor einer verblendeten Politit abgedankt hatte, fondern auch 
dem Kunftfreund eine angenehme Gabe. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder direft vom Berlag von Albert Langen, Münden-19 
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Zrar.habfu/hr.Mufzum Zechen, Gehaltroll und nicht trocken: 
Doch rehl in früber Zeiten Lauf Der kann den edeln Nekfarserm 
DerMammon off zum Blechen. Aus unsern Kellern locken. 
+ + 
Jaunsern Kellern ruht ein Horf £5 soll, ron Künsflerhand gezierd, 
/6n,BURGEFF GRÜN ’zerswege/?: / Sein Werk zum Abdruck kommen, 
Gebrauch/oßs rechte Zauberwort. Doch szenn er selber Ülustriert, 
Das lor wird = enfrzegelf !- Hird's doppelt gern genommen. 
+ 
Heran wer.kann!Geschickt und kühn 


Herprickelnd wıe a Jekres Gerst, 


Id Witz und feiner Würze 


Die Marke, BURGEFF GRÜN Ensareiz 


Ja drasfisch-Klarer Kürze, 


YZur Verteilung kommen 1000 Flaschen 
durch die Firma - Die angenommenen 
Verwendung in 


A:GVORM.BURGEFF &£ 
ÄLTESTE RHEINISCHE SEKTKELLEREI- 
“Vorgefehen find: 10 Preife je 50 Flafchen 


10 Preife je 25 Machen 
10 Freife je 12 Hofchen 


Vhr Musensöhne, horchef auf. 




















£s sei in Drosa oder Derm, 


URGEFF GRÜN”: Die Dewertung erfolgt 
eiträge gehen zu unbeschränkter 
ihr Eißentum über: 


CO. HOCHHEIM - MAIN 
EGRÜNDET IM JAHRE 18 II: 
10 Treife je 6 Fafchen 


10 Preife je + Hafchen 
10 Preije je 3» Machen 





Mag er: dıe Marke loben! 
Wr sendlen ihm von, BURGEFF GRÜN’ 
Hs Preis ‚postrendend. Droben® 
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ir bitten die verehrl. Leser, sich bei Bestel- 
lungen auf den „Simplieissimus“ zu beziehen. 
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wie wenige Leute Sekt „mit Verstand” trinken. Wer Sekt bei Gelegenheit als 
einziges Getränk geniesst und aufmerksam kostet, der wird bald überzeugt sein, dass 
Sekt in der Tat die Perle der Weine ist: eine erstklassige, echte Marke vorausgesetzt. 

„Kupferberg Riesling” ist der erste und echte Riesling-Sekt, äusserst lieblich, 
duftig und edel, durch jahrelanges Flaschenlager zu köstlicher Reife entwickelt. 


Chr. Adt. Kupferberg © Co., Mainz » Gegründet 1850. 
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Daf Deutfchland dem Völferbund beitrefen möchte, ift gerade fo, als ob ein Kalb in die Mepgerinnung aufgenommen werden wollte. 


Lieber Simpliciffimus! 


DVollbefegte Gtraßenbabnplattform. Ein Heiner 
Herr muftert mit febr unfreundlicen Blien feinen 
Nachbarn, duch beffen beträchtlichen Körper- 
umfang er ziemlich unbebaglic an die Wand ge- 
keilt wird. Plöplicier Ru bei einer Kurve, wobei 
ih der Die mit feinem ganzen Gewicht auf den 
Beinen Nachbarn flüge. Der muß nun endlich 
feinem Langverhaltenen Unmut Luft verfhaffen: 
„Sie, paffen © fei' auf mit Jhrem Bauch), daß I net 
beim Schaffner an Gepädtarif für Gie beantrag’!* 


Belm Streiteines Brauntoblenbergwerkes In Mittel- 
deutichland mußten Infolge Weigerung der Arbeiter 
zur DVerrichtung der Notitandsarbeiten Beamte der 
Gefelfchaft eingefegt werden. Dabel wurden diefe 
don mehreren Arbeitern gebänfelt. Unter anderem 


wurde einem Ingenieur zugerufen: „Ja, du Gtreit- 
brecher, bei diefer Arbeit Erienit du mal Blafen an 
die Pfoten“, worauf die Antwort erfolgte: „Na, 
wartet ab, bis einmal die Beamten ftreiten. Dann 
könnt Ihe Die Notitandsarbeiten verrichten und be 
kommt die Blafen ins Gehirn!“ 


Kürzlich wurde bei einem Babnmelfter, der in einem 
Meinen braunfchmweigifhen Dorfe ftationiert ift, 
eingebrochen und das gefamte Geflügel neftoblen. 
Im Hübnerftalle liegen die Diebe einen Habn und 
eine Henne auf der Gtange fiten und befefligten 
on der Wand ein Plakat mit der Aufichrift: 
„Diefe beiden Bannfte zur Zudt behalten!“ 





Dor mandem Jahr war's, in einer echt chriftlich 
geführten Kinderpenfion_ des jept fo berühmten 
GSolbades Salzuflen. Wir hatten wieder einmal 
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einen Neuankömmling zu begrüßen, Ein fchmäd- 
tiges, blondes Dingelden, das ich auf Koften be- 
nüterter Berwandter runde Wangen bei uns holen 
follte. Eines Tages fordert die Vorfteherin, eine 
ebrbnre alte Jungfer, die ihr panzes ungeflilltes 
Liebeobedürfnis an fremder Leute Kinder ver- 
fchwendete, Bretchen auf, das Tifchgebet zu fpredhen. 
Gretchen reagiert nur durch einen erftaunten Blie, 
„Aber. Gretchen, fo bete do!" Gretchen wird rot 
und iehmeigt welter, „a, annft du denn nicht 
beten?” jeder kein Iort von teten, aber 
überlegenes Lächeln von uns anderen Tifihgenoffen. 
Die geduldige Dame beginnt die erften Worte 
des Gebetes zu fpreden: „Komm, Herr Jefus, fel 
unfer Gaft..." Auch jegt enttäuftit Gretchen fie 
dadurd, daß fie nicht fortfährt Im Beten. Etwas 
gereizt fragt die Borfteberin: „Betet ihr denn zu 
Haufe nicht, Bretchen?“, undein verfhämtes Stimm- 
Shen antwortet: „So feine Leute find toir nicht!” 





Ein außerordentlich 
Ichiwieriger Fall 


m Deutfchland ift, eine Bolgeerfcheinung der großen 

eilt, die Kriminalität, befannter- und bedauerlicher- 
teife, febr geftiegen. Es wird geraubt, gemordet. 
gefchändet und gefhoben, und die tägliche Lektüre 
der Verbrebenschroni In der Zeitung ift zu einer 
nahezu unentbebrlichen Gewohnheit geworden. 
Man drüdt die beiden lieben Augen zu und freut 
Ni, daß man noch einmal beiler Haut davon- 
getommen. Ein Verbrechen aber gibt es, an das 
felbft der abgebrühtefte Berliner fich fchwer ge- 
möhnen kann: Das Betreten des Innenraumes 
eines Gtraßenbabnwagens dur die Vordertür. 
Das Gefeg, das diefen revel verbietet, It das 
beiligfte und meiftrefpektierte von allen Gefeten. 
Darum ift es eine ganz unerhörte Gadje, wenn 
jemand den Mut findet, es zu bredyen. 
Diefen unfagbar verworfenen Mut befaß ein Mann, 
der, wohl als abnungslofer Zugereifter, die Linie 
P der Großen Berliner Straßenbahn benufte. Es 
mar erbarmungewärdiges Matfchwetter. Die 
Menfchen froren an den Halteftellen In braunem 
Schneefhlamm und ftürmten die Wagen, dievorüber- 
famen. Der Mann erkannte, daß er Im Kampf 
um einen Plaß auf der hinteren Plattform unter- 
Liegen würde, und fchwang fi) fühn auf die vordere 
Plattform, die ihm konkurrenzlos überlaffen wurde. 
Da ftand er nun. 
Eiswaffer gegen das Gefiht fprühen und in den 
zu welt gewordenen Kragen rinnen zu laffen, ift, 
bei einer Temperatur von null Grad, kein Der- 
gnügen. Der Mann war fharffinnig genug, das 


Alpdrücen 





bald zu erfennen. Darum wollte er hinein, in den 
Wagen, und dort Gchuß fuchen. Er rüttelte an 
der Tür, Die Tür war verjdloffen. Er rüttelte 
äcker. Der Babrer, der feinen Ohren nicht traute, 
fab fih um. Er ftellte feft, daß der Mann an der 
Tür rüttelte, und brummte ettvas vor fi bin, was 
der andere nicht verftand. Der gab nicht nady. 
Denn er batte, außerdem, nod) einen Brondial- 
Batarch. Die Tür wid aber nicht. Deshalb 
trommelte er an die Benfterfeibe. Der Schaffner 
drängte fih durd) die zufammengepferchten menfch- 
lichen Brachtjtüde, öffnete den Kleinen Schieber in 
der Tür, fpäbte binaus und donnerte gegen das 
Braufen des Motors 'n [os bier?" Der Mann 
erwiderte freundlich: „Es ift mir nur zu Balt. ch 
möchte bineln.” — „Ausjefchloffen!” verfügte der 
Schaffner und zog fich zurüd. 

Da bemerkte der Mann, daf nur ein Meiner Riegel 
die Tür feftbielt. Diefer Riegel war leicht zurüd- 
zudreben. Er drehte ihn zurüd. Und, fiehe da, die 
Zür ließ fich Öffnen. Weshalb hätte er fie alfo 
nicht Öffnen follen? — 

Dem Babrer ging das über die Hutichnur. Er 
bremfte, z0g die Kurbel ab, machte eine Halbdrehung 
um feine Adıfe und fagte: „Cie, Männeten, det 
dirfen Ge ni!” — „Warum nicht?" — „Weil's va- 
boten is. DBaftehn Ge?" — „Rein, das verftebe ich 
nicht.” — Mittlerweile batte fi der Schaffner, dem 
das Gtilleftehen des Wagens auf offener Gtrede 
auffieL, wieder Durch die zufammengeprefiten, Damp- 
fenden SKleiderbündel Ddurchgewuchtet, und Der 
Mann, die balbgeöffnete Tür in der Hand, befand 
fich zioifchen zwei Trommelfeuern völtifher Ent- 
züftung. „Ha’t Ihnen nich jefacht, det es vaboten 
16? proflelte ibn das eine Tcommelfeuer an. „Aber 
ich bin doch Prant”, jammerte der Unglüdlicye. 





SMS 


(Karl Arnold) 


„Wer foll, bei dem Wetter, bier vorne ftehen?“ — 
„Det bätt'n Ge fid frieher tebalejen miffen. Yept 
is es zu fpätl“ 

Da übertam den Mann der heilige, teutfche Buror. 
Er dadıte an feine Brondlen, felne unverforgte 
Bamilie, oder er dachte überhaupt nichts mebr. 
Mit energifchem Rud rii er die Tür ganz auf, 
fchob fih durch und ftand nun im Wagen, Der 
Bahrer folgte ihm auf dem Buße und fchmetterte 
die Tür Hinter fi) zu. „Den Mann wer'n wa 
vabaften lafjen”, empfahl er feinem Kollegen. „Geb 
mal zu, ob de eenen vom die Icienen draufien rum- 
Ummeln fiebft. Die Kerls find frob, wenn man 
fe was zu fun jlebt.“ Der Mann wollte die beiden 
befchwichtigen. Doch alle feine Protefte blieben 
unbeadhtet. 

Das ging fo eine Weile, bis fi fehlleßlih ein 
Herr einmifchte, der laut und betont erklärte, die 
Straßenbahn fei nach $ 67 der Verkehrsordnung 
als öffentliches Beförderungsmittel anzufehen, er- 
fülle alfo ihre Beitimmung nur, wenn fie fahre, 
und nicht, wenn fie ftillftebe. Er wolle nad) Haufe. 
Die anderen Paffagiere fchloffen ih feinen Aus- 
füßeungen an. 

„Denn muß der Mann ausfleifen“, fante der 
Schaffner. „Dann müffen Gie mir erft mein Geld 
surüdgeben", fagte der Mann. Hieraus entiwidelte 
fich wieder eine bedrohliche Debatte, Die uferlos 
au werden fihlen, bis der Herr an den Schaffner 
berantrat, Ihn am Knopf feines Gchafpelzes fante, 
ihm gütig Ins Auge blitte und alfo fprach: „Wir 
fteben bier nun fon zehn Minuten und Bommen 
nicht vom le. Hinter uns ftehen zwanzig andere 
Straßenbahnen, die ebenfalls nicht vom Wledt 
kommen. Der Mann bat unrecht. Das ift un- 
beftreitbar. Aber er kennt vermutlich die Befege 


nicht. Deshalb ift fein Betragen verzeihlih. Er 
fol vorn ausfteigen und hinten wieder auffteigen. 
Dann ift die Gadje in aller Form geordnet.” 

„Menfd, det is 'ne Ydee“, griente der Babrer, 
und aud) der Schaffner konnte fich der zwingenden 
Logik des Ausgleichsvorichlanes nicht entziehen. 
€s begab ih alfo, dafı der Babrer die omindfe 
Zür, die er fo lange unter dem fiheren Berjchluß 
feiner Riefenprante gehalten hatte, freigab, dem 
Mann freien Durhzug gewährte und feinen Wagen 
wiecer ankurbelte, nachdem er fich überzeugt hatte, 
doß der Mann, diesmal auf legalem Iege, ins 
Innere des Wagens gelangt war. Zu dem Herrn 
aber, der den Snoten gelöft hatte, fante der 
Schaffner, während der Wagen rollte: „Id bätt'n 
feftnebmen laffen. Aber es hat fahließlich oo fo 
jefangen. Ge laffen ja dod det janze Sefindel 
wieda loofen.“ bl. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In Anbetracht der Altoholtnappheit in den unferem 
Geldbeutel erreichbaren Getränken hatte Im dieml- 
ichen Labor das Gchnäpfebrauen einen den früheren 
kriegswichtigen Betrieben ähnlichen Umfang an- 
genommen. Da prangte eines Tages ein vom 
Geheimrat eigenhändig gezelchnetes Plakat: 

„Ich babe dem Alkohol Methylaltohol zufegen 


Abftimmung in Dberfchlefien 


laffen, auf deffen Genuß bekanntlih Erblindung 
erfolgt.“ 

Am näcften Tage leudjtete darunter die Infchrift: 
„Gen Doge ristier" Id!” 


Die legte fehweizerifche Volkszählung machte nicht 
nur dem ftatiftifhen Amte, fondern aud) manden 
Bürgern und Bürgerinnen der freien Schweiz 
fehweres Kopfzerbrehen. Man follte nicht nur 
den Beruf genau, fondern aud die Gtellung in 
feinem Beruf gewifjenbaft angeben. Was tat die 
nründliche Gpetterin? ie fchrieb ehrlich ihren 
Beruf als Pupfrau ein. Jedod was die Stellung 
anlangt, war fie lange im unklaren. Endlid, nad 
reiflicyer Überlegung. fchrieb fie: Stellung im Be- 
rufe: Eniend, 


Ein ftart erkälteter junger Mann befucht eines 
Abends feine Freundin. Gie macht Ihm Die be- 
trübende Mitteilung, daß er fich heute ganz rubig 
verhalten mäffe, um nicht Die fchlafenden Zimmer- 
nadıbarn zu weden. Na einigen Gtunden ver- 
abfchledet ih der Süngling von feiner Angebeteten, 
indem er ihe zuflüftert: „Auf diefen Augenblit habe 
ich mich den ganzen Abend über gefreut. Yegt kann 
ich mich wenlgftens mal gründlich ausfchneuzen!” 


Ziwifchen Welt und Goff 


Zwifchen heut und einft, zwifchen einft und heut, 
Welde Brüde fhlägt das arme Gein? 

Was die Welt dir beut, fehmilzt im Grabgeläut — 
®ott ift erwig wie Die Gebnfucht, 

Doc fein Wefen atmet Traum und Schein! 


Hell im Sonnengold und im Frühling heil 
Fühlteft du den Gott nicht tief in dir? 
Sage mir, Gefell: Wie vercann fo fehnell 
Kraft und Quelle deiner Jugend, 

Und wie fenkte fih das Glutpanier? 


Zipifchen Welt und Gott, ziwifchen Bott und Welt 
It das Herz, ein Galtenfpiel, gefpannt. 

Wenn der Winter fchellt, wenn der Nacythund bellt, 
Ruft en zitternd nad) der Heimat 

Auf der Erde und im Gternenland. 


Aus dem Licht zur Nacht, aus der Nacht zum Licht 
Schwantt der Menfchheit zeltumfpültes Boot. 
Venn die Plante bricht, eine Stimme fpricht: 
„Ich bin Gott und Welt und Helmat, 
Siehe mich Im Leben und im Todl... 

Helmuth Richter 


Belhnung von &. Schilling) 





„Sie können aber auch deutfch wählen!“ 
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GSchieberfeelen 


Geldnung von &. Thdey) 





„Der Gett ift ja viel zu kalt... na, £rinken wir ihn auf das Wohl unferer gefangenen Brüder in Gibirien!* 


DBom Tage 


le wir bören, Ift auf Antrag Lloyd Georges beim 
DVölkerbund ein Gefeh In Vorbereitung, das der 
Blut aus dem Bund einen Riegel vorfcieben 
fol. Zur Durchführung diefes Völterbunds- 
fluchtgefeies fol eine ftarke Poligelmacht gebildet 
werden, die an den Tagungen das Kongrehhaus 
umzingeln wird, 


Ein ameritanifcher Unternehmer fragte bei einer 
beutfchen Dariete-Agentur an, 05 fie Interefle für 
Di Tournee einer „erjtklaffigen WWild-Weft-Truppe” 
abe. 

Die betreffende Agentur lebnte dankend ab. „Wir 

find“, fo fchrieb fie in dem Briefe, „mit diefem 
Genre zurzeit in Deutfhland reichlich verfehen.” 


Lieber Simplicifjimus! 


Unfer Arbeiterrat ift ftark beichäftigt. Dorige Woche 
bittet er die Direktion um Anberaumung einer 
Cipung. Tagesordnung: W.C. Auf die erftaunte 
Srage eines Direktors, daß doc die W,C.-Anlage 
erft neu errichtet und mit allen technifhen Hilis- 
mitteln ausgeftattet fel, wird dem Direktor die Ant- 
wort: „Die Beleuchtung genügt dort nicht. Beim 
Lefen verderben fi) Die Arbeiter die Augen.” 


Meine Brau, die vormittags, da fie die Haus- 
arbeiten macht, oft redit dienfimädchenartig aus- 
fchauen mag, gerät mit dem Koblenträger In ein 
Gefpräh. Als der ihr fagt, wieviel er verdiene, 
fagt fie ftaunend, fo viel verdiene Ihr Mann lange 
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nicht, und der fei doch ordentlicher Univerfitäts- 
profeffor! Darauf der Koblenträger: „Datür tuat 
eabm aber nadı der Arbat a lei’ der Schädel weh, 
mir aber der BudL!* 


Deufjche Sprache im befeßten 
Gebiet 


Aus einer Kundmachung: 

„Am 16, Dezember 1920 wird die Küchentommifflon 
des 167. Infanteriereniments die Vergebung der 
Knocen und Epeifenabfälle abbalten, welde von 
den Körperteilen diefes Regiments, au Wiesbaden 
In Garnifon, berftammen, für den Zeitraum vom 
1. Januar bis 31. Dezember 1921." 


München, 5. Januar 192] Preis 1 Mark 50 Pr. 25. Zabegang Ne. 41 
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Die unbeiligen drei Könige 


Gelsnung von D. Gufbronffon) „ 





— — Und fie gingen in das Haus und fanden das Kindlein und warfen es nieder und beufelfen es und fafen 
feine Schäge auf und nahmen ihm Gold, Weihraud, und? Myrrhen — — 


(3. Heubnen) 





„D mei’, früher, Dös waren halt no Zeiten, wo der Kini no a Pfund Ziwetfchgen bei mir "Laaft Hal“ 


Nach dem Feft 


Nun It's vorbei. 

Die Treppen fchwelgen, 

der Cchwarm hinweg gelenkt. 
Ib bin allein 

Im Lichterwehn 

mit Wänden, die (ich neigen 
und zitternd ftehn — 


fo wunderfam befchent 
von deiner Augen Glanz, 
der lächelnd Hier erblühte, 
und eingefenkt 
ibe leeres Leben ganz 
In eine bleibend körperliche @üte. 
Helene Dolgt-Diederihe 


Die Schuhe 
auch): Der grüne Fofef 
Von Yofef Ponten 


Römifch rot das weitläufige, am Waldhügel ge- 
breitete Haus, Hotel, Erbolungs- und Rubeheim, 
Dom unbefchreiblichen Rot römifcher Paläfte, Farbe 
gemifcht aus Blutorangen und- Sonnenbrand. 

In Liegeftüblen lefen Menfchen fi gut, in Gonnen- 
bädern ‚fonnen Männer fi braun, in füdoffenen 
Hallen ruhen Frauen fih gefund. Man fpricht 
Teife, fingt nebämpft, gebt auf weihen Schuhen. 
Plaufch von Oruppen plätfchert aus Bartentointeln, 
vermifcht fi Halbhörendem Dbhre mit dem Bady- 
raufchen der Talfchlucht. 

Mit weiten Gebäudearmen zieht an fich, mit offenen 
Benfterlungen. faugt In fi Gonne das Haus. 
ZTerraffen (ivingen fi) hinaus, von den Brüftungs- 
wegen überfieft man bie Wipfel der höchften 
Bäume — das Haus berrfcht, die Natur bis zum 
Kimmtrelfe des Himmels ift untertan. 

Züren fallen weltfrob widerftandslos nah außen 
(Kinderfinger führen fie leicht), Blahflubentreppen 
laden. gaftioillig nad Innen (Kinderfüße fteigen fie 
bequem). Tauben paaren fi auf Eupfernen Ab- 
follroßren, vertraut betritt der Zauntönig, filber 
piepfend, die Zaunkönigin. 

Alles ift Bebagen und Luft. Was krank zu genefen 
kam, fondert fi rubebedürftig. was von Gebreft- 
baften und Kriegstrüppeln da Ift, aus Burdht vor 
Mitleid fhambaft ab. Nach der Hausordnung 
Eönnen. die Bewohner fich als vorgeftellt betrachten, 
man darf jebiweben anreden, obne daß es mif- 
deutet werden Dürfte. Aber die beiden, auf die es 
mir antommt, gebrauchen Diefes Rede nicht. Leben 


bin In Spannung, fürdhten Deutlickeit, fliehen 
Wirklichkeit. genießen Abftand — doc Blut drängt 
zu Blut! Aber deffen bervußt werdend, fpringt fie 
auf aus der Gruppe plaufchender Müßigfiger, 
in ber beide fih nur mittelbar, fozufagen dur) den 
Mund der anderen, unterhalten haben, und flieht. 
Er folgt. ie erwartet von Ihm, daß er folge. 
Er begegnet ihr auf dem Parkiwege. Aber da 
MR ar plöglih Knabe, fühlt Knoten Im Halfe, 
Knebel Im Munde. Ste bat fi danach gefehnt, 
Ihm zu begegnen — vor dem Frechen, der entgegen- 
kommt, aber faltet fie das Gefiht, sungelt die 
Brauen, Eneift böfe die Lippen. Wie Schiffe auf 
dem Meere geben fle fremd einander vorüber. — 
Gie kamen zugleih an. Unbekannt fahen fie ih 
Im Zuge und im Hotelautomobil gegenüber, das 
vom ländlichen Babnhofe abholte. Gle traten zu- 
gleich In blaugeadyelter Vorhalle zur Loge des 
Pförtners, Der Pförtner wandte ih an Ihn, 
glaubend, fie gehören zufammen — da gab der 
‚Herr der Dame den Vortritt. Er hörte den Nomen, 
verftand aber nicht oder vergaß gleih — was war 
Name? Die Zimmernummer aber brannte ihn — die 
Römer zeichneten Ihre Cklaven mit glühenden 
Nummereifen. Als fle fortgeführt wurde, ohne 
Namen, aber mit Nummer 42, beivegte er für den 
bärtigen Pförtner leicht den Iinten Augentintel 
und vergaß einen Hundertmarkfchein auf dem Tifche. 
Wer ift In weiter Welt menfchentundiger als ein 
Hotelpförtner? Der Herr wurde Nummer 43 
Im xömifch-roten Palafthaufe am grünen Wald- 
bügel auf der Gonnenfeite, 

Auf der Schattenfeite, Nordfeite, find Küchen, 
Schuppen, Wäfcerei, Büglerel; wohnen Kutfcer, 
Hausdiener, Köchinnen, Mägde. Die grüne Schub- 
pugerfchürze fteigt in der kurzen Rubeftunde der 
Dienerfaft nad Mittag, wenn die „unbedingte 
Ruhe” im Vorderhaufe der Herrfchaften auch der 
Dienerf&aft eine widerwillig gegönnte Paufe läßt, 
auf den Wäfceföller der Köchin im meißblauen 
Kottunkleide nach. An der Mangelrolle erwifcht 
er fie. Küßt fie. Als fie auffcrelen will — die 
Hausordnung! —, ftopft er Ihr ein Wäfcheftüd In 
den gefunden Mund. „Willft du fill fein, Rind» 
ieh, Damlfches!” 

Sie Ift fill, aber lacht beberrfcht Binter blintenden 
Zähnen. Güße fröhliche Tränen treten In Ihre 
Augen. Gie ringen. Rot werden die Nägel feiner 
fmwärzlichen Ginger und weiß die Drudgruben im 
roten Blelfche Ihrer runden Arme. Mit grünem 
Knie fucht er die Ihren aufzubrechen. Aber die Burg 
ift feit bewahrt. Er Enirfeht, fie macht „pft” — die 
Hausordnung! —, ermübet läßt er ab und fällt auf 
die Mangelmafcpine, Tränen der Wut In den Augen. 
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Sie faßt felnen Kopf, Lüßt Ihm mit großem naffen 
Munde und flüftert: „Dummer Jofef.” Er ergeben: 
„Wann denn —?" — „Heirate mic.“ — „Hab’ kein 
Geld." — „Arbelte. Spare." — „Wileviel—brauhen— 
wir?" — „Taufend Mark — zum Anfangen, Lieber.“ 
Sie Ift fort. 

Jofef liegt ausgeftrett, aufgelöft. Welnt wie ein 
Knabe. Aber er trodnet die Augen mit grüner 
Schürze, fiht aufrecht auf dem Mangeltifce und 
Brütet. Männlich ballt ih die Bauftl. Weiber 
wollen Geld! Weiber tun nichts umfonft! Weiber 
tun nichts — um Liebel Rache an den Weibern! 
Race an Rofal Weiber find gemein! 

Radjel Aber wie —? — 

In den Sommernädten find die Balkone vor den 
Türfenftern der feinften immer auf dem erften 
Stode leer. Türen find wohl offen, und die Ehe- 
Teute fehnarchen. Der Grunzton verwifcht fich, ver- 
mifcht fich gütlg balbhörenden Obren mit dem Badh- 
taufchen In tiefer Talfclucht. Halbbörenden Ohren 
der Unpaarigen; denn in deren Zimmern Ift’is wohl 
uncubig. Die Tür nicht gefhloffen, Baum angelehnt. 
List bligt auf, wenn ein Bud Rettung, Rube 
bringen fol, erlifcht, wenn der Menfch, Mann 
oder Weib, Rube fih angelefen zu haben glaubt. 
Ab und zu tritt eine Geftalt heraus, ein Mann Im 
Pyjama, trinkt Nacht, atmet Gterne. Auch ein- 
mal — fcheu und nad Umfehen — eine Frau im 
Kimono. Bel vorgerüdter Nacht gar mit auf- 
gelöftem Haare. Und verfchwindet, verwölkt, wenn 
eine Männertür fi Öffnet — männlich Gefcjledht 
des Offnenden kündet fih an barfer Art. Dann 
Rreifcht die Tür, warnend. 

Holsgitter teilen die Gelder vor den Türen, An- 
rechte, heilige Bezirke der Zimmer, Architektur 
getvordene Moral. Daß fie da find, gebietet die 
Sittlichteit, daß fie zu hoch felen, verbietet des 
Ardlteten — Welttenner aud) er und Gchidfals- 
mache! — buldfame Menfchlickeit. Ein Mann 
kann mit fühnem Gape (braucht nicht mal Turner 
zu fein) aus dem Gtande hinüber. Und mandı 
Bitter Ift wadlig geworden, hängt Iofe In feinen 
Verbänden; bat oft unter gornigen Händen gezittert. 
Aber Erziehung, gewaltige Macht,bändigte die wilden 
Tiere und felette fie, gezäßmte Hunde, zuük in 
die Hütten ihrer Galone. 

Gegen Morgen, bei Dämmerung. fchläft alles 
übermäde, _Die Paarigen no, die Unpaarigen 
endlid. Aber Yofef mit feifhen Augen, in der 
Kraft der Pflicht, gebt auf nadten Füßen durd) 
die Gänge, fammelt die Schuhe vor den Türen, 
fchreibt mit Kreide die Zimmernummer unter die 
fchönen glatten Goblen. 42. 43. Und brütet Rache 
an den Weibern. 


Um neun Ubr findet 42 ihre Schuhe vor 43 fliehen. 
Schlägt wie eine Scheuer In euer. Erinnert ich, 
vor kurzem ein Geräufch vor der Tür gehört zu 
baben, als ob Schubzeug weggenommen würde. 
Der dumme Hausdiener hat die Nummern ver- 
mwechfelt. — Aber warum bat 43 ihre Schuhe vor 
feiner Tür ftehen laffen —? 

Am andern Morgen fteht je ein Männer- und 
Brauenfhub vor je 42 und 43. 

Am Morgen darauf beide Paar Schuhe vor 43. 
Hold fiebt es immer aus, wenn fefte Männer- und 
zarte Brauenfchube verfctwiegen vor einer Tür 
fleben. Der Tag wird in Unruhe ducchfiebert, die 
Schube am Abend, bis an den Rand mit Zorn 
auf den geünen Jofef gefüllt, Hinausgeftellt, die 
Nacht zittert fih Hin gegen die Entfcheidung des 
Schidfals Hausdiener. Am Morgen fteben die 
Schube, die weiblichen weit gefpreizt, außen; die 
männlichen eng, umgeebrt, auf dem Befichte liegend, 
Innen, In foldyer Grübe, die nur die der Diener- 
fcaft und des Herrgottes, noch feine der Herr- 
Schaften Ift, greift jet Gerade, um ja voraufzufein 


Io 


und Ungerade den Anbli irgendeiner tüdifchen 
Anfpielung zu nehmen, mis nody nadtem Arme 
binaus; auch Ungerade reicht im felben Augen- 
blide Hinaus mit weißem Hemdärmel, die Hände 
treffen, die Blide Ereuzen fidy über dem Ginn- 
Bild — und Ungerade zieht Gerade zu fich binüber. 
„Nicht —“, haudzt Gerade und läßt fich ziehen. 
Denn im genialen Zablenfofteme des Prolemäus 
find Ungerade und Gerade nichts für fi allein, 
überfreug und finnreich taufendfältig verfchlungen 
machen fie erft das Einmaleins und die göttliche 
Mathematik. 

In geimmigem Tciumpbe ftellt Jofef nun immer die 
beiden Paar Schube unter die ungerade Nummer, 
in immer neuen Figuren einbildungsreich verfchräntt, 
und dichte feinen Liebestraum mit Rofa in Die 
Softeme. ünf Morgen lang. Aud) Die drinnen 
bedienen fi, die Schuhe nachts binausftellend, 
Reiner [hambaften Lüge mebr, fie haben das Gıid- 
fal Schubjofef anerkannt. Am fecften Morgen 
ftehen Reifefchube draußen, Yofef verfteht und ftellt 
ledes Paar unter feine Nummer, männlic unter 


bleib£ der Ddriffe Band?! 


ungerade, weiblich unter gerade. 
genug! 

Und Jofef wacht den Vormittag neben dem Pförtner, 
wann das Paar abreifen wird. Der Herr (Hofer 
Ihöpft das Wiffen aus eigenem großen Männer- 
herzen) wird fich dem Gefchite mit zwanzig Mark 
danfbar erweifen, Aber als die beiden abreifen 
(zu verfchiedenen Zügen, die zu nleicher Zeit vom 
felben Bahnhof nad) Welten und Dften abfahren) 
und die Sront der Angeftellten neben dem Pförtner 
ftebt. verwelft der Herr das ganze Glied auf den 
Blügelmann, den Pförtner, dem er reichlich für 
alle gegeben. Jofef mag vom Gefchlechtsgenoffen 
nidjts Unrechtes denken, aber meint bei fih: „Ge- 
dantenlos, wie Männer nun find,“ Die Dame, 
dicht verjchleiert, gleitet vorüber — aber, einen 
halben Schritt Hinter dem Herrn, firet fie dem 
Testen im Oliede, dem Hausbdiener in grüner Schürze, 
fehnell etwas Befonderes zu. 

Erft in feinem Gchublofal, Im Winkel unter der 
Treppe, auf einer Kifte zifchen Bürften und Dofen, 
öffnet Jofef die zitternde Bauft — taufend Mark! 


Und das bieß: 


(Ib. 26. Heine) 





„Wenn man eine Livree fo viele Jahre lang getragen bat, zieht man fie gerne wieder einmal an.“ 


sa 














„Nehm’ Ge Orchefter-Plag. meine Herren; im Parkett febn Ge „Wir Deutfchen finn mu mal etwas langfam im Fortfchritt — 
bloß bis zum Nabel.“ diefe Scofe hab’ id fchon vor'n Krieg in Paris jefehn.“ 




















„Als Zweites bringe Ihnen Fräulein Lora Laura ‚Wanderers „Kiet mal, Dider, da werden vo Jedichte von Joethe vor- 
Nachtlied‘, Worte von Johanı Wolfgang von Goethe, Mufit jetragen.” — „Ra, bei den Weinpreifen Eannfte auch was Erft- 
von Jona Zonaft, Koftüm von Mandelbaum und Schmidt, Schuhe laffiges verlangen,“ 

von Herzfelder & Co.” 
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Da taumelt ein Beraufchter 
an uns vorüber, kunfen vom 
Weibe, runfen von Pan, tun 
ten von fich felbft und dem gött« 
lichen Leibe des Menfchen, Nie 
deigte fi) Eros fühner und uns 
berhüllter, aber au nie ge» 
Ihmüdter, als in dem goldenen 
SIprammantel d. ganz Großen 
unter den Oichtern der Venus. 
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Nervenkralt-Tabletten 
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Anstrengung oder Abspannung, 
zogen Schlaflosigkeit, 
Kopfschmerzu Migräne. 
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50 Tabletten M. 7.50 
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48 Mark 
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Jeder unterwirft sich Ihrem Willen 


wenn Sio die Macht der Surgestion und Hypnose anzu- 
wenden verstehen. Gründl, Anl. gibt N. Gerling, 
der bodentondste Hypnotisoar in solnem Werke 
Hypnotische Unterrichtsbrie‘ 
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lindernd bei Wundsein und Entzündungen. 
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 Dujardin 


Der wundervolle Weinbrand 


 Dujardin 
Der prachtoolle 
\ franzöfifebe 





Perutz 


ist die führende Marke für 
:Photo-Platten :: 
und Chemikalien. 
Verlangen Sie die Perutz- 
Literatur Nr. 17 gratis. 
Otto Perutz, Trocken- 
plattenfabrik, München. 
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5 Institut für 





Kürzlich erschienen 


Original - Einbanddecken 


zum 1. Halbjahrsband vom 25. Jahrgang des 
Simplicissimus 


Preis für alle bisher erschienenen Original-Decken 
mit Titelblatt und Inhaltsverzeichnis a M. 12.50 


Gleichzeitigempfehlenwirunsreschöngebundenen 


Jahrgänge 
des 
Simplicissimus 


Jahrgang 8-10 (1903-1905)... .& M. 50.- 

8-10 (Luxusausgäbe) ,. & M. 100.— 

11-24 (1906-1919). .& M. 100.— 

11-24 (Liebhaberausgabe) "a M.200.— 
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Simplicissimus- 
Kriegsbände 


vollständige Reihe (8 Halbjahrsbände) M. 400.-, 
Luxusausgabe M. 800.— 


Einzelbände a M. 50.— bezw. M. 100.— 


Kriegsflugblätteralbum 


enthält 28 verschiedene während des Krieges er“ 
schienene Flugblätter 


Gewöhnliche Ausgabe broschiert M. 1.50, Luxus“ 
ausgabe kartoniert M. 5.— 


Zubeziehendurchalle Buchhandlungen sowiedirck! 
vom Simplicissimus-Verlag, München-5.19 
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: Johann Fröfchel, 


5 Redaktion: Dr. R. Geheeb, Dr. H. E. Bfaich, Peter Scher. Ver: 
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Druck von Strecker und Schröder, Stuttgart — In Deutkh-Öfterreich für die Redaktion verantwo 
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5. V 
Deutfchland 
‚me dur fämtlihe Zweißgefhäe der Annoncen- Expedition Rudolf Mole. 
itz Schweynert (Peter Scher), München. 

fi, München. — Redaktion und Expedition: München, Hubertusfiraße 27. — 
. — Expedition für DeutftwÖfierreic bei J. Rafael, Wien I, Graben 2% 


fendung in Rolle in 













häfte jederzeit entgegen. — Bezugspreife: das Vier 8 M., bei_ direkter. Zufendung in 
d Niederl-Indien 4.30 fl... Dän 7.75 Kr., Schwer wegen 7.20 Kr., Schweiz 9 Pru 
fpanicher Währung 8 Bes Staaten und 1° D Yen. — 





an 
chemalige Öfterreichifche Länder 0 Mr übrige Staaten 


Bibliophilifter 


Ein findiger Herausgeber ift auf die niedliche Jdee 
verfallen, eine Dpera befannterer deutfcher Dichter 
in fatjimilierter Wiedergabe der Handicrift auf 
den Markt zu bringen. Der Berlagsprofpekt meint: 
„Man darf das Vertrauen haben, daß das deutfdhe 


Englifche Preffepropaganda 


Volk dazı beiträgt, Diefes Ehrenmal feiner geiftigen 
Kultur zu errichten.” 

„Geiftige Kultur" — fchön; „Ehrenmal” — nod 
fchöner; aber am allerfchönften Ift doch, daß der 
Verleger in der Tat „das Vertrauen haben darf”, 
die erforderlichen Beiträge Des „beutfchen Dolkes“ 
einfafferen zu Bönnen. des „Deutfchen Volkes“ 
nämlich, auf das es ibm antommt. auf das cs im 


übrigen aber — gottlob — nanz und gar nicht 
ontommt. ©, 


Der driffe Band 


SHandelte fih’s nur um „Gedanken“: ein großer 
Tell derer, die jegt nad) dent Buch fpektateln, würde 
einen Finger drum rühren; aber „Erinnerungen* — 
das ift denn freilich ganz was andres. 0. 


Geldinung von @, Schlllina) 





„Das ift doch fehr einfach: nehmen Sie Jhre Greuelberichte gegen Die Deutfchen vor und fegen Sie fatt „Hunnen‘ immer ‚Zren‘.” 


Der Eine wünfcht fie „horizontal“, 
der Andre möchte fie „vertifal“. 

Und jeder weiß die fchönften Gründe, 
«.. D Bott, wenn id) fie nur verftündel 


Des Dritten wahres Himmelceidy 

beißt vollends: wag- und lotredht zugleich. 
Mein armes Hien beginnt zu rafen. 

Es gärt und dampft und fchleudert Blafen. 


Wirkfchaft 
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Hie Hoft! Hie Bift! Hie boft und bift! ... 
Ich jeb' bloß, wie die Wirtfhjaft ift: 

fie rutfcht fehief-Diagonal bergabe — 

plumps ... liegt fie magredht im fotrechten Grabe. 


Ratatöetr 


Es gehf vorwärts 
(8. Heubner) 





Nachdem die Reklame auf den Poftbriefkäften fo glänzende Refultate gezeitigt hat, plant 
man, au) die Beamtenuniformen entfprechend auszunügen. 


Die Jungfenilen und die 
Altfenilen 


Weshalb, warum erbigt ih fo 

der bornbebrillte Embryo? 

Weil daf er von dem bärt’gen Grels 
reaktionäre Dinge weiß. 


Derfelbe bat, tle man vernimmt, 

den Gang an Agir angeftimmt 

und twünfcht ich als ein Untertan: 

Kam’ Er wie Lobngein mit dem Schwanl 


Es brüllt das bornbebrillte Kind 

und will partout nur Gturmeswind, 
und kommt am Ende doc zu rub'n, 
da es ftatt Winds (don Windeln tun. 


Und Ift es troden dann gelegt, 

Ift wen’ger auch der Greis erregt; 

er freut fih feines Barts und denkt: 
Gott hat den Schwan fon recht gelenkt! 


Emanuel 


Lieber Simpliciffimus! 


Der alte P, Pharmakologe in Königsberg. prüfte 
Im Gtantseramen bei den Anoleptita und Apbro- 
difiafa über „Bibernell”, einen Stoff, der aus den 
Afterdrüfen des Bibers gewonnen wird. Heut- 
Autage wird gefragt: „Was milfen Gie über Jo- 
Imbin?" Da batte er alfo einft einen Kandidaten 
zu prüfen, der feine Wiffenslüden durd) tapferes 
Drauflosreden erfegen wollte. „Was willen Cie 
über die Herftellung des Moihus?” fragte P. 
„Das Mofbus — das Mofchus wählt auf dem 
Mofchusbaum „..” ‚So, fo; auf dem Mofchus- 
ft dei Moihusbaum?” — 
„Der Mofchusbaum — wächt in Indien.” — „Go; 
in Indien. Wie fährt man denn nad Indien?” — 
„Zunächft fährt man nad Hamburg; von da per 
Schiff durch Die Straße von Gibraltar, das Mittel- 
Ländifche Meer, den Gueztanal, dann ...” — „Na, 
bon nut. Wie lang braudht man denn zu der 
Reife nady Indien?” — „Etwa vier Wochen.” — 
„Na fbön. Dann reifen Cie alfo morgen nad 
Hamburg. dann vier Wochen nad Yndien; dort 
pflüden Gie mir die Blätter des Mofhuebaumes, 
die Gie mir mitbringen; weitere vier Wochen 
brauchen Gie zur Heimreife. So tommen Gie gerade 
recht zum in, um fich wieder zum pharmato- 
Logifjen Eramen zu melden.” 
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Dilemma 


Da bört man immer von der fozialen Frage. Wie 
beißt eigentlich Die foglale Antıvort? 


Eigenarfig 


Beim Wobnungsamt finden viele Perfonen Brot, 
wenige aber eine Wohnung. 


“They are immortal ...” 


Düffeldorf. Gilberftödchen, Wiener Hüte, belle 
Gamafchen, ein Blit voll Braucbarkelt und Ge- 
fhäftsfinn für alles, was des Dafelns gern ge- 
fhlürfte Realitäten bringen. Gcblähte Brufttafchen, 
etivas fchwere Hände, die verraten, daß — nun, 
daß man früher nicht der feine Herr war... . 
Zivel Reihen Bäume, daziwifchen ein breiter Waffer- 
lauf, rechts und links glänzende Läden, töridte 
Muft, die aufbrauft, wenn ih gerade eine Tür 
öffnet, und wieder gedämpft wird, wenn fie fich 
Thließt. Lichtergelächel in der feuchten Spiegelung 
des glatten Afphaltes — Bäurs, Gpazierftöde, 
Beine feben darin aus wie fchwarge Korkzieher. 
Diefe Welt ift nicht recht rein; weder Champagner 
noch Thenterfeft fozufagen. Uppiger COchaum. 
Zalmi. Tombat. Gips... 

Ich muß mich durd) das laute Volk der Badfifche 
an der Cornellusede drängen. Da fteht Immer ein 
Haufen zufommen, von bunten Mügen und kurzen 
Hofen innig umfchwärmt. Das kichert und Ift heftig 
in den Bewegungen, von einer üppigen Großzägig- 
keit im Blit, tie fie nur Menfchen haben fönnen, 
Die erftens Weiber und zweitens noch keine fechzehn 
find. Schöne fefte Stiefeldden haben fie alle an. 
Es regnet ein Blein wenig. 

Da fpringen zwel Jungen auf mich zu. Belde obne 
Hut. Die Hände kotig. Die Beine nadt. Blaffe 
Gefichter. Bis aufdie Knochen If die Haut vor Hunger 
aurüdgezogen. 
„Radfchlagen, Herr?" 
„as wollt Ihr?” 

„nm Rad fehlagen . . .” 
„Ja, meinetiwegen — — — 
Und beide machen aus Ihrem Körper ein Kreuz, 
ftürgen fi auf Die rechte Hand und wirbeln, daß 
man faum mod weiß. wo Hände, Beine, Köpfe 
find, neben einander ber, jeder ein Rad, wie wir 
Jungen das alle einmal gemacht haben. 

Bis der eine Im Taumel in der goldnen Ubrkette 
eines Gchiebers hängen bleibt, der andere einen 
Stand mit „Englifhen“ umrelät. 

Sie entioffchen den Schlägen. dem Geteife, drüden 
fich durch Die Menge, und Irgendrvo in der Schadom- 
firaße fireden fib mir zwei Schlammpfoten ent- 
negen: „Bitte, Herr, für das Radfclagen ...” 
Ich gebe den Bengeln foviel, daß fie grinfen. 
Tropdem ic neulich meinen alten Cutaway, den 
ich wenden laffen wollte, wieder nach Haufe brachte, 
weil der Schneider dreihundertachtzig Mark dafür 
baben wollte, die Ich nicht hatte, 

Ich dadıte dabei an Jtaliener Knaben, die In Rom 
foldhe Kunftftüdte vor den Bremden madjen, die den 
Biegen auf offener Gtraße die Euter ausfaugen 
vor Hunger, dachte an fapanifche Knaben, die nach 
Münzen tauchen im Hafen von Yolobama ... 
Einmal ertrant dort einer. Der Engländer, der 
das Geldftüt geworfen batte, lächelte und warf 
ein zweites, drittes dabin, dorthin.) Ein halbes 
Dupend Junpen fdboß tole erfchrodene Gröfce nadt 
in den blauen Pazifil. 

Die Leute auf dem Gchiff entrüfteten fi. 

Er aber drehte fih um, ein Lächeln wie aus Knochen 
nefügt im Gefichte, und rief: „What will you? They 
are immortal! Was wollen Cie? Die find un- 
fterblich I” 

Das Radfchlagen der Jungen auf offener Straße 
war fchon Immer in Düffeldorf. Aber fo häufig, 
wie es uns jet begegnet. wird es Gomptom. 
Ihr Beinen Strakenatrobaten, wer weiß, ob nicht 
einmal die Zeit fommt, da Bremde, die froblodend 
unfer Land bereifen, eud) Pfennige zumerfen, nicht 
dazu, dafs ihr euer Rad fehlagt, fondern daß Ihr 
aufbört es zu fchlagen, well es deutfche Bettel- 
jungen auf allen Gaffen tun. Und mie, wenn einer 
fih einen Binger dabei bricht, ein andrer mit dem 
Kopf auffchlägt, wenn dann ein Engländer viel- 
leicht rufen wird: "What will you? They are im- 
mortall” Ludwig Beil 


Die befrübte Witwe 


Die Ebinefen haben zablreihe Anekdoten über 
ihren berühmten Pbilofophen Confuclus. Eines 
Tages, fo erzäblt man fi, als er nachdenklich 
durch die Felder außerhalb Tientfins fchritt, be- 
merkte er eine Srau, die bitterlid teinend neben 
einem feifchen Grabe Iniete, das fie eifrig fächelte. 
Er war von Ihrem augenfceinlichen Schmerz 
gerührt und fagte: „Ob. Betrübte, was ift dein 
Kummer?" 

„Erbabene Erzellenz, mein Mann ift tot.“ 
„Sicherlich war es ein guter Mann und du bift 
zu bemitleiden, aber warum fächelft du fein Grab?" 
„Erhabenfter,” ertwiderte die Frau fchluchzend, „mein 


Mann hat mir das Verfpreden abgenommen, 
nicht twieder zu Beiraten, bevor nicht fein Grab 
trogen Ift.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


In einer Heinen [Hmwäbifchen Stadt ward der Grau 
des Thenterdireftors ein Gobn geboren, der in der 
Taufe den ftolgen Namen „Napoleon“ erhielt. In 
der Stadt zerbradhen ich alle Bürger und Kunft- 
freunde die Köpfe, role man den neuen Erdenbürger 
zufen müffe, da es do Braud) fel, alle Namen 
auf Schwäbifch abzutürzen. Endlich fand einer 
für Napoleon als fwäbifchen Rufnamen „Näbele”, 


Bom Hörenfagen 





“Auch Bücher follen jegt fehr feuer fein ...* 
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Unfer berühmter Heldentenor, der Liebling aller 
Damen, fängt dod allgemad) an, die Laft der Jahre 
zu fpüren. Befonders feine ergeauenden Hnare 
macen ihm Sorge. Doch fiche! Eines Morgens 
erfcheint er auf der Probe, wie früher von raben- 
feorwarzen Loden ummallt. Auf -die erftaunten 
Blie der Kollegen bemerkt er tubig: „Ich babe 
beute nacht eine plögliche große Breude gehabel* 


Pech 


„Wir haben jet eine Sendung Lebensmittel aus 
Holland betommen, die war nicht gerade auf der 
Höbe.” 

-Wahrfceinlich der Abfall der Niederlande.” 


Belänung von @. Tüday) 


Lieber Gimpliciffimus! 


Im Eeebade X, Wir hatten einen fehr netten 
Herrn Pennen gelernt, mit dem wir gerne Gkat 
fpielten und unfere Anfichten austaufchten. Schlich- 
lich famen wir auf unfere Berufe zu fprechen. Na) 
einigem Drutfen entpuppte er ich als — Scharf- 
eichter. — Verlegenes Schtweigen, Bis einer von uns 


Wilfon erhält den Friedenspreis 


Be © 


Aa hai 
RAR EN 


endlich fragte: „Sagen Gie, Herr .... If das 
Köpfen denn nicht ein furchtbares Handwerk?" — 
„Ach nein“, ertwiderte er fehr beftimmt. „Ich babe 
einen febe gewandten Hentersknecht, der dreht im 
legten Moment dem Delinquenten den oberften 
Halswirbel ab. Das Köpfen ift dann nur noch 
Bormface!” 


en 


EBRREBERIER 


1 


A 





Ein Mathematiker unterhält ih mit einem Zabn- 
arzt über die neue Derjüngungsmetbode des großen 
Profeffors in Wien. Schließlich meint er: „Es it 
doc feltfam, alles in der Welt findet feinen Ur- 
fprung in der göttlichen Matbematit: Cie ziehen 
Wurzeln und Steinad hebt die Potenz.” 


Beichnung von Wilhelm Schul) 


„Wir Gaben uns diesmal bei der Verfeilung des Nobelpreifes erinnert, daf; der Ekiffer auch der Erfinder des Dynamits war.” 


Dfkulfismus die geoße Winfermode 


Die Seelen werden immer leerer, 

die Geifter werden immer ärmer, 

der Himmel drüdt uns immer fdiverer, 
der didfte Pelz madyt uns nicht wärmer 
es ift ein Brennen in den IWunden 

und ein Erkennen in den Gaffen: 

der liebe Gott hat uns verlaffen, 

kein Gtorcdhtrott läßt uns mehr gefunden. 


©&o laßt uns denn mit fanftem Beben 
die Hände ineinander fchlingen 
und von den fiefverhüllten Dingen 

R ein Zipfelcdhen des Gchleiers heben, 
da uns ein Sphärentlang berühre 
und Geele fi an Geele fchmiegend 
in füßer Wallung unterliegend 
die Himmelsleiter aufwärts führe. 
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Wie köftlidy ift's, emporzuraufchen 

und überm abgelebten Leben 

in Harmonie dabinzufchiweben 

und Geelentüffe auszutaufchen .. . 
dann wied'rum, auf Die Erde fteigend, 
entnimmt man all dem ird’fcyen Wahne 
ein Täfichen blonden Tees mit Gahne 
und trennt fich, fich Eorreft verneigend: 


Adien! als Geeltrott-Karamwane. 
Peter Eher 
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Die legfe Hoffnung 


(Sb. Tb Hetnc) 














Europa wird erft zur Ruhe Eommen, wenn alle Politiker ftreifen. 


(Iebmung von X. Schorting) 





Abendliche Inbrunft 


. Da nun audy das Licht erlofcy, 
Bin ich mit dem Abendregen 
Ganz allein. 


Alle Blütentelche beben, 
Und die fchmweren Wipfel baden 
Ihre dunklen Blätter rein. 


Düfte brechen triumpblerend 
In mich ein! 


Büllen mich mit Brüblings-Gottkraft: 
Baumbaft gewaltig. raufcheyd geläutert, 
Leuchtend mit Dolden, Grüchte verheifend, 
Lade Ich ein frommes Lachen: 

Dein! 


Deinen Schlaf will Ich bedachen 

Wunderfamten mit meinem Wipfel, 

Deine Träume will ich färben 

Mit dem Lichtflaum meiner Dolden, 

Deinen Schoß will ich beküffen 

Segelfanft mit Blütenblättern, 

Deines Brühlings Garten will id fein! 
Arnold Ulip 


Das NMionokel 
Don Johannes Boldt 


Natürlich trug er das Monokel audı, als er ge- 
fangen wurde. Es war ein ungewöhnliches Monotel. 
Co ungewöbnlich wie diefe Gefchichte. die daraus 
entftanden fft. Es war ein Monotel mit einem 
Geftell. Der untere Rand der Goldfaflung trug 
eine Beine federnde Edjiene, die für fiheren Halt 
fornte. Da der Landgerichtsrat Hamann, dem das 
Monokel nebörte, den Krieg als Kavallerift mit- 
machte, alfo oft jäben, monofelfeindlihen Be- 
wegungen ausgefeßt war und fi) obne Das Monofel 
für unvollftändig_bielt, fo war das Bleine Geftell 
für ihn von großer Bedeutung. Doc immerhin 
fab es feltfam aus, Gchon das Monokel an fi 
fab feltfam aus, weil der Landgerichterat einen 
Holofernestopf befaß, der mit dem Mtonokel eine 
munderlibe Dereinigung von Altertum und Neu- 
zeit Darftellte, 

Der Landgericdjtsrat am als gefangener Rittmeifter 
der Referve in dieruflifche Beftung Nomwo Georgiewst, 
Das war zu Anfang des Krieges. Die Ruffen 


in Nomwo Georgiewst tmaren fehr berablaffend 
gegen den Gefangenen, beftaunten während feiner 
DVernehmung offenkundig feine elegante neue Uniform 
und bielten ibn überhaupt für eine vornehme 
Perfönlickeit. Und dafür konnte man ibn auch 
balten, wenn man diefen prächtigen Kopf in der 
tiefihtwarzen Umrabmung von Haar und Bart und 
dazu das foftbare Monotel anjab. 

Man hatte damals In Nomo Georgiewst Zeit 
genug. um fich eingehenden Betradytungen über 
eingebradhte Gefangene hinzugeben. Und ein leib- 
baftiger General, der von der ungewöhnlicyen Ex- 
f&einung des Rıttmeifters vernommen hatte, kam 
wie zufällig zu dem DVerhör, das der Getangene 
beftehen mußte, und nahm ibn in Augenfcein. 
Es muß gefugt werden, daß der General fi troß 
des Altoholverbots in einem Dämmerzuftand be- 
fand, der ihm nicht geftattete, Die Bragen zu ftellen, 
die ibm auf der Gerle lagen. Nachdem er den 
Bremdling eine Weile fhweigend angef&aut hatte, 
30g er ficy mit feinem Adfutanten zurüd. Doc) 
vierundzwangig Gtunden fpäter befaß er völlige 
geiftige Klarheit. Und da fiel ihm der deurjde 
Rittmeiftee und alles, . was Dazu gebörte, nebit 
einer dringlien Brage, die er unausgejprocden 
gelaffen hatte, ein. 

„Lieber Gemenoff.” fagte er zu feinem Adjutanten, 
„befinnen Cie fi auf den, gefangenen Ddeutfdyen 
Rittmeifter?” 

„Id befinne mich, Erzellenz.” 

„Der trug ein merkwürdige Augenglas.” 

"Ein fee mertwürdiges Augenglas. Erzellenz.” 
„Ih möchte ihn noch einmal fehen.” 

»3u Befehl, Erzellenz.“ 

Und der Adjutant ging In die Kanzlei und gab 
bekannt, daß der Rittmeifter fofort dem General 
Gorodnitoff vorgeführt werden folle. 

Die Kanzlei ftellte Nadforfhungen nach dem Ritt» 
meifter an. Gie tat es auf Dem Snftanzenweg. 
Und fo dauerte es einige Zeit. bis fie feititellte, daß 
der deutfche Rittmeifter „Samann“ nah Warfhau 
oefhitt worden war, um mit einem dort zufammen- 
geitellten Gefangenentransport nad Gibirien be- 
fördert zu werden. Man telegrapbierte alfo den 
Befehl des Generals Gorodnitoff nad Warfdau. 
In Warfhau war man fehr bemüht, den Befehl 
auszuführen. Ja — fehr bemüht. Man fandte 
einen Boten nad Praga, wo Gefangene für den 
Weltertransport nady dem Dften gefammelt wur- 
den, und ordnete an, daß der Rittmeifter „Samann“ 
aufs Gouvernement zu bringen fel. 

In Praga geriet fofort alles, was rufif war, in 
böchfte Aufregung. Die gefangenen Offiziere wur- 


— 558 — 


den zufommengerufen und nach Ihren Namen be- 
fragt. Aber es Fam nichts Dabei heraus. Und 
dann erfuhr man fehllehlih aus den Abfchriften 
der legten Transportliften, daß der Rittmeifter 
wenige Tage auvor nach dem Dften abgefchitt 
BupsDen war. Das wurde dem Gouvernement be- 
richtet. 
Das Gouvernement telegrapbierte nah Moskau, 
weil es annahm, dafs der Rittmeifter dorthin ge- 
langen werde, Aber Diefe Annabme war nicht 
richtig. Denn der Transport, dem der Rittmeifter 
angebörte, bog bei Wjasma nad Güdoften ab 
und fuhr über Tula, Penfa und Gamara dem 
Ural zu. = 
In Moskau [ag das Telegramm eine ganze Woche 
lang und barste der Dinge, die da kommen follten. 
Dann geriet es einem Difizier in die Hände, der 
wegen feiner Gewandtbeit und Geiftesgegenwart 
großes Anfeben genoß. Und diefer gefcheite Mann 
fagte fich, daß der Rittmeifter „Samann“ nicht 
mehr nad Moskau kommen Lönne, nahdem er 
dort biober nody nicht eingetroffen war. Der fübige 
Dffigiee fannte audı die Gebeimniffe des Babn- 
vertebrs und die Möglichkeit, von IWeften ber füd- 
lid an Moskau vorbei nad Gamara und Gibirien 
zu gelangen. Und er telegrapbierte aljo nady 
Samara, Leider vergaß er anzugeben, warn der 
Transport Warfchau verlaffen hatte. Die maß- 
gebenden Gtellen in Samara madyten fi daber 
viel überflüffige Mübe, Indem fie eine Zeitlang alle 
durchgehenden Transporte nad dem NRittmeifter 
„Gamann“ abftagten, während diefer zur felben 
Zeit quer duch den Ural fubr und mit Hilfe feines 
onotels bereits den großen Grenzftein zwifchen 
Europa und Afien voll wehmätiger Andacyt in 
Augenfchein genommen hatte. 
Nun alfo: nad gebührlicher Frift telegrapbierte 
man nad Tfceljabinst. Und von dort nad) Nowo 
Nitolajewst. m Gefangenenlager von Nomwo 
Nitolajerwst war juft ein Landfturmmann namens 
„Gamann“ am lettopbus geftorben, und man 
überligte lange, ob man die Leiche nun nach Nowo 
Gevrgiewst jdiden follte. Aber man kam fdlich- 
lich dabinter, daß der Derlangte Rittmeifter war. 
Und da telegrapbierte man Denn nadı Krasnojarst, 
Hier wurde das Telegramm fehr fchnell abgefertigt. 
Der Kommandant des Krasnojarster Gefangenen- 
lagers batte am Abend vor dem Eintreffen des 
Drobtbefehls fämtlihe Ihm anvertrauten Gehälter 
der gefangenen Dffigiere verfpielt und beabfidtigte 
fich zu erfchieken. Er batte gar kein Interefle mebr 
für Angelegenbeiten, Die mit Gefangenen zufammen- 
Bingen, und ließ das Telegramm fofort nad) Jruts 
meiterdrabten. 


In Irkutse nun verfuhr man großzügig. Man be- 
bandelte das Telegramm nad den Erfahrungen, 
die man im Brieden mit entflobenen Verbrecyern 
gemacht hatte. Der Telenrapb arbeitete fofort nad) 
allen Himmelsribtungen. In Jakutst und Jeneffeist, 
In Kobdo und Gemipalatinst, in Mandicurlja, 
Eharbin, Werdjne Udinst, Krasnaja Rietihta, 
Chabaromwst, Nitolsd, Wladimoftot — in allen 
Drten öftlih und tweitlid des Baikalfees erfuhr 
man, daß der gefangene Rittmeifter „Bamann“ 
feier nadı Nomwo Gcorgiewst gebradyt werden 
jollte. 

Einer folden Anftrengung konnte der Rittmelfter 
natürlich nicht entgehen. Gerade als er fi in 
Eharbin eine Dofe Kamticattatrabben gekauft 
hatte und fi daran machte, den Pederbifien zu 
verzehren — juft in diefem Augenbli® wurde er 
gefragt, ob er der Rittmeifter „Oamann“ fei. Und 
als er wahrheitsgemäß antwortete, ließ man ibn 
fofort den in Warfcjau gekauften Koffer paden, 
ftette ihn zwifchen vier Konvoifoldaten und wies 
diefe an, Ibn fo fchmell wie möglih nad) Nowo 
Georgiewst zu bringen. 


Gedanken und Erinnerungen 


+ Beicheid wüßten als er. 


Eharbin Liegt, wie man weiß, nordöftlich von Peking 
in der Mandfdure. Es ift etwa fechstaufend 
Kilometer vom Ural und neuntaufend Kilometer 
von Nomwo Georgiewst entfernt. Und der Ritt- 
meifter fubr nun über die neuntaufend Kilometer 
lange ©trede, die er focben erft unter vielen Be- 
fdiverden zurüdtgelegt hatte. in wetlicher Richtung. 
Und er wurde während diefer Rüdteife keinesivegs 
gut behandelt, denn man bielt ibn für eine gefähr- 
liche Perfönlichkeit. Er felbft hoffte zuweilen, daß 
er ausgetaufcht werden follte. Gebr oft aber 
fürdhtete er auch, daß man ibn hängen mollte. 
Denn einige Andeutungen der Konvoifoldaten 
äußerten fi in diefem Ginne. 

Kurz und gut: der Rittmeifter Bam nad) Nowo 
GBeorgiewst. 

Hier verbradite er drei Tage in einer Dffigiers- 
arreitzelle, bevor man ibn fragte, weshalb er eigent- 
lich da fel. Darauf konnte er natürlich nichts ant- 
mworten. Und er fante verwundert, daß Die leitenden 
Stellen in Nomwo Georgiewst darüber wohl beffer 
Aber es zeinte fi, Daß 
jene Gtellen in diefer Sade gar nichts mußten. 


Der Rittmeifter twurde mebrfadh eingebend ver- 
hört. Man verfuchte ibm durch geichidte Sagen 
fhwertwiegende Beftändniffe zu entloden. Man 
riet ihm, ehrlich zu bekennen, in welcher WBeife er 
fih vergangen babe. Dot er blieb dabei, feine 
Unfchuld zu beteuern, Und man wußte [chließlich 
nicht mebr, was man mit ibm beginnen _follte, 
Man bewahrte ibn in der Arreitzelle auf, fütterte 
ihn gut und beftellte jemanden, der fidy mit feiner 
Angelegenbeit hin und wieder zu befchäftigen hatte. 

Der Rittmeifter verbrachte einige Worben In un- 
bebagnlichiter Ungewißheit. Endlich kam jedoch 
der Offizier, der über feinen Ball nachzudenten 
batte, zu dem Entichluß, Die Akten zu befragen. 
Und das war in der Tat ein glüdlicher Entfhluß. 
Denn in den Akten entderte er die Abichrift des 
Telegramms, das wegen des Nittmeifters nad 
MWarfchau gefchlet worden war, Und daraus er- 
fuhr er, daß der General Gorodnitoff den Ritt- 
meifter verlangt hatte. Diefer General war ver- 
fegt worden und befand fich bei der zehnten Armee. 

Nun war die Befcichte fehr einfab. Man fepte 
den Rittmeifter wieder mit vier Goldaten auf die 


Geidinung von D. @ulbeanffon) 


























„Wir müffen in Zukunft die Gedanken fozialifieren, damit feiner mehr drei Bände vol hamftern Fan, Die fich dann andre für fchweres 


Geld Laufen müfjen.* 
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Eifenbabn und fchidte ihn zum Ctab der zehnten 
Armee. Beim tab der zehnten Armee befand 
fi der General Gorodnikoff nun zwar nicht. Aber 
man mußte dort, wo die Divifion ftand, die der 
General führte. Und _fomit Bletterten der Ritt- 
meifter und feine vier Coldaten auf einen Bauern- 
wagen und fuhren einen Tag lang durd ödes 
polnifches Land, bis fie dahin gelangten, wo der 
Beneral vor kurzem noch geweilt hatte. Vor kurzem 


no... Denn er war Inzwifchen gefallen, und 
man batte ibn mit allen militärifchen Ehren be- 
ftattet. 

Der Divifionsftab empfand das Erfcheinen_des 
Rittmelfters geradezu als Beläftigung. Die Divi- 
fion lag in fdhweren Kämpfen, und ihr Stab hatte 
Corgen. 

Da der gnefallene General den Rittmeifter an- 
fcheinend hatte perfönlich fpredyen wollen, fo führte 


Der Ntenfchenbund 


man den Gefangenen vor den neuen Divifions- 
kommandeur. 

„Was wollte General Gorodnitoff von Ionen?” 
fragte der Kommandeur. der gut Deutich fpradı. 
„Ich weiß es nicht“, fagte der Rittmeifter. 
„Sie willen es nicht? Das ift merkwürdig. Ych 
weiß es auch nicht. Woher kommen Gie denn 
lernt?“ 

„Bon Ebarbin.“ 


Beldinang von Witdelm Shut) 





Der Bölkerbund haf nur Gkeine für Deutfchland — die Auäker haben Brot. 


Der General farn. Dann wendete er fi einem 
Dffigier zu, der zugegen var. 

„Ic möchte den Kapitän Gemenoff fprechen”, 
fagte er. „Vielleicht weiß der Befcheid. 

Und der Kapitän Gemenoff — Gott fei Dank! — 
er wußte in der Tat Befcheid. Eine Weile freilich 
fonn er. Aber dann fiel ihm alles ein. 

„Ja — Erzellenz,” tief er, „es war wegen des 
Augenglafes.” 

„Wegen —?“ 

„Wegen des Monokels. CErzellenz Gorodnitoff 
mar das Monotel aufgefallen.“ 

Der General ftarrte den Rittmeifter forfchend an. 


„Ad jo — das Monotel“, fante er gedehnt. „Hm — 
ja — Herr Rittmeifter — Gie tragen da mirklic) 
ein höchft eigenartiges Monokel. ch babe fo was 
noch nie nefeben.” 

Dann wendete er fih wieder gegen den Kapitän. 
„Gonft noch etiwas?” fragte er. 

„Sonft nichts — Erzellenz.” 

„Dann alfo — Gie fommen von Chbarbin — 
Herr Rittmeifter 
„Bon Cbarbin — jamwobl.” 

„Gie können beute noch nad Eharbin abfahren. 
Wir brauchen Gie nicht mehr.” 





Jüngit traf ich den Landgerichtsrat Hamann auf 
einem Babnbof in Berlin, 

„Sie fehen nicht fehr vergnügt aus“, fagte er nach 
der Begrüßung zu mir. 

„Hat fi) was!” rief ich wütend. „Wegen einer 
Erbfchaft meiner Schwiegermutter muß ich von 
Hamburg nady Breslau fahren. Das Ift wahr- 
baftig fein Spaß.” 

„Hören Cie mal — von Hamburg nach Breslau —— 
das ift doch nicht fchlimm!“ 

Der Mann bat qut reden. Er ift das Reifen ge- 
mwöhnt. Wenn man wegen eines Monotels adyt- 
zebntaufend Kilometer zurüdlegt .. . 
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Nächte der Venus 


»0. Tausend 


Die Feuer des Eros 


10. Tausend 


Erotische Balladen von Eugen Ludwig Gatter: 

mit Abbildungen von Ihm selbst. — Droschiert Mk. 

sebunden Mk. 8.-. — Gattermann Ist ein Eigener von 
taunlichem Können. Die längst fotgeglaubte Ballade 

erweckt seine Kunst zu blutwarmem Dasein, stampft 

sie in neue kraftstrotzende Formen und füll 

sie mit einer Erotik von bezaubernder 

Wehmut und grauenerregender 

Wildheit. 


Ein erotischer Zyklus von Reinhold Eichacker mit 
Dildbeigaben von E. Deetjen. — Droschiert Mk. 5.-, 
gebunden Mk. &.-. — Schilderungen von glelch uner- 
hörter Leidenschaft, überwältigender Schönheit, sinnver- 
wirrender Glut wurden schon lange nicht mehr ge- 
lesen. Diese „Nächte" verbrennen an Ihrem 
eigenen Feuer, und wer sie Ilest, den 
werden sie schütteln. wie ein lau- 

melnder Rausch. 


Die * 
flammende 
Venus 


Erotische Novellen von Reinhold Eichacker, 
Broschtert Mk. 9.-, gebunden Mk. 13. / Erotik 
in der ganzen Vielseitigkeit des Erlebenss 
herzwunde Sehnsucht und brutale Gewalt, 

der erste Toumel erwachender Jugend, 

der letzte Aufschrei verzweifelnden 

Alters, Eros als allgüfige Sonne des 

Lebens und ols Bringer des Wahn- 

sinns, Venus als Dirne und als 

Mütter - Madonna. 


Am Liebeshof 
Napoleons 


Yon H, Denita mit Dildbeigaben von 
‚0, Ottler, — Broschiert Mk. 6.—, gebun- 

den Mk. 10.— / Reiche Phantaste, farbige 
Dorstellung, glückliche Auswahl des Stoffes 

und der Motive machen die Lektüre zu einem 
seltenen Genusse. Das Zeitkolorit Ist ausgezeichnet 
‚gelungen, der $til dieser reizvollen Histörchen 
Ist Adssig und prickelnd und dem Gegen- 

stande aufs Glüclichste angepaßt. 


10. Tausend 


Ein erotischer Roman 
von Fritz Arenhövel. 


Sinnensintflut 


Broschiert Mk. 8.-, gebunden Mk. 12.- / Wir 
Deutsche besaßen kein erotisches Pross-Werk von 
gleicher Urkraft und Schönheit, wie diesen Roman 
eines am Leben Verdurstenden, der durch die 
grausigste Sintflut hindurchschritt, um den 
‚Aufstieg zur Höhe zu finden. Nie zeigte 
sich Eros unyerhüllter u. kühner dem 
Blick, nie berückender und gewaltiger. 
aber auch nie geschmückter, 
‚goldenem Mantel dies. 
unter den Dichtern dı 


Kurtisanen 
und Don Juans 


Von Walter Bauer. — Broschlert 
Mk. 8.—, gebunden Mk. 12— 7 Der 
Wohrheltsfonatismus eines Wedekind 
schrieb dieses Duch, das manche ols sense- 
tionell empfinden mögen. Nicht Sensationslust 
schuf diese packenden Szenen. Tiefstes Mitleid und 
höchstes Verstehen zwangen einen Dichter, das 
Weib in der Dirne zu suchen und die 

Rohelt des Mannes zu geißeln. 


20. Tausend 


10, Tausend 


Lebensroman einer Demi-Monde y. Carl Siber. 
Broschiert Mk. 10.-, gebunden Mk. 7 Es lat. das 
Buch unserer Zeit. Die Geschichte eines Welbes ous dem 
Volke, das zur Herrin wird im bocchantischen Tanz der oberen Zehn- 
tausend um des goldene Kalb. Es Ist der brutale Wettkampf der ewigen Götzen 
der Welt: Mammon und Venus. Als Siegerin höhnend, auf Leichen thronend. die 
Welt unterjochend ein Weib von satanlscher Schönhelt: Eva, die Kokotie. 


Zu obigen Preisen 10 °/o Sortimentszuschlag / Ins Ausland zum Zwangskurs 











Universal-Verlag, München 38, Brieffach 11. 





| DEREN Tenerfcheinungen 


Arnold Uli / Uraraf 


Roman 
Erjtauflage 10000 
Geheftet 18 Mark, gebunden 27° Mark 


Hamburger Nabridten: Eine gewaltige Phantafie künftigen möglichen 
Gefchebens .,. Ulip‘meiftert die Sptadye in einem Ausmoß, das Ibm eine der erften 
Gtellen unter den Erzäblern in deutfcher Eprache fichert. Er zwingt den Lefer in feine 
Gewalt, nleichviel, ob er bolfcheriftifche Schredensfzenen in der Grofftadt oder 
die Schönbeit der ruffifhhen Landfchaft und die Grofiartigkeit in der Natur fchildert, 
Baperifhe National-Zeitung, Nürnberg: Der „Ararat” ift eine Dffen- 
barung gewaltiger Größe, die handelnden Perfonen von einer verblüffenden Plaftit. 
Die Welt am Montag, Berlin: Ulig ift ein Mleifter in der Schilderung 
düfterfarbiger Bilder, feine Sprache fteigert fich zumellen zum Hymnus von biblifcyer 
Kraft. Er padt und erfhüttert, und nimmt den Lefer ganz gefangen. 

Königsberger Allgemeine Zeitung: ... Diefee Roman ift eine einzige 
Difion, eine einzige kühne Legende, 
Thüringer Allgemeine Zeitung: Yn diefem Buch ftedt eine Gewalt und 
eine Bülle, twie wir fie kaum bei einem deutfhen Dichter der legten Jahre finden. 


Zudwig Thoma 
Der Sagerlois! 


Eine Tegernfeer Gefchichte 
Erjtauflage 20000 
"Geheftet 12 Mar, gebunden 18 Mark 
In feinem „Jagerloist" fdenkt uns Ludwig Thoma wieder eine Erzählung von 
dem bebaglien Humor und der fonnigen Piebenswürdigteit, die feinem Roman 
„Altaich” zu einem fo ungewöhnlich nroßien Erfolg verholfen haben. Ein frifcher 
Humor, eine ftraffe, dramatifch bewegte Handlung. eine fchlichte und dabei fhöne 


Sprache machen dies Buch zu einer befonders erquidlichen Gabe. Es wird einen 
großen Erfolg haben. 


Hanns Kobft / NMuffer 
Ein Gedichtbucdh 
Erftauflage 5000 
Geheftet 2 Mark 40 Pf., gebunden 6 Mark 

Hamburger Nacrirhten: Die Jnnigteit und Brömmigkelt alter deutfcher 
Meifter fbeint in manden dieler fübnen und ftarken, bymnenbaft auffteigenden 
Strophen wiedergeboren zu fein, die vom befenntnishaften Eigenerlebnis zum 
fonbolbaften Erlebnis der Gottnatur geweiht find. 


Berliner Tageblatt: Lange fhon traf id nicht eine Gabe eines jungen 
Dichters von foldyer Reinheit. 


Alice Berend 
Sungfer Binchen 
und Die Sunggefellen 


Roman 
Erftauflage 20000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Mark 20 Pf. 


Diefer neue Roman von Alice Berend ift vielleicht ihr Luftigftes Bud), ein rechter 
Sorgenbredher. Und welcher Men bätte einen folden in unferer Zeit nicht 
nötig?.. Der forgenvertreibende Gchalf bufcht über alle Geiten, er fichert in allen 
Winkeln des Junggefellenbeims. Alice Berends gefunder, erquidender, warn“ 
berziger Humor zwingt aud) dem Griesgrämigften ein Lächeln ab. 
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Yon heilwirkendemEinflussbeiGicht,Rheuma- 
smus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- 
tiden, Sodbrennen usw. Bei Diphterie zur 
Abwendung von Folgeerscheinungen. 
Brunnenschriften durch das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W. 66, Wilhelmstrasse 55. 
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AUT 


schützen vor Husten, 
Heiserkeit und Erkältung. 


Erhältlich in den Apotheken und Drogerien. 
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öl aller Länder bis zu den größt. Selten- 
| heiten.Auswah! endung ohne Kaufe 
ch. BD. 
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Höchite Nobleife 





Wohin, Herr Feigenbaum?* — „Rad; Amerika, eit 
wenig hamftern,“ 


Dieneuen 


Teuer, 


werden von Handel u. Industrie 
nur dann ohnedauernden Nach 
teil getragen werden können, 
wenn es Ihnen gelingt, sich 
neue Absatzgebiete zu schaffen. 
Dies erreicht man erlahrungs- 
gemäss am sichersten mit Hilfe 
der Zeitungs-Reklame. Eine 
solche wirksam und wirtschaft 
lich durchzuführen, erfordert 
aber langjährige Erfahrung 
und genaue Kenntnis des 
gesamten Zeitungswesens, die 
nur dem Fachmann zu Gebote 
stehen. Wer inserieren und 
dabel Kosten, Zeit und Arbeit 
sparen will, wende sich an die 


Annoncen - Expedition 


Rudolf Mosse 


Berlin Breslau Dresden Dissel- 
dorf Frankiurt a. M. Hamborg 
Kölaa.Rb. Leipzig Magdeburg Mann 

heim München Nürnberg Stungert 
Prag Wien Warschau Basel Zürich 





































































v. Borgmann & Co., Radebeul, 
| = » Überall zu haben. 


| Der Hals wund, die Haut wund 





das sind so die Erscheinungen bei Herren, die nicht das 
gehaltvolle, 


„Wach auf” 


teile, daß es jeder 
Kenner unverständ- 
Ich det, wie en 
noch Herren geben 
kann, die nicht mit 


‚Wach auf” 


ren. 


fettreiche 


von Frangois Haby 
zum Rasleren be 
nutsen. Das weit 
berühmte, hysie 
nische u. sch verz- 
verhindernde Ort 

| ginal - Rasiermittel 
„Wachauf” I " 
bietet so viele Vor- „Wach auf 


ist viel machgeahmt, doch nie erreicht. Kenner rasieren 
nur mit dem gehaltvollen, fettreichen „Wach auf". In 
Bcalichen Kreisen ala bestes Raslermittl anerkannt nad sa 

fohlen. Die große Orieinal-Tube M. 9.2 In or. Porse- 
Säraubdose MLARS0. In zirka 1 Pfd-Dose M.225. Ueber- 
ailverhaktich oder dirckt vom  Fabrikanten, Frangols Haby. 
Bein 9 _ W.56. Obernallar 19, Bei Voreintahlung auf meis 
Postscheck-Konto, Berlin NW.7, Nr. 3043, franko Zusendung. 









Genkala 


der immer gespitzte Füllbleistift 

ist wieder in guter alter Qualität 

in allen besseren Schreibwaren- 
handlungen erhältlich, 





Il w: bitten die Leser sich bei Bestellungen 


auf den Simplicissimus beziehen zu wollen. 
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Der deutfche Sekt aus Rüdesheim am Rhein! 











Alter deutfcher 
Weinbrand 


sbach Ziralf 
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Kunstdruck-Katalog 


ALBERT 


Frangois Boucher „Ruhendes nacktes Mädchen‘ 
Grosse farbige Gravüre nach dem in der Alten Pinakothek zu München befindlichen Originale 
Preis 210 Mark 


unterrichtet über sämtliche in unserem Verlag bisher erschienenen Kunstdrucke. Gegen Ein- 
sendung von 4 Mark 50 Pf. (auch in Briefmarken) zu beziehen vom Verlag 
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Arno Hildner. Chemnitz 295 
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Soeben erschlen neu In 75. vermehrter Aufla, 


‚Die Gefühlskälte der Fraueı 





Aerztliche Ratschläge u. Beobachtungen nachdemLeb® 


arzt Dr. med. Zikel, Charlottenburg. 









© 
Vort. #, Ausfül 
. durch Medizin. 





Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 


Heilanstalten tür Haut-, Blasen-, Frauenleiden 


ohne Quecksilber, ohne Berufsstörung. Blutunter- 
suchung. Aufk © 3 diskret verschl 
Berlin W. 8, 1.108 | il 
Hamburg, Us 

Frankfurt a.M., 
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Entfehung ‚Fucoparill 


Zur Ourchführung unschlidlicher Entfettungskur®” 
Verlangen Sie Gratisbroschüre. Preise 1% Tan 








Alleinversand: Apothekenbositzer Maass, Hannover! 





"Ascaridin 
wismisflte 





Bür Bilmgefellfcaften! 
Sämtl. Bilmrechtem. Bücher ..... der- 
Päuflic. Bär jedes Bud) 5000 frcs. An- 
gebote telegtaphiich Hotel Malte, Paris 


Dr..©. denlobn, erb, 


GSeiftige Arbeiter unferer Zeit 


Der Tüchtige 
inferirrt Im Berliner Tageblatt: 


Der Untüdtige 
inferiert in d. Müncn.Neuejt. Nachrichten: 


Bekannter Scriftfteller 
wünfcht Nebenverdienft durch Holz 


baden, Angebote mit Angabe d. Gtun- 








Käme es einmal zu einer Notftandsattion, fo ift auch dann felbftverftändlich der Tüchtige 
genenüber dem Untüchtigen der Bevorzugte — fehon weil er gewiffermaßen nachweifen 
Bann, daf- er viel zu geiftig organiflert ift, um fih durch Holzbaden das Brot verdienen 
zu können, das die Nation den geiftigen Arbeitern nicht mebr bieten kann. 


Auftrias Aufnahme in den Bölferbund 





„Sept haben wir fie fo weit — nehmen wir fie auf!* 


Du, der mit den Gilbernegen 
Traum und Ton der Nächte fing 
Und aus den gehobnen Gchägen 
Streng nach Hingenden Gefegen 
Sormte den befchtwingten Ring; 


Der Ring 


Run befcheide dich! Denn weifen 


Weg und Ziel ibm Bannft du nicht: 


Laf ibn rollen, laß ihn £eeifen, 
Daf; er auf den eignen Gleifen 
Zönend fchwingt im reinen Licht, 
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Das Vollendete entgleitet. 
Unerfhöpflid ift die Nadjt; 
Und die Gehnfucht, die did) Leitet, 
Hat die Nee dir bereitet. 
Eilbernege finten facht. 

Hans 9. Buffet 


Gelhnung von €, Schilling) 


Spekulation 


(8. Heubner) 





»Ich babe mir jene für fünfzehntaufend Mark Kaurimufcheln eingewechfelt. Jch Ealtuliere, 


mit der Valuta is noch was zu machen.“ 


Schiweigfamkeit 


Wie die Tanne den Gdhnce, 
daß er am Licht zergeh', 
oder Inn Wind verweh', 
trag’ ich mein Leid. 


Stamm und Geäft, 
biegfam und zäh 
entwind" ich dem Teh', 


blute und fteb‘, 
Pb. Tporfpere 


Die Aufnahme 
Don Guftad Hofftätter 


Polenaadh ift ein qut Batbolifcher Drt. Zivar hat 
er in den Togen des „Erztehers Luther” fort gar 
eine reformatorifche Wendung gemacht, doch haben 
ein nütiges Gefhid von wegen der Heirat des 
Grafen Bernhard und das geltende, die Gewilfens- 
freibeit des einzelnen Gtaatsbürgers nicht zimperlich 
f&bonende Gefeg „cuius regio, eius religio* das 
„Unbeil“ noch verhütet. Jahrhundertelang blieb 
das Dorf chemifch rein von lutberifchen Elementen; 
doc; heute find zwei evangelifche Gamilien dort, 
ein Wagner und ein Bauer. 

Der Nachbarort Goldbuch ift nut Lutberifh. Das 
kommt daber, Daß Bernhards Bruder Rudolf, der 
die Nachbargebiete erbte, eine evangelifhe Gräfin 
freite, feinen jefuitifchen Beichtuater Innozenz ver- 
abichiedete und auf ale Bannfluhandrobungen 
um fo weniger reagierte, als er mit feinem Heirats- 
bandet nicht fehlecht fuhr und außer dem väterlichen 
Erbe mand) fhönen Drt und einen großen Wald 
in feinen Exbbeutel legen konnte. 

Der Pfarrer diefes Iutherifchen Drtes Ift zugleich 
der Geelforger der Evangelifhen in Polenaad. 


Niederberger — fo Ift fein Name — kommt felten 
In die Diafpora. Nur wenn bei Aldingers alle 
Iabre Taufe oder bie und da eine „Leiche“, oder 
als im leten Jabre bei der Grippenepidemie einer 
feiner geiftlihen Pfleglinge fo fchwer kraut war, 
da er das heilige Abendmahl begebrte. 

Die beiden Drte ommen gut miteinander aus; und 
auf die Polenaadher hat es einen guten Eindrut 
gemacht, daß der Goldbucer Pfarrer bei feinem 
Kollegen nicht bloß einen offiglellen Befuch ab- 
ftattete, fondern mit ibm im „Lamm auf gute 
Nachbarfchaft einen Echoppen trant. Geitdem 
wird der Lutherifche Pfarrer in Polenandh gegrüßt, 
als wäre er ihr „Hertle”. 

Im lepten Winter twar Niederberger eben von 
einem Bilialgang von Polenaah heimgetommen, 
als er an das Telephon gerufen wurde. Ju 
wenigen Minuten ftand er In der Telepbonzelle. 
Die das Telephon bedienende Frau orientierte den 
antommenden, Geiftlihen: „Polenaadh mill Cie 
fprechen.” 

„It der bohwürdige Herr Pfarrer dort?” Etwas 
verlegen ermwidert Niederberger: „Nein, ich bin 
der evangelifche Pfarrer.” Darauf hört er den 
Gruß: „Gelobt fei Jefus Ehriftius!” 

In peinlicher Unfiherbeit, diefes Grußes nicht 
gewöhnt, entgegnet der evangelifche Pfarrer: „In 
Eiigteit. Amen”, da er, als er mit dem Kollegen 
der anderen Bakultät aus dem „Lamm“ ging, diefen 
auf den frommen Chriftengruß eines Mädchens 
jenen Gegengruß fagen börte. Doch fährt er gleich 
fort: „Wollen Cie mich fprechen, Pfarrer Nieder- 
berger?“ 

„D ja, bodmwürdiger Herr Pfarrer. Zwar weiß 
ich den Namen von Hocdwürden nicht, aber Hodh- 
würden find doch der Herr Pfarrer von Goldbud?” 
„Der bin ich.” 

„Hochmürden mögen verzeiben, bitte, daß ich mit 
einer großen Bitte komme, Meine Ahne liegt 
im Gterben, und da wünfdt fle und wünfchen wir 
alle nod) vor Eintritt des Todes eine Aufnahme 
durch den Iutberifchen hodwürdigen Herrn 
Pfarrer.” 
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“Wie ift denn Ihr Name und der Jhrer Oroß- 
mutter?” 

“Derzeifung, Hodhwärden, ich bin der Robert 
Rottader. und meine Abne ift die Jofepbine Büde 
in der Waffergaß. binter der Edimiede; man fieht 
unfer Haus gleich.“ 

„Die Ramilie Rottader-Büde ift katholifc, nicht 
mabr ?” 

„DBerzeihung. Hochmwürdiger, das find wir... aber 
meiner Abne und unfer Wunfch wäre, wie gefagt, 
wenn der bocdhwürdige Here Pfarrer zur Aufnahme 
der Abne gleich fommen würden.” 
„Gelbftverftändlich bin ich gern zu Dienften, wenn 
es fich um einen fo wichtigen Akt wie den der Auf- 
nahme einer Sterbenden handelt.“ Und faft hätte 
er beigefügt, er hätte nicht geglaubt, daß In dem 
firamm regierten Polenaach eine katholifhe Brau 
im Alter noch um die Aufnabme In die evangelifche 
Kirche bäte, und es freue Ihn befonders, daß die 
nächften Anverwandten Ddiefen Entfchluß unter- 
fügten. Doc fchwieg er taktvoll, zumal der 
Polenaadher fortfubr: „Kommen Hodmwürben noch 
heute?” 

„Sofort bereit.“ 

„Herzliben Dank, Hodmwürden. Bringen Hoc- 
würden alles Notwendige zur Aufnahme mit? Jh 
be entgegen.“ 

„Gut. Auf Wiederfehen.” — — — 

Nun möglicft rafd nad Polenaad. Der Amts- 
eifer ift groß. ift doch diefe Aufnahme eines Katho- 
lifen die erfte In feiner ganzen Amtozeit, 

Rafıch Ift alles bereitgelegt: Der Kirchenrod. Die 
„Agende” mit den bergehörigen Gebeten, Die Abend- 
mablsgeräte, Hoftie und... „Rofa,“ ruft der Pfarr- 
berr in die Küche hinaus, „hol rafch In der „Krone 
ein Viertel Rotwein und leere ihn in die Abend- 
moßlstanne ...“ 

Noch find keine zehn Minuten vorüber, da mar- 
fchlert Niederberger. in einen Umhang gebüllt, Polen- 





” andy zu. Es regnet leicht, und der Wind legt ih 


In die alten des Regenmantels, hinter dem fich 
der Koffer mit den heiligen Geräten verbirgt. In 
gewichtigem Amtseifer kommt er an den „Elchen- 
ftugl“, einen Plap mit prächtiger Ausficht, von 
dem aus Polenaady in zehn Minuten zu er- 
reichen ft. 

Da ftebt fchon Robert Rottader vor Ibm und ruft 
ihm zu: „Gag id Dank... herzlichen Dank, daß 
Hodhmwärden fommen.” 

Ge geben einander die Hand, als ob file fich Längft 
Bennten, und wandeın dem Drfe zu. 

Der Pfarrer fragt nad) dem Befinden der Groß- 
mutter, twle alt fie fei, wie lang fie fhon krank 
wäre und dies und jenes, worauf der Junge Polen- 
aader Auskunft nibt, immer zutraulicher twerdend 
und betonend, twie das feine Großmutter freuen 
werde, wenn fie im Alter noch aufgenommen 
werde. 

„It Eure Großmutter viel fort gervefen ?* 
„Nein; ein einziges Mal war le in Marienberg- 
feld an der bayerifchen Grenze; fonft ift fie kaum 
einmal in die Oberamtsftadt getommen.” 

„So? — Wo hat fie dann das Gvangelifche 
kennen gelernt. 

„Meine Großmutter?” fagt darauf vertvundert der 
Bauer, „meine Großmutter bat das Evangelifche 
nirgendo fennen gelernt, Cie Ift immer dabeim 
unter bem guten Patbolifchen Glauben geftanden.“ 
„Merkwördig. merkwürdig.“ denkt Niederberger, 
„und jet till fie im Alter, noch als Gterbende, 
evangelifch werden ?* 

„9a, fagt einmal, wie fam fie dann auf den Ge- 
danken, fi) von mir aufnehmen zu laffen ?” 
„Wiefo das kam, Hochmürden? Das will ich 
gleich erklären: Geftern war Allenmelers Brida 
bei uns, die Hodwürden konfirmiert haben, und 
bat ihre Photographie gebracht, two fie abgebildet 
ift mit den andern Konfirmanden von Boldbuch, 
Man tennt die Brida gleich, fo ähnlich Ift das 
Konterfei . ... und da hat meine Ahne gefagt, fold) 
ein Bild von ihr. das müßte zur Erinnerung dienen, 
wenn fie tot wäre, und das Bild müßte in der 
Stubenete aufgehängt werden ober der heiligen 
Maria hinter dem Kruzifire. Und da bat fie ge- 
fragt, von wen die Photographie gemacht fei.... 
und die Brida bat erzählt: ‚Unfer Herr Pfarrer, 
der fann Bilder machen wie ein Photograph, und 
der bat mich aud; gemacht mit den andern.‘ Und 
die Abne dreht fich zu mir herum und fagt: ‚Robert, 
geh gleich ans Telepbon und frag den Herrn Pfarrer, 
ob er mich nicht aufnehmen täte, ebe Ich fterbe,’ 


Und nun dankte id halt fchon im voraus, dafı 
Hodjtwürden gefommen find.“ Und dabei ftrablen 
die blauen Augen des Bauernjungen, in denen die 
ehrliche Dankbarkeit leuchtet. 

Dem Pfarrer ift es Heiß geworden. Er hat unter 
feinem Regenmantel Im Koffer den Kirchenrot und 
die Abendmablsgeräte .... er ift zu einer Beiligen 
Amtshandlung ausgegangen .... nun foll er als 
„Photograph” ein Bild aufnehmen. Was foll er 
fagen? Er bleibt einen Augenblit ftill und fchaut 
feinen Begleiter, den die Anwefenheit des bereit- 
willigen Pfarrers fichtlich beglüdt, verdugt an. 
„Rottader,” fant er endlich. „Eure Abe foll auf- 
genommen werden .... ein fchönes Bild foll es 
werden, aber Ich babe .. . die falfchen ... Saden 
zur Aufnahme mitgenommen . ... ich muß erft nod 
einmal beim... Gebt inzwifchen zur Großmutter 
und meldet mich an. In andertbalb Etunden bin 
ich dort, "Jh tue Ihe gern den Gefallen.“ — 

Im Rottaderhaufe in der Waffergafle binter der 
Schmiede, In der Stube mit bem grünen Cofa und 
dem Großvaterftuhl aus dem fiebzehnten Jabr- 
hundert, hängt über dem Hausaltar mit der heiligen 


Jungfrau und dem Holztrusifir das Bild der Grof- 
mutter Jofepbine Büde; und darunter ftebt ge- 
fohrieben: „Das ift die Ahne, wo der Luterifche 
bochwärdig Herr Pfare aufgenommen.“ 


Lieber Simplicifjimus! 


Bor dem Riefenbau unferes neuen Ratbaufes fteben 
zwei Männer in ebrfücdjtigem Gtaunen. Der eine 
ft anfäflig und gibt Erklärungen. während der 
andere wohl der Befuch aus der Provinz Ift. 
„Nee.“ fagt diefer eben im Tone tieffter Ver- 
munderung, „fo was Goloffales — des Is je ä 
ungebeires Gebelde. Wieviel Leite arbeeten denn 
da drinne?" — „Nu,” meint der andere nady 
längerem Nachdenken, „ungefähr de Hälfte.” 

Ein ziemlich umfangreiches Dienftmädehen giebt auf 
niederem Brettfchlitten ein Durdy Einbüllungen auch 
etwas umfangreich gewordenes dreivlerteljähriges 
Kind über frifchgefallenen Schnee, Auf einmal 


Berreichlichung 











Mist das Kind Hinter dem Schlitten im Schnee und 
fucht, nachdenklich rechts und Iints fhauend, dieje 
Tatfache zu verfteben. Das Dienftmäddhen aber 
ftapft unterdeffen unbeirrt Lo) um Loch ins weiße 
Erdentleid. Das Kind findet fchließlih den Ab- 
fand von feiner Hüterin zu groß und fängt zu 
weinen an. DVerblüfft bemerkt das Mädchen, daß 
es über ein bübfches Gtüd Wegs den leeren 
Schlitten gezogen bat, und bricht erboft in die 
Worte aus: „Kannft jept du net glei fehreia, bals 
d abifalft?" 


Ein Bub drängt fi beim Beichten vor und ärgert 
dadurdy einen andern, der fagt: „©o, jept bin Ich 
noch im Zuftand der beiligmadhenden Gnade — 
ich komm’ aber fchon wieder 'raus, dann kannt 
dich freuen!“ 


In der Gchule weint ein Meines Mädchen. Auf 
Befragen, was los fel, fagt fe: „Meine Mutter 
ift Erant, fie hat ich eine Entbindung zugezogen.” 


Gekhmung von &. Thönp) 


„oa Haar und oa Schwanzl! I glaab allweil, die Berliner Gemfenzentrale hat dD’ Gamfen no net aus’£eilt.“ 
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„Benoffen, feid eingedenk der geoßen Stunde und Liefert den legten Reft der deutjchen Habe an die notleidenden Franzofen ab!* 


Der Rekfungsengel 


Eine fhwarze Wolte gleitet dafı fie-ihn des Biers beraube Mit des Scharffinns Geuerfprie 

berwörts von Amerika, und ihm den Humor benimmt, ftebt er fübn-dämonifh da 

die dem Brauer Angit bereitet, modurd Hoffnung. Liebe, Blaube und bericleudert Geiftesblige 

der fie fhon von weitem fah. twindelweid) von 'dannen [crw.mmt. für CıHs.OH. 

„Temperenz” beißt diefe Wolke Dunkler brennen fchon die Lichter, Hurrab bob! Und Tufch neblafen! 

und fle ift darauf erpicht, als ob keine Rettung bleibt .... Deutfcland bleibt uns unvergält, 

daß fie unfrem armen Volte Aber fieb. da nabt ein Dichter, da uns ja gemillermaien 

feinen Altohol entziedht; der fih Hanns Heinz Emwers fchreibt. Eiwers über Wajfer bält. ER 
latatöet 
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„Wir Halten feft und freu zufammen: Es lebe der Norden — proft! Es lebe der Güden — a’fuffa!“ 


Welch’ eine Wendung! 














Belönungen von D. @ufbeanfTon) 
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Die Begründung des deuffchen Reiches durch 
Bismarck 


Don Paul Ernft 


Ein bedeutender Menfch und eine bedeutende Leiftung nebören zufanmen. Es 
ift nicht fo, dafi man eines aus dem andern erklären fann: da man alfo die 
Leiftung verftebt, wenn man den Menfchen verftanden hat oder fih ein Bild 
des Menfchen aus feiner Leiftung macht. Es ift deshalb aud törkht, die 
Urfacdyen etwa dafür, daß ein Werk nicht Dauer hatte, im Mlenfcen zu 
fuchen, der es fchuf. Alles auf Erden bat feine Zeit: das beißt, es entwidelt 
fih aus fich felber heraus nady feinen notwendigen Anlagen und Befegen zu 
etwas Neuem, IBenn wir unfer zufälliges Jh in den Mittelpunkt ftellen, dann 
mag diefes Neue als Berfal, als Unglüd, als Zufammenbruc ericheinen — für 
irgend einen andern Ift es ein Auffehmwung, ein Glüd, eine Schöpfung. 

Das Wert Biomards ift zufammengebroden. Damit ift weder gegen das 
Werk no gegen den Schöpfer etwas gefagt. Wirwerdenvon dem Zufammenbruch 
Vorteil haben, wenn wir verfiehen, daß gar fein anderes Werd, kein anderer 
Sa öpfer möglich gewefen war, und daß uns Heutigen num eine neue Aufgabe 
geftellt ift: ob die Aufgabe, Dauerndes zu [haffen — wir fönnen es nicht roiffen. 
Das deutiche Bolk ift ein Gremdling unter den heutigen Völkern. Das ergibt 
fi aus felner Gefchichte und der Geftalt feines Landes. . 

Als die deutfchen Karolinger ausftarben, da wurde die Schiefalsfrage an die 
Deutfchen geftellt. Damals fchlofen ih die nordgermanifchen Völter zu 
Gtaatsbildungen zufammen; und genau fo, wie damals die Gtanten 
Dänemark, Norwegen und England fidy bildeten. hätten fih die Staaten 
Sachen, Bayern, Echwaben, Lothringen und Franken bilden können. Die 
Deutfcen batten einen andern Trieb. Cie wählten einen König. der die 
fünf Staaten zu einem Reich einigen follte. Dito der Große erfüllte diefe 
Aufgabe und fchuf das deutfche Reich, das drei Jahrhunderte Beftand 
batte, bis 1250, 

Diefes Reich war etivas ganz anderes, twie die Staaten der andern Bölker. Die 
ftaatliben Aufgaben waren bei den Deutfchen geteilt; ein Teil wurde von 
den Bleineren Gebilden erfüllt und ein Teil vom Reid). Bei den übrigen 
DBölkern wurden fie nur vom Gtaat erfüllt. Das Reich erfüllte aber aud 
nod Aufgaben, weldhe die Staaten der übrigen Völker fich nicht ftellten. Die 
Deutfcien waren damals die Weltherrfcher, fie waren die Nadtommen der 
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Römer. Cie übten ihre Weltberrfhaft aber nicht in feloftfüchtigem Ginn 
aus, fondern in fittlihem. Der deutfce König mar zugleich römischer 
Kaifer. Er und der innig mit ibm zufanmenbängende Papft waren die oberiten 
Nttlichen Herren der Ehriftenheit. = 

Die übrigen Völker mit Ibren einfachen Gtantsgebilden entwidelten, wohl 
vornehmlich Durch Die Kämpfe der Stände mit den Herefcbern um die Öteueen, ihr 
Nationalbewußtfein. Die Deutfhen mit Ihrem verwidelten Reichsgebilde 
kamen zu keinem einheitlichen @efühl. Ihr nationales Gefühl Hammerte ih 
an den Stamm, dann an Die Hleineren ftaatlihen Schöpfungen. fowelt das 
möglid) war, Dem Deutiben war das Deutfctum eine Abziebung, wie eine 
böbere Abziebung das Ehriftentum war. Goldye Abziebungen nebmen nern 
das Wefen fittlier Jdeale an; fo Iit das alte Wort „hriftlih und deutfb” nicht 
baudiniftifch gemeint, wie man beute denken Bönnte, fondern ein Ausdruc 
böberer Gebnfuht, entfprechend dem, was man In unferer Klaffifchen Zeit 
„Bumanität" nannte. Bei den übrigen Völkern war die Nationalität eine 
Wirklichkeit des gemeinen Lebens. 

Diefe Entwielung bängt zulammen mit der geentepaitgen Geftaltung des 
deutichen Landes. Deutichland bat keine natürlich berefchende Landfchaft, Feine 
natürliche Hauptftadt. Die neueren fprachaeicictlichen Gorfehungen zeigen. wie 
bei den Sranzofen der Dialekt der Isle de France ganz von felber zur frangdüifitien 
Sprade wird; das kommt daher, Dat das franzöfifhe Leben notwendig 
Immer feinen Mittelpunkt in Patis finden mußte; lange bevor die zentralifierende 
Tätigkeit der Könige einfegt, bat die Sprache fon zentralifiert. Bei den 
Engländern ift es ebenfo. B 

Als 1250 das deutfche Reich zerbracdh, weil die durch Dito gefegte Spannung 
ihe notiwendiges Ende erreicht batte, da fanden eine Anzabl mebr oder weniger 
unvolltommener Einzelftaaten mebr oder weniger verwirrt da. Man verfudhte 
Tpäter, das Reich auf neuer Grundlage zu begründen; es kam nichts heraus als 
eine Dynaitie, welde alle möglihen Länder zufammenheiratete und dabei 
aucd eine Oberbobeit über die Deutfchen Staaten batte, 

Das Deutfchtum war, fagen wie von 950 bis 1250, ein überftaatlicher Gedante 
gewefen von der Art wie das Ehriftentum; nach dem Jntercegnum war es nur 
noch eine Idee. Es konnte fc deshalb auch nur Im Reich der Jdeen äufiern. Die 
Deutfchen fanden eine folche dee In ibrer eigentümlichen Art des Ehriftentums. In 
der Reformasion drüdte fih Dieje aus. Wie eng die Reformation mit dem 
Rationalberwußtfein zufammenbängt, das kann man daran feben, daß Die deutiche 
Scriftiprache, auch bei den Patboliichen Deutichen, Durd die MR formatıon 
neichaffen It. Die Donaftie, melde fi fchmarogerifch In die alte Reichsidee 
eingeniftet hatte, ftörte diefen Vorgang. Cle war zu eng mit auferdeutfchen 
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und deutfchfeindlichen Beftrebungen verwadhfen, vor allem durch Spanien, 
und fegte es mit Waffengewalt durd, daß der Teil der Deutfchen, den fie 
milttärich in der Hand batte, wieder zum alten Glauben zurüdtebren mußte. 
Die Reformation felber ftellte fi dann aud als ein durdy die politifcen 
DVerbölmiffe mißglüdter Deriuch heraus. Ihre Wurzel lag in der eigentüm- 
lichen Act der Deutichen Religiofität, fie lag Im Bolt. Die Reformation war 
eine Volksbewegung. Die Staaten nobmen fie auf, wie es ganz notürlic 
war. Aber dur) die ftantlichen Gegenjäge und Verknüpfungen, weldje ent- 
ftanden durch die halbe Macht des Kailers und die nicht genügende Aus- 
bildung der Einzelftanten, gefhab es. dat; diefe Aufnahme einen polltifchen 
Eborafter bekanı. Die Voltsbervegung war mit einer nefellfchaftlicen Re- 
volution verbunden newefen, Hätte diefe gefiegt, fo bätte Deutfchland eine 
politiiche Berfofung befommen wie die Schweiz. Cie fiegte nicht, der religiöfe 
Trieb verdorrte fahnell in dem fi entwicelnden Gtontegetriebe, und das 
Grgebnis des Derfuches war nur ein nod) tieferer Zeifoll. Ein zweiter Ber- 
fuch im Reich der dee wurde gemacht in der Zeit unferer Haffiihen Dichtung 
und Pbilofopbie. Unfer Haflicyer Ndenliomus war als Religion gemeint, die 
das nanze Volk umfallen follte; aber die Idee batte nicht genug Tragfäbig- 
teit und brady vorber zufammen. 

Alle diefe Gcidfale hat kein anderes europälfches Volk gehabt. ie find 
eigentümlich deurfch. 

Nun aber batte fh mit der Bildung des preußifchen Staates eine Möglich- 


keit berausgeftellt, daß ein deutfher Gtont fi biiden konnte In der Art, wie 


die übrigen europäiichen Staaten fich gebildet baten, Der preußiiche Gtaat 
wor ein politifches Machtgebilde. m Jabre 1848 verfuchte Das Bolt nod- 
mals auf Idealiftifchem Wege, zue Einbeit zu fommen, indem das Srankfurter 
Parlament dem König von Preußen die Kalferfrone anbot, Es wird wohl 
ein eichelger Inftinkt gewefen fein, der die Ablehnung verurfachte, Die Ein- 
beit war eine Borderung weniger Jdealiften und einiger wenlger Männer 


Kationalgefühl 





ber eben ih entwicelnden Papitaliitifcgen Wirtfhaft. die ja ein großes Ge- 
biet gebraucht; im eigentlidjen Bolt war fie nicht; bier war das politiiche 
Leben. fowelt es überhaupt vorhanden war, eng mit den Kleinftaaten ver- 
bunden, die ja tellweile noch die Gtammesunterfdiede ausdrüdten; das fand 
feinen Ausdrud In der Anbänglichtelt an die Dynaitien. 

Bismar Ift eine dämonifche Natur gemwefen. Man wird ibn febr fdhtwer 
verfieben: er war der geborene Staatsmann, der nadı Unbedinatbeit ftrebte, 
ein Torann, der felber berridien wollte, Aber frühzeitig fbon bat er fi 
felber zu dem gemacht, der er fein mußte, wenn er Im wirklichen Leben feine 
Aufgabe erfüllen wollte: er bot einen Gott gefunden, der gang gewiß nicht 
fein Gott war; ein geiftreiher Mann fagte einmal: er bat den ©ott der 
Bamilie Putttammer gebabt, Nun, das war der Gott, den er brauchte. Und 
tie er diefen Glauben fand, weil er ibn brauchte, fo fand er auch den Glauben 
an die Dynaftien. Er war die Herrfchernatur, die wußte, daß fie Das fein 
mufi, was die Beberrfcdhten wollen, Er bat das deutfche Volt zufanmen- 
gebracht als einen Bund der Fürften. 

Diefes Reich konnte nicht lange Beftand haben. Es mußte ‚notwendig der 
Vorläufer eines Ctantsgrbildes höherer Art werden. Jn dent bulben Jabıe 
hundert, Das es gedaueıt bat, erfüllte es feine Aufgabe: den Deutichen wenig- 
ftens foviel Nationalgefübl zu fchaffen, daß Die Einzelftanten und Die fie ver- 
Börpernden Donaftien -überflüfig wurden, daß die Deutichen, weldie damals 
nicht zu uns Famen, nun von felber fidh als zunebörig betradieim, 

Heute leben wir in einem Zwildyenzuftand, der freili jammervolf genug ift. 
Aber in ibm tmird der neue Gtaatsbildner erzogen werden, der nun auf neuer 
Grundlage unferem Bolt wieder einen Staat faffen wird: auf einer Grund« 
lage, bei der audı Das tieffte Eebnen der Deutfiben nicht mebe unerfullt fein 
wird: daß feine ftaatlihe Schöpfung nicht nur dem praßtifdien Nuten ent 
fpricht und aus der Notwendigkeit fommet, fondern zugleldy eine große flttliche 
Hpdee darftellt und Ausdrut der Breibeit ift, 








„Dem Heren Borredner ertläre ich: Unfere Mitglieder ftehn auf dem Boden der Internationale und mögen nie von Die Preißen 


tiffen I* 
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Im Krieg vor Paris 





Nadı Sriedensfhluß im befegten Gebiet 


— 5722 — 

















ZWANZIG JAHRE MINIMAX 


Kampf gegen das Feuer / Schutz vor dem Feuer 
lautete der Wappenspruch mit dem vor zwanzig Jahren Minimax 
auf die Walstatt trat 
der grundlegende Gedanke für die Erfindung war 
Selbstschuiz und Selbsthilfe bei Brandgefahr 
für Jedermann 
seine Umsetzung in die Tat war der 
Abschluß durch Menschenalter gehender Bestrebungen und 
zugleich der Beginn eines neuen Abschnittes im Zweikampf 
zwischen Mensch und entfesselter Naturgewalt 


Geringster Aufwand = Höchstleistung 


MIN MAX 
MUM. 


ist die Formel für Wesen und Wirkung des 
neuzeitlichen Feuerbannes. 


DER ERFOLG IST DER WERTMESSER 
DER LEISTUNG 


Aus kleinsten Anfängen hat die Minimax - Gesellschaft sich zur 
weltumfassenden Organisation entwickelt 
Mehr als 1300 Arbeiter und Angestellte werden 
allein im Murterland Deutschland beschäftigt. 
Mehr als 1% Mill. Minimax- Feuerlöscher 
schützen ihrem Besitzer 
Eigentum und Leben 
Ungefähr 55000 Brandfälle sind bisher urkundlich nachweisbar 
mit Minimax unterdrückt worden. 
113 Menschenleben verdanken ihre Rettung aus unmittelbarer 
Todesgefahr dem Minimax, 

Nachgeahmt in Äußerlichkeiten, unnachahmbar in der 
ursprünglichen Kraft des Gedankens, der jahrzehntelangen 
Erfahrungen Gemäßleistungen, der erfolgreichen, immer 

vorwärtsstrebenden, verbessernden Weiterentwicklung des 
neuzeitlichen Feuerschutzes 
ist „Minimax* heute das volkstümlichste, weil bewährteste 
Feuerlöschmittel, sein Name bedeutet ein Programm, die Ver- 
körperung des Handfeuerlöschers überhaupt. 
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10% Jortimentszufdhlag 


Da taumelt ein Beraufchter 
an ung vorüber, teunfen vom 
Weibe,ttunfen von Pan, trun» 
ten von fich felbft und dem gött- 
E lichen Leibe des Menfchen. Nie 
zeigte fich Eros fühner und uns 
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öwifchen 


Dublitum 
” Zeitung 


den Verkehr zu erleichtern — und für beide Teile 
nugbringend zu geftalten — ift Die Aufgabe unferer 
Annoncen-Erpedition. Wer eine Anzeige aufzugeben 
bat, erhält koftenfrei zuverläffige Ausfunft über 
die für feinen Zweck geeignetjten Blätter, über 
vichtige Abfaffung und auffällige Ausftattung feiner 


Winnonee, Wir berechnen lediglich die gleihen Preife 
wie die Zeitungen felbft. Wer feinen Namen in 
der Anzeige nicht nennen will, Tann die Angebote 
an. unfere Firma adreffieren laffen. Diefe ftellt 
ihm die Briefe uneröffnet unter Wahrung ftrengfter 
Verfepwiegenheit zu. Unfer Haus bietet dem 
Inferenten eine Erfparnis an Koften, Zeit 
und Arbeit fchon bei dem MHeinften Auftrag. 


IR 
ANNONCEN-EXPEDITION MRUPP:- 


SR 
RUDOLF MOSSE ESS IETN ERNEI J ]. INN 
heitöbier!« 
Berlin Breslau Dresden Düsseldorf Frankfurt a. M. Ham- München, Pilotystraße 7, NINOXA 


burg Köln a. Rh. Leipzig Magdeburg Mannheim München 
Nürnberg Stuttgart Prag Wien Warschau Basel Zürich joeben erschien ß 
„D e Ir Stein der Dummen“, Der ioeRLE Famluen-KinemaTosanpH. 


Ein Büch Sprüchlein von F «-Heimdal 




















































Der beliebteste und meistgekaufte Heimkino. 
Qualitätserzeugnis von Weltruf! Im Augenblick 
gebrauchsfertig. Von einem Kinde zu bedieı 
Verlangen Sie sofort Angebot. — 





Der Stein gen wir's gleicht es inc win rechter Stein 
der Weisen, dieses Spruchbüchlein, in dem der beliebte Verfasser, in kurzen, 
kerohaften Worten, von goldenem Humor umblitzt, seine Meinung über 
Werk bietet gı 
er wie herbgesunde Hau 
der alle Lebensgebiete, wie Liebe u. 
in. Gott und Welt, Wahrheit und Irrtum umfaßt, bietet jedem etwas. 
Vorrätig in allen Buchhandlungen oder direkt 


vom Verlag Parcus & Co., Pilotystraße 7. 


und La Patit Parisien, die Iufligen Sprachgeitfchriiten! 
Ittel, Ihre englifchen u. ans. Spradtenntniffe 
aufhefeifeien und au erweitern. Leicht verftändlich, 7 
tegenp, lebrreich, Kein täftiaes Naciehlagen = 
dub, da Vokabeln und Erklärungen beigefilat., 
30,4 ‚000 Abonnenten! — Zede Zeitichrift viertel], 20 
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ührer und Angeführte 


Belinungen von 8. Shlling) 





Aber es gibt auch Pflichten — — — 





Eines fchickt fich nicht für alle 
Don Hans Reimann 


Ich fahre von Dresden nad Leipaig und Iefe In 
der Zeitung einen Aufruf zur Unterftügung not- 
leidender Kinder. 

In Dornreihenbadh ftelgt ein Landwirt In unfer 
Abtell, grüßt freundlid und läßt fidy auf einem 
der noch leeren Gige nleder. Jn der Hand hält 
er eine Kanne, die er nad) reiflibem Überlegen 
auf die Bank ftelt, dicht an den Gung heran. Er 
trägt Röbrenftiefel, einen Krimmer-Mantel und ein 
Pfannkuchengefiht unterm Lodenhut. Ih fhäge 
Ihn auf Anfang Bünfzig. 


_— — gegen fich felbft!“ 


Der Zug rudelt und fehudelt. Ih lefe. Bwel 
Herren unterhalten fi. Der eine fpricht von feiner 
Braun. Der andere erzäblt, daß er bereits zum 
drittenmal verheiratet fel. Gein neuefter Schwieger- 
vater, obiobl er bereits In die Gedhzig gebe, fel 
faft zu gleicher Zeit getraut worden wie er, eben- 
falls zum drittenmal, und jegt fel bei beiden Grauen 
etwas Kleines unterwegs. 

Dann reden die Männer von Hodzelt, Taufe und 
äbnlichen eitlichteiten, die man fi heutzutage 
kaum leiften könne. 

Hler mifbt ih der Landivirt Ins Gefpräh. Auch 
er Ift, wie fich berausftellt, zum drittenmal In den 
Stand der Ehe fehlgetreten und fühle fi) be 
mößlgt, feinen Genf zu opfern. 
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Was er redete, wurde von mir, ber Verftändlidh- 
keit halber, aus dem Gädfifhen frei Ins Deutfche 
übertragen. Der Mann fprab nämlih einen fo 
ungetrübten Dialekt, daß Idy befürchte, feine Aus- 
loffungen möchten In untommentiertem YZuftand 
dunkel bleiben. 
Alfo, wie er ettwa ein Enappes Yabr wieder ver- 
heiratet gewefen wäre — berichtete er —, da fel 
ein Heiner Biebeich angetommen, ein ftrammer Kerl, 
und den babe er nunmebr vor drei Wochen taufen 
laffen. Ducd das mebrfade Ebelihen fel feine 
Derwandtfcaft erfchretend angefhwollen, und er 
kenne fi bald nimmer aus unter all den Neffen 
und DVettern und Eoufinen. Anläßlich der Taufe 
fel Die Stage brennend geworden, wer denn als 
(Schluß auf Selte 578) 
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„Gie fan aa a Ekceifer, gell?* — „Quatfch nich, ich bin *’ı ‚Märtyrer unfrer Zeit‘ und Eeen Etreiter — vaftehjte ?“ 


Pate geladen werden folle. Und da aus erfler und 
iwelter Ehe unterfchledliche, bereits vermählte Töchter 
vorhanden feien. babe er fich mit feiner jungen rau 
dabin geeinigt, den Schiwlegerföhnen Patenicaft 
anzutragen. 
Hier unterbrach der Erzähler. „Wiffen Cie,“ ver- 
fegte er, „Ih kann gleich dreimal bintereinander 
warm effen. Dreimal hintereinander. Das mat 
mir gar nichts aus. ‘ch babe einen gottbegnadeten 
Appetit. Und dabei kann id drei Slafchen Wein 
teinten. Hintereinander, Dann fühle ich mich erft 
richtig wohl, ob Gie das nlauben oder nicht!” 
Längft hatte ich meine Zeitung wengelent, um auf- 
merffam den Worten des Landberohners zu 
Laufchen, 
Alfo, die Schtwiegerföhne erfchienen auf der Bild- 
fläche, vier Mann boch, und bradıten ihre Eltern 
mit und fonftigen Anhang, und es waren insgefamt 
fehsunddreißig Bäfte, die der Tauffeierlichkeit bei- 
auwohnen gedachten. Bon diefen fechsunddreißig 
ale war fein einziger auf dem Lande an- 
g- 
„Wie ih den ganzen Haufen fab, da hab’ ich zu 
meiner Grau gefant: „Weißt du was, Linda, hab’ 
ich gefagt, ‚die füttern wir nleich am erften Abend 
fatt, da find wie fie am fchnellften wieder los!" — 
Drei Tage find fie dagewefen: den Sonnabend. 
den Sonntag und den halben Montag auch. Aber 
die find frob gemwefen, wie fie am Montag Abend 
infeder abrüden mußten, das kann ic) Jbnen fagen! 
Aber denen ift das Bettlebe-Machen vielleicht ver- 
gangen! Kaun waren fie zur Tür berein, da bab’ 
ich fie alle miteinander um unfern großen Tifch 
nefegt. und nun ift es losgegangen. Das batt' ich 
mir vorher fein überlegt. Zunäcft bab’ ich eine 
Suppe anfabren laffen mit Lauter Welfleifch. Wie 
fie Die binter hatten, da waren fie {dom ge- 
nudelt.. Dann bab’ id ihnen awei Schinken vor- 
gejegt — zwei Schinken, fag’ ich onen, vie Marzi- 
van! — und dazu Kartofrelfalat, den hatten die 
Mägde gleich im Wafchkejlel gemacht. Und binter- 
ber Kaffee und Kucden — einen ganzen Berg! 
Meine. Frau bat einen Zentner Mebl verbaden 
„Weeze“ fagte der Mann) und zwei Mandeln 
Eier und zwei Kannen Butter — — na, id) jage 
Yonen: die baben gefuttert, bis fie neplagt ind. 
Die haben den Gonnabend ununterbroden ge- 
futtert. Die find gar nicht zur Befinnung getommen. 
Die wollten gar nicht ins Bette geben. Die Schinken 
waren aber aud wie Marzipan! Cie fagten es 
alle. Na, und am Gonntag batten wir unfere 
Rubel“ 
PR Erinnerung an die fettigen Tone lente er den 
'opf zurüct und glopte ins Leere, und obwohl ich 
tüchtigen Hunger verfpücte, £raute ich mid) nicht, 
meine ormfeligen, dünngefchmierten, mit deutfchem 
Käfe belegten Gtullen auszuwideln, fondern ver- 
fentte mich wieder in meine Zeitung. obne freilich 
den Gedanken los zu werden an die Schinken aus 
Marzipan und an die in muffigen Mietstafernen 
der Großftadt darbenden Kinder. 


Die Piftole auf die Bruft! 
Don Michael Koblhaas 


Zwei Umftände hatten feit langem eine tiefgebende 
Berbitterung in den Kreifen der quiefzierten Staats- 
diener ausgelöft: die verfehwenderiiche Erböhung 
der Beamtengebälter und die Eleinlihe Knauferei 
gegenüber den Penfloniften. Dazu ftieg rapid die 
Teuerung und fant unaufbaltfam der Geldwert; 
die Rubegebälter aber blieben unerfcdhättert auf 
Normal-Rull. Wie die Lage wenden der Armften 


der Armen, die der Staat nicht mebe zu fürdhten 
brauche und deshalb en canaille behandle? 

©&o lautete die Brage an eine Penfioniftenverfamm- 
lung unter freien Himmel und fo die Antwort: 
©treit. Denn was treibt den andern Berufsftänden 
die gebratenen Tauben zum Maul hinein? — 
Streit, Und was wird aud uns den Himmel 
öffnen? — Gtreit. Streit, Streit. Alfo ber mit 
der Errungenfchaft der Revolution! Her mit einer 
Abordnung an die Regierung! Her mit einer 
Demonftration, die diefe Abordnung tole eine Sturm- 
welle bis vor die Gtiefelfchnuten der Regierung 
fpült! ‚Braufender Beifall. glübende Begeifterung. 
raffinierte Zufammenftellung der Deputation, aue- 
fchließlich nämlich aus jenen Burdtbaren, deren 
Quiefsierung, nleich der Verabfipledung Wallen- 
fteins, etwas Gemwaltfames gehabt batte. 

Und alfobald erdröhnten die Gtrafien vom Gturm- 
febritt der Penfioniftenbataillone, und „Kampf! Cieg 
oder Tod!” ftand in den Bliden diefer in Ehren 
ergrauten Gtaatodiener mit den tief berabhängen- 
den Hofenböden geichrieben. Gieg oder Tod! denn 
zum Leben langt's ja doch nicht. Und diefe Gtim- 
mung der Verzweiflung teugen die Abgefandten 
bis vor den Minifterrat. Der erbebte, als er die 
Deputation überblidte. Die fette fih nämlich 
folgendermaßen zufammen. 

Bübrer und Gprecyer: der berüchtigte Dberamto- 
tichter Gaugigl, der feinerzeit drei Erbfchaftsmaifen 
zu Unrecht, auf Nimmermiederfehen, unter Haft- 
und Erfapflicht des Staates nad Amerika binüber- 
verteilt hatte. Mitglieder: der feit Rüdkehr des 
Gtarkbieres wieder neu auflebende Lotomotivführer 
Bürzele, der Vater des großen Eifenbahnunglüdes 
von Luttenmwies, an dem der Fiskus noch gut ein 
Menfcenalter fang zu bledyen hat; der gewilfen- 
bafte Kreisfchulinfpektor Ziegenbart, der als Spiritift 
feine Dienftreifen Doppelt verredinen zu müllen 
glaubte, einmal für feinen Lörperliien und das 
andere Mal für feinen aftralen Leib; der Regierungs- 
zat Zöpfl der Bergwerkedirektion, der unbeftrittener- 
maßen die annod) ungehobenen Koblenvortommen 
dadurch ungemein gefchont bat. dab er Jahre hin- 
durch und unter großem Koftenoufwand immer an 
tauben Gtellen fhürfte und bobrte; der einftens 
fo gefucbte und heute total vereinfamte Bezirkoarzt 
Dr. Schlumm, der die Invalidität der Unfallrentner 
im Ausmaße der ihm überreichten Butterwedten 
feftgeftellt bat; der charattervolle Geheime Ober- 
baurat Ritter von Wurzbichler, der dem Gtaat 
bätte Millionen erfparen £önnen, wenn er bei 
Aufftelung feiner preisgetrönten Entwürfe mehr 
den Bedürfniffen des Lebens als den Eingebungen 
feiner Sachkunde gefolgt wäre; der feiner Sadje 
durchaus fihere Poftichaffner Ullinger, der den 
Beldpoftpateten ein jo weitgebendes- ntereffe ge- 
twidmet bafte, dafj er nur durch eine rechtzeitige 
Amneftie gerettet werden Eonnte; der falbungsvolle 
Relinionsprofejlor Pfeffelmann, der einläßlicher. als 
die Schulordnung es wollte, mit den Mädchen 
feines Gpumnafiums ehedem fi befcyäftigte, aber 
nur mit den bübfchen, und der Erperte für un- 
durcdeingliche Buchführung, Haupteaffier Deinlein. 
mit dem verfchlelerten Blie, feit er troß allem und 
allem fein Kaffendefizit nicht mehr länger zu ver- 
fchleiern vermodht hatte. 

Und es {prady dumpf und drobend der Dberamts- 
zichter Gaugigl: „Auch wir Penfioniften werden 
vor der Eelbithilfe nicht zurüdichreten, wenn die 
Regierung nicht alsbald unfere gerechte Borderung 
nad) ausgiebiger Erhöhung unlerer Rubegcbälter 
bewilligt. Wir find zum Außerften entfcloffen: 
auch wie freiten. Das beißt, auf unfere eigen- 
artigen DVerbältniffe übertragen: wir legen den 
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Rubeftand nieder und nehmen wieder unfere Arbeit 
auf.” Da erbleicyte der Miniftercat. 

=3 ba fcho,” ergänzte das Unerhörte, Ungebeuer- 
liche der Lokomotivführer Bürzele unfeligen An- 
gedentens, „i ba fcho mei Arbetsbemed dabri. Nur 
bloß e oinzigs Wörtle gege de Penfionifte. und i 
slabg's a!" Da überlief den Minifterrat eine 
Gänfehaut. 

„Denn fo wahr ein Gott im Himmel lebt,“ tief 
der Religionsprofefior Pfeffelmann und erhob die 
Schwurband, „wir kehren wieder zu unferer Arbeit 
zurü@!" Da fliegen dem Minifterrat die Haare 
zu Berg. 

„Blei heut,“ erklärte der Poftihaffner Ullinger, 
fang I twieder mit meine Padin o’!* und das Ent- 
fegen legte fib auf das Antlig der Gtaats- 
tegierung. 

„Au meln Koffer Ift bereits wieder für_neue 
Dienftreifen gepadt“, verficherte unerbittlichen Tones 
der Kreisfthulinfpektor Ziegenbact, und der Minifter 
für Kultus und Unterricht ftieß den Minifter der 
Binangen unter dem runden Konferenztifche leije 
mit dem Gtiefel an- und flüfterte dazu: „Bellen 
tie fie auf! Beffern mir fie auf!“ 

„Und die finnvollften Baupläne, die ich je ent- 
worfen babe,“ beteuerte der preisgekrönte Ritter 
von Wurzbichler, „werde ich heute noch in Angriff 
nehmen!“ Da fehüttelte es den Miniitercat. 
„Denn unfere Unterernäbrung,.” erläuterte der Be- 
sirksarzt mit den entfhwundenen Butterweden, 
„ft Eoloffal und fehreit nach Arbeit!” Da ftieß 
den Mlinifter der Binanzen auch der Minifter des 
Innern unter dem Tifche an und nidte und awinkerte: 
„Genehmigung! Genehmigung!” 

„Gewiß, zurüd in den Dienft!* fprach Regierungs- 
rat Zöpfl, jener unverdroffene Mentor der Berg- 
wertodireftion. und die Augen leuchteten ibm von 
unbeirrbarem Vertrauen auf die ungebobenen 
Bodenfhäße. „zurü zur Arbeit! Einmal muß fie 
doch den Schweiß lohnen.” Dem Miniftercat ent- 
tang fich ein einziger tiefer Geufzer der Erinnerung. 
„Und wenn aud) nicht,” ließ fih in unbeimlicher 
Beftimmtheit der unducddeinglihe Hauptkaffier 
vernehmen, „auf jeden Ball fangen wir an.” — 
„Mehr Luft!” ftöbnte da der Minifterrat in An- 
lebnung an das berühmte Goetbewort, und ein 
Diener öffnete fchleunig die hoben Bogenfenfter. 
„Und keine Macht der Welt“, erklärte abfchliehend 
‚mit denkbar ftärkitem Nachdrud der Oberamtsrichter 
Gauglgl, weiland Erbfchaftsverteiler nach Überiee, 
„joll uns das Redjt auf Arbeit entwinden!" Da 
fuchte fogor der fonft fo gemeffene Juftiaminifter 
unter dem Beratungotifch Füblung mit dem Minifter 
der Binanzen, ftieß aber auf balbem Wege mit den 
gleichen Beftrebungen des Minifters für Landivirt- 
Ichaft und des Gosialminifters zufammen, alfo, dat 
ein fogenanntes Miniftergefußel ftattfand,. dem fich 
fogar noch Höchftfelbft der Worfipende im Mlinifter- 
rate zugefellte, der als Staatsmann von Blid umd 
Ziel_ auch feinerfeits in diefer diskreten Korm für 
Die Beroitigung der Penfioniftenforderung werben 
wollte, 

Weil die Deputation weiter nichts mebr vorbradhte, 
fondern Ralt-trogig fteben blieb, fo erhob fich die 
Landesregierung und zog fi zur Beratung zurüc. 
Schon nady drei Minuten erfcyien fie twieder, ficht- 
lich gehoben, und verkündete: „Es wird biemit 
eine allgemeine aweihundertprogentige Penflonsauf- 
befjering bewilligt.” 

Die Deputatlon empfahl fib, die tief berabbängen- 
den Hojenböden kehrten verföhnt In den Rubeftand 
zurüd, und der Mlinifterpräfident fprach, fi den 
Echweiß von der Gtirn wifdend: „Das heiß” ich 
mal die Piftole einem auf die Bruft feen.“ 
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Das Märchen von der Einheit 


Beidjnung von IY. TH. Heine) 





Der Feftredner 


Schöne Säße fehn wir fließen 
aus der Tiefe deines Geits, 
feben Dich Dich felbft geniehen, 
fühlen, wie du meinft, du feift’s. 


Don der Einheit geht die Rede, 
von der Einigkeit dazu, 

und du kündeft jedem Fehde, 
der nicht peinlich denkt wie du. 


... Was du fagft, ift nebenfächlich. 
Rafch verkühlt die Befttagsglut. 
Arm find Worte und gebrechlich, 
und man ift nur, was man tut, 
Katatsete 


Deutjche Gedanken 
von Paul de Lagarde 
Man kann von politifch gebildeten Männern ver- 
langen, daß fie wiffen, daß man nie durch nein, 


fondern immer durd) ja erfolgreich verneint. 
. 


„Wie wollen fein ein einig Volt von Brüdern!“ 


Ich werde nicht müde werden zu predigen, daß wir 
entweder vor einer neuen Zeit oder vor dem Linter- 
gange ftebn. Borläufig nlaube Ic) noch, daß Deutich- 
land das Herz der Menfchheit ift. 


Die Zugebörigkeit zu einer Partei, die Hartnädig- 
feit, mit welcher man die Gtihworte diefer Partei 
tlederholt und verficht, die Antolerang gegen die 
Feinde der Phrafe und die Breunde zuverläffiger 
Unterfuhung, das alles erfegt den Mangel des 
Charakters nicht, es macht diefen Mangel nur fhäd- 
licher und fehwerer erträglich, weil eo die Menfchen 
hindert, fich beiten zu laffen. Nidyts bereitet dem 
böflicher Eäfarismus genannten Defpotismus ficherer 
und bequemer den TBeg ale das Parteiwefen: will 
man jenen nicht, well er die Individuen zu Gtaub 
zermalınt, fo muß man Diefeo ausrotten, weil es 
die Individuen fo zermürbt, daß fie ohne Mühe zu 
Staub zermalmt werden können. 
. 


Auf der Oberfläche des neuen deutfhen Reiches 
ftwimmt der Piterat, und zwar der offen und der 
heimlih von irgendeinem Parteihaupte geleitete 
Literat, Diefe Wafferpeft muß aus unferen Blüffen 
und Geen ausgerottet, das politifche Goftem muß 
vernichtet werden, weldhes obne fie nicht eritieren 
kann: der reine Epiegel wird alle Blumen des 
Ufers und alle Sterne des Himmels zurüdftrablen, 
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die alten Götter werden aus den Bluten tauchen, 
und niemand wird uns weiter gram fein. 

+ 
Keine Jafltution Ift ein Gegen für das Volt als 
die, welche in erfter Gtelle Pflichten auferlegt: die 
Rechte kommen ftets von felbit, wenn die Pflichten 
ernft genommen werden. 


Gefangder£osmifchenSchufter 


Wir machen jet Schluß mit allem Gekeif, 
wie tommen allmählich zur Gicktung. 

twir werden weltanfchauungsreif 

und wählen uns eine Richtung. 


Die Richtung heiße, wie immer fie wol’... 
und fei fie aud) etwas verftiegen ... 

nur das fpezififch Deutfche fol 

nicht allzufebr übertwiegen. 


Ein bißchen was Kosmifches wär" halt recht, 
das Kosmifche fehlt uns am meiften; 

fo fünden wir feurig dem neuen Gefchlecht: 
Schufter, verlaß deinen Leiften! 


Smanuet 


Scangöfifche Lodrufe an Bayern 


@elönung von E. Cillling) 





Deutjche Gedanken 
von Paul de Lagarde 


Die fogenannten Prinziplen von 1789, welche für " 


die Derrüdung des Befiges den Bortwand abgeben 
mußten, und denen man noch heute allgemeine 
Bervunderung widmet, find vorwiegend negativen, 
nicht pofitiven Ebarakters. Man wandte fid 1789 
gegen Mihbräuche, welche unbedingt zu befeitinen 
waren, negen Unfug und Ebrlofigteit. weldye kein 
anftändigeer Mann dulden durfte, und welche nur 
au lange geduldet worden waren. Mit dem Nein 
hatte man damals In Brankreich nahequ völlig reiht: 
nur waren die melften derer, welche das Nein aus- 
fprachen, fittlih gar nicht befugt mitzufprechen. 
Die pofitiven Prinzipien von 1789 waren Theoreme. 
Wäbrend man den Plan des alten Gebäudes bätte 
ftudieren follen, um aus feiner Kenntnis zu ermeifen, 
two er verderbt worden war, während man mit Dem 
Hammer jeden Stein bätte beklopfen müffen, um 
zu bören, ob er nod) gelund fel und noch zu tragen 
vermöge oder durch einen friichen zu erfegen jtebe, 
riß man im Vertrauen auf die eigene Einfiht und 
Kraft alles nieder und hub an meu zu bauen, nicht 
für Bedürfniffe, fondern nad oralen, und zwar 
nad den Jdralen der durch jene jabrhundertealten 
Mißbräucye krank und einfeltig gemachten, [eiden- 


fchaftlich erregten, alfo zum Neuordnen großer Der- 
bältniffe mindeftens nur bedingungsweife befählgten 
Menfcen. Gr 

Die Quelle des Fortfcrittes in der Geichichte Ift 
der einzelne Menidy. eder, der energifche Lebens- 
Eraft genug mitbetommen bat, um in fich die Anlage 
zu einer barmonifchen Epiftenz, zu einem lebendigen 
Kunftwerte zu fpüren, tritt eben durch Dies Gefühl 
in Gegenfaß zu der ibn umgebenden, das beifit ibn 
einengenden, bemmenden, fi felbft entfremdenden 
Welt: er nügt der Gefchichte dDadurd), daß er. fe 
voller er ib aus- und freilebt, Mittelpunkt für 
andere wird und weiteren Kreifen wenigitens einen 
ftärkeren oder fhmächeren Abglany feines inneren, 
nirgends ale In ihm leuchtenden Lidytes übergiefit: 
jeder NMenfıh fol eine Dermebrung des Befiges 
der Menfchbeit fein und nebenbei au eine Ber- 
mehrung Diefes Befiges bewirken. Wer Immer in 
der Gefchichte förderlich gewefen, ift zuerit Keher 
und Gtörenfried, danadı eine kurze Weile großer 
Mann und fchließlich trivlal gemefen. Es muß 
jedem Volke daran liegen, alle irgend auftauchenden 
Kepereien fofort in einen Brennpunkt zu fammeln: 
denn In diefen Kenereien, noch genauer gefprocden, 
in den Perfonen der Keger, liegt die Gewähr des 
Bortfchrittes, .und zwar die einzige Gewähr des. 
felben. 
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Kleinigkeiten 


Wir wollen uns der Erkenntnis nicht verfchließen: 
Au) ohne Militarismus Ifl’s bei uns zum fdießen. 


Der Schiffdruch läßt fih nicht beftrelten, 

doch das ift Schön in unfrer Not: 

Wir rudern ziwar nach verfehiedenen Geiten — 
doch alle Im glelden Rettungsboot. 


. 


Darin find alle Deutfchen einig: 

Der Schieber beberrfht das Feld alleinig. 

und aud) darüber einige man fi gütlich: 

Die Ohnmacht gegen Ihn Ift nörd- mie füdlich. 

. 

Wenn wir des frühern Zuftands gedenken, 

können wir ftolg die Müse fchwenten 

und freudig rufen: Hurra bodh, 

den Bortferitt haben wir alfo ooch! 
y Yoden Päng 


Gedanken eines alten Schul- 


meifters 
Einft zogen ich die Lehrer und Führer des Volks 
in die Wüfte zurüc, ebe fie ibre Tätigkeit begannen. 
Heute treten fcdhon Minderjährige als Lehrer und 
Kübrer des Volkes auf; unter Hinterlaffung einer 
Wüfte ziehen fie fich zurüet. 


. 


Erfahrung: Der dentende Mensch im fünften Jabr- 
zehnt feines Lebens verfteht, warum es zwedlos 
ift, gemwiffe Dinge mit der Jugend zu erörtern. Er 
begreift aber ebenfogut, daß die Jugend nicht ein- 
feben kann, warum fie diefe Dinge nicht verftehen 
foll. (Zu Goethes Srage: „Was Ift Erfahrung ?” 
am ande des 7. Bus von „Wahrheit und Dic- 
tung”. 
. 











Aus der Kinderftube Philipp Scheidemanns DR SE 


Die Grippe z0g in Europa Im Jahre 1918 von 
Süden nadı Norden; die Schlagwortfeuche zog in 
deutfchen Landen feit mehr denn zwei Dezennien 
von Norden nach Güden. 


Der Babylonifche Turmbau mißlang. weil fi die 
Spraden verwicrten; der 1871 begonnene Deutfche 


Zurmbau fheiterte, well fich die Begriffe ver- 
wierten. 


FRE YERT 


„Alles freuf fih über das geeinte Deuffchland — nur du Bift fo nachdenklich, Philipphen?* — „An die Zukunft denke ich! Um das 
Sahr 1018 fürchte ich einen furchtbaren Zufammenbruch; aber, Mutter, wenn ich nur noch am Leben bin, dann foll alles guf werden!“ 
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Durch! en ee ein 





n Bier Jahre haft du der ganzen Welt ftandgehalten. Willft du jet im Parteifumpf fteden bleiben? 


Das neue Tafgenie 


Ich denke mir folgenden Apparat: Mit diefen in ihren Gchädeln ftürmen fie hinaus 

Auf feinem Divan liegt der negative Mann der Tat, und richten im Univerfum die bekannten Wunderdinge aus, 
„der ich zum Zwet des Wirkens in die äußre Welt und immer und überall gebn fie voran und fefte druff, 

etwa fechs pofltive ftarfe Geifter hält. denn pofitive Taten zu wirken ift num einmal ihe Beruf. 

Es kaffeeteintt und raudjt der negative ftarte Mann; Der Andere feinerfeits, der fie vergnügt entfandt‘, 

es treten Die pofitiven Angeftellten bei ihm an; hält, ruhig auf felnem Divan liegend, eine Zeitung in der Hand 
er prüft ihre Bäbigkeiten im Stramm- und Grilleftehn, und denkt, wie er fo die Berichte über jene lieft und raucht, 
und fie empfangen ihr Penfum weltumftürgender Jdeen. daß ein perfektes Tatgenie nur tüchtige Angeftelte braucht. 


Peter Ocher 


München, 26. Januar 1921 Preis 1 Mark 50 Pf. 25. Jahrgang Nr. 44 
S L au m L 


ee en Dat Pegründet von Albert Narıgen und Th.Ch. Beine 








La France 





Ils ne savent pas, qu'il n’y a point au fond de nation Gie wiffen nicht, daß es im Grund Leine graufamere 
plus cruelle que la frangaise! Arlequins anthropo- Nation gib£ als die feanzöftfche! AIKNAIER 
phages! Moitie tigre, moitie singe! Hanswurftel Halb Tiger, halb Affen! Volta 


Das Horofkop 


(8. Heubner) 





„Gnädige Frau find im Eternbild der Zwillinge geboren.“ — „Um Gottes willen — und da bekomme man nun unbedingt welche ?* 


Schlaf 


Der Garg der Nacht hält mich In Binfternis gebettet, 
In der mein Herz ein fremdes Dafein fchlägt. 
Das Herz bat fi In meine Bruft gerettet, 

Die Ihre Hände fhon wie Erde trägt. 


Don allen Dingen bin ich ganz verwaiit. 
Selbft mein Gefühl tritt mic verfteint entgegen. 
— Id) fühle, wie mit dumpfen Gchlägen 
Die Ervigkeit in der Derwefung kreift .... 
Hanne Jobft 


Zirkus der Zeit 
Don Emanuel 


Der Führer 
Im Berliner Ctadtparlament baben, wie man weiß, 
fchneidige Kommuniften zur Dekundung ihrer welt- 
derbrüdernden Gefinnung nicht nur mit Worten, 
fondern buchftäblich Gtintbomben in den Gaal ge- 
mworfen und damit in der Geele des großen Mir- 
und Mid-Berwechflers Adolf Hoffmann freudigen 
Widerball gewedt. Der weißmäbnige Löwe, der 
nun fon feit einem Menfchenalter mit Erfolg 
gegen die deutjche Sprache fämpft, hat fich durch 
Eympatbletundgebungen für die unentwegten Bor- 
finter der Breibeit, die fie meinen, aud) bei diefer 
Gelegenbeit wieder mit Ruhm bededt. 
€s fel mir darum vergönnt, dem Lorbeer, der feine 
Stien umfchlingt, ein fdlichtes Reis binzuzufügen, 
indem ich aus meinen perfönlihen Erinnerungen 
an ihn ein Heines Erlebnis berichte. 
Vor ettwas über zehn Jahren war „Adolf“ einer 
der drei — oder waren es fünf? — foztaliftifchen 
Abgeordneten des preußifchen Landtags. 
Er pflegte durdy Zwifcheneufe, In denen er mit 
peinlier Sorgfalt mic und mich verwechfelte, fo- 
wohl Heiterkeit als auch richtigfielende Zurufe 
berauszufordern, auf die er dann wiederum mit 
dem Trumpf reagierte: „Hätten Cie mid eine 
beffere Schulbildung anjedeiben laffen, denn brauchte 
it mic nich mit falfche Sprache zu genieren!” 
Ich war damals Theaterkrititer und batte es fatt, 
immer nur ein und dasfelbe Theater vorgefegt zu 
bekommen; deshalb verfuchte ich es eines Tages 
mit dem Landtag. 
Aber Ich batte Pe, denn als ich In der Gaaltür 
ftand und begierig twar, einen Ziwifchentuf der beften 
bumoriftifchen Kraft des Unternebmens auf mich 
twirken zu laffen. fab Ich Adolf gerade in der offen- 
kundigen Abficht. den Gaal zu verlaffen, auf mich 
zutommen. 
Ich fagte: „Guten Tag, Herr Hoffmann! Schade, 
daß Cie grade geben! Ich hätte Cie gerne in 
Ihrer Tätigkeit bewundert!” 


Und Adolf Hoffmann erwiderte: „Sarum ham’ 
©e det nicht jeftan jefagt, wennfe komm’ ,. „denn 
bätt“ it doc no 'n paar Zioifcbeneufe machen 
önn’! Tut mir leid — jep Is der Laden zul” 
Das Ift meine bleibendfle Erinnerung an diefe 
liebensmwürdige und ragende Fübrergeftalt. 


Gejellfhaftsfpiel 

Ich kenne eine Dame, die fich gefühlsmäßig als 
Kommuniftin betennt, die aber im realen Leben 
ihre Brillanten und Toiletten denn doch nicht 
miffen mag — vor allen Dingen nicht jene Rlafche 
alten Burgunders, deren fie zur Hervorbringung 
feuriger fommuniftifher Ideen dringend bedarf. 

Nah dem Genuß ihrer Blafche befindet fie fich 
regelmäßig in einem Zuftand wilden Abfcheus gegen 
den Kapitalismus und gellender Kundgebungen für 
die Nidytbefigenden — was alles in heftigen Po- 
lemiten gegen ibren Gatten zum Ausdrud kommt, 
der feinerfeits den Burgunder in unentwegt zäbem 


- Ausbarren für Drdnung und Aufbau teintt und 


Ihe an Ihrem eignen Belfplel zu demonftrieren 
fucht, daß der Kapitalismus erhalten bleiben müfle, 
um den Kommunismus lebensfähig zu erhalten. 
©o Ift das Leben. 


Don Stufe zu Stufe 

In Münden traf ich einen Berliner Herrn, ber 
berübergeeilt war, um einmal die Reakılon mar- 
fehleren zu bören. Er glaubte diefes verdächtige 
Geräuf überall wahrzunehmen und erfchrat fogar 
beim Ton des Anzopfens im Branzietaner. 
Almäplich aber gemwöhnte er fi daran und de- 
generierte vollftändig. Es kam fo weit, daf er 
eines Tages Im Hofbräu wie Galilei widerrief und 
nad der dritten Mai das Bekenntnis ablegte: 
„Ich fürchte, dafs ich mich in der Mündpner Reattlon 
vom Berliner Kortfcritt erbole!” 

Betet ein Vaterunfer für feine arme Geele. 


Unverfhämter Dialog 


„Was baben Cie nur gegen die weiblichen Ab- 
geordneten? Die Männer. find fhliehlih auch 
nicht gefcbelter!” 

„Aber bei den Brauen merkt man's nod.” 


Das Überfinnlide 


In Bayern fpuft es jegt überall. In Dietersbeim 
offenbarte ‚ih das Kind einer Dienftmagd als 
Medium, von dem erftaunliche Wirkungen aus- 
geben. Die Einwohner glauben, es fpute, aber 
die Wilfenfchaft bat Gott fei Dank herausgebracht, 
dafı es bloß Telekinefe ift — eine höchft natürliche 
Sadıe. 

Wo das Kind bintommt. feßt es die un bemweg- 
lichften Gegenftände in Bewegung: alles fliegt 
nur fo. Das könnte beängfiigend wirken, aber da 
tolc toiffen, daß es Teletinefe ift, find wir beruhigt. 


—1936.— 


Wenn wie nun aud) noch berausbetommen könnten, 
mas es ift, daß Die beweglichen Gegenftände, wie 
Regierungen und fo weiter, mich in Bewegung 
pefept werden können, wären wir fein heraus. 

Aber foreit Ift die Wiffenfchaft denn Doch noch nicht. 


DVorfiht, Parteien! 
Am Gonntagvormittag Klingelte ein Mann bei mir, 
der mich bat, durch Ausfülung eines Bormulars 
Mitglied feiner Partel zu werden. Es war ein 
netter Mann mit treuen blauen Augen und einer 
fo einfchmeicbelnden Stimme, dafı man ihm nichts 
abfehylagen konnte. 
Wohlan, ich tat, was er begehrte, 
Am Nabmittag kan ein Mann mit wenn möglich 
noc) treueren blauen Augen und bat um die gleiche 
Gefälligkeit, 
Er wor Bertrauensmann der Konkurrenzpartei. 
Bas foll man tun? Er hatte Thumanns Märdjen- 
augen Im Geficht und eine Stimme wie Mufit. 
Wohlan, Idy unterfchrieb. 
Nun warte ich, was näcften Sonntag fommt. Mir 
abnt, es fann nod) einmal zu Konfliten führen. 
Ich warne Parteien, weitere Männer mit treuen 
blauen Augen auszufenden, da Id In Zukunft für 
Gefinnung nicht auftommen kann. 


Die Erzählung des Mönchs 
Bon Jofef Ponten 


Als ih zu einer militärifchen Befichtigung in die 
Gräben auf den Berg von Dauquols kam, wurde 
ich von einem einfallenden Granatgewitter über- 
rafcht, das mid) einige Tage — ivie viele Tage weiß 
ich nicht, denn im Ctollen war es Immer Nadıt — 
feftbielt. Während es mit der Hartnädigkeit eines 
Landregens über uns Eifen regnete, erzählten wir 
uns — um uns die Zeit zu vertreiben und aus 
anderen Gründen — Gefhichten, die natürlich nicht 
Kuftig genug fein konnten. Jdh, der ich nicht wie 
der rechte Gefdichtenerzäbler ftets ein Lager davon 
mitführte, erfand in meiner Not eine leidliche Ge- 
febichte, Die ich euch vielleicht ein anderes Mal wieder- 
erzäblen werde. Mit mir war dort oben zufällig 
ein Mönd, Branzistanerpater aus meiner Gtadt, 
der als Beldgeiftlicher an der Kront war und auf 
feiner braunen Kutte aufer dem Kreuz feines Ordens 
auch das große Ehrenkreuz des Soldaten frug und 
vor demfelben Wetter Schu fuchte. om laffe ich 
heute mit Erzählen den Vorteitt, well feine Ger 
f&bichte die weitaus beifere ift. 

In einer Stadt Kanten wohnte ein Jude, Getreide- 
auftäufer bei den Bauern, der eine fdhöne Tochter 
batte. Ein junger Klerifer nebenan verliebte fi 
in das Mädchen, ftieg Über den Gartenzaun und 
verführte fie. Als fie böfe Bolgen fühlte, fagte fie 
zu dem jungen Manne: „Was fol ich tun? Wenn 


mein Vater es gewahr wird, fchlägt er mich tot. 
Wenn's nur fchon bis zur Geburt wäre, — nadıber 
find die Väter nur halb fo wild.“ — „Laß; mich 
machen,” fagte der Kleriter, „tu’ nur, was ich dir 
foge. Wenn dein Vater und deine Mutter zu dir 
fagen: „Tochter, was ift? Du feheinft ein Kind zu 
betommen‘, dann fage wader und bleibe dabei: 
I müßte nice wiefo. Ich babe noch keinen 
Mann erkannt! Und halte dich fteifl" Eines 
Nachts ftieg er wieder über den Gartenzaun, löfte 
ein Abfallrohr von der Mauer des Judenhaufes, 
ftieß es durch die Weinteben bie an das offene 
Benfter des Elternfchlafsimmers vor und fprach mit 
verftellter Gtimme, die von dem Bleche geifterbaft 
dröhnte, binein: „Gerechte, nottgeliebte Samuel 
und Rebekla! Wahrlic, euch Iit großes Heil wider- 
fahren. Denn wiffet, eure jungfräuliche Tochter 
bat auf wunderbarem Wege einen Sohn empfangen, 
der wird der Befreier eures Volkes aus den Händen 
der Ebriften fein.“ Und zog das Robr gefhwind 





aurüd. Der Jude eriwachte, wette fein Weib und 
fprady zu ihr: „Rebekka, geliebte, hafte gehört? 
Der bafte nich gebört? Ein Engel des Heren und 
bat gefprochen zu feinem Knecht Samuel.” Das 
Welb fprab: „Samuel, bift mefchugge. Wie fol 
fpredyen der Herr zu feinem Knecht Samuel, welder 
ift mein Mann? Gclafl* — „Wenn du nic haft 
gehört, Rebetka, mein Weib, fo laß uns beten, daß 
auc) du werdeft bennadigt, zu hören, was Id) hab 
gehört mit meinen Ohren am Kopfe.“ Cie beteten 
darauf. Der Kleriker, der unten am Gpalier ftand, 
börte fie beten, [hob das Robr wieder unter die 
Rebenblätter am enfter und fprach wie das andere 
Mal. Und als er getommen war bis zur Befreiung 
des Volkes Jirael aus den graufamen Händen der 
Ehriften, fügte er hinzu: „Hohe Ehre müßt ihr eurer 
Zorhter erweifen und forglid den Knaben begen, 
den Ihr jungfräulicher Schoß gebären wird. Denn 
tmiffet, diefer ift endlich der richtige Meffias, auf 
den Ihr noch immer hofft." Nun war aud) das 


Hobenfalzburg 





Welb überzeugt. daß Gott durch feinen Engel 
gefprochen hatte zu feinem Knechte Samuel und zu 
feiner Magd Rebekla, und fie konnten kaum den 
Morgen erwarten, um die Todhter anzufeben. Gie 
fanden zu ihrer Breude, daß ihr Leib bereits war 
wie ein praller Mufterprobenbeutel von Gaattorn, 
aber mißteauifch, weil es doc ein Blendiwerk des 
Teufels fein Bonnte, frugen fie erft: „Sag' uns, 
Tochter, von wem bift du fo?“ Cie antwortete, 
wie der Kleriter ie gelehrt hatte. Da bötten fie 
nun wieder die reine Gtimme Gottes aus dem 
Munde der Tochter, und mußten ih vor Breude 
kaum zu laffen. Die Mutter Rebetta nahm ibren 
indifchen Schal und ging aus, den Weibern der 
Judengaffe zu erzählen, was fle von dem Engel 
gehört hatte. Und meidete ih an deren Neide 
von ganzem Herzen. Der Vater Samuel eilte in 
die Nübe der Richtftätte, wo Die Juden ihre 
dürftige Synagoge von Holz haben durften — es 
war gerade Gabbat —, und wifperte das Wunder 


Beldnung von R. Gled) 


Ros der Schönen 


Gelhmung von MT. Dudovidi) 





„Ach ja, wenn die Frau verblüht, verduftet der Mann!“ 


unter nidende Gcabbesdedel. Das Gerücht ver- 
breitete fi) wie Heidebrand durd) die Gtädte am 
Rheine, wo die Korn- und Geldmaller faßen, daß 
in der Etadt Kanten eine Jungfrau den Meflias 
nebären werde, Die Freude des ganzen Volkes 
war ungeheuer. Tropdem bielten fie es In der 
Weife der Juden ganz unter ih, und kein Chriften- 
obr hörte davon. Aber es war viel Kommens und 
Gebens der Juden am Rheine und in Niederlanden 
nad) Kanten, um die auserwählte Jungfrau zu feben, 
deren Lelb nun fchon wie ein gefchättelter Kornfat 
war, und Bater Samuel fchloß, ohne fich zu rühren, 
viele günftige Getreidegefchäfte ab. Audy ein junger 
reicher Jude fand fih ein, der fi mit der Rolle 


begnügen wollte, die in der abfcheulichen chriftlichen 
Gefchichte von dem falfchen Meffias ein gemifler 
Iofef zu fpielen hatte, und er brachte nach vieler 
Mühe und reichen Gefchenten die Verlobung zur 
Rande. Als nun die Zeit der Erfüllung vor der 
Tür ftand, firömten zum großen Auffehen der un- 
twiffenden Cötiften die Juden, nun fchon ohne 
Burdht, zu des Mädchens Haufe, um den wahren 
Meffias endlich! endlich! und fo früb wie möglich 
von Angeficht zu Angefiht zu fehen. Man ver- 
nahm aus dem Haufe viel Gtöhnen und Gefihtel. 
Endlic gebar die Jungfrau das Kind — es war 
ein Mädchen. 


gs 


Elifabeth und Konftanze 


1 
Wie dur auch Lügft — ftets lügft du nett, 
id mag es fehr, Elifabeth; 
Lüp' du mit Eeele, Mund und Haar, 
denn fo, Geliebte, bift du wahr. 


u 


Doc du, Konftanze, darfit nicht lügen, 
du machft dur) Wahrheit mehr Vergnügen, 


‚denn du bift mit Moral erzogen 


jüfant verli B 
und twirtft fo amüfant verlogen. Bon 
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VonheilwirkendemEinflussbeiGicht,Rheuma- 
tismus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- 
leiden, Sodbrennen usw. Bei Diphterie zur 
Abwendung von Folgeerscheinungen. 
Brunnenschriften durch das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W. 66, Wilhelmstrasse 55. 


Ein Gemiütsmenjch 


Beldinung von D. Bing) 





„Die füderne Hocdäelt 16 was (dön’s, b’jonders wann |1e”8 ner erienit«« 
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Max Herbst, Markenhaus, Hamburg H. 


MM Jllustrierte Preisliste auch über Kriegsnotgeld kostenlos WEM 


Ihr Schicksal im Jahre 1921 


schildert Ihnen auf Grand astrologischer Forschung; 
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Schriftsteller J er, Kamen (Westtf.) 
Honorar 25 N 





ürford. genauso Geburtsdaten. 


Entfettungs;zusietten. 


Verlangen Sie Gratisbroschüre. Preise Zu —y—gert , 
Alleinversand: Apothekenbesitzer Maass 











sowie alle Arten von Hautunreinig« 

keiten, Hautausschlägen,wieBlütchen, 

Mitesser, Finnen, Pickeln, Pusteln etc, 

N verschw.äurchtäg1.Gebrauch d,echten 


»Tegrsı $ 
von Bergmann & Co. Radebeul, 
2 Ueberall zu haben 
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As caridiı 


das ideale 
Wurmmittel 





| Die neuen 
Steuer 











werden von Handel u. Industrii 
nur dann ohnedauernden Nach- 
teil getragen werden können, 
wenn ces ihnen pelingt, sich 
neue Absatzgebiete zu schaffen. 
Dies erreicht man erlahrunes- 
gemäss am sichersten mit Hilfe 
jer Zeitungs-Reklame. Eine 
solche wirksam und wirtschaft- 
lich durchzuführen, erlordert 
aber langjährige Erfahrung 
und genaue Kenntnis des 
samten Zeitungswesens, die 
nur dem Fachmann zu Gebote 
stehen. Wer inserieren und 
dabel Kosten, Zeit und Arbeit 
sparen will, wende sich an die 


Annoncen =» Expedition 


Rudolf Mosse 
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Mlineral- 
Pastillen- 


dener 








an w bitten die Leser sich bei Beslellangen 


auf den Simplicissimus beziehen zu wollen. 


Il! 





Alfer deutfcher 


Weinbrand 
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„ 
ta Rüdesheim 
am Rhein 


Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 10.—. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 























Minimax G.m.b.H, Berlin W8, Unter den Linden 2 (B. 28.) 
Berlin - Cöln - Hamburg - Stuffgart - Wien - Zürich - Prag - Stockholm - Valparaiso 

















Der deutfche Sekt aus Rüdesheim am Rhein! 











Ver Mer norvösen Beschwer- 

a Nervenschwäche von 
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Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 


Hellanstalten für Haut-, Blasen-, Frauenleiden 


ohne Quecksilber, ohne Berufsstörung. Blutunter- 
chl. M.8.— 









































. Fr} | Stellung als Reı ‚stührer, Rauchen ganz oder teilweise & A 
Pe OFFNEN D. TÜR: Amts-Gutäsekretär,Buchhalterusw. eim vor Hamburg, Oolonnaden 26 
2. ADS A ER A Prosp. umsonst. vläffend, Auskunft unsonst Frankfurt a.M., Betlimannstr. 56, 
Fordern Sie „Petocrono“ bei Ihrem Uhrmacher, A. Stein, Chemnitz 6 San,-Institut Gg. Engibrecht 


Freibergerstraße 15. München R. 175, Kapuzisertnäe 5 





LIKÖRE 


Buchhandlungen und Zeitungsgefhäfte jederzeit entgegen. — Bezugspreife: das Vierteljahr 18 M., bei_dirckter Zufendung In 
ee Finnland 20 M. Holland und NiederL+«Indien 4.30 fl., Dänemar 25 Schweden, Norwegen 7.20 Kr., Sd Ku 
8 12.90 Fr., Spanien und Länder mit fpaniihier Währung 8 Pes., Vereinigte Staaten und Mexiko 1.63 Doll, Japan 3.70 Yen. — 

+ dag Vierteljahr 35 M., bei direkter Zufendung in Rolle in Deutfchland ‚chemalige öfierreihifche Länder 40 M., übrige Staaten 
Zeile 10.- M. Alleinige Anzeigen-Annahme durch lümtlihe Zweiggeihäfie der Annoncen «Expedition Rudolf Moffe. 
Redaktion: Dr. R. Geheeb, Dr. H. Blaich, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion ; Fi Schweynert (Peter Scher), } 

Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi, Münden. — imus»Verlag G.m. b.H ® Co.. Kommandit « Gefellftaft, München. — Redaktion und F 
T n Strecker und Schröder, Stuttgart, — In Deutkh-Öferreich für die Redaktion verantwortlich: Johann Fröfhel, Wien VL — Expedition für De 





Der »Simplieifimus« erfheint wöchentlich einmal, Beficllungen nehmen alle Poftan 
land, Deutkh-Öfterreich, Ungarn, Crechoflovakien und Jugoflavien, Polen, Leu 
14.50 L., Großbritannien und Kolonien 7 sh. 8 d., Frankreic, Belgien, Luxem) 
Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend Khönem Papier hergefellt, ko 
das Doppelte der gewöhnlidien Ausgabe. — Anzeigenpreis für die 6gelpalt 

























nchen. 
edition: München, Hubertusfirale 27. — 
bei J, Rafael, Wien I, Graben 28. 








_ Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 10. 








ige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 























Zeichnung von Paul Scheurich, Berlin 








ri A 


B 


IE NER ET age 


HOCcCHGEWMCHS 





N Würt! 
Briefmarken te. main 
Markenhaus Württemberg, Weinsberg A, 


Interessante Bücher. 


talog, 








gegen 10 F 





buohhandlung, Leipzig, Peilikestras 











il u. schmierz- 
los durch Myrobalanum, sicher 
rliche Änwen 

Otto Reichel, 
Eisenbahnstr.4. 












Ueber die Unschädlichkelt und 
hoilonde Wirkung 
des Chromwassers gogen 


Syphilis 


Zu bez. für 








von Dr. med. Güntz, 
k durch Daphners Ver- 


1, München 23, Postlach 1, 






gegen 
Heiserkeit, 


Husten 
usw 







Warnung vor Nachahmungen 


UÜansunb lid 


Zur Ausscheidung aller scharfen 
und kranken Stoffe aus Blut and 
Säften, gopen Dlatandrang, rotos 

iesicht, Hautunreinigke ist 
mein Bintreinigungspulver 
Saltarin soit 30 Jahren wirksam 
erprobt, M.4,—. Dobl. 3 Sch. 11.50, 
Otto Reichel, Berlin 














Spul- und Madenwürmer gebr, Sie, 
wenn andere Mitiel schon erfolglon 
angewandt, das neue,wohlschmeckende 
Würmmittel in flüssiger Form 
„Contraverm-Neu”, 10, Mark, 
mit Salbe (gegen Madenwürmer nötlg) 
13,— Mark. Nur zu beılehen durch 
ApothekerH.Maass, Hannoverl. 
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Tabletten inr-Husten #2:42:25 


Erhältlich in den Apotheken und Drogerien 








H.von Gimborn -4-G Emmerich YRhein 















über Vorl; ben, Mitgift, Familien-, Vor- 
mögens-u Privat-Veruhlinissoaufallo 
Platze d. Weiterteil,sehrgowissenh. 


Beyrich & GraVß, Wars acc! 





er 





Vertrauliche En 











der immer gespitzte Füllbleistift 

ist wieder in guter alter Qualität 

in allen besseren Schreibwaren- 
handlungen erhältlich. 





Fröhliche Gesichter nach dem Rasleren 


sieht man nur, wenn mit Frangois Haby's 


„w ach auf £ 


raslert worden Ist. Das weltberühmte, hygienische, gebrauchs- 
fertige Original-Rasiermittel „Wach auf” wird wieder in 
feinster, fettreicher 


schützt vor Jeder 








Friedensqualität leicht möglichen 
hergestellt, macht Unsauberkeit, lang- 
die rasierte Oes wierigen Haut- und 
sichtshaut sammet- Bartkrankheiten 


weich, zart und ge 
schmeidig, vermin- 


und macht da- 
durch das Rasieren 





dert jedes achmerz, | zum Vergnügen. 
.  schrinnenc ” 
brennende Gefühl, „Wach auf 


ist viel nachgeahmt, doch seine tadellose erstklassige Vor- 
züglichkeit wurde nie erreicht. Kenner rasieren nur mit 
dem gehaltvollen, fettreichen „Wach auf”. In ärzt- 
lichen Kreisen als bestes Rasiermittel anerkannt und emj 

fohlen. Die große Originat-Tube M. In gr, Porzell.- 
Schraubdose M. 18 50. In zirka 1 Pfd.-Dose M. “Ueb 
all erhältlich oder direkt vom Fabrikanten Francois Haby, 
Berlin 9 _W. 56, Oberwalistr. 19. Bei Voreinzahlung auf mein 
Postscheck-Konto, Berlin NW. 7, Nr. 3043, franko Zusendung. 




























Liebhaber! Liebhaber! 
‚Nur noch wonig Exemplare! , 
Tagebuch einesVorliebten! 
von Anders Njarmstedt mit Bilde”! 
von Rudolf Wernicke, Privatdru! 
Einmal, 225 vom Autor handschrill 
signierte u. numerierto Expi. ZW 
Druck auf ütten. Hochm! 
Künstler-Handeinbd. Preis Mk. 
Voreinsendung oder Nachnahme. „ 
Ach Wolfach Baden” 


ze Girarren® 


rein Ueborseo, offeriert: zu 0,75, 0) 

0.90, 1.2) und 1.40 Mark prima QUY 
lität! Proben nicht unter 100 810 
Cigarrenfabrik Joh. Kaiser 

Waldniel, Rhid, 


Heiraten? 
In gut. Rreifen Bahnen Sie Brlelt. 
H mdurhfngelgeninber Dautscht 
Frauen-Zeitung, Leipzig-U.B. Anl 
4000 Voftorten Deurf@lanbs verbrelll, 
Huf ein Gefiich Hefe etwa du Mngeh! 


ein. geile 5.— Dit. Probepefiid DE 
EEE DER 


Erfinder 


erhalten anregende 
Broschüre kostenlos 
Pigett & Hübscher, Broslau V_ 









































Renovationspillen, 
besonslers bol Ausschläge: 
siohtsblüten, roter Haut, FIC 
ten, Blutandrang und V* 

stopfeng, M.11 3). Anoth, Laußl 
teins Versand [54 


















blutbildende 
u.belebende 
Heilmittel 
aus Pfanzengrün 
IN DENAPOTHEKE = 
nah“ 








Aus dem Regen in die Traufe 
In der beute von der kommuniftifchen Partei be- 
fellten Mäcchenauffübrung „Zwerg Nafe* mußte 
auf Wunfdy der Parteileitung die übliche Apo- 
ibeofe mit Tannenbaum und Gelang „Stille Nadır“ 
weggelaffen werden. Gtatt deifen ließ der Epiel- 
Teiter die um den „König Trauerbauch” verfammelten 
Offiziere die Degen über den König kreuzen, Ales 


Die Wiedergufmakhungsfommiffion 


! 


tief: „Hoc König Trauerbaucd!*, und unter ftür- 
mijchem Beifall fenkte fi der Vorbang. 


Bom Tage 


Der Mann der Familie A. wurde zum Regierungs- 
rat ernannt. Die Bamilie B.. die bei uns im Haufe 
mohnt, ift mit der Samilie U, befreundet. Bei Tiich 
gibt mein elfjähriger Bub fein Erftaunen darüber 


nn 





Eund, daß die Bamilie B. mit der Sozifamilie A, 
fo nut befreundet jei. „Wer fagt die denn, daf 
es Eozi ind“, fragte ich und erhielt die Antwwoit: 
„Jawobl find es Sozil Der Herr A, ift do erft 
nach) der Revolution Regierungsrat geworden !* 
Weldier Edeldenfende verbilit junnem Erprei- 
Toniften zur Müdkehr zur Natur? Offerten unter 
„Konjunttur 1921”. 


Geldiwung von Wilhelm Shut) 


„Wenn wie uns überfrefien, zahlt Deuffchland den Arzt.“ 


Das Schreiben tiefdurdhdachter Briefe, 


das Reifen hört fidh 


Die Poft- und Eifenbahntarife 


behemmen deinen Lei 


An Michel 


demnächft auf. 
benslauf. 
Wie werden fie did) morgen fchröpfen ? 
Bas bringt die Zukunft? Ad), tjaja... 


Zähl' es nur ab an deinen Sinöpfen, 
das heißt, folang noch welche da. 
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Bald bit du ganz auf did) verwiefen 
und ohne jeglichen Konner. 

Du darfft bloß nody Dich felbft genießen 
als armer ifolierter Kleds, 


Ratardoke 


Heimafpflege 


@elhnung von D. BulbcanTon) 











—_ 








„Der Vater hat d’ Nafen aufg’fegt, Damit f" do wit, wie fchön’'s im Münchener Karneval amal g’wen is.“ 


Der Schtvanz 
Don Victor Auburtin 


Auf den brennend heifien Gteinen, die am Abhang 
des Hügels lagen, faßen ziwei Eidechfen und faben 
fich an. 
Er bieß ChHilperich und fie bie Hilde. 
@ie faben fi fünfundvierzig Minuten lang regungs- 
los an, ohne aud) nur mit den Augen zu ztintern, 
Aber an dem Zittern Ihrer Haut, die mit einem 
sefchmadvollen Gtidereimufter verziert war. Ponnte 
man das Gcylagen ihrer Eleinen Herzen erkennen. 
Die Gräfer ringsberum rübrten fi aud nicht, und 
die große Eonne ftand tie feftgenagelt am Himmel, 
Und durd) die Gräfer bindurch fah man das ferne 
Mittelländifche Meer, das in einem blauen Traume 
tief eingefchlafen war. 
Künfundvlerzig Minuten Lang fahen Hilde und 
Ehilperich fih an und rührten fih nicht. Da drehte 
Shilperich plöglich den Kopf quer, fo daß; ein Auge 
zur Erde, das andere zum Himmel fab, und diefe 
Bewegung beißt in der Epradhe der Eidechfen: 
„Ih babe dich Lieb,“ 

. Sowie Hilde diefe Bewegung fah. drehte fie fich 


um und rafchelte fort. und Chilperic rafcelte ihr 
nad). Und fo beftig rafchelten fie beide, daß eine 
dort fißende deutihe Maldame glaubte, es fei eine 
Schlange, und entfept mit ihrer Gtaffelei von dannen 
flob; modurd eines der beiten Motive für den 
Herbftfalon deutfeber Künftlerinnen verloren ging. 
Die Eidehjin Hilde aber bufcte durch das Gras 
fort. fubr die verfallene Mauer des Dlivengartens 
binauf und fdhlängelte fi durch das große Gtein- 
feld, und Ebilperich immer hinter ihr ber. An dem 
bekannten Gdieferftüt, das bei den Eidechfen 
Prinzefiin-Amalia-Rub beißt, ftellte er fie, fprang 
vor fie bin und fagte noch einmal: „ch babe dich 
lieb,“ Cie aber antwortete: „Du bift ein Ekel; 
ich Bann dich nicht mehr ausftehen mit deinem ewigen 
Augenverdreben; und wenn du mir audy nur einen 
Schritt nadıgebft, wende ich mich ganz einfad an 
einen Schugmann.” Damit rafcelte fie fort und 
ließ EhHilperich fteberr. 

Eine Stunde lang ftand Ehilperich regungslos und 
fab durch die Halme auf das ferne ftille Meer, 
Dann erblidte er vor fih eine dide blaue Brummer- 
fliege, fchoß auf fie los und fraß fie. Und nun 
ging er langfam ducdy die Gteine weiter und fing 
bier eine Müde, da eine Libelle. 
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Am Abhang begegnete er der Meinen Eidechfin 
Mathilde, die ihm fagte: „Cbilperich, du follteft 
nicht Im Geben effen, das fchidt fich nicht.” Dabei 
lädjelte fie.fo nett, daß Chilperih auch lächeln 
mußte, und dann bezüngelten fie ib mit Ihrem 
Schlangenzüngelein, und gleidı darauf begannen fie 
jenen Hafdetanz. der In der Eidedhfenfprache fagt: 
„Wir wollen jept fehr glüdlich fein." Aber wie 
fie, mitten dabei waren, fuhr die Eidechfin Hilde, 
die fich nur verftedt hatte, aus dem Gebüfch hervor 
auf Ebilperich zu und bif ibm den Schwanz ab. 
Ehilperich fehlich einfam und ftummelig in feine 
GSteinmohnung und war traurig. „Erft fagt fie mir, 
ich fei ein Eel, und wenn idy mit der Mathilde 
tanze, beifit fie mir den Schwanz ab." Co fagte 
er fih und wunderte fidh fehr, Denn er.war no) 
jung und verftand nicht viel von den Gebeimniffen 
des Brauenberzens. 

Der abgebiffene Echwanz aber lag zwifchen den 
Steinen und Gräfern und wand und frümmte fich 
in der Einfamteit. Dffenbar hatte er Immer noch 
nicht genug und wollte immer noch mitmachen in 
diefer uncubigen und fhönen Welt. 

Und erft als die Gonne rot in das heiße Meer 
gefunten war, gab er es auf und wurde ruhig. 


DBom Tage 


Sechzig Prozent ihrer Gefamteinfuhr bezieht die 
Tfcpechoflomatei aus Deutfchland; fünfundfiebzig 
Prozent ihrer Gefamtausfuhr geben nad Deutfch- 
Land und Öfterreich. Und trogdem diefes birnblöde, 
Bi pvein Gebaben gegen alles, was deutfch 
eißt 

Was kann der Präfident Mlafaryf, was kann der 
beftmeinende Kopf ausrichten, wo fich der ent- 
gegengefegte Körperteil, wo fi der Kramarfch 
hemmungslos breit madıt? 

Die Reichsregierung bat den Bezugspreis für das 
Reichsgefegblatt auf neunzig Mark für das Yabr 
erböht. Vor dem Kriege koftete es eine Mare 
fünfzig Pfennig. 

Einem älteren Verteidiger gegenüber machte ein 
jüngerer Jurift feinem Unmut darüber mit der 


Neue Wege der Wiffenfchaft 


Bemerkung Luft, ob man nicht auf Grund der 
Preiswucyerbeftimmungen zum Schuß gegen die 
Derteuerung der Gegenftände des täglichen Be- 
darfs gegen die Regierung vorgeben Bönne. Hierauf 
erwiderte der alte-Herr latonifch: „Soweit die 
Verwendung des mit dem Gefegestert bedrudten 
Papiers zu diskreten Zweden in Betradit kommt, 
mögen Cie Erfolg baben; die Befege felbft find 
längft nicht mehr Gegenftand des täglichen Be- 
darfs — weder nad Zahl noch Inhalt.“ 


Die Findigkeit der Poft 


Auf zwei Briefen, Die an ein Bankhaus zurüd- 
kamen, fanden fidy auf der Rüdfeite folgende Ber- 
merke: 

1. Adreffat verftorben, Nachfendung nicht beantragt. 
2. Adrefjat tot, Aufenthalt unbekannt, 


AUbendliher Wald 


Kein Hauch bewegt die Wipfel mehr. 
Es büftert fhon die Dämmerung ber, 
erdrüdt das legte liebe Licht, 

das fhmädhtig durch die Stämme bricht. 


Noch eine weiße Wolke weht 
unfaßlid) hoc im Blau, zergeht 
nun fill in ihrem eignen Glanz, 
und Gterne reihen fich zum Tanz. 


Mit abertaufend Aften redt 

der Wald fi jhmweigend; jeden ftredt " 

er flebend aus wie einen Arm. 

Die Nacht gebt durd) ihn bin, fo Dunkel, tief und warm. 
Karl Beöger 


(26. Tb. Heine) 





Für die Wiffenfchaft ift kein Geld mehr 
da. Die Cternwarte ift ganz berunter- 
gefommen, 


Vergeblic, bittet der Aftronomieprofeffor 
die en um Geldmittel. 


der äi Bu ii bi 
ee 





Als Sterndeuter ftellt er Kriegsgewinn- 
Iern das Horoftop, 


Seine Weisfagungen find bald fehr be- 
gebe. Cr bexdient Diel Geld. 
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Nept bat der Profeffor Die Mik£el, fich und 
die Sternwarfe zu renovieren, Die neueften 
und beiten Infteumente werden angefchafft. 


an 


] 
Lieber Gimplicifjimus! 


In unferem Nacbarorte Oppau „regiert“ felt der 
legten Gemeinderatswahl ein Mebrbeitsfozialitt als 
Eriter Bürgermeifter. Gene erften Roıbeeren bolteer 
fi bei Gründung der Republik in München, wo 
er mit In vorderfter Reibe ftand, ols es an die 
„Großtopfeten“ ging. In feiner Heimat felbft zum 
oberften Regenten aufneftiegen. verfiel er, bewußt 
oder unbewwußt, in die Manieren der Mactbaber 
von ebedem und midmete feinen „Mitbürgern“ 
einen Reujobrewunfd) im „DOppauer Anzeiger“, der 
wie folgt jchlieht: 

„Ich erlaube mir daber, allen Drtsuntertanen 
in väterlicher Liebe und Hingebung Die berz- 
licften Glüd- und Gegenswünfche zum neuen Jahr 


NMlasfenverbof 





zu entbieten. Möge das fommende Jabr uns Allen 
beffere Zeiten bringen, neue Eonnenftrabfen über 
uns ergießen und frobe Hoffnung für beffere Zeiten 
in Jedeimann auftommen laffen. Dies alles wände 
und erfle»e Ich auf das Haupt meiner Drtsunter- 
tanen von ganzem Herzen berab, Der Gegen wird 
dann auch nicht auebleiben.“ 


Bei einer Fauftaufführung fohen im Parkett in der 
Reihe vor mir zwei Damen, von denen Die eine fhein- 
bar fogar den Fauft | mal gelefen batte. Yeden- 
falls war fie für ibre Nachbarin während der Auf- 
führung det Kommentar. Ju der Kirchenfiene, als 
Greichen ruft: „Nachbarin! Euer Bläfchchen |” 
hörte ich deutlid), wie die Exklärerin der Breundin 
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Geidinung von . Thöny) 


BEN 


Was brauchen denn mir Trachten, bal die Weiber fo nir anbaben ?* 


ins Obr flüfterte: „Mit dem vergiftet fie nachher 
Ihre Mutter.” 

Im „Don Juan“ wurde ich wiederholt durch Be- 
merkungen meiner Nachbarin, wie „So’n Pouflier- 
ftengel!” aus meinen mufitallichen Träumen gerilfen. 
Als fhließlih das böllifhe euer den Sünder 
verfchlingt. bemerkte fie befriedigt: „Derechte Gteafel 
in das Gtüd muß Emil mal geben!“ 





Geftern war Schulbepinn. Auf meinem Gefchäfts- 
weg hörte id) im Dorbeilaufen an zwei zwölf- bis 
dreigehnjäbrinen Nungen folgendes Gefpräch: „Hal 
fo! g’bört, die Dbere wolle den achtzebnten Januar 
feire, fie Bomme fheint's widder zu fich.“ 


NRiünchen, 2. Februar 1921 Preis 1 Mark 50 Pf. 5. Zabıgang Nr. 45 
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Zwei Sabre nach dem Welfkrieg es 





„Die FSurunkuloje fchreifet weiter fort.“ 


— 
FE, 
SH WEZ 


Saniert 
Von Hans Härlin 


Immer hab’ Ich dem Exrnd nefagt: „Aber fei doch 
nicht gar fo verliebt, du alter Bub. Schau, du bift 
vierzig und die Blory Ift zwanzig. Cie ift ein 
armes Mädel und verkauft Krawatten in der 
Thereflenftcaße feit drei Jahren. Was du die alles 
In fie binelndentft, kann unmöglid) drinfteden, aber 
fie muß die's ja vormadıen, wenn du fle gar jo 
gläubig anfhauft. Mach doc das Madel nicht 
fehlecht vor lauter Verfliegenbeit,“ Aber löfch' 
einer ein altes Haus, wann’s fon fo brennt. Bed 
ift fie ja mit Ihren rotblonden Wellenbaaren und 
Ihrer Gtumpfnaf’ über den blanten Zähnen, und 
fo grazil, daß man fle grad’ auf den Gchreibtifch 
ftellen möcht‘, wie eine Edvresfigur. Aber muß man 
fein Herz an fo eine Zerbredylichkeit hängen? Aber 
fo ift der Ernd, die Beinen Madel und die edlen 
Röffer, das ift fein Leben. Er ift Unfall- und 
Sportreporter beim „Nemzet”. 

Die legte Tod’ waren fie in Gornen. Ein biffel 
nett genachtmablt, eine Blufe, zwei Paar Strümpf’, 
und das Budget Ift ein großes Lob, ein Krater 
mit Donnergrollen aus dem Erdenbaud der 
Zukunft. Alfo bitte, was jeßt? Blory fagte, fie 
fe Schuld, er müffe eine reiche Bärkertochter heiraten. 
Ernd fab fie an mie ein Karnidelbödchen, das im 
erften Schmelz der Jugend ins Ragout wandern foll. 
&ie fagt, wann fie nur In feinen Werken fortlebe. Er 
Briegt [bon feinen patbetifchen Ausdrud um die Naf', 
und ich dent’; „Wann er feine tote Lieb’ in die Tram- 
babnunfälle und Paletotdiebftäble bineinfcreibt, 
fetten fle ihn beim ‚Nemget” aud) an die Luft”, ruf 
„Kellner zahlen“ und lauf in die Nacht binaus. 
Am nädften Tag war Sonntag. Ein Gommer- 
fonntag. an dem man fich den Tag über fo amüflert, 
daß man abends hundstraurig ift. Ic denke: „Sept 
fißen fie gewiß Im Hungariataffee und reden 
darüber, tie fie mid anpumpen möchten. Wann 
ich's ihnen nicht gleich auored', Ift Die Breundfchaft 
bin.“ Ich gebe Ins Kaffee. Die Blory figt im 
Seien bei der Zigeunermuft — allein. „Was 
ift denn das?" Ich fchau fie mir erft an, eb’ ih 
bertrete. Die Büßerln hat's Übereinandergefchlagen, 
grüne Gtrümpf hat fie an mit weißen Zwideln, 
ein Hüterl hat fie auf, ganz ein freches, und den 
Steohhalm, mit dem fie die Limonade faugt, bat 


fie ganz fpiß zwifchen den Zähnen. Mo, und da 
feh' Ih au fon, wie am übernädften Tifcel 
ein Honvedrittmeifter am Cchnurrbart dreht und 
nad den Gtrumpfzwideln fehlelt. Cie beuchelt die 
böchfte Freud‘, wie fie mich fiebt. Gle warte auf 
den Grnö, der fei nadı Kecokemet gefahren zum 
Dntel, aber da wedelt fie fhon mit dem Gchneuz- 
tüdherl. Der Ernö kommt; er und der Rittmelfter 
grüßen einander böflih, dann ftürzt er auf uns 
zu, der End. „Glory. Janos, wir find faniert.“ 
Ganz blante Augen hat er gebabt, und eine Wärme 
bat er ausgeftcablt, wie einer, der den ganzen Tag 
gut gegeifen und getrunken hat. Die Klory fragt: 
„Tut er mit, der Onkel, bei deinem Gelbftreiter 
für Trambahnunfäle?* Der Ernd lächelt felig: 
„Ad, der Onkel Koloman, ich hab’. kein Wort mit 
ihm reden können vom Gefchäft. Wie er mich 
fiebt, ruft er gleich: ‚Das ift fhön, dab du beraus- 
tommft an Petöfis Todestag. das Ift eine Bamilien- 
fompatbie.” Die Tante Mila bat glei ein edites 
Rindsporkölt gemacht, er bat von feinem beiten 
DVillanger Rotwein beraufgebolt, und wir haben 
getafelt tie die Götter. Nach dem Mittagsmahl 
ift der Onkel und die Tante auf dem alten Leder- 
fofa gefeilen, und ich mußt" Ihnen vorfagen aus den 
‚Liebesperlen’ vom Petöfl und aus den ‚Zopreflen- 
blättern‘. SHerzgott, nur die Alten önnen no 
jung fein, Beuer hat er gefprübt, der Dntel, und 
die Tante hat ihn ganz verliebt angefhaut.” Die 
Blory bat fhon ganz ungeduldig zugebört und 
font verdrießlich: „Alfo nir war's, auf gut ungarifch. 
Wie du mit deiner Mappen angetommen bift, 
bat der Dntel gleih was gemerkt und bat dir 
darum einen poetifhen Cchwips aufgebängt, und 
morgen redft du wieder von dem Mann, der Gift 
genommen bat und fi am Donauquai mit zehn 
Pfund Blei in der Tafche totgefhoflen bat. Aber 
id will’s nicht mebr hören — die Bädertodhter —“ 
Koum zur Rub haben wir fie gebracht; die Deut 
baben bergefhaut, und der Rittmeifter bat an 
feiner Virginia entlonggelädelt. Cchliehlih darf 
der Ernd weiter erzählen: „Auf der Babn hab’ ich 
zuerft gefchlafen. Aber in Gjegled fchlägt einer 
die Tür zu. Baul, wie id) war, fan ich nur 
durch die Augenlider. Da fegen fi mir zwei 
gegenüber, glattrafiert, großfarrlert, mit ausdruds- 
lofen Angen, wie man fie nur vom Weiten und 
Poterfpiel kriegt. Ich denk: ‚Die haft du fehon 
auf dem Turf gefehen, fchtvere Jungen.” Cie reden 
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englifdh, balblaut ‚und Id tu‘, als ob ich fdlaf'. 
Der elne redet Immer auf den andern ein. Er 
babe einen feinen Tip, aber Tein Geld. Der andere 
nibt weich und bietet ipm Halbport für den Tip. 
Da font er: ‚Epringftorm’ macht's, der andere 
meint Muntaczy II, nein, ‚Springftorm‘, Muntaczy 
fel Bavorit, aber mit Epringftorm fel Geld zu 
machen. Er babe beide gefehen beim Brübgalopp, 
Gtallgebeimnis ufw. Der andere war fdließlich 
auch überzeugt. Auf dem Bahnhof bab’ Ich mir 
nleih das neue Cportjonrnal gekauft mit den 
Nennungen und find’ aud Gtall Egrefiy. ‚Brüblings- 
flurm‘, Anglifiert bat er Ihn, der Blattrafierte, 
aber ich hab's gleich nebabt. Alfo, Kinder, faniert 
für Immer duch Brüblingsfturm.” Ganz beiße 
Ceberaugen batte er, der Ernd. Er fab Reich- 
tum, Sclöffer und Parts, Rebenhügel an der 
Henvalia, eine Pufita. an der Thei, mwiebernde 
Roffe, fauchende Autos, geneigte Dberkellner mit 
feenbaften Epelfefolgen und diftinguierten WBein- 
karten. Das legte er alles fo vor Blory bin. Er 
riß uns mit. Geld mußte ber matürlih und jeder 
Gent auf „Brüblingsfturm Cieg*“. Er mufite von 
einem Wucherer in der düfterften Vorftadt, ich 
batte nodı awel Patenlöffel, ein Grammopbon und 
konnte zur Not Dorfchuß bolen, Glory wollte eine 
nefchmadlofe Goldbrofce In den Konzern legen. 
Wir trennten uns Im Blammenmwirbel der Hoffnung. 
Glory bing in verliebter Ehrfurcht am bochmütig 
netwintelten Arm des reichen Mannes. 

Und was war fie fehlt auf dem Rennplaf. "Auch 
Ernd war auf der Höhe. Ein langer grauer Rod, 
grauer Zylinder, das Glas umgebängt und der 
müde Blit des Habitut vom leihtfinnig grünen 
Rafen. Auf dem Gattelplag grüßten alle die 
Elegants, die je eine Kramatte bei Flory gekauft 
batten, tief, ganz tief, als wäre fie eine Magnatin. 
Dabei hatte feiner von uns einen Nidel in der 
ZTafche zur Trambabn. Ernd hatte uns alles ab- 
genommen. Wettaberglaube, alles faß auf Gieg; 
wenn's krumm ging, mußten wir Blory beimtragen, 
auf ihren unverfhämten Gtödelfhuhen konnte fie 
niemals beimlaufen. Wie der Grüblingsfturm im 
Schritt an uns vorbeigeritten wurde, fahen wir 
uns nur tief an. Grün-weiß waren feine Barben, wie 
Blorgs Strümpfe — er machte es — fanlert — ah! 
Wir ftanden an den Gchranfen. Der Start war 
pompös. Wie losgefhoffen ftob das Rudel weg. 
Munkaczy I Iegte glei eine tolle Pace vor, 


Matador und Frübfingefturm folgten Nafe an 
Nafe, das Rubel fiel bald ab. Ernd ftand wie eine 
Bildfäule und fah durchs Glas, Blorys Parfcerl 
Hatte fi bilfefuchend unter feinen freien Arm ge- 
f&poben, ich fucbte mittelbar nach feelifhem Gleich- 
gewicht, indem Ich bei Glory einbängte. 
ein berrliches Rennen. Die drei Pferde an der 
Spige blieben wie unvertüdbar in derjelben Gtel« 


Es war 





Als Neichsfagsabgeordnefer führt man 
gratis I. Hlaffe nach Berlin, 











dann gibf es da und dorf in der Gtadf 
ein Gejchäft abzufchliepen. 












lung, Munkaczy zwei Längen vor, dann unfer 
Pferd und Matador. Da, kurz vor der Einlaufe 
urve legt fich der Grün-WWeiße feit auf den Hals, 
die entlaftete Hinterhand vom Früblingsfturm greift 
Raum, er läuft einfach weg vom Matador — jetzt 
Gurt an Gurt mit Muntaczy — der Einlauf — 
fein Hals wird fihtbar. die Schulter, die Gurte, 
au Matador rükt auf, und dann — was war's? 


Einer von vielen 


erhebt an der Reichstagskaffe feine Tages- 
Diäten, 


Ein Mausloh? Karamboliet? Weiß ich's? 
Brüblingsfturm ftürzt Dicht vor uns — ich feb noch, 
tie der Grün-IBeife das Genit einziebt wie ein 
Igel und ich zweimal überfchlägt. Munkacay prallt 
zur Geite, und Matador gebt als Erfter durchs Ziel, 
eine Halslänge vor Muntaczy. Der Grün-Wriße 
ftebt auf — Brüßlingstturm reißt fich hoch und gebt 
no) vor dem Nudel Durchs Ziel. Ein Tofen um 


(Karl Arnold) 





Mittags ift man wieder guf und preis. 
wert im Reichstag. 






\ 


Am Stammes kann man bequem nadj- 





Spepbaöeraun fein Freibillett im Theater Denn ab und zu verlange die Fraktion, 
a 


Iefen, was fich im Reichstag ereignef bat Ddaf man perfönlich im Haufe feinen Mann 
und was Lünftig betrafen wird. ftellt. 
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uns — Eljen — ein Jubel der Bewunderung. und 
Ernd war wie im Raufch. „Wundervoll geritten”. 
fagte er, während er fein Olas ruhig ins Butteral 
fchob. Rlory fab ihn zwelfelnd an, noch Imponierte 
er ibr, aber nun fiel ihr die Goldbrofche ein. Gie 
fagte. wie sweifelnd: „Ja. und unfer Geld?“ Ernö 
meinte gelaffen: „Ja, das Geld ift bin — aber 
weld ein Tip — und meld, ein Rennen.” Nun 
wurde Slory böfe. Ihre Augen funtelten umgut. 
„So, und meine wundervolle Brofce habt ihr mir 
auch abgefhwindelt.” Ernö fab fie nur erftaunt 


von oben an. Nun wollte fie wehtun — graufam 
web. Cie war bleih bis in den Ausfchnitt, als 
fie fogte: „Laflen Cie doch Jore Orafenmanieren, 
ie verfteben doch nichts vom Rennen, als ein ein- 
gebildetes Geficht machen.“ Die Menge war zurüd- 
geflutet, wir ftanden allein, und Ernd tar wie in 
der Trance. Er fah über Blog hinweg. in die 
Gene binaus, weit binaus gegen Dften, wo er ber 
if. Ein leichtes Klingeln wurde binter uns bör- 
bar, der Honvedrittmeifter vom Hungariataffee kam 
lächelnd näber. Nun erwachte Ernd; mas gefcheben 


Miorgenröte 


war, flieg in ibm body, und fein Auge wurde hart. 
Er ging dem Rittmeifter entgegen und fagte: „Ad 
famos, Herr Rittmeifter. Wollen Gie mir einen 
Gefallen erweifen? Wir haben noch im Renn- 
büro zu fun, und Bräulein Bafary möchte nad 
Haufe, darf ich fie unter Ihren Schuß ftellen?” 
Er flellte vor, er verabfhicdete ih — unübertreff- 
ih — Blory war fpradlos. Wie wir am Gattel- 
plag vorbeitamen, fagte er nur: „Schau die treuen 
Augen von den Pferden dur, Alter, ich bin 
fantert.” 





Zeichnung von Wilhelm Chat) 





Jealienifche Mütter und Witwen gefallener Krieger haben in Mailand eine Vereinigung gegründet, die fich mit herzlichen und 
verföbnenden Worten an die deuffchen Frauen wendet. 


Draußen hängt ein fdjwerer grauer 
Morgennebel in der Luft. 

Und nun raufcht ein Regenfchauer, 
Aber durd) der Gtuben Linde 
Wärme zieht der fühe Duft 

einer blauen Hyazintbe. 


Februar 


— 600 — 


Was das Heut dir audy genommen — 
unzerteißbar ift das Band. 

Geftern will zum Morgen kommen. 
Lichte Stunden, die verflogen, 

winken Leife mit der Hand. 

... Gieh, fdyon ründet fich der Bogen. 


Dr. Omtotafı 





Henkel Tioeken 


wieder auf äcm Hari! 


Das in ichweren Zeiten enlafiene Zurker-Gerbot 
zwang unfer Haus, ih während einiger Sabre 
vom Markte zurüdtsusichen: e8 erichien ung mit 
unferen Zeaditionen unvereinbar, Eriabmittel 
iegendwelcher Art zu verwenden. 


As der Betrieb dann teilweile wieder aufae- 
nommen werden konnte, braihten wir vor eiwa 
2 Sabren zunähit unteren „Henkel Brivat“ und 
unteren „AOL1ee Henkel“ in den Handel. 


KHarpdem nunmehr eine Dofieruns in größerem 
Amfanse wiederum möglish iht, können toie auch 
untere alte populäre Alarke „Henkel Zrorten“ 
in unübertroffener Güte und Breiswürdiskeit 
unfeen Gönner dur Den WBeinbandelanbieten. 


Alniere erswungene Zurürkhaltung seftattet e8 
ung, eine Euvee zum Berfand zu bringen, die 
1916 auf Slaichen gefüllt wurde, und fomit ein 


fait fünfiährises Slaihenlager aufweilt, 


Denktelli& Ed. 
©esründet 1832 


BHD 
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Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 


Heilanstalten für Haut-, Blasen-, Frauenleiden 


ohne Quecksilber, olıne Berufsstörung. Blutunter- 
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wenn Sio die Macht der Suggestion und Hypnose anzu- Ueber die Unsehädlichkeit 
wenden verstehen. Gründ). Anl. gibt R. Gerling, heilende Wirkun; 


der bedeutendste Hypnotisonr in seinem Werke des Chromwassers og 
Hypnotiache Unterriohtsbriefe; Mt 10 Ab- 
bile 
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Herr A.H. in R. schreibt; Ueber das Buch kann ich PETE 
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Kinder, Unterornährte, Kranke, 

konvaleszenten, Bleichsüch- 
tige, Blutarme, Magen- Darm- u. 
Lungenleidende, Tuberkulöse, 


- arme - 
ohimbın- 
Sableitten” 


Zu haben in allen Apotheken 
ond Droger| 


Verlangen Sie Gratisbroschüre. Preise — Schöbelwerke, Dresden 16. 


Alleinversand: Apothokenbesitzer Maa 




















s, Hannoveri. 





DER ANERKANNT BESTE ALLER KLOSTERLIKÖRE: 


St. Emmeram Abtei Likör 


DER WEIN- „ww _ BRENNEREI 


MACHOLL BÜIMÜNCHEN 


das Vierteljahr 18 M 

.„, Schweden, Norw 
m, Luxemburg 12.90 Fr., Staaten und Mexiko 1.6 

Die Liebhaberausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend Ihönem Papier hergelicit, kofter das Vierteljahr 35 

das Doppelte der gewöhnlichen Ausgabe, — Anzeigenpreis für die 6gefpalt Nonpareille»Zeile 10 


Redaktion: Dr. R. Geheeb, Dr. H, E. Bfaich, Peter Scher. Verantwortlich für die Redaktion ; Fritz Schweynert (Peter Scher), München. 
Verantwortlich für den Inferatenteil: Max Haindi, Mündıen. — Simplicifümus=Verlag G. m. b. H @ Co... Kommandit= Gefellftiafi, Mündıen. — Redaktion und Expedition: München, Hubertusfiraße 27. — 
Druck von Strecker und Schröder, Stuttgart. — In Deutfh=Ölierreich für die Redaktion verantwortlich: Johann Fröfhel, Wien VI. — Expedition für Deutfh-Ölterreich bei J. Rafael, Wien I, Graben 28. 

























gen 720Kr. 














Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 10.—. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 























ET Sıharlachbera ©. mt. b. 4. en am 1? Rhein. 
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ein rosiges, jugendirisches Antlitz und einen zarten, AT Publikum 


blendend schönen Teint Alles dies erzeugt die echte 
” Zeitung 


den Verehr zu erleichtern — und für beide Teile 
nugbringend zu geftalten — ift die Aufgabe unferer 
Annoncen-Erpedition. Wer eine Anzeige aufzugeben 
bat, erhält foftenfrei zuverläffige Ausfunft über 
die für feinen Swer geeignetjten Zlätter, über 
richtige Abfaffung und auffällige Ausftattung feiner 
Annonce, Wir berechnen lediglich die gleichen Preife 
wie die Seitungen felbft. Wer feinen Namen in 





io beste Lisenmschseife von Bergmann & Co, Radebeul. 
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odener | 


N . 7 „Daben Gie fi guf unterhalten in der Sommer- der Anzeige nicht nennen will, fann die Angebote 
Ineral- feifche?* — „Ausgezeichnet. Es waren ein paar höhere || am unfere Firma adreffieren laffen, Diefe ftellt 
Regierungsbeamte dort, da haben wir den ganzen Tag ibm die Briefe uneröffnet unter Wahrung firengfter 
auf Die Regierung gefchimpft.* Derfchwiegenheit zu. Unfer Haus bietet dem 


Snferenten eine Erfparnis an Koften, Seit 


S und Arbeit fon bei dem Meinften Auftrag. 
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RUDOLF MOSSE 
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„Der Ruin ift da...» 
für Amerika,“ 


Suggeftion 
Bon Peter Scher 


Mein. Gott — fagte Dr. Pflumm — die Sache ift 
doch einfach genug: Wenn der Menfch keine Balıs 
mebr unter den Küßen fühlt, braucht er noch nicht 
einmal Neurafibeniter oder Spfteriter zu fein, um 
von einem ftärkeren Willen total abbängig zu 
werden, 

Einmal kam ein Athlet zu mir, der wie ein Häuf- 
chen Elend neben meinem Echreibtifch bodte und 
meinte, weil er fih nicht mebr zu helfen wußte. 
Ein fchmächtiges Feines Srauenzimmer hatte ihm 
die Bafıs unter feinen kolofalen Plattfüßen weg- 
operiert. Da faß er nun und beulte. Es war 
rübrend zu feben, tie er fi jehämte, feine Eind- 
liche Geele vor mir entblößen zu müffen. 

Als idy alles aus ihm berausgebolt hatte, was id) 
obnebin fchon mußte — denn folcen Lieft unfer- 
einer die ganze Geichichte vom Gefidht ab —, da 
war es mir Klar, daß er fidh mit Ablegung diefer 
Beichte der Beberrfbung durch das Kleine Brauen- 
zimmer um genau fo viel entzogen hatte, wie er 
nun mic ausgeliefert war. 

Ein richtiger Beichtftuhl in der Kirche bätte natür- 
lid) genau fo oder noch fräftiger gewirkt; aber zum 


Um jüngjten Tag 


Glüd für unfereinen find die Leute ja jegt nicht mehr 
aläubig und laffen auch dem Arzt ettvas zutommen. 
&s gelang mir, den Mann durd) die Kraft meines 
Willens dahin zu bringen, daß er die volle Herr- 
fbaft — war nicht über fid) felbft, aber doch über 
das Mädchen — wiedergewann. Er konnte ihr — 
wenn ich mich redyt erinnere, fehon nach vier 
Wochen — die erite Obrfeine verabreichen, und als 
fo das Eis erft einmal gebrocben twar, entflammte 
ibre Zuneigung zu ibm fo ftart, daß fie glüdlich 
geworden wären... wenn nicht mittlerweile er fie 
fatt befommen bätte, fo daß nun fie zu mir Bam, 
um durch) meine unfeblbare Ntethode ihn wieder 
in die Hand zu bekommen. 

Hm ja, was ich fagen wollte. .. Ih bemerkte vorbin, 
wie gut es fel. Da beutzutage die Leute nicht mebr 
ausichließli zum Beictftubl laufen und au an 
unfereinen denken. Das ift ja richtig. Aber einmal 
babe ih doc einen merkwürdigen Ball erlebt — 
einen böchit merkwürdigen all, bei Gott. 

Es fam da monatelang ein Menfch zu mir, der 
wahrhaftig der willensiofefte Menfch war, den ich 
in meiner ganzen Praris erlebt habe... und das 
till gewiß etwas beißen. Diefer Menfch war von 
einer Guggeftibilität, Die widerwärtig gewirkt haben 
würde, wenn fie nicht fachlich fo überaus intereffant 
gewefen wäre, 
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Belhnung von & Schlllinn) 


nu" brauchen wir nir wie'n guten Plag, um den Untergang des Abendlandes aufzunehmen. Das gibt 'n Primafilm 


Er konnte fon nad) den erften Drei Tagen nicht 
mehr geben und fteben, ohne Direktiven von mir 
eingebolt zu haben. Nach vier Wochen war er eine 
furchtbare Daft für mich geworden, Er tiskierte 
nicits — und modjte es auch die nebenfächlichite 
Kleinigkeit fein —, ohne zuvor wenigftens den Ber- 
fuch einer Willensbeeinfluffung durch mich unter- 
nommen zu baben ... ja, ich glaube, mit Reipekt 
zu fagen, er traute fi obne fuggeftive Beeinfluffung 
durch mich Baum noch auf einen gewiflen Drt ... 
fo batte fi der unglaubliche Men von mir ab- 
bängig gemacht. 

Er war, um es gerade heraus zu fagen, mit der Zeit 
zu einer Gefabr für mid) geworden. denn ter bürgte 
mir dafür, daß er nicht eines Tages binging und 
irgend etwas linerhörtes, das id ibm bloß in Ge- 
danken ungefonnen hatte, in die Tat umjeßte ... 
irgend einen Bankraub oder Mordanfihlag . . . 
und wenn es auch nur einer gegen ibn felbft ger 
wefen wäre, wie Ih ibn dem Menfchen in meiner 
Verzweiflung mandmal am liebften fuggeriert 
hätte... 

So fuggeftibel war der Menfch, 

Und dod ... follte man es für möglich halten — 
einer Guggeftion widerftand er wie ein Held... 
fo nahdrüdlid ic) fie Ihm auch geneben hatte —: 
Meine Rechnung bezahlte er mir nie, 


BolE in Nof 


Beldnung von &. Shiling) 





Zu Wallenfteins Zeiten waren die jungen Mädchen noch übler dran; da durften 


Der Spieß 


Da watfelt er, fieh ihn Dir an; 
fen Angeficht It vorn daran ... 
du Bönnteft fonft am Ende binten 
den feelifch ftärkern Ausdrud finden. 


Er wandelt ficher feine Bahn ... 

wie ein Planet ... zum Bräu binan, 

da wo man Chat auf Tifhe knallt 

und mandjmal feufzt: „Ja früßer halt —!” 


Zumellen nimmt man eine Prief" 

und ruft: „Wer tat uns alles dies?“ 
„Die Juden!” tönt es dumpf im Chor 
und dumpf In manchem Hofentobr, 


Der Rülpfer rülpft; die Wanduhr tidt. 
Punkt neun Ubr it man eingenidt; 

die Geel’ entfliceht dem Ird’fchen Gtaat ... 
von fernen Bänken dröhnt der Gkat. 


Peter Scher 


DBom Tage 


Die „Mündjener Reueften Nachrichten” hatten ihrem 
Lefertreis die traurige Notiz aufgetifcht. Irgendwo 
babe eine Lehrerin aus verichmähter Liebe einen 
Gelbftmordverfuch unternommen. Daraufbin erfolgte 
prompt „aus Lebrerkteifen" die Richtigftellung, „daß 
es fich nicht um eine Boltsfchullebreein, fondern um 
die Lehrerin eines Zufchneldekurfes handelte”. 
Ein erfreulicher Ball von Gtandesbetwußtfein unferer 
Jugendbildner! Möge der Gtaat, um fold pein- 
lien Berwerbflungen vorzubauen, fdhleunigft dem 
Zuge der Zeit folgen und auch für die elementaren 
Pädagogen anfprechende neue Titel erfinden. Lelder 
ift die treffende Bezeichnung „Kulturaffefor” Ihon 
von den angehenden Geometern vorweggenommen 
worden. 


Ein munterer Herr, der fich fein Brot durch Regie 
tation Humoriftifcher Saden verdient — fehe jeder. 
wie er's treibel —, bat den nuten Gefchmad. Die 
öffentliche Ankündigung feiner Vorträge Dur Zitie- 
rung einer Zeitungetriti® eindringlicher zu geftalten, 
worin ihm” beflätigt wird, feine Leiftungen felen 
„zum Schreien, zum Kreifchen, zum Plagen ..." 
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fie gleich deeifjig Jahre Lang nicht fanzen!* 


Es wird ihm gewiß nicht an Publikum fehlen, das 
heute und In Deutfchland das Bedürfnis empfindet, 
Durch beitere Darbietungen bis zum Schreien und 
Kreifchen animiert zu werden. Habeat sibi — wenn 
es dann nur wenigftens au plagtel 


Im Auditorium Marimum der Univerfität war ein 
Auftlärungsvortrag über das Elend des Münchener 
Kindes nad) dem Kriege, 

Zwei Münchener Epiefier verlaffen nachdenklich 
die Univerfität. 

„Alfo. unglaublich, Herr Nahbtr, twas diefe Kinder 
für Hautausfchläg', für Gräge und wie dös Zeugs 
beißt, bam.“ 

"30, fheußli is, aber jet wonß ma wenigftens, 
iwia ma fid in der Trambahn und fonft vor dem 
Zeug in acht nehmen muß.“ 


Unter den Gcharfrihtern Ift eine Bervegung aus- 
nebrochen. Die in vielen Berufen berrichende 
Arbeitslofigkeit bat zwar auf ihr Gewerbe noch 
nicht übergenriffen. doc macht fich Die Teuerung 
auch bei ihnen ftart bemerkbar. Gie verlangen 
fünfzig Prozent Zulnge pro Kopf der Bevölte- 
rung. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Ein Pärden, anfdeinend noch nicht lange verehe- 
licht, verläßt nadı Schluß einer Aufführung der all- 
seit herrlichen Operette „Boccaccio* im Dresdener 
Refidenztbeater ziemlich verftiimmt fchtweigfam die 
Zope. eim Empfang der Übertleider äußert der, 
wabhrfcheinlich dur) die Gelftreicheleien der moder- 
nen Tanzoperetten febr verwöhnte Mann fein Mi- 
fallen über den verlornen Abend: „Na, das war 
heut’ aber richtiger Quatjch.“ Die Dame, mit fi 
wahrfcheinlich auch nicht nanz einig über den ge- 
babten Genuß, ertwidert: „Quatjch kann man micht 
Direkt fagen, mehr geiftreicy.” 


Bel der Bermieterin fige ich neben einer ftarf auf 
jung zuredotgemacbten Dame, die gerade mit einer 
ebenfalls fdhon ongejabrten „Hausangeftellten“ ver- 
handelt. „Den Hauptwert,“ höre ich le mit großer 
Würde bemerken, „den Hauptwvert lege ich auf einen 
fireng moralifhen Lebenswundel I" — „Da Lönnen 
Cie berubigt fein,“ antwortet das Mägdlein, „das 
Schwerftehaben wie zwei beide doch fyon binterung!* 


Karl der Gefchäftsfüchkige 





Der Cohn 


Rot pruntt das Schloß, von Puttenreihn umkräufelt, 
Figuren auf den Firften, götterbebr, 

Der Herr kommt beim, ein twenig angefäufelt 
Don Bolslitören, und von Hummer fdiver. 


(Wer obne eigne Schuld zu Gelde kam, 

Der fucht aus Langerweil’ und fauler Schwermut 
Gleich jenem, dem Belig das Schidfal nahm, 
Den Teoft in Sherry-Brandy oder Wermut,) 


Als wäreifm das eigne Haus verboten, 
Schleicht er hindurch und fcheint fich felbft zu fliehn. 
Und immer fchwebt vor Ihm der Geift des Toten, 
Der die Millionen angebäuft für ihn. 


Des Vaters Bildnis blitt aus ernten Balten 
Auf feine fchattenbafte Gterblichteit, 

Und wie ein Zug von flüfternden Geftalten 
Umftreicht ihn geifterhaft die Erblichkeit. 

Er fühlt fich manchmal flächig. bar und nadt, 
Wie ein Papler. Dann will es Ihm erfcheinen, 
Als fe er gar fein Menfch aus Rleifchyund Beinen, 
Als fel er nur en motarieller Akt, 





at nun Ir 


Was er erlebt, ift Icer und fpienelbaft. 

Der Bürger Würde, der Bedienten Gchläue, 
Der Frauen Schönbeit und der Kreunde Treue 
Gilt feines Baters Hinterlaffenfhaft. 


Ihr gilt der Töchter Enofpenkeufcher Blor, 

Der Zrintgeldnehmer munteres Scharwenzeln, 
Der Schnorrer Takt und der Verkäufer Tänzeln, 
Und immer bledt der Pferdefuß hervor, 


— Er wird noch mandjes Jahr durchs Leben gehn, 
Wird mit der Gunft verderbter Grauen prablen, 
Importen rauchen, Tänzerinnen zahlen 

Und feine flaue Schwermut nicht verftehn, 


Er wird der Menfchheit weiter angehören 
Mit lauten Zeiten, drauf er ftets allein, 
Mit Autofabrten, Hummern und Likören, 
Und immer für die andern wird es fein, 


Und ift ein boßler tropfender Behälter, 

Und nimmt fich felöft nicht ernit vor Dalberel, 

Wird immer weicher, matfchiger und älter 

Und Enallt fih eines Tags das Hirn entkwel, 
Hans Afced Stıbm 


Belhnung von D, Bulbeanfon) 





 »Sagen Cie meinen Lieben Ungarn: Karte genügt — komme foforf!* 


Berliner Spiel£lub 


Zeidinung von &. Tony) 





„Aufgepaßt, Kinder — den Cfanfsanmwalt da drüben müffen wir was gewinnen Laffen!“ 


Literarische Senfationen 


Der bulgarifche Staat bat zu Ehren des Dichters 
Bazow eine Gerie von fechs Briefmarken beraus- 
negeben, auf denen Dazow in den verfchiedenen 
Phafen feines Lebens dargeftellt ift. 

Die deutfche Regierung fäume nicht, unfere na- 
tionalen Dichter auf die nämliche Art zu ehren. 
Für Bayern fime da wohl in erfter Linie eine 
Ernft Toller-Gerie in Betracht, für die etwa fol- 
gende Darftellungen zu erwägen wären: 


Marke I: Der jugendliche Toller wandert aus 
Drobobles in Münden ein. Marke I: Toller 
begründet die Räterepublit. Marke Il: Toller 
als Marfchall an der Dachauer Gront. Marke IV: 
Der von der Polizei gefuchte Toller im TWand- 
fehrant in Schwabing. Marte V: Toller als Mär- 
tyrer im Gefängnis. Marke VI: Dem erfolgreichen 
Bübnenautor Toller wird vom Gefängnisinfpettor 
das Tantiemen-Konto zur Durdficht vorgelegt. 


Nachdem drei Eonette Gerhart Hauptmanns auf 
Elfenbein mit handgetrlebenem Bronzeumfchlag zu 


E0DB 


dem mwoblfeilen Preis von 4300 Mark das Biblio- 
pbilenberz erfreut haben, fommt die Nachricht, dafs 
audı Gabriele d’Annunzio etwas Befonderes auf 
diefem Gebiet vorbereiten läßt: 

In Kürze erfcheint, vom Dichter eigenhändig auf 
felbfterlegte Beindeshaut gefchrieben, der vierzeilige 
„Hymnus an Mid) felbft". Die Liebhaberausgabe 
umfaßt drei mit echten Brüffeler Gpigen umfäumte 
und mit altindifchen Gerucjkräutern parfümierte 
Eremplare, die jedoch) in Anbetracht des wohlfeilen 
Preifes von 46000 Lire für das Eremplar bereits 
in feften Händen ind. 


Emanuel 


München, 9. Februar 1921 Preis 1 Mar£ 50 Br. 5. Sabegang Nr. 46 
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Beruaspreis vierteljährlich 18 Mark Sanusyele, dierteljößrlich 18 Mark 
an Begründet von Albert Wangen und Th-Ch. Beine remis sense Kar 









Die Parole der Zeit ee es 














Dem Bürger ewiger Afchermittwoch — dem Schieber ewiger Karneval! 


Dberfchlefien 


Belhnung von €. Chlliing) 





„Wieder fünfzehn deuffche Stimmen zur Stredte gebracht, mein Kapitän!“ 


Die Dachferin 
Don Ludwig Thoma 


Entern Zaun ftand die Dachferin mit einem bodh- 
roten Kopf und fchimpfte "mit durchdringender 
Stimme in den Kleinen Nacbargarten hinüber. 
Das beifit die gemefte Dachferin von Blinsbach, 
denn feit fie mit Ihrem Manne übergeben hatte, 
konnte fie eigentlich den ftolgen Namen nicht mehr 
führen, fondern war nichts als die SKrefzentia 
Wiehel, Austräglerin in Erlbach, die nichts mehr 
zu tun, aber audy nichts mebr zu fagen hatte. 
Aber man kann feine Gemütsart nicht mit dem An- 
wefen weggeben, und desiwegen hatte die Krefzentia 
Wiechel noch genau die nämlicye Refchen, die Ihr 
als Dadferin gut angeftanden hatte. 

Und wer war denn gar die drentern Zaun? 

Die Klödlin von Kreitsmoos, wenn man da fchon 
überhaupt von einem Hausnamen reden kann, tvo 
nidjts war und nichts ift. 

Und wenn fi) die arımfelige Bretterin jet als Anna 
Marla Rantl audy Austräglerin bieh. fo gab es 
halt doch Unterfchiede, und es follte nicht vergeffen 
werden, was für ein Hauswefen die Dachferin ein- 
mal regiert hatte. 

Aber die Anna Maria Rankl vergaß es oder wußte 
es gleich gar nicht, oder wenn fie es wuhte, gab fie 
nichts datauf und war frech und unverfchämt und 
fo voll Bosheit, wie halt die Bretter find, wenn fie 
keinen Nugen mebr zu hoffen baben. 

Wen unfer Herrgott ftcafen will, dem gibt er eine 


bösartige Nachbarin, fo eine, wie die Klödlin 
mar. 

Der Tag ift lang, und was fo einer Austräglerin 
alles einfällt zum Leutärgern, das glaubt man par 


nicht. 

Da batte die Dachferin oder, dafı Ich es recht fage, 
die Krefzentia Wiechel, ihre Waih zum Bleichen 
auf den einen Wiesflet hinterm Haus gelegt und 
war dann in der Kuchel befchäftigt, weil fie dem 
Ihrigen ein Gchweinernes braten wollte, das ihnen 
der Bub, der jegige Dadhfer von Flinsbach, mite 
gebracht batte, als er zur Gchranne bereingetommen 
war. 

Und wie dann die alte, die gemwefte, Dachferin das 
Schtweinerne übergoffen und die Erdäpfel augefegt 
batte, ging fie in den Garten hinaus, um Guppen- 
träuter zu bolen. 

Und da bot fid) ihr ein Anblid, der ibr beinah das 
Herz ftillfteben ließ. Die ganze fhöne Walch war 
voll Rußfleten, und es war gar nicht anders mög- 
lich, als doß die Loas, die miferablige, drentern 
Zaun mit einer Schaufel oder überhaupt halt den 
Dfenruß berübergeftreut batte. 

„Ra, fo was! Na, fo was ganz Ausg’fhamtes!” 
Batte die Wiedhlin gerufen, und Schmerz und Zorn 
batten fie zum Weinen gebracht. 

Und weil gerade die Traunerin, ihre Nachbarin auf 
der anderen Geite, die aber ein richtiges, braves 
Leut war, ins Freie kam, zeigte fie ihr den Schaden 
und forderte fie auf zu bezeugen, daß fo was Freches 
und Ausgelaffenes wie die Klödlin auf der ganzen 
Welt nicht mehr zum Binden wäre. 
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„9a, zabn no recht frech umma”, fehrle fie, als fi 
die Anna Maria Rantl am Benfter zeigte. „Dös 
werd fi aufweifen, ob du ander Leut Sad z’grund 
tiche'n darfft I” 

„Was ban 17” 

„An Ruoß haft ummag’f&miff'n ... du ... Du...” 
„Gib ma’r no wieder a Nama, baljt z’viel Geld 


„Die ... du... Du...” 

„No zual Na kofcht wieder in d’ Armaßafl' zahl'n, 
iwia’s leftemal!” 

Das war ein ungemein fdmerzender Ci), denn 
die zwanzig Mark für den Namen einer glumpeten 
Bigeunerin, die die Wichlin lefjtes Jabr um Georgi 
berum batte zablen müflen, waren nicht vergeffen. 
Und dabei batte der Bürgermeifter beim Gühne- 
vderfuch noch fo getan, als wenn die Klödlin weiß 
Gott wie barmberzig wäre, weil fie bloß das und 
nicht mebr verlangt babe. 

Nein, die zwanzig Mark waren nicht vergeffen und 
nicht verfchmerzt, 

„Dösmal zablft du, dafi d’as monft. Und de ganz 
Wafdh muaßt zahl'n, und I mady's advikatifch ...” 
„Mac zual Was liegt denn mir dro? D6 
du beweif'n müaff’n, ter die dredate Wafch 
„Dretat? Bal no du...” 

„No zun ...1” 

gib I mi gar it ab mit fo oana ... 








Du ou. Diten. 
„Gag’s no, was d’ gern fag'n mögit!” 

Über wie die Dachferin fo gar feinen Gchimpf- 
namen binüberfchreien durfte von wegen der Armen- 


Baffe und dem zwanzig Mark, fiel es ihr fer 
aufs Herz, und fie fchidte die Einladung, die noch 


eine gewiffe Erleichterung verfdafft, über den 
Zaun. 
„Überhaupts ...." fehrie fie, „Überhaupts koft du...” 





und fo weiter. Der Lefer weiß fchon. 

Aber jent kam das Allermerkwärdigfte. 

Die Klödlin, das beißt alfo die Anna Maria Rantl, 
wollte es fo binftellen, als wenn diefe Einladung 
eine Beleidigung wäre. 

Mitten in Bayern, in Erlbah, wo man feit 
Menfhengedenten feinen Unmillen auf diefe und 
Beine andere Weife Eundzugeben gewohnt war, 
follte es ftrafbar und beleidigend fein. 

Die Klödlin beftand darauf, lief zum Bürgermeifter, 
und als die Dachferin im berechtigten Gefühle ihres 
Rechtes beim Sühneverfuch ausblieb, fube Die freche 
Perfon nach München binein und überredete den 
Suftigeat Siegfried Pradhtbau, daß er eine Klage 
gegen Krefgentia Wiechel erhob. 

Er befchrieb den Hergang der Gadje und fehte 
auseinander, daß Die ordinäre Redensart, nämlich 
diefe Einladung. eine Bezeigung von Verachtung 
in fich trage und zum Ausdruc bringe. 

„Da bört fih doc fchon die Gemütlichkeit auf!” 
fagte der Oberamtsrichter Haberl, als er das Schrift- 
Ntüd las. 

„Heren Gekretär, da gengan &' amal einer!“ rief 
er In die Gerichtsfcpreiberei hinein. 














„Da fommen © 
Schmarrn I” 

Der Gekretär Neuburger fam und las die Klag- 
fehrift mit gesiemendem Erftaunen durd. 

„Ja, was waar denn jegt dös!” rief er. „Dös 
boaßt ma do...“ 

„Mitn Bricht Schindluder treib'n . 
Dös Koaft's. 


amal ber und lefen & ben 


jawobl, 
Net guua, daß ma fowiefo nimma 


mwooß, wo van da Kopf fteht vor lauter Arbet, 

Berkelftecer bieh 

„tmmt fo a Wort- 
aus 


timmt fo a Radelftedyer" 
Haberl jeden Advokaten —, 
fuchfer daher und machet 
Beleidigung! Wenn dös el'rei 
Büro überhaupts nimmer naus. 

Neuburger teilte die Enträftung feines Borgefegten, 
ber noch aus der guten alten Zeit ftammte und das 
Rechtfuchen und das Prozeflieren für eine feindfelige 
Handlung anfab. Haberl zwirbelte feinen langen, 
grauen Gchnurcbart drobend hinaus und fdmor, 
daß er dem Himmelberrgottfatramentsadvotaten 
die Breude an den Diäten verfalzen wolle, 
Wenn es die Darferin gehört hätte, wäre Zu- 
verficht über fie gefommen; aber da fie nichts da- 
von wußte. wurde ie doch beim Herannahen der 
Verhandlung immer Beinmütiger. 
Und der Dadhfer tröftete fie nicht 
„Sert bofcht as”, fagte er. „Weilft dei Mäu net 
balt'n koft. Mit felle Leut gibt ma fi überbaup's 
gar it ab..." 


fo was aa no a 
kemma mir aus'n 











Nlinifterfonferenz 


„Du nada, du bofcht Leicht red'n. Du bifcht bei'n 
Unterbräu g’bodt und bofcht wohl nir g’wißt davo, 
wia ma der Zigeunerfchlampen, der abf&heilige, mei 
Walch verbredt bat, I Eo’s ja wieder richt'n, 
denkt da du, und i ko mi ja fdind'n und plag’n, 
und daweil hodit du beim Unterbräu ..." 
„Dis ®red hat kon Hoamat... Dös g’hört da 
gar it ber, wenn | amal a Maß bei’n Unterbräu 
trink...“ 
„Ja. weils as ds it wißts, was dös boafit, bal ma 
fei Artwat firti hat und munß auf a neu’s ofanga ... 
und jegt belfaft du gar no zu dera ....“ 
Die Dadyferin fing zu weinen an. 
„©o is recht; plärren muaßt d’ aa no. 
dös boaßit, i belf zu dera ?” 

„Is vielleicht it wahr? Jet fagaft du gar... 
"Nie fan i, als daß ma fi mit fo an @raffl net 
o'gibt. Grad weil dös gar fo a Draden is, fo a 
Bundshäuterner, waar ma’r I z'guat dazua ... 
daftebft ... .?” 

s bon I denn g’fagt dazua? Daß fie mi...? 
Dös werd ma do no fag'n derfa ...” 

Das Eonnte der Dadhfer nicht beftreiten. Es war 
landauf und landab gutes Net und alter Brauch, 
daß man fo was fagte. Nicht grad einmal am Tag, 
fondern öfter, und noch weniger ließ fih_doch 
fhon von der ganzen Herrgottswelt nicht fagen, 
als wie das, 

„Sept ftell di net ber und woan mir was für!“ 

















Und was 








(26. 26. Heine) 





„Wir follten auch einmal an uns dene 
Bewilligung von Verkaltungsgeldern.“ 
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Beantragen wie doch in Erwägung der gefteigerfen geiftigen Anforderungen die 


Berliner Kriegsgefellichaften 





(Karl Arnold) 


„Ob es nicht bald genug ift? Jene füttere ich fie fchon fechs Jahre!“ 


fapte erseinlentend. „I fabe morg'n auf Minta 
eini und nimm für di an Advitar'n. I kenn van, 
der wo öfter berauß'n war und dem | fo aua- 
ploft Gab. Er hat a ganı a guate Dopen. Der 
werd na-de S’fchicht fo richtl Hi’reib'n, und bal’s 
mu Ion kof't, Alte, desweg’'n verderb’'n mir no 
ang it.” : 

Wie die Dachferin ibren Bauern fo reden hörte, 
wurde es Ibr leichter ums Herz, und wie es die 
Weiberleute an fi baben, wenn fie ven einem 
Kummer ledin werden, fo murde jet aud die 
Dadıferin recht neipräcilg. 

„Und zmeg'n dem Ruat,” fante fie, „da bat de 
Traunerin aa g’fagt. I foll’s Durdyaus gar it quat fei' 
Lafl'n, und bal fie's aa leugna möcht, na treib i's auf'n 
Schmur, de Krattlerloas, de ganı miferablige ...” 
Es kam dann der Derbandlungstag. 

Im Zubörerraum drängten fidh viele Leute; die 
Austragler von der hintern Guffe waren mit ihren 


Weibern vollzäblig erfhienen, und aus den naben 
Dörfern waren auc; Bauernleute bereingefommen. 
Es batte fib berumgefproden, daß Die giwefte 
Dachferin von Rlinsbady verbandelt werde, bloß 
meil fle den uralten, eingemurzelten Kirhweibfprudh 
bernefagt babe, und da wollte man doch willen. ob 
Die neue Zeit auch darin alles umgetebrt babe. 
Es woren aud) etliche Breunde einen guten Epafies 
unter den Bauern, die fi eine richtine Gaudi von 
den Ausführungen über das angeftammte Wort 
verfpracben. Die gleiche Hoffnung batte viele Markt- 
bürger in den Gerichteiaal nelodt. Vorne dran 
ftand der alte Unterbräw, der fih redıt fichtbar 
auf die Delifateh freute und eiftig mit ein paar 
Epraeln wifperte, 

Die Advotaten waren fon erfchienen und hatten 
an einem einen Tıfbe vor dem Podium Plag 
nenommen. - Der YJuftizrat Gienirieb Prad tbau 
war ein bewegliches Männchen, bod) in den Günfe 


—=5195— 


‚sigern, aber noch voll Eifer, Cpürfinn und Pflicht- 
nefübl. Er ftand immer wieder auf und ging zur 
Kiödlin. Die auf der Zeugenbank faß. Er tufchelte 
ibr was ins Obr, lief an den Tifch und fchrieb was 
auf, dann ping er zum Gekretär Neuburger, der 
In feiner feierlichen Robe fehon oben auf feinem 
Plage faß, und frante Ibn was. Der Gekretär 
zeinte eine abmweifende Miene, aber der Juftigrat 
Practbau lächelte freundlid, eilte an den Tifh 
und fdrieb twieder wos auf. Der veiftand eo. 
Wenn ein Totalıfator eingerichtet gewefen wäre, 
Se die mehreren Bauern auf den Prachtbau 
nefet. 
B:fonders, weil fein Gegner, der Doktor Leirner, 
beinbar teilnohmelos em Eifche {ab und feine 
jeitung las. Er war ein Mann In jüngeren Jabıen, 
von einem tüfteren Ausfeben. Die dunklen Haare 
fielen iym in die Gtirne berein, und wenn er ein- 
(Schluß auf Seite 610) 
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vorzeitiger Zahnlosigkeit zu ent- 
gehen, ist eine ständige Pflege 
mit der milden zahnsteinlösenden 


LrHOo ZAHN.PASsSTE 








Hypnotismus, persönlicher Magnetismus! 
Geheimnisvolle Kräfte in jedem Menschen! 


Endlich erfolgreiche Ani ung zur praktischen Anwendung von Hyp: 
tismus, persönlichem ' Magnetismus, Suggestion. — Fakirgeheimnis: 

weiße Magie, Sympathiekräfte enthüllt! 
Soeben And amel ausführliche Lehrbücher Aber Hapnotismus, perföntichen 
Magnetismus, Gelbftbeberrichung, Gelbftvertrauen und die höhere Entrwicher 
kung der Willenskraft erfchlenen: „Die geheimen Mächte der Hupnofe 
und Suggeftion* von Dr. Evans Wordon, und „Dnpnofe u. Suggeftion". 
12 Unterricjtobriefe zum Selbftftudlum. "Diefe swei Bücher find sus 
fommen das worzüglichfte Lehrmittel für Icden, der fich ernflich für Diefe 
wunderbaren Keähe intereffiert. Cie können fent die Gcheimniffe diefer 
berrlichen Wiflenfchaften Im eigenen Helm und während Ihrer Muheltunden 
ergründen. In wenig Wochen fagen Cie: „IA habe Dlüc gebabt, diefe 
Annonce genau durdynlefen!® — Hopmotlsmus kräfigt Ihr Gedächtnis 
und entroidelt einen eifernen Willen. Ex überwindet Schüchterubeit, bee 
1edt Hoffnungen, segt den Ehrgeis und den Entfchluh jum Erfolge an. Gr 
verbilft Shnen ju jenem Gelbfioertrauen, das Cie befählgt, die Menfchen vom 
Jorem wirklichen Werte zu überzeugen. Er gibt Yhnen den Echläffel zum 
rfotge und befähigt Cie, die Bedanken und 
fen. Wenn Ce diefe’grohe und geheimnisooite Wilfenfchaft verftchen, 
können ie Suggeftionen vornehmen, die einen Tag oder felbft ein Jıbr 
{päter no ausgeführt werden können. Cie können fih von Schlallofig« 
keit, Nervofität und gefchählihemn oder häuslichem Kummer befreien. — ie 
Können Leute Im Moment Durch einen blohen Blick Ihres Muges ohne deren 
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Spezialarzt Dr. med. Hollaender’s 


Hellanstalten für Haut-, Blasen-, Frauenleiden 


ohne Queck ohne Berufsstörung. Blutunter- 
suchung. Aufkl, Broschüre 3 © diskret verschl. M 
Berlin W. 8; en 
Hamburg, Colonnaden 26 1 
Frankfurt a.M., Bethmannstr. 56) Sonn 


Witten bapmotifier fluffen, das gu tun, mas @ie wollen und 

he können in fi telepatbiiche 

Macht entwickeln, die Gedanken 

Underer erraten; Sie können Inters 

effante hupmotiiche Unterhaltungen 

veranftalten; ‚&ie_ können Liebe 
gelangen und ih Anerkennung in Ihrem Wirkungskreife erringen. A babe Ihnen micht zuniel 
veriprochen, Ihre Cicherheit ift der vorftehende Garantiefcheın. Die Bücher find gleich wertol für den Anfänger 
tn dee KRunft, wie fe den trebfamen, der [hom eine Ahnung von den undegreniten Möglihkeiten der Orbeimkräfte 
hat und vollkommen In fie eindringen mörbte, Weltellen le heute noch „Die beiden Gcheimwerke über 
Hypnotismus“ für zufammen IM10,—portofrel, Nacın. MI0,50 (Poltlhekkonto Lelpiig 11590). 


ee b Nr 
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Rudolphs Verlag, Dresden-H. 366. 
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lag, München 23, Postfach 1. 
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Wiederverkäufer wenden sich 
direkt an den Fabrikanten 
Friedrich Hanft, Nürnberg 
— Frauentorgraben 67. — 


Vertreter überall gesucht. 
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VonheilwirkendemEinflussbeiGicht,Rheuma- 
tismus, Diabetes, Nieren-, Blasen- und Harn- 
leiden, Sodbrennen usw. Bei Diphterie zur 
Abwendung von Folgeerscheinungen. 
Brunnenschriften durch das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W. 66, Wilhelmstrasse 55. 


Ein Gemütsmenfch 


GBelcinung von R. @rich) 





„Was, fünffaufend MarE foll der Hund Eoften? Nee, 
dann adoptier* ich mir Fieber en Kind,“ 








sowie Sohn; 


;pon und Spalten der Haare wird 
beseitigt 


jurch tägliches Waschen mit der echten 


v Bergmann & Co. Radebeul Bestes Mittelz Stärkung u. 
Kräftigung d. Haarwuchses. Überall z, baben. 





und Le Patit Parisien, die Iufligen Sprazeitfchriften! 
Veftes Mittel, Zhre englifchen u. franı. Sprac! rau 
aufaufrifchen und au erweitern. Leicht verftändltc, 
vegend, lebrreich. Stein läftiges ramrotanen im brter 
b da Vofabeln und nr en Beigefil 
zn Ibonnenten! — Jede Zeitfchri fe viertel Er 20 
ur Buchhandel oder Poltamt, M. 7.80 Direft von 
Sen. Pauftlan, Verlag, Hamburg 79, Alfterdamm 7, 
Poftigettontor 189 (Hamburg). Probefeiten frei. 








IM Wesen simpteissimus bezieen zu walten. 
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e Marke des verwöhntesten Seinschmeckers. 





Gognachrennerei Scharlachberg G. m. b. D., Bingen am t Rhein, 
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Verlangen Sie Gratisbroschüre. Preise Ze nr 
Alleinversand: Apothekenbesitzer Maass, Hannoveri. 








Warum Schmerzen leiden 


wenn Sie mit Hilfe euer Tube 


„Wach auf” 


Haby sich absolut schmerzlos, bequem und 
ieren können. auch wenn Ihr Bart noch #0 
stark Ist cl vor jeder leicht möglichen Unsauberkeit, 
Hangwierigen Haut- densqualtät  her- 
u. Bartkrankheiten gestellt, macht die 
geschützt sind. Das raslerre Oesichtse 
bekannte, stets haut sammetwrich, 
chstert, Ort zart u geschmeidig 
Sinal - Raslermiute Wach auf" 
” D auf 
„Wach auf Ist viel nachgeahmt, 
wird wieder in fein doch seine. 1adel- 
ttreicher Frie- iose, erstklassige 
glichkeit wurde nie erreicht. Kenner ranleren nur mit 
altvollen, fettreichen „Wach auf”. In ärzt- 
lichen Kreisen als bescs Rasiermittel anerkannt und em 
Die große Original» Tube M 9.-., In er. Porzell 
cM.22.-. Ueber- 
tea  Erangois Haby 
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das Sexualleben der Frauen 


Von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Berlin. 
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Pralinen 
Schokolade — Kakao. 


mal auffab, bemerkte man einen brennenden, fait 
drohenden Blit. Er ging nicht zur Dadhferin Bin- 
über, die welt iveg von der Klödlin beim enfter 
ftand und Ihr Geficht binter dem borgesogenen 
Kopftüchel verftedt bielt. — Der Trauner flüfterte 
Binten im Zufchauerraum dem Dachfer zu: „Da 
fl der Enter gar it rührt? Und der ander is grad 
mepfl. Dös gfallt mi fei gar it. daß der Enter 
gar ft dergleicha ‚tuat, der is fo a weng gar 
#loamladlet.” 

“Laß'n no geh!” wifperte der Dachfer zurüd. 
Sept gelt’s no nir, aba der fimmt fcbo In Schwung, 
bal’s amal richtig o'gebt. I bon an fcho an etlamal 
g’bört. Er bat a ganz a guate Bogen.” 
„Moanfcht do?” 

„Io, werft as febg'n.” 

„Aba der ander, woafit, der is halt lebfrifhh. Der 
to’s It derwart'n... fhaug no bi. jepa lafft er 
fcho wieder zu da Klödlin und fchreibt eahm was 


auf... 
„Laß’n no fchreib'n, der Infer faßt'n ma fo...” 
Aber ein wenig unbeimlich war es dem Dadhfer 
doch, wie er den Practbau gar fo berumfaufen 
fab. Und was er bloß für ein Auffchreibets hatte? 
Er ftette den Bleiftift Ins Maul und f&rieb. und 
bernad) lachte er fo verftoßlen, als wenn ihm was 
gan Hinterhältiges eingefallen wär”, 
Run ging aber die Türe weit auf, und der Dber- 
amtsrichter Haberl trat ein; binter Ihm kamen die 
zwel Schöffen. 
Der Haberl rauchte auch fonft feinen Guten, aber 
beute fah er fchon dreimal fo geimmig aus. Das 
Barett batte er fchlef ganz vorne In Die Etirne 
binelngegogen; feine Augen blißten Kinter den 
bufchigen Brauen hervor, und der Schnurrbart war 
verwegen zum Anfchauen. Die Schöffen tvaren zwei 
blühende SMarkibürger von ftattlibem Gericht, 
Dem einen, einem Melber, glänzten die Nuglein 
zrolfchen Bnallroten Baden; der andere, ein mud- 
tiger Zimmermeifter, war blaurot im Gefichte, 
fcnaufte und fuhr fich mit einem neblümten Gat- 
tuch über die fpärlichen Haare. Wer die beiden 
Männer betrachtete, wußte, dafı fie am altbayrifchen 
Brauche nicht rütteln ließen. 
Jept räufperte fi der Dberamtsrichter Gaberl 
und warf fcharfe Blie In den dicht gefüllten Zu- 
f&auerraum. 
„Gchelblinger!” 
Der Gerichtsdiener trat vor. 
„Macden G' danady amal a enfter aufl Da 
berin bat's ja a Luft als wia nady'n Saumartt in 
der Wirtsftuben. Da warmen fi wieder amal die 
‚Herrn Austragler ihre Eradhledernen Hofen auf...” 
Ein fummendes Gelächter ging durch das Volk. 
„Rubel Da berin is kon Theata. Wenn I van 
flech, der fi net anftändig aufführt, den lafi i auf 
da abführ'n... 
Haberl meinte es nicht fo bös, aber er bielt es für 
angebracht, den Leuten zu zeigen, daß es ein 
Kleines fel, vor dem Richter zu fteben. 
Sonft hätte die Hlmmelberrgottfatramentsbande 
bloß zum Vergnügen prozefiert. Er zog die Augen- 
brauen Dichter zufammen, räufperte fi und fagte: 
„Es kommt zum Aufruf die Sache Anna Maria 
Rantl gegen Krefgentia TBlechel wegen Be — —“ 
Er räufperte ich nochmals und miederholte mit 
fcbarfer Betonung: „megen Beleidigung. Bo is 
die Wiehel?” 
Die Dadferin trat fhlichtern vor. 
„Alfo Gie find die Beklagte? So? Und die 
Klägerin? die gnädige Grau Austräglerin Anna 
Maria Rantl?” 
Die Klödlin fchwanzte um ein gutes Beder vor und 
zeigte die Zuverficht einer um Ihe gutes Recht 
kämpfenden Verion. Y 
„Was wollen Cie?“ fragte Haberl barfd, als fi 
der Juftizrat Pracıtbau erhob, 
“Ih wollte nur bemerken, daß Ich als der Ber- 
treter der Klägerin erfchlenen bin.“ 
“M — hm... ja... und als Verteidiger is der 
Herz... Herr...” 
Der büftere junge Mann verbeugte fi. „Rechts- 
anmalt-Leirner. ..” 
„Alfo der Herr Rechtsamvalt Lelgner Is als Ver- 
teldiger anwefend. Nada hbamm mir ja alles bei- 
nander für diefen bedeutenden Kriminalfall, 
rau... ab... Rankl, tommen G’ amal näber ber. 
ie fan Austräglerin bier ?” 











Wo waren ©’ denn früher ?” 
„In Breitsmoos.” 
„0? Alfo da fan alfo die Leut fo feinfühlig und 
fo vornebm, daß f” nimmer altboarifch verftengan 
und wegen de Landläufigften Redensarten zum 
Bricht Laffen? Maden die Breitsmoofer an Aus- 
nahm von de andern Leut? Dder — nengan © 
amal ber, rau Rantl! Nur näher! — Dder fagen 
Sie vielleicht fo was net? Hamm Cie dös no 
nla g’fagt ?“ 
radtbau erhob fich lebhaft. 

“Ih muß Namens meiner Mandantin dagegen 
proteftleren. Meine Mandantin nimmt derartige 
Ausdrüde nicht In den Mund...” 
„Here Yuftizeat, ich frag" jeßt Die bier erfchienene 
Be Selber. Da gibt's gar nis zum Prote- 

jerem\ .. 
„Derzelben Here Dberamtsrichter. aber...” 
„Plaidieren tönnen Cie darnab. Ih mufi jeht 
bitten, mich nicht nochmal zu unterbrechen, Alfo 
Frau Rantl, Hamm Cie felber nob nie jemand 
auf d’ Kirchweih g’laden? Gagen Sie dös net 
womdgli alle Tag'?* 
„Na...dös fag I gar nia...” 
Die Klödlin’war ein ftandhaftes Menfch und ließ 


ich nicht einfhüchtern, obwohl fie der Dberamts- 
richter Haberl mit feinen Bliten durchbohrte. 
„So was fag i durchaus gar it, und I laß ma’s 
aa it fag’n von dera, und da werd’s aa no a Recht 
geb’n, daß de fell met grad moant, fie derf all’s 
fag'n, und ’s Iept Jahr bat f" mi a glumpete 
Zigeunerin g’hoaß'n ....” 
„Was vorige Jahr war, gebt net daher. Gie 
woll’n alfo bebaupten. daß Gle das nie fap'n. 
was bei uns eigentlich jeder fagt. Und Cie bamm 
fich dadurch beleidigt g’fühlt?” 3 
„a, I laß mir amal von dera fo was It'blat'n...” 
„35 recht. Gepen S’ Jbnen daweil bintrl. Alfo 
legt müffen mir wirtli a Verhandlung führ'n, weil 
fi a paar Weibsbilder net mitanand vertrag'n 
können. Da muaf ma zum O'richt laufen, Koften 
bermachen, den Richtern die Poftbare Zeit ftehl'n...” 
Der dide Zimmermeifter fchnaufte entrüftet, und 
der Melber nidte zuftimmend mit dem Kopfe. 
Nun wurde die Dacıferin vorgerufen und mußte 
erzäblen, tie fie dazu nefommen war, jemand 
einzuladen, der ganz und gar nicht eingeladen 
fein wollte. 
Gie holte weit aus und begann zu fchildern, was 
Ne feit Jahr und Tag von der Klötlin zu leiden 
gebabt babe. 
„Ihr feids Nacbarinnen, net wahr? Und-feids 
Weibsbilder, mia halt d’ Weibsbilder find. Das 
weiß ma fcho lang, daß die net nebenanand aus- 
kommen, Da braud’n mir kon lange Goß...” 
Aber das mußte die Dachferin doc) erzählen dürfen, 
das von Ihrer Wafc. Wie fle zuerft blübwelß im 
Gras gelegen und dann auf einmal mit Ruß be- 
fchmiert war. 
In Gottes Namen, weil es zur Gade gehörte, 
durfte fie es erzählen. 
Aber da erbob ich fhon wieder der Praditbau 
und proteftierte danegen, daß man feiner Mandantin 
obne Beweis und Zeugen einen Berdacht anbänge. 
„Dös is a Luada”, fagte hinten der Trauner zum 
Dachfer, und dem wurde es auch bänglich au Mut. 
Alfo, dann fam man zur Hauptfache, und die ehr- 
liche Krefzentin Wiechel nab unummunden zu, daß 
fie die verbängnisvollen Worte gebraucht habe. 
„Well Gie jornig war’n, net wahr?" 
=%a, und weil do fo was gang unverfchämt Is. 
bal ma’c van d’ Wach verfchmiert, und nadıa 
aabnt fie beim Benfter außa und dabledt mino...” 
Die Dadıferin feßte fich befcheiden auf die Bank. 
Die Stimmung war gewiß für fie pünftig: im Zu- 
febauerraum und auf den Richterfigen. Der dide 
Zimmermeifter nidte Ihr fogar wohlmwollend_zu, 
vor er fich mit Geräufch fchneupte. Der Herr 
Prachtbau erbob fi wieder und fante mit milder 
Stimme,.er verzichte auf die Zeugin Trauner, well 
fa der Tatbeitand durch das ehrliche Geftändnis 
der Beklagten feftgeftellt fei. 
Sein Genner, der Herr Doktor Leirner, war damit 
einverftanden. Er machte eigentlich zum erftenmal 
in diefer Derbandlung feine berühmte fcharfe Bogen, 
wie der Dadhfer fante, auf und erklärte, daß er 
auch feinen Wert auf die Ausfage der Zeugin lege. 
Aber fiebe da, der Oberamtsricyter Haberl ging 
nicht auf die fo liebenswürdig angebotene Ab- 
kürzung der DVerbandlung ein, fondern lief die 
Trounerin bereinfommen. Cie trat zönernd vor 
und blelt ihren Sandtorb, den fie bloß dekorations- 
bafber mitgenommen hatte, vor den Bauch. Gie 
mußte ihn aber auf die Bank ftellen und die rechte 
Hand aufbeben, um bei Bott dem Allmächtigen 
und Allwiffenden zu fhmören, daf fie über jene 
orts- und landesgebräucdliche Einladung alles 
aeroiffenbaft berichten und nichts verfchtweigen werde. 
Cie hatte auch ganz und gar nicht die Abficht. 
irgend etwas zu verichweigen, fondern fie war von 
dem Wunfche befeelt, noch viel mehr au fagen, als 
zu der Cache gehörte, Gie wollte die Berfolgungen 
Schildern, die ihre Liebmwerte und ebrengeachtete 
Nachbarin Krefgentia Wiecsel mit hriftlicher Ge- 
duld erfrug und ertragen mußte. 
„Halt „..balt!*, fagte aber Here Haberl. „Nur 
3% Iaffen, mir fan da net bei an Kaffeeratich. 
eh pallen & auf, Traunerin, Cie find dod aus 
der biefigen Gegend, Is Jonen das fo abfcheulich 
oder grob oder feltfam vorfommen, twas die Wiedjel 
da über'n Zaun nüber g’fchrien bat?" 
„Ra, gar it...” 
„Gar nicht?” 
„Na, I bätt' dös nämli g’fagt. weil de Klödlin 
gar a fo außa zabnt bat beim Fenfta ...” 
„Sie hätten das nömliche g’fant. Das Is dod 
amal aufrichtig g’red’t. Natürlid) hätten Gie die 
Klägerin eing’laden, fon mweil's der Brauch Is, 
net wahr 
Die Traunerin fchaute Herrn Haberl etwas ver- 
ftändnislos an. 
„Gie hätten Jhnen nir dabei denkt, weil man das 
überbaupt fo fagt. Net wahr?” 
„a freili, und well de Klödlin a fo außa zahnt 
bat...” 








„Und weil man das bier ale Augenblit und von 
an jeden bört, net wahr? Yept neben © amal 
Dbadıt: die Frau Rantl, die Klägerin da, be- 
bauptet, daß ibr das als eine Ehrenträntung vor- 
kommen Is und dafı fie felber jo was nie fagt und 
nie p’fagt bat 
„Ab ...abl. 
„Glauben Cie das?“ 
„Cie hat's ja erft geftern zu mir g’fagt ...“ 
„&oo0?. .” 
Here Pradtbau erhob fi. 
“Ih muß bitten...“ 
„Ra, jept bit’ Ich, daß ich meine Rub' krieg. und 
zwar ganz energif&. Wenn Ele was fragen müffen. 
fo fragen Cie nadıber! Sept vernebm ich die 
yenln, und der Gad) neh ich auf den Grund.” 
ere Prachtbau fette fih Indigniert auf feinen 
Stubl zurül und fehaute die Traunerin an, wie 
A Brillenfhlange das Kaninchen, vor fie es 
ist, 








Aber die brave Nachbarin wurde durch) die zum 
Herzen fprechende Güte des geftrengen Richters 
icher gemacht. . 

„Go, Traunerin,” fagte Haberl, „jet erzäßlen & 
uns bie B’fhicht redit genau. Wie und wo bat 
die Grau Rank das gefant?” 

„Beichting auf d’ Nacht. Y bätt mir a Bier g’bolt 
beim Brunnatvirt, und bei da Schenk biebel Is die 
Klödlin a’ftanna, und I hätt f" mobl it o’gredt, in- 
dem bafı i mit Ihr it gern was ytoa hab, aber fle 
bat o’g’fangt und bat wieda redjt zabnt und fant 
zu mic, moring, bat f" g’fagt, da Eimm I dera gan 
Babe? und zabl'n muah f, da f" fchrarg 
werd ... 

„Da bat fie die Wiechlin gemeint?” 

„Ja, Die Dadıferin ...“ 

„A recht a netter Charakter! Alfo bloß zum Koften- 
SE bat fie den Prozeß ang’fangt. Gebr lobens- 
wert!” 

„Ja, und nacha ban I g’fagt. daß du auf ds Elag'n 
magft, fag I, und daß du glei gar an Advikaten 
nimmfcht, han I g’fapt, und fie fagt. grad ertra, 
daß de Dachferin amal twas fpannt, und, fag I, bal 
du aber den Prozeß verfpielft, nadya mufit Du felm 
dein Advikat'n zahl’n, und da bat fie g’ladt und 
bat g’fagt, ab war, fagt f", bal I veripiel, nadya 
ko mi mel Advikat kreugmwels .. .“ 

Die Traunerin hielt bier nicht Inne, wie der ge- 
fchämige Erzähler, fondern fagte es mit breitem 
Woblbehagen. Und fie wiederbolte es. „Ja, genau 
a fo bat fie’s g’fagt. bal I an Prozeß verfpiel, fagt 1", 
nadha fo mi mei Advikat Breugtwels ..:" 

Durch den Berichtsfaal ging ein dDrößnendes Lachen, 
aber es wurde übertönt durch ein hilflofes, gellendes 
‚Kreifchen, das der blaurote Zimmermeifter ausftieß. 
Er rang nad Luft und ftieß Immer wieder Trom- 
petentöne aus. Darüber freuten fich alle Zufchauer 
und ladıten aufs neue, und ihr Lachen ftedte twieder 
den Zimmermeifter an, daß er ganz außer Baflung 


am. 
Endlich trat Rube ein, und Haberl wandte fic) mit 
einer einladenden Gebärde zu Herrn Practbau, 
„Alfo, Herr YJullizrat, Gle bören die freundliche 
Einladung...“ Pracıtbau wehrte mit beiden Händen 
ab, und da er fab, daß; mit Ernft nichts mehr aus- 
zurichten war, rief er In fpaßbaftem Tone: „Ich 
Dante vielmals, Ich danke...“ 
zent Aft nicht mebr viel zu erzählen. 

er Prachtbau verteidigte zwar feinen Poften und 
blieb darauf ftehen, dah die Einladung eine Be- 
leidigung fel; was er mit der feinigen anfange, ob 
er fie nroßmütig überböre, ob er fie ernft oder fcherz. 
baft nehme, fei feine Sache. Aber die Klödlin babe 
es einmal ernft genommen und verlange Beftrafung. 
Nacber am Herr Leirner und redete von der ge- 
funden, derben Kraft, die Gott fei Dank unferem 
bayrifchen Volke innervohne und die gerade In jenem 
keineswegs abfchretenden, fondern anbeimelnden 
Keenfpruch einen glütlichen, bumorvollen Ausdruct 
gefunden babe, einen Ausdrud, der, fo könne man 
mwobl fagen, ein einigendes Band um alle Gtände 
Schlinge, Indem er ja allen gemeinfam fei. 
Diefes und anderes führte Herr Leirner aus, und 
da er viel redete und lang redete, konnte man dem 
mau beiftimmen, daß der Mann eine gute Boten 
abe. 
Aber viel kürzer und beifer madıte es der Herr 
Dberamtsrichter Haberl. Er fprady die Dachferin 
frei und fagte: „Die Klägerin bat den beften Be- 
weis gegeben, daß fie In der Einladung zur Kirch- 
meib feine Ebrentränfung erblidt. Denn fie hat den 
Mann, dem fie ihr Bertrauen fchenkte, dem fie Dank 
und Refpekt entgegenbringt, dazu eingeladen; fie 
mollte ihn gewiß nicht fränken oder ibm Miiad)- 
tung zeigen; fie twünfcht Ibm audh fierlich alles 
Gute und bat ihm audy diefes in der beiten Gefin- 
nung gewunfchen. Damit bat fie gezeigt. daß fie 
in Diefer vielgebrauchten Redewendung gar nidjts 
Schlimmes erblidt.“ 
Die Dacierin ping freudeftraßlend aus dem Ge- 
tichtsgebäude, und jeder, der fie kannte, rief Ihr 
ladıend etwas Breundliches zu. 
Der Klödlin aber erging es nicht fo gut. Herr 
Pradtbau, mit dem fie wegen Appellierens noch 
was reden wollte, rief Ihr einige febr unmillige 
Worte zu und eilte mit Haft von Ihr weg. 
Vielleicht dachte er, weil der Prozei wirklich ver- 
loren war, daß ihm nun ftatt der Gebühren nur 
jener andere Erfag blübe. 
Er lief mebr als er ging In den Markt hinunter, 
und als ihm die Klödlin naceilte, mußte fie von 
Lints und rechts höbnifche Reden bören, 
Und das gef&ab ibr recht. Möge es allen fo geben, 
die am guten, alten Braudy rütteln. 
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Dberfchlefifhe Landeszeitung: Hler Ift Gewaltiges am Werte, Ein aufier- 
gewöhnlich Begnadeter fpricht in Bifionen von fo elementarer @röße, von fo erbebender 
und zermürbender Tiefenlotung der Geelen, dab Erfchütterung des Organismus Bolge 
IR... Ein Anfang! Ein Anfang der neuen Welt mit der Religion der Güte ... 
Nie etwas Konftrulertes In dem Roman, der felt langem wieder zeigt, da; er eine 
Dichtungsart ift, keine Schleudertvare für Dummbeltsgnewinnler. Eine gewaltige 
Epik ift diefe Dichtung, In der ih das Wefen einer Zeit der Tiende fublimiert .... 
Ulig ift der Bedeutendften einer. Wir haben ein Recht, auf diefen Dichter ftols 
zu fein... rotifche Höllen und Paradiefe öffnen Ihre Tore fperrangelmeit, und 
nicht eine Zeile, nicht ein Wort verlegt, alles it Dichtung von erbabener Größe. 
Das ift die neue Kunft, was aus diefem Werke fpricht. das Ift Ausdrud, Erpreffion 
der Geelel... Jch Benne nichts, das dem Buche nur annähernd an die Geite zu 
ftellen wäre ... 

Berliner Tageblatt: Der Roman Ift etwas ganz Koloffales ... Ein Wert 
von ungewöhnlicher Bedeutung ... Eine unerbittlihe, glübende Realphantafie läßt 
Ihn Dinge hauen und fagen, die allen Herren der heutigen Telt zu denten geben 
follten, tweldye, den Augenblit ihrer Macht nugend, nicht die Zukunft bedenken ... 
Diefes Buch fol jeder lefen, der in die Zeit bineinftarrt und ihre Züge nicht zu 
deuten vermag. weil fie ibm zu nahe an den Leib gerüdt find. 

Voffifche Beltung. Berlin: Keft in der Gegenwart wurzelt Uli‘ Kunftiverk, 
und frei in die Zukunft bineln fteigt fein Wipfel... Ein freier Menfch hat diefes 
Bud) erfonnen, ein Künftler hat es neformt ... Bür Lefer, die neue Autown fürchten, 
weil fie nur das Deutfc Gottfried Kellers und Thomas Manns verfieheg, fel binzu- 
sefügt, dab Arnold Ulip alle Freiheit fhöpferifher Jugend walten läßt, ohne im 
neringften nach dem billigen Rubme eines Sprachvandalen zu trachten. 

3.3. am Mittag, Berlin: Ein Werk reinfter Schönhelt. Ein Erlebnis. 
Hamburger Nahrlchten: Ulig meiftert die Cprade in einem Ausmaß, das 
Ihm eine der erften Gtellen unter den Erzäblern in deutfcher Sprache fichert. Er 
zwingt den Lefer in feine Gewalt. 

Rheinifh-Wertfälifhe Zeitung, Effen: In Ulig' Roman „Ararat” ift 
das Leben unferer Zelt mit formbegabten Händen wuchtig gepatt und mit viflonärer 
Kraft gedeutet. 

Neue Badifche Landeszeitung, Mannbeim: Ein Roman, der wid 
trlumpbieren läßt: aus der Mitte eines nledergebrodenen, zu Boden gefäufteten 
Volkes fteht ein gewaltiger Schöpfer auf, ein Riefe, eine Uxkraft, und geftaltet mit 
nroartiger Gicherbeit aus Blut, Brei, Afche und Wahnfinn eine neue Erde ... 
Diefer Schlefier Ulip, bisher eine Hoffnung, tritt in die erfte Reihe der geitgenöffifchen 
Dichter... Gein Bud) wird einen Weltenlauf machen, denn was bier geftaltet fit, 
gebt alle Völker an. . 

Kölnifche Zeitung: Von böhft eindrutsvoller Broßartigkelt, die ih zu wahr- 
baft monumentalen Wirkungen fteigert ... 

Hannoverfher Eourier: Diefe Dion wird mit fabelbafter Dichterifcher Kraft 
bewältigt. Ulig’ Roman ift berufen, das Bud) unferer Zeit zu werden, 
Berliner Börfen-Eourier: Konftruktive Phantafle und bildkräftige Gprac- 
behandlung fchlagen in ihm den tiefigen Rundhorizont eines volltommenen, leben- 
erfüllten Weltbildes auf ... 

Breslauer Neuefte Nadridhten: Geln Bud Ift wuchtig und Iapidar, es 
ift Gefep und Notwendigkeit ... 

Thüringer Allgemeine Zeitung: In diefem Buche ftedt eine Gewalt und 
eine Bülle, wie wir fie-faum bei einem deutfden Dichter der legten Jahre finden. 
Bayerifhe National-Zeitung, Nürnberg: Der „Ararat” if eine Dffen- 
batung gewaltiger Größe, die handelnden Perfonen von einer verblüffenden Plaftik, 
Die Welt am Montag, Berlin: Ulig Ift ein Meifter in der Gchilderung 
düfterfarbiger Bilder, feine Eprache fteigert fh zuweilen zum Sumnus von biblifcher 
Kraft. Er padt und erfhüttert und nimmt den Lefer ganz gefangen. 
Königsberger Allgemeine Zeitung: ... Diefer Roman ift eine einzige 
Diflon, eine einzige Lühne Legende. 2 

Der Zirkel, Wien: Es Ift eigentlih ein Verbrechen, über ein fo unendlich 
bedeutendes Bud. wie es Ulig bier der ganzen Menfchbeit gab, ein Meines Referat 
zu fchreiben ... Das Ganze einer der wenigen pofitiven Werte, die der Krieg hat 
auftommen Laffen. Cine ideale, erhebende Lektüre: Man wäcft mit diefem Werke. 
Darmftädter Zeitung: Jn dem Gchlefier Arnold Ulig ift einem nieder- 
getretenen Volk ein gewaltiger Schöpfer erftanden ... Was aus dem Bud) auf- 
fteigt, ft ein gewaltiger Hymnus der Liebe zum AU, der uns erfchauern macht, Ift 
eine Rabulierfunft, die In die Tiefen der diaotifhen Menfchenfeele lotet, ift ein 
Roythmus Im Wortklang,. der an die alten Propheten erinnert, 

Deutfhes Wohenheft, Berlin: Das bedeutendfte Zeitbudh unferer Tage 
f&hrieb- Arnold Ulip im „Ararat“ ... 

Neues Budapefter Abendblatt: Ein großes Bud, nein, kein Birk. ein 
Erlebnis ... . 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder Ddireft vom Berlag von Albert Langen, Münden-19 





Hanns Zohft  Muffer 


Gedidte 
Auflage 5000 


Geheftet 2 Mark 40 Pf., gebunden 6 Mark 
Dazu der Sortimenterzufchlag 


Vorwärts, Berlin: Diefe Derfe von Hanns Johft find ein tiefftes Erleben der 
Nähe werdender Mutterichaft... Ein Bud) wie diefes, das Yobiis Namen weit 
tragen wird, gab deutjcher Dichtung mod) keiner. Keufch, wahr, flicht, ftark find 
feine lichten Blätter... Das Bud wird wurzeln, weil es fhönes, reines Leben ift. 
Rbeinifh-Werfälifche Zeitung, Effen: Gelig in diefem Erleben findet er 
Worte, die mandmal bis in die Tiefe des Volksliedes, mandymal bis zur Höhe 
Hölderlinfher Didtung führen. 

Berliner Tageblatt: Lange fchon traf Id) nicht eine Gabe eines Jungen Dichters 
von diefer Reinheit. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder Ddireft vom Verlag von Albert Langen, Münden-19 





Hans Raithel 


Der Pfennig im Haushalt 


Eine Bauerngefhichte 


Geheftet 18 Mark, gebunden 27 Mark 
Dazu der Cortimenterzufchlag 

Bayer. Nationalzeitung,. Nürnberg: Die Charakteriftit der Köpfe Ift fo kernig 
und wabrbeitsgetreu, Daß man nur mit inninem Bebanen der Handlung folgen und dabei 
noch felbft recht guten Nufen aus der Lehre vom „Pfennig im Haushalt” ziehen kann. 
Shwäbifher Merkur, Stuttgart: Raitbels neueftes Bud) ift wieder ein Be- 
weis, daß man ibn mit Recht als den fränkifchen Meifter des Bauernromans bezeichnet. 
Lüdenfheider Zeitung: Die frifche, natürliche Ausdrudsweife, das Unge- 
künftelte feiner gunzen Art macht Raithel zu einem Erzähler, wie wir ihn für unfer 
deutfches Volk braudyen: echt, tief und wahr. 

Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder Ddireft vom DVBerlag von Albert Langen, Münden-19 


Ludwig Thoma 
Der Sagerlois! 


Eine Tegernfeer Gefdhidte 
Auflage 20000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 18 Mark 
Dazu der Cortimenterzufchlag 


MündenerNeuefte Nachrichten: Mer fich oder anderen eine fröhliche Stunde 
bereiten will, greife zu diefer bumorvollen Erzählung, in der mehr Güte, Beobadtung 
und Lebenstlugbelt ftett, als in vielen Gefdichten, die fünfmal jo die find. 

Der (rote) Tag, Berlin: Des Buches Föftlidfte Gaben find die (im Dialekt 
nefchriebenen) Szenen, in denen des Buches Held mit den Drtseingefeffenen fpricht. 
‚Hier offenbart fidh Herz. Tiefe und Menfchlichteit. Hier, das fühlt man, fpricht und 
geftaltet Ludwig Thomas Liebe. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder Ddireft vom Verlag von Albert Langen, Münden-19 








Alice Berend 
Sungfer Binchen u. die Sunggefellen 


Roman 
Auflage 20.000 


Geheftet 12 Mark, gebunden 19 Markt 20 Pf. 
Dazu der Gortimenterzufchlag 


Rbeinifh-Weftfälifhe Zeitung, Effen: Die luftige Gefcichte von Jungfer 
Binden und den beiden brüderlichen Junngefellen, deren barmonifches Zufammen- 
leben Infolge eines distceten Aufenthaltes ihrer unermüdlichen Hausbälterin Im Spital 
beinahe einen böfen Rif bekommen hätte, gehört zum Beften, was Allce Berend 
geihaffen bat. 

Sälefifhe Zeitung, Breslau: Der tete Humor Alice Berends, ihre übermätige 
Art, Die Dinge zu betrachten, twIrd auch Ihrem neuen Buch wieder viele Lefer verfhaffen. 


Zu beziehen durd) die Buchhandlungen 
oder direft vom Verlag von Albert Langen, Münden-19 
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Feuer breitet sich nicht aus, hast du Minimax im Haus 
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EEE ENDENEIFE 
lungen auf den „Simplicissimus“ beziehen zu wollen. 


ES 


Sm KRoblenüberfluß 


Geinung von €. Eyön) 





„Wir brauchen Leine franzöfifchen Arbeiter mehr — wir haben die deutfchen Cklaven.* 


Der Kellner Jofepb fprichk: 
D wie blutet mic die Gcele, wenn ich in der Bar fervieren muß; 
was für bochgetommene Rlegel haben heutzutage Anrecht auf Genuf! 
Dielen wird es nie gelingen, einmal richtig Haut-Sauternes zu fagen... 
und wie fle die edlen IBeine faufen, das ift mit am fÄytwerften zu erfragen. 


Zwar: fie geben alle gut und reichlich Trinfgeld, das ift wahr... 

aber die Vertranlickeiten! Nein, ich mag diefelben Heber nur in bar! 
Wenn noch einer fhnauzen Könnte wie ein Leutnant zu des Wilhelms Tagen... 
doc) nicht einmal ftilvoll-raffin fann fo einer Rındvieh zu mir fagen. 


Mandmal möcht id) mich erfchiefen einfam fchluchgend im Cfofet 

oder auch Gtiychnin verzehren... fo empört mich all Dies abnefhäumte Bett. 
Aber tief in meiner Ceele lebt die Hoffnung und das Gottvertrauen: 
Einmal, Jofeph. wirft aud du Binieden wieder edle Bäuche um dich fehauen! 


Veter cher 


—021e 


Der neue Zenfor 


In der Böniglich bayrifchen Republik bedient ih 
der Zenfor neuerdings des Zollaufiehers als Gady- 
verftändigen über erotifhe Literatur. Als erftes 
Ergebnis diefer begrüßenswerten Einrichtung wurde 
einem bekannten Münchner Verlag eine ganze An- 
zabl Bücher, die nach Wien verfchiett werden follten 
konfisziert und vom Zollamt zum Gtaatsanwalt 
gefchleppt. Unter den Werken, die dao Mihfallen 
des Herrn Zollauffebers errenten, befinden fic 
der nicht unbefannte griechlibe Hirtenroman von 
Dapbnis und Chloe, die Bragmente des Petronius 
und das bekannte wilfenfdaftlihe Nahfhlagewert 
Bibliotheca Germanorum erotica von Hayn-Goten- 
dorf... Goethes Römifche Eleglen find zufällig 
nicht darunter, obgleich eo In denfelben vortommt, 
dafı einer nadten Brauensperfon vom Dicter auf 
den Rüden getrommelt wird, was fi fchließlih 
auch nicht gebört. denn ein gelunder bayrifcher 
Mann tut derartiges nicht direkt, fondern patfcht 
allenfolls eine Crane tiefer... und dann macht er 
nod) lange keine Elegien darauf, nicht wahr, Herr 
Zollauffeher? ms 


Nücficht aufs Ausland 


Die von Rechts batten gefchrieben: „Und fo be- 
weift auch diefer Ball wieder die Würdelofigkeit. 
mit der das Deutfcdyland der Revolution dem Aus- 
land gegenüberteitt. Kann unfer Anfehen In der 
Welt durch fo Elänlihes Nadıgeben twiederber- 
geitellt werden? Etwas mehr Rüdittnabme auf 
die Wirkung im Ausland täte uns wabelid not.” 
Don Lints erwiderte man: „Mit dem Hocdmut, 
der das vorrevolutionäre Deutfchland In der ganzen 
Welt verbaßt gemacht und fchlienlih zu Bull_ne- 
bracht bat, muß es ein für allemal vorüber fein. 
Lernen wir endlich, der Pfode des Auslandes 
DVerftändnis entgegenzubringen, Wir verurteilen 
deshalb aufs entf&ledenfte die beferifchen Aus- 
loffungen der Recbtopreffe. Etwas mehr Rüdtfict- 
nabme auf die Wirkung im Ausland täte uns 
wahrlich not.” 
Die Mittelpreffe vertrat folgende Anfiht: „Die 
verfchledenartige Beurteilung. die jener all in der 
Preffe erfobren bat, Ift zu bedauern, DVerkennen 
wie fon nicht, daß unfere inneren Angelegenheiten 
nicht ohne den Kampf der Meinungen ine reine 
zu bringen find, fo follte dody für die Dinge, die 
wir mit dem Ausland zu regeln haben, von den 
Parteien eine Plattform ge» 
funden werden, die dem Aus- 
Iande zeigt, daß wir einmütig 
ind, wenn es fi um gemein- 
fame Bragen der gnefamten 
Nation bandelt. Etivas mebe 
Rüdfihtnabme auf die Wir- 
Bung im Ausland täte uns 
wahrlich mot.” 
Worauf das Ausland entgen« 
nete: „Die Beurteilung. die - 
jener Ball In der deutfchen 
Preffe erfährt, zeigt fo recht, 
tie wenig Deutfcland fi 
innerlich gemandeit hat. Keine 
Handlung, die es um Ihrer 
felbft willen täte. Immer wie- 
der begegnen wir der Borde- 
rung auf Rüdjichtnabme auf 
die Wirkung im Auslande, 
Alles muß Deutftland dazu 
dienen, fo_oder fo im Aus- 
and die Stimmung verbreiten zu helfen, daß der 
tiedensvertrag von Verfallles in diefer oder jener 
jorm unerfüllbar fei.” 
Etwas mehr Rüdfihtnahme auf die Wirkung Im 
Auslande täte uns wabrlid) not. 





bin ich auch...“ 


Hans Bauer 


Die Zeitungsfrau 


Der Rentner Schmig In Köln bat fib das nanıe 
Jahır über eine mangelhafte Zuftellung feines Leib- 
blattes zu befdhweren. Er wohnt auf der zweiten 
Etage. Die Zeitungsfrau aber wirft aus Bequem- 
licjteit die Zeitung jeden Abend in das Treppen- 
baus, wo fie dann von unmwilltommenen Yuter- 
effenten mitgenommen wird, „No mwaat,” dachte der 
Herr Schmig, „et fütt jo.och Neujobr!* Und Nen- 
jabr kam. Prompt fhellt es an der Etagentür vom 
Henn&chmig, und davor ftebt die Zeltungsfrau 
und fagt freundlich: „En glödfillig Neujobr, Herr 
Schmig!* — „Ad,“ rief der Herr Edimif. „de 
Zeidungsfraul Jo. do bat Ehr ävver Pe! Jh 
daadı nämlich, Ebr Fünnt kein Trappe fteige, 
un do ban id, 5m ld; entgäge 30 kurmme, et 
Neujöbrche unger op de Trapp nelabt. Weit 
Ebr do, wo Ebr et ganze Jobr_ de Zeidung ber- 
gelobt batl Lauft flöt erav! Am Engk litt et 
mod dol” 


Afchermiftivoch 


@. Yeubne) 














































„Wie im Frieden! 's Geld is weg, die Uhr is weg, und verlobt 


Der alte JDdiof an feinen Sohn 


Mein Sobn, du übernimmt nun die Gefcäfte 
der alten Birma, die ich treu geführt; 

nimm nun die Stellung ein, die dir gebührt 
und tummle unbefümmert deine Kräfte. 


Gedent in Ehrfurct all der großen Toten, 
Die unfres Haufes Anfebn je vermebrt; 
Rürm’ du auf der Borniertbeit edlem Pferd 
ins Cäkulum der blühenden Ydioten. 


Hinaus, hinaus mit aufgefchlof'nen Einnen, 
die Welt Ift grenzenlos dir aufgetan, 

renn” elfenftirnig gegen Geift und Wahn, 

der Kosmos fiebert fon... twoll’ ihn gewinnen! 


Smanuel 


Weltpolitiker 


In der Berliner „Roten Babne” polemiflert ein 
neubadener fommuniftifcer Genofle gegen den alt- 
badenen fozielififchen Genoffen Eduard Bernitein, 
der das Unerhörte getvagt hatte, gegen den heiligen 


Lenin zu polemifleren, In wahrbaft männlicher Ton- 
art: „Wenn Bernftein nicht fofort alles zurüd- 
nimmt, werden wir Ihn nicht nur einen alten Trottel, 
fondern_ obendrein einen gemeinen Verleumder 
nennen. 

In ihrer näcften Nummer entrüftet fich die näm- 
liche Babne fittlich über den bay: ifchen „Miesbadher 
Anzeiger”, der In der Einwohnerwebrfrage genau 
fo kraftvoll gegen „Die Berliner Hanswurfdhten und 
Pappelfeigen” polemifiert, die er am Schluß zu der 
befannten Prozedur „reuzwels” uf. einlädt. 
Dbne zu abnen, daß das, was beide Weltblätter 
gemeinfam haben — nämlich Ihre über die Maßen 
kraftvolle journaliftifche Ausdrußoform —, nicht 
Driginal, fondern freie Nacddidtung des welt- 
berühmten „Arizonatider“ ift, fceint aud) beiden 
nicht ganz Bor bewußt zu fein. daß man allein 
mit Echimpfen weder dem Kaifer Lenin. noch dem 
bayeifhen „Kini” zur Herrfcaft in Deutfcland 
verhelfen kann. 


Efelsohren aus dem Buche 
der Weisheit 


Anbänger des praktifchen Ebriftentums behaupten, 
dafı an Gtelle des lieben Gottes die Zivilifation 
getreten fel. Dies fcheint mir infofern zugutreffen, 
ale man die Greuel des Mittelakters Im Namen 
Gottes verübte, während man die Greuel der Jeht- 
zeit im Namen der Zivilifation verübt, 


Der Charakter verdirbt die Politik. 


Wenn die Menfchen fich aus ihrer Breiigen Indoleny 
aufraffen, um zu Denken, fo denken fie zunädhft über 
Caben das Dümmfte und von Perfonen das 
Gcledtefte. Es läßt fih von ihnen auch nichts 
anderes erwarten, 


Der Malerberuf fängt damit an, daß man fich mit 
feinem Vater verkradyt. Günftigenfalls endet man 
darin als Atademieprofeflor; es kann aber nody 
viel fhlimmer kommen. 
Der Echaufpielerberuf beginnt damit, daß man von 
feiner Tante enterbt wird. Er endet In einer Dilla 
In Jfchl oder Barmifd, 
Der Dichterberuf fängt damit an, daß man von 
feinen Mitbürgern für wabnfinnig gebalten wird. 
Womit er endet, weiß nur Gott allein. 
Seltfamerweife beginnt nun der Beruf des Muflters 
damit, daß man von feiner Bamilie ale Wunderkind 
auspofaunt wird. Die beilfamen bourgeoifen Hem- 
mungen In den übrigen Künften fallen bier meifteno 
fort. Die olgen diefer bedauerlidien Inkonfequeng 
find die vielen Cängerinnen und Birtuofen, die vor 
leeren Gälen die Jllufionen ibres Derwandtenkreifes 
abbüßen, bis fie beim Kavierunterricht enden. 
Hans Alfced Kin 


Nationalgefühl 


In Halle an der Gaale trat in einem Kabarett eine 
Polin Im Nationalkoftäm auf und trillerte: 


„Mein Schaf Ift der Andrufchka, 
Ich bin einfefches Polenkind,ich heißedie Marufchka.“ 


Als fie fo welt getommen war, erbob ein Mann 
aus dem Publikum; feine Stimme und fihrie in 
nationaler Entrüftung: „Tfchapta ab! Nieder mit 
der Polenbande|” 

Das ganze Publitum ftimmet ein. Pfelfen, Zifchen, 
Brüllen: „Dffbörn! Runter von d’r Biene!“ 
Das Polenmäden drüdt ih. Der Herr Direktor 
erf&eint, ftammelt etwas von „Mißverftändnis — 
bedauerlich” und drüdt fi aucd. Die srregten 
Wogen glätten ih. Eo wird mweitergetingelt. 
Als der Rufer zum Etreit das Lokal verläßt, ift 
er Benenftand allgemeiner Aufmertfamteit. Ein 
paar jugendliche Arbeiter, die mit ibren Bräuten 
an einem Tifch finen, ftellen ibn. 

„Das war großart'c. daf Ge Krach gefchlagen ham. 
Mir bam oodh felte mitgeptiffen. Das fehlte noch, 
dafım’rdie Poladenbante verberrlicht Die fo gemeene 
gegen unfere ruffiicben Brüder Bämpft |” 

„Adı fooo — —!” fapte der deutfche Nationalift 
gedehnt. 


Höhere Gewalt 


Der Zufall führt mich in eine Wirtfchaft am Ham- 
burger Hafen. An einem Edtifih figen eifrig dis- 
putlerend zwei Arbeiter. Von Zeit zu Zeit werden 
die vor ihnen. ftihenden Grongläfer frisch gefüllt. 
End ich fceint dem einen Das ewiffen zu fdhlagen. 
Er macht Miene, das Lokal zu verlajfen. Der 
andere redet augenfdeinlih auf Ihn ein, dod nodı 
zu bleiben. Vergebens. Er erbebt fih. Da fcdlägt 
der andere mit der Kauft auf den Tifh: „Kock, 
bün id nu Beiriebsrat oder nich ?I” 

Getnidt fintt er auf feinen Plag zurüd. 


Die Nummer 48 erfcheint als Sondernummer: 


Spuk 





Lieber Eimpliciffimus! 


Bei einem fchwäbifchen Profeffor ift ein Berliner 
Kollege auf Befuc, und da die beiden mit ihren 
Befprechungen nicht fertig werden, nötigt die Haus- 
frau den Gaft zum Bleiben, Das Gaftzimmer wird 
gerichtet, und der folgende Tag Ift der gemein- 
famen Wiffenfchaft gewonnen. Man ift Ad auch 
menschlich näher gefommen; aber der Mann aus 
Berlin weiß nicht recht, ob er, zumal In fo fchrwie- 
tigen Zeiten, die Gaftlicteit nod) weiter in An- 
fprud) nehmen kann. Doc) die Hausfrau verfcheucht 
feine Bedenten: „Ha, bleibet Ge nomme, Herr 
Geheimrat, jegt Ifch d’ Bettwäfch fiho verfaut!* 





In einer mittleren Univerfitätsftadt befuchte Ich 
kürzlich eine jener Rotunden, in der eine ältere, 


Der Riffer und die Gans 


freundliche Brau den Dienft verfab. Bei der Noten- 
Inflation der beutigen Zeit ift der notwendige Deolus 
nicht immer zur Hand, der die Pforten dDiefer An- 
ftalt automatifch öffnet. Ein Rünfundzwanzig- 
pfennigichein war das Bleinfte Geld, das Ic) bei 
mie batte. Die freundliche Alte am mir auf die 
Strafe nadhgelaufen und machte mid; darauf auf- 
merkfam, daß ich Ihr fünfzehn Pfennige zu viel ge- 
geben hätte, gleichzeitig geftand fie veridhämt. daß 
fie kein Kleingeld zum Wedfeln babe, Als Ic 
ihr fagte, fie Pönne alles bebalten, meinte fie be- 
gütinend: „Wenn Ge emol wieder Bomme, melde 
Ge fid, dann därfe Ge nodhemol.” 

Man Pann jeßt bekanntlich wieder nah Rom reifen, 
Bor deutfchen Kriegsnewinnlertvpen ift man aud 
dort nicht fiher. Im Wirtehaus hörte id) am Neben- 


tif, twie der Arbeitsplan für den Tag befproden 
wurde, Eine Dame flug vor. nad Tivoli zu 
fahren, worauf ein Herr fagte: „Ach nee, das hat 
man ja in Deutfebland überall aud). Wie wär's 
mit dem Koloffleum?" Darauf eine freundliche, 
behäbige Dame: „Na ja, geben wir beute abend 
ins Koloffeum, Die Herren geben ja alle mal gern 
ins Variete,” 


Entjchuldigungszeftel 


Ich bitte es zu entfchuldigen, daß Emma geftern 
Nadmittag die Echule verfäumt bat, Gie war bei 
einer befreundeten Leiche, Die fih fo in die Länge 
30g. und wir tollten ihr das Vergnügen nicht 
rauben. Srau Marie 


(8. Heubuer) 





„Aber fagen Gie, Herr Doktor, warum Lommen Sie deun ausgerechnet als Taucher?” 


3. 


Lieber Gimpliciffimus! 


In einem norddeutfchen Mittelftaat, deffen erfteo 
Parlament nadı der Revolution. trop Brauen- 
wahlrecht, ohne weiblichen Mitglied geblieben war, 
it vor einigen Monaten die erfte Grau gewählt 
worden. Der Fall mufite von der Hausverwaltung 


Der franzöfifche NMtoloch 


des Landtansgebäudes überdadye werden; denn 
dies flammte aus einer Zeit der unbezweifelten 
Männerberefbaft. Aber nun mußte man mit Mög- 
lichkeiten, mit Gitwationen redynen,. — als Die 
Gigungeperiode eröffnet wurde, prangte an der 
einen Tür der flillen Einkebr: „Für Herren“, an 
der anderen: „Sür Bräulein Gadebufc". 











Ein auffallend gut geleideter Herr, vierfchrötig, 
mit rohen Gehchtszügen, geht fpagieren. Sein Hund 
fährt auf ein paar Kaninchen los, mit denen ein 
Knabe im Grafe fplelt. Der fucht den Angreifer 
zu verjagen. „Wirft mein’ Hund In Rub' taffen, 
Miftbub!” — „J bite‘, er derbeifit mie meine Hafen.” 
— „Dis madıt ig. I zahl alles!” 


(Zeldnang von Wilhelm Chu) 





Br in Preußen adjtundfechzig 
und Beamter nody dazu, 

diefer Jubelfenior fchlägt ih 
feitwärto ins Gebüfd) zur Ruby‘. 


Länger ann ibn nicht verwenden 
Schule, Kırıe, Amt und Craat. 
der mit Hintern, Herz 'und Händen 
fein gefcbäßtes Tanmwerf tat. 


Wie lange wird die Menfchheit noch zufehen? 


Die Altersgrenze 
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Und fo fehn wir viele Oreife 
twistungslos fpazieren gehn 
oder auch beziehungsiweife 
finnend Ihre Daumen drehn. 


Yüngre maden jegt die Schofe, 
bis audy ihre Ctunde fihlägt. 
Hämorib'iden und Eklerofe 
find des Gteebens Chlufeffett. 
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Die Weltiwirtfchaftskataftrophe RE 5. 





Die Kriegspofaunen des Marjchalls Hoch werden nicht eher verjtummen, bis der legte Schornftein in Europa 
eingeftürzt ift. 


(Grih Schmale) 


Kammermufik 




















Situationen 
Don Helene Voigt-Diederichs 


Es Happert im Brieftaften. Grau Stefanie Valentin laufct hoch vom Arbeits- 
tifch. Der Schläflel, wo Ift nur der Schlüffel?_ Cie rührt fuchend zmwifchen 
Popfer und Rrübftüonefirr, eine Blafche mit Zufdje taumelt, blubbert einen 
ichwarzen Blet auf den gelben Umfchlag der „Dame“ — ein Glüt, daß es 
ein geliehenes Heft ift — übrigens, tie gut dan Echmwarz auf dem Gelb ftebt. 
er] an gasbe wirkt, wie bei den Chinefen! Aber. meln Gott, mo Ift der 
hlüffel 
Frau Gteifie haftet zuc Blurfär, angelt mit fpigen Bingern in den Koften, 
Deutlich erkennt fie am Papler des Umfchlanes den Abjender — Bott, der 
entzüdende Tanzflieger. le flebt ihn, tie er zum erftenmal zu ihr Ins Atelier 
kam, mit weiß ummideltem Kopf, weiß umtvieelten, auf Bretter gefpannten 
Händen, elne nanz junge. fplegelnd rote Haut'über dem Gefibt — „mein 
Gott, Hermine, den Echlüffell* — niemals bat fie einen firablenderen Menfdien 
nefeben. Er kam ino Zimmer, fchob mit den Füßen den Teppich beifeite. 
tanzte vor lauter Glüd, zu leben, Davongelommen zu fein — wahrbaftiger 
Gott. tanzt diefer Menfcd) auf fie zu, nimmt fie zwifchen Die Ell6egen, tuoftept 
mit Ihe um den Tifch — Gituationen, Die Lebt fie über alles! — „fo bringen 
Gle doch wenigftens meine Brennfchere, Hermine!“ — es blieb nicht bei dem 
erften Befudh, nicht bei der Uniform und den aufgefpannten Händen. aber 
Zivil fand Ihm auch, und glüdlic war er Immer nody, anfteend glüdlid, 
wußte nidjto von Langeweile oder Gefchmadlofigkeit, den einzigen Orundlaftern 
der Welt — „na endlid, Hermine!“ 
Frau Gteffie reißt die Brennfchere an fih. bebelt den Brief bo, Enittert 
ihn durch den Chlif unter verfländnievollem Beiltand des Mädchens. 
Als fie die Handicrift fiebt, verblaht ihr verzücter Gifer, „Es ift gut. 
Hermine!” fagt die würdevoll vertweifend. "Diefe Dienftboten, Immer find fie 
idatf auf die Poft der Herrfhoft. Der Brief It nicht vom ZTanzflieger, 
fondern von Robert Diebl, der felt drei Monaten Engagement bat bei einer 
Wanderbühne und ibe während der Zeit feiner Abwefenbeit von Herzen lang- 
veilin geworden ift. Daß das je fein könnte, hätte fie freilich nicht gedacht. — 
damals, bei dem erften Gehen während des „Erdgeiftes”, als fie zeichnend 
hinter den Kuliffen ftand; am erflen Abend fbon hatte er Ihr, nicht mebr 
Doktor Schön, fondern der gefeierte Schaufpieler Robert Diehl, ihren Paftell- 
kaften nad) Haufe getragen, Heute — was kann fie dafür, daß Abwefende 
ihr langweilig werden? Daran ändern audy feine Briefe nichte, obgleldy fic 
fie befonders anfangs nein empfing. fich In ihre Zärtlichkeit büllte wie in ein 
feidenes Tuch. felber zwar nur felten und, flüchtig antwortete — nein, es war 
num elnmal fo, Abtweienden konnte fie Peine Briefe Schreiben, 
Beau Gteffie ift ins Atelier zurüdgekehrt, wirft den noch gefchloffenen Brief 
zu den Handidiuben in ihren Hut, sent fib an den Tifck, greift nady der 
‚Kreide, mifcht ein wenig Barbe auf Das fommerliche Brauenkleld — Gott, 
der Entwurf follte dod fdon vor zehn Tagen abgeliefert fein, aber wenn 
der dumme Brief nun einmal daliegt, Ihe die Arbeitolaune verdirbt, kann fie 
ibn ja auch -lefen. Eine Heine Unterbrebung wenigftens, ‚Aber fie weiß im 
vorausz Klage, daß fe nicht fchreibt, böflihe Brane nach ihren Kindern, die 
er faum anfieht, die Goldhafen, wenn er da ift — Gott, es Iit fo erfchütternd 
Langweilig. wenn man alles im voraus weis — kann fein, das Berbältnis 
ftellte fich auch ihrerfeits ber, wenn es nur ein einziges Mal nod eine Über- 
rafchung gäbel . 
Mit einem Geufzer der Ermädung fängt Frau Gteffie zu lefen an, bereit, 
nad den erften Zeilen den Brief binflattern zu laffen — Gott, fie ann nun 
einmal feine’ Briefe lefen! . . Aber bier kormt es anders. Gie lieft, wicd 
feitgebalten, padt zu, lieft dringender, ftaret, benreift nie — Die Buchftaben 
fchneiden mit Beinen fpiken Meilen in Ihr Hirn. 
Sie läßt ih auf einen Ctuhl fallen, nittert den Brief mit kalt und (dwadı 
( Händen. Alfo da fteht es, f&warz auf weiß, in alle Ewigkeit. 
e bat fie niemals gelicbt. Nidts ale Worte, gleismerifch bingefeßt . . . 
Sie find nun fange getrennt. Wenn er da ift, kennt und fiebt er nidyts alo 
fie. Aus der Kerne 'überfchaut er fein Leben. - Da find vor allem feine un- 
möglicjen äußeren Berbältniffe. Und bier nun, in.der Provinz, hat er ein 
liebes, ftifches Mädden Pennen gelernt. Ganz jung, unberüdtt, er ift der 
Gott In ihrem Leben. Es ift bislang nichts gefceben — ein einziger Gpazier- 
aang In den Anlagen. „Lieben? fagen tir, fie rübrt mid. Und dann, ein 
woblbabendes Haus. Ybr Vater Geifenfabritant .... Nicht wahr, Du ver- 
ftebft mich, Diefer lefte Umftand ift Der einzige, der mich beftimmt — beftimmen 
könnte —. voräusgefept, Daß ich Deine Freundfchaft nicht verliere. Denn dah 


dies bereits gejceben fein könnte, twie's Deinen pärliben Briefen na den 
Anfcein bat, das gibt es nicht. Auf einen Ball, hörft Du? Nun fchreibe 
alles. toie Du fühlft und dentit, daß ich heut wie immer mein Schiejal aus 
Deinen Händen nehme . . „1” 

rau Gteffie fist fdarfdenkend, vor Schmerzen fühllos. Jm Grunde bat fie 
la lange gefpärt: die Gadye da läuft fidh allmählich tot. Aber, andere Mög- 
lichkeiten, als daß fie es fel, Die Schluß made, gab es bisher nicht in ihrem 
Leben. Hier zum erftenmal kommt es von der anderen Geite. Treulos Ift 
er. Schöntedner, hat fie nie geliebt. Dazu diefe unerbörte Kränkung: ein liebes 
Maädcen, frifch, ganz jung. . » 

Sie wirft ih über Das Gofa, reißt fidy zehn Gekunden fpäter zufammen, 
erftictt Das Schludygen, ftebt vor dem Epiegel, betradhtet unbarmberzig ihr 
Beide — ob, andere täufcht-fie, ich felber nicht; ihre Augen bilden aus 
einem Gtrablentranz von Balten, Ihe Lächeln wagt nicht mehr, Ladıen zu 
fein. Unberübrt — daf; er nerade Dies ibe zum Vorwurf madıt! Aber fie 
toird fich rächen, es find andere Männer da — der Tanzflieger, er twartet 
nur auf einen Wind — und fie felber hat dageftanden, in blödfinniger Treue 
für den Entfernten, der zärtlidye Abendfpazlergänge madıt im Wald... 
Hobnvoll bleibt fie, gebannt an den Gpiegel — ob, es macht ihr keiner va 
weis. Eiferfucht, Gott bewabre — von Eeelenfnads keine Rede. Aber das 
Übergangenfein ... in ganz Dffener hat ibr einmal gefagt: „Sie fiegen 
überall — nicht durch Schönheit, fhön waren Gie nie, bödftens Ihre Augen 
retten Gie — fondern durd) die Anmut Jhres Geiftes, durch Unlogik, wohl. 
wollende Jronle ,.." Nidt durch Schönbeit, fondern durd Beift — damals 
bat fie gelacht, aber nicht vergeffen, im dunklen Vorgefühl des Tages. der 
heute da Äft. 

Sie legt ihr Geficht an den Gpiegel, jo nah, daß alle Linien Doppelt werden, 
führe zurüd, fchlägt mit den Knöceln an die Schläfen — wenn diefes Glas 
da reden Bönnte, Erinnerung bättel Eekundenlang ift ce, ale fähe le Roberts 
ftarkes und warmes Geficht fich von rüdwärts über ihre Schulter biegen, fiebt 
die bellen Zäbne in feinem gemwölbten Mund. DOG, fie baben einander nie 
neliebt... fie ift es, Die ibn loogelaffen bat, fonft wäre ibr diefes nicht gefcheben. 
Es Ift.ihe noch nie gejcheben, daß einer fie loogelaffen bat, gegen ihren Willen. 
Anmut des Beiftes — fie verfucht ein armes Lächeln, flebt fich drinnen Im 
Spiegel, um fi berum die fommerlichen Cträufie — plöglic) jagen ihr die 
Tränen auf. Cie kehrt fi um, In jäbem Hoß gegen die Blumen, gegen 
diefe Krüge voll von Rofen und Nelken. Cie wendet fih ins Zimmer 
binein, fammelt die Gefäße In ihren Arm, ftellt fie an den Boden neben die 
Zür, wartet ungeduldig, bis das berbeigeklingelte Mädchen Hopft. „Hermine. 
nehmen ie weg. all das Zeug da, es macht mir Kopfidhmerzen — Sie willen 
doch, dafı ich arbeiten muß! Hat Hannes fein Ei befommen, und Liefelotte, 
huftet fie noch? Cie foll brav im Bett bleiben, ich komme bald, zeige ihr 
Die fchönften Bilder...“ 

Fünf Minuten fpäter fipt Beau Eteffle Geftig paffend am Arbeitstifch, reift 
ein paar Blätter vom Bloc, ftößt die Beder ins Glas. 

Und nun fchreibt Ne Briefe. Erft an Robert, fchräg über das Papier, in 
Langen fteilen, zornig nefefteten Zügen. Cr hat recht, fie hat Ihn längft ver- 
neflen gehabt. Erft fein Brief erinnert fie — alfo, er bat audy feinerfeits was 
gefunden. Ein unberübrtes Mädchen — Bottesfegen über Eohn. Was er 
da fafelt von Breundichaft, ift unerhörteo Bley. Brutaler Egolomus. Was 
till er anders, als den Baum auf zwei Schultern tragen. Gle bat wahrlid 
Reine Luft, die Rolle einer Schwiegermutter zu fpielen. Hat nur den einen 
Wunfe, nicht weiter behelllgt zu werden. Cchict Briefe ungelefen zurüd. 
Stefanie Valentin. 

Nun das zivelte Schreiben. An den Tanzflieger. Es freut fie, daß ex gänzlich 
bergeftellt ift. Und da fle Heut nicht arbeitet, grade mit einer größeren Gadıe 
zum Abfehluß netommen ift, bittet Ne Ihn für nachmittags zu einer Taffe Tee. 
Übrigens bat er Ibr lange verfprochen, daß er Ibr fteben will. Cie braucht 
ein qutes Aktmodell, IMNit berzlihem Gruß und auf Wiederfehn Gtefanie D. 
Ele ftößt den Zigarettenftummel In die Schale, faltet die Briefe, gebt hinüber 
in die Wohnung. Das Mädchen wird losgefhidt, fie felber bufcht hinein 
au den Kindern. den Goldhafen, die ibr ftürmifch an den Hals fahren, Tor- 
Ichtußpanit — pfui Teufel. Zum Kudud mit der ganzen Laditiefelbetannt- 
fchaft. Nichts will fie mebr als ihre Kinder und Ihre Kunft, Ein geordnetes 
Leben anfangen — gleich morgen ihre Näbichublade aufräumen, ivas Ne fchon 
fo lange till, für den all eines plöglien Todes... Und fie felingt die 
Arme um die beiden Blondköpfe, die vor Vergnügen quietend aus dem Ell- 
bogendreied® berausftebn. Ep 

Punkt vier Uber nadmittags findet fi der Ajfefior ein, ftrablend lebens- 
bewußt, frob feines jungen gebeilten Lelbes. Er trägt ein Rofenbündel Im 
Arm — Brau Gteffie wehrt aufzudend, bebt Den fihwellenden Crrauß nicht 
zum Gefidt. e 

Im übrigen — Robert fol fidy nuc nichts einbilden — ift fie durchaus eine, 
de Schluß machen fann. Es wird ein entsüdender Nachmittag. Und war 
der Junge fchon In Kleidern fhön, Ift er es noch viel mebr, als er freigliedrig 
daftebt, um zu fpielen fängt, umbertollt wie ein Kind, frob, daß er Leben und 
Atem bat. Und Frau Gteffie, in-ibrer Rreude, einen Punkt hinter die Ver- 
nangenbeit zu fegen, erfindet eine neue Eituatlon: da ein Modell es nebörin 
warm buben muß. entzündet fie ein twebendes Dienfeuer mit den Briefen 
deffen, dem fie beute abgeichrieben bat, weil fie fi noch zu jung fühle für 
die Rolle einer Schwiegermutter. Wie der Nachmittag zeigt. verfteht fie co 
noch ganz nett, mit ihrem Alter zu twirtfcooften. 

Übrigens febreibt fie-an diefem Abend noch einen zwelten Brief on Robert 
Dieb, Erzählt vom Verlauf der legten Gtunden, läßt mehr durchibliden, als 
tatfächlich gefchbeben If. „Es wurde uns ordentlih warm bei Deinen Briefen. 
Einen @ruß an das Eeifenplakat. Dies das lepte für alle Zei. Mache 
feinen Verfuds. mich zu feben!" Zornige Tränen fallen ihr immer beiher 
aufs Papier. 


Drei Tage fpäter fteht Robert Diebl in ihrem Zimmer, im baftfeldenen Anzug. 
bell wie eine Erfchelnung, mit freier felbiberwußter Erlen; nanz body und fein 
über den nadıtblauen Augen wölben fih die beiveglicen Brauen. 

Frau Cteffie weicht zurüd, fühlt fi blafi werden. nidt aus Edhreden vor 
dem Gaft, fondern um das, was fi etwa an ihren Befchlüffen wandeln 
könnte. Aber das dauert nur eine Getunde — fie weiß, cs ift ihre Stärke, 
fobald ihr Hery nicht mitipricht, Herrin jeder Situation zu fein, „Yu bin 
fpradılos, dab du es wagft — haft du meinen Brief nicht befommen?” 

Er antwortet nicht. zieht einen Gtubl beran, wirft feinen Panomabut aufs 
Sofa. „Gewiß”. font er, fiht jeher rubig und fachlich da. „Und was weiter?“ 
„Du fragft noch? Haft du nicht veritanden?“ 

„Aber gewiß!” Er fucht umftändlich in feinem Tafdyenbuch, nimmt Ihre beiden 
Briefe heraus. legt fie vor fie. . „Ich babe fie erhalten, nelefen, lege keinen 
befonderen Wert auf ibren Befiß ..." 

„Du baft mich nie gelicht! DBegreifft du nicht, mas Du für Immer zerftört 
haft? Diefe Briefe, ich hätte ‚fie Dir Schon vor einem Vierteljahr fchreiben 
follen ... der reine Zufall, Daß es verfäumt if. Dielleidit hat man ja audı 
Mitleld gebabt. Wie ich zu meinem Vergnügen febe, war diefes überfläffig. 
Dir ift es ja einerlei, ob dein Weg über Leichen gebt. Nein, ich bin keine 
en das bilde Die nur nicht ein, babe mich febr gut unterhalten vorgeftern 
nachmittag . . ." 

Er beftet feine ftarten, fprechenden Blicte auf fie. „Gott, Kind, ich konnte 
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och erwarten, dab du mic beifer veritebit. Be- 
‚greifft du denn gar nicht, daß diefe andere Sache da — 
mit meiner Liebe zu Dir nicht das geringfte zu fun 
!hat? und ebenfowenig mit deiner Liebe zu mir?“ 
‚„Unverfchämt!“, fagt fie, das Zundergefühl In den 
'Sliebern verlierend, mit jeder Getunde ficherer, 
bald auch mit zornigen Bleinen Händen. Gie redet 
fh in Aufregung hinein, weint und ftampft, be- 
weit Ihm feine Vorficht, feine Berechnung — er bat 
das Gute nur fo mitgenommen — aber nun mag 
er an ihrer Schwelle winfeln, winfeln wie ein 
Hund — es ift zu fpät. Warum foll fie denn nicht 
offen fein — ihr Blie triumphiert über das Ziffer- 
blatt der Uhr, die niemals gebt. trifft dann ibn. 
der dafigt — in entzüdender Robfeide, wo er nur 
diefe Geide her bat mit dem. Schwarz am Hals! 
„Übrigens, ih babe Befuch am Nachmittag. Alfo, 
es wäre fchon beffer, du gebft. Ich kann mic ja 
nicht vorftellen, dafı es Dir befonderes Vergnügen 
machen würde..." Gie hebt die Arme, pluftert 
vor dem piegel das braune Saar, beift mit 
unbetümmerter Grimaffe ein Bädden von der 
Sculternabt. R 

Warum nicht?“ fagt er mit leichtem Wohlwollen, 
„Unter Umftänden könnte es mich fogar reizen,” 
‚Sie fpürt eine fhwade Unrube dur Das fteile 
Blau feiner Augen flirren. „Aber weißt du, nun 
fs genug, Kind, du haft deine Radye gebabt — 
flebft du denn nicht, wie alles getommen it? Dazu 
baft du mich fchlecht bebandelt, faft nie gefchtieben ..." 
Sein Geficht färbt fich, er beugt ib über ihre Hände, 
hält fle mit fchwerem Griff. „DBerfuch es nur — 
nein, ich Laffe Dich nicht, niemals!” 

Sie dolce nach ihm mit Ihren Augen, bat jede 
Sicherheit zurüdgewonnen. „. . ‚ fo feid ihr Männer! 


Daß eine Grau euch nicht mehr liebt, Das könnt ihr 
nicht glauben, ihr mit eurer dämlichen Eitelkeit!” 
Dämlich fagt fie, weil fie fich ärgert über die Rob- 
feide — feine ganze Kleidung, nichts als Berechnung! 
Mitten in Ihrem Zorn fängt plöglich diefe Bereh- 
nung an, Ir wohlgutun. Jre berrifch aufgeriffenen 
Augen zieben fi) zufammen, mit einer twidertilligen 
Zärtlichkeit — aber das fehlte noch gerade! „... . ibr 
mit eurer dämlicpen Eitelkeit!” Haftet fie," zurüc- 
greifend, an ihrem legten Gaß. 

Als Robert Diehl ein zweitesmal nad) Ihrer Hand 
greift, Duldet fie, daß feine Lippen darauf nieder- 
brennen. Eine Beine Strenge, ein lefites Auf- 
bäumen — binfchmelzend wird das Vertrauen der 
Siegerin zur Breude am Gchenten, 

Alles in allem: ein entzüdender Nachmittag. Auch 
obne den Tanzflieger, zu dem fie noch im legten 
Augenblid Hermine gefchict bat: es tue der gnädigen 
Brau fehr leid — eine plögliche Reife. fie werde 
fhreiben . , . 

Diefes Schreibentwollen fällt ihr ein, als fie abends 
mit Robert Diehl am offenen Renfter den Duft 
der Linden atmet. Ihre Gedanken fpringen über 
au dem fernen Mädchen, und plöplich verlangt fie 
ein Bild von ihr, findet es fi) felber heraus aus 
der Brieftafche des Mannes. Cie betrachtet den 
kraufen Kopf. natürlid blond, alles an ihr rot- 
bädig, fogar die Stimme: eln bübiches Mädchen, 
Ganz recht: Geifenplatat. Nicht im geringften pitant, 
Aber: achtzehn Jahre. 

Ein Zorn fteigt in ihr auf. Was diefen Heinen 
Mädchen fo einfällt. Keine Corge, fie lächelt: 
wenn der Kindstopf abnte, daß es fo was gibt 
wie diefen Nachmittag mit Robert Diehl! Geit- 
fam, in der Gewiiibeit des Befies regt ih eine 
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kleine Müdigkeit — im Grunde, {ft nun nicht alles 
wieder, wie es war? Was kann fie dafür, daß an 
Reiz verliert, was fie bat, allzu fiher bat? Robert 
Diehl — ein guter lieber Sreund. Gie will feinem 
Glü nicht im Wege fein. Armut ift fchrestlid. 
Diefer wonnige Anzug — ficherlich noch nicht be- 
zahlt... Rreilich, ernftlih kann das Mädchen 
troß ihres Geldes nicht in Brage kommen. Gie 
bat einen unverzeiblihen Fehler: wenn man ftatt 
der achtzehn adhtunddreißig Jabre fagen Bönnte. 
Aber da das nicht ift..... mit einer plöglichen Ein- 
gebung ift der Abend da, an dem fie Robert zuerft 
gefehen — an dem er ihren Maltajten nad Haufe 
trug . . „Doktor Ludwig Schön, bier an diefem 
Tisch faßen fie: bier an diefem Tifch foll er fehreiben, 
die volle Wahrbelt. 

Sie fagt ihm das, und er greift nad) der Feder. 
tut hinceißend läffig, was fie fordert. 

In der Lindigkeit ihrer Radıe wandelt Frau Gteffie 
die Großmut an. Briedlih wölben fi ihre Be- 
danken. ft es nicht Doch das befte, angeficts 
der äußeren Derbältniffe am meiften Moralifche, 
er beiratet die Babrifantentodhter, wird frei von 
aller Not — und fie felber hat datın zwifchendurd 
noch immer ihre Serien mit ipm — wenn die Kleine 
wirklich Lieb ift, könnte man eine Borm finden, Ihr 
unterdes in aller Unfchuld die Goldhafen anzu- 
vertrauen . . . 

Ihre Gedanken fpringen zurüt, fammeln fi — 
achtzehn Jahre! „Schreib I" fagt fie, „nein, warte...” 
fie ftebt Binter ihm, Legt ibren Kopf auf feine Schulter. 
„Schreib, was id) dir fage: on ber Geite der 
rau, Die‘ — wie heißt es ‚mich beberrfcht ?" 
nein, das nicht. fchreib nicht fo... .an der Gelte 
der Beau, die ich liebe.” 
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Eine Erzählung 


Gebeftet 3 Mark, gebunden 7 Mark 80 Pf. 
Dazu der Gortimenterzufchlag 

Die Poft, Berlin: Das ift wahr und echt empfunden. 
Wie die Verfaferin diefe Entwitlung aber fcildert, 
das macht den weiteren Reiz des Büdhleins aus. Cie 
erweift fich als eine Meifterin der Borm und pfocho- 
Logifhen Durcharbeitung. Go mird fie fich mit dem 
Werk ficher wieder viele Greunde gewinnen. 


Zu beziehen ducd) die Buchhandlungen 
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Jeder unterwirft sich Ihrem Willen 


wonn Sie die Macht der Suggestion und Hypnose anzu- 
wenden verstehen, Gründl. Anl. gibt R, Gerling, 
‚der bedioatendste Hypnotisoar in seinem Werke 
Hypnotische Unterrichtsbriefe. Mit Iü Au- 
difdungen u.gonauen Angaben. Brosch. 1.0.00, Keb. 
3. 13,20 zuzüglich Porto und Verpackung. 
Herr A.H. in R. schreibt: Ueber das Buch kann ich 
nur das Bonte sagen, Ich konnte nach 2 Stunden 
schon 3 Porsonen glänzend hypnotisieren. 
Stettiner Zeitung: Gerlings Buch ist als der klarste u. 
b längst von Fachmännern anork 
erlag, Oranlenbur 
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Das goldene Buch 
für Mann und Frau 


Diefed einzigartige Yu till Gbeleuten, Männern und Frauen, 
auf die brennenden (fragen Antwort geben, die fie lebdaft ber 
wegen und dennoc nit auszuıpreben wagen. Den (Frauen ver- 
Bieter Shambaftigeit, Gragen zu feiten, Die gebeimiteg Gmpfinden 
Qu Seoenftand baben, ber Mann, Lönnte {onen fetbft feine be, 
iedigende Austunft geben. Diefes Vuc It Daber unentbebriih 
für ale, die eine lare Antwort auf ale Fragen des Liebes- und 
Gefhlehtölebens baden wollen, 
Veftelen Sie fofort diefes Iehrreihe Bud! 
Für 2.7.50 portofret per Napnahme zu bexieben von der Derfande 
duchhandlung Ludtwig Hübid, Wien, X., Steudelgaffe 22,4. 





Ein wahrhaft padendes Werk 


nennt die Kritit das Buch 


Leo Peruß 


Der Marquesde Bolibar 


Roman 
Auflage 10000 


GSeheftet 12 Mark, gebunden 20 Mark 40 Pf. 
Dazu der Cortimenterjufchlag 


Der Tag, Berlin: Ein wahrbaft padendes Werk, 
tie ich es feit langer Zeit nicht gelefen babe, ein 
Meifterwerd auf dem Gebiet des phantaftlichen Aben- 
teurerromans ... 

Kölnifche Zeitung: ... Ein prachtvoll dharakte- 
riftifches Kulturbild des Striegslebens jener Zeit . 
Roeinifh - Weftfälifbe Zeitung. Effen: 
Wohl eine der feltfamften Gefhlchten, Die jemals ge- 
fchrleben wurden, ein Abenteurerroman von düfferer 
Grofartigkeit der Erfindung und Rarbenglut der 
Schilderung... 

Hamburgifcher Eorrefpondent: Das Wert 
wird von jedem. der für diefe Abenteurer-Phantaftit 
Sinn bat, mit Spannung gelefen werden, 
Wefer-Zeltung, Bremen: Es Ifteine auf denkbar 
Beinfter Ebene grandios gefteigerte Epik... 
Badifhe Poft, Heldelber ... Das madıt 
Perun kein zweiter nah. und er ift tie die welland 
Kapitänleutnants der kalferlihen Marine eine Klaffe 
für ih... 

Bergifh-Märkifhe Zeitung, Elberfeld: 
.. Der Dichter führt uns gewaltige Wege des Er- 
lebens ... Es wäre unfchwer, über das Buch ein zweites 
Bud zu fchreiben, weil es einen Reidtum von Emp« 
findungen austöft, wie ihn Die Lefung eines Romans 
beute leider nur ganz felten zu bieten vermag... 
Brankfurter Nadbridten: Die Hoffnungen, die 
wir auf die Entwidlung des Derfaffers der „Dritten 
Kugel” und von „Zmwiichen neun und neun” fegten, 
baben fi bier in einer Art und Weife verwirklicht, 
daß wir in Perug ein Erzählertalent allererften Ranges 
zu erbliden haben ... 

Karlsruber Zeitung: Leo Perug If einer der 
wenigen modernen Romanfchriftfteller. die noch eine 
Handlung voll patenden Jnbalts, atemlofer Spannung 
und feltfamer, unbeimlicher Geftalten erfinden können, 
obne unter das Literarifche Niveau berabzufinten ... 
Wiesbadener Zeitung: ... Ein „wahnfinnig 
feffelndes“ Bud, es Ift kein Überfhmwang In diefer 
Anerkennung; und ein Bud) des Philoiophlerens über 
die leiten Dinge... 

Prager Tagblatt: In Leo Peruß baben wir den 
Moifter des fpannenden Romans der Gegenwart, ein 
Talent, wie es feit Dumas nicht gelebt bat, und inner- 
licher als Diefer. 

Salzburger Bolksblatt: Es gibt beute kaum 
amüfantere Bücher als diejenigen von Peruf. aber 
auch wenige, die wertvoller genannt werden dürften, 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
direkt von Albert Langen, Verlag, Müncdyen-19 
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Dito Neidel, Berlin 52, 
Eitendadnftr. 4. 


Geistig- 
Arbeitende! 











Was ist „Psygma“? 
Senden Sie uns Ihre Adresse 
und wir senden Ihnen auf- 
klärende Broschüre mit Ab- 
bildungen gratis! 
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Heiraten? 
Im gut. Rreifen baden Ele Belehw.od. 
JeisatandurgängeigeninnerDoutschen 
Frauen-Zeitung,Leiozig.U.8. In über 
1000 Voflorten Deurfälandt verbreitet 
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Behandelt auf 140 Seit. Nacktiport, 
Heilkraft won Sonne u. Luft, Beklel- 
dung, Sexuelle Aufklärung, Nact- 
leben, Kunit und Nacktheit 
Zu bez. geg.Voreintendg.o. I. 15.90 
für das kart. Buch. Einichreib. 50 Pl. 
(Ausland entipr. Valuta-Zuichlag.) 
Verlag R. Ungemitter, Stuttgart-8. 
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Ueber die Unschädlichkeit und 
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büro Berlin W. 66, Wilhelmstrasse 55. 


„Werden wir auch 


plüdlich fein miteinander ?* 
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Kin ecotifher Roman. Brofd, 
ME. 8.-, geb. ME. 12.- dazu 
10 0/0 Sortimentezufhlag 


Da taumelt ein Beraufchter 
an und vorüber, trunfen vom 
Weibe,trunfen von Pan, runs 
fen von fidh felbft und dem gött- 
lichen Keibe des Menfchen. Nie 
Jeigte fi Eros fühner und un« 
derhüllter, aber auf) nie ge» 
Ihmädter, als in sem goldenen 
Iprammantel 6. ganz Großen 
unter den Dichtern der Venus. 
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gegen Einsendung von 4 Mark 50 P/g. (auch in Briefmarken) 


um Verlag von Albert Langen, München-19 wu 








mit über 200 Abbil- 














‚ERNEMANN 


Objektive und KArMeras Kinos und Pro. 


|| Trocen-Platten jektionsapparate 
sind Qualitätserzeugnisse von Weltruf: Verlangen Sie Preisliste und Preisausschreiben 
Bedingungen. / 10000 Mark in bar für die besten Aufnahmen auf Ernemann - Platten 


Kino-Photo-Werke ERNEMANN-WIERKE A:G. DRESDEN 114 


Opische Anstelt 








Gegen 





ürmer 


Spul: und Madeowürmer gebr. Sie, 

| yon andere Miet schon erteilen 

| Antewandı, dasnene, 
Pürmmitel In 
„Contraverm-Neu 
mir Saite (gegen Madenwürmer nötig) 

\ 18.75 Mark. Nur zu berieben dureh 
| ApothekerH. Mass, Hannover. 








Gebr Mauritz, eriggen Rh. 


gegr. 1776 





















ermescu 


ans Sabielny 
H Dresden-Sa. 24 SAN 


e autgeb. Krätigungsmitte 
Portionen 47,— Mark. 
«HB. Maaß, Hannovert, 













EP D-ralinen 
Schokolade — Kakao. 





Anzeigenpreis für die 6gespaltene Nonpareille-Zeile M. 10 


—. Alleinige Anzeigen-Annahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse. 








ef flgecme! 


ELTVILLE 





. | m" narma«e 
DR in allen ur- ohimbin- 
staaten ang. =: =: =: Sabletten" 
Jnhalator - Desinfektor 2 
Medicamentenverdampfer 
*  Parfümzerstäuber —= 
'  SufteinigeruVerbesserer || Briefmarken ‚arts 
Aerztlich erprobt u. empfohlen ! Markenhaus Württemberg, Weinsberg A. 
Hilft bei allen katarrha- P]| 
lischen Erkrankungen Halali-Hut 
der Atmungsorgane . sr 





_ Asthma, Keuchhusten, 
‘ Tuberkulose, Migräne, 
Schlaflosigkeit usw. 
Preisliste und Prospekt No. 129 
S  Buchgewerbehaus, 
' Abt. Medi 
Nürnberg, Schließfach 12. 

















St. Emmeram Abtei Likör 
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Lieber Eimpliciffimus! 


In einem Heinen fächfifen Dorf. in dem ich zur 
Commerfrifche weile, fhhlachtet der Mepger auf dem 
Hofe ein Schwein. Das laute Gequick bat eine 
Menge Gommerfrifchler berbeigelodt, unter denen 
fi befonders ein altes Fräulein ducdy erregte Be- 
merkungen bervortut. „Nein, dab man fo was mit 


kN 


Ei 


anfehn muß! Daß das bie Polizei nicht ver- 
bietet!" und fo weiter. Bis fcılielid dem biederen 
Mepger die Geduld reißt und er fi umdreht mit 
den Worten: „Na, nı Halt nur balde de Schnauze! 
Lebend'g gannftes doc nich ftefien!” 


Ih war bei einer befreundeten Bamilie zu Tifch. 
In der Nacht vorber war sın fehr heftiges Gemitter 


Berftiegen 


\ 7 
Il 


19 
| 


Ii 





niebergegangen, von welchem denn aud während 
des Gffens die Rede war. Da erzählte die Dame 
des Haufes folgende fhöne Gefwichte: 

In der Nacht, als der Donner immer ftärker wurde, 
babe ihr Meines Töchterlein fie gebeten: „Mama, 
ich babe fo fehredliche Angft; darf ich nicht zu dir 
in dein Bett fommen?“ Cie aber habe erwidert: 
„Ad nein, bleibe nur in deinem eigenen; weißt du, 
in meinem Bett donnert es gerade fo laut.“ 


(Sb. Tb. Helme) 


Bei feinem Aufftieg ift der Schweizer Frank in die Region gekommen, two nichts mehr gedeiht. 


Er und fie 
Er ift, als Ehemann, der Gütigfte von allen, 


Familienleben 


Gie und er 


doch bin und wieder findet er an andern audy Gefallen; 

fo fenkt' er kürzlich feinen Blit in ein tief ausgefcnittnes Kind 

und mar, wie man wohl merken konnte, nicht eben väterlich gefinnt. 
Dod; plöglic, fih zur Gattin Pebrend, fpridt er in lautrer Gütigreit: 


„Ad Bott*— und nimmt fiebeiden Händen — „ad Gott, du tuft mir furdptbarleid... 


man follte doc mehr eftigkeit von fi verlangen... 
ich hab’ da eben in Gedanken einen Eleinen Ebebrucy begangen.“ 


Cie wollte au einmal etwos wagen; der junge Mann gefiel ihr Schr. 

Cie dachte: wie fag’ ich's meinem Gatten ... er brachte ibn ja fchliehlich Her; 

ich mödıt' ihn wohl zum Tanz ausführen, in erflufive Bars und Tees, 

doch fdbeint er mir nidt ganz verläßlic in Anbetracht, des Portemonnaies ... 

Dem Gatten war co nicht entgangen, da fie ein fahrmieriges Problem ertvog, 

und eines Abends fprach er gütig. indem er feinen Rot auszog: 

„Es ift mir wirklich ganz unfaßlid, wo da nody Schwierigkeiten find... 

ich fehente ihm Die zum Geburtstag ... mad) einen Koftenanfdlag. Kind I” 
Per Ober 
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Handwerker von heute 


(8. Amod) 








„Laffen © f’as da, dd Schuad, und 
(hauen ©’ in drei Monat’ wieder her!“ 





„Himmelfakrakeuzifigs, zu Pfingften Hab’ 


i g’fagel“ 


„So g’fhwind geht's net. Schauen 
©’ nad Neujahr Herl“ 


I Bann mi + derftöff'n wegen Dö 
Schuad. Kumman G* nad) Oftern!“ 




















„Heuer wird nig mebr. 
ber nach'n Streik!“ 


Bolksliedchen 


In einer hübfchen Berliner Weinftube traf Ich zwei 
Bekannte, die lange Jahre in der Güdfee gelebt 
hatten. Draußen firömte der Regen. Die beiden 
Bekannten waren mit Europas Höflichkeit auch In 
nüdhternem Zuftande fchon längjt nidyt mehr über- 
tündt. An diefem Abend waren fie dunkelblau 
mie die Beilcen. 

„Herrfchaften, worum feid Ibr denn heute gerade 
fo verguügt ?” 


Schauen ©’ 


„Bloßfünßi gengan S* fo’? Nacha 
hätten &' dd Schunch frühe 'brochel” 











„In drei Monat ham S’as g’wiß. I 
bab" fcho” aug’fangt.“ 


Die beiden Betannten hatten jechs leere Wein- 
flafchen auf dem Tifch flehn. begrüßten mich und 
gleldyerweife die auswärtige und innere Politik mit 
ftürmifchen Krafttvorten und entfchuldigten fich dann: 
„Aber Herr, es regnet! Aber Herr, fiebft du denn 
nit, daß es regnet?“ 

Sie tranten noch) ein paar Blafchen. Gie wußten 
im Verlauf des Gefprädhs über die äußere und 
die innere Politit nod) fehr viele Kraftworte, Die 
wiederzugeben Leider nicht möglich Ift. Dazmifchen, 
immer wieder, ftimmten fle eine Art Ktlegsgefang 


in unverftändlichen Lauten on. Es fei das näm- 


EFT 
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va int AN „U 
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ER G © 


| aM kaunlı 


„Afoa Balott, fo a laufiger! So muak 
ma fi fürn Nore'n Hole'n Loff'm!* 
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U ein hübfches, Meines Volkslied aus der Güd- 
fee. fagten fie. 

Ich fammle hübfche, Pleine Volkslieder. Yc) rubte 
nicht eher, als bis die beiden Bekannten mic das 
bübfche, Meine Volkslied überfegt hatten. Das 
war nicht ganz leicht. Hier ift das Voltsliedhen 
in wortgetteuer Überfepung: 

„Die Regenzeit beginnt, der Schäfer ziebt mit feinen 
Schafen unter das Dah. Der weiße Mann Ift 
nun fechs Wochen lang befoffen.” 

“Nicht wahr, es Ift ein febr hübfches. ein fehr nadı- 
dentlihes Doltsliedhen? ‚Sarl Buldı 


Die nächie Nummer erfheint als Sondernumm® 


| Spuk 





Katurfchiwärmer 


Ein Sommerfonntag. Auf einem fchmalen Wiefen- 
pfad im Jfartal Luftwandelt im Gänfemarfd eine 
Mündsner Gamilie. Voraus der zebn- bis zwölf. 
jährige Gtammbalter, dann der Vater und als 
Beichluß eine gewichtige Mutter, 

Der Sohn hat fi gerade nusgeheult und fchludt 
und fchnupft noch, Denn er ift bis zum Nabel in 
eine moorige Lake gerutfeht und mit Vorwürfen 
überbäuft worden. Der Vater Bodjt noch innerlich 
vor Wut, Durft, Hige. Die Mutter ächzt und 
fchimpft über den Wiejenweg und fdpmwört, daß dies 
aber nanz gewiß dns leptemal wäre, da... 
Der Sohn fchludt und fchnupft, zieht verdroffen 
die Beine nach und fchaut in den Boden. Da padt 
den Bater der Grimm! Denn wofür verfährt man 
denn das teure Geld? 


Und ale ec Dem Cohn wiederum auf Die Abfäge 
tritt, übermannt ihn der geredyte Zorn, er verab- 
reicht ibm eine Maulichelle und fchreit: „Jeßt 
mwannft d' net bald d' Natur o’fchyaugft, nachher bau’ 
"di aber fcho‘ fo umanand!” 


Lieber Gimpliciffimus! 


Der Lebrkörper- der Untertertia ift verfammelt, die 
Zenfuren der Schüler feftzuftellen. Gelbt an den 
Tüchtigften hat der Lateinlehrer K. zu mäteln, und 
im günftigen Balle ift er geneigt, ihnen die Note 
„im ganzen genügend“ zujuertennen,. Endlich ift 
die Arbeit erledigt. Da erbebt fich der Deutfch- 
Iehrer und fagt bedädhtig: „Guten Abend, meine 
Herren! Edel fei der Menfdy. Bilfreich und im 
anzen genügend!” 





Gene: Ein Leipziger Sptelplag. Auf einer Bant 
fist ein Fräulein. Man fleht an der Lehne der 
Bank: „Bür Erwachfene mit Kindern” gemalt. 
Schugmann: „Breilein, Sie fäh'n wo nid: ‚Bür 
Erivadhfene mit Kindern‘!” 

Die Leipriger Lere: „Nu ja! Was woll'n Ge 
denne? dh bamme ä Gind!” 

Der Schugmenn: „So — o — ol — Id gan 
avver nifcht fähn!” 

Die Leipziger Lerhe: „Das gloob’ ih Ge...'s 
is och noch nich geborn.” 


Ziel Radfahrer ftoßen an einer Ctraßenkreugung 
äufammen und kommen beide zu Ball. Gie erheben 
ich fofort wieder, lüften entfchuldigend den Hut 
und fchiden fi an, weiterzufabren, als es nus der 
angefammelten Menfcenmenge ftaunend ruft: „a, 
vertloppt ihr euch nit?” 


Geiönang von ©. Zpday) 





Manu, Ede, bift du Bonfervafiv! Du fludierft immer noch im Schmwurjericht? Ye Gab’ fon Lange im Kino belept.” 
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Bom Tage 


Ben es interefüert. der kann fi eine Photographie 
zu Gemüte führen, auf der dargeftellt ift, wie der 
ebemalige deutiche Kronprinz lcd nicht fcheut, in 
Holland eigenbändig Hufeifen zu fchmieden, nur um 
feinem Drang nad) Tätigkeit Oenüge zu tun. Und 
überhaupt läßt Diefer Kürftenfobn immer einmal 
tieder verlauten, daß es ihm pekuniär und aud) 
fonft miferabel gebe., Das ift denn ja freilich be- 


dauerlich. Aber uns andern allen gebt es doch audy 
nicht prima, obne daß wir uns nun gleich ent- 
fprecyend pbotograpbieren Liefien oder unferen Kum- 
mer einem Intervierver ins Dbr baudıten. 
Möchte fich der Prina im Eril feines Herrn Groß- 
vaters erinnern und über der fargen Beitlade eine 
Papptafel an die Wand nageln mit dem fdyönen 
Mabniwort: 


ne leiden obne Reklame. 


Lieber Gimpliciffimus! 


Nacdem ih bei einem Gefellfchaftsabend eines 
unferer Neureicben ein paar Dilettantinnen äuperft 
mößig produgiert haben, läfit fich Die Konzertgröhe 
berbei, ibrerjeits ein paar Lieder zu fingen. Als 
fie neender bat, ommt der Dausberr Dant- und 
alüdftrablend auf fie zu: „Alles, was wahr is! 
Jelernt bleibt jelernt!” 


Die Nlüißgeburt der Parifer Konferenz case cum 





Alfo einen „Reichstrauertag” follen wir halten ... 


Borher wird gefchwoft, 
nachher wird gefchtwoft. 


Aber mitten dein legt fidy alles in düftere Falten. 


Wenn fie nur nicht ihre Eltern erdrüct! 


Dies ater 


dekorativ wehen Trauerjlöre, 


Dumpf tremolieren die Männerchöre, 


Und morgen? Und morgen? Da find fie die Alten, 
die fchieben und Lügen, die fih fhimpfen und prügeln und fpalten, 


Was uns drüdt, was wir verloren, 

was uns bei Tag und Nad)t das Herz zerfrißt, 
was felbft denen, die noch ungeboren, 

eine graufam tafjelnde Kette it, 

ichert das Seftprogeamm 

über einen Kamm, 


bon denen jeder, tief in fid) felber verfenkt, 
nur an das eigene Gchidjal — nein, nur an den eigenen Vorteil denkt ... 


Die Stillen im Lande, die Starken im Lande, 
die brauchen keine Gefühlsgouvernante. 


- Bon Gram überdadjt, vom Berwiffen entfacht, 


wirken fie, wir&en bei Tag und bei Nadıt. Dr. Onfglah 
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Wann wird es endlidy ein Uhr fchlagen? 


Die Ahnıfrau der Parfei 


(IH. TH. Heine) 





„Was — das foll Marz fein? Der fah doch ganz anders aus!" — „Entfhuldigt nur, Genoffen, ich bin In der Iepfen Zeit fehr oft zitiert 


worden und dadurch ftarf abgenufjt.” 


Nebelnacht 


Der Nebel dringt wie Höhlung auf mich ein. 
Zu Geifterblendiwert wird Laternenfchein, 

Er zählt fi lautlos-beim Vorüberfhreiten, 
Gefpenftern gleich, Die grell vorübergleiten. 


Die Bäume kommen fänlenfchmwer hervor, 
Gebeugter Büßer riefenbafter Chor, 

Ihr betend Blüftern ‚höre ih in Tropfen 
Aus feuchten Kronen auf die Erde Blopfen. 


Daß nicht ein Menfch In diefen Dunftkreis bricht! 
Wer es aud) fel, er bliebe ein Geficht! 

Wie glodenbaft Id mich ummölbet fehe — — — 
Die Berne naht, es weitet fi die Nähe — 


Es Ift ein Duft und doch wie Mauern grau. 
Der grauen Welt ein fühlverwandter Bau, 
Dein feltne Lichter aus dem Tröpfeln blinken, 
Di grüßen, blenden und binunterfinten, 

Ludwig Beil 


Rundfahrt 
Von A. M. Frey 


+... Er fiel nieder — Ihm fehlen, weil die Häufer- 
wand nadrab, gegen die er gelebnt ftand feit 
Stunden. Er rutfchte feitwärts und lächelte über 
die Wohltat, mit entfpannten Halsmusteln bin- 
geftre@t auf dem Pflafter zu liegen. Sein Blit 
fuchte Halt an dem ausbiegenden Blämmihen der 
Etraßenlaferne, die gleic) Im endlofen Schneeregen 
ertrane. Mit bitterfter Genugtuung empfand er 
als etivas, das num vollendet fei, Iehte Durch- 
näfung feiner [häbigen Kleider In der Gegend der 
Hüfte, die fih der Pfüge ausgeliefert hatte. 

Hunger — nicht Durft — ließ ihn den Kopf wenden 


und aus dem Waffer fhlürfen, das ihm fo brüder- 
lich nahe nerüdt war, — da fah er neben Ich die 
atmende Binfternis einer Dducchftoßenen SKeller- 
fcheibe — Loch, weit genug, um feine dürftigen 
Schultern bindurchrutfchen zu Laffen. 

Weniger ein Tier. das fhüßende Winkel fucht. — 
mebr elm Gterbender, den eigene lehte Kräfte an 
den Rand der Grube fchleben und kopfüber hinein, 
fo glitt er hindurch und hinab. 

Er brady nicht den Hals, pendelte mit dem Ober- 
Börper gegen fihräges Gebält, vermochte ih an- 
auflammern, fant und bolperte tiefer und breitete 
ih endlih auf ducchwärmtem Boden aus, 

Eine Baditube. Brot fand er, Kuchen und Mildy. 
Er aß und trant, Entfhälte von pappenden 
Kleiderreften feinen Körper. doppelt naf dur) den 
Schweiß der Erfhöpfung und den Regen der Nacht. 
Umbüllte ganz aufgeweichte Haut mit Arbeits- 
gewändern von Bäder und Gefelle. 

Sab fi um. Die Gtätte war geräumig und halb 
heil — bis auf den’ flüchtenden Gang dort binten, 
ber tiefichwarzen Chatten unruhig ausgäbnte. 
Er war fatt. er war troden und warm. Ihn 
fchläferte nicht. Es trieb ihm weiter. „Outer An- 
fang — Diefes Endel” fpradh er in den Licht 
ftreifen, den das Gtrafienlämpden, das ftand- 
gebalten batte, von draußen bereinmalte. Jrgend 
nelgte er dazu, fich wie Im Grabe zu wähnen, von 
dem ein anderes Leben ausgehe. — „Erite Etappe: 
Bäderel. Weiter! Dort oben hab’ id; altes Elend 
binter mir gelaffen. Hier in neuer Ebene beginne. 
du reicheres Dafein!“ 

Bieber der Erwartung durchglübten ihn, als er Die 


Blendlaterne des Bäders entzündete, fie gegen den - 


Gang vorf&aufelte und mit ihrem Licht in die ftarre 
Binfternis der gemauerten Schlucht einbieb. 
Gtufen, die aufwärts führten, — an anderer Mauer- 
ftelle die Lattentüre Ließen ihn kalt; er folgte einzig 
der ballenden Gchwärze, die ihm ftets zehn Schritte 
vorausfprang. 


Gemwintelt und gebogen, fo taumelte der Weg da- 
bin — bis zum Prall gegen elferne Tür. 
„Niemals zurüc!” fchrle Unraft aus Ihm. Eine Brech- 
ftange, verbiffen angefegt, nallte die Pforten aus- 
einander, Hlncollend brady fih der Schuß, — nady- 
rollend im Gemäuer, 

„Bernbeben für Die dort oben!” fagte er und betrat 
den Weinkeller. Rreute fi, einbeigen zu fönnen. 
Doch trieb er’s ganz mit Maß. Nur einer Blafche 
Hals zerfhlug er am Baßreifen und trank in Lönig- 
lichen Zügen. 

Weiter. Ganz binten in fpiger Ede das zlerliche 
Zücden trug fhrwer an feinem Gchlüffel mitfamt 
dem feiften Schlüffelbund. — „Aufgefpertt, und den 
Bund mic zue Seite — er feftigt mein Anfebn In 
leglihem Gtreitel“ fang er und trat hinaus. 
Eine Fläche glitt ölig vorüber — träge — dennoch 
tüdifch-nefhäftig. 

„Waffer gleich neben dem Wein — freilich, fo muß 
eswohl fein!“ fanger. Aber der nächfte und. bleibende 
Wille war: binüber! 

Schnee regnete nicht mehr, Biwifhen Mauer 
fdhächten bindurdy zwängte ich Mondlicht auf die 
Blut. Ein Reden durdyquerte fle, bevor fie — 
kaum erbrodhen von einem Gewölbe — fich wieder 
unter ein Haus fchob. Mit dem einen binüber- 
geredten Balken, von dem die Zähne des Rechens 
hinunter ins WSaffer biffen, bennügte er fich. Indes 
er auf ihm fihtwankte, fah er In den Gängen Gtroh- 
twifche, Pappfadhteln, Weidenkörbe. — „Wenn 
ic da unten hinge, — und warum, o Wunder, tu 
icdy’s denn nie? — Lönnt Ich jegt beraufglogen 
zu mir,“ 

Neben Ihm keuchte ein Wafferrad; triefende Schau- 
feln entriß es der öligen Binfternis — es führte fie 
binauf in die filbrigen Lüfte des Mondes — kurze 
Rundfahrt durdy Glanz — es warf fie fon wieder 
verziveifelt zur öligen Tiefe. 

Über ihm Lief eine Welle; ein Txlebriemen fwircte 
alerig beran und aurüd Ins gefchäftige Rätfel des 


Haufes, — „Auch bei Nacht diefe Verbrechen der 
Mecanit —?“ frug er fi böfe. 
®r fchwankte, er Preifelte, aus dem Gewicht ge- 
"morfen von fo viel Bewegung um fi ber. — 
„Stürz" ich links, zerbeißt mid; der Rechen, ftürz" 
Ich rechts, verfchludt mich das Haus!” 
Aber er kam hinüber. — „Immer In der netten 
Ebene bleiben!“ ermabnte er fi und jchlüpfte 
durch ein angelehntes Benfter, das halb unter den 
Boden griff. 
Ein ftahelig Bebarteter auf Pnarrendem Lager 
warf fi) halb body. rih den Gtahlbelm vom Bett- 
pfoften, ftemmte den Schädel hinein, befahl fchreiend: 
„Rapport!* 
"Wach und Schließigefelfchaft”, meldete er, flug 
die Pantoffeln des Bäders zufammen und rajelte 
mit den Gcläffeln. 
„Ganz in Weit?“ fragte Drobend der Bärtige und 
beftierte Die Bäderkleidung. 
»Winterwetter, Mimikcy”, erklärte der Oemufterte. 
“Dante”, Enurrten die Bartfpigen und warfen id) 
zur Wand. Das Bett fchrie laut. 
Er nahm den Helm vom Schädel des Gchnarders. 
ftülpte Ihn aufs Haupt und ging. 


Bing durch Kellerwohnung und Wafchtüche, durch 
breiten und f&ymalen Tunnel, dur; Werkftatt und 
Bantgewölbe — keiner der Schlüffel paßte zu dem 
Safes —, durch Warenlager, durch Schadht und 
Kanal und Turbinenraum. 

Einmal trieb's Ihn zur Höhe. Teppiche famıen berab- 
geraufcht — beblümte Läufer bis hinunter zu Koblen 
und Torf. Er ftieg fie binan — binein in den zer- 
ftäubenden Mond einer bläulichen Halle, Er Elintte 
fhimmernde Türen auf. — „Georg, bift du's?” 
fragte ein zärtlid) zugreifender Mund, Er fab vor- 
geworfenes Brauenhanr im Mondliht aufleuchten. 
Am Bettpfoften fdhwebte zierlihe Nadythaube; er 
‚pfefferte den Stablhelm über fie, der fie Blirrend 
befprang. 

„Ich bin’s!“ geftand er, tat aud) die Bäderkleidung 
ab und fchwang fein Sleifh in die Kiffen. Band 
fich nefeffelt von Riemen aus. der feinften Haut 
der Welt, 

Als er wieder auftauchte und fle, die nichts als: 
„Georg, bift du’s?” gebetet hatte, fchlafend fah, 
entwand er fich und ftlen mitten Ins Zimmer. Aber 
er geiff nicht nach der Bäderfhürze: Cchlafanzug 
bot fich feil. Er fchlüpfte hinein. Geidig umfpielt, 


Morstroft 


in rot-gelber Gtreifung ftand er im Spiegel. Davor 
lagen, ins Mondlicht gerüdt, wifpernde Perle und 
kreifhender Diamant: er lief alles Gefchmeide [äffig 
In die Tafchen gleiten. Gab ib um nad) mehr. 
Aus der Wand trat das Bildnis eines Mannes 
im Gtablhelm. Er nahm ihn für Georg — und 
feinen Erfolg bei der Dame für den feines Helmes, 
Er bobrte dem Drdengeichmüdten die Nagelfeile 
der Dame ins Herz. „Beorg!* — fo warnte er —, 
„laß dir’s gefagt fein: ich heiße Dantel!” 

Er wartete — und fah: der Mann blieb unbebelligt 
vom Stoß der Reile. — „Wär ich unten geblieben!“ 
bereute er Dumpf. 5 uch" ich hier oben — mo 
alles ift, wie's m tar.“ 

Er ging zurüd und binab; tauchte durch die Küche 
vom Haufe weg. Er konnte gar nicht tief genug 
dringen. Hob Balltüren, die Hinter ihm zudonner- 
ten, — glitt und Erod), Die Blendlaterne ging 
auf die Neige. 3 

„Die Ctodt erwacht In den trägen Tag”, bedauerte 
er, als der Gtraßenbabmmagen über ihn bin- 
murrte, — „Wird man nun mürtifch bis zu mir 
dringen, taufendfältige Arbeit aufzunehmen, die man 
‚geftern taufendfältig bat Liegen laflen? Schade!” 











„Das ift Dody eine Gemeinbelt ... ich baffe meine Weichteile in der Garderobe abgegeben, und jept find fie mir geftoblen worden!” 


A 


Zar 
% 


In einem Gang pleiftte und troff es feucht vom 
Gemäuer. Gin fanftes Gcaben überrollte feinen 
Kopf. Er freute fi, fo tief zu fein, daß er num 
ein Bachbett unterquerte. Aber es ging mieder 
aufwärts — einen Weg, der ihm keine Etufen unter 
die Füße fteilte, — nur unerbittlich fanft ihn zwang, 
böder zu ferelten. Er tot es widerwillig. Geine 
Lampe verlofch. Aus der Binfternis vor ihm Frodyen 
zanbafte Greifen beran einer welßgrauen Helle: 
erfter Blid des Morgens durch eine Lattentür, die 
Ihm den Weg fperrte. Mit der Schulter bog er 
fie wen und fchob fi Kindurch. 

Ein Raum Im unbeftimmten Licht, Es fiterte 
herab von Gtraßenhöbe durch ein zerbrodenes 
Benfterchen. 

Gr börte Leute rumoren Im Haus, — au) auf dem 
Hof. „Ich mufi fort!” erkannte er, „man kommt 
mir über den Hals!" — Er fah zum Cchlupflod 
empor nad der Gtraße, bequem zu erreichen, weil 
eine Mebltifte bereit ftand als Trittbrett. 

„Im rot-gelben Ceidenanzug?” frug er fi. „Zu- 
viel Auffeben!* — Er warf Ihn ab. Neben der Kifte 
lag ausgediente Kleidung, regenverwafchene Begen, 
Elcbrig und tot. Er wand fi hinein; als er aus 


Der Karneval ift aus 





den Löchern der Jate die Armellödher zu finden 
fuchte, Bamen fchom Tritte Gteinftufen abwärts. 

Er fubr aus dem Bau. Wie er mit balbem Leib 
über dem Gtraßenpflafter bing, balf ibm der Schuß- 
mann auf Die Beine. Was er treibe, woher er 
komme? 

„Don der Geliebten! Wohnt unter Daunendeden, 
zwei Treppen läuferbelegt hinauf und durch die 
Türen aus Mondglas —* 

„Jerenbaus“, fügte der Cdhupmann, 

— und der Nebenbubler ift erflochen.” 
„Zusbtbaus!” ferie der Schugmann. „Rederchel 
Ropport!* — Man babe ibn lange genug beob- 
achtet in vergangener Nacıt, lehnend am diefer 
Häuferwand ein paar Etunden. 

Da begriff er: fie flanden vor der Echeibe, dur 
die er aus der P füge binuntergefabren war. 
„Diebftahl!* befabl der Schupmann. „Brober Un- 
fug. Mord, Notzuct, Recerchel” 

Und fie fliegen durd) das Haus in den Keller 
binunter, 

Der Bäder war [bon am Werk. Hifig warf er 
den rot-gelben Chlafanzug. aus deifen Tafhen er 
Perlen und Steine befüblte, in die Mebltifte, — 
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Geldnung von ifyelm Schutz) 


fchlug den Dedel darüber, bevor die beiden an- 
langten. 

D6 er beftoblen fei? Db im Haus wer ermordet, 
nefhändet, benachteiligt fei?! 

„Bemwiß nicht!" — und eifrig fchüttelte der Bäder 
das Haupt. Das Benfter fei lang fdhon zerbrochen 
gewefen. Wenn der Obdachlofe bier genächtigt 
babe, jo fränte ibn das nicht fehbr, Die bobe Be- 
börde möge den Larzarone laufen laffen. — Und 
er fhielte zur Mebltifte und taufchte bei fich boc- 
beglüdt verfhmwundenes Arbeitsgewand gegen 
feidene Tafıhen mit Inbalt. 

„Hinaufl* nurrte der Cchußmann, ftedte das leere 
Zeichenbuch ein und lief; den fpeichelbenegten Blei- 
ftift trodnen. 

Cie ftanden wieder 
glogend. 

„Bertig”, erklärte der Schugmann und entließ ihn 
mit einem Gtof. 

Er fegelte über den Babrdamm nnd landete an 
den Häufern. Längft bungerte Ihn. Da fein Mond 
mebr fehlen. au; feine Gonne, fondern flodiger 
Regen fiel, blieb er borerft, wo er war: nelebnt 
an die Wand. a 


auf der Gtrafe. Ratlos 
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Nachher Vorher Nachher 
Dünne, unscheinbare Augenbrauen u. Bärte 


ien dichter and stärker durch Schellenbergs „Exlepäng Nr. 2 
änsltch' roten u 
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’o nicht, direkt vom Fabrikanten 
Düsseldorf 204, Parfümerlefabrik. 





„Der Ole muß aber fett fete *ran mit Julage! It dad” mir für 'ne | 
| Beifere Sinarettenmarte entfedloffen.““ | 





verschwinden alle Arten von Hautun 
reinigkeiten und Hautausschlägen, wie 
Mitesser, ven, Pickeln, 
Pusteln usw durch Gebrauch d echten | 
Steikenpferd -Teersäwefel Seife, 
v Borgmann & Co., Radebeul, 
I = % Überali zu haben 
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| Berufswechsel. \ııiıer Spuf. 
erh. Junge Leute, auch Damen, -, 
rstührer, „G. 327% 
halterusw, z 
Pro ne: Ihr lieben Leute lat Euch fagen 
A. Stein, Chemnitz 6 Der „Freipeit” will man an den Kragen. 


rn a Die Geifter-Seher von der „Linken“ 


—— Vor Angft [bon in den Boden finten. 
Habt Ihr's gehört? Cie bricht fi) Vahn, 
Die neue Orgefch-Omeifan. 
Det In Bremen, jener Hanfeftadt, 
Das Haupt-Kommando Wohnung hat. 
Von dort geh'n Blidfang-Karten aus, 


Ins weite Land, von Haus zu Haus, 





TLHNTTITTTLLTNHTTTTTTTTTITTIHIIT MIN Gebeimnisvolle Zeichen melden, 
Das Einreihen der Blicfang- Helden. 
der CBO:H 





So melden ung die Geifter-Geber. 


großedeutiche.sitör Betrachten wir den Sput uns näher: Ä 


Das fchöne Omeifan ein Name, 
Die Vliefang-Karten — nur Rellame. 


So mander brave Arbeitsmann 
Gebraucht mit Freuden Omeifan. 
€8 heilt der Wunden fehwwerften Fälle 
Und ftillt das Blut faft auf der Stelle, 


WI einer einen „Vlidfang“ nehmen, 
Der fihreibe nur getroft nach Bremen, 
Dort reibt man ibn obn' groß Gefchrei 
Flugs in die Omeifan-Kartei 

So wächt die Zahl der Mitarbeiter, 
Die „Omeifan“ ift froh und beiter, 

e hat es ficher nicht gedacht, 

Was Ihr für fie Nellame macht. 











Durh Hunderte 4 9 

erfter Fachleute des Wein- und Drum weiter, Ihr 5 enter ‚Seher 

Hr 2 Ermuntert Eure vielen Späher. 

ntofthandels al8 führende And während Eure Leute wachen, 

Hält fi) die Welt den Bauch vor Lachen. 
Cot: 
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Das goldene Bud 
für Mann und Frau 


Dlefes einyigartige Bud toll Cheleuten, Männern und Frauen, 
auf Die Drennenden (Fragen Antwort geben, die fie Iebhalt der 
wegen und Dennocd nıt ausjupreden wagen. Den frauen ver« 
Bietet Syamdaftiteit, Fragen u fein, Die pebeimftes Empfinden 
Aum Gegenftanb baben, ber Mann, lönnte {hnen eibft Leine be; 
‚rledigende Auskunft geben. Dieied Du Ift Daber unentbedriih 
für alle, die eine.flare Antwort auf alle ragen des Liebes- und 
Gefblechtsiebens baden wollen. 
Veftellen Ste fofort diefes ledrreihe Buch! 

PIE AR.7.80 vortafset ver Slachnabmne zu beyleben von der erfand: 
uhhandiung Ludwig Hüid, Wien, X., Steudeigaffe 22/43. 
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‚Sie auch hier? 


Herr Zahnpasta Kaliklora? 
Aber gewiss Fräulein Lovan-Creme! 
Wie Se bin auch ich unentbehrlich 
für schicke vergnügte Leute. 
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Korpulenz 
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Dberbayrifche Telekinefe en 5 








Die Dienfimagd Krefzentia Schlammerl begab fi) eines Abends gegen neun Uhr zu Bett. Dbgleid fämtliche Türen nachweisbar feft 
verfchloffen waren, machte fi) kurz nad) zehn Uhr im ganzen Haufe eine ftarte Bewegung bemerkbar, und nad) neun Monaten fchenkte 
die p. t. Schlammerl einem gefunden und kräftigen Knöblein das Leben. 





Kad einer Gemeinderatsfigung in Dingharting wurde folgendes merkwürdige Phänomen beobachtet: Der Mafkrug des Okonomen 
Korbinian Bichler bewegte fi) plöglicy felbfttätig durd) Die Luft und zerfchellte am Kopf des Dkonomen Xaver Moosreiner. Bei ber 
darauf folgenden Gerichtsverhandlung gab Bichler an, daf Ihm der Krug auf unerklärliche Art ausgetommen fei. 
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Nach der Geance 


(8. Heubner) 





„Meine Herrfchaften, ich kann befchwören, da ein Geift ba war, denn vorher Hatte ich eine Brieftafche und jepe babe ich keine mehr!” 


GSeelenfrieden 


Geboren In der Nähe einer Trambahn 

Wuchs I auf In einem fogenannten Milieu. 

Mein Prinzip Ift: Bringt man es nur zur Mittel- 
mäßigteit, 

©o foll man am beften gar nidjts fun. 


Ciebft du, und dabel fühle Ich mich unfagbar wohl. 
Arbeit Ift das Training des Menfchengefchlects, 
„Liebe“ fehrelen die Generationen, 

Denn fie foll der Knalleffett des Lebens fein. 


Ih felre dazu und drehe meine Daumen. 

Die Enträftungsfompbonleen meiner Mitgefchöpfe 
Stören mic; nicht, wenn Ich Im Bette Liege, 
Grungend wie ein richtiger Höllenbraten. 


Mit den Göttern der Baulbeit zechte ih unter einem 
fbönen Baum. 

eine Afte verloren ih In die Milchftrage. 

ie Ift der Geelenweg der Toten. 


Schon recht. Ich bleibe bei meiner Bagon. 
Witpelm Alemm 


‚Gefpenfter unfer fich 


„Warum if du fo traurig. Geift?" — „Well ich 
nie in einen Politiker fahren kann |* 
. 


„Haben Ste fon gehört: Kollege Geelenhuber 
ift Gefpenftermillionäc geworden.” 

„Nanu — und In was bat er gefpenftert?” 

„Er bat Alpdrüde nad) der Schweiz verfchoben.” 


« 


„Ih bin vom ‚Bunde der Aufrechten‘ engaglert, 
zoifchen Dooen und Berlin Hin- und berzufputen.“ 
„Na, denn man viel Vergnügen und laf; dich nicht 
vom gefunden Menfdenverftand erwifchen!” 


„Seit das franzöffce Gefpenft In Deutfchland 
fputt. kann unferelns nicht mebr konkurrieren I" 
Ich dab’ es ja Immer nefagt. Kollege —: die 
Wirklichkeit Ift der Rulm des Gputgefcäfts!” 


„Sagen Gie mal, warum ift eigentlich das rote 
Beipenft jept fo felten zu fehen ?” 

„Die Reaktion bat es fo oft an die Wand ge- 
malt, daß es In Erholungsurlaub gehen mußte.” 


. 


„Donnermwetter — bat fi das fchtwarze Gefpenft 
berausgemacht !* 

„Kein Wunder bei feinen Beptehungen zum,Land‘... 
was bat es alles bintenherum bezogen!” 


. 


“Aber Gefpentt — was ift denn los? Du flebft 
ia aus wie ein Menf&, der obendrein von Kotofchta 
gemalt ift!” 

„Rafch einen oktultiftifchen Schnaps! Ic babe fo- 
eben meine Beranlagung zur Sputfteuer erhalten.” 


„Hoch die Drganifation! Ich beantrage Erhöhung 


des Sputtarifs ... id kann den moftifhen Weib- 
rauch nicht mehr erfchwingen !” 


m. 
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Bom Tage 


Die Erfahrungen mit den fliegenden Kartoffeln 
von Dietersheim, denen fi ganz neuerdings ähn- 
liche Begebniffe In einem niederbayrifchen Drte 
anfdließen, laffen die unfrer waren Bauernfchaft 
leider fo bäufig gemachten Vorwürfe der gewinn- 
füchtigen Berfhlebung diefer nüplichen Beldfrüchte 
als mindeftens recht vorfchnell erfcheinen, Es Ift 
vielmehr In hohem Maße mwahrfcheinlih, dab es 
ich bier In der Mehrzahl der Fälle eben aud) um 
ottulte Phänomene handelte, deren baldige wiffen- 
f&aftlie Ergründung dringend verlangt werden 
muß, um eine fo bocverdiente Bevdlterungoklaffe 
endlich moralifch zu rehabilitieren. 


An den alten Herenmeifter 


Zauberlebrlinge, wohin du fchauft. 
Befenftiele fommen angefauft. 

Hundert Geifter find berausgetrochen. 
Überall in jedem Lande fputt's. 

Alle Köpfe dreht's, verwwirtt's und judt's. 
Einer bricht dem andern Hals und Knochen. 


Muß und muß die Welt in Trümmer gebn. 
teil fie fih auf's Zaubern nicht verftehn? 

Tut es not, daß Hirn und Herz verredte? 
Meifter, padt dich nicht die heiße Wut?... 
Jag' zum Teufel deine Lebrlingsbrut 

und ben Herenbefen in die Edel 


Ballade vom ausgeblafenen 
BZentrumslicht 


Das war der Graf von Dppersdorff. 
der edle deutfche Graf, 

den brachte fein polniiches Gefchäft 

um feinen deutfchen Schlaf. 

Er war ein Mann, ein deutfcher Mann, 
ein Bentrumsmonn dazu, 

gern legt' er beide Hände an 

und mol die deutfhe Kuh. 


Doc) als der Kub das Euter ri, 

daß man fie Schlachten mußt‘, 

da flog der Graf, der edle Graf 

dem Polen an die Bruft: 

„Und wenn Id auch für Deutfehland war — 
deut fliegt mein Herz die zu 

und mein erlaucites Händepoar 

dem Euter deiner Kuh!” 


Das war der Graf von Dppersbdorff, 
der edle deutiche Graf. 

der bradite das arme Zenterum 

um Appetit und Gdlaf. 

Er war fo fromm, er war fo gut 
als deutfches Zentrumslict ... 

und da er's nun für Polen tut, 


das Ift ein Gtich ... der fticht, 


Smanuel 


Die Zifierfen auf dem Heimmeg 


Aus dem Reiche des 
Wunderbaren 


Jeder weiß, wie fehmer es Heutzutage Ift, eine 
Wohnung zu betommen. Nun befindet fi glüd- 
licherweife mitunter in der Nähe der fogenannten 
Wohnungsämter ein mit überfinnlichen Gaben aus- 
geftattetes Individuum, das die Fähigkeit bett, 
in beftimmten Bällen fozufagen aus dem Nichte, 
oder vielmebr, eratter ausgedrüdt, dur) Zuziebung 
und Transjormierung viertdimenfionaler Raum- 
werte — das ift die nächftliegende und wahrfchein- 
Lichfte Erklärung — Hilfe zu fchaffen. 
Erperimentalpfochologen dürfte es befonders Inter- 
effieren, dab fi) diefe fchlummernden Kräfte durch) 
Auflegen rechtetiger, nady einer ganz beftimmten 
Methode blau oder nod) beffer braun gefärbter 
Papierftüdte auf die Innere Handfläche des Be- 
treffenden meift überrafchend fchnell weden laffen, 


Inder Univerfitätsklinit in®... wird eine Grau 
entbunden. Das erfte Kind bat glüdlih das Licht 
der Welt erblitt — ein zweites fol noch folgen. 
Der Afiftenzarzt macht die Wöchnerin darauf auf- 
mertfam, daß fie Mutter eines Zillingepärdyens 
würde. Die Wöchnerin fieht ibn verftändnisios 
an: „Aba det Is ja gar nich meedjlich!” erklärt 
Ne mit Nadydrud. „Aber gewiß", beteuert der 





Arzt, der ob ihrer beftimmten Worte ganz perpler 
if. Und dann kommt es aögernd heraus: „Aba 
det Kind von mein’'n Schwager erwarte Id doch 
ect In fechs Monaten!” 


DBom Tage 


Cotta wollte den Geift Bismards zitieren — aber 
in Deutjchland ift ibn Das aunädjft vorbeigelungen. 
fo daß felbiger alfo nur durch Das Medium der 
ausländifchen Preffe au feinem Bolke fprechen kann. 
Immerbin: aufgefchoben Ift nicht aufneboben. Und 
der Zitierung wird dann ohne Zweifel die Mate- 
tialifation auf dem Buße folgen — wenigftens für 
Eotta, 


Aus der neuen Gefellfchaft 


„Sind Gie au Dkkultiftin, Grau Huber?" — 
Erna — mir hamm überhaupts foane Dbftbäum’ 
ner" 


Liferarifcher Spuk 


Dft begegnet auf der Straße mic 

ein Gefpenft mit Namen Kafemir. 

Immerhin bin ich fon frob, daß diefer Geift 

werigftens nicht au nod) Edfcmid Beift, 
Ioden Ping 


Geihnung von &. Ehlling) 





„Pardon — haben wir nicht unfere Köpfe verwechjelt ?* 


sl 


Der Traum des franzöfifchen Spießers en 








Kabenfpuk im VBogelhaus 


Politifcye Legende 


Gle faßen im großen Vogelbaus Es fangen die inten Troft ihm vor; Drei ärmliche Federn ftetten noch drin, Dod) alle erhoben ein belles Konzert 


und waren alle vereinigt; die Amfeln, die fröblichen, fherzten, gleich Bismards feligem Drei-Haar, und zwitfcherten tröftliche Lieder; 
der Adler fah am tcaurigften aus, da zeigte der Adler mit gutem Humor und alle erfannten in ihrem Cinn, er werde von allen geliebt und nechrt 
als wär’ er gerupft und gefteinige. den nadten Allerweriften. daß feine Schönheit vorbei war. und die Gedern wüdlen [bon wieder. 


Nur einer, ein pfäfjlich fhwarzer Rab, Ich lieb' Ihn — nur etwas firenger als ihr, Er ift, ich fag es euch ungeniert, 


fab feparatiftifh abfelts Laßt mich's dem Adler beweifen ihre Drofeln und Nachtigallen, 
und Brächzte: Der Edhnabel, den ich hab, und ihm die übermätige Bier mie viel zu „reichlich” ausftaffiert ... 
beftätigt mir, daß ds fchlapp feid’s! vom folgen Hintern reißen. die Bedern, die müffen fallen! 


Veter Scher 
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Europäifches SElavenleben 





„Im Scheiße ihres Angefichts wollen wir ihr Brof efjfen.“ 

















(Tb. 18. Heine) 














Wird fich der Blinde von Paris auch in London der Führung des gallifchen Habns anverfrauen? 


Carl Haupfmann 


Du bift zur Erde eingefahren. 
Läcelnd legft Du Lie Schultern an ihre Scholle. 
Ungewiß — ob fi Die Wunder volle 
Erde, oder ber Himmel mit feinen TBunder baren 
Eivigkeiten von dir tragen laffen wolle. 

Hanne Johft 


Die Bennprediget 


Eine läfterliche Gefhichte 
von Nanııy Lambrecht 


Hinter Aachen liegt die Eifel und binter der Eifel 
das Venn. Auf feiner Vorderfeite war es einft- 
mals belgifch-wallonifch, auf der Kebrfeite preußifch- 
mwallonifc. 

Dder umgelebrt, je nachdem man patriotifh war. 
Heute Ift Das nicht mebr fo. beute Ift feine Preußen- 
wullonle mebr. Aber dort ift Dies nefcheben. 

An den armen Vennbütten, mo die Tage In trauriger 
Zränbeit fidy verlängern ‚um den Gchatten eines 
Hubnes’ oder ‚um die Mablieit eines Möndes‘. 
Und wo der Diöfef Gpedichwarte fo alt geworden, 
daß er tie der Kubfchmang nad unten mädhft. 
Und wo die Tatine, die große Zange, Ihr Maut 


aufreißt, dab man ein Gchiwaribrot bineinpeitfchen 
kann, Und erft La Belle. Wenn der rote Tata 
fie geküßt bat, fagt er und wifcht fih den Mund ab: 


„er vom Steffen nicht fatt wird, wird's auch nicht + 


vom Leden. 
au diefen Menfcben In die traurige Gtille Ihrer 
vorbütten kam Die Cünde. Cie kam fiber Nacht, 
denn fie wußten nichts Davon, Und wie das fo 
gebt: man weiß oft nicht, twie verworfen und elendig 
und miferabel man ift. Bio einer kommt und cs 
uns fagt. Dann weiß man es. 
Der Pfatrer berief die guten Patres ber, damit fie 
es ihnen fogten. Die guten Patres famen und 
bielten in den Denndörfern Miffion. 
Auf der Kanzel ftand der Pater Egide, fchmwißte 
und ballte die Hände. Drohte den Yünalingen 
und den Jungfrauen, den Vätern und Müttern, 
den Kindern und Kindestindern, den Greifen und 
WBalfen, den Praffern und Bettlern. den Wirten, 
befonders den Wirten. Und am meiften denjenigen, 
die In den heiligen Ebeftand treten wollten. 
Er redte die fahle Hand aus der Kutte, hoch reitte 
er fie. fo daß fie über den pefenkten Köpfen der 
Gemeinde fhwebte wie eine weiße Taube. Eprad 
von einem Baume. Goviel der Blätter, als da 
find, mebr als taufend, mebr ale abertaufend — 
unzäblbar. Go auch die Jahre der Ewigkeit. mebr 
als taufend, abertaufend, Der wie Gand am 
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Meere. Dder wie Stäubden an der Gonne. Co 
die‘ Hölfenjahre dem Günder. Mehr als abeı- 
taufend. 
Drum fi alle befebren mödten, um fi einen 
Plap Im Paradies zu fichern, 
Sprach ‚von einer Zigarre. Einmal angerauct, 
pafft man welter, um den Genuß zu verlängern. 
Aber je mehr fie dem Ende zugebt, Ddefto bitterer 
und f&ätfer werde Ihr Gefhmad. und endige als 
flintender Gtummel, — Und fo die Cünde, Der 
Zeufel blafe das Beuer an, und wo es einmal 
alimme, zände es welter von Genuß zu Genuf. 
bis — und fo weiter, 
Drum ulle fi betebren möchten, um fi einen 
Plat Im Paradiefe zu fichern. 
Sprad von den SJünplingen und Yungfrauen. 
Dunkle Wege fuchten fie auf, je dunkler defto 
beffer. Und twie gefant, er fhmwißte, er fchwigte 
furchtbar, fubr ih mit dem Tafchentuc) übern Noden, 
übern Kopf, über Gtirn und Baden und freute fich, 
tole fie zerfnirfcht vor Ihm faßen und Die Köpfe fenkten 
und die Hände falteten und Buße taten, Amen, 
Draußen flutterte vom Denn ber ein fcharfer biffiger 
Wind, als die Gemeinde aus der Kirche beraus- 
trat. Die Grauen rafften die Röde und gingen 
no mit gefenften Köpfen an den Männern 
vorüber. Tatine, die große Zange, pupte ihre Nafe 
in die Schürze, pußte immer wieder, fie Bonnte 
(Stluß auf Seite 652) 


ingen von D. Bulbeanffon) 


Geldnu 


Salante Zeit 











Gewöhnlihe Menfhen Haben Leine Manferen, 
v 


Go££- fei Dank, daß immer ein wirklicher Kavalier in der 
je ii 





unter meinem Schug faun Jhnen nichts paffieren!* 





at 
“Pfui, Sie 'entfeglicher Menfh! Und 


ein Kavalier!” 


u 
00 =Vch nicht... Das war der Andere!“ 


ich dadjte, Gie wären 
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Ihrer Rübrung nicht Herr werden. Ihr fhloß fi 
das Weiblein des alten Diöfef Spetihmwarte an. 
Siebyig Jabre In Ehren grau geworden. Co un- 
gefäbr um die Dierzig fing fie an, aufs Paradies 
zu hoffen. Hat dreißig Jahre gehofft, aber nun 
ift alles aus, es kommt feiner von Ibnen ins 
Paradies. wenigftens keiner aus dem mwallonifchen 
vor. Man braucht nur an den merkwürdigen 
Baum des Paters Epide, oder.an die Zigarre oder 
an die dunklen Tege zu denken, 
La, Belle bentelte fi) der Giebzigjäbrigen an den 
Arm, damit fih nur ja nicht der rote Tata beran- 

















madje, nur ja nicht. Gein roter Kopf erfchien ihr 
mit einmal tie ein Leuchtturm der Sünde. Und 
wenn fie dunkle Iege fah. bekam fie Herzklopfen. 
Und fo in Eifer und Aufregung und Gündenfurdht 
eilten die Brauen beim. 

Der alte Epetichhmwarte warf eben die Kartoffel- 
möürfel_in Die Pfanne, das Fett kreifchte, die Küche 
füllte fih mit Dampf. Da kam fein alt Weibfen 
bereingemwadelt, fiel platt auf die Dfenbant und 
aute aufgeregt mit zabnlofem Mund. Spetihiwarte 
fehlurfte zu Ihr, platfchte ihr auf Den Rüden, damit, 
wenn ibr etivas In die Luftröbre gefommen fei, es 


Reibeigenfchaff 














binunterrutfche. Da fubr Ihr ein jammerlihher Ton 
beraus: „Ah mon Dju, mon Dju!* Goundfo fei 
das mit dem merkwürdigen Baum und der Zigarre 
und den dunklen Wegen. Gpedichwarte, bei dem 
die Erinnerung an die dunklen Wege fon weit 
zurüdlag, fhüttelte den Kopf. 

„Nenni... nenni, zu unfrer Zeit war das nic, 
nenni,. mit die dunklen Wege — fag. Alte, bift du 
mit mid die Dunklen Wege —.” 

„Nenni“, fehrie fie wütend. Gpedicdwarte ftellte 
die Pfonne auf den Tifh, Eniff ein Auge zu. 
„Und was das mit das Paradies ift, Ift das fo: 


Gelänung von D. Bulbcanffon) 


Dom 1. April 1921 ab werden fämtliche deutfchen Säuglinge Eigentum der franzöfifchen Republik. Um Hinterziehungen zu vermeiden, 


erhält jedes Kind den Brandftempel. 


wenn fie uns nicht in das Paradies laffen, Sehen 
tie uns neben, vixhe ?“ 

Und fauten und nidten einander zu. Draußen 
bellte der Hund und wollte herein. 

Als die große Zange beimtam, war ir Mann 
die Dihfengefchirre am Bliden, die kurze Pfeife im 
Mundtinkel und fummte vor fi bin. Mitten in 
der Gtube blieb die große Zange ftehen, machte, wie 
gefagt, ihr Maul fo weit, daß man ein Gchwarz- 
brot bineinpeltfchen konnte, und fchrie. Gchrie zuerft 
von den dunklen IBegen, von den dunklen Wiegen 
fehrle fie. Er war fchuld, fie nicht. Und was den 
merkwürdigen Baum anbetreffe, der in der Hölle 
ftehe und auf dem die Jahre wüchfen wie Hanre 


auf dem Kopfe, taufend, abertaufend ... Und 
die Zigarre, die Zigarre, worauf die Günde 
brenne, und der Teufel rauche fie an. und dann 
brenne fie weiter, taufend Jahre, abertaufend, 
von Genuß zu Genuß —. Und das wär nu mal fo 
mit die Mannsleut, immer mit die Zigarre’ im 
Schnutt, von Genuß zu Genuß, taufend Jahre, 
abertaufend. 

Da nahm der Mann die Pfeife aus dem Mund, 
fpudte aus, fehrie, fchrie wütend: „Sacredjul ich 
rauch ja nich gar kein Gigarr, id) raud) mein Piep — 
beilges Gemwitterblaufappermentparaplul!” 

Aber La Belle; La Belle hatte Herzklopfen bis 
Mitternacht. Bis Mitternacht pfiff der rote Tata 
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vor ihrem Fenfter. Am zweiten Abend auch, am 
dritten audy. Am fünften war die Miffion vorüber, 
und er pfiff wieder, Klopfte ans Benfter und fagte, 
nun pfeife er zum Ieftenmal! 

Da trat La Belle ans Benfter, fie fab ibn nicht an. 
Der Abend war wirtlid) fo dunkel, wie Pater Egide 
ihn nepredigt hatte. 

„Tonnerre” fluchte der rote Tata, „der Pater ift 
ja längft weg.” 

D6p, der Pater weg... 

Sclüpfte unter die Haustür. 

Und da der Abend tirklich fo dunkel mar, wie 
der Here Pater es gepredigt batte. je dunkler 
defto beiler... 
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„Werden Gie auch nad; London gehen, Herr Fehrenbah?* — „Nur wenn ich weinen darf wie in Spa!“ 


Wandern, Lieben, Sterben 


Bür Car! Hauptmann F 


Wir wandern, wir fahren Bir dienen, wir lieben Wir finken, wir fterben 

Gleich Pilgern durd) das Menfchenland — Gleich Prieftern Im Bezirk der Welt — Blei Schatten rublos in der Zeit — 
Wieviel ungeftillte Gebnfucht Wieviel ungefiillte Gebnfucht Ad, die unaeftillte Sehnfucht 

Sert im Wandern, Elirrt Im Babren, Ringt im Dienen, lingt Im Lieben, Webt im Ginten, bebt im Sterben, 
Schmwirrt von einem Drt zum andern, Springt aus Herzen und aus Mienen, Schwebt Im Dürften und Im Trinken, 
Wenn die weißen Blüten wallen, Wenn die Jugend Kränze windet, Bis der Bedyer gebt zur Neige, 
Wenn verweltt die Blätter fallen — Wenn das Alter grau erblindet — Und ein Gott des Lebens Beige 
Wieviel ungeftillte Gebnfucht Wieviel ungeftillte Cebnfucht Neu befpannt mit Menfcbenfebnfucht 
Führt uns ewig an der Hand! Hält uns immerdar umftellt! Wandernd, liebend, todgemeibt! ... 


Helmuth Richter 


Belaftungsprobe 





(8. Heubnee) 





„Hör mal, Männe, fabe” du erjt mal ’n paar Runden — dann weiß ich doch beftimmt, dafı das Eis hält.“ 


Sinfonia domestica 


„Warum in den Wunden wühlen? 
Laft uns europälfc fühlen!” 
Co und ähnlich drüdt fi aus 
Richard Strauß. 


„Überhaupt, bei näb’rer Kenntnis, 
weht uns lebe und Verftändnis 
fanft vom Weften ber Ins Haus”, 
meint Herr Ctrauß. 


„er fich nicht verföbnt, der fündipt 
an Europas Zukunft”, Fündigt, 

fott vom Tantitmenfhmaus, 
Richard Strauß. 


— Der Politiker, der ervedte, 

der den Kopf Im Gand verftete, 

wie doch bieß er ... el der Daus? 

Bogel Gtrauß. Bideon Gum 


Porfverhöhung 


Die Pot will jet dem Grundfag zur Geltung 
bringen: „Dedermann fein eigener Briefträger.” 
Dom fozlalen Gtandpuntt aus Ift es nur zu be- 
grüßen, nee feine Briefe felbft ansträgt. 
Damit Ift die Poft auf breitefter Grundlage forta- 
Iifiert, und die Poftboten find entlaftet. Der Poft- 
fistus {part an Gebältern. Denn wenn In Zukunft 
faft nlemand mebr die Portokoften tragen fann, 
werden Die Poftboten auf jeden einloufenden Brief 
warten müffen, fie werden daber auf Wartegeld 
gefept. Es wird in Zußunft vorteilbaft fein, feine 
Briefe druden zu laffen. Man kann fie dann nicht 
nur als Zeitdofumente verkaufen, fondern au als 
billige Drudfache verfenden. Die Literatur wird 
dadurch eine: wefentliche Bereiberung erfahren. 
Briefe zu verfciden wird dann nur mehr den 
Sclebern möglich fein. Das Wuderamt braudt 
alfo nur mebr die Abfender und Empfänger von 
Briefen zu beauffichtigen und bat fofort alle Edhieber 
in der Schlinge.‘ Die Schieber werden donn dazu 
übergeben, ibre Briefe felbft zu verfcieben, und 
die Poft If damit überflüffig geworden. Da die 
Pot bisher ein gewaltiges Defizit hatte und dem 


Reich ungebeure often verurfachte, wird der Staat 
durch ihre Aufhebung bedeutende Gummen ein- 
fparen. &o entlaftet Die Portoerböhung Die Reichs- 
finanzen. Man braudt jet nur noch die Eifen- 
babnen mit ibrem ebenfalls fehr großen Defizit ab- 
zufcaffen. und das Reich Ift glängend_geftellt. 
Mit der Verkebrsrube wird auch wieder Rube Im 
Budget eintreten. Vielleicht önnte man auch die 
Verkebrsanftalten an eine ameritanlfde Gefelfcaft 
verpacbten, damit wenigitens der Verkehr nach 
Überfee aufrechterhalten bleibt. m Inland bat 
fib ja bisber der Verkehr trog aller Mabnabmen 
der Regierung nicht vollftändig unterdrüden laflen; 
aber bei den jepigen Maßnabmen der Regierung 
If au hoffen. daß auch In diefer Beziebung endlich 
einmal ganze Arbeit gemadıt wird. Es lit bödfte 
Zeit; denn wenn man die Verkebrsanftalten mit 
ibren gewaltigen Anforderungen an den Ctaats- 
füädel nod) weiter wirtfcaften läßt, wird man nicht 
mebr aus dem Defizit berausfommen. Rube Ift 
des Bürgers erfte Pflicht; warum follte dies nicht 
auc) für die Poft gelten? E07 


Höblendünger 


in den deutfch-Öfterreichifchen Alpen wurde foffiler 

lünger gefunden, der ein wertvoller Handels- 
und Ausfubrartitel It und dem Lande viele 
Milliarden einbringen foll. 
Diterreich hatte Immer fon vorfündflutliche Ein- 
richtungen. Man bielt fie für ein unausrottbares 
Unglüg Diefes fonft fo fdönen Landes. Daß es 
aber damit nod) einmal fo viel Geld verdienen werde, 
konnte niemand ahnen. Wie aut war es, dafı man 
den alten Mift im Lande gelaffen hat. Yext kann 
es damit feine Schulden bezablen. Mit dem Mift 
ift es tie mit dem Wein. Die älteften Marten 
Mind die gefuchteften. Der öfterreihiichhe Auglas- 
Mall wird jept von: feinem Höblendünger befreit. 
Je tiefer man in den Höblendünger bineingteift, 
defto böber fteigt die Daluta.- Es beftebt ein direkter 
TREE rollen alten Ertrementen und 
neuem Geld. Non olet. Die guten Tiere, Die fich 
einft um das Zuftandetommen Diefer wertvollen 
Ertremente verdient gemacht baben, mußten nicht, 
daß fie einmal durch ihre fruditbringende Tätigkeit 
zur Rettung Ihres Daterlandes beitragen würden, 
&o fteuert eben jeder fein Scherflein in feiner Weife 
bei. Gelbft die barmlofefte Tätigkeit kann zum Wohle 
des Baterlandes ausgenügt werden. Der Gtaat 
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AM nicht mebr wählerifh. Er befhlagnabmt fogar 
fchon die Erkremente und legt feine Hand auf Begen- 
fände, die man früber nicht der liebevollen Beady- 
tung bes Bletus für würdig bielt. Wohl dem Lande, 
für das feine Dorfabren nicht nur geblutet haben. 
Cie baben Ihrem Lande Befferes zurüdgelaffen als 
die Erinnerung an unfruchtbare Heldentaten, die jegt 
doch nicht, ze Gteuerzwedten betangezogen werden 
könnten. Tu, felix Austria, caca win 


Modernifierfe Sprüche 


Bleibe Im Land und nähre did — Mäglid! 
. 

Dulde, gebulde Dich fein! 

Über ein Stündelein 

JR deine Kammer — ztwangsvermietet, 
. 

Schlebe, wie du, wenn du ftichft, 

Wünfchen wirfl, gefhoben zu haben! 


Unftimmigkeiten 


Der Kommunlft Herr Thomas Hat 

in einem Kommuniftenblatt 

für Deutfhland Compatbie betätigt 
und dadurd) die Partel befchädigt. 


Mit Windeseil'.darauf erfchlen 
der große Levi aus Berlin 

und pulverte aus feinem Rachen 
nicht wenig aufgeregte Sachen. 


Die einen bötten mit Genuß 

des Levis feinen Redefluß. 

doch andre fagten mehr von Thomas, 
ex fei befömmlichern Aromas, 


Der Levi fubr darauf fofort 

zurück an feinen Ausgangsort, 

denn foldy ein’ Schnabel, muß man wiffen, 

kann felbft Berlin midt lang vermiffen. 
sr Mr Emanuel 


Lieber Simpliciffimus! 


Die Beamten an einem großen induftriellen Unternehmen find zum Weih- 
machtofeft leer ausgegangen, aber die Arbeiter haben eine Gondervergütung 
von fünfbundert Mark Turchgefegt. Am Tage nach der Auszahlung kommt 
der Arbeiter Kraufe mit einer brennenden Zigarre, die dur eine fchöne 
Bauchbinde gesiert ift, in den Dienft, Der Dberinfpektor begegnet Ihm und 
fpricht: „Jbr fönnt gut rauchen, Wir haben nichts befommen, müffen genau 
foviel arbeiten wie ihr und baben Dazu noch Die Verantwortung zu tragen.“ 
Kraufe fiebt das volltommen ein: „Darf id Ihnen eine anbieten, Herr 
DIberinfpektor?” 

„Dante! Im Dienfte raudhe ich nicht!” 

„Dann nad dem Dienftel Die Corte müffen Sie ohnehin mit Verftand 
rauchen!” 


Im Hinterbaufe wohnt ein alter Flitfchufter mit feiner Brau. Schon In 
normalen Zeiten fanden die beiden alten Leute kaum ein beicheidenes Durd)- 
kommen, und bei der jegigen Teuerung müflen fie oftmals bittere Not leiden. 
Barmberzige Nachbarn bien mitunter etwas zu ejlen, und fo erfcheint eines 
Tages das achrjährige Töchterchen eines Mieters aus dem Vorderhaufe. Die 
Kleine hot Mübe, einen großen Topf fortzubringen. Die Scuftersfrau Ift 
vor Beeude rein aus dem Häuschen: „Nein! Die Breudel Die Breudel 
Zauter Eier! Wie lange haben wir uns kein Ei mehr kaufen Bönnen. Und 
‚nleich foniel!* 

„Es ift ein Schod drin!“ 

“Ad Got! Ein Shot! Daß fie uns nur nicht fchledht werden.” 

„Gie find's ja fhon! Aber Mama meinte, zum Wegwerfen wäre es doch Schade.“ 


Reifen bildet, Wenlgflens wird das von Leuten behauptet, für deren Bildung 
Baebeters Relfebücher forgen. In ihnen ift bekanntlid) ales Wilfenswerte 


Sm Lande der Er 


mit Sternen angemert. Nun gibt es aber — Bott fei Dank — in der Welt 
Immer noch einige Dinge, von Denen felbft Bardeter nichts weiß. Das erfuhr 
ich auf meiner legten Reife in einem Hotel der gutbürgerlicyen Gtadt M. 
FH diefem Hotel wird der Mitwvelt auf einem gedruckten Plutat, das in jedem 
immer ausbängt, vertündige: 
„Man bittet. das Licht zu fparen. 
Einmal Elingeln: Kellner! 
tweimal klingeln: Hausmädchen! 
ceimal klingeln: Hausdiener! 
Das Zimmermädchen wird auf die Rechnung gefept.” 


Mittelgroßer Stammtifh in füddeutfcher Stadt, Allgemeine Unterbaltung 
über die neuen Moden. Ein Ganitätsrat, bisher wenig berausgetommen, 
erzählt: „Ich komme geftern nadmittog die Marimilianftrage hinab. Bon 
weitem febe ich eine ajuitierte Scauensdame kommen. Bei meinen fchlechten 
Augen hab’ ich zuerft die Bıfane nicht kennen können, und nacıber erft hab’ 
Ich fie dann erkannt, und ich ann Jhnen, meine Herren, die Berfiherung 
geben, wenn es nicht meine Schwefter aewvefen wäre, idy hätte gedacht, es 
wäre, dem Anzug entfprecyend, eine Hur’!“ 


Der dide Weintvirt deklamierf 


Weinrünftig Ib’ ich Hier. der Wirt, und biet eud gute Gadyen an: 
Burgunder, vollgebaucht und fer — wohl dem, der ibn vertragen kann, 
die beitern Säfte aud vom Rhein, den Gcillerweln vom Nedargrund — 
binab mit Ihnen durch den Edhlund — und nieht fie pbilofopbifch ein! 

Die Mädchen mit der Bufenzler verfagen fi nicht unbedingt... 

und man ein Ebrift froblodet bier, der fonntogs in der Kirche fingt... 
Heran, du Schlund, heran, du Wanft — ein Gläschen Wermut Ins Gebein 
und eine heit'ce Belt Ift dein, mit der du operieren Bannft! Peter Schere 


Behmung von €. Shlling) 





„Aha — aud) wieder fo ein Drüdeberger!* 
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Unfere Lieblinge 
Es 
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Der Beliper der befumnten Diele „Libert”, Herr 
Emit Wilhelm, mit vorbitdlid gepflegtem 
Schnurtbart und One-step-Sirawatte. 
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Schaufpieler Gernand Find, Im eleganten Gatkoanzug Der erfolgreiche Bilmautor Harco Majag, im farbigen Pyjama, mit dünner Befchnücrung und Borten- 
mit Lubifher Bögelfalte, befag, In feinem Berliner Heim. 











Here Buftav Lüdele, Befiner von Schloß Hobenfehmwang. mit feinem Schoß-  Rräufein Mirzl Schoffinger, in einem dunkelgrauen Nimfhhut mit marine 
hund Aml von Dtterig, der mit 15 erften Preifen ausgegeldhnet wurde. blauen Blenden und fülvoller Blumencante, vor ihrer Kivanon von Juttalacca, 
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Heraus aus der Tinte! 


(Feldmann von Wilhelm Chat) 





„Run machen Gie einmal Schluß! Am Ende bauen Arbeiterhände die Welt wieder auf und nicht Diplomaten- 
federn!* 





Die Befreiten 


Durd) Dezembernächte fliegt ein unverhoffter Wind, 
Hat gewichtlofe Hände wie ein dreijährig Kind; 
Unfre Vatergefichter ftreichelt der Tändler gelind. 


Komm, wie wollen wandern! Wunderbar zerweicht 
N die Erde und bezudt mit Bunken. 

Unfre erfrorenen Beine laufen verjängt und leicht, 
Unfte fehmelzenden Leiber taumeln achte trunten. 


Wandern wir und laffen wir die Tränen rennen, 
Die nicht länger quellen aus dem Wöinterleide, 
Laffen wir fie laufen unverboblen, 

Laflen wir fie laufen wie die Bobfen, 
Ctallbefteit und lachend auf der Weide, 

Wenn die erften Blumenlichter brennen! 
Wandern wir und laffen wie die Tränen rennen, 
Himmel trodnet fie mit blauer Eeide, 


Wandern wir, wandern twir beide! 
Arnotd Ulig 


Migulin der große Freier 
Don Peter Scher 


Nachdem der gotfgefalbte Großthan fein armes 
Joiotenhien an der erbarmungelofen Mauer zer- 
fhellt hatte, die man Untertan bieß, bemächtigte 
ich diefer felben Materie eine Gemeinfbaft neuer 
GroGthane zu dem graufamen Zwet, die Maffen 
unter ein neues Jod) zu beugen, Das ihren arglefen 
Gemütern als das Gegenteil erfceinen mußte, 
weil es im Namen dee Rreiheit und unter Ver- 
wänfcbungen auf den gefchlachteten Großthan er- 
richtet worden war. 
In den Hinen der Gklaven, Die benebelt waren 
vom Blutraufch der/hnen zur@eelenfreude bereiteten 
Herrenmorde, Dämmecten mit der Zeit Zweifel über 
den Vorteil, ftatt eines Grofthans Deren bundert 
über fich zu twiffen, und je häufiger fich diefe Zweifel 
in Unbotmäßigkeit genen die neuen Herrfcber äußerten, 
umfo nahdtüdlicher kam diefen zu Bewußtfein, daß 
die fuggeftive Macht eines großen Betifhhs, auf den 
die Menge [hört — und wenn eo ihr sehnmal zum 
Unbeit gereidhen follte — niemals durdy Theorien 
erfent werden kann — und wenn fie hundertmal 
die Befreiung aller Sklaven der Welt zum Kern- 
punkt hätten. 
In diefer Erkenntnis verfielen die neuen Großitbane 
auf alle möglichen Jdeen, den Ntaffen einen dauer- 
baften und einigermaßen befriedigenden Fetlich zu 
eben; aber fo viel fie aud) grübelten und felbft 
Beoßthane befreundeter Stämme zu Rate zogen — 
es wollte ihnen nicht gelingen, etwas Golides auf 


diefem Gebiete herbei zu fchaffen, und es konnte 
Ihnen aud ungeachtet aller guten Abfichten nicht 
gelingen, weil fie von Ibrem eigenen etifch, der 


. nicht der Betifch des Volkes, fondern ein Gchreib- 


tifchfetiih war, fHlavifch abbingen und über dem 
papiernen Kultus ihres Göpen das Begehren der 
Menge nad Reife und Blut nicht mebr zu erfalfen 
vermochten. Waren fle doch bereits, die fi Herriber 
düntten, der ftHlaviichen Abbängigteit von Ihrem 
tönernen Bögen fo völlig ausgeliefert, daß fie das 
Baktum der Dielgeftaltigteit deo Lebens leugneten 
und an Etelle feiner verwegenen Buntbeit das 
graufig Mache Einerlel einer edlen Schematifierung 
aller Erfceinungen gefegt wiffen wollten. 

Das Unglüd fügte es, daß fie — tells als Refultat 
der Verfehlungen des geichladhteten Großkbans, 
teilo Infolge der närtifchyen Konfequeng ihrer lebeno- 
feindlihen Theorien — den Ellavenmaffen nicht 
nur den begeifteenden Fetifch, fondern obendrein 
nicht einmal das tägliche Brot neben konnten, und 
fo bätte es mit ihrer Herrfchaft ein übles Ende 
nehmen können, wenn Ihnen nicht zur rechten Zelt 
Migulin_ beigeiprungen wäre, den das Vol den 
nroßen Brefler nennt. 

Wer war Migulin und woher kam er? 
Niemand weiß es. 

Eines Tages war er da und bot den erfhütterten 
und begeifterten Ellaven das Bild eines Aufrechten, 
der im Gegenfag zu den Großthanen, die-fich als 
Bührer angefehen twiifen wollten, den männlichen 
Mut befoß, fi einen Hanswurft zu nennen, deilen 
Bauch fein Gott fel. 

Wie erftaunten die leiblich unterernäßrten und zum 
Berften mit neiftigem Abbub vollgepfropften Ellaven- 
feelen angelibis, des Echaufpiels, einen Menfchen 
fie) leibhaft bewegen und mit übermätiger Gefräßig- 
keit feinen Want tüllen zu feben, Da es eine Wonne 
war. Gott mochte willen, wo er das Gfizeug 
bergenommen batte! Kaum trauten fle ibren 
Zugen, im Wefen diefes Gewaltigen bei nlledem 
nidits von fehitfalhafter Ergebung, fondern im 
Begenteil eine berausfordernde Freudigkeit zu er- 
kennen, Die fidh bis zuc Refpektlofigteit vor allem 
Großitbanwelen und vor jeglicher Theorie verftieg, 
obne fi deifen fcheinbar überhaupt bewußt zu 
werden, 

Auf offenem Markt, vor faufenden abgebärmter 
und tbeoriedurchfeuchter Cklaven tanzte der Hans- 
mwurft Migulin feine verrüdten Tänze, fang er feine 
feierlichen wie feine erfhütternd unflätigen Lieder, 
fchlang er ganze Berge von Herrlichtelten, deren 
fie ih faum nod in fehnfüctigen Träumen zu 
erinnern wagten. Und das alles vollzog er mit 
einer feurinen Unentmwegtbeit, daß auch nicht einem 
der Gedante kam, mit Galle und Moral oder gar 
mit Theorien gegen Migulin zu demonitcieren, 
Es war den Taufenden, als fei ibnen angefichts 
diefes einen Unbetümmerten plöglid) die Binde von 
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OR. von ÖsrfHelmann) 


den Augen genommen; als bätten fie fi, aus 
einem fcredlidien Traum erwacend, In einem 
grünen Paradies Inmitten aller fröhlichen Schäpe 
einer von Gonne übrfluteten Erde wiedergefunden 
und dürften num twieder mit vollen Zügen reine 
Lüfte atmen. 

Wie ein Taumel fam es über die Menge, Greife 
ten Ihre ftirampelnden und In umpen gebällten 
Entel auf die Arme und boben die hungernden 
Kleinen dem freilenden Migulin entgegen, der fein 
göttlibes Baunegeficht In der Runde geben lieh 
und überallein Jauchzen der Begeifterungerwedtte: 
„Migulin fol leben! Hoch Migulin der große 
Brefierl® © * 4 
Und die Weiber erft — die twaren nicht zu halten. 
Cie fehrien im Chor: „Migu'in!” Nidts als: 
„Migulin“ und entblößten im Raufch der Begeifte- 
tung Ihre Brüfte, dafı die öffentlichen Gittenrieder 
des revolutionären Ctaates Mübe hatten, alle die 
Namen derer zu notieren, die fidh negen die Theorie 
der öffentlichen Keufchheit verfündigt hatten. 

©o wuchs Migulin zum Betifch des Eklavenvolkes 
beran, und wenn die neuen Grofifhane, die er mit 
feinem Auftreten vielleicht vor dem frübzeltigen 
Gturz gerettet hatte, mit der Zeit audy eiferfüchtig 
auf ibn wurden, fo.magten fie dody bald nicht 
mebr, auch nur elne mäßige Rüge gegen Ihn aus- 
aufprehen, @ie mußten vielmehr mit bitteren 
Empfindungen Ja und Amen fagen, wenn er In 
feiner Unverfdhämtbeit künftig fein öffentliches 
Auftreten davon abhängig macıte, daß ihm von 
der Zentralverwaltung fo und fo viel Piund Bleifch 
und fo und fo viel Zentner Weizen geliefert wurde — 
von Kaviar, Honig und anderen Lederbiffen ganz 
zu fchweinen. 

Dft erwogen die Kbane, wie man ihm beifommen 
könne; aber wenn fie aud) Im Dienfte Ibres Breibeits- 
gögen vernörbert waren twle alte Schreiberotnechte, 
fo gab ihnen ibr Gelbfterhaltungsttieb dod) fo viel 
Vernunft ein, daß fie gegen den Liebling der Nation 
nichts Schärferes zu unternehmen wagten, als immer 
wieder eine fanfte Rüge. 

Mipulin aber, unverfdämt mie Gott ihn nefchaffen 
batte, trieb es fo weit, daß er folde Rügen nuf 
öffentlihem Matkte vor der jubelnden Menge ver- 
böbnte und Epottlieder auf die Grofthane fang, 
deren Weiber zu verführen und deren Weine zu 
faufen er fi unter läfterlichen Reden anbeifchig 
machte. 

©o z0g er, neliebt und geebrt wie feiner, von einer 
Stadt des Reiches zur andern und ftimmte. auf 
den Pläten fein Lieblingslied an, das Im Bluge 
alle Herzen gewann und bald von Groß und Klein 
gefungen wurde: 


Wir wollen wadre GHaven fein, 
In Schnaps uns beraufchen, 
Die Weiber vertaufchen, 

Gott Wodka foll. uns heilig fein. 


Die Großthane batten längft weder die Macht 
nod den Willen mehr, feinen Triumpben Einhalt 


zu tun. 

„Laßt ihn freffen! Einmal plagt er fchliehlich doch!” 
fagten die einen. 

Und: „Er ift ein Sansmwurft!" fagfen die andern 
und meinten damit feine Ungefäbrlichkeit [dlagend 
dargetan zu haben. 

Nur ein Jüngling, der bei einem der Großkhane 
Sireiberdienfte verrichten durfte, weil er ein un- 
"gewöhnlich Eluger Jüngling war, wagte eine ab- 
weichende Meinung ausaufpreden: 

„Und er ift doch gefährlich!” 

Aber die Anbeter der heiligen Theorie ladyfen gräm- 
lc und fagten überlegen: „Wie denn Ift Migulin 
gefährlich, Kleiner?“ 

„Weil er das Leben ift,“ ertwiderte der Jüngling 
weile... „er wird nody unfere ganze Theorie zu- 
fchanden machen I” 

Da lachten die Großfhane fo lauf im Ebor, daß 
fie erfchrafen, denn In ihren Herzen war jede wahre 
Lebensäußerung verpönt. 

Das Volk aber hatte nle einen Herrfcher fo geliebt 
wie diefen Hansmwurft, 

Denn Migulin der große Sreffer Ift fein großer 
Betifch. 


Rocdenemil 


Er wandelt abgelärt in feiner Sphäre. 

Er fdiwebt nelajjen über feiner Zeit. 

Er ftebt zu Drdnung, Redıt, Moral und Ehre 
In göttlicher Beziehungslofigkeit. 


Schon früh erbrach er obne viel Getöfe 
Schautärten oder Lauben. Nicht entfernt 
Betrachtete er diefe Tat als böfe: 

Es war fein Bad, darin er ausgelernt. 


Belebrt jedoch durd) ältere Benoifen, 

Wie diefes im Gefängnis nern geichicht, 

Brad er mit feinem Nabrungszweig entfchloffen 
Und warf fich auf ein anderes Gebiet. 


Die Herde, die in würdiger Verwaltung 
Er ausgebildet hat und frob vereint, 
Eind ein’ge Damen, deren Lebensbaltung 
Durch Vorurteile nicht getrübt crfcheint, 


Er bat fie ftreng und fadıgemäß erzogen. 

For Kaffenftrumpf wird {darf und treu bewacht. 
Und jede ift ihm lieb und wohlgewogen, 

Und nur beftrebt, daß fie Ihm Breude macht. 


Der Dichfer 


Denn er ift jdn. Das Ooldgelot umflutet 
Sein Mädcenangefidt, das rofig-rund. 
Das blaue Augenpaar ift fanft durchglutet, 
Und üppig, angenehm brutal der Mund. 


Er büllt den Leib in Spigen, Samt und Geide, 
Ein Sonnenmenfh, ganz Büblen nur und Scıau’n. 
Die Lilienbände bliten von Geichmeide, 

Und füßer Rofenduft befteitt die Srau'n. 


An reiche Here’'n mit fchlefgewadhf'nen Trieben 
Derdingt fih gern der nette junge Mann, 

Und bort fie fpäter frumm mit Schlagringbieben, 
Wenn er, hudy nein, nichts mehr erpreffen kann. 


Wie das des Kavaliers mit großen Renten 
Strömt breit und voll fein Leben fon dahin, 
Wenn Denker, Künftler, Dichter und Dozenten 
Noch Färglih ftehn Im fidernden Beginn. 


Er blüdt in götterhafter Dafeinsfreude, 
Voll beitrer Anmut, Die Bein Schatten trübt, 
ch Bann nur ftammeln, dat ich ibn bencide, 
er mir noch Glauben an Die Menfchbeit nibt. 
Sans Alferd Kıln 


Geldirung von D, @ulbranffon) 









































ESS Sr 





— 
——_ 








„Die Realität Bann fich nicht bis zu mir erheben — ich Fan mich böchftens zu ihr herablaffen.” 
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Studenfinnen 


Beidhnung von €. Thöng) 





„Nee, Jus mag id) nicht ftudieren — ich Bann mich nicht mein ganzeo Leben lang in der fehwarzen Robe fen.“ 


Aus der guten alten Zeit 


Ein älterer Arbeiter unferer Benzolwäfcherei — wir 
batten ihm megen feines fenfartigen Teints den 
Spitnamen „Mofttich" gegeben — erfchlen eines 
fcbönen Tages nicht zuc Brotzeit. Das mußte 
bei dem fonft mafcıinenmäßigen Betrieb auffallen. 
Man fuchte und fand Ihn endlich bemenungslos 
am Boden feines feit vielen Jahren mit. nlelch- 
mößigem Cifer bedienten großen Benzolrübrers 
liegen. Noc im entleerten Apparat vorhandene 
Benzoldämpfe dürften dem Armen während der 
Reinigungsarbeit die Befinnung geraubt haben. 
Nach einigen Schwierigkeiten hatten wir ihn an 
ein Geil gebunden und durchs Mannloch beraus- 
gezonen. Der herbeigerufene Arzt ordnete fofort 
künftliche Atmung an. Aber es wollte troß größten 
Bemübens nicht mebr gelingen. „Moftrih” dem 


Leben miederzugeben. Cine menfchenfreundlide 
Seele, Chemiter und Korpsphilifter, fchlug vor. 
eine balbe Pulle Sekt zu opfern und ihm das koft- 
bare Na einzuflößen. Tatjächlich blieb der Er- 
folg nicht lange aus. Nad) mebr als zweiftündiger 
Abwefenbeit vom Jrdifhen flug Moftrih feine 
wafferblauen Augen verwundert auf; wie von einem 
Alpdruct befreit. atmeten wir alle auf |und gratu- 
lierten dem Retter. 

Man erzählte Moftrich, nachdem er fih etwas 
erholt hatte, von feinem Unfall und daß ihn der 
aute Sekt von den Toten auferwedt bätte. Un- 
willfürlich ledte er mit feiner rauhen Zunge über 
feine Lippen und meinte fichtlih erfreut: „Das 
erftemal In melnem Leben, daß Ib Gchampus 
bekam“, und dann etwas refigniert: „Schade, dafı 
ich dabei nicht bei Verftand war ...”, dann ver 
BRD wieder in feinen normalen apatbifchen Au- 
and. 
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Liferarische Aritbmetik 


Die bisher immer nod) nicht ganz unfteittige Wer- 
tung der großen Weimarer Dichter ift jegt durd) 
einen Befchluß des Gemelndevorftands von Jlm- 
atben in ein fiheres arithmetiihes Verhältnis ge- 
bracht worden, das alle Zweifel befeltigt. Es ver- 
balten fi danadı Goethe : Schiller : Herder be- 
3lehungsmweife Wieland wie 50:25:10. Dement- 
fprechend foll das Bildnis Goethes auf den ge- 
planten mweimarifchen 50- Pfennig - Notgeldfchein 
kommen. Dem Andenken Gchillers fol der 25. 
Pfennig-Schein gewidmet werden, während fich mit 
dem 10-Pfennig-Scheln Wieland oder Herder (nadı 
Wahl des Künftlere) werden begnügen müffen, 
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it durch alle Seiten unßeirrt feinen eigenen 
Weg gegangen. Das Vermädtnis der Väter: 
„Nur dur Erzeugniffe echt deutiher Ger 
diegenheit vor Anderen hervorzutreten‘ ift 
unfere Zaustradition geworden. 
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IMITUe 


 Weltbekanntes Fabrikat, inder Mode führend, 
in der Qualifät nieht'zu übertreifen!» 
Eigene Verkaufsstellen:Berin, FRESRISERER,OS 
wi ; 


undindllen Grossstädten. - 





Das Zeichen 


Als Robbn drei Jahre alt war, grollte ihm Tante 
Emma, die zu Purzem Befuch bei feinen Eltern 
mobnte, bereits bedenklich und erklärte ibn für das 
fürdpterlichfte Gefcöpf auf Gottes weiter Welt. 
Bei diefer Meinung blieb fie, Günfundbdreißig Jahre 
lang. Obgleich fie fich ingwifchen nie gefeben. 
Dodh er kannte Ihr Bild, das in fchwarzem Oval über 
der Häteldede des Badenftubls feiner Mutter Bing. 
Da kam der Krieg. 

Afo kurz: Robby lag in dien Bündeln um den 
Kopf und blidte mit einem Auge — das andere 





batte man ihm ausgefchoffen — mätt in das Ball- 
tofal hinein, das jept als Lazarett diente. 

Tante Emma erfube durch ihre Gcmefter, daß 
Robby in ihrer Näbe fel. — Schwer verwundet! — 
Da weltte der forglid) fonfervlerte Groll langfam 
dabin In ihrer jungfräulichen Bruft, 

Zagend, ein Blümden in der Hand, trat fle an 
das Bett, defien Tafel fie belehrte, daß es des 
Befuchten fei. 

Unfier fab fie den fremden entflellten Mann 
dort liegen. 

Da börte fie es, Mar und matt: „Tante Emma, 
das Ift aber nett von Dir —“ 


Bauer in Not 


Ein Knäuel flieg ibe in der Kehle auf. 

„Junge, Robby. mein Junge“, jhluczte fie. 
Heiße Tränen Liefen über Ibre ausgeböhlten Wangen. 
und wufchen die lepten Spuren des Grolls hinweg 
in _Geißer Menfchenliebe. 

„&o fag' mir doch, wie Ift das nur möglih? Wie 
Bennft Du mich nur gleich wieder?” 


„Dein Hut”, lächelte er (hwadı. 


Tante Emma ift prompt, reumütig und endgültig 
zu ibrer Uranficht zurüdgekebrt, 


(Zelbnung von €. Schillinn) 


„Dimmifakra, feier i an d’ Fünf — aba was willft macha, balft alle Strümpf voll Geld haft!“ 


Die Shladit it nun gefchlagen, 
die Gige find verteilt; 

ihr fönnt berubigt fagen: 

Bir haben uns verteilt, 


Nun müßt ihr euch drein fügen 
in friedlichem Verein: 

nad) jedem Gpaßvergnügen 
muß toieder Arbeit fein. 


Nach der Preußenwahl 
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Mög euch denn Gott erhalten 
den Hintern und den Mund, 
ihre freundlichen Geftalten — 
bleibt immerdar gefund, 


Gott geb eud) Kraft zu hadern 
im Dienfte der Partei'n, 

und Sreude am Galbadern 
mög’ euch Belohnung fein. 


Emanuel 


Bayrifcher Löwentroß 
oder: Was fich liebt, das neck fich 


(2b. Tb. Helne) 





AusmeinerSfanfsanivalfsmappe 


1 
Ein eines Hotel in €.... war gls „Abfteige- 
quartier” befannt. Aber der Eigentümer war ge- 
fhictt, und feine Gäfte verfchwienen. Go verliefen 
die Unterfuchungen wegen Kuppelei Immer erfolg- 
los. Bis die Kriminalpolizei einmal morgens um 
fünf Ubr eine Hausfuchung macte. Das Ergebnis 
war fchön, fchöner aber noch der Bericht des Kriminal- 
kommillars: „. ... in zebn von den elf Zimmern 
fanden wir Pärchen vor, von denen keines mit dem 
anderen verheiratet war. Das elfte Zimmer war 
bereits verlaffen. Na dem Bremdenbuh follte 
bier ein Ebepaar gewohnt haben; das Bett war 
ledoch fo zerwühlt, daß hiervon keine Rede fein 
kann...“ u 


Ic fuchte fon Lange einen Betrüger, der fidh vor- 
tiegend auf dem Lande aufbielt. Endlich fand 
fi eine Spur: er follte in Tippelstirchen wohnen, 
einem Dörfchen im Dften. Dabin fdidte ich die 
Akten, legte die Photographie aus dem Verbrecher- 


„Bite {höm — bedienen &' Eahnal“ 


album bei (fe zeigt den Verbrecher einmal von 
der Gelte, einmal von vorn mit Hut, einmal von 
vorn obne Hut) und erfuchte den zuftändigen Gen- 
darım um Beftnahme und Drabtnadricht, falls es 
der Richtige fel. 

Nach drei Tagen kam folgendes Telegramm a 
„Gtaatsanwaltfbaft @.... — zu 21 % 1749] 
Zwei der Täter verhaftet; dem dritten find wir auf 
der Spur. Gendarmerieftation Tippelsticchen.” 


m 

Wir haben einen Staatsanwalt, der heißt Nelten- 
ftod. Nicht man fo, aber ähnlich. Er ift aber 
doch fein Jude, bei Bott, er Ift es nicht. Aber er 
beißt — nun. fagen wir eben Neltenitod. Was 
eine fhwere Berirrung der Natur ift. Die Schieber 
und Wucherer der Stadt baffen ibn wie die Peft. 

Eines Abends kam ein Mann aufs Gericht, wichtig, 
aufgeregt und mit einer Atenmappe. Wo Die 
Staatsanwaltihaft fei, wollte er willen. — Was 
er denn fo fpät noch wolle, fragte der Pförtner. — 
Ja, erbabe eine Atzeige gegen eine Kriegsnefellfchaft, 
eine ganz tolle Geiidte. eine baarfträubende 
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Befchichte fozufagen, eine Schiebung fondergleichen, 
und es fel febr eilig. Dann folle er aufs 
Zimmer 314 geben, zum Staatsanwalt Neltenftod, 
fagte der Pförtner. — „Was?!“ fdırie der Mann, 
„zum Gtootsanmwalt Neltenftot?!? Neltenitot!?1 
Neikenftot beißt der? Dann fihmeiß ich Die Akten 
lieber gleich ins Waffer!* — Und er verlieh das 
Lokal unter Proteft und flug draußen ein 
Hakenkreuz. v 


Wir find eine fehr große Staatsanwaltiaft. Um 
unferen Kunden das Guchen leichter zu machen, ift 
auf unferem Gtodiwerk eine große Tafel an der 
Wand angebracht, die die Namen und Zimmer- 
nummern aller Staatsanwälte verzeichnet, vom 
DIberftantsanwalt an bis herunter zum Affefor 
Sandmeffer. Auf weißem Grund fteben Die Namen, 
und in feierlichen Schwarz ift die Tafel eingerahmt. 
Gebr fdjön fieht fie aus. 

Bor ibr ftanden zwei Angeklagte, die auf den 
Termin warteten. Beinahe ebrfurdtsvoll fragte 
der eine: „Du, ob die wirklich alle gefallen find?" — 
„Mee, leider nich”, fagte der andere, 


Lieber Eimpliciffimus! 


Der felige Juflizrat 8, war fein Leben [ang ein 
großer Anhänger der Eideszufbiebung. Um irgend 
welde andere Beweismittel pflegte er fidy nicht zu 
fümmern, wenn es nur irgend ging. „Icob“ er den 
Eid „zu". Er nahm ein fchretliches Ende. Als 
er eines Tages in gnemeffenem Cpazierfchritt die 
Promenade kreuzte, wurde er von einem zu fchnell 
fahrenden Automobil überfahren. Großer Menfchen- 
auflauf; das Publifum flürmt entüftet auf dem 
Chauffeuc ein und fchreit ihm zu, er fel in wahn- 
Iinnigem Tempo gefahren. „Das beftreite ich ganz 
entfcieden!* ruft der Chauffeur. Da erhebt fidh 
der Juftisrat, der bis dabin regungelos am Boden 
Tag. no einmal, baucht mit verlöfhender Stimme; 
„Dann fdrtebe Ich Ihnen den Eid darüber zul” und 
fintt zurüc, 


In das Geicäft eines vorderpfälzifchen Klavier- 
händlers fommt einer jener reihgewordenen Wein- 
bauern und will ein Klavier kaufen. „Hler”, fat 
der Händler, „it eins zu fünfzehntaufend Mark, 





das Loftet achtzehntaufend Mork und das zianzig- 
toufend Mare — lauter nute nftrumente, Cie 
tönnen's felbft probieren.“ — „Ich kann ja nicht 
fpielen“, fagt der Bauer. „Ya, für wen wollen 
Sie denn dann das Klavier?" — „Des will id) Ihne 
fage,“ ermwidert auf aut pälziich der Winzer, „wife 
©e, mei Nochber do newe dran, der bot fi gefchtern 
aa ens kaajt. — un Id) kann mer’s doc) no eber 
erlaawe als wie der. — gewe Ce mir des for 
swanzigtaufend Mark, 








Unfer großer Larungologe, berühmt durch feine 
Heilerfolge, berüchtigt durch feine Rechnungen, ift 
neftorben. In feinem binterlaffenen Journal findet 
fich bei jedem Patienten genau Das geleiftete Honorar 
eingetragen. Nur bei einem fteht trauervoll: „Ohne 
Zahlung gedrüdt!", dazu aber voll ehrlicher Be- 
wunderung: „Babelbaft neichidter Rüdzug !* 





Bei Chaws „Cäfar und Kleopatra” firt binter mir 
ein maflives Ebepaar, das fidh andauernd und ge- 
räufchvoll erheitert. Am Schluß meint der Mann 
pruftend: „Eene zu dolle Bande, die ollen Njypter!” 


amerifanifche MilchEuh 























Der Buchenwald 


Zu Häupten weht mir ein leichter Wind, 
Zu meinen Füßen rauchen 

Blätter, Die längit verblutet find 

Und keinem Wehen mehr laufchen, 


Die nadten Buchen, Die fih mit Gewalt 
Aus der Exde retten 

Und nun vertvadhfen zu einem Wald 
Kampfitumm ibre Afte treten, 

Laffen den jungen Sonnenfcein 

An den Peibern hinunterrinnen 

Und dehnen jede Narbe hinein, 

Um ein frifches Kleid zu gewinnen, 


Und bald, du Erde, werden dir 
Nillionen Anemonen 

Die alte Treve am Boden bier 
Mit neuer Unfchuld Iobnen. 


Emanuel von Bodman 


Beiduung von Karl Arnolo) 





»IE vollen Billest retour nach Chicago — hier fie melfen mir fechsmal im Tag.“ 


il 


423 
Bi u 


Nord und Gitd 





Gemeinfamer Käfig befeftige die Freundfchaft. 


Bom Tage 


Dor einem Parifer Gerichtshof fand Lürzlich ein 
nröheree Bandendiebftahl zur Verbandlung. Der 
Zatbeftand war Elar; tropdem blieb dem Bericht 
nichts anderes übrig, als die Epipbuben freizu- 
fprecben. Cie vermodhten nämlich glaubhaft nad) 
zumwelfen, dafs fie ih auf Die geftohlenen Gegen- 
fände gegenfeltig Mandate erteilt hatten. 
Oraf Sforza: Wer die orderung des Unmög- 
Icden nicht mit unterfchreibt, wird feine Prozente 
vom Möglichen nie erreichen! 


Auf dem Preffeball erregte eine Kilmdiva von ber- 
vorragender Architektur einiges Auffehen. Cie trug 
ale Kopfibmut eine Art Boldhaube, fonft beftand 
Ihr Gewand Im wefentliben aus einem Beinen 
Stüd Goldftoff, welder recht fpät über dem Gürtel 
anfing und tet früh oberhalb der Kniee endete. 


Der Reicofhapminifter v. R.. auf diefe Cchönheit 
aufmertfam gemacht. meinte tritifch: „Valutafymbol, 
au furze Golddetung.” 


In WB, trägt ein Haus eingemelhelt die Infchrift: 
„Eib. in fehrerer Zeit.” 

Einen befferen Rat kann man in diefer fchtweren 

Zeit allerdings nicht geben. 


Preisfrage: Welches Luftipiel Kopebues oder eines 
fonftinen Dichters der vormärzlicen Zeit entbält 
die Gtelle: 
„Schön’ guten Tag, Herr Minifterialregiftratur- 
affiftent 1” 
„Geborfamften Dank, Here SI per Ibn Sale 
at!” 
Antwort: Keines. Die Titel entitammen vielmehr 
den im Reibsminifterium des Junern ausgearbei- 
teten Vorfchägen über Abänderungen der Dienft- 
bezeichnungen. 
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(Kae Arnold) 


Deutfcher März 


Keine Phrafen, keine Baren! 

Leife rafpelt Gottes Feile. 

Gutes Ding will gute Weile. 
Still, nur ftill! Die Tage wachen. 


Liegt ein Samentorn im Grunde, 
findet's au) den Weg nad) oben. 
Was beftehn foll, wird gewoben 
mit dem Singer an dem Munde, 


Beißt die Zähne hart zufammen. 
Haltet nad) verfchwieg'nem Pate 

eure, Herzen kühl im Takte... 
Plöglidy ftehben fie in Flammen. 


Dr. Dmwlalas 


München, 16. März 1921 Preis 1 Mark 50 Pr. 5. Zabrgang Re. 5l 
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2ocruf an Dberfchlefien 





„Gommen Gie, o gommen Gie in jfehönes Polen!“ 





Der Sieger 
Don Rudolf Schneider 


Ein Mann, der einen Koffer trug, ftolperte über 
einen Gtein und fiel mit feiner Laft zur Erde. Go- 
gleich fprang ein gutgekleideter Herr ibm bei, fragte, 
ob er fi) wehe getan babe, und zeinte ich auch des 
weiteren beforgt. Einige beobachteten Dies, und ein 
noch junger Menfch, der in der Näbe ftand, lief 
dem Gutgelleideten nad und fpradı Ihn an. 
„Gie haben”, fagte er, „da einem Manne geholfen, 
der zu Boden fiel, und id) möchte Gie fragen, twes- 
balb Gie das getan haben.“ 

Der Herr mufterte den Brager, lächelte ein wenig 
und antwortete: „Man muß einander helfen; das 
ft das Natürliche.” 

„Go natürlich ift das nicht”, fagte der Burfce. 
„Dod),” ertwiderte der Herr, „es Ift das Gegebene. 
Denn fehen Gie, wenn ich ftrauchelte und fiele, fo 
mwünfchte ich doch auch, daß man fich meiner an- 
nimmt, Und Cie doch aud), nicht wahr?“ 
„Dann“, meinte der andere bedächtig. „liegt der 
Beurer fo; Eie helfen jedem anderen Menfchen 
au 

„Gerwiß,” verfehte der Gefragte, „gewiß, wenn ich 
es nur vermag.” 

Der junge Menfch ließ fo rafch nicht loder, Der 
Herr lächelte Immer noch, er war geduldig ftehen 
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geblieben und z0g nun eine Bigarettentafche bervor, 
nahm fid) eine Zigarette und zögerte eine Gekunde. 
Dann fagte er bötlih: „Ste raudhen?“, und bot 
dem Burfhen die Dofe dar. 

„Ja, id) raue”, fagte der und nahm fich eine. 
I3dı Habe einen Vater, der febe nerne raucht. einen 
Bruder und fogar aud eine Gchwefter, und alle 
rauchen tie febr gerne. Aber nun, weil wie faron 
lange kein Geld haben, rauchen wie nur felten.” 
“Nun,” tief der Hert, „dann mollen wir denen 
allen eine Sreude madyen.” Er bolte eine Schachtel 
mit Zigaretten aus feiner Manteltafche, überreichte 
fie und fagte: „Ich babe diefe fait zufällig bei mir, 
Cie werden mir nidjt böfe fein, tvenn ich Gie bitte, 
fie anzunebmen.* 

„Rein, da bin ich nicht böfe“, anttwortete der Burfce, 
bedankte fi flüchtig und ftedte die Schachtel ein. 
Er warf feinem Gegenüber einen kurzen Bli® zu 
und lächelte nun audy. Leife und faft vertraulich 
fprad er: „Willen Gie — es ift ja auch forufagen 
Hore Pflicht, mir diefe Zigaretten zu geben.“ 

Run ftupte der Here ein wenig. S 

„Es it Jbre Pflicht — oder?“ fuhr der andere 
unbelrt fort, „da Gie ja den Nebenmenfcen helfen 
wollen?“ Er rüdte nadı diefen Worten nod) etwas 
näber. „Und jegt,” fagte er, „iegt will id Jhnen 
etwas anderes fogen, das nuch widıtig ift für Cie. — 
Ic will Jhnen fagen, da meine Mutter fehr ran 
ift, und daß fle eine febr teuere Arznel benötigt. 
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Ic bin von zu Haufe fortgegangen In der Abficht 
Geld zu verdienen, oder aud) es zu finden, Damit 
ich die Medisin Baufen fann. Oder aber Ich wollte 
den Apotbeter bitten, fie mir obne @eld zu geben. 
Der tat das aber nicht. Und nun denke ich, well 
Sie dem Manne, der dort bingefallen ift, aufgebolfen 
baben, und weil Cie fo fiber und lächelnd fagen, 
man müffe einander belien, und das fel das Natür- 
liche, darum follten eigentlich Cie mir das Geld 
für diefe Medizin geben. Dder —?“ 

Der Herr ftugte, wie nefagt, und war faft In Der- 
Legenbeit. Bielleicht bereute er, fich mit dem Burfchen 
überhaupt eingelaffen zu haben, vielleicht audı dachte 
er nad. „Was Poftet denn die Arznei?” fragte er. 
„Gie It”, entnennete, obne zu aaudern, der Öefragte, 
„febr teuer, Gie koftet fünfunddreißig Mark. Aber 
das bilft nichts; denn meine Mutter muß fie gany 
unbedingt baben, da fonft eine große Derfchledhte- 
zung ibres Zuftandes eintreten würde.” 

„Wenn aber das, was Cie mir bier ergäblen, num 
gar nicht wahr Ift?“ meinte der Herr, „Wenn Cie 
mir das nur vormadyen, um diefe Summe von mir 
au_erbalten ?“ 

„Co ift es nicht”, ertwiderte flugs der junge Mann, 
„Gie mäffen mir fchon glauben, wenn Gie ein fo 
tedlicher Menfc find, wie Gie offenbar feinen 
wollen. Denn mweldes Reit haben Cie, anzu- 
nehmen, dafı ich Lüge? Cie haben kein Rect, fo 
etwas zu glauben, weil ich Gie bier angefprochen 


babe; denn Ich Bann ja ein nicht ganz nemößnlicher 
Menjb fein, und daß ic fo rubig fprede, kann 
auch davon kommen, tweil Ich vielleicht in mandyem 
anders bin, als viele, die Gie kennen. Sie willen 
ja nidts von mir und können mich desbalb nicht 
beurteilen. Außerdem aber baben Cie foeben nad 
dem Preife der Medizin nefrant. Und das beift 
dod: wenn fie für Jbre Begriffe billig nerwefen 
wäre, dann bätten Cie mir {don glauben wollen, 
nun fie aber teuer ift. zweifeln Cie daran, ob ich 
die Wahrbeit gelproden habe. Das nebt doc 
nicht, das feben Gie dody felbft? Da babe ja ich 
ein Redıt, an Jhnen zu zweifeln, wenn ich fo fein 
will, wie ©ie,” 

Der Herr fagte: „Es ift etwas Wabres in dem, 
was Gie fagen. Und id) will Ihnen auch das Geld 
neben. Wenn auch. er Dachte eine Sekunde 
nach und fchloß: „Wie ftebt es denn damit, würden 
denn ie mir audy belfen?“ 

„Das weiß ich nicht,“ bekannte der Burfche, „aber 
ich nlaube kaum, Dod) kann das für Gie nicht maß- 
nebend fein; denn Gie find ja der höher Stebende 
don uns beiden, und ih muß vielleicht erft für das, 
wos Gie das Natürliche nennen, erzogen werden. 
Wie aber Lönnte id) denn ergogen werden ohne das 
gute Beifpiel?* 
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Der Herr fab nun fehe nahdenflih aus. "Doch 
griff er wieder in feinen Mantel, holte feine Brief- 
tafchye bervor, fuchte ein wenig darin herum und 
fagte dann: „ch babe aber kein kleines Geld. 
Ich babe nur Künfzig-Mart-Sceine.“ 

„Daun“, meinte Der Burfche, obne eine Miene zu 
verzieben, „wird es das Einfachfte fein, Cie geben 
mir einen folden Schein.“ Er fpähte in die Taiche, 
fab, daß fie gut gefüllt war, und fuhr fort: „Cie 
baben da viel Geld in Ihrer Tafche. und ich babe 
Jbnen foeben auseinandergefegt. Toie arın toir find. 
Zropdem können Gie fi kaum entfchließen, mir 
einen Künfzig-Mart-Schein zu geben, weil er ein 
wenig mebe ift, als das, was die Medikin koftet. 
Sehen Sie: Uns gebricht eo vielleicht am Nötigften, 
fo müffen Cie dom denken! Und dod zögern Gie, 
der Ele dem Nebenmenfhen belfen wollen, mir 
eine Meine Cumme über das, was die Arznei ver- 
fchlut, anzubieten.“ 

Der Here zögerte num nicht länger. Er fchien nun 
entweder ärgerlich oder verlegen zu werden, er nabm 
einen der Scheine und reichte ihn ftumm feinem 
Plagegeift. Diefer ftedte ihn ein, obne viel Wefen 
Davon zu machen, wie vorbin die Zigaretten. 
“Nun ft es wohl genug.” Ponnte der Here fi 
nicht enthalten, zu fagen. und er fhidte fih an, 





\ 





welter zu geben. Er warf einen prüfenden Blick 
auf fein Gegenüber, lädyelte dann aber doch wieder 
und fügte binzu: „Jedenfalls fceinen Gie ein redt 
begabter Menfch zu fein.“ 
Der junge Mann fcüttelte faft mißbiligend den 
Kopf. „Ih kann Cie nicht verftehen,“ rief er, 
„Gie find nun beinahe ärgerlih und widerwillig 
geworden. Dabei feben Cie, daß-id) ein — wie 
Sie fagen, redyt begabter Menfc bin — aus dem 
am Ende etwas zu maden wäre? — das müflen 
Sie do denken! — und doch wollen Gie mid 
jegt einfach bier ftehen laffen und nidyt das ge- 
eingfte für mich tun. Das ift dod) beinahe ebento, 
als hätten Cie den Mann mit dem Koffer auf dem 
Pflafter liegen laffen. Übrigens,” er zog den Hals 
ein und flug fröftelnd feinen Rodtranen bhod), 
„es It kalt. Cs Ift kaltes, häßliches Wetter! Ich 
friere, das fönnen Cie mir glauben.” 

a6 mufite der Herr nun In der Tat glauben; 
denn der Burfche batte feinen Überro® am Leibe 
und nur ein Dännes, fait fommerlices Gewand an. 
Der Herr fagte jedoch nichts, Er wollte offenbar 
welter ımd Plopfte unfchläffg mit der Bunfoige 
auf den Boden. Beide fihrwiegen eine Meine Welle, 
do das Ghmeigen des jungen Menidien war 
von der Art, als warte er etwas ab, Schließlich 


Geibnung von &. Eilling) 


„Du haft es fchön, Gafton: deine Arbeit macht der Deutfche und deine Kinder der Genegalneger,* 
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räufperte fi der Hert und fprab: „Ic babe nun 
keine Zeit mebr — — — muß weiter ...” 

Da unterbrab ibn febon der andere: „Das Ift 
doc unwahrscheinlich! TBie Cie das berausbringen! 
Das fieht doc nanz fo aus, als wollten Cie mic 
nun los fein. Denn wenn Gie keine Zeit hätten, 
dann wären Gie ja fiherlib von allem Anfang 
an nicht um meinetwillen ftehen geblieben.“ Er 
fchüttelte wieder den Kopf. „Das ingt_ nicht 
nlaubbaft,“ verficherte er, „und id) muß Ihnen 
überdies noch etwas fagen, was vielleidyt, wenn 
man es näher bedenkt, wichtiner iit als Das. was 
Cie nun vorhaben mögen. Es ift Dies: Geben 








Sie, ih babe nicht obne Abficht davon gefprocden. 
dafı es kalt ift, und da; Ich filere. Ich erwartete 
von einem Mlenfchen, der fo Ift. wie Cie offenbar 
fcheinen wollen, dafi er mir feine Hilfe anböte. Denn 
wenn Cie dem Nächften belfen wollen. warum 
nicht mie? — Und id) gab Ihnen doc fozufagen 
durch die Blume Gelegenbeit dazu, ich fiel ja au 
gewiffermaßen mit meinem Koffer vor Jonen auf 
die Erde. Aber es gefbab von Jhrer Geite nichts, 
und Gie können mir nicht übelnebmen, daß ich dent, 
mwas Gie bei fi mahrfchelnlich Ihr ‚Menfcen- 
tum” nennen, mun einiges Mißtrauen entgegen- 
bringe. Ich erwartete von Ihnen — und dab 


Nouveaute 


durfte ich. weil Gie mir erzäblt_batten, dafı man 
einander belfen müfle —, daß Gie mir nun nicht 
gerade den Pelzmantel, den Cie anbaben, über- 
ließen, fondern vielleicht mich aufforderten, einen 
anderen Mantel, den Cie Üicherlidh nody zu Haufe 
haben, zu bolen. Denn Cie werden mir unbe- 
Dingt zuneben, dafs das nun ganz und gar nicht 
‚natärlich" Ift, wenn der eine gleich zwei oder nod 
mehr Mäntel befipt. der andere jedoch überhaupt 
feinen. Ich neftebe, ich erwartete im Olauben an 
Cie audy fonjt nodı mancherlei. Was könnte man 
dagegen einwenden ?“ 

Der Herr biß fi nun auf die Lippen, dann fagte 


(Ib. Tb. Heine) 





„Ich mach" mir wifcht aus dem Frühling — den hamm wa voriges Jahr fchon jehabt.“ 


er: „Und mir feheint, ie wollen meine Outmütigteit 
ausnägen |” 

„Werden Cie mir glauben.“ tief der Burfche munter. 
„dahı Ich Darauf nur gewartet babe? Das dachte 
ich mit, nun macen Cie mic auch noch Vorwürfe! 
Dermutlich waren Cie Im gebeimen au wütend 
über den armen Mann, der mit feinem Koffer bin- 
gefallen ft, und der doch nur binfallen mußte, 
weil es foldhe nibt, Die derartig nroße Koffer nötig 
haben, um ihr Eigentum darin zu verfchlieen. — 
Nun maden Cie mir Vorwürfe, Ipredien von 
‚ausnüen’ und bedenken dabei nidt, daß Cie 
dadurd) in meinen Augen jeden Reft von Achtung 
einbüßen müffen. Es ift ja Mar: Entweder jInd 


Sie ein fo fhmwächliher und niedriner Menfc, 
daß Gie das ‚Helfen‘ nur widermillig fun und 
obne rechte Mreude, da Cie es ja als nusgenüfßt 
werden empfinden, oder Cie ind ein Komödlant 
vor ich felber und Ihren Mitmenfchen, den man 
allerdings unfehtwer Der Lüge und des Betrugs 
überführen kann. — Rein, von Sonen kann man 
fich nichts erwarten! Cie werden es mic, wenn 
©ie nur ein wenig überlegen, nicht verübeln fönnen, 
wenn Ich. ich nun mit Ihnen weiter nichts zu tun 
baben will und Jbnen meine Mibactung, die Cie 
tatfächlih verdient haben, Dadurch) ausdrüde, dafı 
ih Cie ganz einfah ftehen laffe und nicht mehr 
beachte.“ 
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Damit wandte der Burfche den Blit von dem 
Herrn, bolte die Zigarettenfchachtel aus der Tafche 
und ftectte fi gemäclich eine an, wobei er miß- 
billigend den Kopf fdüttelte, Dann fab er in die 
Weite, fepte fih in Bewegung und ging von 
dannen, als fel er nur eine Gekunde zufällig bier 
fteben geblieben, eben um fih eine Zigarette anzu- 
aünden. 

Der Herr verweilte noch ein wenig, und ein Vor- 
beigebender bätte wirklich den Gindrud haben 
fönnen, als fei er foeben abgefertigt worden. 
Mir ift es unmöalich, in Dieler an fich unbedeuten- 
den Cace die Wabrbeit aufzufinden. Was für 
ein Menfch war beifpielsweife Diefer Herr? 
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Der Mann 


In der Borortbahn dritter Klaffe, Abteil fürReifende 
mit Traglaften, find alle Pläpe befegt; das beißt 
zwei durch große Kiepen, die den gegenüberfigenden 
Markıfrauen gebören. Jn Lichterfelde fteigt eine 
Dame ein. Die eine Markıfrau will auffteben. 
Die Dame dankt: „Ich bin nicht müde und ftehe 
gern.” 

In Steglig füllt fi das Abteil noch mebr. Ein 
woblgenäbrter Here mit Kneifer, Topus Oberlebrer, 
äußert fi empört: „Anftändige Menfchen müllen 


ISIN der Bauer Geld, zahlt die ganze Welt 


fteben, damit Gie für Ihre Kiepen Pla haben. — 
Das ift unerbört!* 

Die eine Marttfrou fteht gemählih auf: „Gefen 
Cie fib man, Herr! Die Dame da, die merkte ja, 
daß wir müde waren, und wollte fid) nicht fegen. 
Aber die Männer find einmal Wafchlappen.” 
Der Herr, wütend: „Was nehmen Cie fid ber- 
aus, — Cie, Frau! — Ein Mann bin id) über- 
baupt nicht,“ 

„Um fo fhlimmer für Ihre Brau!” ermiderte Die 
Marktfran prompt. 


Lieber Eimpliciffimus! 


Straßenbahn, NRidstung Univerfität. Neben mir 
zwei Etudentinnen. 

„Kennen Cie Wildgans?* die eine. — „Aber felbft- 
derjtändlich! Das herrliche Drama von Jbfen,” 


mir om Schalter ein Mann. 
Der Beamte: „Waren Gie 
fhon bier? 

Der Mann: „Na — net.“ 
Der Beamte: „So waren Cie denn da?" 

Der Mann: „Sie — dös won i net, da war | 
no vermißt. 


im November 1918 












Beihnung von Wilhelm Schul) 





„Was? Preisabbau? Ich fpür" nichts davon, 


Der alte Häuptling, der Migräne bat. 
figt an des Fagerfeuers düftern Flammen 
und fucht fi Enurrend aus dem Tageblatt 
die legten Kursnotierungen zufammen. 


Die wilden Knaben haben mit Gejchrei 
die Gkalpe abgelehnt als etivas Bages, 
das kaum nod) bei Karl May erträglich fei 
und wolln nun Bücjer des Kurt Bolff-Berlages. 


Der Wigwam 


Die Frau des Wigwams manitürt fidh juft 
und blidt zuweilen finnend auf zwei Knaben, 
die auf dem Teppic) fpielend ihre Luft 

an alten Bleichgefichterftalpen haben. 
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Da furet das Telefon gleicywie ein Gdyuf 
und alles laufcht erfreut der Stimme Mä 
die informiert ift, daß Befuchsgefahr is’: 

„Der Herriftleider aufdem Kriegspfad. Schluß!” 


Ic) fchneid" noch meine Kupons mit der Häcfelmafchine.“ 


Der Züngling Slinker Hitich vom Nachbarzelt 
Hat offenbar die Häuptlingstochter eben 
vor das entfcheidende Problem geftellt 
und wie es fcheint wird fie ihr Jawort geben. 





ies, 


Peter Eher 


Die Teilung der Erde 


Geicynung von D, Bulbcanffen) 





m 














„Der Geift ift Billig. aber das Fleifch ift feuer.“ 


Die Welt ift wirklich Elein 


Ich wurde einem Mann vorgeftellt, der vor fünf- 
zehn Jahren als Wette eine Weltreife zu Buß 
unternommen batte und nun In einem Lebnftubl 
foß und Tee mit Zitrone trank. Er batte fchmwarzes 
Haar. ein flaches Geht und rubige, fchlichte Be- 
mequngen. Der ganze Mann war febe rubig, 
überlegt und zuftimmend, ein Mlenfb, den Im 
Leben feine größeren Uoerrafbungen mebr treffen 
können. „Erzäblen Cie etwas!” bat id. Er 
lächelte gütig und drebte die Daumen. „Cie find 
alfo... zu Fuß Durd) die nange Welt gewandert?” 
hub ich abermals an. „Zu Fuß“, nidte er. „Es 
nabm ztvel Jabre und fieben Monate in Anfprudı." — 
„Und... baben Cie fidh alles gut angefchaut?“ 
fragte ich weiter, „Ja,“ erwiderte er, „gründlich, 
alles.” — „Die nane Welt?" — „Die ganze.“ 
— „Dann erzäblen Eie etwas!" — „Was foll ich 
erzäblen?“ frante er beiter und lachte. „Um Gottes 
willen,” fprads Ich erregt, „wenn Cie fi) Die ganze 
Welt angefchaut haben, fo müffen Cie dot etwas 
Intereffantes au erzäblen willen?" Er wurde ernit, 
dachte nad. „In Riga,“ begann er in erzählendem 
Ton. „tamen wir abends an, im Hotel war es 
dunkel, und der ruffificye Kellner fepte uns zum 
Naxhteifen Suppe, vor, Wir löffeln, Löffeln im 





Finftern Die Cuppe. und plöglich fdhreit mein 
Sreund auf: ‚Bas ift denn In diefer Suppe, pfuil" 
Er zündet ein Gtreihbolz an, und da feben wir, 
daß die ganze Euppe voll Schwaben ift.“ 

„Na, und?” fragte ih nad) einer Paufe., „Co 
tar’s“, antwortete er. „Es war höcft abfcheulid, 
denfen Gie fih doch, die vielen Schwaben in der 
Suppe." — „Und was war weiter?“ — „Nichts!“ 
Und.er begann feinen Tee zu fchlürfen. „Cogen 
Cie...” fragte ich fpäter volltommen erfchüttert 
und fill, „erinnern Cie fi von der ganzen Welt 
an nichts anderes, ale an Diefen einen Teller Guppe 
in Riga?“ — „Erinnern ... vielleicht,” antwortete 
er mit verfonnener Gtimme und kragte fid)_ den 
Schopf. „doch liegt alles fo weit zurüd, ift fchon 
fünfzehn Jabre ber, und an Dies erinnere ich mich 
am ftärtiten.” Sonder Mara 


Sn der Elek£rifchen 


Auf einem freigewordenen Plap liegt ein Damen- 
Einftettamm. Ein Bahrgaft macht den Cchaffner 
darauf aufmerkfam. 

Ab,” fagt diefer mitleidig. „ein Kamm verloren — 
noch dazu bei die lauf'ge Zeit!” 
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Neue Wege 


Die Heren Paftöre baben’s fchiver, 
Kein Menfd mag in die Kircen mebr. 
Cie ftebn verlaffen, wüft und leer. 


Mit welchem Köder, welchen Broden 
kann man das Publitum verloden, 
fih wiederum bineinzubodten ? 


In Laufca (Meiningen) gefchab's, 
daß man der Dichtkunft ih verman 
und aud ein Bölljeton verlas, 


Die Duvertüre zum Tannbäu- 

fer gab's und Cchumanns Träumerel. 
Das Baterunfer fdloß die Reib'. 

In Kiel tät fi durch den Heren Pfarren 
der liebe Heiland offenbar'n 

und kam im Bilm dabergefabr'n. 

Und fiebe: Köftlich war die Beute. 

Die Bänke waren voller Leute, 

als welde Ddiefes ba; erfreute, 

Hieraus erhellt denn Bar und nett, 


daß auch die Kirch’ noch Chancen hätt‘ 
als Kino oder Kabarett. Ratatdatr 


Wiederaufbau 


% länger der Friede dauert, defto mutiger toIrd 
rankreid,, Wenn es zwei Jahre nad Kriegsende 
febon fo blutdürftig ift. wie gierig wird eo erft fein, 
wenn der riede nody länger dauert. Es Ift fiber 
bald micht mehr zu äbmen. Nichts verwelkt rafcher 
als Lorbeeren, Alfo muß man neue pflüden. Durch 
das ewige Neuberechnen der Kriegsentichädigung 
wird diefe immer größer. Wie mit dem Effen erft 
der Appetit kommt, fo wird aud Brankreidh durd) 
die geleifteten Abfclagszablungen immer bab- 
gieriger. rantreid) wünfcht Peine Berftändigung, 
fondern eine Entihädigung. In der Zeit, wo 
alles verfboben wird, verfclebt man auch Die 
Völterverföhnung. Der galliidye Habn entpuppt 
Nch als Vampir. Ye mebr er Deutfchland aus- 
faugt, defto kräftiger Schmwillt ibm der Kamm, 
Immer Eriegerifcher räbt er von Entidhädigungs- 
projetten auf feinem Mift, den er mit feinen poren- 
bewebrten Beinen ftets wieder aufibarrt, Wir 
dürfen frob fein, dak nidyt ganz Deutfchland ein 
einziges Koblenrevier Ift, fontt würde Das ganze 
Land von den Rranzofen befegt. Go verfdhonen 
fie wentgftens die ärmeren Gegenden, wo fi die 


Nach den Preußentwahlen 


Einquartlerung nicht lohnt und keine fetten Kontri- 
butionen zu bolen find. Wenn auch Brantreich 
feine Koblen von Deutfchland braucht, fo foll doch 
mindeftens Deutfchland Beine haben. Den Bran- 
aofen If nichts fo unerträglich, als daß cs den 
Deutichen erträglich geben fönnte. Die tätige Mit- 
bilfe Deutfblands am Wiederaufbau Brantreihs 
möüffen die Branzofen ablehnen, weil jonft Deutfch- 
land vielleicht feine Berpflichtungen erfülen könnte, 
und dann hätte man feinen Grund mehr, über 
Deutfchland berzufallen. Das kann id aber Brant- 
reich nicht gefallen laffen. Außerdem befürchtet 
Srankreich mit Recht, daß dann das Pond zu rafch 
wieder aufgebaut werden Pönnte. Das wäre für 
Brantreich ein großer Schaden. Denn es will no 
jabrzebntelang den Rremden die zerflörten Gebiete 
zeigen. Durch den rafchen Wiederaufbau wäre der 
Semenntir uniederbringlich nefcbädigt. Ein 

jahebundert lang bat Jtalien von feinen Ruinen ge- 
lebt. Warum follte ib Frankreich diefe bequeme 

jnduftrie entgeben laffen? Nur fo erblübt neues 

‚ben aus den Rulnen; nicht Dadurch, daß man fie 
mübfelig wieder aufbaut, fondern dadurd, daß man 
fie forgiältig befteben läßt. Gollten die Ruinen fpäter 
einzufallen drohen. fo wird das Minifterlum der 


Kunftdentmäler dafür forgen, daß fie In ihrer bifto- 
eifchen Borm erhalten bleiben. Nur das ift wahrbaft 
pietätvolle Heimaspflege. Durch einen zwedlofen 
Wiederaufbau könnte auch die Erinnerung an die 
Kriegsgreuel verloren geben, und davon lebt doc 
die feanzöfifche Politit, Es wäre audy ftilmidrig 
und geichmadlos, an Gtelle der bereits biftoriich 
neiwordenen Ruinen neue, vielleicht fonar praktifihere 
Gebäude aufzuführen. Frankreich will nicht vom 
Wiederaufbau leben, fondern von den Erinnerungen 
an eine große Zeit. Nach dem Wiederaufbau mühte 
man auch mühfam wieder zu arbeiten anfangen, 
aber es iit doch viel bequemer, fi mit Geemden- 
fübren ettvap zu verdienen und das Mitleid der 
Amerikaner anzurufen. Colange man Ruinen bat, 
muß man Gej&bäfte damit machen. Daneben ann 
man fid ja von den dummen Deutfben trogdem 
für den Wiederaufbau zahlen Laffen. Die Haupt- 
fache ift nur. dafi man alle paar Jabre die Ent- 
fbädigung dafür erhöht. Denn nur wenn Brant- 
teich unerfällbare Borderungen ftellt, Bann es den 
gewänfchten Zuftand erhalten, Immer neue Garantien 
von Deutfchland zu fordern. Und Die Frangofen 
brauchen die Garantie. daß die Deutfchen immer 
für fie arbeiten müffen. Til, 


Beichnung von E. Thönp) 





Das Vol wird immer weniger reif für Politil, Es wendet fi) wieder der Arbeit zu. Taufende von Agitatoren werden broflos. 
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Um Fernrohr 


Geiäinung von J. U. Enneldard) 





Es wird doch wieder! 


Die Primeln und die Beildyen kommen, 

es präludieren Fink und Gtar... 

und fcheinft Du allee Greuden bar * 

und bat man dir das legte Hemd genommen — 
es wird Dod) wieder, twie es war! 
Germania, fteig aus deiner Gruft... 

Immer rut mit de Dllfcd, an de Vörjabrsluft! 


Emanuel 


Ich geb's auf, — es ftürzt ja doch feiner ab!“ 


Lieber Simplicifiimus! 


Ich beforge mic eine Schlafwagentarte. Wie immer 
fteben zahlreiche Leute an. Bor mic ein junges. auf- 
fallend nut getleidetes Paar. Cie bat das Wort. 

i Schlafwagentatten zweiter Klaffe, bitte; ne- 
iames Abteill” — „Aber”, jagt, mit einem Bli 
in die Päffe, erftaunt die Scalterdame, „Cie find ja 
gar nicht verheiratet!" — „Das fchon.” ermidert das 
forfche Mädel, „aber wir find verlobt!“ Worauf 
nadı furzem Befinnen das Schalterfräulein: „Na 
aut, bier find die Karten, aber ich übernehme keine 
Derontwortung!” 
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In einer Mädchenvorbereitungsklaffe it Difitation. 
Man fprict im Anfhauungsunterriht über Das 
Pferd. „Wer von euch kann. mie denn fagen,” 
fragt der Bifitator einmal dazwifchen, „wozu das 
Pferd feinen Schwanz bat?” Alles fchmwelgt. 
„Du fcheinft es zu willen,” ermuntert er eine Kleine, 
die den fchüchternen Berfud macht, den Finger zu 
beben. Cie fenkt aber nur verfhämt den Eleinen 
Kopf. Erft auf wiederboltes freundliches Zureden 
ftammelt fie endlih erglühend; „Daß man nicht 
alles fiebt.“ 


München, 23. März 1921 Preis 1 MarE 50 Pf. 25. Zabegang Nr. 52 
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Frieden Hatten die Feinde verfprochen. Einen Wortbruch Lann man nicht Leimen. 
Doc) feine lichte Geftale bleibt gefangen, Doch nicht ewig Herefcht Habgier und Lüge. 
Eingefehloffen in ftählerne Stangen, Deutfejlands Leiden find eiferne Pflüge, 
Draußen dürfen die dunklen Geiwalten Die für fpätere, glücliche Zeiten 

Frei ihre nächelichen Flügel entfalten, Seinen gequälten Boden bereiten. 


Und das gegebene Wort ward gebrochen! Feiede und Freiheit wird ihm entfeimen. 


Die Maftdrohne 


(Karl Henotd) 





„Man foll nie mehr effen, als man mit aller Gewalt hineinfriegen kann.“ 


Flucht aus der Zeit 


Was blelbt einem denn anderes zu tun, 
als einfam zu fein, ; 
an einem blauen Gee, einem Gebirge, in einer armı- 
feligen ©tube 
auszurubn, 
In den Armen einen Baum, eln Bud, einen moos- 
geünen Gtein? 
Beffer, als das Herz biefer Zeit 
an das eigene Herz zu drüden 
und zu erftiden 
an Ihrer Gcheußlichkeit. 
Wo zuden noch tiefe Töne des Herzens auf 
über dem Icefinnigen Tagesgefchrei, 
mo blüht noch ein Lächeln der Geele, 
wo Güte der Augen, Milde der Hände, 
io zleht noch ein bimmlifches Breudengelächter 
einmal an unferer Armut vorbei? 
Grimaffe berrfcht, Inbaltslofe Gebärde, 
Lärm, berzferne Gler 
nad Glüd, und dir und mir 
düntet die Erde 
ein Grab, über dem kein Himmel ficht. 
Dafein wird Tri, taufendfadh abgerollt, 
und das Gold 
der böchften Erkenntnis und Kunft 
wird In Filmen zur Genfatlon, 
der Beutel und Luft die tieffte Verehrung zolt. 
Genfation auf den Thron! 
Was follte man welter anbeten? 
Aller Ehrlichkeit gellt zeternder Hohn 
ins Herz, und was noch Reinheit, 
Tiefe und Ewigkeit heißt in allen menfdlichen Dingen, 
— und fel's riefengroß — verkrod fi fchon, 
vor der freffenden, eflen Gemeinbeit, 
auf einfame Infeln, 
fonft würd’ es zertreten. 


Kalte Literaten als Geelenkünder, 
Ringtämpfer und Borer als Helden der Majfe, 
Ierfinnige als Künftler und Teltüberwinder ... 
wo foll ich bin 
mit meiner Liebe — mit meinem Haffe ..? 
Nur nicht mitceißen Lafen. 
Nur nicht mithegen laffen. 
Nur nicht mitfchrein. 


Einfam fein, 

die eigene Geele erfalfen, 

nad) Wundern taften tief Innen, 

in fich felbft ein neucs Gein beginnen, 

die Angft, das Zittern um alle Brüder 

überwinden 

und fich felbft erft wiederfinden 

im Menfchbeitsgefang urewiger Lieder! 
Hans Osıhmann 


Die unferbrochene Bertha 
Eine Bürger- und Bauerngefdichte 
Bon Ludwig Thoma 


Der Batbolifcye Gefellenverein In Markt Erlbach 
erfube einen gewaltigen Auffhmwung,. als der Her 
Kooperator Pletfbader das Ehrenpräfidium über- 
nahm, Diefer blonde Jüngling. den die Pfarrer- 
töchin oftmals mit dem heiligen Johannes’ ver- 
lich, weil_er geträufelte Haare hatte, ftommte aus 
Ettal bei Oberammergau und war mit Neigungen 
für die Darftellung ebrbarer oder beiligmäßiger 
Bühnenftüde begabt. Und fo wußte er auch baldigft 
die Mitglieder des Gefellenvereins Erlbady fürs 
Theater zu begeiftern, fo daß man fich mit dem 
Gedanken trug. zum Beften der Bereinskaffe und 
zur Ergökung der ländlichen Bevölkerung ein 
Theaterjtüd aufzuführen. In einer Generalverfamm- 
lung. die beim Gtangelmayer abgehalten wurde, 
zeigte fich Indeffen gleich, daß in künftlerifchen 
Bragen die Meinungen ftets auselnandergeben. 
Der Bader Gchlechmofer, der Im Bürgerverein 
Eintracht fhon Öfter viel beladhte Golofzenen dor- 
geführt hatte, fepte ih mit Beuereifer dafür ein, 
daß man etwas der Komödie Verwandte, eine 
Gaudi, wie er es nannte, wäblen folle, denn das 
siehe am mieiften bei den Bauern. Er behauptete, 
etliche gelungene Diecyereien zu Bennen, bei denen 
es die Leute vor Laıen beinab zerreifien müfle. 
Schon jubelten Ihn viele zu, als der bohmürdige 
Herr Pletfhacher, mit einer Leichten Zornröte im 
Gefichte, aufftand und erklärte, dab man Damit 
bimmelmeit von feinen Abfihten abgetommen fei, 
ia, daß man geradezu den guten Zwet in einen 
Ichlechten verkebre. 

Wenn er geahnt hätte, daß fein berzinniger WBunfch, 
die Einwohnerfhaft von Erlbach zu veredeln, fo- 
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nlelh von nemwiffen Elementen — Gchlechmofer 
war ein geiwiffes Element — dazu benüpt würde, 
die Freude an rohen Gpäßen zu näbten, fo wäre 
ec nle und nimmermebr dem Gedanken an tbea- 
tealifche Leiftungen nahe getreten. Er müffe Hipp 
und Mar und rundiveq erklären, daß er fofort das 
Ehrenpräfidiun des Vereins niederlegen werde, 
wenn Die Tendenzen des Vorredners den Beifall 
der Mebrbeit finden würden. 

Die befferen Bürger des Marktes pflichteten Ihm 
fofort bei, und der Vorfipende, der Schloffermeifter 
Dicyil, fagte. es fei niemand eingefallen, den Bor- 
fchlag des Baders Gclechmofer ernft zu nehmen. 
Der bochwürdige Herr Ebrenpräfdent möge über- 
zeugt feln, daß man In allem bloß felnem bewährten 
Rate folgen wolle. Es fei wehl das befte, wenn 
derfelbe die Wahl des Gtüdes treffe, und er dürfe 
auf den Dank des Vereins rechnen. Go gelang 
es, zwar nicht fofort, aber dodı im Laufe der Be- 
ratung den beiligen Zorn des Nobannes zu ftillen. 
und zur Belohnung des guten Willens, den er um 
fi fab, befchloß Herr Pletfyacher, den Erlbadyern 
ein gang befonders edles Gtüd zur Aufführung zu 
übergeben. 

Es bich „Bertha, die fromme Gräfin“, und da 
außer Pletfhader und mir niemand Diefe von 
hrifttatholifhem Geifte durhiwebte Dibtung kennt, 
will Id; dem Lefer verraten, daß fle von dem hod)- 
begabten Sobne Eitals felbft verfaßt war. 
Dielleicht hätte man in Ihr ftarte Anlebnungen an 
das trefflidhe Voltsftüd „Die Räuber von Maria 
Kulm” finden Können, allein die Epraıe der Gräfin 
Bertba war unvergleichlich edler und getragener. 
Und es war vorauszufehen, daß Diefes Gtüt den 
wohltätigften Einfluß auf die Gemüter: der etwas 
rauben, ländlichen Bevölferung haben mußte. 

In diefem Gtüde gab es Rollen, melde die Grauen 
und Männer Erlbadhs zum Mitfpielen entflammen 
mußten. Ritter, Knappen, einen Grafen, fein Oe- 
fpons, jene edle Gräfin Bertba zufamt Ihrer frommen 
Dertrauten Mechtildis und Ibrer alten Amme, 
Aud zwei Böfewichte fehlten nicht, die dem Grafen 
nah dem Leben tradıteten. Mehrere Mädchen 
ftrebten nad) der Ehre,, die Gräfin darftellen zu 
dürfen, und man glaubte fon, daß die Hirgftetter 
Marie, die hübfcye und tugendhafte Tochter des 
Baar eyne Glafermelfters, die Rolle erhalten 
werde, 

Aleln in Erlbach, das doch eigentlich. von dem 
verderblichen Haucde der Bühnenmwelt unberührt 
peblieben war, machten fi fogleih bei diefem 
erften Anfange alle jene Leidenfchaften geltend, 


die wir in Großftädten an Hoftbeatern und be- 
deutenden Bühnen bemerken, Der Neid war ge- 
wedt worden und trieb bäßliche Blüten. 

Durch anonyme Briefe wurde der bodirürdige 
‚Herr Pletfchadyer davon verftändigt, daß die Tugend 
der Hirgfletter Marle längft in die Brüce ge- 
gangen fel. indem fie ein paarmal In der Dämme- 
zung mit dem Apotheterprovifor luftwandelnd au- 
getroffen worden fel. 

Ebenfo Enmen bäßliche Gerüchte über die Krefzentio 
Vortl in Gang, als man glaubte, daß fie zur Role 
der frommen Gräfin auserlefen fel, 

Der bochwürdige Herr Dletfchadher fchwebte in argen 
Zweifeln, auf melde reine Tochter des Marktes 
feine Wahl nun eigentlich fallen follte, aber da 
griff, twle das aud) .anderwärts fo gebt, eine höhere 
Protektion ein. 

Die Pforrerköchin Lie durch den Herrn Dekan dem 
Nünger Jobannes einen Wink zutommen, daß an 
Begabung wie an religiöfem Eifer keine würdiger 
diejer febönen Rolle fei, als die Buchbinderin Weiß. 
Zudem fei es auch geraten, die Rolle einer ver- 
beirateten Srau wiederum durch eine foldhe dar- 


DVoincares frübe Quelle 


ftellen zu laffen, da die Ydee, verehelicht zu fein, 
und ıwenn es auch noch fo Burze Zeit auf der Bühne 
wäre, in einer ledigen Perfon fündbafte Gedanken 
erween könnte. Wenn Herr Pletfhadier auch 
mußte, daß feiner Gräfin Bertha alle irdifhen Ge- 
lüfte- weit entrüdt waren, fo durfte er dod den 
Bedenken, mweldye fein Borgefegter äußerte, Beinen 
Wideripruch entgegenfegen, und er nab nun die 
Rolle der vollbujigen Buchbinderin Weiß, die die 
Nadıricht mit fichtbarer Sreude entgegennahm. Gie 
ud den bochwürdigen Herrn fogleic zu einer Taffe 
Kaffee ein, und da ihr Mann In der Werkftätte 
fein mußte und überhaupt. von dem Tratfch. wie 
er fagte, nichts hören und feben wollte, war der 
Eitaler Jüngling dem begeifterten Dante der über- 
aus ftattliien Buchbinderin ausgefept. Gie drüdte 
Ibm mit liebreichem Lächeln die Hand, ftellte ihren 
Buß auf den feinigen und preßte einige Weichteile 
an den jungen Mann, der feine Strenge vergaß 
und trofi mancherlei Dinge, die nicht zum Charakter 
der frommen Gräfin paßten, dennoch ihre Dar- 
ftellung der üppigen Brau anvertraute, 

Es war nicht zu umgeben, daß Herr Pletfchacher 


die wichtige Rolle mit Ihr einftudierte, und er am 
fo oft in das Haus des Buchbinders, daß die ge- 
tiffen Elemente f&ändliche Gerüchte ausitreuten, 
die aber fhadlos blieben, weil Lena, die Pforrer- 
tödin, die in Erlbad) die Wage bielt, in der Ge- 
tecte und Ungerechte gewogen wurden, ihrer Bufen« 
freundin Die Treue bielt. 
Die Bucbinderin drang alfo in den Gsift ihrer 
Rolle ein und war fdon gänzlich darin, als die 
erften Proben begannen, In diefer Zeit entwicelte 
Pleifchacer eine ungeheure Tätigkeit, die ale Mit- 
fpielenden entflammte. Er ermunterte die fdtwachen 
Talente und dämpite die feurigen, er lehrte die 
guten Erlbadher lange Cäfe in gebildetem Hod- 
Deutich fprecen, fi mit Würde bewegen und ibre 
Reden mit edlen Gebärden begleiten. Der Un- 
eingeweihte madyt ih wohl Peine Vorftellung von 
der Gchrierigkeit diefer Aufgabe. Der Darfteller 
des Grafen Botbo, der Hafnermeifter Pferringer, 
mußte an feln Schwert flogen und Dabei aus- 
rufen: „Schweige, Bermeffener! Wage es niemand, 
die unantaftbare Tugend meiner mir vor Gott 
(Bortfepung auf Celte 091) 


Beibnung von D. Bulbcanffon) 














Marimilian Harden: „Deutfchland gibt jo wenig für meine ‚Zukunft‘ aus, daß cs ruhig für feine Zukunft blechen Laun.“ 


EI 


Zloyd George, der Weltpolififer 


Beldhnungen von C. Thönp) 





Die Spenglerjche Relativi- 
fätsdrüfe 


Sie Ift eine Dame, die fih für alles interefliert. 
©ie gebt in alle Dorträge. Cie ift immer auf der 
Höbe. Cie fagt von fid. fle fel neiftig außerordent- 
lich rege und ein vielfeltiger Menid. Gıe fant 
immer „Menfc”, nie „Grau”. Und fie freut fi) 
ftets fo febr, wenn fie mal einen Herrn trifft, mit 
dem fie nicht fo das Alltäglicye au reden, twilfen 
Sie, fo das Alerweltsgefpräh zu führen braucht. 
Neulich) bin ic) Ihe auf einer Gefellichaft in die 
Hinde gefallen... 

„Gott, Herr Doktor, wie nett!.. Saarn Gie mal, 
was fagen ©le eigentlich zu Gteinah? Ein Genie, 
mas? cd babe neftern einen Vortrag von einem 
Profeffor nebört. Es foll ein fehr bekannter Mann 
fein... Gott, wie beißt er doch fhnel?... Na, 
jedenfalls... . Aber glauben Gie, daf Id was ver- 
ftanden habe? Und id) bin doc) nicht Die Dümmfte. .. 





Alfo, die Formeln!! Entfeplih! Können Cie mir 
die Gaye nicht fchnell mal ertläcen? Wos melnt 
der Mann eigentlicy mit feiner Relativlrät? Willen 
Gıe, daß es egal feln foll, ob ein Eifenbabnzug 
fährt, oder ob fid die Gefhidhte da draußen be» 
mwegt. das kann ich mir noch vorftellen, aber mit 
den Gternen die Gadje! .. .“ 

„9a. gnädige rau, ich nlaube, Cie meinen gar 
nicht Cteinady. Cie denten an Epengler, nicht 
wahr?“ . 
„Natürlich, ja, ja. Spengler, der Relativltäts- 
Cpengler. Gott, man bört foviel durcheinander! 
Aber GSteinab? Stein—adı??... Richtig. das 
ift ja das berühmte Buch vom Untergang des Abend- 
Landes. Genial, was? Das muf; fo in der Luft 
liegen mit dem Untergangsnedanten, wie?” 

„Na, Gnädige, id glaube, Cie meinen gar nicht 
Steinach. Gıe denken an Einftein, nicht wahr?” 
„Jh bin beute wirtlidy etwas fonfus. Wirklich... 
Aber man kann ja heutzutage rubig über fo etwas 
reden. Die Gefbicte mit der Derjüngung ift zwar 
kein parfümiertes Ballgefpräcy. Aber genial, was? 
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Gonz außerordentlich intereffant diefer Einftein, 
mie?“ 

»Ia, gnädige Beau, Ich glaube... Gollten Cie 
jegt nicht wirklich an Spengler denten?“ 

-??? I... bin...tat...fäc... lich... etwas... 
verwirtt ... heute... Aber warten Gle mal... 
Alfo bitte, jegt bab’ ich's. Jh meine: die Spengler- 
fcde Relativitätsdrüfel“ 

„Ra, feben Cie, gnädige Frau, nun find wir im 
Bilde..." Hanno von Lengesten 


Auf der Höhe 


Es frümmt fi) die Stadt 

In Donner und Raucd. 

Hler regt Nich kein Blatt. 
Nur ein Böglein im Gtraud) 
fingt über ihn wen 

in den Himmel binein. 
Es fiebt wohl den Gteg 
ins gottervige Heim. 








Withelm Eduffen 
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jedem Lerntuftigen ein 


Probeleftion 
koftenfos 


obnetegendiwelde® 


Bedenken Sie, was das auch für Sie bedeutet! Für 
einen geringfügigen Betrag, den Sie gewiß für einen 
einzigen Theaterbesuch ausgeben, können Sie sich Kennt- 
nisse erwerben, die für Ihr Vorwärtskommen von uner- 
meßlichem Werte sind. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß Deutschland 
in nicht allzuferner Zeit daran gehen wird, seine wirt- 








schaftlichen Bezichungen mit dem Auslande in größerem 
Maße auszubauen. Dazu sind Sprachkundige in großer 
Anzahl erforderlich. Nutzen Sie also die günstige Gelegen- 
heit aus! Sorgen Sie dafür, daß dieser Ausbau auch Ihnen 
Vorteil bringt. Lernen Sie rechtzeitig fremde Sprachen! 
Unsere weltberühmte Methode Toussaint-Langenscheidt 
bietet Ihnen Gelegenheit, in leicht verständlicher, bequemer 
und interessanter Weise auf Grund des Selbstunter- 
richts jede wichtigere fremde Sprache zu erlernen. 
Keine Vorkenntnisse, keine bessere Schulbil- 
dung erforderlich. Das Studium nach unserer 
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angefcauten Gemahlin anzugweifeln, oder diefes 
Schwert, das ich im Kampte um das Heilige Grab 
mit dem Blute der Ungläubigen gerötet habe, fol 
feine (hwarze Geele zur Höle fciden!“ 

Cole Säge entbielten unendlich viele Schwierig- 
keiten, über die Die Zunge eines Erlbadher Hand- 
werfers nur ftolpernd binmwegtam. Und dabei noch 
eine geäflie Würde und edle Entrüftung zu zeigen, 
tar eine Leiftung, die nur dem unermüdlichften Fleiß, 
gelang. Den andern waren nicht weniner Müb- 
feligteiten aufgeladen, denn alle diefe Ritter und 
Knappen und Edelfrauen, ja fogar die mordluftigen 
Böfewichter redeten die [böne Cprache des Mittel- 
alters. Na) zablreihen Proben aber gelang es, 
den Erlbarvern den getragenen Ton beizubringen, 
und nun kam nod Die beinahe unüberfteigliche 
Schwierigkeit, den Darftellern würdige Koftüme zu 
verfchaffen. Zum Glüd war der Photonrapb Pıdauer 
ein Mann von ungewöhnlider künftlerifcher Be- 
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gobung und Pbantafie, der feine Kenntniffe und 
Lin Gefchitlichkeit in den Dienjt der guten Gadye 
tellte. 

Es war ein leichtes, die Damen zu koftümieren, 
die nur einer Anleitung beduften, um fidh mit 
Puffärmeln und Rüfchen, mit Gürteln und Schließ- 
tafchen inRitterfrauen zu verwandeln. DieCchwierig- 
keit log in der Aufgabe, die männlichen Dorfteller jo 
au Beiden, daß man der malerifchen und reizvollen 
Tradjt früherer Jahrhunderte nabefam. 

Aber darin war eben Lıdauer ein Meifter, 

Er gab dem Rembrandihute feiner rau durch Auf- 
biegen einer Kcempe eine ritterliche Salon und fepte 
Ihn dem Gcofen Botbo fdief auf das Haupt und 
befeftigte ibm mit einem Sturmbande. Ein Meines 
Domenmäntelchen mit einem Pelztragen ließ er Ihn 
tet über Die Cchultern werfen. Dazu ein Paar 
mächtige Waflerftiefel vom Glonnfifcer, ein felbft- 
verfertigtes Bandelier aus Glanzleder, in dem der 
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Er it im firieg zu national gewefen, 
ja er macht Zranfreich heute noch Verdruß 
(sanz ohne Rüdficht anf Sewinn und Spefen), 
furzum er war — ein Simpliciffimus. 


Er gab, als Alles rot war, nicht efflatiich 
gleich jedem Boltstribun den Bruderkuf, 
er war mit einem Wort zu demofratiich, 
furzum er war — ein Simpliciifimug, 


Man fühlt den Mangel, das er nicht Partei iit 
! und nicht nach einer Pfeife tanzen mup, 
| furz e8 ift ein Standal, dap er fo frei ill, 

er felbft zu fein — ein Simpliciifimus. 
Daß er trob allem noch fo ftart mobil ift, 
gehört fi nicht und es erregt Derdruß, | 


\ weiltierifch ernflau fein des Spiefers Ziel ill... 
IS, drum {ef er nie den Simpliciifimus! 


> => 



















Denen des penfionierten Bezirfsamtmannes Reis- 
berger ftedte, und die ritterlihe Exrfcheinung des 
Grafen war wirkungsvoll zur Geltung gebracht. 
Ebenfo gelang es, die anderen zu koftümieren, und 
bei der Generalprobe geftand ih der glückliche 
Derfaffer des Etüdes, daß durch eine gar ftattlih 
anzufebende Ritterfchar Das Bild vergangener Zeiten 
wiedergegeben war. 

Am Sebaflianitag, der auf einen Sonntag fiel, war 
die erfte Aufführung im Gtanglmayerfaale, 
Schon eine halbe Stunde vor Beginn waren alle 
Pläge befent, nur die vorderen Ctüble, die für den 
Heren Dekan und einige Geiftlihe der Nachbar- 
Schaft, ferner für den Doktor, den Apotbeter und 
anoslehene Bürger referviert waren, ftanden noch 
ger, 

Der Borftand des Gefellenvereins, der Gchloffer- 
meilter Dichtl, ftand im Bratentot am der Türe, 
um die Honoratioren zu begrüßen. Ein paar Jüngere 


Handiwerksgefellen in Turnertradht kontrollierten 
die Bıllerte und hielten Die Drdnung aufredit. Das 
war nicht überflüffig. denn unterm Bauernvolf war 
auc) mandyer ungebärdige Knecht, der fich mit groben 
Ellenbogen vordrängen wollte, 

Auf dem Jube oder der Galerie, die fi um die 
Rüdwand und die Hälfte der Langfeite berumgog, 
war das Ärgite Gewübl. Da ftanden die Leute fo 
dicht aneinander, daß ih die Mädel kaum die 
Sadtücyer aus der Tafıhe langen konnten, um fich 
den Schweiß abzutrodnen, und wenn eine den Kopf 
drehte, mifchte fe mit dem Zipfel vom Kopftu 
ihrem Nachbarn ums Maul. 

Am beften waren die daran, die auf den zwei 
vorderen Bänten der Galerie faßen; die überfaben 
den Gaal und die Bühne aufs befte und konnten 
alles mit Rube abwarten. 

Um einen foldhen Plaß zu erwerben, hatte man 
früb daran fein müffen, und darum waren dort faft 
nur Austränler und Beine Leute aus Erlbach zu 
feben, die Zeit und Geduld zum Warten gebabt 
batten. Gin paar ganz fchlaue Bauern aus der 
Umgebung waren aud) darunter, der Gchuechl von 
Leiten, der Eter und der Ruepp von Echweinen, 
die wohl das Geld für einen numerierten Plaß 
nebabt hätten, die fi) aber ausgerechnet hatten, 
da fie um die Minderkoften etliche Maß Bier 
trinken konnten. 

Den fhörften Plak In aller Mitten der Galerie 
batte der Rantl, ein Kleinhäusler von Rreitsmoos, 
der in der ganzen Gegend der Holza’barte biek, 
well er am rechten Bein, vom Knie ab, einen Gtely- 
fuß trug. 

Auch wer den Ruf. den er als der größte Gauner 
im Umtreife batıe, nicht kannte, mußte Dem fchlauen, 
fuchsähnlichen Gefichte allerhand Eclimmes zu- 
tcauen, Er fah aber an diefem Nachmittag rubig und 
in fidh gefebrt da, als erwarte er mit fliller Breude 
die Grbauung feines driftiihen Gemütes, die in 
der Antündinung des Gtüdes allen Befuchern ver- 
fprochen worden war, 

Dielleicht bemerkte er, daß unten Im Ganle der 
Gendarmerlervachtmeifter ih nad Ibm umdrebte 
und zu feiner Beau fagte, „der bolag’barte Lump 
bodt auch da droben”, vielleicht fab er den miß- 
nünftinen Blid, den ibm der Eder von Blinsbach 
zumwarf in Erinnerung an eine Gau, auf die der 
Hüter zu wenig Obacht gegeben batte und die in 
einem Feldbölzl für Immer verfbtwunden mar, 
vielleicht fab Rankl dies und noch mebreres, aber 
er wor allen Irdifhen und bäßlichen Dingen abge- 
mwandt und wartete mit balbgefchloffenen Augen 
auf die Weihe der Ctunde, Der Hocmürdige 
Here Pletfchacher hätte ficherlib an ihm feine 
Rreude gebabt, aber diefer eifervolle junge Mann 
batte feine Reit, die innere Sammlung der Zu- 
fbauer zu beobachten. Bald eilte er hinter Die 
Bübne, um noch’ einmal einen prüfenden Blit auf 
die Vorbereitungen zu werfen und die Darfteller 
durch ein päar baftine Worte zur bödften Kraft- 
anftrengung anzufpornen, bald kam er wieder nach 
vorne, (prach aufgeregt mit dem Gchloffer Dieptl 
oder dankte Lächelnd für Ole Grüße der Honoratioren, 
die nunmebr ankamen und die vorderen Pläpe 
füllten. Der Doktor mit feiner Brau, die ih bei 
einem mebrjäbrigenAufentbaltein Münden@inn und 
DVerftändnis für Fünftlerifche Jdeale erworben hatte. 
Der Apotbeter, feine Gattin und deren Gchwefter, 
die das beffere Publifum ergänzte, und dann audı 
der Dekan an der Gelte des gelftlihen Rates 
Angermayer von Rettenfeld. Rechts von ihnen 
faß der Schloffermeifter Dichtl und feine Frau, 
dann famen die Etangelmaperifchen, der Difteikts- 
rat Trauner und andere. 





Sie begrüßten fih alle. und als fie nun faßen, 
ertönte Die Glode. Das Spiel begann. 
Es war, um kurz zu fagen, eine zu Verzen gebende 
DVorftellung. Der edle Graf Botbo von Balten- 
fein war aus dem Heiligen Lande beimgefebrt und 
wollte fih eben des Wiederfebens mit feiner Ge- 
fponfin erfreuen, als fi fdmwarze DVerleumdung 
in Geftalt des Ritters Heino von Jienburg an 
ibn beranfchlid. Der Verräter batte den frevlen 
DVerfuch gemacht, die Gräfin während der langen 
Abrwefenbeit ihres Gemabls zur Sünde zu verleiten, 
war aber von der tugendfamen Frau fndde zurüd- 
geiiefen worden. Aus Rache dafür wollte Heino 
den fclimmften Verdadt ins Herz des Grafen 
fenfen, allein Ddiefer durchfchaute den verruchten 
Plan, und der erfte At fchloß mit jenen Worten, 
die der Hafnermeifter Pferringer fo mübfelig er- 
Ternt hatte, aber nunmebr mit Wucht dem Ber- 
leumder entgegenfchleuderte. 
Im zweiten Akte bielt Heino mit feinem Gefin- 
nungsgenoffen Kunz im Walde eine Beratung ab, 
wie fie den Grafen, der ein geimmiger Feind aller 
Raubritter tar, gemeinfam ermorden wollten. 
Diefes Gefpräh murde aber von einem frommen 
Einfiedler belaufcht. Er befchließt. fi im Walde 
zu verfteden, um den edlen Grafen. dem die Mlör- 
der auf der Jagd nachftellen wollen, zu warnen. 
Der dritte Akt fpielt wieder im Gdyloffe. Die 
fromme Gräfin it im Traume von der heiligen 
Barbara, der fie eine befondere Verehrung widmet, 
newarnt worden, und fie beidhwört ibren Gemabl. 
die geplante Jagd abzufagen. Indeilen der Graf. 
deffen tapferes Herz feine Burdt kennt, berubigt 
fie und weift darauf bin, daß fein Leben in Gottes 
Hand Liege. 
Er betritt den finftern Wald Im vierten Aufzuge 
und fprit mit feinem Knappen Meginbart. als 
Nich der Eremit naht und ibm den furchtbaren 
Mordplan entbüllt. 
„Was böre ih?” ruft der Graf. „Co ift mein 
erlauchtes Gefpons dennoch nicht von einem leeren 
Traume erfchrett worden, fondern die Heilige, 
deren Namen von mir und meinen Nachkommen 
immerdar gepriefen fei, ift Ihr Im Wirklichkeit er- 
fblenen, um fo den fcurtifehen Plan ruclofer 
Menfchen zunichte zu machen!“ 
Er dankt dem Gremiten mit berzlichen Worten, 
diefer aber lehnt es befcheiden ab. 
„Nicht alfo, edler Graf! Dantet vielmehr Eurer 
frommen Gemablin, melde durch die Kraft Ihres 
Gebetes die Heilige dazu vermoct bat. Euch Ihren 
Schuß fo fihhtbarlich angedeiben zu laffen. Wabr- 
lich, ich fehe es nun deutlich, daß fie auch mid an 
jene Etelle bingebradht bat, wo ich Zeuge der 
Unterredung jener fhtwarzen Verräter wurde.” 
„Du baft wahr nefprochen”, ruft der Graf. „Aber 
lest zlebe dein Edwert. Meninbart. auf daß mir 
den tüdifchen Mördern begegnen mögen, wenn...” 
I diefem fpannenden Momente treten Heino und 
ung binter dem Baume hervor, werden aber nad) 
kurzem Gefechte beide eritochen. 
Der lefte At verklingt in einem heißen und frommen 
Dante an die beilige Retterin. 
Es follte eigentlich der große Moment der Buch- 
binderin Weiß werden; fie fam an der Geite ihres 
Gemabls, begleitet von dem Eremiten, Ihren Edel- 
fräuleins und Rittern, In den Wald. 
Ale. audy der Graf, blieben dann auf der rechten 
Ceite der Bühne fteben und bildeten eine gerührte 
Gruppe; der Eremit hatte nach Anordnung Pletfch- 
achers verzüdt gen Himmel zu fchauen, die Edel- 
fräuleins mußten die Hände falten und züchtig zu 
Boden bliden, indes fowohl der Grat als die 
Ritter ihre Arme nad) oben ftredten und aud) ihre 
Blide zu den Wolfen empor richteten. 


Das Modell 


zünftigen riedensatt ?* 
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„Grüß Gott, Herr Bildhauer! Hätten CS’ vielleicht Verwendung 


In diefem Augenblice wurde ein bengalifches Licht 
angezündet, das Die Gruppe in magijcyer Beleuch- 
tung zeigte. 

Die Bucbinderin Weiß aber, oder vielmehr die 
Gräfin Bertha trat in der Mitte ganz nach vorne 
und faltete mit dem Ausdrudte der innigiten, bin- 
gebenden Krömmigteit die Hände, um diefe Worte 
zu fpreden: „D du über alle Maßen gnadenreiche 
‚Helferin, wie Dante ich dir für die wunderbare 
Rettung meines erlauchten Gemables aus den 
Händen blutgieriger Mörder. Ich gelobe dir an 
diefer Gtelle, wo uns dein ftarter Schuß und deine 
Nichrbarlihe Hilfe fein teures, auch Deiner Ber- 
ebrung fortan geweibtes Leben erbalten bat, eine 
Kapelle zu errichten, worin ich mit unferem frommen 
Bolte dich lobpreifen will und worin auch in fernen 
Zeiten nod) mandes nad) Hilfe fhmadhtende Herz 
fih zu Die emporrichten fol...” 

Diefes und nody mebr hatte die Buchbinderin TBeif 
zu fpredhen, und fie war dazu von Pletfhacher an« 
gelernt, den Ausdrud ihrer Hingebung bis zur 
beiligen EBitafe zu fteigern. 

Indeffen, als fie damit anbub und mit wirklichen 
Scmelze fprah: „D du über alle Mahien gnaden- 
reiche Helferin! Wie danke ich dir für die wunder- 
bare Rettung meines erlauchten Gemables ...*, und 
als eben das bengalifhe Licht aufflamm'e, da er- 
tönte binten auf der Galerie ein fürcterliches, 
Langgezogenes Geräufch, über deffen Unanftändig- 
Reit niemand im Zweifel fein konnte, 

Die Bucbinderin lies ihre gefalteten Hände finken 
und brady mitten Im Gate ab. 

Die vom bengaliihen Lichte geröteten Gefichter 
der gerübrten Gruppe wandten fid) entrüftet nach 
der Gtelle jener Detonation bin, und auch im 
Goale drebten ib alle Zufhauer um; fie konnten 
aber im dunteln Raum den Brevler nicht beraus- 
finden. 

Auf der Galerie ging das unferdrüdte Kichern in 
fchallendes Geläcdter über und fepte fich leider Im 
Caale fort, fo daß jede auferbaulidhe Stimmung 
verflogen war, 

Da erhob fid) der Vorftand, der Gchloffermeifter 
Didel, von feinem Plage und fante, wobei fein 
dröbnender Baß der Entrüftung aller Bebildeten 
Ausdruß verlieh: „De Gau bat fdo nar kon 
S'ühl net!“ 

Erft nach bangen Minuten konnte die Vorftellung 
weitergeben, aber weder die Buchbinderin TWWeif 
noch die gerübrte Gruppe konnte das Publikum In 
fromme Etimmung zurüdverfegen. Außerdem war 
aud) das bengalifche Licht erlofcen. 

Der Borbang fiel. und num fuchte jeder Bli den 
Täter. Man bemerkte fogleih an den Zufbauern 
auf der Galerie, Dafj es niemand anderer als der 
Holig’barte, der Rantl von Breitsmoos, gewefen 
war. Allerdings, er felbft zeinte eine rub'ge. un- 
beivegte Mliene, ja den Ausdrud völliger Unjchuld, 
aber alle, die fib nun ladyend neben ibm zum 
Geben tüfteten, wiefen auf ibn bin. Es konnte 
nur ziweifelbaft bleiben, ob die tief aufmwüblende 
Rübrung zur Erplofion geführt hatte, oder ob eine 
gemeine Abficht Die Urfache gemwefen war. Der 
Gendarmerierwachtmeifter fante zu Finer rau: 
„Dös bat der Lump mit Blein to.“ Und vielleicht 
alaubten das alle, die den Rankl näber kannten. 
Der Kooperator Pletfbader war tief verlegt. Er 
erntete wohl feitens der Honoratioren Worte des 
Lobes für feine edle Dicstung. aber fonar der 
geiftliche Rat Angermayer konnte fi nicht völlig 
beberrfcben, Sondern brach in ein unpaffendes Lachen 
aus, das felne ftattlibe Rundung erfchütterte, 
Der Bader Schlehmofer fol binterber geäußert 
baben, es fei balt do nod eine großartige 
Diederei geworden. 


AR. Seubnm) 
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Es ift einer hohen Entente-Kommiffion anfcheinend noch nicht bekannt, daf fich am bellichten Tage [here M.®.-Züge patronillierend 
duch die Stengen Münchens bewegen. Wie weit diefe Kampfgruppen mit der Eimwohnerwehr oder anderen Organifationen in Ver- 
bindung ftehen, Eonnte bis heute Leider noch nicht einwandfrei feftgeftellt werden. 





„Etwas ganz Kolofjales“ 


nennt die Kritik das Buch: 


Arnold Ulig 


AUraraf 


Roman. Auflage 10000 


Seheftet 18 Mark, gebunden 27 Mark 
(dazu der Gortimenterzufchlag) 





Berliner Tageblatt: Der Roman ift etwas 
nanz Koloffales... Ein Werk von ungewöhnlicher 
Bedeutung... 

Oberfchlefifhe Landeszeitung: Hier Ift 
Gewaltiges am Werke... Ic kenne nichts, das 
dem Buche nur annähernd an die Gelte zu ftellen 
Wäre... 

8.3. am Mittag, Berlin: Ein Werk reinfter 
Scöndeit. Ein Erlebnis. 5 

Neue Badifche Landeszeitung, Mann- 
beim: Gein Bud wird einen Weltenlauf machen, 
denn was bler geftaltet If, gebt alle Völker an. 
Kölnifche Zeitung: Bon höchft eindrutsvoller 
Großartigkeit, Die fich zu wahrhaft monumentalen 
Wirkungen fleigert ... . 

Hannoverfher Courier: Diefe Difion wird 
mit fabelbafter dichteriicher Kraft bewältigt, Ulin’ 
Roman ift berufen, das Buch unferer Zeit zu werden, 
Neues Budapefter Abendblatt: Ein großes 
Buch, nein, kein Bud, ein Erlebnis... 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt 
vom Berlag Albert Langen, Münden-19 





Die Luftigften Bücher 


Rudiwig Thoma 


Der Jagerlois! 
Eine Tegernfeer Gefchichte 
Auflage 000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 18 Matt 


AUltaich 
Eine heitere Sommergefdhichte 
Auflage 50000 
Geheftet 7 Markt O Pf., gebunden 13 Mart OD Pf. 


Sausbubengefchichten 
Aus meiner Jugendzeit 


Auflage 85000 
Geheftet 12 Mark, gebunden 18 Mark 


Tanfe Frieda 


Neue Lausbubengefdichten 
Auflage 55000 
Gehbeftet 9 Mark, gebunden 15 Mark 


Zu_ allen Vreifen fommt der Cortimenteranfdilan 








Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt 
vom Berlag Albert Langen, Mündyen-19 


Köftliche GSatiren 
In diefen Tagen erfcheint: 


Arnold Hahn 


Die Bibfe 


Groteste Gatiren 


Geheftet Mart20PfF., gebunden 13 Mart50 Pf. 
Dazu der Gortimenterzufclag) 





Mit Gtaunen vernimmt man die wunderbare 
Kunde von dem merfwürdinen Gefchlecht der 
Bibfe und ihrem entproblematifierten Gtaatsiwefen... 
Wer Näberes über das fonderbare Gefhlecht der 
Bibfe erfahren will, lefe darüber In dem nrotesten 
Gatirenbuch von Arnold Habn „Die Bibfe“ nad. 
Er erfäbet Daraus auch fonft allerhand Erftaunliches 
über „Seuilletoniftenträume", den „Eadbut” ufiv... 
Hahn Entiren find geiftreich. witig und kurzweilin, 
boobaft und fehr amüfant. Gceinwerferartin be- 
leuchtet ec Die Menfchen und ibr allgumenfchlicies 
Trelben; er zeigt uns, wie nrotese von böberer 
Warte aus gefeben ihre bettiebiame Gefchäftigkeit, 
Ihre Wichtigtuerei auf dem Yabrmarkte der Eitel- 
feiten wirken. Allen Sreunden literarischer Rari- 
täten fel der fchlante Band beflens empfohlen. 
Diefe luftigen Gatiren find dem Beften an die Gelte 
zu ftellen, was In deutfcher Sprache überhaupt je 
auf diefem Gebiet geihaffen wurde, 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt 
vom Verlag Albert Langen, Münden-19 








In diefen Tagen erfcdeint: 


Mar Dauthendey 


Das Märchenbriefbuch der heiligen Mächte 


im Sapvanerlande 


Umfchlag- und Einbandzeihnung nad) einem Aquarell des Dichters 


Preis geheftet 18 Mark, gebunden 26 Mark (dazu der Gortimenter-Teuerungszufchlag) 


Als fih Mar Dauthenden während des Weltkrieges auf 
Yava In Gebnfucht nad) der Heimat verzebtte, da flüchtete 
ex ins Mäcchenreich und fuchte dort Befreiung von feelifcher 
Qual. Der reizende „Brief an die eine Lore in Altona”, 
der dem Bude als Einleitung vorangeftellt if, berichtet 
über feine meıwürdigen Erlebniffe im Menfcdenfteffer- 
land Neu-Guinea, wohin er fih begab, um für die kleine 
Lore Märchen zu fuchen. Die Märchen felbft fplelen auf 
Java, und Mar Dautbendey läßt uns In Diefem Wunder» 


land ebenfo beimifch werden wie die Brüder Grimm im 
deutfhen Märchenwald. Dies find fürmahr nicht aus- 
gedachte, fondern „erlebte” Märchen; fclicht. volkstüm- 
lich Innig. köftlich naiv und voll eines reinen und tiefen 
Sinnes. Jedes bat feinen befonderen Reiz, feinen eigenen 
Humor und feine Märcenmweisbeit. Aus allen aber baut 
beraufchender Duft und tönt zarte Mufit, alle find fie reich 
an Wundern und Abenteuern, in allen fchlmmert und 
fcbillert die Rarbenpracht des fernen Dftens und feiner 


zauberifchen Landihaft. Yn diefem Buch bat der Dichter 
mit dem Kinderberzen, der nütige Menic Dautbendey, 
der zu früb an feiner Gebnfucht nach Deutfchland fterben 
mußte, eine der allerköftlicften Gaben feiner Kunft binter- 
Iajjen. Geln anmutigftes und voltstümlichftes Budy ift 
dies gewiß. aber es gebört auch zu feinen tiefften und 
bedeutendften Tieren. Der deutfhe Märchenfhag wird 
dadurch um einige Perlen bereichert, an denen jung und 
alt eine reine Freude haben werden. 


Zu beziehen durdy die Buchhandlungen oder direft vom Verlag Albert Langen in Mündyen-19 
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Der Geift 


der Verföhnung 


(Zeichnung von €. Cehiltinn) 





„Es zeugt nicht von hriftlicher Demut, daf ein Ofterlamm dagegen profeftiert, gefchlachtef zu werden.“ 


Gafehausgefchichten 
Don Peter Scher 


Der Hut 


Der dite Mann hatte feinen Tarot beendet und 
ging, noch ein wenig in @edanfen über die immerhin 
fonderbare Art, mit der Müller das Ab zurüd- 
behalten hatte, zum Kleiderftänder, um feinen Hut 
zu nehmen. 

Wer befchreibt fein Erftaunen, als er ftatt feines 
guten, mit einem echten Ripoband verzieren Bils- 
hutes die ragmente einer geradesu unerbörten 
Kopfbedertung erbliden mußte, 

Er war eınfach fpraclos. Einen Augenblld ftand 
er, das erwähnte fcheußliche Geftell mit fpiten 
Ringern meit von fih baltend, wie erftarrt da. 
Dann öffnete fidh fein Mund, und ein Cchrei brad) 
daraus hervor, deffen erfchütternde Gewalt das 
Lokal aufhordhen lieh. 

Alle Blice richteten fich wie gebannt auf den diefen 
Herrn, der, feinen Ausruf noch mehrmals wmieder- 
bolend, die fäntlichen Gäfte zu Zeugen auftief, daß 
fein Hut. ein anftändiger, um nicht zu fanen funtel- 
neuer Hut gnewvefen fei, der überdies erjt vorige 
Woce ein neues Ripeband erhalten habe. 

Wie um Gottes willen habe num Diefes Ungetüm, 
das angufoffen einem gutfituierten Menfchen von 
Bildung Überwindung kofte, an Gtelle feines pracht- 


volfen und im Innern fogar mit den Anfangs- 
bucftaben des Namens verfehenen Hutes geraten 
tönnen? 

Wie anders als durd) ein Verbrechen! 

Was folle man von einem Cafe fagen, in dem 
einem Stammgaft, der täglich, mandmal zweimal, 
bier verkebre, földyes paffieren könne! 

Aber natürlich fei das Verbreiyen von einem jener 
Zumpen ausgeübt worden, Die fid in unferer 
demoralifierten, ja es gebe wohl nicht zu weit, zu 
fagen verlumpten Zeit breit machen dürften ! 

Wo bleibe überhaupt die Drdnung im Gtante! 

Da febe man die Kolgen des Umfturzges! Eine 
fcyöne Republiß, in der folde Gemeinheiten fozu- 
fangen an der Tagesordnung feien. 

Aber das babe man davon, dafi niemand mehr an 
Gott glaube und der Geift der Umzucht frech fein 
Hanpt erheben dürfe. 

Wo bleibe überhaupt die Monardie? 

Hier angelangt. erfchra® der im Ungeftüm feines 
Schmerzes rafende dide Herr denn doch, zumal 
einige feiner Tarokfreunde ibn an den Armen er- 
griffen und der beftürzte Wirt ihm rafdh die Hand 
auf den Mund gelegt hatte. 

Solcyermaßen wieder zu fi) feldft zurücdgeführt, 
begann der dite Herr nunmehr, die elegifche Geite 
feines Wefens hervorzutebren. Er ließ feine Augen 
mit dem Ausdruß bitterer Refignation im Kreife 
der Ihn mit Teilnahme betrachtenden Bäfte Shweiten, 
dann fenkte er fie wehmätig auf den elenden Bil 





u 


in Aa Händen und fehüttelte ununterbrochen den 
Kopf. 

In diefem Augenblid boftete ein befcheidenes win- 
aiges Männchen in einem Ddürftigen Mäntelchen 
zue Tür herein, fuhr mit feinem Heinen ftruppigen 
DVogeltopf fuchend berum und frippelte eilig auf 
den Kleiderftänder zu, neben dem der Dicke Herr im 
Übermaß feines Schmerzes no& immer verbarrte. 
Als das Männcyen den Unglüdsbut erblicte, ftieh 
es, foft zugleich mit dem diden Herrn, der feinen 
Hut in der Hand des andern erblickte, einen 
kräbenden Gchrel aus und reichte mit der einen 
Hand jenem feinen Hut bin, während er mit der 
andern den feinigen an fich riß, wobei er unendliche 
Entfihuldigungen ftammelte, die wiederum der vor 
Breude ftroblende die Herr mit unendlichen und 
berzlichen Höflichkeitsbezeugungen erwiderte. 

Alle Gäfte atmeten erleichtert auf; die Herren 
fhüttelten ih immer wieder gerührt die Hände, 
und wenn fie ingwifchen nicht geitorben find. fo 
Bomplimentieren fie heute noch. 


Das lila Band 


In das Cafkhaus trat, nerade noch zur rechten 
Zeit, um einige gelangweilte Stammgäfte am Ein- 
Ichlafen zu verhindern, eine ältliche Dame, die ich 
nad) Ausfhälung aus verfchiedenen merkwürdigen 
Hüllen als ein Wefen entpuppte, das beftrebt fchien, 
Die Herzen gereifter Männer im Gturm zu ge- 
winnen. 


„Wir laffen dich nicht, bis du uns alles bezahlt Haft!“ 


Sie war nicht eben allzu auffallend gekleidet; nur 
ibe Haar, deffen fbäumende Fülle zu einem künft- 
lichen Gebäude aufgetürmt war, erwedtte mit feinem 
gellend rörliben Schimmer den Eindrud einer ge- 
wollten Attraktion. Aber es war nicht forwohl 
das Haar an fid,, das fogleih aller Blite auf fich 
lenkte, als vielmebr ein lila Camtband, das (id. 
aus dem Innern des Haarturms bervorfdileßend, 
mie ein Reif um Ihre Gtirn fpannte, deren fum- 
meteifeb genaue Mitte überdies Durch eine Brillant- 
anraffe markiert war, 

Diefes Band war, tie gefant, Urfache, dab fidh 
Im ganzen Cafe eine Intereffiert heitere, um nicht 
zu fagen freudig bejabende Gtimmung bemerkbar 
machte, die nicht unerbeblich durdy die zutane 
tretende Gewißbelt verftärtt wurde, daß Die Dame 
geneigt fehlen, diefe freudige Bewegung der un- 
tlderfteblichen Wirkung Ihrer Reize augufchreiben. 
Comit hätten alle Beteiligten zufrieden fein Bönnen, 
wenn nicht im ungeeignetften Moment — tie 
Immer — der Jdealift und Wahrbeitsfanatiter 
Dicht dabei gefeflen hätte. Mit fcharfen Bliden 
durch feine Hornbrille hatte er die vom Eintreten 
der bebänderten Dame datierende Metamorpbofe 
der Cafebausitimmung beobachtet, war ib als 
wahrer Inteleftueller der menfchenunmürdigen 
Eituatlon, ein Lebervefen ale Dbjekt der Heiterkeit 
anderer Lebewefen feben zu müffen, bewußt_ge- 
worden und batte fogleih den Entfhluß gefaßt, 
aufflärend und beflimmend einzugreifen, 

Zu diefem Zmwede trat er Im Höbepunft des Be- 
bagens, das elnerfeits die Stammgäfte an der Dame 
und andrerfelts Die Dame an den Gäften empfand, 
an jene heran und bemerkte mit ftrengem Ton: 
„Derzeihung. Onädige — Ich würde Ihnen raten, das 
Samtband abzunehmen; es ftebt Jbnen nicht!” 
Die Dame, die fi jeder anderen Anfprache als 
gerade diefer verfehen hatte, lächelte füh mie 
Sadarin und äußerte mit fpifem Ton ibr Be- 
fremden über die Art feiner Galanterie, worüber 
er, als echter Jdealift, in eifernden Zorn geriet 
und in dem Beftreben, um jeden Preis erziehlid 
zu wirken, direkt auf fein Ziel losging. 

Mit elner Armbewenung mach den mit allen An- 
zeichen freudiger Teilnahme zufehenden Gäften 
fließ er fehroff bervor: „Man ladıt Gle aus, 
gnädige Sraul Das müffen Gie dod) merken!” 


Gläubiger und Schuldner 








Unnötig zu fagen, welcher Erfolg feinem Wabrbelts- 
beftreben von feiten der Dame befchleden war. 
„Blegeleil Unverfchämter Patron!” war nod das 
Harmlofefte, mas er aus Ihrem Munde zu hören 
bekam. 

Die Dome erhob ih malrftätifh und raufchte mit 
einem weithin fihtbaren Stachel in der Seele von 
dannen. Die um ihre Glüd betronenen @äfte 
fanten In fi zufammen, fchoffen wütende Blide 
nad dem Banatiter und verröchelten mit Gtöhnen 
Iscen Nachmittag. 

Er aber, der Künder der Wahrheit, fhlich wie ein 
begoffener Pudel hinaus und fchldte Die banne 
Broge zum Himmel: Worum, o ihr Eigen, ift 
meinem ebrlidyen Suchen nie Erfolg bejchleden ? 


DBom Tage 


Als ich vor einigen Tagen nach Haufe komme, fipt 
meine Wirtin, tie üblich in Die Zeitung vertieft, 
in ihrer Küche; denn feit den Zeiten der politiidien 
Gleichberechtigung mit dem Manne kümmert fle 
Nidy febr um Gtantsgefhäfte. Cie bat gerade die 
Rondoner Konferenz In Bearbeitung und fragt mid: 
„Gie, fag'n ©" amal, fan jept mir die Alltlerten, 
oder Is dös da Reind?" Auf meine Antıvort, das 
feien die Rranzofen, Engländer und fo welter, nibt 
Nie mir höchft erftaunt und ungläubig das Rätfel 
zur Löfung: „Ja, und wer Is dann nadya Die 
Entente?“ 


Beitungsmelbung: Der Reihsfparminifter ift aurüdt- 
getreten. Es It begrüßenswert, daß der Reichs» 
fparminifter fih entfdloffen hat, endlich praktifche 
Arbeit zu leiften, 


Es gibt in Berlin auf der Briedrichftraße ein Cafe 
(Namen will ih nidyt nennen), von dem man fol- 
gendes fagt: 

Wenn der Ctaatsanwalt plöglic in das Cafe ein- 
tritt und erlärt: „Sind fämtlidie Anwefende damit 
einverftanden, Daf; ich obne jede weitere Derhand- 
lung jedem zwei Jahre Ocfängnis dittiere? Wer 
damit einverftanden ift. bitte ich aufzuftehen”, 

dann — — ftebt alles auf. 
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„Bitte, bitte, erlaffen Sie uns unfere Schuld!“ 


Yan der lepten Eipung eines fächnfhen Wudher- 
nerichtes müffen die beiden amtierenden Schöffen 
dereidigt werden, weil fie Im laufenden Jahre das 
erftemal Dienft tun. Kaum bat der Vorfipende 
bekanntgegeben, daß jeder Gchöffe den Eid dahin 
zu leiften babe, daß er Die newiffenbofte Erfüllung 
feiner Pflichten durch die Worte: „Id chwöre eo, 
fo wahr mir Gott belfel” Gekräftige, als der eine 
der Schöffen fich erbebt und mit der Erklärung, er 
fei „Dentift”, den Eid dahin ableifter: „Ich fhtöre 
es also Gachfel” 


Lieber Simpliciffimus! 


Ein Einbrecher ftehbt vor Gericht wegen Einbruchs. 
Er leugnet bebarrlich, die Tat ausgeführt zu baben. 
Der Richter ermabnt Ibn zum lepten Male mit den 
Worten: „Durd) ein offenen Geftändnis önnen Cie 
Ihre Strafe noch mildern, denn verurteilen muß ich 
Sie doc, weil die Einbrucswerkzeuge bei Jhnen 
vorgefunden find.” Darauf erwidert der Angeklagte: 
„Dann können Cle mich audy wegen Ehebruch ver- 
urteilen, denn die Werkzeuge Dazu babe ich audı 
bei mic.“ _ 


Kürih follte Im pbllofopbifchen Seminar bei der 
Diskuffion ein fehwieriges Problem an einem eln- 
fachen Belfpiel von Vater und Kind Ear gemadıt 
werden. Natürlich mufiten vorerft die Begriffe de- 
fintert twerden. Die Definition von „DBater“ lautet: 
„Ein Dater ift ein Menf&, der mindeftens ein 
Kind gezeunt bat.“ — Als Definition des Begriffes 
„Kind“ wurde darauf von einem eifrigen Tellnehmer 
angegeben: „Ein Kind Ift ein Menfd. der von 
mindeftens einem Vater erzeugt worden Ift!” 


Meine Freundin bat immer auf das peinlichfte 
fämtliche Lehren der Wilenfchaft bei Pflege und 
Erziehung ihrer Kinder beadhtet. Da fie feit einiger 
Zeit kränklich Ift. bat fie zur Wartung des jüngften 
Kindes eine Ihr febr nut empfohlene Kinderfran 
genommen. Brau Tiefies, eine geborene Ditpreufiin, 
aeipt ih ja nud) fomwelt ganz tüchtig. hält aber 
nar nichts von der Theorie und folgt nur praktifchen 
Erfahrungen. Meine Breundin bemübt fib_ mit 
Sanftmut, fie almäplic zu wilfenicaftlicher Auf- 
fafung zu befebren, bisher ohne eine Spur von 
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beginnt der’ neue Jahrgang. 
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Der DOberfte Krieg 
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nit ausgebn. Mödhteft du für uns Beforgungen 
machen ?” ‚Gen mein Liebling, febr gern; was 
fol Ih denn für Euch beforgen?“ — „Toilette- 
papier." — „Tollettepapier? Und twieviel?" — Jlfe 
(nad) £urzer Überlegung): „Nun, sehn Perfonen find 
es — drei Rollen werden wohl genü 














Rührfzene Im Kino. Der Held verftöht eben in- 
folge eines Mihverftändniffes feine Braut, die dann 
in furditbarer Erregung dem naben Fluffe zuläuft. 
Atemlole Spannung. Da ertönt hinter mir eine 
tiefe Stimme: „Jegt. mo’s folange nicht geregnet bat, 
wird f' damit fein Glüd haben I“ 








Geihnung von C. Tpöng) 





„ISer ift eigentlich diefer Göh von Berlichingen, den die Deutfchen jege fo off gegen uns zitieren?“ 


Partei und Simplicijjimus 
In der Partei ift nichts jo wichtig als Charakter, 
nidyt wahr? 

Was aber ift Charakter? 

Charakter ift — in der Politit —: wenn man fi 
darauf befchräntt, mit allen Mitteln die Intereffen 
der Partel zu wabren, 

In der Befchränktheit zeigt fich erft der Meier. 
Ein Beifpiel für viele. 

Wenn der „Borwärts” in feine Morgen- 


ausgabe vom 26. ebruar 1921 den Simpliciünus 
als verabfcheuungswärdig reationär Binftellt, iweiler 
auszudrüden wagt, taß ibm Deutfchland näher 
ftebt als fämtlicbe fieben Internationalen zufammen 
— — und wenn der felbe Borwärtsam en 
Tage (nämlic) im Abendblatt vom 26,8 
1921) den Simpliciffimus mit Lob und Aner- 
kennung beebrt. weil er fid) über etwas Luftig gemacht 
bat, das dem „Vorwärts“ zufällig au zutwider war, 
fo ift das — mit einem Wort —: 
Charakter! 


Deuffche Dftern 








Und wenn die „Münchner Pojt“ abmedjfelnd 
darum bittet, vorn unterm Strich die Bel- 
träge, die ihr politifch in den Kram paffen, gratis 
und franto deuten zu dürfen und hinten 
überm Gtrid muticdhnaubend gegen den Gim- 
plicifimus belfert, weil ihr andere Beiträge nicht 
In ihren politifchen Kram paffen, fo Ift das wiederum 
— mit einem Wort —: 
Charakter. 

easac kann man nichts machen als: vergnügt 
ein. 





Basaung von Wilgelm Shut) 





Exoriare aliquis... 


Das Schidfal hält die Wage 

in feiner eifengrauen Bauft. 

Es mißt uns harte Tage 

und Nädjte zu. vom Cturm zerzauft. 


Wir müffen Duden, buden 

in unermeßlicher Geduld 

und Gift und Galle fchluden ... 

780 ift das Recht? To ift die Schuld? 


Und werden wir zermahlen, 
und Echrt man uns wie Spreu zuhauf - 
teimt einft aus unften Qualen 


kein junges Leben rächend auf? 


Aus Knochen, raunt Die Gage, 
aus euren Knochen wächfts und brauft... 
Das Shidjal hält die Wage 
in feiner eifengrauen Bauft. 
Dr. Drotatan, 
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Aeren Miorig Zahn und feine eunde 
Gemahlin traf das fchönfte Los, 
Inden daß wämtich ihrem Bunde 
iEin reiches Refultat entfprofi. 


Die Wiutter Fümnterte dies wenig. 
weft, ala fie fit der Zeitung las 
Don Jöherzüchtung und Zugenit, 
KErwog (ie Iräumend dies und das. 


32 wurde wieder ganz der alte. 
Mat promenierte vor dem Haus, 
Und eine frobe Zoffnung malte 
Sic in der Litern Antlig aus. 


Berfe von Dr. Orlglaf 
Zeichnungen von €. D. Peterfen 





a 2 2 „= et Fi rn a 

Bloß im Beziehung auf ein Mrädchen 
War man ficb nıcht (6 völlig Plar 

Te mehr es wuchs, je mehr boe Terechen 
Befremdend (chfanfe Sormen dar. 


„Wie find die Kleinen wohlgelungen!“ 

Rief jedermann, der fie befah. 
fernig. Nämmig und gedrungen! 

Ya, Fürs und gut: ganz der Papa” 


Als er jedoch die gute, Diete 

Mama auf ihre Reise wog, 

Sprach er zu fidh: „Du bijt mefcbügge!” 
Worauf ihm der Verdat entflog. 


Der Dater aber fing mir grauen 
Gedanken (ich zu quälen an: 

„Wer Fennt Die Herzen unfrer Samen? 
Die Treue ift ein leerer Wahn!“ 





Die feinfte Bildung ringe im Lande 
Erhielt das Mädcen nad) und nad) 
Vermitrelft einer Gouvernante, 

Die Englifh und Sranzöfifb iprad. 


unfer Jerechen ift zu füge!“ 
Tama Fniff Vatern in den Arm — 
ze sierich fepe fie ihre Süße! 

Sort, und die Taille! Welder Charme!“ 








LICISSIMUS-BILDERBOGEN 


Rätfel des Blutes 








Schon mahten fi diverfe Freier „26 find ja ehrenmerte Söhne“, Und Jetrhens Blur — man Fann’s nicht leugnen — 


Und ftrebten nach dem Chegtüd: Sprach zu fid felber Vater Zahn. Zat einen ftarfen Zug ins Blau. 
Ze Sally Bohn, Herr Siegfried Mieper. „Doc bei der Raifenhygiene Wer würde fi) da beffer eignen 
Indes man wies fie Fühl zuruc, Rommt es auf andre Punfte an. Als — — -— ab, bon jour, Baron von Pfau“ 





Sonfk galt er nicht für ungefährlich, Alsbald fo fant der Seiten Segen wer Könnte wohl das Glüc! befchreiben, 
Der Here Baron, und als Roue. Auf diefen reinen Herzensbund, Den Überfewang, die Sarbenpracht?! 
Yıum aber, (ab man, trieb er's ehrlich, So daß dem alfo allerwegen Drum laffen wir eo lieber bieiben 
Und Jertchen Jahn errörete. Kriches weiter mebr Dazwifchen ftund. Und haben auf die Solgen acht. 





N 3 war 


Bald Fam das Jettcben in die Wochen, „Um Got! Fidone! Zin Bild zum Graueln!* „Er, das ift freilich rechr verfänglich“, 





„Sabt ihr (con Kier, die fo weiß? Rief man entfegt, als dies gefbab: Sprach höhnifd Läbelnd Sally Rohn. 
Da fommt ein Wunder ausgerocyen!“ Kur hinten fcbien es Teis zu pfaueln, „Wer war denn da jert unzulänglich ? 
30 hieß es im Samilienfreis, Sonft aber: ganz der Großpapa! War’s Jettchen? Wars der Jerr Baron?“ 














Simpucifimus-Berlag 6..d, 9, & &0,, Nüngen, — Drud von Steeter & Shedder, Stuttgart. 


Alle Reste vorbehalten Pr. 9 Preis 20 Pfg. 


